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Vorrede. 


Es  sind  jctzt  zwölf  Jahre  vcrflossco,  scitdem  von  dem  GcsellscbafUrate 
der  ajlgemeinen  gcschicfatiorschcnden  GeseUschaft  der  Schwdz  die  orste 
Anregong  zu  dem  vorlicgenden  Werkc  gcgcSwn  warden  ut  Es  g«scbah 
dics  in  der  Form,  dass  nan  eine  Xcubearb>  itung  der  verdienstlichen,  abcr 
auch  vielfacli  un^jenauen  unfl  un<^enfigenden  I  ii  tin  .wsky-Regostcn,  insoweit 
sic  sich  auf  die  (loschichti'  der  Kidgenossenscliaft  beziehi-n,  als  wiinschens- 
wert  hezeiclinete.  AUein  scliDn  wälin-nd  der  Vorarbcilen  erwaclUen  Zwcifcl 
in  die  !\i<  liti|.'keit  ili-  ■  IManes,  als  >icli  nainlich  immcr  di;utlich'.T  dio  Will- 
kur,  mit  der  das  gcdruckie  und  bcsondcrs  das  ungcdrucklc  Material  Jur  jene 
Regesten  ausgebeutet  ist,  berausstdlte,  so  dass  also  auch  fur  dne  Nenbcar» 
beitimg  ein  sicheres  Prinalp  nicbt  zu  gewinnen  gewesea  wäre. 

Es  wurden  deshalb  verscbiedene  Vorscbläge  zur  Abänderung  des  Plancs 
gemacbt.  so  namentlicb  der,  sich  auf  die  von  den  Osterreiduschen  Herzogen 
aus<;ostcllten  Urkunden  zu  beschränken.  Sehliesslich  behauptete  sich  abcr 
der  Gedankc,  nur  die  handscbriftliciie  relKTliefenmg  bis  zn  einem  ^ewissen 
Termin  zu  berucksichtigen  und  d;dK  i  die  Pro vcnienz  der  Urkunden  als  mass- 
gebendes  .Momtmt  (estzuhalten.  Dicse  Heschränkunij  des  Stoffes  gostattete 
dann  auch  iiber  l  ine  blo>sr  Regesteiisainnilung  hinauszugchcn  und  cin  eigent- 
liches  Urkundenbuch  aus/uarbciten. 

Derogemiss  tritt  dieses  Werk  mit  dem  Anspmch  auf,  alle  in  Oesterreich 
Uegenden  und  die  schwdzerische  Gcschichtc  l»s  i5oo  berfihrcnden  Urkunden 
zur  Ausgabe  zu  bringen.  Der  BegriiC  der  schweizerischen  Gesdiichte  ist 
dabei  aUerdinp  in  sehr  weitem  Umfang  zu  nehmen,  denn  er  wurde  nieht 
bloss  auf  Urkunden  angewendet,  derea  Inhalt  der  schweizerischen  Geschichte 
im  allgi!meinen  gilt.  sondem  auch  auf  Trkunden,  welchc  Gebietsteile,  sowie 
einzelne  Personen  oder  Korporationen  betreffen.  die  in  die  Grcnzen  der  heu- 
tigen  Schweiz  fallen  oder  die  zwar  ausserbalb  derselben  gelegea  sind,  aber 
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zu  Enuselpenonen  oder  Korporationen  auf  schweizcrischem  Boden  in  Bc- 
zidiung  stdien  oder  auf  dieaem  begutert  sind. 

Auf  dieser  Giundlage  wurde  nun  teils  mit  Hilfe  von  Repcrtorien  oder 

gcdmcktcn  Invcntaren,  teils  nach  mfindlidicn  Angabcn  das  cinschlägij^c  Ma- 
terial aus  folgenden  Archiven  zusammcngestellt:  k.  und  k.  Ilaus-,  Ilof-  und 
Staatsarchiv  und  Archiv  des  k.  k.  Ministerium  des  Innorn  in  Wien,  LaiidLS- 
archiv  in  Graz,  Archiv  des  Stifts  St.  Paul  im  Lavanttal,  Archiv  dt  kurnt- 
ncrischcn  Cieschichtsvcreins  in  Klagenfurt,  k.  k,  Statlhaltcreiarchiv  und  ^Vichiv 
des  Mmeums  in  Innsbruck,  Archiv  des  Stifts  Haricnbcrg  im  Vintschgau, 
Sddossardkiv  Hohenems  in  Vorarlbeiig,  sowie  aus  mehreien  Pfarr-  und  Ge- 
metndeardiiven  dasdbat,  im  Obcr-Inntal  und  im  Vintschgau.  Dass  diese 
Liste  tticht  voUståndig  ist,  weiss  idi  aehr  woliL  Sie  von  allem  Anftng  an 
zu  vervollständigen  lag  aber  zum  Teil  nieht  in  meiner  Macht,  zum  Teil 
glaubte  ich  aoch  Urkimden,  die  an  unvermutcter  Stelle  erst  infolgc  dieser 
Publikation  zum  Vorschcin  kommen  sollten,  ruhig  in  den  Xachträgen  unter- 
bringcn  zu  durfen.  Nachträgc  ^ni,t  es  so  wie  so  und  gar  violc  soIcIvt  aus 
der  \'ei -i  rikun'^(  aufsteitji  ndcr  Stiicke  \vcrd«  n  *s  niclit  sein.  Dic  Hauptfund- 
ortc  sind  jedonialls  im  obigen  Verzeichnis  entlialton. 

Femer  mtm  idi  nodi  ausdrttcklich  betoncn,  dass  dic  voiiiegcnde  Ur- 
kundensammlimg  natfirlidi  bloss  dem  derzeitigen  Hdctischen  Bestande  der 
benfltzten  Archive  entspricht,  so  dass  ieh  jeden  Vorwurf  der  UnvoUständig- 
keit.  der  nur  aus  dem  Vcrgldcb  dieses  Werkes  mit  ilteren  UrScundenbttchem 
in  B<  zug  auf  die  Provenienz  hergeleitet  wird,  vorweg  ablehnc.  Dcnn  diese 
Bestände  warcn  bis  in  die  jungste  Zeit  hcrauf  ziemliclu-n  Schwankunpen 
unterworfen,  so  dass  IVkundcn,  die  da  und  dort  noch  als  in  österrciclii^chen 
Archiven  liegcnd  angcgcbcn  sind,  jetzt  nicht  mehr  an  dem  bezcichnctca  Urle 
sich  befinden." 

Bei  der  liearbeitung  des  Materials  war  einer  der  wesentlichca  Punkte 
die  Ermittdung  der  Originalc  in  jenen  Pillen,  wo  mir  nur  dne  Abschrift 
oder  ein  Rq^est  einer  Urkunde  vorlagen.  Das  Verfahren,  das  ohne  dic  aus- 
dauemde  Unterstfitzung  der  c$t  redit  ausglebig  in  Anspruch  genonunencn 
Herren  Archivare  ganz  undordifuhrbar  gewesen  wårc,  war  ziemlicb  um* 
Ständiicb.  Trotz  aller  Vorsicht  ist  natiirlich  dic  Möglichkeit  nicht  ausge- 
schlossen,  dass  zu  einer  hier  wieilergegebenen  Kopic  oder  einrrn  Rcgest  doch 
noch  irgendwo  cin  Original  vorhandcn  ist  -  ein  Missgcschick,  das,  so  langc 
nur  das  Princip  gewahrt  wird,  rauines  Erachtcos  nicht  scbwer  wicgt,  be- 

>  v.  r  'l  y  !!  »Miiatk  U)^  o*  488,  wdckM  SUtek  nidit  mehr  in  Iwubnick  ud  wu^ 

Bicht  iu  VV  icn  ist. 


vn 


sonders  bei  cincr  so  gulcn  Qualitat  der  Abschriften,  wie  das  bier  durch- 
gdiends  der  Fall  ist. 

Dass  UikimdeD,  die  wegen  einer  Iwjlfiu^^  Bemerkung  im  Texte  oder 
wegen  der  Namen  von  Burgen,  ZeiigcD  oder  Sieglcni  schwdzemcher  Her> 
ktmft  Beachtung  verdientea,  mur  aitssugsweiai»  vnd  in  Regesteoform  wiedo- 
gegebcn  worden  sind,  vcrsteht  sich  von  selbst.  Dabei  möchte  icli  noch 
besondcrs  hcrvorheben,  dass  aus  leicht  ersichtlichen  Grunden  dic  Kaiser- 
urkundcn  ganz  aus  dem  Spiile  blicbcn,  wie  denn  uberhaupt  VoUständigkeit 
in  dieser  Richtung  vcrnunltigenvcise  niclit  vtTlan<,'t  werden  kann. 

Bci  den  ihres  Inhalts  wcgen  ganz  aufgcnommencn  Kaiserurkunden  habe 
ich  cindringcndcrc  diplomatischc  Untcrsucbungen  nicht  angcstdlt,  da  cs  rnir 
bieztt  dnrdiatts  an  den  notwcndigen  Behdfen  geCdilt  bätte.  Es  geniigie  die 
Ecbtbdt  der  ubrigens  recht  vereinzelten  Stftcke  festzustellen. 

Dicjenigen  Urktmden,  die  scbon  in  einem  der  neuem  achwdzeriscbea 
Urkundenwerke  oder  einer  gångbaren  scbwciaeriscben  Zcitschrift,  aowie  in 
Kopps  GtNchichti'  der  eidgenflfisisclu  n  Hiindc  samt  den  beiden  zugebdrigen 
Bändchen  l'rkundcn  zuvcrlässig  abgoh^ckt  sind,  wurden,  wenn  ich  cs  nur 
mit  der  fjleichen  reberlielVrunf;  zu  thun  hatte,  nicht  n<»chmals  s^cdruckt,  son- 
dcrn  liloss  dii-  bei  der  Kullation  sieh  ergebenden  Aiiwcichun-^i-n  aiigenierkL 
In  jenen  Fallen  jedoch,  wo  mir  eine  beasere  Leberlieferung  oder  gar  das 
Original  gcgenuber  einer  Abscbrift  zu  Gebotc  stånd,  crfolgtc  ein  nochmaliger 
Abdruck,  dnige  wenige  latetniscbe  Urkunden  abgerecbnet,  bd  denen  die 
aus  der  Verglddning  ndi  ergebenden  Abwdehangen  dodi  gar  zu  unbedeu* 
tend  warcn.  —  Indem  ich  audi  auf  diese  Wetae  der  Odconomie  des  Bucbes 
Rechnung  trug,  glaubte  ich  um  so  ebcr  bishcr  unedierte,  wenn  auch  in- 
haltlich  unbcdeutcndcre  Stucke,  wie  Schuldscheine,  Quitttmgen,  Dicnstbriefe 
U.  drgl.,  vollständig  abdruekcn  zu  durfen. 

Ganz  abgcwicheii  von  <Ier  jelzt  gcltenden  Regel  bin  ich  l>ei  Abschriften 
aus  dem  l6.  Jahrhundcrt,  deren  wilde  Orthographie  beibelialten  wunlr.  Sie 
erscheint  mir  als  ein  Charakteristikum  der  Zeit,  wie  ctwa  die  „zei  haueiien' 
Kldder,  und  deshatb  zidie  ich  einen  getreue»  Abdrudc  der  Bdolgung  eines 
ausgeklugdten  Rezeptes  modemer  Schulweisheit  vor. 

Ansserdem  wurden  u  und  v  jiberall,  audi  in  ^gennamcn,  nacb  ihrem 
Lautwert  gesetxt.  In  der  Wiedcrgabe  der  verscbiedencn  Dehnungsseicben 
vnd  iibergesehriebenen  Budistaben  namentlich  in  deutschen  Urkunden,  sowie 
des  vertraktcn  z  (cz  und  tz  in  buntem  Wechsel)  habe  ich  mich  mdglicbster 
Genauigkeit  l>eflissen,  hicrin  in  verdankenswerter  Wcise  vom  Verlcgcr  unter* 
stittzt,  der  fur  mehrerc  solche  Zcichen  besondere  Typen  gicsscn  liess. 
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Verdnzélte  bizarre  Wortformen.  die  tnan  auf  den  cisten  Blide  fUr  Drack» 
£cbl«r  halten  möchte,  siad  nicht  jedesmal  mit  dner  ihr  Vorkommea  in  der 
Vorlage  verbflrgenden  Anrnerkung  versdien  woiden  in  der  Mdnung,  dass 
der  Heiaittgeber  so  viel  Vertrauen  von  Sdtc  seiner  Leser  beenspruchen  darf. 

In  Betreff  der  Daten  i>t  hicr  dor  Fall  zn  crwälmcn,  wic  er  sich  z.  B.  in 
n"  273  fin  let.  Meiner  Ansiclit  n.ich  ist  bei  sololicn  OaticrunLren  immer  der 
Ausfall  der  Tafrt^^^nsrabc  und  dahcr  bloss  cin  Intervall  von  hOchstens  acht 
Tayen  anzunelimen. 

Dic  Sicgclbcschreibung.  fur  welclic  die  in  der  Vorredc  des  crsten  liandcsi 
dos  Basler  Urkundcnbuclies  (S.  XII)  aufgesteUtcn  Regeln  gclten,  erstreckt 
sich  zumeist  nur  auf  Siegd  sdiwcizeriscber  Herkanft:  Wenn  es  die  vorhan- 
denen  Mittd  erlauben,  kdnnen  vidldcht  åsm  letzten  Bände  dnigc  Siegd- 
tafdn  bdg^eben  werden. 

Bei  der  Anordnung  des  Dradces  bin  idi  dem  von  der  Wiener  Sdnde 
gcgebencn  und  bewährfm  Muster  fur  frkundcn-Ausgabcn  {jefoljrt.  Ein  dar- 
nacli  anLTffertifxter  Probedruck  wunlc  von  dem  (leselisciiaftsrate  der  alli^c- 
meinen  pc^chichtforschcndcn  Gcsellschaii  mit  oincr  gcrin^cn  Abanderunfj  — 
W-rsetzunu  de-,  Datums  vor  das  Re'jest  —  jrut  ijeheisscn.  Xur  in  l  iiiem 
Punkte  habe  ich  mich  nicht  an  das  .Muster  gehalten.  nämlicli  bei  den  Lit- 
teraturangaben.  Die  dort  verlangte  Vollstandigkdt  ist  zwar  hier  bd  den  in 
Regestenform  odcr  auszugsweise  wicdergegcbenen  Uikunden  audi  erstrebt: 
bd  den  ganz  abgednickten  Stflcken  aber  begniigte  idi  midi  mdstens  mit 
Vcrwdsen  auf  dgcntliehe  Regestenwerkc.  Andere  Citate,  so  besondcrs  von 
Kopps  (iirscliichte  der  oidgenössisdien  Bundc,  wurden  nur  dann  angebradit, 
wcnn  damit  ^e/eiy^t  werden  sollte^  dass  die  betrefFende  Urkunde  wcnigstens 
.sclioti  bekannt  und  dalier  in  ^ewissem  Sinne  nicht  mehr  als  Inedituin  anzu- 
sehen  ist.  AUes.  was  ilaiiiber  hinauft  q:ethan  wird.  ist  nach  meiner  Erfah- 
runjT  eine  nut/.Ios  verschwendete  Miihe  fiir  den  lleraustrelKT  und  ein  wert- 
loscr  Ballast  fiir  dais  liuch,  Fehier  in  den  citierten  Drucken  sind  natiiriich 
nicht  angemerkt  worden,  ausser  soldien  im  Datum,  weil  sonst  die  Identität 
des  betreffenden  Stfickes  in  Frage  gestelit  wäre.  Regestenwerke  nnd  durcfa 
*  gekennzddinet 

Im  Litcresse  thunlicfaster.  aucfa  durdi  die  vcrfiigbaren  liCttd  gcbotener 
Platzerspamis  sind  ful;,nnd'      ::eln  cinfjchalten  worden:  Die  Ueberschriftcn 

zu  don  panz  abgcdi  uckten  Urkunden  wurden  möglicbst  kurz.  wo  es  ohnc 
Zwang  seschehen  knnnle.  odcr  um  cinem  sonst  unvermerdlieli  laiicren  Satze 
auszuweichen,  aucli  substanli\  iseli  yefasst.  S|j«'ziell  l.<  i  iIl-:  iiann  ntlit  li.  n  An- 
fiiiirung  der  Hcrzoge  von  Uesterrcich  blicb  der  Zusatz  „von  ( Josterreich" 
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wctr  —  cs  hei';'^'.  al>n  kur/  Htrzofj  All>reclit,  Mcrzoi;  Rudolf  u.  s.  w..  alu  r: 
(lic  lit  izu;,'^  von  ( )c>.lLrrcicli  u.  ?.  \v.  Ktsvas  ähnlichcs  gilt  von  dt-r  Anluhiung 
der  Archive  in  Wien,  Innsbiiick  und  St.  Paul,  wol)ci  ohnc  wcitoren  Zusatz 
jewcilen  das  k.  und  k.  Ilauä-  Ilof-  und  Staatsarchiv  in  Wien,  das  k.  k. 
Statthalterdarchiv  in  Innsbruck  und  das  Stiflsarchiv  in  St  Paul  gcmdnt 
siod.  —  Ferner  wurden  Urkunden  dessdben  Datums,  sei  es  von  dnem  Aus- 
steller  fur  verschiedenc  Empianger,  sei  «s  von  verscfaicde&en  AussteUem 
Sax  einen  Empfanger,  wenn  es  irgend  anglng,  unter  eioer  Nununer  zusanunen* 
geslcllf. 

Der  r>iuck  ili  s  ijanzcti  Materials  wird  drei  Bände  beanspruclu  n.  Der 
letzte  Hand  wird  ausserdcm  noch  entlialten:  die  Hriefe  lUr  \  esle  Ha<ien.  die 
Nachirdjre,  ein  Vcrzeichnis  jcner  l.'rkuiiilea,  die  nur  in  Abs^  hriften  oder  in 
RegCÄlenlorm  in  öslerreichischcn  Arcliiven,  deren  Originale  abcr  andcrwärts 
vorbanden  sind,  ein  bcscbreibendes  Verzeicbnis  der  benutztcn  Handschriften 
und,  wenn  mögUch,  dic  schon  gcnannten  Sicgdtafdn. 

Ebenso  soUen  die  notwendigen  Bcrichtigungen  und  dic  in  allén  drei  Ban- 
den vorkommenden  Druckfchler,  in  dnem  Vcrzeiclinis  zusamnengcstdlt,  erst 
in  dicsem  Ictzlen  Rande  auf  einmul  angezeigt  wcrdcn. 

kil  kaiin  !iiir  niehl  vi  rlii  filrn  dass  die  lanpe  Dauer  dieser  Arbcit  man* 
chen  bcln  mden  wird.  Zu  iiir>  r  [•"rklärunf,'-  darf  ich  abi-r  gfitcnd  maehen. 
dass  ich  einerseits  ilie-  olineliin  zirmlicli  i'ntl<  'f,fi  nrn  1'undorle  öfters  zu  lie- 
suchun  genötigt  war.  weil  (higinal-rrkuiulen  von  osterreichischen  Archiven 
nicht  verschickt  werdcn  und  in  Folgc  desstn  auch  ein  schr  grosscr  Teil  der 
Präparation  an  Ort  und  Stcllc  gcmacht  werdcn  musstc,  und  dass  andersdts 
diese  Besuche  immer  auf  wenige  Wochen  beachrfinkt  blieben  und  nur  in 
monaMangen  Abstfinden  wiederboU  wurden,  weil  icb  meine  Zeit  nicbt  aus- 
sdbliessUch  auf  diese  Arbeit  verwenden  konnle. 

Dicscs  nickweise  und  unzusammenhängcndc  Schaffen  crschwcrtr  naturlich 
auch  dic  Hcrrichtung  des  Manuskriples  fiir  den  Druck  ganz  beträchllich.  l^n- 
gleiclima>^icrkciten  in  der  Hohandlunn-  der  Texte  —  ich  denkc  dabei  vornehm- 
lich  an  die  Transskription  von  bj^fnnamen  und  die  Intiri)unktion  —  habcn 
sich  unvermcrkt  eintjeschlichen  und  auch  dic  letzte  rcdigierende  Durclisicht 
hat  sie.  wie  es  in  solchen  Fdllen  z\x  gescheben  pflegt.  leider  nicbt  mebr  ganz 
zu  beseitigen  vermocbt. 

Es  eriibrigt  mir  nun  noch  alle  dicjen^oi  hier  2U  nennent  die  wSbrend 
der  viden  Jabrc  in  der  .verschiedensten  Art  und  Weise  ibre  Unterst&tzui^ 
mir  baben  zu  Teil  werden  lassen  und  denen  icb  hiefur  gerne  meinen  berz- 
licbsten  Dank  aussprechc.   Ks  sind  dies  in  der  Schweiz:  die  Mitglieder  des 

UrkmndMk  mu  Seliwua.  Ctaob.  I.  B* 
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£2.  .-  :  rr-Z  >:iTr-^-r  1  r  >ticr   ir  f»;~  r  i.«  rrea 

1?^  ;^r-  _  Lt,A^'-^-     r        :  A-:rei-  •:   -Itr  I  r     A:  :f 

Htrr-si  --^-  .  -  VtT':  J^T.  ht:."-"--::.  Tir-r.r  ;i  x>crx  .Vl^  _v:-s  ilc^-.-r  t  >--lo'-liara. 
iJF,  TzAfArj:  r-jc  Lj^jisutz.  s  Laara.  Dr.  Hus  Hcno^  i&  Aana.  JL  H. 
La^^ar!  !>.  ZlivAoe  Våt*n  ''^udtarcIiT)  ia  Zaiidi.  G.  Räcer  b 
Scia£L»:ues.  f/trrt^  i.t  H-irrts.  Vjivor  na  Lerch-em  ia  GcdL  Prof.  Albert 
him  is.  fré,\'sz  .  Ldirer  K,  HasMr  ö  Wstenbar  Dr  Herauaa 
fjcUr,  Vcfv.     r  f*-  -  is  ZiridL  uad  Dr.  Robert  Hoppder 

-^^.i^.  Dr.  k^.-^J  B«rs.  ssi  Cbr.  Ta'or.  frähcrer  Afduw 

Ir.  '  >^---irz  :.  .  h  -.frit  I/r-  •  ju.jIä.v  W  .-.i  T.  I»irtK'.'>r  d-s  k.  ur  i  k. 
'•V>  r.-T  -tii •.-■i; .:,.-.  »  rtiJr  'J'/rU2en  \'^xl.'.-^.  >*:<;»>•." >rat  i  Viceiirck- 
tor  VikU/f  Felj*!,  >t<-_or^*.t  -'d  \ io-.-ixreicOT  I>r.  .\i[^d  voo  Kåroijri 
Sirktiorrtnt  Dr.  Kasl  SeindL  I  t.  ;  ^^^f  LwpeL  Arpåd  Gröry  voa  Nådu-lTar, 
Dr  Haas  .Scblitur.  Jobtzz  Vvdten,  Fnaz  Aakert  Ritter  voa  Wcnstsdtea. 
AUM  Aatbwy  Ritter  roa  Sseg^sfeld  vad  Dr.  Tackred  Slokka.  Fcincr 
Dr.  Thonas  Fdlacr.  Uu*-kt<it  d«s  Archivs  d«s  k.  k.  Miaisteiiam  de»  ioaera 
ia  W;'".,  Dr.  .\."'  rt  ^'.arz-T  .\.'-c:.'vr-r  des  k.  k.  St^itthaltereiarchivs  in  Wkix 
Tjn  i  Dr.  Jov-t  .\I;iy.-r.  J':r-:-."jr  ier  k,  ic  L-  hrerbiidun^-^iÅnstah  in  Wi  -ner  Xiu- 
11  "  f /r.  .M.  Mayr.  [.»-ektor  des  k.  k.  .">taf.hii!-  re*  irchivs  m  Innsbruck, 
mit  d-D  f{^mt':n  Dr.  Aloir  Wai* :.  Dr.  Kari  Klaar,  Dr.  Frar:'  Wilhelm  und 
car/l,  ;ur.  Ferdiriand  Kogler.  —  Konrad  Fischr;a.kr,  Kustos  des  Ferdinan* 
deams  in  Innsbruck.  —  Dr.  Au^^i  von  Jakscb.  Ardnrar  ia  KlageafarL  — 
P.  Aatdai  Acbalz  vad  P.  Thooias  A.  WieMr.  die  Arcbivare  der  Beaedik- 
liaentiAe  St  PMd  im  Lavaattal  aad  Marimttrtg  im  \  mtsdigan.  —  P.  Biaxi- 
fliiliaa  Stragau!;  Afcfaivar  des  Fnaaakaacnudiivs  ia  Hall  iftmL  —  CL  Giaf 
van  Waldbangr-Zefl  ia  Hdteoems.  —  Prof.  Oswald  Redlich  in  Wien  ond 
aUe  die  ^dstlicben  Herrea  m  dea  voo  aur  besacbtea  Ortschaflca  des  Vintsch- 
gaus  und  d<-s  Innthals. 

In  D'-utsthIand  Gtlidrnrat  Friedrich  von  Weech.  Direktor  des  General- 
Landesarchivs  in  Karlsruhe,  und  .\rchiv-Asstssor  Dr.  Kari  Bmnner,  sowie 
I'rivaidoift:nt  Dr.  Alexander  Carleilieri  in  Heidelberg. 

Endiidi  oocb  Herr  Dr.  Emil  Motta  in  Mailand. 

DieHieri«ak.iindk.GelieiaierRatDr.AlfredvoaAnieth  oad  Dr.  David 
ScbOnherr,  die  friiheren  Vonteber  des  Wiener  Staats-  tmd  Innsbnicker  Statt- 
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balterei-Archivs,  sowic  der  langjährige  Präsident  drr  allpemeinen  geschicht- 
fonchendcn  Gesellschaft  der  Schweiz,  Prof.  Georg  von  Wyss,  sind  urähreod 
der  Aibett,  der  sie  em  warmes  Interesae  entgegeDgebracht  hatten,  gestorbeo. 
Ibr  Andenken  möchte  ich  aucb  meinerseits  dankbarm  Sinnes  bier  festbalten. 

VAer  alle  aber  var  Herr  Dr.  Hans  von  Voltelini,  Beamter  am  Wiener 
Staatsarchiv,  mir  mit  unermfldlicher  Dienstwilligkeit  boholfen  und  es  ist  mir 
ein  Bedärfnis,  ihm  hicfiir  noch  besonders  moinen  Irbhaften  Dank  zu  beteugen. 

Zum  Schlu-^se  noch  ein  paar  allcrcmeine  Bcmerkuntren. 

Wenn  ich  an  dic  Arbdt,  die  unti  r  den  Handen  c-iiu  n  panz  uncrwarte- 
ten  fmfanp  anpcnommen  hat,  wohl  auch  mit  der  stillcn  Hotlnung  heran- 
getrcten  bin,  es  werde  diesc  systematiscbe  Durchforschung  der  österreichi- 
schen  Arcbive,  znmal  des  Wiener-  ttnd  Linsbnicker  Archivs,  mit  der  Ent- 
deckvng  audi  nur  dnes  Dokumentes  belohnt  werden,  dessen  Belcanntmachung 
dic  bidierige  AttffiMSung  irgend  einer  Partie  der  vaterlindiscben  Gescbidite 
naf^baltig  beeinfliissen  wiirde  —  so  bin  idi  darin  grnndtich  eottauscbt  wor^ 
den.  Abgeschen  von  Aktenstäckcn  zur  Freiburger  Grschichte,  die  erst  kurz- 
lich  von  A.  BQchi  ausfiihrlich  vcrwci  trt  wordon  sind,  dic  abix  schon  nicht 
mehr  bier  bcn-in  trrhöron,  ist.  so  vicl  ich  Ms  jct/,t  sche,  nichts  von  grösse- 
rcm  Bolang  zu  1  age  ut-fördert  wordcn.  Diescs  negativt'  l-"rgcbnis  verschafft 
uns  nun  alU-rdings  die  licruhigunp,  dass,  wenn  nicht  nocb  in  deutschen  Ar- 
chiven  —  Karlsruhe,  Stuttgart,  Miinchen  —  bedeutende  Fundc  gemacht 
werden,  was  wenig  wabrsefaetnlich  ist,  fåt  die  Gesduehte  der  sehweiaeiischen 
Eii^enofisensdiaft  in  alten  wesentUcfaen  Ponkten  die  Dantdlong,  wie  sie 
jetzt  von  kundigen  Uännem  gegeben  werden  kann.  Bestand  bat.  Allein  an< 
deraseils  konnte  es  bei  einer  solelmi  Sadilage  nidit  feblen,  dass  mir  Zweifd 
in  die  Berechtigung  der  geplanten  Arbeit  iiberhaupt  aufsticgen.  Ich  iiber- 
wand  sic  aber  schlics.slich  mit  der  Erwägung,  dass  auch  ohnc  jcdc  Selbst- 
gefälligkeit,  die  schon  an  der  Produktion  von  historischfm  Rohstoff  ilir  Ge- 
nugen  findet,  der  oben  angedcutete  hohc  Ståndpunkt  hicr  und  heutzutagc 
ubcrhaupt  nicht  mehr  bei  Publikationen  dieser  Art  sich  ernsthaft  bchaupten 
lässt  Die  Zeiten  Kopps  und  Böbmers  sind  voruber,  Entdedrangen  von  re* 
voltttionlrer  Kraft  werden  in  der  Gescbiohtscbrdbung  der  europäischen  Kul- 
turvölker  sdnrerlich  mdir  gemacht  werden  wid  an  die  Stdle  giosser  nener 
Conceplionen  ist  die  Pflege  des  Details  getretea 

In  dieser  Richtung  kann  freilich  nooh  viel  gethan  werden  und  die  FuUe 
des  Stoffes  ist  hiefur  nie  gross  genug.  Dabei  miissen  wir  uns,  wenn  man 
ubcrhaupt  di«st'n  untergeordnt-teren  Ståndpunkt  historischcr  Erkenntnis  gcl- 
ten  lassen  wiil,  mit  dem  Gedanken  bescheiden,  dass  jeder  ehrliche  Beitrag 
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zur  Erforschung  der  Vergangenheit  und  damit  2ur  Erklärung  der  Gegcnwart 
avdi  im  cngstcn  Ktmt  Benchtigung  hat  nnd  AngrkBimimg  findeL 

Ein  folcbcr  Bdtrag  tmd  nidit  mdir  wtU  audi  dieses  Bndi  sdo.  Sem 
folialt  ist  Inmt  und  in  dieser  Bontheit  sdion  rem  atmerlidi  betraehtet  mcbt 
olme  Rdz»  die  mamugftdtigste  Aubente  denkfaar.  Hit  dner  gariam  Ge- 
nngthuung  darf  ich  erwåhaen,  dass  das  hicr  gcbotcne  Material  schon  vor 
seincr  Vcröffcntlichun^j  ein  paarmal  und  mit  Gcwinn  bcnutzt  wordcn  ist. 
Mo'3:  cs  sonach  dem  fertigen  Werkc  bcschicdon  setO«  seine  Brauchbarkcit 
in  der  Zukunft  in  erhöhtem  Masjie  zu  erwcisen. 

Basd,  im  Mai  ifigg, 

Budolf  Thommen. 


Digiii^CLi  by  Goo^lc 
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Ab»f  hi<-  lf-,  Amtliche  Sammlang  årr  altfirm 
eidgenuwiichen  Abwhiede.  Hrg.  auf  Äo- 
nfdauig  dar  BnadaatchAito.  Luan 

1874/g7.  28  B<ir>. 

Aaker*liof««»  0^  itubm  tvb,  Urluude»- 
Arehiv  fär  Ktm-lr  »!it<rolclihehar  Cto- 

Kchirhtnqupllf n  Bil.  19. 

Anseiger,  Anseigrr  fär  »chweisarUche  tie- 
Mhkbte  ond  AllHtaiMlnndft.  Strfek 

1883/68.  3Bde. 

A»«iger  MF.,  AoMiger  fUr  nchweisemche 
Qflwblclite.  Hlg.  Ton  der  allgemeinen  gn- 
schichtforschenden  OcMllKiiaft  d.  SVhwt-Li!. 
NaM  Folg«.  VSrnfl».  8  Bdff.  (D«r  8.  ist 

Arehiv  OstO,  Aidthr  flr  Köade  mterreichi- 
leher  OemUclitxqnfllen  (xfit  1865,  Bd.  »4 
nar  Aithiv  flr  öeterreichicche  Ckschichte.) 
WieilStt^  MBda. 

Arehiv  f.  Schweiz.  Gps^-h  .  Arrhiv  fiir 
Sehweueruehc  (ieschiehte.  Urg.  anf  Ver- 

■ilnhiing  dn  allg  ii—  gHekiektfN>- 

sfbfDdeD  (TMfllscluftdarSeltvali.  Slrieh 

Avehivberichte,  Mittheilungen  der  drittea 
(Ärehir-)  Sectioo  der  k.  k.  Central-Com- 
niasion  snr  £rfor«chaag  ån  Konst-  und 
hirtoriichen  Dr.akmale.  Ärchivberieht«  »un 
Tirol.  Von  Emil  von  Ottenthkl  und  0«- 
wald  Redlich.   Wien  1888/96.  2  Bde. 

Argovi*,  Jahriwwhrift  der  hiateriNhea  6e- 
]8«Vm.  27  Bd». 

Bvrgmann,  J.,  Urkonden  der  virr  vortirltM-r- 
gudMo  liemehatteii  oad  der  (iralen  vuu  i 
moamm.  Im  AxqUw  far  Snd*  mat-  \ 


rrirhisrh«r  Gwddokteqiwllra  Bd.  1,  Hall 

8  und  4. 

Hrrgmann, Beiträge  so  eiaer  kritwchen 
■fhielito  Yvndbngt  and  dar  ngiaura- 

den  G*l>ipt«,  bi^iondprK  iu  deralt*8t*n  und 
älterea  Zeik  la  deu  DeoJuchriftea  der 
k.  Äkademie  der  WineieeltftoD  fal  Wim. 

Phil.-hi.itor.  Klasnfl  4,  36  ff. 

filumfr,  J.,  Urkuadensammlung  zar  Gr* 
Rchirht''  d(>4  Kantonx  UlaniK.  UlaniR,  2  Ude. 
(ErMchit-n  hN  lieigabfl  des  Jahrbuche  dae 
hintoriiichen  Vereins  df*  Kaatona  (äam. 
ZUrich  und  Glarug  186&/99.  88  Eafto.) 

Bod  man,  L.,  FreOierr  toii,  Geadieble  der 
Freiherm  von  Bodman.  In  den  SohrifUn 
dea  Tereina  fttr  Geechiehte  des  Bodeuees 
ui  mImT  Ungeboag,  Haft  SB  £  (Aoak 
•(faini.) 

Bähm<*r,  J.  F.,  RptjpMa  impfrii  \n<\r  ali  ;inno 
1^  oiqoe  ad  aoaom  lälå.  ]>ie  Kegeaten 
dea  Kaiaerr^hs  nater  Heinridi  Baapai 
WilhMm.Rirhard,  Rnrlolf,  A.lnlf,  .\Ihreekl 
uod  Ueiohch  VII.  Neu  bearbeitct.  Statt- 
g»il844.  Dan  AdUtMnntaui  prianaa. 
Stuttgart  1849,  nnd  AddilHDeBtaa  aeeu- 
dum,  Stuttgart  1867. 

Böhmer,  J.  F.,  Begesta  imperii  inde  ab  anno 
1814  oaqoe  ad  annnm  1847.  Die  Urkoodea 

Kaiser  Ludwigs  des  Baicrn,  Kuoig  Fried- 
rich!) des  Schönen  nod  König  Johannx  von 
BShUBit,  neb«t  einer  Aoswihl  der  Briefe 
nnd  Bullen  dor  Päbst*  und  andrrpr  Ur- 
kunden, welehe  för  dio  ÖRschichte  Deutsch- 
lands  von  13L4  bis  1847  vonflglicfa  wiehtig 
s ml  Frankfiirt  a,  M.  1889.  Dazu  drei  Kr- 
g&niuttgsheftn.  Fnoidurt  a.  M.  1841, 1846 
nad  un. 
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BShmar-Fieker,  J.  F.BBIuMr,  RagMto  bi. 

perii  V.  Die  Rpgeslfn  de»  Kaiserreicbs 
niiter  Philipp,  Otto  IV^  Friedrich  II., 
Héiaridi  (TU.).  ConMd  lY.,  Kabtriek 

Rjwpp,  Wilhrlm  tind  Hirhiin!  1198-  VIi'2. 
Nea  herausgogeben  und  crgiinzt  von  Juliu» 
FM«r.  laaalHndc  101/2.  SBde. 

Böhrnpr-Habfir,  J.  F.  Bohnier,  Rfjjpsta  im- 
perii  VIII.  Die  Begestea  det  KMserreichs 
nntcr  Kart  17.  UM— UTO.  Am  dem 

NachltKHf  .Ichann  Fri*'ilrii  h  BnhimT-i  lirr- 
AttsgegelwD  und  crginxt  von  Alfons  Uuhrr. 
luibrnek  1877.  Erttn  Erginzungsheft 
dan  Inn»l>ru(  k  1889. 

Buhmrr-Miihlbarber,  J.  V.  B^ihmor,  Ke- 
gp»ta  imprrii  I.  Die  ReffMlon  dr*  Kaiser- 
ffirh»  nnt<*r  d^n  Kan<lin>;rrn.  7.')1  91!S. 
Meu  btwbfitet  von  Eogelbert  Mublbai-bur. 
LBd.  iBBtbraek  U89.— 2.  Aafl.«b.l899. 

BSbm^r-Redlich,  J.  F.  BSbai«r,  HtgttUi 

hsijicrii  VI.  Vie  RejfMtcn  des  Kai^prrrirhK 
un  ter  11  udolf,  Adolf,  Albrecht,  Heinrich  VIL 
ISn— 18111.  Nen  her«aig«g!ab«n  and  er- 
gänzt  von  Oswnid  Redlkh.  LAbtbdlnng. 

Inniibnirk  1898. 

Boo»,  il.,  Urkuodrobuch  drr  LondKc haft  Bai.el. 

Bmi  un. 

Cartcllirri,  A,  Rii.'osf,T  <'j,l.r,.pornm  Con- 
•teatieofiiim.  Kegesten  sur  Uewhichte  der 
BiiebSfe  rem  Onntuis  tor  Babidciii  bit 

Ttinni  i.  Berlower  517-1496.   2.  Bd. 

Cbmei,  J.,  der  ftrterrpirhische  G*sehirht<- 
foncher.  Witn  lgH8  41.  2  Bde. 

Siebhorn,  P.  A.,  EptKcopatni  Cnriratia  in 
Rbietia  siilj  mctmpi  li  M  ij:uiilina  chrono- 
logice  ac  diplomatice  iiliuttratua.  Tjpiii 
SuhBlttlMda  1197.  (IXn  Giltto  budaben 
aieh  «nf  dnn  benidan  mgiaiertra  C»d«K 
probationnm.) 

Fester,  R.,  Rr^esten  der  Markgrafen  von 
Baden  und  Haebbwg  1060-1515.  Imi. 

broek  1895 

Fickler,  C.  B.  A.,  Uuelien  und  i:ur!ichuDgrn 
mu  OcMbiehte  8ebw«beins  umå  der  0!>t- 
■ehveiz.  Mannheim  1859. 

Fiacher,  Q.,  Urkondenauaslige  aiu  dem  Bln- 
deoser  Arehive.  Jm  Jahreeberieht  dca 
Vorarlbergnr  Museum- Vereiiu  in  Bragau. 
Haft  8f7  ond  28»  1888  ond  18». 


Fontaa  renun  Beraenainn.  Bern  188^^ 

7  Bde. 

Faratenbergiaebet  UB,  Fiiatenbergiacbea 
OrbttdMbML  TBbfa^a  1877/M.  7  Bde. 

Oerbert,  M.,  Codex  epiatnlsria  Budnll  I. 
Bomaionm  ragia.  Typk  Sai-Bluiaaii 
ITTS. 

Qnrbert,  IL,  Hialaria  Nign»  Silva.  Tyina 

8an-BI*Kianis  1783  8.  3  v»l. 

Geaehiehtafreund,  der  — .  Mittbeilungen 
dea  hittorieehen  Verein*  der  fiinf  Ortp 
Lucfrn,  Tri,  .Scbwyx,  Tntfrwaldi^n  und 
Zii<f.    Einsiedrln  etc.    1W3/98.  M 

Ulafe^,  A.  F.,  Anecdotorum  aaeri  Rumani 
imperii  hiatorinm  ne  ina  pnbtiemn  illn- 

Ktrantlum  eolleetio.  Dresd.  «"t  Lipsia;  17H4. 

(ioswin,  Tiioiiaehe  tietchichtaqaellen  II. 
Chronib  dea  StKlea  Marienberg,  verfiuat 
ron  r.  Uo§win.   Urg.  von  P.  BtsUlBI 

Srhwilzrr.    Innsbnifk  1880. 

Uerrgoit,  M.,  Ueaeaiogia  diplomatiea  augiuUa 
gentia  HababnfgieB.yiean»AiMlitel7B7/& 

3  vol. 

Uidber,B.,Scbweiaeriaehea  Urfcaadenregiater. 
Ben  188!^.  S  Bde. 

Hormnyr,  J.,  FnihaiT  von,  Arebiv  flb  Qm- 

graphie,  Historir.  StnaU-  nnd  Kriagdnnat. 
Wien  lSCeyt28.   'JU  iide. 
Bornnyr,  Baitrige,  Kritiaeb-dlploautiaebe 
Bcyträ(;e  rar  Oeaebkhte  TtToh  hnMhtol- 
alt^r.   Wien  1808/4. 

Uormayr,  Oeachichte  der  gefonteten  Öraf- 
ei^  "Otti.  Tibiagwi  18048.  S  Bde. 

Huber,  A.,  GeschichJe  des  HerzogA  Rndolf  IT. 
von  Oe»terreirb.  InnKbruck 

Haber,  Vereinigung,  GcaaUebto  der  T«r- 
eialgnng  Tirola  nit  Oeatarrekb.  Ina»- 

bnirk  1864. 

Uugo,  ti.  W.,  Die  Mediatturung  der  deatachea 
Reieknlldta.  Karianhe  18B8L 

Huillard-Bréhollc  -  A.  Historia  diplijma- 
tica  Friderici  secundi.  Paris  1852,>61. 12  vol. 

Jäger,  A.,  Regenten  und  nrknndliehe  Daten 
flwr  doH  VfThflltntH  TirolK  zn  den  Bi^höfen 
von  Chur  ond  dem  Bändnerlande  voa  de* 
firubcaten  Zeiten  dea  llittalallan  bii  na 
Jabrel666  Im  ArcUv  fir  MemieJuaebe 
Qaaehinkte  Bd.  16. 
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manonim  ab  condita  cccle^ia  ad  anntim 
post  Chmtum  natnm  1198  edidit  Ph.  Jaifé. 
IdMnen  Menaaui . . . .  ampidi»  G.  Wirt- 
twbacb  curaverunt  S.  Lipwenfeld,  F.  Kn!- 
tenbnuiner,  P.  Ewald.  Lipsia  1885/8.  2  vul. 

Jakich,  A.,  voD,  Monnmenta  historira  duoatus 
OaibtkiB.  GcMhichtlichc  Uenkmftlcr  dt» 

Hf  rrojrttims  Kärnthcn.  1.  Bd.  Die  Gurkcr 
lifschichtsqucilen.    Klugeafurt  lt5%. 

Joller,  F.,  I  Urkunden  zur  Genfhichte  derEdlen 
von  EnLs.)  Propramm  de»  k.  k.  (TViuua- 
umns  in  Feldkirch  1860.  Freiburg  i/B.  1860. 

Kopp,  J.  £.,  Gkwhiclkte  dar  aiilgeDaHiMheD 
BIiAl  ICfclTAnBån.  Loian  ««c  1816/8'i. 

Kopp,  Ge«chichtRbl3tter  MH dar Sehmii. 

Lurern  1863  6.   2  Ude. 

Kopp,  Urkunden  zur  Geichirhtc  der  eid)(e- 
oiiKHiiichen  Bunde.  1.  Bd.  Luceru  183Ö.  — 
2.  Bd.  im  Arfhiv  fiir  Kiiade  önterreiehi- 
scber  (ie4cbii'hUqueUenBd.6.iAueh  Mparat 
MMhicaw.  Wiai]»l.) 

Krflger,  E.,  Die  Grafen  von  Werdenberg- 
Ueiligeiibcrg  aod  von  Werdenberg-Sar- 
pun.  la  åm  VitteHugui  lar  valerlia- 

'!i-<  lnti  (ifschiclite  hrg.  vom  bistorischen 
Verein  in  St  Gmllen.  Uritte  Folge  11 
H«.Bd.)  Si  OaUM  UHT. 

Kurz,  Frani,  Oasterraieli  onter  K.  Priedrieh 

dem  Scbönen.   Linz  1818. 

Lade w  ig,  Regmta  epiiicupuruin  Cuuntau- 
tiaBdama.a.v.«iebsiautallMri.  LBd. 
Innibrark  1896. 

LsdnrBer,P.  J,  dia  Vfigta  voa  HatMsh,splter 
aveh  Grafen  von  Kinlib«i|r.  In  der  Zeit- 

Hchrift  de»  Ferdinandeiims  fur  Tirol  und 
VoiarlbMCg.  Dritto  f  olge.  Haft  16^  17  und 
1&  luabroak  1871/B. 

Llobnowaky,  QaaAMta  daa  HMiaea  Haba- 

burg  VOD  dem  Fursjten  B.  V.  UehBOwaky. 

Wien  1886/44.  8  Bde. 

Lndawig,  J.  P.  de,  Reliquiie  manuHeripto- 
nua  oania  avi  diplomatmu  n<'  munnmen- 
tunm  inaditonini.  Fraacof urU  etc.  ll^ä^il. 
IS  ml. 

Maiakalbaek,  C,  Hiatada  Piiaiigamia.  Ao- 
foate  Tindel.  at  Qmelå  mt/»,  8  loa. 


Jtobr,  Hk  *n  Codex  diplamatieu.  Haiamliiiig 

der  Urkunden  znr  Geschicbte  Cnr-Rltiena 
lud  der  Kepablik  tiraubändea.  Bd.1  ttttd  2, 
Oa  tatt/U.  —  Bd.  8  and 4,  CntmjB. 

Hrg.  von  Conradin  v.  Moor. 

Mohr,  Bagaataa,  dia  —  dar  Ardiiva  éu 

1848^  iWb. 

Milnch,  A.,  Regesten  der  Grafen  von  Haba- 
burg,  laafenburgigcher  Linie  1198—1406. 
In  dar  Argovia  Bd.  10^  18  und  19.  (Andi 

separat  ersehiencn.) 

Ncugart,  T,,  Codex  diplomaticos  Alemaania 
et  BurgnnduB  Tnnainimu»  inträ  finai  dio> 

cfii^  ron>tantiensi(5  ecu  fundamentum  his- 
toriie  eiundem  diaeceais.  Tjpia  äan  Blaai»- 
nia  1791/8.  t  tom. 

O  e  c  h  K 11,  \V.,  Die  Anf^nge  der  Svbweiiertsebea 
Eidgenoiwenschaft.  Zur  Kerhoten  SSkular- 
feier  des  ersten  ewigen  Bundes  vom  1. 
August  1291  verfatwt  im  Auftrag  des 
schwizcri^chen  Bundesrate-*.  Ziirich  1891. 

Potthast,  A.,  Begetta  poBtificum  HomanoniB 
inda  ab  a.  port  ChtiaiDBi  1198  ad  a.  18(M. 

Berolini  1874/5.  2  vol. 

Biedel,  A.  F.,  Codex  diplomatious  Braoden- 
burgenxis.  Sammlung  der  Urkunden,  Chro- 
nikrQ  und  itonsitigen  OoirhirhtKqaellen  fUr 
die  GcgehiehU'  der  Mark  Brandcnburg  und 
ibrer  Rcginten.  1.  Uaupttheil  25  Bde. — 
2,  Haaptlh.  6  Bde.  3.  Hauptth.  8  Bda.— 
4.  Haujitth.  1  Hd.    IVrlin  1838/65. 

Hcbmid,  L.,  Monumeata  Hobeabcrgica.  Ur* 
knadaaboah  mr  Gaaebiekta  dar  Gnfini 
von  ZoHara-Hokenboif.  Stnttgiit  UBS. 

2  B<le. 

Scböpf  lin,  J.  D.,  AUati*  iUiutnta.  Oelntfia 

Scbweijierlscbcr  Ocsfhichtforscber,  der 
Scbweiaert«che  GeacbichtaforMcher.  Bern 
18U^  18  Bde: 

Stettler,  K.,  Vorsui-h  ciner  urkii:i(:lh  Imn  (ie- 
whiebta  der  Bitter  von  Thoiberg.  In  dan 
Abbaaffln^fan  daa  IdatoiiiAaK  T«Nua 
de»  Kantoia  Ben  Bd.  1.  Bara  nnd  Sfirkh 

1848. 

Btejrerer,  A,,  Commentarii  pro  historia  Al- 
bartl  D.  dnala  Alboctf  cogiMMato  Saplaa- 
tfa.  UpatelTSSi 
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Stampf,  K.  Die  KaiMrurkundrn  it»  X., 
XI.  ond  XU.  Jahihiudutt  chtoiologiM-h 
TcnaiekMt.  (—  Db  Btfehul—ihf  vor- 
■ebnlieli  dai  X.,  XI.  und  XII.  Jahrhan- 
åerU,  Bd.  2.  lanvbruek  lH(>&y88.  3  Bde.) 

TinkhauBer-Kapp,  Q.  Tinkluiusr,  Topo- 

bung  Jtr  DiOcfsp  Hriim.  Fortgesefart  von 
L.  Bapp.    Brixpn  18.Vi  fW,   f)  RJ«. 

Trouillat,  MonumeuU  de  Ikistoire  de 
VåMdn  MAå  delÉl».  faimatrqrlBCa/67. 

5  völ. 

UB.  Baiel,  Urkundenbuck  der  äiadt  Basel. 
Bd.  1—3  bcarbeitet  von  R.  Waekenugel 
nnd  R.  Thommen.  Bwel  1«90;6.  —  Bd.  4 
lud  6  bearbeiUt  von  R.  WackantagaL 
BhMl  1889  und  ISOOl 

HB.  Zflrleh,  UitimdeBViieli  dar  Btedt  mid 

l,an(lschiU't  Z  ii  ii  Si.  HcarliK.tt-t  vno  Dr.  .1. 
lidcker  und  Dr.  f.  iichweiser.  Ziirich 
1888^  4  Bd*. 
Wkldardorfr  a.  ZOwMir. 

Wsrtmaon,  H.,  Urkundcubucb  der  AbUi 
8t.  Oallen.   Ziiricb  li«3  95.   4  Bde. 

W«gaU»,IL,  SieiUgertmi  dar  fianediktåaer- 
Abtoi  fttmt  ni  dar  Laadiahdl  8ar- 

jfanN.  Chur  1860.  (LeUter  Teil  de»  ersten 
Banda*  dar  Ei^taa  vod  Mokr  i.  o.) 


Weiti,  F  E  ,       rrkundcD  d(w  Sudturchivn 

XII  BiitUn  iffi  AarK*u-  1-  ^• 
\V  i  n  k  « 1  III  a  B  n,  E.,  Aeta  imperii  inedita  seculi 

XIII  et  XIV.  Urkunden  lur  UeerUrhte 
des  Kaiaerreiobs  und  das  Ktaigraioha  Siei- 
lien  ia  den  Jabraa  I80I>->HM.  Imliraek 

Wirlpniberpi -^ohe»  UTI,  Wirtfraln^rf:ii>pbcs 
Urkuudeabuch.  ätuli^art  IMC/M.  b  Bde. 

Wfrdtirahl,  8.  A.,  Km*  wMåSm  liploB». 
tiea.  Heiddtei»  IIUM.  U  t«L 

VVur"tPnticr}fer,  L  ,  P«>t(>r  il*r  Zweite,  Graf 
vuo  Savuycn,  Mtirkxraf  io  Italien,  sein 
Hana  ond  seUta  Ltnda.  Ban  mid  Zliidk 

1856  8.   4  Bde. 

Zaha,  J.  v.,  Urkundenbach  des  Uenogtbums 
jMeiamirk.  Gns  UTt^.  S  Bda. 

2Q0.,  JMlaebrift  fur  die  Ueitchicbte  de»  Ob«l^ 

rheins.    KarUnilic  I850/8ä.   :i9  ]Mt. 

Zusmair,  J.,  Lrkunden-Auuiige  aus  den 
BakmmtiH-AnUn.  Im  im  Beehaa- 
»cbaftsbericbtcn  (»eit  l'*.S-^.'i!!'.r.'slicrirhti'n ^ 
des  Vomrlberger  Muscum-Veitias  ia  Bre- 
geaa  Haft  90,  21,  2S  and  Sik  Bigliiit 
von  flraf  H«go  TM  Wftlderdorff  im 
Ueft  M. 

ZSsmair,  'ITrkuadeB,  Atta  —  mur  wnrl- 

bergiiteben  GnKrhiehte.  Im  S4.  Jabresbe- 
riebl  des  Vorarlberger  ICaseum-VereiDS. 
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1.  Chur  765  Desember  15. 

Testament  des  Bischofs  Tello  voti  Chur, 


Abaehrift  a.  d  Anflutg  å.  18.  Jb.  in  «otf.  aaj^  S83/32,  f.  372  in  Wien  (B). 

Mohr  1,  10  n"  9  naeh  Eichborn  S.  3,  n"  2  =  MabilloB,  Anuate»  ordinia 

6        s.  Bcnrdicti  2,  707  n"  XXVI I,  alle  irriff  xii  706. 

Bci  Mohr  ist  nnch  B  za  iesea:  &  10,  Z.  1:  truiitatia  amen.  —  Z.Or.  u.: 
retribuo  st.  tribuo. 

&  12f  Z.  2:  ntUMSopatnr  si.  åMbn.  —  2L  3!  qn»  »t  qva.  —  Z.  12:  poi- 

sedit,  8U!0  aliqiiid  proprictatia,  si  habucrit ...  —  Z.  15:  confirmatus  st. 

10  confirmatis.  —  Z.  18:  deceruo  sU  discenio.  —  Z.  24:  stuba  at.  stuto.  — 
Z.  0.  v.  y.;  ad  S.  Cohimiwnttin;  agrnm  ad  Seoanlna  modialea  yiginti  con* 
fiiiiente  in  yia  pablica;  a{]fruin  träns  Vicum  ...  —  Z.  4  v.  a.:  in  via;  agrnm 
in  Campnna  niodiales  viginti  quatuor  confmioiite  in  Johan,  alia  ynrU^  in 
via;  agrum  in  Surs...  —  Z.  3.  v.  u.;  S.  Columbani  at.  Coluiubauum; 

t6       AfliiTedn  at.  ÄstiredsB.  —  Z.  2  t.  u.:  OalanlKmiB  at.  GalanmonM. 

S.  13,  Z.  2:  Orsecéni  agrum  in  ip8o  loco  inodiales  duodecim  confinicnte...— 
Z.  10  lind  11:  confinieDS  at  confinicnte.  —  Z.  14:  Columbani  et  in  prado 
onera  viginti  confiniona  ad  sancti.Colambani,  aliu  parte  in  Yadaionis, 
quantnm . . . .  —  Z.  i9;  ad  CastrioM  at.  in  O.  —  Z  17.*  Angniti  altera 

SO  st.  Agusti  alin;  Sn]>cr3;iyn  ^i*.  siqirn  Saxa.  —  Z.  19:  praduiii  st.  graduni.  — 
Z.  21:  Craudiu.HUH  at.  Gaudeiitiu».  —  Z.  22:  Arnulfuii  st.  Auulfoa.  — 
2i  28:  agri  at  agra.  —  Z.  24:  fVanieone  at  Frondone.  —  Z.  25:  Fteehol- 
xun  at  fleokflMmm.  ->  2.  9  v.  o.;  Yineeiitiaa  at  Tirentina.  —  ZSv.  »..* 
snpcriores  Af.  prioros. 

25  S.  14,  Z.  3:  Longorione  st.  Logoriouc.  —  Z.  5:  cum  omnibus  st.  et  omni- 
Ina;  ad  me  perHnent  adpnrtinent.  —  Z.  6s  Uaxinioram  al  Uaai* 
niociim.  —  Z.  9:  Videlinus  sf.  Vidalinus.  —  Z.  10:  prata  cum  omni... — 
Z.  13:  Ursacius  at.  Uisocios.  —  Z.  14:  Mariaiu  st.  ecclesiam.  —  Z.  15 : 
rire  saneti  Petri  al  sen  s.  F.  —  Z.  18:  pevtinet  at  adp.  —  Z  21:  in 
30  Juli.nii  s(.  ad  J.;  Qmia  at  Canis.  —  Z.  26:  Yaaonis  st.  Vicaonis.  — 
Z.  5  und  4  Y.  n.:  confiniena  at  eonfinientem.  —  Z.8r.  o.:  Eeca at.  Eeae ; 
Bocani  at.  Beravi. 

8.  18,  Z.  4:  TattTOnto  st  Tanento.  —  Z.  6:  fisbU  omni.  —  2L  8:  Exube- 

rius  st.  Exnhcriiis.  —  Z.  9:  cum  omni  sondro  sno  cx  intep-o.    -  Z.  14: 
05         sive  uancti  Petri  at.  veu  s.  P.  —  Z.  28:  paaouiti  cam  silvia  omnia  ex  in- 
tegro.  Item  . . . 

jSL  18,  Z.  2:  ipnim  al  ipae.  —  Z.  5:  Rcnino  st.  Ktnio.  —  Z.  8:  obitnm 
noHtnim  st.  o.  nienm.  ~*  Z.  11:  Wadaidva  at  Vadardoa;  et  ipamn  at. 

CTrfcmdMi  i.  8«hw.  OMok.  I.  1 
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ipsiim.  —  Z  19:  pradum  oiiera  qaindeciiu . . .  —  Z.  24:  coloniu  st.  colo- 
uiaui.  —  Z.  8  v.  Ii.;  Majorinns  .s*.  Majorimua.  —  L.  Z.:  hac  st.  hsec. 

S.  17,  Z.  10:  sive  suieti  Pctri  st.  nen  s.  F.;  8i  quis  nutein.      Z.  14:  pro- 
pinqiii  generi  inoo.  —  Z.  15:  curia  st.  cura.  —  Z.  17:  aut  dopaliuni  st, 
80U  d.;  aut  potestate  st.  vel  p.  —  Z.  IS:  et  inde  st.  iucpte.  —  Absatz  2,  5 
Z.  d:  et  ibhlt  in  B.  —  Z.  6:  promereri  at.  promoTori. 

iS".  /i*^,  Z.  It:  iWic  st.  illuc.  —  Z.  16:  inconmlsaiu  st.  incoiivulsa.  — AbsattS, 
Z.  6:  Pra-.stantiH  .st.  Pnpscntis.  —  Z.  7;  l-abucioiiis  st.  Lobuoioni».  — 
Z.  S:  Sciicgaune  st.  Senegaue.  —  Z.  10:  Orseceui  st.  Urhtxfni.  —  Z.  4 
r,  u..*  Holdene  at.  Ueldonc.  10 


2.  Aachen  836  Jauuar  8, 

Käiser  Ludwig  der  Fromme  bestätigt  der  Kirche  Chur  den  Besits 
von  GUtern  un  Elsass. 

Original  in  8t.  Paul  (A). 

JUitteäaageu  atw  vaterL  Oaaeltiebie  hrg*  v.  biaior.  Vérein  von  8i.  Qallen  U 
dt  5  aaeb  A.  —  *S6bmer'MäbJbaeber  n»  921. 

Ueber  dass  Vcrhrillnis  ilicscr  frkiiiitlc  /.ii  tlcr  hvi  Mobr  J,  36  n*  22 
drtickfcii  yrgl.  Sickel  ut  den  Mittcilua^n  a.  a,  O. 

Daa  Siegel  feblt. 

*  In  nominc  doTiiiiii  d<  i  rt  salvutoris  nostri  Jisu  <  hristi.   Hluuowiciis  30 
diviua  ropropitiuntc  clumLiitia  iiuperator  augustus.  Notuui  «it  igitur  curittiH 
fiddibtu  aanot»  dei  eocIefliiB  nofltrisquv  prajäen  \  tibw  eotltoet  et  fataris,  quia 
dileetns  fräter  noHtcr  I>r<>g<>  arcliicpiscopiis  et  aacri  palatii  nofltri  aMhimpel- 
lamis  noc  non  Jlataldus  itideiii  i  jiisKipns  n(>strnm  adcuntcs  tnansnotudinfflU 
iiinotuerunt  eo,  quod,  dum  divino  iudirio  (luoniiidam  uialivolentia  et  factione  35 
honoribns  ccolitns  nobis  conlatis  dilati  faisBcmofl,  et  Yorcadarius  veuerabilis 
Cim»  episoopiu  eansa  fideUtatis  nobis  oomervate  honoribitB  propriiB  priTatns 
cxilioqne  tnisus  conHist«rct,  prtBceptnm  quoddam  domni  et  genitoiil  aoftri 
Karoli  scrcnissinii  iniptratnris,  ycv  quod  cidfin  ecclcsin'  qTiasdain  res  propric- 
tatifl  ftUiu  äuUuuuä  douatiouc  cuntulerat,  pcrditum  ct  a  iurc  eiusdeiu  eccleitiie  30 
psDnittts  abstraotnm  Aiisse.  Sed  quoniara  nostri  eausa  memoratnm  episcopum 
ezilio  deportatuin  constat  et  eodcni  intoi-Htitiu  uicinuratain  aiu  toriluitein  domni 
ft  puiitoris  nostri  amisHDin,  tandfin  (iiviici  iiiiscriconlia  nobis  pristino  bonori 
rcstitutis,  luciuorato  quaquc  episcnpo  ])rupria2  ecdesiio  ruddito,  quia  sim'  ini- 
periali  auctoritatc  memoratas  ros,  quu}  sunt  in  pago  Uelisaoens»  in  louu,  qui  % 
didtor  Scletdstata,  capella  videlieet  enm  oninibns  ad  se  ptttinentibns  et  in 

eodem  pago  in  snb  firmitate  iuris  sua>  occlesiie  nullatenu»  potcrat 

detinoro,  pctivorunt  nostrain  iinniililtT  relffitudincni,  ut  super  eisdcm  n  lms 
noatruui  mureretur  acciperc  conscriptum,  per  quod  absquc  cuiuslibet  iniiciUi 
oontrarietate  aut  tnqvietndine  eaa  pars  snpedieti  episcopii  in  posteruin  pos-  40 
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aidere  hao  iuro  Icgitimo  disponcrc  potaiHset.  Qaornm  rationabilibuH  praooibas 
annnentM  [hoa  nostn»  apiees]*'  Bopnmeiiionto  episcopo  misque  por  tempora 
laibontU  Buccissoribus  ficri  ac  dare  dccrevimus,  ps-r  quos  prajripiiims  at<iuo 
iubemns,  ut  deinceps  sscpfdictii»  r^s  onni  onini  iiilcffrit-iil"  in  inre  et  jioU^statu 
fr  pre«cripUi!  ecclesiiu  recturumc^uc  Cliristu  prupitio  illius  pcruiiuiter  iiuuioiint, 
ita  ut  quicquid  de  eti  inre  ecdesiastico  ag«re  Tolncrint,  libornm  in  omniVns 
habeant  potestatem  neque  nllatn  calnmniam  ant  diminntioni  .n  siv  dctcntiO' 
nem  pro  eiusdein  (louiiii  et  gtMiitfris  n^Htri  auctoritatis  jimissin-ic  ullo  nm- 
quam  tcmpore  a  quoquain  sc  porpcti  ])crlimcscant,  quatcnuH  cos  pro  iiostra 

10  nostroruinque  omniam  salute  att^ue  iiuperii  a  dco  nobis  oonlati  stabilitato 
domim  demeotaam  U1>niiis  exorare  ddeotet.  Et  nt  Iubc  noatra  auctoritas  in- 
diMolnlnlflni  obtineat  firmitatem,  de  anulo  tmstm  gnbter  cam  iuflsitnuA  si^llare. 

(C.)  HirminmaEis  notarins  ad  viVoiu  llugonia  rooognovi  et  [snbdcripsi. 
Domnas  Drogo  arcbiepiscopas  ambasciavit  ]. 

10  Data  VI  idna  Jamuunas,  anno  Chxisto  ]>i opitio  zzn  imporii  domni  HIndo- 
wici  piiasimi  angmti,  indiotione  znr.  Actnm  Aquiegrani  palatio  rcgio  in  det 
nomino  feliciter  amen. 


3.  Konstans  972  August  18. 

Kaiser  Otto  I.  erneucrt  die  Scheukung  des  Königshofes  Zisers 
ioau  die  Kirche  Chur, 

Originiil  V,  n"  297  ia  St.  Paul  (Al.  —  Ahacbriftm  in  7.\vci  unvriUst~in- 
dlgoii  Atisfvrtifxiinffon  vinrs  lirstiitii^iimi^hrirfcs  .\fii.\iwiliiuta  I.  betr. 
Churor  Vrkundcn  von  Stil  —  l-in')  in  Wivn  {B  and  Ji*). 

Moaumeata  Germaniat,  Diplomtttu  J,  57i  u"  410''  nuch  A.  —  ^JJohmcr 
»       a*  303.  —*8tuavfa'>  519. —Wdber  t,  b*  1103,aUe  drei  irrig wa  August  28. 

V^mr  dos  VerhSHnla  dieser  Urbande  m  einer  rcrlorenen  Vomrkonde, 

sowio  Qber  ihre  Abhiingifjkt-it  von  oinrr  in  don  Monumonta  Gcrnmnim, 
Diplomuta  /,  .>7i  n  '419  iihg0druckteuAuAeiohuuag  vrgL  die  AusfUh- 

rungcn  dickcls  ch.  S.  .371'. 

80  I  In  nomiuc  sancta)  ot  individuw  trinitatin.  Otto  diviiia  lavi  iite  clcinoiitia 
snperatOT  angastus.  Ouuiium  fukdium  no»troruni  pm-Hentiuiu  ac  futuroruin 
pateat  indiutri«,  qoaliter  nos  dileeti  fi«tria  nostri  Branoois  anliiepiKx^i 
nocessaria  saggestione  sauotlB  Corienn  {  reccIeaiiB,  ooi  Hartbertas  Tencrabilie 
tunc  praeerat  episeopus,  quasdam  tiostri  iuris  res  aliqua  eiusdciii  infortuiiia 

35  recuperanda  ob  divinam  rcmauoratioucm  coiiferre  curasseinus.  Cuias  cousoltu 
■alnbri  ooaamtiendo,  qma  loea  ad  eandem  ttceleeiam  pertinentia  ab  Italia  re» 
denndo  invaBione  Sarrassenoram  dcatnieta  ipsi  ezperimento  didioimui,  ipriu- 
que  secclesia'  panpcrtati  comprif iciulo  votumquf^  in  ipsa  ]»eractura  solvcndo 
curtcm  nostrain  in  loco  Zizuris  vocatojn  coinitntu  llntia  s:nirt;r  di'i  gciii- 

40  •)  H««  »q«tril«  patcntea  io  A;  uariebliga  UrgåaiuBg  der  ifurci  Fouchiinlcil  zcrsluHta  Wortt 

•.i.U.A.  a.  ««iala.«.  0,8.7. 
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trici  Marin  saoctoque  Lacio  confessori  pro  remedio  aniiua:  uostra;  ex  integro 
oondooaTiniiu  ae  finnitor  oontmdidmms  enm  omnibiM  ad  eaad«m  ooxtem  inste 
et  legalitier  pertiii6ntiliiM  cmn  midMia  et  deoinua  imrtiliTias  »difious  huhua* 

piis  agriH  pratis  vinetis  silvis  pascuis  alpibua  aquas  aquammvc  dccureibus 
fontibuH  itiKuliH  piscationibuH  inolendinis  niobilibus  et  inriiobilibusi,  ciiltis  (»t  6 
iBCultis,  quffiBitiä  et  inquirendis  omnibusque  ad  eundem  loeuiu  rite  subsisten- 
tibns.  Obeunte  namqne  pmlibato  iam  eimdem  acded»  eptacopo  ffildibaldva 
venerabilis  episcopus  cius  loco  satis  pro  raeritis  subrogatus  est,  quo  piM- 
sulante  Arnaldus,  Oihilrici  filius,  querdaiido  nos  aJions  finniter  professus 
contra  ius  locum  eundem  sibi  fuisse  subtractum  multoqae  yquiua  ad  suam  10 
ModMiBBi  Skamunw  Tooabnlo  eaadflm  enrtem,  quam  iibt  am  oontndidi- 
mi»,  ai»pertuiere.  Nos  qiiippe  yeritatia  n  panpidaiida  wwm  Gnrittue»  Con- 
stantie  nobis  obviam  convcnire  iussinnis.  QniTinn  vcro  ibidem  conventis  dili- 
gentissima  invcstipntione  veritJitom  inde  examiiiari  tandem  iuratnfintnnun  rnn- 
testatione  cupiciites  Juvianuiu,  Yuolfradum,  Ilabbonem,  S^auuiu,  Kgiiul-  15 
fiuDf  Bnodoilfbm,  Bibkarium,  Leontiairam,  Tlgflivin  et  iteniin  Vigiliiim,  Yar 
IniiiiD  alioaque  eimdein  comitatus  optunoi  qnamplures  snb  nostri  presentia 
ceteiommqtie  nostrorum  priniatum,  Bemonis  vidclicct  comitis  palatini,  Chuon- 
ladi,  Odalrici,  Ad&lbertit  Hucbaidi,  Ki!muiiii,  Gotefredi,  ISranagoldi,  Lantoldi, 
Ynolfxadif  liutoldi  oomitain  aliorumque  optimomm  compluriam  nmuido  fii^  90 
maie  ao  yeraoiter  oomprobare,  n  iam  diota  oiirtia  tonc  temptnia,  qnando  aam 
fllac  tradidimus,  nostri  esset  iuris  ac  potestatis  cam  tradendi  vpl  non.  Jurato 
quippe  communitcr  ab  eis  uobisque  tunc  in  propriura  eadcm  curtia  pnbliciter 
coudicta  liuuc  uostri  auctoritatem  precepti  renovaviinuB  tali  acilicct  rationo, 
ut  loeos  ipae  penoniter  eidani  asooleain  onuthun  inqnietiiduie  aemota  oonaiatat  tt 
nobiaque  vel  sacccssorum  nostn  :  utn  caipiam  biUM  inde  amovere  aliqnove  in* 
pcnio  non*'  liceat  subtrahere,  sed  jccclesia  securiter  ac  potestativc  eadem  cnrte 
permaneat  iovestita.  £t  ut  hoo  pra^sens  ac  renoratum  nostrum  preceptom 
finniiia  stabilntaqn»  onnotta  aaaotn  dai  sodMi»  filiis  perpatim  oredatnr,  bano 
oaxtam  oonaoribi  inMimua  anoloqve  matro  isaigiiitam  piopria  mann  noattaHO 

aobtuR  riri;ia\'timifj. 

I  Signum  doiuini  Ottonia  (M.)  magni  et  invictissimi  imperatoris  augusti.  ; 
I  Yuillisus  oancellariua  ad  vicem  Rodb«rti  archicapellaui  subscripsi  {  (SU). 

Data  XV  kaL  B^t.,  anno  dominiop  inoamationia  mooolxeii,  indietione  xv, 
anno  zagni  domni  Ottonia  xxzim,  imperii  autem  xu.  Aetam  GmatantiaB.  86 


Kaisir  Hemrieh  II.  OberlOsst  dem  HocksHft  Brvcm  äasKhsUr 
DisenHs  mit  aUem  EigetUum. 

Origbuä  in  Wian  (A), 

ååBhr  1,  ilO  n*  78  nach  dem  Doppel  in  Brixen.  —  *BOhmér  n*  1197.  —  10 
•)  Mt  »t  mm  ta  A, 
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"StumpfB"  i74ii.  —  *Juger  lä,  U40.  —  *Muhr,Iiegesten  2,lJi8Gtttis  a"  29.  — 
•Mdberl,  n»129L 

Bei  Mohr  ist  nacA  A  mu  Iwm:  &  HO,  Z,  1:  (C.)  In  —  &  111,  Z.  11: 

familift  at  fiumiluL  —  Z.  5  r.  il;  BomuMmm  (M)  impenton». 

(    An  der  EebtbeH  der  Vrkande  iat  wobl  niehi  m  tw^Mn.  Vr^  aneb 

J^rbuchcr  der  dciitschon  Gvsrhirhfr,  HirschfHeinriohlLtdflåSABmml, 

Die  Kaiscrjahrc  siad  nicht  richtig  gcziihlt. 

Bei  A  ist  von  Actum  an  die  recbte  Ecke  des  Pergunenta  mit  dem  Ste- 
gel abgerisaen. 


10  o.  Speter  1048  November  19. 

Kaiser  Heinrich  III.  macht  das  Kloster  Disentis  vom  Bistum 
BrLxen  wieder  unabhängig  und  reichsimmittelbar. 

AbsQhrm  a.  d.  Anfang  d.  18.  Jh.  iu  cod.  suppl.  383J32t  t.  282  in  Wien  (B). 

Eichhora  S.  40  n"  33.  —  Mohr  1,  128  n"  ni  nach  ciner  Abschrift.  — 
15     *Böbmer  n"  1584.  —  *  Stump f  u"  2857.  —  "Jäger  15,  340.  —  *Mohr,  Re- 
geaten  2,  DiaeuOa  n»8L  —  *mSb^r  U  n'1942. 

Bei  Jfoår  ist  naet  B  mu  leaen:  8.         Z.  4:  ex  diWniB  gni&m  nobii 

conceditur  munere  impcusc . . .  —  Z.  8:  ablatam.  —  Z.  0:  Prixincnsem 
st.  BrLxinensein.  —  Z.  12:  eiusdem  feblt  in  B,  —  Z.  16:  Udalrici.  — 
90       Z.  20:  nuUusqae  dax  neqae  coraea  neqne ...  —  Z.  22:  in  prwdiota  ab- 
batia.  —  Z.  2  v.  u.:  Data.  —  L.  Z.:  Heinrid. 
fif.  129,  Z.  i;  ordinat.;  In  nomine  domuii  aotom  Spim  felidter  amen. 


a  SpeUr  W2  Oktober  6. 

Kiiiser  Heinrich  V.  bestätigt  unter  Anordnung  eirier  Jahrseit  JUr 
2bsedien  Väter  die  RecMe  und  Freikeitm  des  Klosters  Disetttis. 

AheehriA  a.  d.  Anikng  d,18.Jh.ia  eod.  mtppL  883132, 1 288^  in  Wien  (B). 

Mithr  I  ISO  n*  i€7  oaoA  fSaåften  &  4ff  Ji«      -  •JMlAjB«r  b*  2022.  - 
*Stuinpf  n"  3om.  ~  *JSger  15,  841.  —  *Mebr,  Begeaten  2,  Diaentia 

n'>36.  -  *Hidber  1,  n»  1575. 

80     Bei  Mohr  ist  zu  iesan:  S.  150,  Z.  5:  Ada)  monaaterii  Dcscrtinensis  et 
totius  8ua»  congregationis. . . . —  Z.  7:  Aquilegiensis  st.  Aq^uiligiensis.  — 
Z  8:  et  apiaeoporain.  —  Z.  9:  Burchardi;  WineburgaDUB.  —  Z.  2  r.  o..* 
aoelesieB ;  noB  nostra  authoritate  imperiali ...  — 
&  161,  Z.  /.-ut  paren  tis  nosth  beate ....  —  Z.  2:  perenniter  ibidem.  — 

96  Z.  4i  pnedieta.  ZL  11:  domini;  impetatona  inviotinrimi.  —  Z.  12:  Al* 
berti  Maguntini  archiepiscopi;  recognovit.  —  Z.  13:  dominica;  inoainar 
tionia  miUeaimo  €Zii.  —  Z.  16:  eiv»  xn,  imperit  u.  Aotom  eat . . . . 
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7.  Basel  1114  Dezember  17. 
Bischof  Ulrieb  von  KooBUmz  beurkandet  den  in  «eiiter  el  in  pmentiii  BA- 
dolfi  Baailiemis  epiacopi  in  eonventa  non  modioo  deriooram  et  Uiwnrom  apnd 
Bnsileam  in  sabbato  ioiunii  4natuor  teraponiir.  i  l  nativitatcm  domini  vr- 
gaageaen  Schiodspruch  in  drin  StD^ito  z\yisrJiru  dem  Kloster  Sf.  Blnsirn  b 
und  dem  Prcsb^tor  Kuuo  von  Tcgcriiaii.  AcU  sunt  h^c  anuo  iiicanuitioiiis 
domini  Mczmi,  indictione  vm,  xmt  k.  Jannarii  apnd  Banleam. 

Original  /,  n*  1  (A)  und  Ahachrift  a,  d.  Ende  d.  12.  Jh.  (B)  in  86.  Pavi. 
*Lådewig  n' 

Zwei  &egel.  Daa  unien  in  der  JBtte  von  A  anfgedråekéo  Waebsaiegel  10 
ist  ataric  beschSdigt.  —  Daa  (au  einem  Fergamantatreiten  bångenda) 
l^egel  iat  abgetailen, 

8.  Tm  Bistnm  Voltcrra  1117  Juni  17. 
Kdiscr  Hciiiriih  V.  bestäUgt  der  Kirchc  JJrixcn  den  Besitt  des 
Klosters  Disetitis. 

Oj-if^in/il  in  Wirn  (Al. 

Mohr  1,  löd  a"  112  aach  A.  —  *Uöhtuer  n  '  2U01.  —  *i>(iuui>f.  ii"  ULtö.  — 
VJig«r  IS,  341.  —  *Ifybr,  Jtegeatea  2»  Diaeatia  n»  37.—*Hidber  i,  n«  iSM, 

Bei  Mobr  iat  sa  Jeaen:  8.  156,  Z  1:  (C.)ln  —  Z  ils  Wldensi  at. 

Wuldenui. —  Z.  19:  riqn.iriinn  e.  —  Ij.  Z.,  nnch  der  Sigaunvteile:  H.  —  90 

N.  157,  Z.  5:  Roniniioruiu  ;ui|iio].«)  —  Z.  ö:  Wlternensi.  — 

Invocation,  Titel  uad  tiiguuatzeilG  (S.  156,  Z.  1  IL  u.  1.  Z.)  siad  iu  ver- 
iingerter  SebriA  gewbriebw. 

Daa  aufgedritekte  Siegel  iat  abgeAUen. 

9.  Lateran  1127  Januar  23. » 
Papst  Honorms  II.  mmmt  äas  lOoster  DisetUis  in  afiostoUschen 
SchnUt  und  bestäH^  äessen  Fire&ieiten  und  BesHsungen, 

AbaebrHlt  a.  d.  ^Ao^r  ood.  aappL  989/91,  f.  384'  in  Wien  (B). 

*VoJkr,  Regeateu  2,  Diaentis  n*  98L  —  *Jaffé-Löwenféld  U  n'  7392. 

Dia  åkta,  mit  der  Umschrift  oonli  domini  saper  instov,  und  daa  M<mo-  SO 
gramm  aind  naebgezeioitnet. 

Honorius  C'iii:-f^o;nir<  sprvns  Rcrvnniin  dci  dilccto  filio  Waltcrio  aLbati  mo- 
nastcrii  sancti  -Murtiui  Distrtinfnsis,  (juod  in  Curionsi  ejiiscopatii  situm  fHt, 
eiusq^ue  succéäaoribus  regularitcr  subscquendis  in  perpetuaut  uicmoriam.  Ad 
hoo  wuTenalis  eoeleiiB  cura  nolna  a  proviaoie  omninm  bonorom  deo  eom*  V 
miiaa  est,  ut  nlipoBas  diliganras  penoaas  et  bene^aeentem  deo  religienem 
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•todeaimia  modia  amailnu  propagcro,  neo  enim  deo  gratus  aliqaando  famulii- 
tas  impeoditiur,  aiu  ex  oluiritatis  ndice  procedena  a  pnritftte  rdigioiib  fiierit 

conscrvatus.  Hoc  nimirmn  charitatis  intuita^  dileote  fili  Walthori  aLbas,  tuiB 
rationabilibus  postulationibiis  aniiupiitps  niona-sterinni  beati  ^Fartini  Discrti- 
6  ueuäiii,  cul  autborc  deo  pnusidcs,  in  beati  Pctri  tutelaiu  nostrain^ue  pi-otec- 
tilmflm  sluciivimiia  et  pnBeentis  loriptt  nocrtri  pagina  oonfiimannia.  Bona  igitar 
et  possessiones ,  quas  idfin  monastoriuni  in  pra>scntiannn  iuntc  «'t  U'gitiinO 
possidet  sivo  in  fnturmii  largiente  deo  liberalittite  rf^ruin,  largitiono  ]>rin- 
cipam,  oblatione  fideliuiu  seu  aliia  iastis  modis  poterit  adipisci  firma  vobis 

10  Teatriaqne  snooeaaoribiu  et  iUibata  pennaneant.  Nnllna  etiaiii  advoea;tiu  an* 
deat  pzater  abtwtia  Tolimtatem  et  ftatmm  OMMenaimi  in  monasterio  veatni 
ex.actioncm  aliqnam  cxcrccrp.  Ad  hxc  adiiclontes  pra>cipiiiui.s,  ut  iifque  tibi 
ncquo  alicni  sncci-ssoruiu  tnornin  pra'(]i.-i  »  t  pttsscsHioncs  prn>dicti  monastcrii 
liccat  vendere  ulienare  aut  inbeneliciarc.  Ubeunte  vero  te  nunc  eius  loci  ab- 

16  iMte  nvlliia  ailii  qnalibet  anbTeptioBia  astutia  aea  violentia  prtoponatnr,  niai 
quem  ftatres  oommnni  cnnstMisu  vol  fratniin  pars  cnimilii  KanioriH  seetUkdlini 
dei  timorcm  et  Beiiodicti  rcgulam  providorit  elij^eiuhim.  Docoriiiiims  orgo,  ut 
neque  imperatori  neque  regi  ncque  alicui  hominuiu  liceat  idcm  monasterium 
temexe  pörtnrlNKre  avt  d,ii8  poaseaakmcs  anffene  Tel  aUataa  letinere  minnere 

90  vel  temmmia  Texatioiiibiia  fatigaie;  aed  omnia  integra  oonaerTentnT  eonnn, 
pro  quoruni  snstentatione  ot  giibernatione  conccssn  sunf.  nsilms  onniiniodis 
profutura  8alva  di«i!cesani  t  insf  ijii  rcverentia.  Si  (|iia  ii;itur  iii  rutiiriim  eccle- 
siastica  sa^cularisTc  persoiia  hane  nostrte  conätitutiouiu  paginam  scicns  con- 
tra eam  tnnere  Tenire  tentaverit,  seoando  tertiove  eommooita,  si  noo  aatiflp 

SI»  Inetione  cotigma  emendavcrit,  potestati»  bonorisqup  sui  dignitate  oanat  Team- 
qno  sc  divino  iudicio  oxistero  do  perpetrata  iniqnitatc  copnoscat  et  n  sacra- 
tiasimo  corpore  ac  Hanguine  dei  et  doniini  rädetuptoriK  noatri  Jesu  Cliriati 
aliena  fiat  atque  in  eztremo  ezanune  diatriot»  vltioni  anbiaceat.  Canotia  antem 
ödem  loeo  inata  aenrantibtia  ait  pax  doniini  noetri  Jean  Gbristi,  qnatenna  et 

80  bic  fructuin  bonas  actionis  pereiptant  et  apud  distriotnm  indicem  pmnnia 
letenite  pacis  invoniant.  Amen. 

(K.)  Ego  Honorius  catholicai  ccclcsio)  cpUcoputt  (M.). 
Data  Lateiaai  per  nuunim  Aimerid  aaaette  Boman»  codeai»  diaooni 
oardinalis  oanoeUaiii,  x.  calend.  Pebr.,  indictione  iv,  innxnatioinia  dominicie 

»  anno  Mcuni,  pantificatns  antem  domini  Honorii  n  papn  anno  ni. 


10. 

Weifu  des  Klosters  St.  Maria 
dass^be. 

Oripinnl  in  ^^nrionhorg  (A). 
40     Goswin  &  52  naob  A. 

Daa  (ahh&ngende)  Stegel  feblL 


-  1131  JuU  7, 
in  Sckuls  und  Vergabungen  an 
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Kotnm  sit  ounyiwt  jMiwmiiliM  et  fotaris,  monasteriam  saadi;  Jåm^ 
Scnll«"n-<M'  dt  »ikatnm  «»e  anno  incarnationis  domini"  mc  x^xI,  die  nonarnm 
loiiarum  a  Cunrado  renerabili  Curieiuig  ycclesi^  episcopo  in  nomine  aaitct^ 
triaitati*  et  ib  bonoce  nuet?  enuat  et  aaaet^  dei  genitrien  Ifari^  et  aaneti 
BartlKileiiiei  aimrtoii,  cvimi  dem  conditn  est  in  altan  apoetolonua,  et  ia  lio*  6 
aore  omnitim  sanctornm. 

In  ipm  die  dedicationis  quodatn  donaria  ad  honorem  eiasdem  monastorii^' 
et  ad  usum  f ra  tram  inibi  deo  servientiam  per  aactoriUtem  prefati  episcopi 
et  adrocati  aaifaantBi  eeeleeiarma  et  per  petieunieBi  ao  per  oonnwwnup  ooo- 
■aognioeonim  snomiu  Eginonis,  Heinrici,  Ghebiaoaia  et  deri  ac  popnli  eidera  10 
monafiterio  tradita  sunt:  Atrinni  viddicpt  <T(^'f»i<.'  a  colle,  qn»'  ea  die  per  la- 
titndinem  et  longitttdinem  palis  ab  ipHo  episcopo  eat  signata,  quod  atrium  ea 
oondioioDe  c-oque  privilegio  eat  traditom,  ut,  n  qais  ia  sno  episcopio 

conHtitutis*'^  pro  spe  oracionis  et  dei  serricii  et  pro  amoieaaDctv  Marit^  in  hoo 
cimiterio  ne  s.  péliri  petierint,'*  auctoritate  et  licencia  ipsios  episcopi  omniam-  IS 
que  snccessorum  suonun  fratres  ipsius  monaBterii  absquc  aliqua  contradic- 
tione  liberam  sepeliendi  libertatem  habeant.  Insuper  etiam  qoartani  partem 
et  diiidiam  alteiioa  qaartf  paitia  liber^  deetm^^  qnam  ÖdaMcaa  Corieaiia 
»/cclesi»?  episcopu»  simul  cum  fratre  suo  Heberardo  ipsius  loci  fundatore  herc- 
ditaria  potestatf  (ianct<;  Marif  dtidum  tradiderant,  et  deciniam  de  predio  ipsins  80 
Eberahrdi  de  agria  sive  dc  mansionibus  absque  omniam  dominorum  clerico- 
inm  laioemat  ooottadietioBe  sanet^ Hari^  et  ftatriVoa  nln  senieatilnis  uten-' 
dam  eaw  in  perpetuum  consenscrunt  et  c(iiict'8.scrunt.  Ilanc  tradicionem  coram 
omni  clero  et  poj)ulo  vt  rLi.s  sie  afirraavit,  quod,  si  quis  ulterius  in  hac  ro  fra- 
tres prefati  monasterii  verbis  vel  factis  inquietare  vel  ipsa  donaria  auferre  :!5 
oonatar,  aaa  et  aaacti  Petri  apoetdi  et  oamiiim  aoccessemm  aaorom  aaotori- 
tate  ait  exeemnmiiieatiM  oee  atMolvatiur,  niai  deo  et  aanet^  Mari^aatiafecerit. 

11  '  Mariettberg  tiSO  Mars  IL 

A&ert,  Abt  des  SHftes  Marienberg  im  Vmtschgau,  macht  awei 

Levbeigene  uhter  gemissen  BetUngittigett  fra.  ao 

Åhaeihtitt  in  der  BeatStigoBg  dea  Sbeboik  jMedrieh  na  Cbar  ron  /974 
Jaaoar  19  in  Marienberg  (B). 

Ooswin  S.  68.  —  }fnhr  1,  171  n"  124  nach  Eichhom  8.  49     45  nach  B, 

beidf  iinvijUstätidifr,  —  *JSgcr  l.'>,  •J41. 

Bei  Mobr  ist  zu  lesen:  S.  170,  Z.  3:  igitur,  qoi  vera  diiigunt  eaque  iide-  35 
liter  et  pie  crednat,  salMeripte ....  —  Z.  5:  Stamia  et  Stamnts. 

8.  171,  AbeatM  2,  Z.  4:  quod  st.  quam.  —  Z.  5:  eos  ulterius  ad  aliud  ser- 
^åcium  ...  —  Z.  6:  voluerint  st.  volunt.  —  Z.  10:  claostri  soi.  —  Ab- 
satz  3,  Z.  1:  illorom  at.  eorum.  —  Z.  5:  Uatto  si.  facto.  -  Z.  10:  nos- 
trniB  at.  nostiiB.  —  Z.  Ut  qnot  eomm  tnne  enmt,  abbati  et  elanatro  et  40 

a)  domini  l  oa  gleii-hir  Outé         étr  ZHh  I»  A,  k)  V«r  MO— («rit  aMI  bt  A  Varff  fnplirff 

darrbgBMlriciim.   v.  So  ia  A, 
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advocato  suo  restituat.  —  Absatz  4,  Z.  2:  Bignavimos  st.  firmaviiuas.  — 
Z.  3:  naemyimws  at.  reseryamiia.  —  Z.  4:  tradidimus  st.  tndimiu.  — 

Z.  6:  Eugcnio  papa  Bomaue  sedi.  —  L.  Z.:  Reinbinus  st.  Henibmus.  — 
S.  172,  Z.  2:  militcs:  Rudcrich  de  Tinezun,  Kupreht  de  Vetane,  Pridericus 
6       de  Sluis  cuin  ceteris.  Curicnses  ministeriales :  »Swikerus  dc  Mals,  Wetzolo 
de  Bamiucia,  Chanrat  de  Nnders  onm  ceteris.  Liberi  himuneB  de  Bm- 
gusio:  Fdalricus,  Militto,  Bonellus  cum  (  ('(fiis.  De  Bruttis:  Gumpo,  Rcin- 
hardua  cum  cetci-is.  De  Fliez:  Yolchmar,  lieinhart,  Ludwio,  Waldewin. 
De  Zamia:  Otto,  Dyetmar,  Haioridi,  Hainridi,  Walfhei.  De  Staniu: 
10      Udalrich,  Wittegon,  Ludolt,  Bdnhart,  Sirilrar,  Eatto,  Herman,  Wiuo, 
Bppo  et  alii. 

12.  EcmcaUa  1154  November  30—Desember  5. 

KBnig  Friedrich  L  besUUigt  dem  Klosier  Disentis  die  Schenhmg 
des  Grafm  Gtddo  von  Lamello, 

lA     Åbsthrilt  a.  A.  Anfattg  d.  IS.  Jh.  in  cod.  auppl.  883/32,  foL  210  (B)  Uttd 

Aisrhriff  von  1630  in  cod.  94,  fol.  S  fB^I,  hcidc  in  Wien. 

*Böbmer  u"  2342.  —  *8tumpf  n»  3701.  —  *Mobr,  Regesten  2»  Diseniia 
a*  40  uarf  "mdber  2,  b«  2018,  beide  irrig  za  Oktober  14. 

Die  Urhmde  (II),  deren  Sebtheit  tmbeairiiten  isi,  wurde  verflust  mit 

to  Hilfe  e/ncs  vom  Klostor  der  kaistTlichtfn  Kaaziei  vorgoicgtcn  Berich- 
tes  (I)  fiber  Jonp  Schenkung,  der  dosliitlh  liier  aueh  abzudrucken  war. 
fAbschriften  ia  den  obon  Z.  15  augcfuhrton  codd.  fol.  208  (B)  und 
M.  2  (B*)}  Mohp  1,  177  Anm.!  ^olir  gibt  ihn  Ja  aemUeb  aiweioAea- 
der  Fassiing;  doeb  dnrf  dj>'s>'r  fm^-fFivd.  '!rr  filr  die  Kritik  der  KOniga' 

95        urkuade  bebatgloa  ist,  hicr  uabci-äcksichtigt  bleibeu. 

Wegea  der  Vrkvmde  Pippina  (*B8bmer-Mtbtbaeher  1,  a«  112),  die  ia 
dem  Tcilc  des  Beriebtet  enthalten  ist,  der  in  dus  Diplom  Friedrichs 
nieht  me  hr  iii/^renoaMBen  wurde  (a.  8.  11,  Z.  24),  rrgL  die  Naobtråge 
im  Ictzteu  Baudc. 

SO    FSr  dis  Monatadaten  iat  daa  hinerar  dea  Kaiaera  maaagtAeud. 

n. 

In  nomine  sancto)  et  individuaj  tri- 
nitatis.  Fridmcus  diviiia  favontc  clo- 
mentia  lioiuanorum  rcx  augustus.  Ko- 
tam  tUk  maSbm  tm  pMtorii  fum  prteatf» 
bnt,  qvod  tmat  Wydo  i»  LmmUo  »t  Spän- 
waira»)  tale  pncdinm,  qti»Ic  hstitiit  Antbo- 
«ona,>>)  qnod  aitum  e«t  iuta  Vareia,  dedit 
liben  et  pottatatiT»  muM  dm  maå  flOBtm- 
ditCiBaa  »ntM  AdtUieida  tSN»  Ma  et  |^ 
mort«in  aaam  anno  dnodecimo  sancto  IblttlO^ 
Placido,  Siguberto,o)  ^rttonM  Dateitiw,  ana 

L  Abwoiciaugen  ia  B';  a)  Sparavuyra.   b)  Authaona. 

aia»fM«acMl*ll*«a)>p«ninvn.  b)  qaod  iMbutt  AléhMait.  o)  UirtfaOk  airiMitak  VImUo. 
(Mnnd«a  n»  Mnnla.  Oweb.  I.  2 


1. 

In  nomine  domini  nostri  Jesu  Chri- 
Hti.  Xotuni  Hit  omnibuH  tam  postcris 
quam  praiseutibus,  qxxoå  comca  Wido 

85  de  Lomello  et  Spftrawaint*^  tide  pne- 
dium,  qnale  lutbtiit  Anthosona,'')  qnod 
situm  est  iuxta  Vartia.  dedit  libora 
et  potcstativa  maiiu  siiic  oiimi  contra- 
dictigite  tnortua  Adelhcida  uxore  »ua 

40  et  poet  mörten  anam  anno  dnodedmo 
sancto  Martino,  Sigiibnto,  Ikcido, 
patroniH  Disertinnp,  onm  nmnibn»  per- 


10 


tineBtils  eivsdem  prcdii,  BcOioet  cum 

dunbns  (-ap(>1Ua  suoti  Blasii  et  sancti 
(liilli  et  alin  »-ajx-lla  Huncti  Stt-ffaiii 
protomartyria  sita  iuxta  iluvium  Da- 
gonda  caxD  dedmiB  primitiis  dotalibas, 
enm  familia  Tiris  et  nnilieiribiii,  aquie 
aquardnctibus  piscinis  piacationibus 
niolendinis  olivetis  ficetis  castaid-tis 
viteti»  cxitibuH  et  reditibun  agri»  pra- 
tis  pucnii,  et  omnia  eim  refiquA  pn»- 
dia  sita  a  fluvio  I>  i-  i  la  usijuc  ad 
Cuf^inim  et  nsnuc  ad  Vareia  et  usquc 
ad  teniiinoii  Caiubiri  ea  conditione,  ut 
seiiiper  prsdicta  capella  sancti  BIbbu 
Mmper  mnnita  monaobiB  ewet  Diser- 
tincTisis  ca-nobii  c  t  iidoin  monachi  vic- 
titaniit"'  de  prjcdictis  dotalitiis  et 
rebus  ct  ut  ibideiu  praedicarent  iidem 
ftatree  dooeient  eommiuiicaieiit,  ab- 
wdverent  pnnitentes,  }):r>ti/:irunt  »e- 
pclirent  onmef»  de  eadem  familia  et 
omne»  cliri»tianou,  qui  eadem  ttacra- 
menta  inibi  qiUBTernnt.  Beliqna  quo- 
qiie  mnlta  alia  pra3dia  etcnobio  dcdit 
Disertincnsi,  scilict  t  llociinbir,  qnid- 
(juid  in  eodem  vico  et  relitiuis  subäcrip- 
tia  vicia  habuit,  omuia  dcdit  fratribas 
ooenobitifl  Desertmn  in  vieo  Amortin» 
Mim.*'  AsaiHum,  Aigerila,'*'  Ai  :ir.iiiiach, 
Adaguna,  Adcursenna,  Appiuhia,  Adu- 
iiega,''>  Ecedia,**'  Admino,  Adimunge,'' 
ad  Centara  YaHe,  ad  Luearne,  Ga- 
dampiri,"Varteloto8a,riura,l'riiuurca,t' 
Pladaiuia,  Annircukot,  Crenarde,  Grnn- 
tula,  Luvin,  Ferraria,''^  Bclcde.  lata 
prajdia  ct  posaeasionca,  quiis  haboit 
pmdietas  cemes  Wido  in  ntiB  Ticis 
et  prffidictis  tcrminU,  oinnia  libero. 
sicut  possedit,  dedit  <  <i  iH)})i()  Diserti- 
nenai.'*  äiquidem  beatius  et  pije  memo- 

7.  Aiw9hkmgm»  ta  B>i  •)  ▼fetwwit.  b>  AmorUiwini.  c)  Aafoana.  i)  AdvUick  •)  dMeiW*- 
hma  ht  to  B  mail  B'  e<s£k.  O  Adinrann^e.  k)  Primoiitt.  li)  Fomtlro.  i)  DisKrtioo. 

fl.  AkwoichuB/feiå  io  B':  a)  Un?an<1n.  b)  panrui»  irr/V  '"  fl.   c)  ptiAm  at.  pins.  d)  capfUn  uincti 

(iallt      njpr-r  niuiiilA.        vt  fnLIt  in  fl.   i"t  Artimiiijili.    :    !■  '  1  I  lit  t ! h n'f>h>*ti  itt  iu  Ii  nnJ  il* 

ocilitt.  i)  ihI  Uinrin-  k)  fui  Immunito.  I)  Wnrivlutoxv.  nu  l'i;kiUiitii>.  n:  AmnrRnllo.  o;  Cunimlo  46 
p)  Gxaatalwk  tfi  rwnSt%.  r)  hwm  MM,  •)    fMt.  O  ail*taiv«nnt  U  B. 


maSbn  p«rtiaM<Ui  •iudm  pnrfa,  idliMt 

cum  duabus  capellis  nneti  Blani  flt  Mnetl 

Galli  et  alia  cftpella  $aocti  Sfcj^hnni  prot»- 
uArtyrii  iaxU  flavium  Dagoadaot  cum  d«ci- 
mii  prinitKt  dottUbu,  eim  ftnilia  vlris  «t  B 
mdiaribu,  aqait  tqnadMtibn  pitdiiitb)  pia- 

catioDibos  moleDdiiii;!  olivetis  ficeCis  cuUlMtil 
vifeli*,  fxitibtu  i't  rniititjU'*,  syri'»  prsf i-*  pnwiis 
et  omnia  eius<   reiiqaa  pncdia  nita  a  tluvio 
Dtg»ii4*a}  uqM  td  Ooginua  at  tuqne  Tifda  10 
et  wqm  id  (erminum  Caubiri  e»  coaditioa*, 
ut  lemper  pnedirta  capella  ^anrti  Bliuii  n-ti- 
nit*d>  moaachia  eaMt  Deseitineiuu  casuo- 
tSå  ti  iiden  mauM  vlelllaiwit  da  pmdle* 
tia  doteiltiii  lat]*)  nbw  at  nt  ibidaa  pn-  Ift 
rlicnrent  iidem  fratres  docerent  commniiicaiieBt, 
abs<i[ver«nt  pieniteutes,  baptizareot.  sppplirent 
omnea  de  eadem  familia  et  omoe»  chriattanoa, 
aadam  aaenmaata  ialbi  q«arcmii  Bali» 
qua  qnoqne  multa  alia  pr»dia  ccenobio  dedit  SO 
I>)>ii<-rtineofti  scilicet  Docitabir,  quit!<juici  in  eo- 
dem vico  et  reliqnis  anfaacriptia  vici»  haboit, 
onuUa  dadit  ihktribn  aataoUtta  Daaaitiw  ia 
vioa  Anoitimui,  Aviaui,  Aagoiila^  Aehand- 
uach,*  Adapinn,  Ailrnr^enna,  Appinbia,  Adu«  S5 
2aga,ir>  Eccdia.h)  AdmiDe,')  AdimnDSe,k>  ad 
Cantom  Valla,  ad  Lnearoe,  Uadampiri,  Var- 
talataaaJDPfan,  Priima,PaladaiBia,ak)  Amn^ 
pard.i»  Ennarde,o:  Qrautula,p  Luvin,  Feraira,'ti 
Bcifdi'.  r-ita  prtedia  et  poMessiones,  i[un-i'^  liabnit  30 
pnedictus  comea  Wydo  io  iitis  vici»  et  prtedictis 
taniak^  aoutia  libata  aia)  daat  poiaedit,  dadit 
coiaobio  IHwrtiM.  No8  TMO  pxwdeceaao* 
nun  ii'>strorum,  rcguni  vol  itnporato- 
luiii,  inorem  sequentes,  qui  ecclcsiaa  ct  36 
fundaverunt,  ditaveniutO  ct  lionorave- 
Tiint,  pro  ntenuB  vitn  FBtribntione 
pr:edict<i  DeMeriino  ocMioIno  homines 
deWilla  el  ("oillascan  enm  omni  regio 
iurc  tam  in  fodro  quam  aliis  rcgiis 
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ri»  pnedictus  comes  Wido  satisfao-  I  imtitiis  in  pcrpotnum  coneeBsuniu, 

tums  iiiiperioPipini  iinpcratoris.patris    districtum  qaoqne  similiter  raperluw 

Can.ii  Ma;,Mii.  iiui  visitatnnis  Ciirinm  i  et.  8U])r.i(lir'tos  tcrinitios  CinitiilinniH. 


venit  Doscrtinara  sub  Ursicino,  tunc 
6  temporis  epiacopo  Carieusi  et  abbate 

Diiiertiiueiilnqiie  iofirawtiu  est,  fratri- 

bns  vero  oxationibiu  sobTenientibu» 

et  geniitibns  condolendo  comp:itii  nti- 

bas  conpunctione  et  instinctu  spiritati 
10  Huieti  oonfortatas  rogarit,  ut  inter- 

cedcrcnt  patronoa  suos  \Iartmnra  soili- 

cet,  Sif,'i.sl)frtii:ii  rf  Pl.iciilnm,  quKnjni 

precibus  consoliilatuH  prieitiiiiä  rcdiiite- 

gratiu  ea,  qua^  prtediziimii,  dedit  oob- 
15  noUo  Diseftinemi.  Hmm  lei  teates 

sunt:  Hugilo,  Vitalis,  Wi  rrieruH.  Udal- 

ricns,  lanzo,»''  Chuno,'''  riottoscalcus.' > 
Perrexit  autern  pra;dictus  coiiiea 

Wido  ad  Cnriam  et  donationem  tstam 
SO  et  qua*  ipse  dedit  sancto  ^rartino  Di- 

Hertiiieiisi    in    ijnrsciitia  imperatoriH 

coniirmavit.  In  reditu  voro  iterom  in- 

firmatiiB  et  moitnna  e«t  apud  Diseiti- 

na»  aepoltua.  Impecator  avtem  Fipi- 

SS  nu8  fccit  sentontiaiii  supra  banr  dnna- 

tionpni  WydnniH  Ifiioris  hiiiuH,  ut  qui- 

cunque  temere  hivc  pnudia  violaverit 

Tel  iiiTaaerit,oentiiiD  talen  ta  auri  fieeho 

imperatoiis  penolvat,  »i  liher  est;  si 
30  servuR,  centnm  uncias  debet'''  daro  ot 

regtonem  terrs)  suie  cxeat.  Et  ei  libcr 

a«t  Mrvui  ttturqne  aUatenm  xeddide- 

ntfi  bona  eomm  pnUioentor  et,  qnam- 

diu  ha>c  non  fecerint,  a  lege  gentis  sujp 
86  alieni  oxistant.  Acta  felicitcr  donatio  Wydonis  coniitis  in  loco  DiscrtinenHi. 

Confirmatio  aatem  Fipini  imperatoris  in  loco,  qui  dicttur  Auia,  Urnicinu  äimul 

quMopo  CnruB  et  abbate  Diaertnifl».  Debent  enimO  regea  looia  illis,  qui  spe- 

oialittt  ad  legalea  faaeei  pertmentf  apeciakm  defeniionem^ 

/.  Al'-  -i'-huiii;i-'n  in  II':  t\',  Lanzo,    b)  Hano.   o)  Cothencalciu.    il)  ilt  ficiit.   ri  r> 'Miilnrint.    0  4M' 
40  nim.  r)  ta  £'  io/^i  ä»na  aocb:  Kt  habotur  in  mouast«rio  conroiwio  ct  confinnstio  |N>ri>«ia«  haiw 
dainationiii  anb  kntbonticiii  litterin  et  sifciUo  ilomini  Kridorici  Koni»n'irnm  raffla 
MBO  domtBitwi  ia««natioaja  MCUIJQ,  iiiilMtuia*  lU*^  anno  r*gni  «iui  Ul». 

a MwtMumgM  imBf  m} htm» Mit LiBt  b> Mm /n^ la « n4 a}Blliwia. 

UB.  •}  BéilnHUiiraa.  f)4a  tkiaBmaäB».  g)  UumOmit  inig  ta  B  moi  B,»  ViUtwMIn.  UD— 

45  lUm^gtmmm  HUU  k)  te  Bnmkaltn.  XHSlfMl.  ■DlWatiao. 


Ut  autétn  hac  orimia  rata  et  incon- 
vuba  periuaneant,  [hanc]*>  prascep- 
talem  pa^pnam  exinde  oonscriptam  si- 
gilli  nostri  inijiresfiioneeomonmiviinus 
adhibitis  testibus,  quonirn  nomina  ha^c 
8unt:  Peregrinns Aquileiensis  pa- 
triaTeha,Hilluiii8°>TrevorenBiB  [arcLi}- 
episcopns,*»  HermannnB"^  Constantien- 
sig  rpiscnpus,  Ordivus  Bii-sileensis  epis- 
coputi,  Wibaldus  Corbeiciitiis  abbas, 
Marquardns  Fuldcnsis  abba»,  Ilein- 
ricnB  dnx  Saxomn,  Berchtoldiu  dnx 
de  [f'«  rin]ga,n  Otto  palatinus  da  Ba- 
varia,  Oilachcr  niarchio  de  Styra, 
coinej»  Weruhcrua,  L  dalricus  de  Len- 
txenhnrg^'^  Bernardns  de  Lnderuif 
Alibertus  de  Varian,  Haidioio  epia- 
copns  ('Timanus,  \V'ydo  comes  de  Ulan- 
dra,  Laiitelin^'  palatinus  omt  s 

iSignum  domini  Friderici  [.Mj  '  Ro- 
numomm  refps  inYectiflsuni. 

'Ego  Arnoldus  Colonicnsis  archi- 
episcopn»  et  Italici  regni  canoellariua 
recognovi. 

IHitnm  Btinolcalia,k>  anno  dominic» 
incarnationis  McLiiii,  iudictionc  iil,^ 
repnante  domino  Frederico'"*  Konia- 
noruni  roge  glorioaisaimo,")  anno  vero 
regni  eioa  ifa. 


Digitized  by  Googie 
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13.  —  1159  — 

/.  Graf  Ulrkh  wm  Tarasp  vergaN  Gitter  unä  Leufe  au  dos 
SUft  Marienberg  un  Vmtsckgmt. 

IL  Dass^lhe  iun  G^kard  tv»  Tarosp  und  dessen  Scåncestern. 

AbBebrMea  in  der  Beståtigung  dea  Bischolk  PU^rieh  ron  Chur  von  6 
1974  Jmiar  19  in  U&ritabtrg  (B  und  B*). 

Qmwin  8.  40  und  8.  41,  -  Uobr  i.  m  a*  ISl  and  &  194  a*  138  nmsh 

Eichborn  S.  50      50  und  S.  57  n"  51,  beide  «t  1181  und  unvoUstSn- 
dig.  —  *Hidber  2,  n'  2100  zu  1101. 

L  10 

Bei  }fr,hr  iff  zu  lesen:  S.  192,  Z.  5:  tradidcnuit  st.  contradidernnt.  — 
Z.  6:  anoo  millenmo  cxvnii;  atmo  vuii.  —  Absatz  2,  Z.  8:  Jannit  st. 
Jainit.  —  ZL  11:  infaiites,  Chnao  et  sm'  tnfantea,  Bonns  filins  et  sni  in- 

fant€«  et  fratres  eius,  Vivencius  t*t  mii  infantea,  Vigilius  et  tui  IDfantLS. 
Berta  et  eiu»  infantes,  Gedrut  ct  cius  infnr.t-     Sculla  et  cinR  inf.intes  If» 
et  alla  familia  multa.  Terra  de  vico  Vetane,  quam  laborat  Liutfrid,  Jaimes 
et  Livpraiit. 

&  193,  Z.  1:  Vinr-stanam  si.  Vincscannn.  Z.  4  v.  v.:  Hcrtwiciis  5f.  ITer- 
yicns.  —  Z.  3  v.  u.:  et  fräter  Alberu,  lliltprant.  —  L.  Z.:  Marie:  Con- 
måm  de  Tårtas,  Fnrcherdiw,  G^emnf^s,  Swikeim  de  Hålles,  iUbertos  20 
de  Silldes.  De  familia  dominorum:  l^farqnarduH  de  Lautz,  RnpertHS  de 
Vetano,  Erncst  de  Sindcs,  Gebezo  ct  Fridcrioiis  de  Solusis.  De  Bnigos: 
Fridericua  et  fräter  Udalriciu  et  Victor  saccrdos. 

II. 

&  194,  Z.  1:  millesimo  ctAii!!.  —  Z.  4:  Helwic  st.  Hedwip.  —  Z.  /O:  v\  25 
onam  curtim  st.  unam  etiam  c.  —  Z.  14:  Tasina  st.  Tassinia;  et  in  una 
•tpe.  —  Z.  15:  Seol][i8]:  Otto  et  sni  iaCantes,  Linpo  et  eina  firetoee,  Lea- 
rencius  de  Crista  et  sm  infaiitos.  Martstsane  et  tius  fratres.  Bertoldu>^. 
Johannes  de  f  alone,  Vivencia,  Laurenda»  Jfin^a  et  infantes  earum,  Chono, 
SaaeU  de  Oanda  et  infantes.  Be  Zarnets:  Buiisa  oun  iilic  et  onm  ntm»  30 
sno.  De  Zalcrina:  Fridericus  et  uxor  et  infantes,  Patrisa  ct  Mel  dc  Ca- 
saza.  Minipa  et  ii:faM»i  s  <!<•  KatnussiH,  Tatrisa  ct  infantes  Wvdonis.  Fal- 
sitiam  ...  —  Ahsati  2,  Z.  2:  Bonom  st.  Botiuiu.  —  Absatz  3,  Z.  4:  com- 
ponat  st  teponat  —  Tiacta  carta  et  faeta  BuigAe ...  —  Hvins  negooii 
t<?8teH  sunt:  Art  v.  i  f  d.  Jfacia  ct  filius  Fridericus,  Ilainricns  de  Burf^s  et  35 
Albero  fräter.  De  Burgäs:  Bonell,  Bomanel,  YiTencius,  Alexiuä.  De  Lautis: 
Ootfiidns,  Chnnradns  de  Scnllis,  ConradnB  de  CSiortzis,  Kgeno  de  Sindes, 
Hecil  laicus.   De  servicntibua  sanct*  Marie:  Chunrat  de  Tårtz  et  filius 
eins,  rininrat,  Purchardus,  Swikenis,  (rcninpis,  Adclbcrtus,  Udalricus, 
Artwic,  Djetmar,  Wolfia.  De  familia  dominoram:  Marqtiardus,  Chunra-  4U 
dna,  Haimieiii,  Frideriem,  Gelnao,  Foidiardi»  de  Smdea,  Henest,  Yio> 
tmr,  Swiken»  saoerdotes. 
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14.  —  llfyO  Märs  25. 

Ulrich  von  Tarasp  macht  Vergabungen  an  die  Kirche  Chur. 

Gleiebaeiäg0  Abacbrift  in  Uéneaberg  (B). 

Goswin  S.  50  nnch  dem  (verlorfncn      Originnlc.   —  Mahr  I,  fSS  n"  136 
b       DAcb  Eichhora  S.  55  a"  49  aach  B,  beide  uavoUståadig.  —  *J6ger 
15,  841.  —  *mdber  2,  »•  2081. 

Es  fehJt  jedc  Spur  cincr  Bcsicgclung. 

Bei  Mobr  ist  za  lesen:  S.  lUS,  Z.  4:  transitoriia;  et  at.  ac.  —  Z.  6  feblt  das 
et  rar  oonsilio.  —  Z.  2  r.  u.i  Dt  [SelmllM:  Hainrieiim]*'  et  filiam  eins 

10  Eberhardum  •  t  TTfinricuin  et  (lerJnitam  mutrem  eoruin  fum  ointiibua  filiis 
suis,  [Swikenim.  De  Vestiine:]**  Kopertum  cuin  filiis  Huis,  Heinricum,  liö- 
pertum,  Pertoldtim,  Ödalricam,  Wigerum  et  Mahtil[dain.  De  Ardetze: 
Hennjannum*)  cnm  filiia  snii,  Eginonem  ct  Oerildam  onm  filiis  suis,  Chön- 
radum  cuni  filiis  auifi  et  cnm  soro[ribnB  sui]<i,»'  Dietmaram  cum  filiis  nuis. 

15  De  Warda:  Waltherum  cum  filiis  suis  et  fratrem  eius  Chöuraduni,  et 
Heiinamiiim  oum  scptcm  Ronmbm  et  filina  DeYimbnuie:  ALhet- 

tum  et  ITermannuin,  filios  Maphei  et  sorores  eorum.  De  Casasche:  Juden- 
tam  cum  liliis  suis.  DeTingezun:  Rödericuni  cum  fratribus  ct  sororibus 
eiofl  excepta  Elisabet,  Mahtildam  sororeui  Andre^.  De  Marmorea:  Widam 

SO       eom  filiis  suis.  De  Swetningen:  Chunradum  cum  featrilioB  eois,  Henlonem 
cum  sororo  sua  et  matrem  eius.  De  Scanavico  ...  — 
&  189,  Z.  8:  Friderunam  at.  Ftidericum.  —  Z.  12:  caatrom  illud  debet...  — 
Z.  13:  quod  si  forte ...  —  AAt&t»  2,  Z.  8: 

Iwbeet.^)  —  Z.  ct  conferat.  EUnftiMii  mitto  in  aliis  ministerialibus 
Sb  nieis,  scilicrt  de  Merit:  (rprildam  cum  filiis  suis,  scilicet  K[jinon(>,  Fre- 
derico, Henrico  et  cum  duabus  filiabus.  De  Riede  Irutingardam  cum 
filins  uns.  De  Teone:  CMtam  cnm  snis  filiis  E^oUdid,  Msiqnardtiin, 
Ödalricum;  quinque  infantes  Meryjardis  de  Grifenatein  et  omnes  illos, 
quos  habui  subtos  Tellis.  De  fiui^^:  filiam  Pertoldi  et  filiam  Chimi- 
80  sanis.  De  Fle:  Ohtmarain  et  soroTem  anam  Eingildrodan  onm  filiis  sms 
ct  alteram  sororem  cum  fdiis  suis.  —  Absatz  3,  Z.  4:  Waltherus  de 
Lowenbcrc.  —  Z.  6:  Piugo.  Insuper  Egino  pxeposituSf  ^pju»  deoanns  et 
ceteri  fratrcs  eorum  et  ministerialcs  . . . 


15.  —  r/f>4  Märs  10— September  23. 

Graf  Ulrich  von  Tarasp  vergabt  GUter  an  dos  Sti/i  Marienberg 

im  Vintachgau. 

Abschrift  in  der  Brstrifigung  des  Biaobofä  Friedriob  von  Chur  von  1374 
Januar  19  ia  Maricuborg  (B). 

Goswin  S.  38. 

•)  D»»  Biageklmnjaene  J»ttt  durch  »iu  Loeh  im  Porgtaoat  to  rtlurt.  b)  Ala  il»a<lb»m»rkuag  tt»ad 


u 


lo  numiiic  tiaiicte  UiiiiUli»  ot  iodividuu  uniUliä.  2^oUuu  iuciiaus  hmnn 
teiTB  baioiiilntB  tam  nobililniB  qnam  ignobilibttSi  tam  clerida  quun  laici.<4,  prc- 
aentibiM  [et]*>  fatnris  de  dontoione  «t  tndioione,  qnam  fadt  Beonndtim  le^^eH  ct 
scita  patnini  sanctoruni  Lcatus  ct  felix  Cdalritus,  (jta  tixor  ct  filiiis  Udal- 
rims  ad  honorcin  Jesu  Christi  ct  sanctissiine  virficiiiis  Äfario  ct  sanctorum  5 
apcMituloruiu  luartiruiii  confeHsoruui  virginum  iu  rcmissionein  oiniiium  pccca- 
tomm  Buorain  et  oramnm  poxentnm  et  omniwD  fidelhiin  tam  TiTormn  qnam 
mortaoruni.  Hec  est  tradioio:  onrtim  in  loco  AlgnnJ  inxta  montein  sitam  cnm 
quositis  iiifpiircndiH  vincis  j)ratis  apris  Kalectin  pniiiariis  ab  oriiMito  in  naiicto 
Gciniino  dacumbeius  in  eodeiiu  Aliaiii  curtiui  sita  iii  loco  i'läird  cum  oiuuibus  lU 
a[ipeiidicu8  ad  eandam  pertinencia,  quc  cambita  et  oonmntata  est  enm  poa- 
aeanonibua  eeeleaie  aanete  Uario  in  Konto  Sancto  ct  cara  proprictatibus  et 
allodiiH  ct  posscM.HionibuH  bcati  Udalrici  de  TraHpes.  Hcc  curticiila  fitH;it\ir''' 
ab  occidcntc  iii  saneto  Maguo,  ab  oricntc  in  ccclcsia  sanctc  Jfaric  ('urii  iisi. 
Cartiiii  a  TcUia  cuiu  molendino  et  cum  oiimibus  appendicii»;  curtiiu  boniini  in  lö 
ymo  Tieo  Sbwden  enm  eapella  saneti  logenuint  et  eont  vinda  piatis  oampie  et 
pomariis  ct  molendiiio,  et  curtiin  in  HontasEO  onni  omnibus  in  Montazzo 
pcrtincntibiis:  cnrtini  in  vico  ('bort?:  cnin  omnibns  adiaccntibus  ab  oriente 
in  via  dacuiiibcns ;  in  cadein  curticula  et  unuiu  maiisum  in  vigo  Boigäs  cum 
omni  inte  et  nnam  alpcm,  que  Fim»  vooator  cum  omni  inre.  De  tern  rapta  20 
nominata  falaiciam  ezcipimns:  Volpiani,  Bcnnea,  Yalnial.  Has  tcrras  ct  bas 
poswcs.sinncs  snpranoniinatas  drdit  ct  donavit  ct  contradidit  scmindum  ius  rc- 
giuiii  Udalritus  de  Traspes  b(muM  ct  honcstu»,  Cta  fdix  uxor  ct  Cdalricua 
amboiom  filius  in  Moute  sauctu  Mario  liurgds  vidcdicct  abbatibus,  monacUia 
et  alita  ntoinsqne  generis  ibidem  deo  BervimtibnB  et  eomm  aneoeaaoribna  per-  25 
pctualitir  finna  potest^Ls  et  inoesB».  Haaetencwu,  qnam  aspia  nominaTjiniUt 
sub  fidci  nostrc  pollicitacione  commissimns,  qnod  dicitnr  iorsalt,  in  mann 
comitis  Adalberti  ct  Irutris  Bertoldi  et  cuin  mann  illorum  et  nostro  iure  de- 
dimos  aanete  ICarie  sita  et  constitnta  in  monte  Boigfla  ad  Rerviendiim  deo, 
fratribns  ct  sanctis  monachis  et  aliis  ibidem  deo  scrvientibns  perpetnalitcr.  30 
Hcc  tradiciii  ct  licr  noticia  ct  hoc  privilegium  faotum  est  anno  millesimo 
CLX.11II,  indictioue  xii,  rcguantc  ct  iniperante  rege  Friderico  annos  xiu.  Hecil 
hoioB  terre  cancclarius  manu  sua  firmavit  scripait  confirmavit.  Huins  rei  et 
privilei^  teetea  annt:  Axtwietu  de  Maoia,  Fridericas,  Cbunradna,  ISgeno,  Hain- 
ricus  de  Burfjrts,  Adelbcro  dc  Scludis,  Chunrat,  Rcinerns  de  Lant,  Hiltprailtf85 
Gotfrit,  Chunrat  de  Sindcs.  TTcril,  Rupreht  dc  Burgiis.  Vivcncius,  Udalricus, 
Bonel,  Alexiu».  De  servientibua  oancte  Marie:  Albertus,  Forcliardus,  8wi- 
kerna,  Conradna,  TTdaMena,  Nanno,  Thietmar  de  Bamnaaea  de  monte  Albanos 
Uto,  Wlpiuni.  De  servicntibus  coniitis  Bertoldi:  Eugclmar,  Hartwieh,  Con- 
radns,  Haiiuicus  Suppau  dc  ilcrniga,  Conrat,  Ht'rib*»rt,  Ortolf.  Dc  scrvioii-  40 
tibus  domini  Udalrici:  Gebi^o,  Hainricus")  dc  Lauten,  Marqaardus,  Conradu». 

»)     MU  ia  B.  b)  flnnatar  in  B.  e)  IM«r  H*iari«!iw  rn  gltieh»e  Bmaä  Babioh  ic  B. 
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10  -  XacJi  1164-1167, 

Fehde  und  Vergleich  mvischeu  dem  Bischof  Egino  von  Chur, 
Ulrkh  von  Tarasp  und  Egmo  von  Matsch  emer-,  Gebhard  von 
Tarasp  andererseits, 

6    Ahschrilt  in  Jer  BpstRtigutifr  dos  Biaobofk  F^ieJrhh  Yon  Chur  von  1374 

Januar  19  in  Marienbcrg  (B). 

Goswiii  S.  6,3.  —  Mohr  1.  203  n"  144  nnch  Eicliiwrn  S.  04  57.  hi^iila 
irrig  2U  1183,  bez.  1177  Dezcmber  24.  —  *Hidbet  2,  n"  2361,  aucb  irrig 
sn  il77. 

10  Daa  Datum  ergiht  aieh  mit  ShherbeH  daraaa,  daaa  eineraeits  aaf  dre» 
Jiocii  1164  stattftndenden  Vergabunften  (S.  n"  lö)  hinffrwicspn  wird, 
tudercrseits  f!i>bhard  von  Tnrnsp  1 1€7  wicder  in  rrituUicbem  JSinret^ 
aelimen  mit  </<•/«  Stiltc  Mnrii  nUi-ri^  stoht  (S.  ii"  17/. 

Bei  Mohr  ist  zu  lesen:  203,  Abaatz  2,  Z.  5:  (juotjuc  st.  quoäque.  — 
15      Z,  8:  posteritate  et  pradiia.  — 

&  204,  ZL  4:  8U0  in  montc  Burgus  ooastrnxorut .  .  .  —  Z.  8:  voro  cciiol>ii 
Montis  sancte  Marie  coii»an{,'uinc() . . .  —  Z.  16:  infra  st.  iiitra.  —  Z.  23: 
his  st.  iis.  —  Z.  7  v.  u,;  caHtro  (juoque  st.  ciwtroqut*.  —  Z.  O  v.  u.:  A«c/i 
sant  folgt  Boebt  Hec  omnia  duörardie  vomitem  inter  eoe  mintttrabmii. 
20        Domiims  .  .  .  — 

i}.  205,  Z.  2:  suaui  bat  zu  cutfallcii.  —  Z.  20:  .Sciillis  st  Stollia.  —  Z.  14 
T.  u.:  predioram  at.  prediotorum;  quam  ipsc  st.  quso  i))8e.  —  Z.  P  r.  u.s 
Selwinis  st.  Sdbinis.  —  Z.  4  v.  u.:  Digizon  at,  Di^^iHcn.  — 

S.  206,  Z.  abdioavit  oinriiri,  de  quihus  in  hiis  ...  —  Z.  7.  liigna  .st.  digne. — 
%  Z.  8:  »Sigibandum,  quciu  sibi  non  .  . .  —  Z.  11:  fcccrit,  advocacia  cina- 
dem. ..  —  Z.  12  v.  Uto  at.  Otho.  —  Z.  11  r.  u.:  Tucis  at.  Tartach; 
ilarcharJus.  —  Z.  10  r.  u.:  acti  sunt  et  bii  toHtrs .  . .  —  Z.  9  v.  u.:  Ilort- 
wiouB  at  Uenrious.  —  Z.  5  r.  u.:  die  Worte  Cbunrados  fräter  oius, 
ChmiTadnfl  CnarOK  de  Lante  fiBhlnB  i»  B.  —  Z.4  v.  u.:  SiUes  at  Snlle.  — 
80  Z,  9  v.  U.:  et  Marcbardus  et  GcbornrdiiM.  .Marquardiw  de  Flics,  EgenO 
ot  Friderictis.  —  L.  Z:  Cbortzi,  (ho  de  Wllinus  .-t  ;^^ontl>ll1^ll.  Udalricua 
et  Fridericus  Naselin,  Nevir  dc  Burguso,  8ibauduä  ct  Fridcricus  du  Murit, 
TTdalriom  de  Swaimigti,  Reddeger  de  Lante  et  alii  quam  pinna. 

17.  —  //67  Mar-  9~Se/Hember  23. 

35  Das  Stift  Ma)  icnberg  im  Vintschgau  und  Gebhard  von  Tarasp 

tan  schen  Giltey. 

Abschrift  in  dpr  liestätiffuiig  dca  Biscbots  Friedrich  ron  Chur  von  1374 
Januar  19  in  .Maricnherg  (Ii), 

Goswin  S.  07.  —  .\luhr  1,  100  n  "  l  lU  uach  Eiclihuni  S.  39  n"  53  ntit  Wog- 
40       laaamg  der  meiatea  Zeugen.  -  *Jager  16,  341.  —  *Hidber  2,  o*  2233. 
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Bci  Mohr  ist  zu  hsen:  S.  196,  Z.  2:  XVi  st.  xm. 

S.  197,  Z.  5:  de  Wiler  Gerung^a.  —  Absatz  3,  Z.  1:  Huius  vero  concambii 
testes  sunt:  TJdalricus,  qui  pcnnam  levavit,  de  Mazcs,  Egino  et  fräter  eius 
Chunradus  de  Burgiis,  Haiiiricus  et  fräter  eius  Alber»  de  Chortzes,  Egeno 
dc  Laudrs,  Chunradus  dv  Tuni'  de  Sindes,  Alln  rtus  de  Mallfs,  Swikerus  5 
de  iiamuss,  Hannes  ct  Dyetmaruä  ministoriuicH  domini  Gebhardi  predioti 
'  de  Bmgfls,  Friderions  ot  fräter  eins  TJdalriciu  de  Itorits,  Fxideriona 
[et]")  Heinricus  Naselin,  Ulricus  Crot?:.  De  Bttigas  lilmi:  Tiveiit,  Bmei, 
Alex.,  Hainricus,  Genzut,  Swikcrus.  Hoc  voro  privilegium  qiiinnnqui>  con- 
tradicere  vol  irruuipere  voluerit,  duodeciui  uncias  auri  Hecuiuliitn  pondus  10 
T^fl  Karoli  ad  <»iiierain  impeiatOEiii  penolvat.  Hetnlo  canoellarim  de 
Sindi  H  hoo  priTflegivm  oonfimiaTit  et  ego  Hawardns  enb  vioe  sni  wor 
scripsi. 

18.  Ulm  1169  Oktober  9, 

Kaiser  FHedrich  1.  bestOtigt  die  Vergabungm  des  UMck  von  u 
Tarasp  an  das  SHft  Marienbetg  im  Vmtschgan, 

AbacbrUt  in  der  BealStigang  dos  BiBohoA  Priédiioh  ron  Cbar  von  1914 

Januar  19  in  Mårienbrr^  (B). 

Mohr  /.  197  n"  141  nach  Eichborn  S.  GO  n"  54  nacli  oinom  Carttiliu-  in 
Marieaberg.  —  Goswia  S.  44.  —  *Böbmcr  W  2534.  —  *Stumpf  W  4WU.  20 
—  •Jåger  15,  B4L  —  •Bidber  2,  n'2É54. 


19.  FirascaH  1178  Oktober  18. 

Papst  Alexander  III.  ninttnt  das  SHft  Manenberg  im  Vintschgau 
in  päp^Ut^en  Schuta  und  besUUigt  dessen  RecMe  und  BesUs. 

Abschrift  in  der  Bestätignn^  des  Biaeboig  Fiiedtich  von  Ohxxr  von  1914  16 

Jnnunr  tf>  in  Mnricnhctg  (B). 

Goswia  S.  40  naob  B.  —  TeiJweise  gedruckt  bei  Mohr  1,  207  a"  145  nacb 
Ehbhom  &  «0  11-  S5.  —  *J9ger  iS,  941.  ^  •lUdber  3,  n*  297».  - 
•JtJK-LSwenMd  3,  n*  13108. 

Bei  Mohr  ist  zu  Irsoi) :  S.  208,  Z.  6:  Salina  .st.  Saliva;  Slandors  s(.  Srhlan-  aO 
den.  —  Z.  10:  Etztal  bL  Eaintbal;  Wennea  sL  Wenns.  —  Z.  13:  Chortzes. 


20.  Frascati  1181  Febniar  IL 

Papst  Alexander  III.  hefiehU  dem  Bischof  Heinrich  von  Basel, 

den  von  des^n  Vorgänger  OrUiéb  Hber  dos  Kloster  (Menberg 

ausgesprockenen  Bann  aufauluben.  86 

Abeehrift  in  dem  von  dem  Notar  ÅdaBteH  Sia/imaoB  noii  fiasei  1519 
Juni  21  vidinderten  VidimoB  wu  1858  OktiAer  8,  n*  71,  im  Muaeum  ra 

Innsbruck  (C). 

a)  <.t  Ml»  iu  B.  Vrgl.  ofevn  i;.  IS,  Z.  äl/Z. 
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Ttwittai  S,  S0n»i8  nwh  e/oer  Absebrift  a.  d.  18.  Jt,  inig  sa  1190.  — 
*mib0r  2,  n*  2418.  -  •Jnffé-Löwonfyld  2,  14370. 

Bei  Tnuiilnt  ist  zu  loson:  8,  21,  Z.  2:  pi^epoeittis  Beiningensifl  eoole- 
rie. . .  .  proposuit.  —  Z.  6:  snos  adhuc  diutiiis.  —  Z.  8  v.  u.:  dilafione 
6  ct  appellatione  cessanto  donuucictiH  st.  declaratioiie — dtxlan  tiM.  -  Z.  2 
r.  a.:  malefaetores  at.  molatatorcs.  — 

8.  22,  Z.  2:  nco  sé.  nc. 

21.  Verona  1185  Janttar  IL 
Papst  Lucius  JU.  bestätigt  dem  Kloster  Disentis  seinen  Besitt- 

10  sland 

Absfhrirt  von  in  fod.  Ot.  fal.  12  i»  Wion  (Ii). 

Mobr  1,  212  n"  JöO  uach  oiiwr  Ahscbrift  irrig  zu  1184.  —  *Mobr,  fic- 
gesten  2,  Disentia  a*  41  in  ig  zu  1184.  —  *Hidber  2,  n' 2528.  —  *J*gé- 
LöwmnfeM  2,  »"  19846.  — 

Ifi     Boi  Mobr  ist  zu  lesea:  S.  212,  Z.  t:  Walti  i". 

S.  21!},  Z.  •'{:  Anxoiiiiin.  —  Z.  6:  (liif^intni  ^^  <In<,'i  rum.  —  X.  7:  Acatiiniacli, 
Adiifi^nam.  —  Z.  Adultzaga.  —  Z.  i):  Aiiiimm!.  -  Z.  10:  Locosii;  Mui- 
etatAx.  —  Z.  lli  Lnnarde  (tit.  Ewuirde),  Lman,  Fcmrinm.  —  Z,  19: 
Selannes  st.  Srlannea. 

20    Auf  foh  i2'^  Hteht  vom  Abschreiber  bcmerkt:  Lnoiua  ä,  anno  1181. 

22.  —  //<V6  — 

Vergleich  sivischen  dem  JUaclioJ  Egiito  von  Chur,  th  iii  S/i//  Mtn  ien- 
berg  im  Vintschgau  iiiid  dem  Klos/er  St.  Johann  in  MUiisler 
&ber  versektedene  Streitpunkte. 

.[bscbrift  in  der  Bcstiitiguug  des  liiscbuls  Fiiedricb  vun  Cltur  l''t74 
Jmnnar  19  In  Mérienbeig  (B). 

Mobrl,  214  »ilSl  naeb  Eichhom  8.ff7  n'6»  nach  B.  —  Ooxwin  8.80,— 
*Jiger  16,  842.  -  •Hidber  2,  n*  2508. 

23.  //'VA'  De:eni/?er  25 --11.^9  Scp/embcr  23. 
30  Das  Kloster  Lien  -  Croissaii/  erlidU  ZoUfreiheit  im  Gebiete  des 

Gr  af  en  von  Pfirt  und  der  Diöcesc  Basel. 

Otiginul  in  UiV/j  (A). 

TmuiHat  1,  415  n"  270  micb  Wurdtwcin  in.  144  ;i"  48.  —  *Ili<lhf  r  2,  n"  2r)S7. 

Der  Text  der  IJrkundv  his  cxj)nmondo.s  (Z.  20).  sowic  das  Datum  siitd 
tb        von  einer  Hand,  die  Worte  qui  sunt  Iiii  und  die  Zeugoureibe  ron  einer 
mdern  Hand  geaehriebsn. 

Beide  Siegal  fbblen. 
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I  In  nominc  sanete  et  individiie  trinitatiB.  ]  Henrict»  dei  gratia  Banlien- 
sitt  epi«oopn»  diloctiH  in  (!hristo  fiatrilms'»^  vem>rabili  abbati  nionaaterii  Loci 
('rf><i  t'ii1i^  i  t  iuiiv(  r>is  il)i«lciii  (len  fnimiliiiitihuN  in  ])t'!])i'tuuiii.  Cnm  n<l  vcre 
saluli.s  ^iroli-ctuni  pluniiiuui  nobi»  expcdiat  i°i-ligios<>rniii  iiuiiti  »uHr:igii»,  pro- 
peiwiori  selo  jnueriooYdie  relevandii  ipiontm  nooeBBitatibu  oizoa  tomponilia  G 
noH  dvcot  coninlero  et  eornm  tam  Inunilibns  quani  dig^niH  pnstnlntionibus  cffi- 
»•acfiii  (  t  f:i(  il»'m  i  'm  t.  iishciisuiii.  Quia  vcro  fidt's''  ciToior  adbibcttir  vori- 
tati,  i£Ut;  prubabili  tLhtiuiu  i  t  ncripturc  muniiuiiie  ae  tuetiir,  tam  pretientibus 
qttatn  fntoiiB  prea«ntiiiiii  literannn  Mmotfttioiie  daximti*  declimmdam,  quod^ 
cum  nepoH  twwter  Ludfridua  mUe«  de  mann  nobilia  vin  Lodowid  Minitia  de  10 
Phirrit»'  j»(  dat;iuiii  Waltciiobuvcii  i  t  alibi  in  tcrra  nontra  et  ipninM  comitis 
liabcn  t  in  pliciub».  tpiod  <'(iain  prt  fatus  «nnu'M  de  inniin  iiostra  trMicbut.  nd 
pivcis  abbatiH  Jottrph  ft  tociu»  eoiiventu»  monaiitorii  Loci  Cresceutis  CDUiii- 
veneia  nustra  et  iam  dicti  comitia  et  Ölrici  filii  nii  et  eciam  de  oonaenaa  (rar 
tram  ipaiua  Lodfridi,  Henrioi  «cUtcet  ot  Borcbardi,  ob  reroedinra  aiiime  ana  me- 1& 
moratiini  nionuMti  riinn  a  suinadicti)  pi'da<,nn  lu-r  tntnni  ••piKoupatnin  noxtnim 
«'t  per  terraiu  iiusil< m  »oniiti»  cinancipavit  in  pi-riM  tmiin.  Ut  uuteni  factuui 
istad  Ntabtlitatcni  perpituani  aomatnr,  preaantem  |ia^Miiani  ad  evidenetoram 
rei  noticiam  ai^illo  noatro  et  aigillo  comitiB  inaaitniu  conmnniri.  Teatea  qiio< 
i|U('  iiominatini  <luxiinus  »'xjjrinifndnH.  ijui  sunt  bii:  ISfapister  Hugo  d*»  Fon- 20 
ti  iu'v,  (Jarnt  iiis  abba.s  de  l'aris.  Albertas  de  KatViiey  canonieuH  sanrte  Marie 
de  iiauilea,  llesso  cellcruriuH  MorbaceuKiH  luagiHter,  mcrcator  Montcbelig^ardiaJ, 
Ad  laadem  ooniitia  Fhirreti  et  L[ndfri}di<^'  ttwtci:  Wernerua  da  Boofol,  Hugo  de 
Cheslertfiemen»  de  Wittestolf,  Tbcodejricns]  Loci  Crcacontia  monaohna.  Aeta 
annt  hec  anno  incamationia  doniinioe  U'^'*       Lxxxviiii,'b  indiotione  vn*.    •  2ft 


24.  -  //SS  - 

Gra/  Ludu^ig  von  Pfirt  stiftet  im  Kloster  Oeienberg  eine  Jakr- 
seit  fUr  seine  Frau  uttä  seme  Kinder. 

OrigituJ,  Pesi-Arehiv  IT,  a"  297,  in  Innabruek  (A), 

Daa  (»it  eioer  HanAebnar  håogenåo)  &egel  MIL  M) 

I  Lodeuuicua  {  Firretenais  oomea  omnibna  inta  audicntibua  ni  ve  legen- 
tibna  aalntem.  Qnia  novia  aemper  anpervenientibaa  n^tua  longe  tnuwaeta 

oblivioni  trndiintnr,  deect  aapii ;  ;  i  i  w  ut  ai  qna  xadonabiliter  egariiit,  posteris 
siiis  scri]»liH  saltini  iiinotescer  ■  <  i  iluiarinn,  nc  aliqua  ctntilliila  emorpontn  nedi- 
tionia  vcritiis  ab  eorum  elubatiir  aniniia.  Unde  univeraitiiti  vestre  ego  Lodc-  35 
uniona  Firretenaia  oomea  intimare  preaenti  aoripto  eunri,  qnod  eodeai^  Olim- 
bergenai  ibique  deo  HerviontibuH  subscriptu  prcdia,  boc  est  vu'"''"  iiuuiaoa  CUm 
ptatia  aibi  pertinentibua  et  curiia  in  villa  Gnmiiatorf  et  fnndom  eedeai^  de 

ft)  twtM«kam  fiwtrikna  aué  TtBMftMU       grSaaM^r  f  wlMåaaMM  ia  A  W  Mm  r*m  gl^ltktr 
H»n4  a«iw*pAWa&»a  in  A,  al  J»m  nmrh^nV^n  mIM  »M  >»#tt  jr***  wntkwmåtm  Im  Å,  d)  L  «v/  40 

ititiuir  In  .(. 


i9 

Banctu  Lutchoro  pn»  remedio  auuuaruia  vulelicet  Liukuuu-i  lilii  uu  i  i  l  lilu- 
me^  HelmndiB  hoo  pMto  et  conditione  fideli  donatione  et  finna  astipiilatione 
donavi,  ut  ipei  videlioet  canoniei  singulis  annis  oornm  anniTenariomin  dien 
in  elLti'.(isina  panperuiii  ot  cibariis  supiTN  oii! 'iitimn  ■■  perafjerc  stitflf-aiit.  Qiio 
5  pacto  t  t  eadem  conditione  dcdi  lis  prcdiuiu,  qtiod  doliabui  lirroluuilre,  iit 
post  obitum  oxoris  mee  sibi  idip-suni  inpctndere  non  dubitcnt.  TeHtcs  sunt 
bomm:  Banlienm  maioris  eeoleei?  canomei  Maroqnardi»  de  Biedirtan  ct 
Hugo  capcllaima  -noater,  Johannes  canicrarius  t  t  alii  de  eadem  ecclesia  cano- 
nici,  llernhardus  prepnsitiis  Maibao  iisis  i  t  (|ui<lani  fiatres  sui,  >  pr'  r 
10  de  Åltcluloha,  Tieodcricuä  piior  de  sancto  Albano,  lie{ijnric«  de  iSteinebrun- 
inin  et  fratre  sao  Walthero,  Ueinrico  Finretenai  de  Turro  ct  fratribiu  rais 
. . .  frido^)  et  Burcardo  et  onmibita  pene  m[iiii38teTiali1»iia^>  meis,  vidente  uxore 
ni<'a  vi  filiis  m«  is  vi  id  ipsum  eonseotie&lnu. Aota  sunt  anno  ab  incarna- 
tioue  domiui  mcl.xx&viii. 


»25.  —  J/93  Februar  5. 

BgiHO  voH  MeOsch  UbemitHmt  die  Vogtei  äber  dos  Stift  Mårten^ 
berg  ifff  Vmts^gau. 

Abschritt  in  der  BeatStigung  des  Bisohofk  Friedvieh  von  Chur  von  1974 
Janirar  19  in  MuietAerg  (B). 

10     Mohv  U  22S  „"  101  iiHch  Eiehliorn  S.  r,S  n  "  00  luic/i  B.  SU  ti92.  —  Ooawiåt 

S.  55.  —  *Jrif!t>r  15,  342.  —  * Uidhcr  2,  u"  2660. 

Wvffcn  dvr  KnisorjHhrc  tiiid  (/er  ludiktiou  korrigicre  JcA,  vio  Hidber, 

dio  .Inhrzixhl  1192  in  lW:f. 

Bei  Molir  int  zu  Jeseo:  S.  228,  Z.  1:  Dum  cuncta,  i^ue  sub  teiupore  fiunt, 
K      Quoi  tempere  Ubente  deflnere  atque  tranaiie  cofrantnr,  faota  mottalitiin, 
ne  oblivione  ad  intoritnnt  traliautnrf  acripto  ad  po^teros  transuiittere 
proTida  sanxit  antiijuitaH.   lluius  ij^itur  coinniendabib  ni  pi  luli  nciam  mo* 
dernonui)  quot^ue  iinitata  wdercid,  quidcj^uid  min  temporibux  dignnui  me- 
laeit,  raeoeaaiooi  me  deeeribne  decernit.  —  AhsKtz  2,  Z,  7:  domini 
BO       Adclgoti.  —  Ab-iHtz  ■?.  Z.  1:  rn-ttquam  antem  ad  me  patris  meipervenit 

heroditaa,  horam  omniuin  cognita  — 

Ä  220,  Z.  4:  De  Laiidis  Marquardus  cuni  Chunrado  fratre  et  ChiWado 
filio  et.  —  Z.  7  ff'.:  De  Burdus:  Fridt  iicus,  (MmniaduH,  Liatfxidwi,  Bawinna, 
H[einriciUs],  Swikeras,  fJcnilurius.  De  Malles:  (lebhardus  pati-r  et  rrvwy 
K»  eins  Grebhardtu),  Jblgitio,  Uhunradua.  De  äluderoo:  Albertiui,  Uerungus, 
Hemuuunu.  DeKodriatMarquardns,  Chnniadnfl,  Ueumono.  DeHonaaterio: 
Werherius,  Karolus.  De  TabrU  Gernngns.  De  Sluia:  FHdearkms,  Geb. 
bardus,  Chunradua,  f^o.  —  Vori.  Z.t  milledmo  centerimo  nonageaimo 
secnndo. 

40  ■)  iJojiervoutiuin  u  .L  b}  Lovli  im  Porgtmunt. 
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26.  MOMster,  ll^öjanuar  30. 

/.  Die  BrUder  GoUfrUd  und  Afisetm,  Söhm  des  Heinrich  van 
MänsUr,  tUe  dem  Spital  des  SHfts  Marienberg  im  Vintsckgau 
Land  verkauft  haben,  und 

II.  die  Broder  Vaierian  und  Enrigoto,  Söhne  des  Marscotus,^ 
stellen  hierUber  dem  Spital  einen  notari^len  ScMussaiU  aus. 

OrijKtnal  in  Miwienborfr  (A). 

I.  und  II.  steben  auf  oinem  l'crgHmoutt>lutt  und  aind  vun  dcrselbcn  Hund 
geaehriebea. 


I. 


II. 


10 


(tSigimra  notarii).  Anno  a  nativitate  domini  nostri  Jean  Chriati  niille- 
aiiDO  centesimo  nonageaimo  vi,  indictioiie  xiiii,  die  Martis,  ii  exeunte  Janoarii 


in  AloiiMstrrin,  in  donio  domini  En- 
sflnii  in  juoHentia  Albertini  dt^  Binde, 
(lomiiii  Tu8ke,  Alteraanini  ibiquc  Va-  15 
lariamu  et  Enrigetna,  fratreislOii  qvim* 
diun  domini  l^farRCoti,  pto  Sf  ft  smn 
oinnihuA  herediboa  et  aorore  ana  Zente* 
flore, 


in  prcficntin  Homini  TJtopranrli  är-  ^fo- 
nasteriu,  Mact;Iini  de  Capitt;  Pontis. 
domini  Adelperti,  Enrici  notarii  ot 
aliomm  in  caatro  Albani  de  Honaate- 
rio  in  domo  domini  Gotefredi  ibi(|no 
dominus  Gott- fredns  et  di»niinus  Ensel- 
miis  fratre»,  filii  quondam  Knrici  de 
HonaateriOf  pro  tribna  libria  et  media 
denarionun  imperialim»,  quos  confessi 

fnerant  se  :i<'c<']ii'^sc  ;i  doniinn  Efjeno 
pro  ae  et  sui»  omnibuH  lu-n-dihuH,  ' 

feoeront  iiuein  et  refutatiuneni  ipsi"'  Egino  et  »nin  omnibns  beredibns  roci- 
pienti  pro  ae  et  hoapitali  aanete  Marie  in  Monte  et  suia  anooeaaorilniB  nomi-  25 
nattm  d«^  venditione'''  et  t<'nuta  illa,  quani  aoprascripti '"  Gotofredns  et  doini- 
nuH''  Knsi  lnnis  ])r»'dictn  Effino  vondidorant,""' qnc  Icinitn  iuiu-t  AtosH»'  ot  Ado- 
nodro,  ut  nullani  litern  nallamqne  controverHiaui  huiu»'^  rei  noinine  predic- 
tu8  Eginos  Tel  wa»  beredea  Tel  hospttale  aanete  ]farieB>  rel  eiua  ancoeeaorea 
a  predicto  SO 
(Jotefrfdn   i  t   Ensolnio  •  v.-l  ni»   cius    Valariaiio  oi  Enrigeto  et  sorore  sua 
hercdibus  su^^tin^■ant.  Et  si  ipse  (toto-  j  ct  ab  oumibus  hert:dibuii  auatineaut. 
fredus  ct  En»elmiu«  et  eiua  heredcs    {  Et  si  iptte  Valarianw  et  Earigetos 
omnia  prediota  aemper  firmiter  obaervare  noluerint,  nomine  pene 
proniiseruntfi  daresuprascripto Egino  |  predicto  Egino  daro  promiaemnt  » 
z  libraa  denarioram  Vcronenainm  et  inaupcr  atare  eodeiu  pacto. 


n)  <|iiiiiii»i  III  //.  b)  pn»»r»«iutii-  in  //.  e  i  <l«miii<t«  iii  Jl.  il)  4oinlinM  iMIt  III  it.  f}  TludidWt 
prfHlirto  Klflnn  in  II. '  f>  |ir«li<-l«"  in  II.  g '  >fiii  "lo  iii  Monte  in  II. 
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T.  n. 

Quatn  vero  predictxim  tenutam  pro-  i  Et  (•inif(s>i  fi..  innt  hc  iura^sc  prodic- 

misermit  dctendere  cum  ratione  ipsi  tam  tiufin  ><eni]>c-r  tinuain  habere.  Pro 

E^no  redpienti  pro  se  et  hoapitali  kao  fine  confeni  faemnt  ae  aooepiwe 

5  sancte  Marie.  Et  iimipcr  dmniniis  a  pn  nii  tn  E^'ino  III  libzaa  denario- 

GotefredtiB  vt  Eiisrlmns  inrnvcninf  rum  uupurialiani. 
pro  8ti  et  suia  omuibua  heredibus,  (]U«)d 
nunquam  prediotam  tenutaa  iinpc- 
diemt  neo  hoapHale  aanote  Marie  in 
JOHonte  nec  eiuH  succeMores. 

Ego  Marooardna,  domiai  impemtoris  Ufeiorieij  notarini,  rogatus  interfoi 
et  ecripsL 


27.  —1199  Juni  JO, 

M,  de  Annwile  canonicuB  ConatantienHis,  Svhicd.srichtcr  ia  dem  Streitc  zwi- 
15  schon  dem  Kloster  St.  Bl*ahn  uud  dem  Leu^riwter  rou  NeJIiagen  (Nal- 
lingen). 

Den  Sehiwhaprueb  beurkaadet  Biachof  DMhelm  roa  KomtUm»  vnd  untor 
dea  Zeugea  trm>beinon  C^onxadna]  de  Tegirvelt,  'W[enilienia]  de  Arbon. 

Originé!  /,  n»  Sinat.  P»ul  (A). 

n    Wiriembtrgisehea  UB.  2,  991  ja»  511  aacA  Qerheri  9,  114  n*  74  nmeh 

einer  Abschrift,  heidc  irrig  zu  Jfal  28.  —  *ZGO.  29,  965  tt*  96  and 
*Ladewig  n"  1160,  beide  irrig  ta  Jaoi  11. 

DoB  (au  einom  FengunetUstreifon  hångeude)  Stegel  CehH. 


2a  EssUngen  1200  Juni  II. 

»  KöM^  MiiUpp  hÉstäUgt  dem  Kloster  St.  Luaius  den  BesitB  der 
XSrcke  Sendem. 

Original  I,  n"  3970  in  hmsbnek  (A). 

Mohr  1,  236  n"  167  aacii  den  Aaaales  yivcmonstrnteases  2,  70.  —  *Hidber2, 
u*  27W.  —  *Båhmer-Fieker  5/1,  n*  48.  — 

SO    An  geånen  and  roten  SeideufSden  kSngt  dt»  terbroekene,  eingenåtie 
&egeL 

t  Fhilippna !  aeenndna  dei  gmtia  Rmnaiumini  rex  et  semper  an^mtoa.  IMg^ 

nmn  est  et  regi9  conveoit  fqiutatit  vt  in  diebns  nostriH  ea  rnbiir  et  debittun 
aooipiant  inirpFnciitnni.  qn(;  prof^cnitorcs  nn^^rri  nd  r-rrlesiaruin  dei  et  viro- 
tS  rniQ  zelligioaorum  utilitates  constitucre  cuiaveruat.  Quaproptcr  omoibna  im- 
peiii  fiddibni  tam  postens  qnara  modernis  notum  facimiiR,  quod  nos  fratram 
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nneti  Laeäi  i»  ctTitete  Curienii  «oiiUfl«nta  koneata  et  nnetB  ooiiTexaalione, 
predeeesaoram  noitraniiii  Heinrioi  BonumorDin  impemtoris  dm  aofparti,  n«o 

uon  Fridcrici  incliti  dncis  Suevonim  vestigii»  felicitcr  et  iuste  inheremlo 
^cleHiani  in  Bondura,  quain  Rödgenis  de  Limpalic  oHiu  in  manus  doniini  et 
fratrifi  iiostri  Ileiiirici  iuiperatoria  contradidit  et  iv^iguuvit,  luoua^torio  i<ancti  ö 
Liioii  et  firatribns  ibidem  domino  iSunulantilnu  enm  omnilnia  pertinentiu  niw 
in  perpetttiim  depntatani  esHe  volumits  ipsisqne  eam  exeluM  omni  mölestia  poa- 
sidcndani  rcgia  anctorit-atc  noHti-n  rotitirinnnms  cnnccdimus  et  dnnatmiH.  Tn- 
Buper  pro  salute  aniin^  nuMtry  et  paren ttuu  nostrorum,  aicut  iii  autentico 
memotftti  fratrie  noatri  Friderioi  Suevomm  dnoia  reperinraa,  eiadem  fitttriln»  10 
indnlgennui,  ut,  quiennque  ex  nuiUBterialibiis  nostris  constitntia  in  gntia 
nostra  ad  eoruni  se  consortium  conferre  voluerit  vel  de  prediis  ftuit*  ipsis 
(ini<  i|uani  rrogare,  liberuni  a  nobi»  et  oinniniodam  habeat  facultatem.  Ad  oniits 
rei  certaiu  in  podteruiu  evidentiaui  Itaiic  exinde  paginaiu  cuusoribi  iussinius 
et  rigillo  noatio  corrolionri.  Hii  sant  testea:  CAnradua  Spireneis  epiaoopiUt  15 
SifHdiKi  rcgalis  aule  prothonotarius ,  eonies  Friderious  de  Zolre,  HeiniioiiB 
Miar^calcuH  (If  KalHmiin.  Keinrictis  dapifer  de  \Val]mrc  -  t  alii  quain  [dnres. 

Dal.  apud  EzKilingen  aoDo  tit  incamatione  4oiiujti  iiiiilewimo  ut-,  lu  idus 
Jnnii,  indictione  ui. 


29.  -  /20/  —  20 

Koiuerius  dei  gratia  CurienxiK  upiscopua  wtscbeidet  eiiwa  Utroit  xwischcn 
der  Oemeiude  Burgets  uad  dem  Siift  Marh^eig  fiber  die  ron  tfer  Oemeinde 
HBgeibehtene  AasOhang  der  Seeimfge  in  derse&en  dareb  einen  'Konvon- 
taulen  des  Stifts,  Der  Srhlnss  der  Urhmdo  lautet:  Kt  ego  Riverius  iussn 
domini  epiwM^'Xeinmii  banc  aotieiaiiu  acripai  et  sigillo  mn  oomnionivi.  26 

Oriffinal  in  }faripnhorfi  (A).  —  OleiehxoiUge  unhcglauhigtc  Ahsrhrin  (B) 
uad  Abschrifl  in  der  Bestitigung  des  Bischofs  Fricdtich  roa  Chur  %-ott 
Sd74  J»mmr  J7  (B*)  ebend», 

Gosvria  8.  90  nmeh  A.  —  Eichhoru  S.  70  a*  HB  navolistiiiåig. 

Das  (hii  ciucm  FergninenMivifen  bSugende)  Sicgel  fehlt.  S)0 


30  Salsbuig  1202  Dezcmher  17. 

Conradus  de  Tisentia  iinter  den  cappelluni  iloniini  Salzeburgcnsis  archiepis- 
copi  Zeuge  in  der  Urlaiade  itfea  &^iaeJuA  von'8åbibarg. 

Originnl  in  Wien  (A). 

Jakscli  1,  286  n"  302  uud  ZaJiu  2,  U8  n  ' öii,  heidc  uHch  A.  K 
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ai:  —  1212  Juli  1. 

CSanradns  de  Tiaentin  archibresbyter  de  Wolkenmarket  «i»  Scbiedsricbter 
in  d9m.  Stniée  zniaeken  tfera  Piairittreben  ron  Aqttil(^»  Woliker  uad  dem 
Bn^iaehot  ron  StSAarg  Eberhard. 

b    GHgla»!  itt  Wiea  (Å), 

"Aakerahoihrn  19,  m  a*  70».  -  VftJkseA  U  997  ji«4W. 


dSt,  Au^sburg  1214  Februar  14, 

Kdnig  FHtärkk  II,  béstät^  dém  JSoster  Si.  iMshts  den  Besita 
der  Kirche  Bendern. 

10     (Jriffitml,  Knisei-nikniKlo,  in  fimshriirk-  I  A). 

Mohr  2,  290  lå"  218  nach  Uerguiiwu,  Ueitv&ge  4,  t:t4  unch  A.  —  *HuiI- 

tard^Srébottes  1,  285  naeh  ^Eiehhom  &  919. 
Bei  Mohr  ist  m  lenen:  8.  290,  Z.  4  v.  m..*  plene  st.  pleni.  —  L.  Z.: . . .  qite 

o  .  .    urin.    Dir  nntrr/ifchpnp  Erf(iin7.ung  isf  zii  Inng.  — 
Ift    8.  291,  'A.  1:  beati  Lurii  st,  S.  Lueiu  —  Z.  J  t-,  xu:  Hrixienuia  epiacupuii; 
CAnndns  Avgesteiiflii  —  VorL  Z.:  Shiphr.      L.  Z.:  millerimo 

CCXU1L 

Das  eiagenSltte  terbroetene  Siegel  bSagt  an  roten  und  gelben  Shidow 
Men. 


»  38.  —  1214  Mat  13. 

liitter  Hezilo  von  Tschengols  stnidct  in  dic  Hiindo  ilcs  Tiinchofs  Amold  voii 
Chur  eia  Kigenthuiu,  woloheti  40  tichutt  ziiiate  . . .,  aul  z\\  Guutiteu  deB  Vogta 
Egno  Ton  Ibtaofa  nad  dcatm  Sohnea  Hartwigi  d«nen  er  aelbM  vwk»iift  Iwtte. 

*Ladnmer  9.  F.  18,  S3  und  281  naeh  eiaem  Äuszug  a.  d.  17.  Jh.  aua  dem 
S       rerlonnen  Onl(gxaal  im  SehtoeMrehir  Churburg, 


34  •  —  1215  Juli  15. 

Bischof  Arnoid  von  Chåir  xkgnlU  dem  foster  St,  Ijuchis  die 
Einkmfle  der  Kirehe  Bendern. 

Originnl  L  ti"  46^19  in  fniiKhriwk  (A). 

aO    Auatug  bei  Mohr  1,  255  o"  184  aacb  Eichborn  S.  Ut9.  —  *L»durner  3.  F. 
19i  281,  alfe  irHg  m  Jmi  11. 

Der  Text  der  Vrlmnde  ist  dureh  rvei  LScher  im  Pergament  veratOmmelt. 

Au  gtiibeii  und  vialatteti  Soideniädi;ii  häugt  das  sturk  bt^scbådigte  Siegel 
dea  Biaeho/é,^ 
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. .  Anno  ab  incamatione  domini  noiaEv;  indiotiono  iii,  die  vero  inträn» 

tis  Jnlii  XV.  In  nominf  donnni  et  iiifnitn  pietatiB.  Ob  favorem  quoque  reli- 
gioiuH  dominus  AmolduH  dci  gratia  (JurienNis  cpiscopus  accedentc  conaensu 
et  fuui  cuUaudatiuiiti  et  couuivencia  C^urieiiHiuiu  cauoiucurum  Cdalrici  prepo< 
aiti,  Chomadi  deeani  et  Ghonradi  archiprasliytm  et  Chooradi  eutodia  ett 
ceteroram  donavit  et  concessit  et  gratiam  fooit  cenoliio  aancti  Lucii  dc  pro* 
ventibn»  oeclcsie  dc  Poncdurc,  ita  quod  liceat  jin-jjosito,  qui  providcrit  eideni 
cenobio,  procuraro  tam  in  temporalibiu  qnani  etiani  in  spiritualibus  iam  dic- 
tam  eeeleaiam  aut  per  unum  de  ooUegio  aoo  rel  forte,  si  magia  viderit  ex- 
pediro,  per  aliqnem  seonlaretn  »icordotem  et  perdpere  proventtu  et  reditaa  ]0 
iiido  proveiiiontcs.  i\nnn  nnuc  don»iriii'-  i  jiisf-opiis  miMnomtns  rontulit  iani  dicto 
cfudb^i»  propterj"  ]it'nuri<un  rerniii  nec•t•^)*anar^un  [et  ad  fratrum  ibidem]»^ 
degencium  ac  surorum  aput  Hanctnm  Ylarioni  coiumoranciuui  8U8t«inta[cioncmJ*) 

■alro  in  omnibna  et  in  lii>>  etiam,  nt  ille,  (ptt  sacceMerit  hme,  qni 

ntodo  precnt  ecderie  aanctt  Lucii,  preposito  viddi«et  CSiODrado,  et  Hucce[a<  16 

Sören]  eodem  cnran»  animnrnni  recipiant  Tinnsquisqne  corum  a  Cnrien- 

tiibuH  cpiscopis,  qui  pro  teniporc  luerint  et . . .  et  instituant  et  destituant 
aaoexdotea,  ai  eoe  pro  ena  cnlpa  viderint  rite  deititaendoa.  In  signum  [hutaa 
e]MitxaotQa«>  anpradichis  dmninua  A[nioldiM]  Cnrieiwia  epifloopiia  hane  noti- 
eiam  ligillo  ano  preocpit  roUorari.  SO 


85.  Lateran  1217  Februar  P. 

Pnpst  IJonorius  III.  hcstuttixi  niif  BKh-  di-s  Alili-y  fKiiiinJ  iiiid  Konvonfs  roa 
Marioiihofg  dio  difiinitivuni  uentenciani,  qiuuu  venerabilis  fräter  uostor  (>h- 
riensis  epiHcopus  in  dem  Streite  gwiaeåen  dem  Stift  und  der  Gemcindo 
Bargoia  miper  inre  baTToehiaU  einadem  eeelesie  ahgegeben  håt  » 

AhBobnft  in  der  Bestitiguag  dea  Biaohofy  Pnedtieh  von  Cbvr  von  1374 
Januar  19  in  Marieaberg  (B). 

Geswin  8.  9L 


36.  Lateran  1217  Februar  9, 

Papst  Jlotutriiis  III.  hpyfHtiuf  Hiif  Bifd-ii  d)'s  Abtrs  f  luinoj  und  des  Kniivfntrs  90 
des  Stifts  MHricnhci^  (  uiuposicionem  inter  vos  ex  parte  ana  et  venerabilcui 
fratreni  noatrom  epiacopum  Coxiensem  ex  parte  alteta  super  eooleaia  de  Bnr- 
goaio,  poflaessiombna  et  rebna  aliis  amioabiliter  initam. 

Aluehrift  in  der  Be&tStigung  dea  Biaeketé  F^eéneh  von  Chvr  von  1S74 
Januar  19  in  Marienberg  (B),  9b 

Eichhorn  S.  74,  n"  fJO.  Goswin  S.  87  nnch  B  (?).  Hior  ist  noob  zu 
Jesen  S.88,  Z,  5;  Latcrani;  Febr.  —  *Jåger  lö,  342  irrig  zu  Februar  8, 
—  *Fiotibaat  1,  n*  8453, 

■)  DU  t»g»é»ma  BrgåBMmaK  jM*k        Amaamg  M  Mékn  b)  Phi*  iVr  Hwm  M  BmeåaUbn. 
m)  n*tt /Sr  Hwm  »0  amaMm^m.  åi  PMa /Se  »iw*  U  BmkHåån,  a)  nal*  tSr  Hw*  0  Bm^aMtm.  10 
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Die  ÉuUe  iai  abgesohon  von  der  Vvrsi  hicdctihoit  der  Airwae  wörtUch 
giciclilniitciifl  iiiif  ilfi-  lioi  Mulir  /,  /j"  iiicht  gnn/.  fehlcrfrei 

ahgedrucktcii  luid  dicsc  ist,  wic  schou  Jågcr  a.  a.  O.  <S.  342  f.  aus- 
eimmderseigtt  Uentiseb  mit  dep  hei  Mobr  i,  157  n'  113  abffedruekteu 
5  luif!  iffli^or  Wi'isp  Hoiioriiis  IT.  y.iifjt'schrii'beni'n  lUtUc.  wricfio  dnhnr 
samt  deu  aua  ilir  getogeucti  Folgerungen  uber  die  Eatntebuag  des 
SlUtea  Marienberg  (Mohr  1,  158)  ein/keb  at  entttJlca  ba/L 

37.  Chur  nach  1217  Februar  9. 

('[onradus]  archipresbyter,  ll[eiiiricuaj  de  Kialt  et  ^[ominicus]  plebanuH  de 

10  Zaz,  Curieuscs  caanouici,  iadiccs  a  sede  apoätolica  delegati  hcat&tigea  in  dem 
Straite  dar  Oemaiada  Bargaia  mit  dam  Stiite  Maxianharg  åbar  daa  Fl»- 
banat  der  Kirrhr  in  Bitrfreis  nuch  AnbBning  boidcr  Parteien  und  nacb 
Einsicht  drr  Vrknmlrn  dfs  Stifts,  insppcta  ctiam  vencrabilis  ppiscopi  Rén- 
heri  sentontia  supur  eadem  contruver»ia  (luondaiu  inste  et  caiionict;  latu  et  a 

U  tede  apostolica  coofirmata  diaaen  S^truek  in  choro  Carienn ...  Et  noi  tres 
fljgiUo  Quitis  noBtrum  hane  ]M(piiam  fednras  oonmmiiri. 

Otifpnal  in  Marianbarg  (A). 

OoBwia  &  93  nach  A, 

Das  Oriffnal  iat  uadatiert.  Daa  angelttbrte  Datam  arf^bt  sicb  »tu  dar 
20       deiOlieban  Beuebupg  dieaer  Urkunde  auf  b"  29  uad  n"  8S, 

Von  dem  Siegfl,  das  mit  oinrm  diircb  zirei  Kinsrbnitto  diirvbgezogenen 
Fcrffamontstrfifrn  nii  der  liäckaeite  der  Urkunde  befestigt  ist,  iat  oar 
ein  kifines  Sluvk  crbaJtcn. 


38.  Ulm  I21S  September  — 

LTi  Sdffunir  d>-s  Johannitcr-Hauses  in  F>'hlkirrh  duvh  don  flrafon  Hugo  I. 
von  Monifort.  Licenciavit  eciam  domiiuiH  couu.s  nuiiiäterialeä  »uas,  ut,  oi 
Toliiit,  pAtrimofDram  snnm  iam  dicte  eoeleaie  tradere.  Institait  eciam  domiiiiiB 
comM,  nt  qtlitqmt  hoapitali  sancti  Johannis  de  clnsa  de  Pregentz  et  de 
TlinPgg  usque  per  totnrn  «'])iscop.itum  (^iri»'  iradituin  fui^rit,  totum  eliinosine 
30  supradicte  accipiat  et  inscribnt  et  due  partes  paupcribuH  cedut  ad  utilitatem, 
tercia  pars  bospitali  ultra  mare  perveniat,  nisi  sint  eqoi  aurnm  et  anna,  que 
tria  totaliter  liospitaH  nltia  maie  reserventar. 

80.  Jtabraaberiebi  des  Vararlberger  Maaeum-Veraitta  fi&er  daa  Jidw  1891 
(Bragaua)  8.  78  naob  eiuer  Abaebrift  a.  d.  2.  H&Ute  d.  14.  Jh.  (B). 

86     F&r  die  Monataaaguhc  ist  massifrhcnd  *Ui')hnior-Fic.krr  51,  n"  948— n* 952. 
Jn  a'  951  anm  18.  September  icommt  Graf  Hugo  tJa  Zeuga  ror. 


4 


89.  —  /^/P  — 

Ain  ubergahrlef  von  liertzogin  Clpnionton  vnti  Zi  i  inpon,  prnf  Ebr  rhartin  vnii 
Kin  liiit  rg  gcmahel,  auf  graf  Kgt-n  von  Fn-iburg  oilcr  Uruch  uinb  Burckdorf 
uud  iioinfelden,  von  dem  hortzogen  von  Zcringen  morgengabsweili  henrfie- 
rend  gfigm  xo"  tnazokh  nlber».  5 

Biatng  a.  <£  itt.  JA.  im  Schatuurehir  4»  880  io  laaiibruck 

*KofiPt  Oencbiebtabiatter  I,  94  nnfor  n*  9.  —  ^f^lrsfeofter^acAe»  CW. 
/.  89  II"  150'.  \'tgl.  K  Hcyek,  Oesehiehte  derHenoge  roa  Zåhriagea, 
S.  485,  Atiat,  1450. 

40.  iMlcran  1221  Juni  19.  lo 
Papst  Honorms  III.  bestSMgi  d§m  Khsttr  St,  Lucius  den  Bestta 
der  Kirche  Benäem. 

Ori^^t  I,  a*4S70  in  Inaabraek  (A). 

Mobr  2t  292  n*  219  naeb  Bergmann,  Beitråge  4, 185  aaoh  A.  —  *AiMAué 
i,  n*         inig  wu  Juni  24.  16 

B*'/  Mahr  ist  zu  ]<'s<^n:  Z.  O:  iliHtis  jmstulacionibus.  Z.  7;  ReiHlurf.  — 
Z.  8:  Arnoldo  iibcr  die  bciden  Namriispunkle  von  apSterer  H»ad  uber- 
gesehrieben.  —  L.  Z,:  Dat;  xiu  kl.;  pontificatas. 

Di€  Bulle  fehH. 

41.  _  J22I  —  » 

Ain  lehcnbrirf  von  bischof  Hainrichen  von  Basel  auf  graf  Egen  von  Uracli 
und  Freiburg  den  iiingem  uinb  dio  geiaid  und  silbergrubcn  iin  Pn  isgew, 
80  nach  abganng  bertzog  Borchtoldon  vou  Zeringeu  der  stifft  Basel  haimge- 
fidlm  aein,  awgeDomen  eUidi  lrtignieb«ii  hem  Rndolffieii  Ton  Uaenbeqp 
léhenawds  aogehOrig.  » 

Eintr»g  a.  d.  19.  Jb.  im  &*h^*nrebiir  4,  889  in  Jnnsbraek. 

VrgL  di9  Urkunden  ICSnig  Heinrieh  VII.  von  1284  Fefrraar  /  —  *BdAaier- 
Fieker  5/2,  Ji<*  4299  —  und  Februtur  15  —  *B8hmv^r-Kek9r  5/2f  n*  4309. 

42.  —  1224  Desember  25-/225  Srf^fember  23. 
Schiecispruch  in  dem  Slrcile  zn  ischcn  dem  Kloster  SI.  Lucius  80 
und  dem  Leutpriester  der  Kirche  Bendern  iiber  den  Bezug  der 
Einkiinfte  dieser  Kirche. 

Zwri  Ori/^iniilo  /,       4Ö7J  in  Innsfiruck  (A  und  A'). 

A  uad  A*^  riihrcu  roa  demsclben  ifcbreibcr  /ter  uud  Jttuten  fast  wörtlich 
gleieh,  Die  Abweiehuagen  von      aind  der^rt,  dnas  man  ea  als  Ak'  16 
Bohritt  von  A  aaAaran  jcanii. 
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An  PergHatcittstreifon  hingcn  an  A  noch  eia,  na  A'  aoch  beide  SiegeJ, 
atte  atrk  beachSäigt 

Ne  post  cootrovcrsiam  trauaactionc  aut  aliii  spccie"^  couposicionis  sopi- 
tam  possit  aHqna  litis  RoantUla  ab  altera  partium  uenndario  aiucitari,  oportet 

6  eiusdetii  conponitioni.')  formam  acri])ti  testimonio  »tabiliri.  Sciant  igitar  pre- 
fienti  s  i  t  futuri,  (piod,  cum  snper  occlfsia  de  Bt  ndur  intur  fratres  sanrti  Lucii, 
ad  qu(>»  eiitödmu  ecclcaic  spectat  donatio,  et  Borcharduiu  plebanum  ciusdom 
diMordia  verteietnr  plebano  affiroaute,  ae  iara  dioCam  »odeiiain  debece  oum 
omnilnis  proventilKUi  ipaios  libere  poaaidere,  eoontra  eoorenta  aaserente,  qnar- 

10  tam  tantniu  partein  dt^cimainim  pletraoo  deputatain  reliquis  ad  QHIU  fratrum 
roscrvandis,  tandem  ab  arbitris,  in  qnos  utraquc  pars  (ide  data  vice  iura- 
nicuti  couproiuiserat,  iiiterveuientt:  couttilio  veiierabilis  domiui  Rödold  Curien- 
da  episeopi  et  aaaeiiBii  eapitnli  einadem  eoelaaie  aiae  pMtvditio  pnyil^fiomm 
poHt  iiiorteiD  B[nrchardi]  ])b<bani,i>)  que  lam  dicti  fratres  habent  super  pre- 

15  fata  «  i  rl(i8ia,  predicta  discordia  talit^r  ewt  sedata,  videlicet  qiiod  ianj  diotna 
plcbauus,  us^ue  dum  vixeht,  quartum  partum  recipiat  in  decimis  lini  grani 
milii  legammnin  agnornm  edomm  yitalomin  pvllomin  oqui,  oonTMita  fratram 
rooipieinte  tnvs  partoH  rcliquaa  eanmdem  deoimaram,  obeerrato  tamcu  co, 
quod  ex  di.ciiiiis  vitiilorum,  aitteqiiani  dividantur.  debet  snfricimttT  Intniiii 

20  cioadem  ecolesie  providcri.  De  decimis  vcro  ortorum  cauapi*^^  fructuum  ar- 
bomni  mellia  rapulorum  idem  plcbauus  mediam  partem  l^betit  Talifttft  mO' 
dtetate  deeim^  eioadem  fratnbva  remaaente.  FoTceUomm  avtem  aaaeniin*'^  et 
pallinarum  dccimas  plebanus  integraliter  possidt-bit  ct  similiter  omncm  dotera 
in  quibuHCiinqnt'  looin  sivo  incdiato,  sicut  in  capi  llis,  sivc  inmediate  ad  scpe- 

.ib  dictum  ecclesiaiu  pt-rlinc-Dtcm  plebanuu  totaliter  haberc  debet  aalvis  decimis 
ciuadrai  dotia,  in  quibua  eadem  forma  partitioiiis,  que  de  aliis  deoiima  anpe* 
lina  fiut  expreaaa,  per  totom  et  per  singnla  eat  aervanda.  Vacante  autem 
quocumque  modo  profata  occlosia  ox  partf  siipradicti  B[urchardi]  plebani  ipsa 
cum  omni  iure  et  totali  usu  proventuuin  rcdibit  in  posHoaaiouem  fratrum 

80  aancti  Luiai,  neo  aliquid  eomm,  que  in  6upi'aäcripta  conpositione  facta  annt, 
preittdioabit  eomndem  fratrum  prinlegiia  iam  dadom  eonfeetia  auper  ecclesia 
mcmorata.  Ne  igitur  aliqua  prav«  altercationin  scissnra  possit  banc  conposi- 
tionem  in  aliquo  articulo  postmodum  violare,  luoniorati  arbitri  de  voluntate 
diocenaui  et  atisensu")  partium  talem  penam  provide  subiunxerunt,  ut,  que- 

16  onnque  dietantm  partåum  eandem  formam  in  diqno  infinngere  preaiunpaerit, 
nisi  boc  ad  consilinm  arcbipreapiteri')  et  arbitrium  domini  opiscopi  et  Curien- 
Bis  aipituli  infra  sex  scptimanas  rcstitutum  fuerit  vel  amicabiliter  sopitum, 
pars,  que^^  violatrix  extiterit,  in  poaaeaaione  eiuadem  eccleaie  puniattir  ita 
viddieet,  quod  canTentna  oadat  omnino  ab  nan  proventniim  prediotomm,  quam« 

40  din  plebanna  vtxerit,  ai  %  fratribua  heo  oonpoaitio  fuerit  violata;  aed  ai  ple- 
iMavs  iMmtra  eandem  ▼enerit,  perpetoo  oaxeat  eivadem  eooleaie  poaaeaaione. 

k)  Bpeeia  lu  A'  raa  fhirbérBtual  4«r  a«0*  maaktmttfém.  b)  port  amtMkBfvMhwdl]  pls- 
bnaå  in  A'  r»  glthkarHrnai  Of  fcrSaIto  maabgttimgM.  ^  •»  «avMl  l/tlmAK  4)  ««  ■imiiiiii  I»  A\ 
^coaNBmMJl'.  O  tKMgtmMlmA  imA\  c)q;Mliil'rMf;iråft«rAD<rB»*r«M<«a»a*«Act<MC««> 
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Et  proterea  de  fidc  violata,  t[uecunque  partiuni  contra  predicta  vcuire  ausa 
fnerit,  poaait  a  domiiio  epM4M>po  atit  etiam  a  qnoltbet  alio  eoiiveniri.  Aot. 
anno  ab  incarnatione  domini  m*  iii<lii  tionc  xm^.  Intcrfuorunt  testes  Bire- 
rins  cnstns,  Hainrious  tl<'  SotllinlH  r,  1i ,  V.ilt liardus.  Ott  i,  Haiiirirn'^  iutiior 
dt'  Zizurc,  canonici  Curicascs,  Clmmadu»'*  de  Kialt,  W  aitherus  tt  Hodolius  5 
fratres  einsdem,  Clriciu  de  Jnvalt  milites  et  alii  qaam  plnres.  Äd  maiorem 
<^  tiaui  tinnitati  111  liuius  m  gestf  Bupiadicti  domini  epiaoopi  et  oonveDtoa  sancti 
Lucii  aigillia  placoit  de  aaaeani  partium  presentem  po|pnam  conmiuuri. 


43.  -  1226  Jämtar  16. 

Ain  absclirifft  ainfT  transnrti.in  {zwisrhon  Uisrhnf  uml  KnpitoJ  von  ChuT  10 
und  den  Grnfen  von  TirulJ  \vi  j;t  ii  lirr  |it".irr  s.uicti  Juaiuiis  in  Tyrol. 

Eintrtkg  &,  d.  2.  Uåhtc  des  17,  Jh.  im  Hchatzarvhiv  6,  G57  ia  Itumbruck. 


44.  —  1226  An/ang  Marz. 

Itt-ui  ain  n-vcm,  bczaichnvt  mit  Ö(.>,  sagt,  wie  du«i  gozhawiui  zu  tiand  Gallcu 
die  hÖff  Schaidteckg  nnd  Wilr  mit  dem  kilchcnsas  mit  l  marek  lilben  loaea  ift 
mag.  Datorn  sa  angenden  Uenen,  anno  domini  12i6. 

^jutng  a.  tf.  19,  Jh.  im  Liber  fr^gmentoTum  5,  SOS  in  baabrwik. 
OMch  bei  dieaer  erateot  dem  Bd.  V  der  läbri  ft^gmeatoram  eataom» 

menen  Fintrncvnrr  "'/■'/  i''f'  bonierkrn.  duss  nlle  diest-,  hi>'r  rhrnnn- 
logiscb  verteiiteit  lifffcsteu  dort  orduungslos  tJs  Beweisaiateri&J  fur  20 
dea  a.  &  O.  /bl.  403  ia  der  Vebersebriit  ausgedrOekten  Oedtmimt  ni- 

ITienarli  v.>l;r''t.  dabcv  man  mrrckon  nmp.  das  Wannnin  dt  n»  gotzhawa» 
xugehört  durcli  die  gercchtikait  uud  gewalttiaiui,  so  da8  gotzhawes  sand  Gal- 
lan da  bat  ond  baben  aoL  S 

Von  tfen  nun  onmttteAar  eieb  tmaeblieasenden  Regesteo  eei  bier  noeb 

der  folgende  undatierte  und  uadntierfiHre  Eintrni:  anijereibt: 
Itcm  fur  >  <l:i«  man  wyscn  mnp.  das  Wainifron  mit  der  aigenhchaft  dfs 
gotzbawt»»  so  ist  kain  faaw«8  in  der  stat  zu  Wauugeu,  ea  gcb  zin8|ih<'n- 
niag,  daa  «ind  bolktat  pbennii^.  Solba  beweyit  man  dnreb  alt  todel,  ainer  tO 
bezaicbnet  mit  4by  der  änder  mit  41,  der  dritt  mit  aira  A.  Oas  beweiet  andi 
ain  1>esigc]t<  r  briof.  It  tzaichent  mit  26,  gar  clilrlicb  den  ainas  Ton  hofirtetten 
SQ  Waogen,  die  uoch  geben  werden. 


45.  -  1227  - 

[Ulricjua  prepogitus  de  Biseot"[escc]lle,  Kudtgeius  do  liatiTucou,  Weruhcrus 
de  Welpacb  . . .  Burchardne  de  Caatel,  Heinricvs  de  Baprestwilare . . .  eano- 
nioi  Zengten  in  der  Vrkande  des  BiscboA  Konrad  ron  Xonatana, 
ti  Ckmnlm  Im  AK 
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Original  in  liregenz  (A).  —  Aotarialiscb  bcglaubigle  Absvhri/t  roa  1714 
M9i  24,  /.  n"  7027  ia  Innabruck  (B). 

Pickhr  8.  79  a»cb  eiaer  mwttmta  AhaehrilL  —  *Ladcvig  a*  1983. 

46.  Glums  1228  Ncvembw  11. 

6  Verifiekh  amschen  Bischof  Berthold  von  Ckur  und  Graf  Albert 
von  Tiroi. 
OrigiMl  in  Wiea  (A). 

Mohr  i,  308  «•  290  naeb  Horm^r^  Beitrtge  1/3, 190.  ~  *Jåg9r  IS,  944. 

An  PtTfjaiuentstrcifcn  htlnfft  das  Siotjol  des  BiaehoA:  +  S.BERHTOIi- 
10  DVÖ.DEI.GKATIA.CVKIENSIS.EPC. 

Nntnm  sit  omniVius  tam  prrsontilnis  qnnm  futnris,  qnml,  dum  lis  et  con- 
troversia  inter  BLtTtholdum],  dei  gratiu  Curit-nHis  ecclesie  episcopura,  etAl[ber- 
tom],  coinitem  Tyroleiueiu,  aupur  (^uibuadam  negotiis  verteretur,  tandem  de 
ntrimqne  partia  Toluntate,  temuno  raper  hoo  awignato,  oonvooatu  ex  mapiA 

15  part»  vasallu  «t  nittuiteriiiUlnM  ambo  unamnitar  convcncrunt,  coram  quibus 
dii  tus  domimis  ppisc«]>us  quprimoniani  siiam  propoRuif  in  liunc  moduin  contra 
dictum  cuuiitem  Tyroli-nsiem,  quod  idcuj  comca  editicavit  caatrum,  quod  dici- 
tDT  Hontania,*)  in  ftindo  ecdeme  in  preindLcium  diete  eoolerie  Gnrieiiaie  et 
quod  ecclesianj  sen  liospitalc  sancti  Medardi  dederat  hospitalariis  Hancti  Johan- 

20  nia  Jcros<diinitiinis,  pi  rtiiuMis  ad  colliitionoin,  ut  dici  bat,  cci  lcsic  Curienfiis. 
Item  dicebat,  quod  duo  fratres,  liandoldua  et  Olricu»  de  Talus,  detincbaut 
oontm  inatitiam  duas  cnrias  in  Palus  ad  eooilmuun  Onrienaein  pertinentea. 
Hco  omnia  dletoe  oomea  negana  aaam  ^verimoniun  propoeait  «c  adverao, 
quod  iti  Stainsberc  aput  Hardez  dicebat  »e  habere  solanicn  pro  allodio  et 

25  proprietate.  Super  his  ouiuibus  talis  cnncordia  inttTvonit  do  consilio  et  vo- 
luiitate  partiuui,  quod,  dum  comes  Tirolensis  recognosceret  ius  ecclesie  Curien- 
aia  in  Caatro  Uontanie  Tennntiaaa  penitoa  in  manna  domim  epiaeopi  inri  ano, 
dietas  epiHcopna  enm  dc  eodem  caatro  protinu»  infcodavit  promittenn,  quod 
iTi  iuri-  sibi  concesso  iii  oodtMn  caatro  cnm  rationiliDiti"-  df^ttjisnrtt.  Ttrm 

80  dictuH  uomoh  ccBsit  et  refutavit  et  donavit  dictu  epiijcupo  ct  eccleHiu  (Juncnsi 
omne  ius,  quod  ae  dioebat  habere  in  castro  Staineaberc,  promittena  fyimiter, 
qnod  nnmqnamattperboodeincepH  inquiotiiret  ocelcHiam  Curienscm,  itnnu)  contra 
omnrm  horainem  warcntarot  ct  defendt^n  t  Kt  suiiradiciuH  Kaudoldus  rcHigna- 
vit  et  relutavit  in  manna  domini  epincopi  curias  i»ronominatii8  in  Paloa,  et 

35  comoH  promisit  easdcui  curiaa  abaolvere  ab  inpetitione^'  U[irici],  fratrå  dicti 
Bandoldi.  Item  dietna  epiaeopna  infendaTit  aepediotnm  oomitem  l^volenaem 
annuatim  de  rcditibus  dccem  marcarom  in  feodo  proximo  vocaturo  ab  Ardez 
inferius  excepto  feodo  x  marcarnin,  quod  prins  contiugcro  debet  inmiteni 
H[einncuniJ  dc  Montfort,  excepto  niiiilominus  feodo  advocatie  de  Maz  et  om- 

40  nibna  Tieedominationibiifl.  Item  diotu  episcopos  et  Biii[Gfaardna]  de  Witea- 
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bruiuiti  el  Vol|_cardu»J  de  Niweuburo  et  CiiLumadub]  de  Schelleuberc,  catio- 
nioi  eoolesie  Cariemis,  stmul  onm  nunistertalibti*  eiiudeni  eeoleaie,  viddUeet 

domino  Chunrado  dc  Rialto,  C[lrico]  dc  Aspenijuiit  I'r;  !f  iir  i|  «  t  Albcrto  do 
Juvalto,  AlliiTti)  (11-  Slauiis.  Albrito  <1<'  Rialto.  Suvikcro  df  KamuHcia,  Hu- 
[dolfo]  de  ilalk'8,  Marq^uardoj  dc  Lauz,  AndrL-a  do  ^larmora,  Hoiu[ricoJ  de  & 
SUlea,  Ottone  de  SoroTenstein  et  C[li  icoj  Pasoguu  fide  data  prooiiaernnt,  quod 
aepedictos  episcopm  ooncedere  debet  filiaboa  premeinorati  coniitis  A[lberti] 
onmia  fcodn  tam  nova  qiiam  vett  ra,  que  babct  ab  prcicsia  Curiensi  ooiiies 
prcdictuä,  et  quod  scjiedictun  i  piMCopus  de  eisdoin  leodia  faceret  ad  peticio- 
nem  damiiu  oomitiu,  quodquod  sibi  et  filiabas  suU  et  comodius  et  utiliua  10 
videretnr,  qnod  per  rationem  faodalem  fieri  poeset,  ita  tanten,  qnod  comee 
]»crmaneat  vassallus  ecclesie  Curiensis.  Iteni  doniimis  ppiscopus  pro  reverentia 
dfi  if  ad  mahim  .sodanduin  concosHit  et  contulit  Huprascriptum  liospifalo 
»ancti  i^ledardi  botipitalariis  saiicti  JohanuU  Jeroaoliiuitauis  pro  se  et  kuim 
snooeBwnibnB  cnm  omni  inro  retento  ribt  inre  tantnm  epiioopali  et  sapor  hoo  15 
promiflit  daro  priviicpia  fratribus  JoriisMlimitaiiis.   Trotcre»  ftlit  ordinatnnif 
nt  annuatiin  debcaiit  <iari  Ti  rlitobb»  clerico  xx  libn;  Vfrnnciifii-s  eo,  qnod  in 
dicto  hospitali  ias  videbatur  babere,  sive  ipsas  iu  dicto  loeo  expendere  vo- 
Inerit  Tel  alias.  Et  bce  n  libre  fnemnt  pienominato  T[ert]ioldo]  super  ])ro- 
veiitibus  cinsdem  hospitaliB  aBsignate.  Et  conoordia,  qne  babita  fnit  intorio 
l{ödol[fuiii],  n  iicis  iiu  inorie  ('urii  iiHeni  epiHCopum,  ot  Al[bertxim]  comiteni  Ty- 
rolenscm  super  allodii»  et  jnDprictatibus  honiinutn  eiusdem  eeclesie  et  aliis 
gravaniiaibus  eiudein  per  douiinuiu  coiiiitein  illatis,  ut  ideui  episcopum  asscre- 
bat,  debet  firmiter  obeerrari  ita*l  videlicet,  quod  ex  parte  domini  episoopi 
doiuinos  KAper[tU8]  de  MalK-H  et  doiiiinus  Sifridus  de  Rodundo  et  ex  parto  » 
domini  roinitis  dotiiinus  Ekehardus  dc  Novailoian  et  B.  Tiruitns  iunior  super 
hii»  cogiiuacere  debeant  et  difiinire,  si  qua  dainnu  vel  inuirui  liiuc  indc  fue- 
rint  illate.  Et  ri  boe  oonttngerit  disoordare,  Cl[ricuä]  comee  de  Ultimis  et 
dominos  Reingerufl  de  Sagaones  assuniantur  ita,  ut,  quod  bii  diffiniorint, 
firmiter  ab  utrnquf  parte  debeat  obstTvari.   Priotf^roa  exstitit  ordinatuiu,  ut  30 
comos  TyroIensiH  infra  sex  septimanas  post  deQUiKiacionem  sibi  ab  epiacopo 
Corienn  faetam  ooram  rege  ddbeat  oonpaiexe  super  eo,  quod  dominna  epia- 
copna  dicebat,  dictnm  oomitem  nen  debere  ezercoro  anper  bominea  ad  eede- 
Riain  fnriensem  spectautes  truncationes  mcmbrorum  vel  pfiias  ad  viiidictam 
Haii^aiinis  pertiiicnleH.    Que,  Ki  dominus  episcopus  per  privilcgia  vel  alias  86 
ratioucs  coram  rege  poterit  probare,  debet  idem  comes  a  prcdictia  peoitas 
abstinere,  alioqnin  aepedietne  ooniee  inre  sni  oomitatut  utatnr.  Acta  •iintpieo]'>> 
anno  domini  milleflimo  ccxxviii,  xx.  die  intrante  'Novi  nibre,  indictionc  prima,  in 
villa  GliirriM  in  prescntia  dominorum  A[lbi  rti]  <A  B[ertoldi]  fratrum  de  Wan- 
gcn,  domiui  Reiiigeri  de  {Saganncs,  domini  Waltberi  de  Vas,  domini  Heiii[riciJ  a 
de  Belmont,  Bfartriei]  adnoeati  de  Kas,  Haaelonie  de  Zengda,  Hiltboldi  de 
Swmegö,  Cllr[ici]  de  Scrovenrttcin,  Öl[rioi]  acolastioi  Tridentiai,  Gebéhardi 
de  Stazebenberc,  Peronis  de  Gloroa  et  Bupraaoriptomm  eanenioomm  et  minis* 
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terialinm  Cmieniis  Mseleiie.  £t  vt  heo  in  pevpetsvm  maacaat  T«Iitiira,  pxe- 

sentem  paginam  per  sigilla  domini  epiBOOpi  oomitia  de  Tyxolensi*^  et  eapitali 
CimenBis  decrevimus  roborari 

47.  DiessenJtofen  1232  September  7. 
6  B.  huiiiiliH  alibas  Hatu  to  Marie  in  Kuti,  ('[onradus]  pn'])()situ8  Embriaccnsis 

et  magister  G.  Augcu[aiaJ,  iudices  a  sede  apoatolica  delogati,  beben  ibre  frO- 
Aere  Eutaeheiéuitg  åber  die  Beae/tMong  d'er  hage  onitosetefeji  Ahrre  in 
Schönau  aufmtd  sprochca  diese  Kirchc  dem  Kloater  St.  Blasien  zu. 
Unter  den  Zevgcn:  L'[lrico]  de  Kilcdurf  clorico;  .  .  .  Djiethdmo}  de  Stein* 
10  egge,  ("[unrado]  de  Loufin,  C.  de  Hinaugia  militibus. 

Ahaohrift  a.  d.  17,  Jb.  im  Kopeyeabucb  ticböaau  uad  Totaau  fol,  18  in 
8t.  Påal  (Ii). 

Gorbort  3,  135  n"  94  iiaob  ciiier  Ahschrift.  —  *LHdowig  n  '  1431. 

48.  Konstans  1232  Oktober  4. 
16  Biacbof  Konrad  ron  Konataaz  beståiigt  dem  Kloster  SL  Blasien  den  Besitz 

der  JQpoAe  SoMnaa,  die  ihm  hin  suvor  fa,  n*  4fJ  a  -råns  TeneiabiHbiu  B. 
Tiddioet  abliAti  lanete  Uarie  in  Bnti,  C[onndo]  prepeäto  Tmbmoenei  et 

mapi^tro  G.  Angt  nHi  nls  vow  Pnp.ste  delegiwtén  Siohtam  uator  gewiawu 

Bedingimgen  zuerkatmt  wordea  war, 

SO    Original  J,  n'7  in  St.  Paul  (A). 

Oerieri  3,  137  n*  95  naeb  einer  Abaebrlft.  ~  *LadavHg  n*  1482. 
Daa  (an  grUnen  und  roten  Seiden/Sden  bångonde)  Segel  fybH, 

49.  —  1233  Jämtar  10. 

Adoo  ab  inoamatione  domini  ikcåxxtiii,  indietione  sextn,  decimo  dic  intraute 
SB  Januario  dcdicntn  est  hasilica  do  Gevelano  a  vonerabili  Bcrchtoldo  Cnricii.siH 
ecclesie  epiflcopo  in  honoro  sancte  et  indi  vid  uti  trinitatis  et  victoriosinsime 
cracis  et  specialitet  in  honore  sanote  Walpurge  virgiui.s.  Ea  Iblgt  eiae  Auf- 
aiMang  dar  in  dioeer  Kivebe  bawabrton  Balisen  von»  Krauz  Cbrtati,  von 
dom  Sfrin,  ntif  dem  Chri.stus  fitstete^  von  dem  Tisch,  an  dem  der  Herr  daa 
80  Ahfiidniiilil  t^enommen  hatte,  ferner  der  hoiden  Apusfeln  Jttkob,  des  heil. 
Stefan,  D^unisius,  TheodoruH,  Geueaius,  von  dem  (irnbe  des  Herrn,  von 
Vtrgiliua,  Burebard  (Pnrobardi),  Oor*md,  der  Baaaerin  (eremite)  Maria 
Magdalena,^^  KathariiiH.  Marf^areta  Susaana,  von  den  GewSndera  and  Lei- 
hem  der  11,000  Jungfrauen.  SnpraHcripttis  ifritnr  vir  nobilis  Cnrimsia  cpis- 
35  copus  bcati  Petri  ot  Taiili  et  aauctoruui  HUpraacriptorum  patruuorum  aucto- 


•)  Ho  ia  A.  bi  M*ria  llagil»  ia  A. 


ritate  confisus'^  gew&hrt  Hllcn,  dio  am  Tnsjr  df^r  Weihe  diese  Kirche  be- 
suchpit,  einen  Ablans  von  20  Tagvn  dr^  criimnalibu»,  de  quibos  diogne  peni- 
tcntiam  agt-rint.  A*'  venialihn**  vero  tcrtiam  partein. 

OrigitiHl  iiii  Pliirrnrrhiv  ''iillHii  (A). 

*Ari-Iiivht  f  irhtf  :i,  :{'}  t,"  22f>.  5 


An  oiiipm  l'orgtnaeutstreif«u  häageadea  öjo^ei.*  . .  BEEUTOL 
CVJtlKN  . . 


50.  Konstauz  1235  Juni  4. 

Biachof  Heiurich .  voa  Koustatiz  crklårt,  dtiss  er,  dum  revercndos  in  Christo 
H[eniiaaiii»l  Abbu  saneti  Bluiif  nonune  oapituli  sni  shdponun  in  Kilodorf,  lo 
ane  didtur  KnnigiB,  et  dimidiam  apud  Nvsbömin  com  dileeto  in  Christo 

l)l[rirn]  (Urta  fcclcsie  iilf'})riiin  jirf)  f|uo(l.iin  molondini  tt'rrit'iri'i  »^Tijicr  ripaiii 
Lindtinaci  sito  declivitate  tantuininodo  intfllecta  do  bono  connilio  pro  utili- 
tate  utriusque  ecdeiie  legittiiuc  comiuutatiHct,  dicsea  Tausch  aaf  ihrea 
Wunach  beaiStige,  15 

OrigioaJ  T,  n*8  in  8t.  PtuJ  (A). 

*Ladf'wiji^  n"  1468. 

Au  einciu  Pergaineiitstrcifen  hängt  dus  stark  bcscJiudigte  iiicgel  des 
Biseboib. 


SL  Freiburg  1239  Februar  IS.  90 

Graf  RiMblf  d.  A,  von  fft^sburg  schliesst  mit  Adelheiä,  Witwe 
des  Grafen  Egino  von  Freiburg,  ein  Uetereiniommen  Uber  die 
Aussteuer  ikrer  Tochter,  der  Brmtt  seines  Sohnes  Gotfried. 

Original  in  Wien  (A).  —  Abschrift  a.  d.  18.  Jh.  in  cod.  86  fol.  13  ebeada(B).  — 
*8ebai*ércbir  A,  937  in  Jnaabraek.  S5 

Kt^  U  888  n*  1  nmoh  A.  —  *BSbmer,  AddiUm.  2, 472,  —  *JlluBeh  10,  n*  49. 

Bei  JTopj»  IbI  mu  leaen:  8.  888,  Z,8  r.u.  nod  &  884,  Z.  P  ttad  18:  StÖfen. 
8.  884,  Z.  14  vad  17:  Oaimlmdi. 

An  der  uatera  recbien  Eeke  iat  ein  8t&ck  dea  Pergamet^  weggerisaen. 

Drei  aa  P^rgmaentairéifisa  bångeade  8i«goi:  80 

1)  +  SIGILL,.,.LEI.C0...IS.D....BI8PVECH.LATGRA'ra.  AL- 

SACIE. 

2)  S .  ADELHEDIS .  OOMITISSE .  DY . .  FRIBTRG . 
8)  Stwtt  åbgeaebUttén, 
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62.  JtuiB  1239  November  5. 

Schudcher  von  ReickeHherg  verkauft  dem  Gra/en  jilbert  von  Tirol 
dos  Schhss  Tarasp  mit  auäeren  Besitsungm  im  Engadkt. 

Origliail  in  Wien  (A).  —  *8ehattarebir  2,  d67  in  LuMbraek, 

5    Mahr  1,  839  n'  2J7  aa/ohMorm^yr,  BeitrSge  1/2,  224  n*  98,  —  Bormayr, 
Oeaeiiicbfe  i/2,  885  n*  iS8.  ^  •J8gw  15»  844,  « 

An  UtaM8d»n  hftngt  dus  Sicg,'I: 

•h  SmiLLVH .  COMITIS .  ÄLBERTI .  D£ .  TIROL . 

In  mnnine  alttariini  dei  Eib,  qne  fiant  a  modenuif  novMretri  flolet  pöste- 

10  ritas,  nisi  scrij)t()  precaveattir.  tJnde  scribi  plucuit  conventioiuMu  et  concor- 
(liintiani  dninini  AUuTti,  illnstris  comitis  do  Tirol,"'  i>t  Swiebori  de  T?iclu>n- 
bcrcli  super  castro  de  TraHpus.  Videlicct  ipsc  dictus  8wicheriis  vendidit  dic- 
tnm  CMtrmn  domino  oomiti  pro  reeto  feodo  ino  et  hereditario  eum  TigUiia 
ct  viifl,  introitibas  et  exitibus  oiuHdom  castri  et  rIc  cituidem  defeiiHor  sans 

16  debet  esse  cimtr.i  omiipin  IioiiiiiK  iii;  iteiii  omiies  hoinines  suos  proprioK  et  feo- 
dales,  uoiniuutim  x\xvui  couiugalcH  scu  coniugatos,  in  qnibas  maritua  vol  uxor 
sna  ett  vél  rane,  et  nominatiin  lzxxui  homines,  in  (luibm  nnam  vél  doiw  vel 
trea  vel  qnatoor  habet  partes;  ad  bec  omnia  bona  ma  allodia  et  feodalia  nomi* 
natini  ad  nonpcnta  schnt  minus  xi,  scliot,  ita  ut  lums  inodius  fruguni  cedat 

20  pro  duobuH  schot  et  »lue  oves  cedant  pro  v  acbot  et  uiiun»  brachiiini  grisei 
pauui  pro  uuu  ucbot.  ilec  ouuiia  supradicta  tam  in  bominibas  qiium  posaus- 
nonibuB  aliis  qnesitis  et  inqnirendis  inter  Pontem  Ibrdni  et  Pontem  AI  tum 
et  qnicquid  habet  in  valle  Engedtna  I  xci  ptis  dnobuH  »ervia  (yirico  et  Sara- 
Cino  vendidit  et  dedit  vice  atqne  inre  Ict^itiiiH'  v.  inlitioiiiH  domino  eotniti  pro 

95  8exc4.'ntis  niarcia  ad  pondus  Tridentinuni  et  argenti  Tridentini,  vol  x  U>  Ye- 
xonemes  pro  marea,  et  defenaor  snne  et  beredum  snonim  debet  esse  in  omnt 
loco  et  tempore  contra  omnem  hominem  spiritalem  ct  secninrem.  Et  quicqnid 
meliii^j  i  t  cautius  visum  fuerit  domino  eotniti  ad  eonserviil ioneni  istiuH  ven- 
ditionia  et  cautelam  sibi  et  hercdibus  suis  et  proluturam,  iSwicher  facere 

SO  tenetur  et  debet  bona  fide,  sicut  fortius  et  melias  poteet.  Huio  paoto  ert  ad* 
iectnm,  qnod  x  maree  argenti  cedant  pro  nna  maroa  reditnnm  et,  ai  nmraa 
vel  plus  fuerit  in  illis  nongentis  schot,  tanto  mimi«  vel  plns  erit  in  argento. 
Idftn  erit  in  illis  xxxvux  coniugatis  Ivnninibns  et,  si  in  illis  i.xxxiii  homini- 
bua  plures  vel  pauciorca  emnt,  pro  arbitrio  domini  Gcbcbardi  de  »Starchen- 

»  bereb  et  Befftoldi]  Tarsnti  et  ObSnonis  innioris  et  P.  Sobeiilini  erit  minnere 
Tel  augere  in  argento.  In  ista  supradicta  vonditione  non  est  inn  vicedoroi- 
natns  et  feodum  hominum  Swicheri  Di»  illis  Hexcentia  marcis  datc  sunt  ad 
mauus  cc'°  luarce  et  a  festo  saucti  Audree  ad  annum  dari  debent  cc**  marce, 
item  ab  iUo  tennino  ad  alitim  annnm  alie  residne  cc*»  marce,  in  quibus  qua- 

40  dnngentw  muoie  se  obUgaTenint  obaidee  Ber[toldnB3  Tuautns,  dMuimw  Eoelo 

WknMn  m.  Mm.  Omtb.  L  O 
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de  Sdieogels,  B[ndolfnB3  de  Malles,  P.  Schaseliniu,  F.  de  Slnee,  Chflno  ixaaot 

de  Laudecli,  Al.  de  Xiidei-s,  G[('bharclus]  de  Starrlicnberch,  C)[tto]  de  Scro- 
ven.stain  ct  C'[oiiraduis]  frat<  r  ipsius  ita,  ut,  si  prefata  pocuniu  non  d;>hitur 
iu  dictis  terminis,  ipsi  intrabunt  in  furum  Merani  non  indc  oxitun  precipae 
de  nocte,  niei  debita  solntio  fiat.  Et  si  dominna  oomes  non  esset,  qnod  dens  6 
avertat,  nichilomimis  ip§i  faoSTB  tenentnr  nec  u  Swichero  dcbent  comnioneri 
Hc  :nl  assijfiiiuiduin.  I  t  juitcm  dirta  solutio  fiat  in  denoiniiiatis  It  rnniiis  Swi- 
clii  10  it  tilio  8U0,  et  si  ipsi  non  eHuont,  hcicdibus,  ad  (juos  legitime  dcvol- 
vitur,  illi  x  obaidcs  dabnnt  Hdcm  siiam  in  manus  ipsins  Swicheri  et  fratrum 
de  Swangft,  Hainrici  et  Hiltipoldi  et  Enfelmari  Taranti.  Ut  antem  omnia  10 
Bupradicta  conscrvcntur  incouvulao,  placuit  ea  scribi  et  sigilUs  donuni  oomitis 
ct  Swicberi  corniborari  cun>  testiuni  apponitione,  qui  sunt  omnes  atipra  nomi- 
nati,  et  coines  iiainriciw  dc  Hcrtenborch,  Witilo  de  Taur,  Lazarius  de  nioute 
saneti  Blasii,  thificos]  de  Vellenbereh,  Hemannns  de  Soatsenhusen,  Albertas 
Crazzi-,  l"[i,'ino]  Pasaganus,  O.  de  Ettin.sloch,  Cbiino  senior  dc  Landocb,  Wi-  15 
ti^o  de  1'riili,  l![einrieusj  de  rermcli,  Cli.  Mibsel,  (Jrifto  de  Kragenstein, 
Ch.  de  >iudcrä,  C'h.  et  Fridericua  scriptorca  ct  alii  quamplureH.  Actum  apud 
Brättes,  anno  domini  milleaimo  dneentedmo  trieesimo  nono,  quinto  die  in- 
tranto  mense  Kovembri. 


Biachof Heinrich  von  JToaa^ao^  dem  der  Abt  Arnold  und  der  Kutrent  von 

8t.  Blasioii  vorf^ostellt  hahori,  qnoå  ccllnla  in  Wizilincboven  suo  snbieota 
reginiini  »ic  esset  in  reditibus  tenuis  et  exilis,  quod  in  ipsa  vix  unus  posset 
mouacbus  Huutentari,  supplicans  nobla  bumiliter  et  devote,  ut  curaiu  capel- 
lule  in  Bebinoboven  immediate  diete  eellnle  adiaeentis,  enios  tus  patronatna  M 
sen  presentationis  suo  nosoitor  monasterio  pertinere,  eo  qnod  in  ipsa  etiam 
capcllnla  sa<  i  i  dos  sustcntari  non  valcat  qualiscuniqnc,  predicte  cellulc  sacer- 
doti  curarouius  cummittere  propter  deum,  ut  aic  saltem  de  ipaias  capellule 
proTontibns  alter  ibidem  numaobns  sostentetnr,  Meiirigt  den  Dienai  in  der 
Kepelle  in  Bilbikon  dem  Prieaier  von  WiBlikofén.  SO 

Original  I,  n^  10  in  St.  Ami  (A). 

Oerheri  8,  145  b*  108  naeb  einer  AiaebntL  —  *Ladevig  i579. 

An  geUten^  gränen  und  reten  SeidenfSden  hSitgen  die  ^egel  dea  BiaeboA 
und  dea  Kapitela  von  Konataat. 


Barehardf  Oompropst  en  Chnr,  W[althenis]  de  Tax  der  Utere  nnd  Heinrich 
von  Baniiswac  urkunden,  dass  sie  den  Streit  zwisrben  Herrn  Volcart,  Bischof 
von  ('hur,  und  Ht  rrn  ririch  von  Aspernioiit,  zu  dossen  Bcilegung  sie  ala 
Thädiger  crwählt  %\'Tirden,  unter  Eidschwur  »o  entachieden  haben:  Von  den 


53. 


Konstang  1243  Juni  30, » 


54. 


Ckur  1244  August  30. » 
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MflUern,  die  j&hrlioh  100  Staar  Bohnen  mid  100  Ovel  zu  entrtohten  haben, 
mU  der  Biiehof  jlhrlioh  G6  Sta»  Bohnra  nnd  ebensoTiel  Ovel  erlialteii,  lievor 

Ulrich  von  AHperinont  etw:i.s  von  ihnon  bfzielit;  Piitrichten  nio  diese  Al)fja1)(' 
nicht  zur  rcchtcn  Zeit,  so  winl  sif  vcnloppelt.  Ulrich  von  .\s])(>rnioiit  soll 
6  die  ZinHe  an  daii  bischuiliche  Kellorunit  ubliefeni,  und  wu8  ilini  iibtT  die  dem 
Biflohofe  gehSrigen  Zime  eingeht,  als  Lehen  erlialten.  Eben  deraelbe  erhHlt 
auth  zwci  Drittcilc  »I  i  nussf^oliltr ,  t  in  Dritteil  pHiört  d<'ni  A'ogte.  Die 
Böticher  (butarinii)  sollen  dem  Bisclinrf  den  Eld  der  Treiu'  Hchwiiren  und 
die  ^vegotes"  und  andere  Gcschirro  fiir  den  Wein  'nach  altem  Ucrkoramcu 

Ifl  verfertigeu.  Der  Aapermonter  aber  aoU  ab  '\ntstam  die  Cdonea  und  Böticber 
em»  und  abeetsen,  trilen  and  TOebenbariifiB  Eben  Tevbieten.  Aneh  die  Waobs' 
ziuaigcn  sollen  dem  Bischofc  den  Eid  der  Treue  scliworen,  dem  A.spcrnionter 
zwei  Dritt<'ile  des  Bnssfjeldes  zahlen  al»  Vitztiim,  ein  Drilteil  dem  Vogte; 
doch  darf  er  ihuou  keiuu  Stcucr  auflegeu.  £ä  eiegclu  die  Thudiger,  Bischof 

U  Yoleart,  das  Domoapitelf  der  Fropit  von  St.  Lvdii»,  die  Edlen  R.  roa  SagamiB 
und  ^\'[altller]  von  Vaz  und  Ulrich  von  Aspermont.  Zcujjfon:  Heinrich  der 
Dekan,  Heinrich  der  Cantor.  l)i<  (m:ir,  Si<rff]nd  von  Jnviilt  und  Jakob,  Dom- 
herm  von  Chur,  Albert  und  Jiuurad  vun  Kichcuburg,  Konrad  von  Lenz,  Ku- 
dolf  yon  TTlmis,  Bndolf  Ton  Eeoane,  Ritter. 

ao     *^/jzej^er  1803,  59  a"  I  und  *Archivbei'tchte  1,  37.3       1981  imch  dem 
im  Herbgie  1896  unaiUSndibwm  Ori^nal  im  Klrebeawehiv  Mertat. 

Die  Dtitttuuutgébe  der  Arebivberiehie  iai  der  im  Anteiger  vorMmiebeB. 


56.  Schloss  Flums  1249  Juni  0. 

Vertrag  svoischen  Bischof  Volkart  von  Chur  und  dem  Vitstum 
»  Hehtrkh  v<m  Fhms  aber  die  VermUtung  des  VUsttumamtes  und 
die  ihm  von  der  Kircke  gcgebenen  Leken. 

Zwei  Abscbriftea  a.  d.  16.  Jb.,  und  zwar  ciue  von  Acgidiua  Tschudi  — 
tie  reiebi  aber  nw  bie  nnnm  (iacl)  ent  &  888,  Z.  5  bei  Mobr  —  aamt 

deutscher  frhrrset/Aing  drssolbon,  Pestarchiv  A'.Y,  40  n'  2,  in  JnoS' 
80        bruck  (B).  —  *Bricfo  der  Veato  B&deo  fol.  7  in  Wien. 

Eichborn  S.  84  n"  74  nfich  oinor  Ahschrift  in  Ftig(^Ihorf(.  —  .Vcj/ir  1, 
a'  222  nacb  eiuem  Cbartular.   llier  ist  zu  leseu:  S.  337,  Z.  1:  öcd 
potiuB  conserrare . ...  ~~  Z.  8:  intromittere. 
&  338,  Z.  10/11:  qni  snnt  ex  ...  .  —  Z.  15:  Eboeinns  st.  K.  Roemns.  — 
as       Z.  16:  Werdeke  st.  Werdere.  —  Z.  11  v.  u.:  dominus  BuitchardusJ  «t.  B. 

56.  M(7i  28—1262  Desember  9. 

Waffeustillstand  sivisclwn  der  äiadi  Wteinfelden  und  dem  Bischof 
Berthold  von  Basel, 
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Åbschrift  a.  d,  14.  Jb.  in  cod.  2493  fol.  57'  (Formcibucb)  in  der  k.  k.  Ilof- 
biUiotiitk  in  men  (B). 

För  die  Datiermg  ist  nur  dfe  ReglentBgsMeit  dea  BtaeboA  maasgehené^ 

ihi  ilcr  Schulthciss  Konrad  nnch  vorfifr  iind  nnrhher  urkuudliob  \or- 
kommt,  Ueber  die  cbronologische  Einreibuug  der  Urkuade  im  tdlge-  6 
mtin»u  rrgL  éHé  Bemérkuug  im  VB.  Baael  8,  854  a*  38. 

Ueber  diesea  Formelbucb,  daa  in  der  NSbe  ron  Basel  oder  vieJJeicbt  in 
Baael  aelbat  entstanden  iai,  rrgh  Wa^tAaob  im  Årebiv  iOr  åltere 
detOaebo  ChaebiebtaJatade  iO,  529f.  uad  UB.  Baael «.  «.  O. 

Ommbiw  preMU  seriptnm  intaentnMW  C[oandiis]  cenltotia  et  iimTnr>  10 

sitaa  Rinvcldcnsis.  Novcrint  xiniversi  treugiis  iutcr  vencrabilom  dominum  B[er- 
tholdiini],  dci  fjratiji  öasiliensein  episcojniin ,  et  uiiivcrHifrilfni  noMtnim  osse 
ordiuataa  et  statutas  usque  ad  cpiphauiam  domiui  nuiic  futuraiu,  ita  quod 
sine  omni  oavilladmie  finae  et  iUibate  permaneant  Itiiio  inde  neo  non  enm 
flunni  securitate  alteti  ad  alteros  transitam  faciamtia  hac  condioiono  a|)|>osita,  ]ft 
quod  niillo  casn  millarjnf  necessit-ate  cogente  de  rivitate  et  de  nmtro  Rin- 
veidcuat  nos  invicem  gravare  vel  moleatare  aliquatcuus  dcboamua,  verum  si . . . 
(Mer  briebi  tbia  Manuakript  ab.) 

57.  Xiirnberg  1251  August  — 

Kö  nig  Kem  rad  IV.  gibt  dem  Gra/en  Rudolf  von  Habsburg  swei  ao 
ZöUe  8U  Lehen. 

Zwei  Origintile  in  Wirn  (A  und  A^).  —  *Briofo  der  ^'osfr  Bndon  fol.  7 
aaeb  A*  ebenda.  —  *Scbatzarcbir  2,  308  und  3,  189,  beida  aacb  A^  in 
laaabruek, 

A:  HuiUard-BréboUea  6/2,  885  nacb  Lichnewaky  1,  Beilage  n*  1  nach  A  —  S5 

*BöIinicr-Fickor  5/2,  n' 4557.  —  *Licl}nf>wskv  1.  n"  69. 
AK-  HuUlard-Rn-holh  s  (V 2,  886  naob  A.  —  *Böbiaer-FiGker  5/2,  u'  4598.  — 

*Lirhnnwsky  1,  n  "  70. 

In  BctrctW  der  Dnticrung  vrgl.  iiöhmor-Fickpr  a.  «.  O. 

An  A  und  A^  båugt  das  Siegel  dea  Königs  an  roten  und  gelben  Seideu'  SO 


Conrad  as  dei  gratia  Ronianonini  in  rec:>"in  clictiis.  scinper  auf^iistiis,  Toro- 
aolime  et  Sioilie  rex.  Tenore  preHentium  nutuiu  esse  voluiuus  universis  tam 
presentilnu  qnam  futnriB,  qnod  nos  attendentes  pura  et  Rrata  fidei  mmta, 
que  comes  Budolfus  de  HabesLurch,  lant|p:aTiiu  AIsatiL',  ilil<  ctua  familiaru  86 
et  fidelis  noster  culinini  no.stro  cxliiLuit  <'t  que  in  aTitea  de  Lono  in  melius 
exhibere  poterit  gratiora,  ut  contiiiua  saa  scrvitia  liberalitatis  nostro  gratiam 
lemper  Matiait  ab  efféotn,  eooe  theloneiim 


fSden. 
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inter  oollw  et  Blisiu  ftuvium,  quod  in 
Tulgaii  ziriflohMi  Undtp-BiUielii  UKte 

dem  Rine  nuncnpatur, 
5  priHlicto  comiti  li[udolf(>]  duximus  conccdendum,  ita  quod  dc  sounia  gallica 
trea  »olidi,  de  vase  luaguo  vini  denurii  aedeoim,  de  curra  denarii  octo  ct  do 
aaicina  nniw  eqni  draftrii  duo  Baailioiiflis  monete  ivgiter  eudlTaotar.  Ad 
enins  rei  in< m  rium  presente»  litteras  sigillo  nostro  fecimiu  oomntmiri.  Dat. 
apnd  XårtuibLr(  11,  anno  domini  nuUeumo  o5  ^oadragMuno  aono^  Angusto, 
10  octave  indictionis. 


58.  —  1252  Oktober  5. 

Bestellung  eities  Schiedsrrerichtes  sur  Vermittlimg  stuischen  dem 
BischoJ  und  der  Kirche  Chur  mit  dem  Vogte  {EgnoJ  von  Matsch» 

LadnrDor  O.  F.  16,  45  nnrh  cinor  Absrhrifl  a.  d.  17.  Jh.  von  dem  V0f^ 
15       Joreuea  Origiaal  im  SobJossarcbiv  Cburburg,  —  *J»ger  15,  345. 

Patefiat  omnibus,  qnod  super  flothibenda  aatisfactione  venerabili  domino 
fratri  Henrico  ekcto  CuricnBi  ct  eins  ccclesia)  pro  damnis  et  iniuriis  illatiH  per 
inoeudium  et  rapinaa  ab  advocato  de  Aiuazia  electi  fueruut  duo  mediatores  ex 
parte  ipaiiia  deeti,  videlioet  Bforohardus]  pra^positm  maioria  eooleai»  Ciuieii» 

20  HiH  et  Eberardofl  de  Aspermont,  et  cx  parte  advocati  c-tiatn  duo,  vidflUoet  Pero 
de  Glornc  et  Hcrmanims  de  Licchtenberg  milites.  Et  si  hi  quatnor  non  con- 
venexint,  touo  adbuo  duo  eligendi  sunt:  ex  parte  electi  domini  Hugo  comes 
Uonteicrtia  et  ex  paita  adyoeati  Fridnioos  nobi]ia  de  Wanga.  Si  avtem  hi 
duo  non  poearat  Teniie,  tonc  looo  oomitia  Hénxåona  nobilia  de  BottSnbnxdi, 

Sb  ct  looo  nobilis  de  Wanga  fräter  eiua  Berallus  eligantur;  vel  loco  coniitis 
pot«rit  vel  debet  Riidolfus  filius  comitis  Ufjonis  de  Montelorti  ct  E^^cno  ad- 
▼ooatus  de  Amatia  se  debent  Curiaj  consignare  vice  oomitia  Hugouia  ct  Fri- 
derid  de  Wanga  oonoordiam  oFdinatoxi  Diotoa  autem  advoeatiu  dedit  deoem 
obsides  iuratoe  pro  qniiigcntis  maroia  aigenti  ecclesias  Curiensi  persolvendis, 

80  si  predicta  forma  iioii  fuorit  eonservata,  ncnipc  Borallua  de  "Wanga,  Ilcnricns 
de  Wildcnbcrch,  Henricus  dc  CTrivenaee,  Ucnricus  de  Bellmont,  Henricus  de 
Baannaa  nobiles,  et  Egeno  Bassegunth,  Foro  de  Glmnea,  Hermannna  de  Lieob- 
tenbeiob,  Ghitfridua  et  Baapo  de  Lautha.  In  hnina  zei  fidem  scriptum  sigillo 
supradicti  electi  Hugonis  comitis  Montfortis,  Friderici  ct  Bcralli  fratrum  de 

6ft  Wangc  et  Egeuonis  advocati  dc  Amazia  placait  roborari.  Huius  rei  teatea 
sunt:  Iludolfus  Bohemus,  Swikerus  de  Schellenbercb,  Ulricus  de  Riati,  Ebo 
de  Boldenatain,  Contadna  de  Bllyebeig,  lUderioaa  de  Axoo,  Jaoobns  de  Liaana, 
Otto  Bavama  et  WenMxiH  de  Sddaadeia. 
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59.  Konstans  1234  Deaember  25—1255  September  23. 

Schiedspruch  in  dem  Streite  swischen  detn  .Kloster  St,  Biasien 
und  dem  Ritter  Leiithold  von  Regensberg, 
Original  h  W  Ii  in  St.  Paul  (A). 

VB,  SSOrieh  9,  8$  n*M8  naeb  A.  —  *Ladewig  n"  1878.  5 

Im  UB.  ZQrieh  iM  &  83  so  iewm  Cdo[iadtui]  milM  de  Taogin,  Amoldw 

do  Lcpira. 

Daa  (aa  oinem  Pergamentstreifca  håugende)  Sicgel  feltJt. 


60.  Anagni  1235  — 

Dnae  bolla)  pontificiffi  Alexandri  lY,  quibiu  diversus  habitus  Ueremitarum  et  10 
Wilhelniitsiiira  mb  baUtn  IVatnim  Minonuii  coitrtitaitar  et  in  contniTeiiien- 
tes  episcopus  fiasileeiuis  index  excommuoicatioiue  deooinitar.  Emaiumut  bn 
bnll»  Anägni»  eiioa  aairam  domini  1255.*' 

Regcst  n"  44  in  dem  von  Bernhard  Lackhner  1610  aagelegten  Inventar 
dea  Archivs  der  Minoriten  von  St  Martin  in  Freiburg  i.  B.,  jetMt  im  16 
Arcbi*  des  Franziskanerklosters  in  Hall  in  Tirol. 

Das  Inventar  ist  sebr  zuverläsaig.  Daa  circa  boi  der  bier  oOeubur  von 
iMMnér  mJ&rt  ergiBEten  Jahrematl  iat  wobi  em  einAiebstwt  mié  der 

Antmhrnr  i'rl<!;irf.  ilfiss  dic  dua  bnlho  nicht  Bullen  im  engorn  Sinnr^ 
aondern  aur  Breven  geweaen  siad,  die  bekanntlich  im  Datum  keine  ^ 
hUtarnmtiiuuoahre,  eoiirfera  nur  PonUåkai^jiJtre  entitaUen.  Mit  Råok' 
aiebt  auf  das  nacb  der  Bedukiion  Lackhners  vorauszuaetiendo  pontifi- 
catus  anno  i  liesse  sich  wegen  dos  Aiisstellungaortea  daa  Datum  noob 
genauer  geben  mit  1255  Juni  7— November  4. 


61.  St.  Biasien  1256  Februar  13.  25 

Die  Eäeln  Walter  und  Berthold  voti  Eschcnbach  versprechen 

dem  Kloster  St.  Biasien  Genugthuung  su  geben  JUr  den  von 

ihncn  i  lim  sugcfilgten  Schaden. 

Abscbrift  a.  d.  16.  Jb.  in  cod.  Nuscbeier  (Stampfeabacb)  fol.  202,  ia 
8L  Ami  (B).  » 

In  nomine  doiniai  amen.  Agitata  diutius  questione  inter  reverendos  in 
(Shiisto  ACnioldvm]  abbatem  et  eonvMitttni  monaeterii  sanoti  Blani  Hign» 
ex  una  et  vine  nobiles  W[altheram]  et  Bei{toIdaui]  fratres  deEMhibach 
ex  parte  altcra  snper  eo,  quod  iidem  nobiles  ipsoa  in  bonis  dicti  monasterii, 
in  quibus  se  pro  advocatis  gerebant,  diacioa  spoliarunt  aiiaa  ipais  eiedemque  86 
bonis  åampaian.  et  imntioai  pluximiim  eadstoitei,  deumn  aio  oonventvm  ex* 

«)  u  MW  It  tvnt^nt 
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stitit  inter  ipsos,  qnod  H.  dominus  pincerna  de  Habisptirch  et  Ölr[icn8] 
de  Biltiuchovm,  milit<>s,  promiserant  inqairere  de  pnemisaia  diligentius  veri- 
tatem  dtotni  Wfaltbems]  Bolnlu  pro  m  «k  frmtre  sno  pnedioto  promint 
iozte  pnBdietam  inquisitionem  dictis  abbati  et  conventoi  tatiafactionem  d« 
6  omnibns  exhibcre  debitam  ct  condignam  usque  ad  festuiii  sancte  Vcrciue 
proximo  niinc  fatiurain  dictos  pincernam  et  Ulr[icuni]  de  BiUiiichon  militea, 
Burcardnm  d«  Sdwn  et  Amcddiiiii  dietnm  Seliertlaip  super  hoo  obndea  de- 
putaadOf  qui^^  promiseTant  apud  "Bnggt  a  feato  pMedieto  ad  teptem  diet 
commouiti  per  nunciuin  dictonnn  dominomin  nlibatis  et  convontns  veronim 

10  obsidnm  nominc  sc  rccipcrc  ab  inde  nuUo  modo  reccssuri,  qaousquo  dicti 
nobile»  hnc  omnia  pleniua  exeqaantur.  Adiungent  auteiu  pr»fati  nobilea  eia- 
dem  obridibna  dnoi  vel  trea  alioe  obsidei  luqiie  ad  proximam  diem  domiid- 
eam,  qni  aub  forma  pni^acripti  ac  rt  i  ijiiant  OUID  eisdcm,  atioqvill  pnudictus 
Clr[icu8]  de  Bfttinchon  milos  ipsa  die  <i()minica  apud  locum  prsedictimi  ob- 

16  aidia  nomine  ac  rccipiat  non  receaaurua  ab  indo,  quousque  dicti  duo  vel  trea 
oblides  aliia  obeidibna  adinngaator,  inzta  quod  i]loa<'>  nomioatna  pincenia 
diixerit  aoeeptandos.  Pninirit  iaanper  avpefatnt  W[altiienM]  nobOia  pro  ae 
et  fratre  sno  antedicto  non  gravare  de  cctero  dictum  monasteriuni  in  bonis 
prajfatis  per  ae  aut  suos  ultra  debitum  ullo  modo.  Firma verunt  autcm**'  Iicbc 

SO  omnia  prwdicti  omiies  et  Bingali  sine  dolo  cautionc  super  koc  priestiti*'  iura- 
menti.  Et  nt  [h«e  onmia]')  fidelina  obeenrentar,  bane  paginam  exinde  oon- 
scriptam  sigillo  dicti  W^altheri]  nobilis  in  borum  omnium  cvidentiaiB  IDIIlli^ 
runt.  Actum  apud  sanctum  Blasium,  idus  Feliniarii,  anno  dnmini  ftcfirvl,  in* 
dictione  xiui*  prajaentibua  domioia  H[ermaiino]  cuutodc  soucti  filaaii,  WeiD- 

15  bero  deoano  de  EioMbaobf  mac^etris  C[ii]irado],  Oi  et  AI^  reetoribiia  eoele* 
aianini  in  Tanheiin,  in  XeQkilch  et  in  Riedt  cloricis,  Amoldo  de  Eachibaob| 
Hainrico  de  Sinnis,  Amoldo  sciilthcto  in  WaMiMlintc,  Kudigero  de  ÖscheD- 
huaen  laicis  et  aliia  quam  pluribua  in  domino  fuliciter  amen. 


62.  Schloss  mol  1256  Mära  28, 

90  Graf  Meinhard  von  Tirol  beivilligt  eUm  Jokann  von  EemSs  dU 
Erbauung  emer  Burg  im  Etigadm, 

mmriett  Hgfmitigto  AbmiriA     d.  i9,  Jb.  in  Wien  (B). 

ååehrlt^  n*23»  naehBarmajr,  Bmitrtg»  1/2, 388  n*  iOi.— V^ger  i5,Mff. 

Bel  Mohr  iai  sa  leaont  8.  944,  Z.  it  S.  K.  Aimo  domtni  millesiino  oclvi. 

15       ^.  345,  Z.  2:  Icdice.  ~  Z.  15  und  SL  8  v.  o.f  Hmningen.  —  Z.  18  v.  u.t 

omnia  auprascripta  st.  omnia  illa. 

Dic  Abschrift  ist  sehr  nachlåasig  gfimttcht.  Offoalnare  VoMokreibtmgnt 

blieben  natärlich  unbeachtot. 

»)  Hkbiapncli  ia  B,  b)  depntaodoqas  ia  B.  o)  Ulonua  im  V.  il)  Mt  ia  B,  •)  pitMttU  ia  B 
40  O  Mmm  (J^vr^ii  «tolf«lM  Bt^*åt  MU  la       SMa*  att  «»  &  A 


Digitized  by  Coogie 


40 


Konstans  1257  Mm  21. 


Dos  Kloster  SL  Blasten  und  die  Stadt  ZUrich  besteUen  ein 
SchwdsgsH^  Bur  Beäegung  ihres  Streites  wgen  des  Baues 
einer  MOåUe  in  Siantp/enbach, 


UB.  2Sarich  B,  98  n*  i014  ateh  dem  wdrilicb  gMeh  iautemfen  Dcgppei  in 
Zniich.  Vrgh  die  Benterlamg  deaeBtat  aaf  &  9», 

Von  zivc/  an  Pfir^Hmeatstrcift^ii  hHitgendeo  &egela  i»t  aup  noob  dtB  von 
Zuricb,  stark  beachSdigt,  vorbaadea. 


Fräter  ITtiiriius  ilci  pjratia  CnrifiiHis  flcttus  de  cimsilio  t-t  nsacnsti  nostri 
capittili  srhrnkt  dem  Kloster  StcingHden  curain  parrochialis  i-cclesio  de 
Zardis  Curicnsis  dyocesis,  Ober  die  dos  Klostor  das  Patroaat  »usQbt,  inre 
djroeetaoo  in  omnibos  ooniervato. . . .  Hmna  rei  teateti  Bunt:  BvrcliBTdiM  pre- 
jiusitus,  UlricuH  dfnmus,*'  Jacolms  dr  Niwfiihiircli,  Walthorua  de  Niweiihnrfli,  15 
Waltlienis  dc  ScUaunis*,  caiionici  ( 'iirit  iisi  s.  .Trilianiirs  jircjiositus  sancti  Liicii, 
Ulricu»  de  Augia,  magister  Arnoldus  de  Igiluigiu-,  Ih-nricuH  retitor  sctdaruiu, 
HenriciiB  plebamu  sancti  Uartuii  et  alii  quamplares.  Dat.  Cnrie  per  maniiin 
Rodolfi  notarli  nofltri  anno  domini  milleBimo  dacentesimo  qninqnagesinio  oo- 
tavo,  idna  Marcii,  indietione  prima.  SO 

Original  im  PAuTBrebir  Tatars  (A). 

*Arebijberiebte  $»  74  n'  989, 

Die  beiden  (an  Sebnitrea  bångenden)  Siegel  des  Biaeboik  und  des  Kapi' 
tels  ihMen. 


Steiiigadcn  das  Rorht,  die  1'fnrrkirrhe  in  Tsehars  bci  der  ntichsten  Er- 
ledigung  mit  eiacm  Bräder  des  Klosters  oder  mit  eiuem  Weltgoistlicbcu 
att  bea^aen. 

Abaebrift  in  dem  vom  Åbt  Utrieb  dea  Klosters  8t.  Magnna  in  JFBasen  80 

1337  März  29  \idin)ierten  Vidimus  dos  Bisehofs  Jobaun  VOB  Cbur  von 
1327  September  Ii  im  Maseum  au  Innabruclc  (C). 


Origina!  in  St,  Ptuil  (A). 


b 


64. 


Oiur  1258  Mära  15.  lo 
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66. 


Zeiioburg  I2oS  September  12. 


Bisekof  Hemrich  und  dos  Domkapitel  van  Chur  schUessen  mit 
der  CrOfin  Addheid  von  Tirol  einen  Verglekh  äber  ihre  Beleh- 
nu$^  mit  den  ckurerischen  Letten  ikres  Vaters. 

5     Original  in  Wien  (A).  ■  -  Srluitzarrhiv  O,  002  in  Tnnsbnirlc. 

I  oij  drci  Ull  Pcr^Hnuuitstrvili-n  hiing<'ndfn  :<ii>^elu  sind  vurhaudfit: 

1)  S .  FRATBIS .  HENR . .  I .  ELECTI  

2)  VnkenntUeb, 

In  nomine  domini  amen.  Ne  lis  »opit»  modcTaniine  sapicntum  processu 
10  temporis  ct  ob  cansam  oblivionia  denao  eiMcitetur,  potiBsinram  est  ipsam  tes- 

tinioiiio  <  t  litorannn  ai»]iicibu.s  pciliennari.  Universis  iffitur  et  sin^ilis  pre- 
Bcntoiu  puginain  inspi>ctnns  p.it<'fi;it.  qno«l,  cnin  iiiter  vciuTriljiltMii  doniinum 
llfiiricum  dei  gratiu  clectum  ct  cujiituluui  ('urii-nsi'  ex  una  parto  ct  illustiviii 
Adleitam  comitiasam  Tjiolensem  «x  altera  super  fendie  inmtrw*)  Al[bcrtil 

15  oonitia,  patris  ciu»,  diu  verteretur  nmtoriu  <|Uostii>iiis,  taiidoin  ])t'r  iiitcr])osi- 
tionom  pnitlentum  vironiTu  pacom  diligcutiuni  i  st  cl>  ri-,n  amicabilitcr  in  Imtic 
uioduui:  Quod  prcdictuä  electuH  dictnni  A[dleitaiiij  coiiutissam  et  iiliuiu  eiius 
A[dleitam]  nec  non  MfeinharduniJ  it  A[llK'rtuinJ  comites  eiuB  natoM  de  nni- 
yerm  et  lingulte  fendie^  qnibus  avus  eoram  Apbertna]  oomea  pie  rocorda- 

20  lof^timo  ab  ccelcHia  Curiciisi  fu<n*at  iiifLHidatus  c  t  i»s(c  (niictc  att|Ui' 

sinc  ciiiitvadictiniii'  nsfiiic  ;ul  oliitnni  |iro]»riniii  ji  tssi  tlit.'*'  HIhtc  iiirftitlavif  ita 
taiiuii,  ut,  cniii  primo  dicti  rmnitcs  a  viiitnilis  luerint  absoluti  et  faculti«a  ho 
obtnlerit,  prefato  domino  eleeto  et  ecclesie  Curirnai  omagyum  debitinn  faee- 
rent."^^  I*ro  qwi  igitur  infendationo  et  Teeompenaatione  prelibata  A[dleita]  ooroi* 

25  li-^sa  ilf  ciiiisilio  ministorialiuin  Hnoniiii  omnrs  jKisKcHsionoa  scitas'"  inter  Pon- 
tcm  Jilurtuii  ct  l'uiitciu  Altum  valiis  Kii^diiiu  cum  fainilia  ct  omnibus  pcrti- 
ncntiia,  sient  actanos  poaaedit,  oxccpti»  quibindam  bonia  et  bominibua  in  villa 
Vctaiw,  in  qnibna  nobilia  de  Belmnnt  ins  aaeerit  ae  habere,  pro  ccc**"  et  xxx^*^ 
niarcis  ai^onti  ponderin  et  jiiiM  ii  VenMtensia  racnioiato  domino  clooto  ct  ca- 

3U  pitulo  Curicnsi  oblij^avit  titiilo  pignorin  ot  coiimisit  liue  adiccto,  ut  ijisr 
domiuuH  clectu»  vel  Bucccasore»  sui,  i^ui  pro  tcmporc  fncrint,  seu  capituliiui 
in  pnrifieatione  beate  Tirginis  nnno  ventara  ab  ofBciali  super  ipsia  bonia  oon* 
»tituto,  (|uiscumqiie  fucrit,  octof^iiita  inarcas  rccipiant  pondoris  ct  prccii  ante- 
di<:ti.  di-ind(>  in  »eqiienti  purificatinnr  tniu-  joviina  coitiiTii  vitriiiti  (iuin<ine, 

8&  rcUi^uc  vvvo  u^"'"  xxv  dcinde  proxiaia  tunc  vcnluia  puriticationc  plenius  per- 
aolvantnr.  Pono  ai  dieta  comitiaaa  vel  oiua  borodes  sen  ofifioialis  eornm  die< 
tam  pocnniam  in  atatntia  anpra  notatb  terminia  pcraolveie  noluerint,  sopo- 
dictim  clixtus  vol  succcasorcR  sivo  oupituluni  »uinniam  pccnnia.-  sinp^iliH  aunis 
inipositaiii,  nt  »upradictiuu  ent,  ab  ipsis  jioxscssinnibns  ct  houiinibuH  aecipii  iit 

40  ct  n'Ui  ultra.  Persolutionc  voro  finita  dietc  pii.s.si  ssioiu  s  cuui  uiunibud  perti- 

n.  illiuitri  in  A.   ii<  ctlit  *uf  Uttar  ia  A.  i^l  Itii  tiiittf*  iu  A.  \i!  Su  iu  A. 

Urkooiteii  ciir  S«bw«(<.  Qeaak  I.  ' 


4> 


licntiiH  !nl  il«»liiiiiimii  ;|i--itis  coiuilisM-  .ir  siiniuiii  hi  icduiii  wiiif  contradiftione 
;ili<|ii:i  r<n-i>rtoiitiir.  ArJa  siml  Ii.-ih-  anmi  (lnuiiiii  inillcsiiuo  (h  lviii.  ii  idns  Sf-p- 
tiiiiiiriN,  iiiilictioiii«  priiiic,  in  castn»  saiKti  ZrunuiH  prcsentibuH  ti'ntil>u.s  Hur- 
chanln  ]ir('po)«ito  maioriM  eccleKte  ('iiricnBiii,  Hcnrico  plobnno  sancti  Ifartini 
("iirii-nsix.  Ili  riiiaimn  i>i<'iinsitii  s,\iicti  \'a1i'ntini,  .Inhaniu' jnTposito  Munasterii,  5 
l{utlult'«i  strili:i  ('i;iiinsi.  Ili'inifn  <1<'  \\'iltlfiiilirn',  A\'aHlM'r«t  (]>'  Miiiitalt  iiobi- 
libus,  (.'lioiirado  tic  UuwcinhiTC,  (.'luuirado  tit-  Citstclimlr,  t/iij^rjnradoj  Ue  Beren- 
bnre,  Cli[onra<luJ  de  Ohotttris,  Heii[i-ieoJ  de  S<>gcn8,  Berone  de  Olumes  milt- 
ttbiw  et  aliis  qnam  mnltis.  Ut  nntein  hrc  linua  permaneant  et  iMOnTnlsa, 
pTCsciM  Beriptuttt  aifpHoratii  vcnembiliB  prefati  olecti  et  oai)itnli  rurieiiHis  10 
iicc  non  ipsiiH  omiitissc  est  iiniiiiiiiiiic  roboratnni.  Ad  canttdam  vero  auiit"' 
duo  instiitiiu  ut^i  unius  tciiuns  contccta. 


67.  Zenoburg  1258  September  12, 

Lehenbrief  des  Bischofs  Heinrich  von  Otur  ffir  äie  Gräfin  Adel' 
heitl  von  Tirot,  ib 

Originnl  11^  n"  208  in  Jnnfthruek  (A).  —  *Seh»tt»rebiv  3,  $59  ebenda. 

Hormttyr,  Orsrbiehtr  i/2,  fW*  n'  170,  —  Aasatg  boi  Mohr  1,  3SS  n*  234, 
—  *Jeger  15,  345. 

Daa  (an  gelbon,  grQaen  mtd  rotou  SoidenfSden  hungende)  Siegel  ist  aif 
geriaaMi.  And^re  ^uren  von  Beaifgoiang  aind  ttiehi  mrbttadea,  SO 

Anno  doinini  raiUesimo  ccf.vni,  indiotione  prima,  die  Jovia,  xn  intnmte 

Sopttiiibri  ill  ra.vtro  saiicti  ZciiniiiK  aput  Maruiniiii  in  pivseiitia  doniiiii  Pur- 
cliardi  "^iDiiini  ]ivi  ]in<<i'ti  iiiaioris  ci .  1.  si.',  doniiiii  Hudolti  scliribr,  doniini  llcn- 
lici  pli  ljaiii  saiicti  i^iartini,  doiiiini  •ioiianiiis  propuHiti  MonaHterii,  douiiiii  Cou- 
tadi  plebani  do  Latz,  domini  Friderici  capelani  de  Sindea,  domini  Ulrici  S5 
Scheki  iunioris  di'  TridciitM.  ilnmi:  -  W  ilferi  di-  Lowoiiborc,  dnmiiii  llenripi 
de  Wildnibcic.  (btiniiii  ('»iiiradi  ilf  Swain-fjo,  domini  CimiMli  ili  Kastrcs, 
doutiui  Keiu'ici  dc  Sagannc»,  doinini  Conradi  de  Caatclmour,  duuaui  Cuuradi 
de  Berinburo,  domini  Oontadi  de  Boabenben,  Nanneä  de  Ranrame,  donint 
Ulrici  de  Valandaus,  domim  Bertoldi  Bine,  dominornm  Henrici  et  Rndolfi  de  80 
ili  i-ninfT'  !!,  doniini  coinitis  Rortfddi  do  Kschinlocli,  doniini  Fridorici  dc  Can- 
liaco,  doiiiinonini  IMircIiardi  vt  (nittVidi  fratnun  dc  Stliowinstnin,  doinini 
Engilniarii  Tnruiiti,  doinini  YilliHilmi  de  Tirol,  domini  Bertoldi  tridniaoii  dc 
Bnnina,  domini  Perbtnngi  de  Haips,  doinini  TTtonia  de  4|!ardea,  domini  Nieolai 
de  T\ringi'ni<tain,  doniini  Honrici  dc  Anwf,  Bortijldi  !  Mi  riiingiMi,  CcmradiÄ 
Pasopomni,''  Hrn/nni.s  do  Liiditinboff.  Mrrkidini  ']>■  l'uiit>..  Uitniii  d  ^Tat^iji, 
Honrici  A  inko  do  Tablati»,  Altunii  Zolnarii,  Dioti  ot  Woriniioni  do  Funniano, 
Eriiardi  dc  Ebirtitain,  Abelini  de  Weitental,  Conradi  de  Kaxenatain,  Henrici 
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FiircraTii,BeltoldiFororavii,OtteIitu  Balistarii  deWeuuike  plcbaiii  deSvhenna*^ 
Wolundi  de  Trivi^in,  Nicnlai  do  Snlurno,  Abolini  do  Banco  et  aliornni  roga- 
toruni  trstiiiin.  n»i(|iu'  domimis  l!iinri<  nN  dci  f^ratia  v<•ll(•^»^)ili^^  Ciiricnsi» 
ecdcsie  t-lectus  pvr  se  et  per  auo»  KUcci-KHou-^i  iure  rooti  legal  is  et  antiqui 

5  ae  hanoialnlu  feudi  invMtivit  noTrilem  doioinaiu  AUtaidam  ooinitissain  Goricie 
et  Thirol  in  se  et  eiw  liered«i  utriusque  aexus  maactilofl  et  feiuinas  noinina- 
tim  (le  oinnil)(iH  illis  siiis  fcodU,  qne  quondain  dniiniuis  conies  AIbcrtUM  do 
Thirol,  eiiis  pater,  habeljat  et  tcnohat  «eu  jmssidflcit  iii  ffidiiiii  ali  fcdosiu 
«eu  episcopatu  Curu-nsf  de  ra.Htriji  liuniiiiibuH  neu  uliis  possesHioniljus  nm  sitis 

10  et  non  qnesiti»  in  episcopata  et  diatrictu  Ctirieiwt  vel  nbicninque  esBent,  itn 
ut  predieta  domina  A][haida]  comitinHa  et  cius  hcrcdcs  inasi-uli  et  frmiiu' 
ciiin  oniiii  lioiiore  inre  actiom*  '-t  vnciiint*  et  iiirivlictiniic  illi  fi  iidi  matcriii' 
pertiiii  iiti  habeiit  et  teiieat  Hecuiiduin  t|UiKl  predictus  douaiitLs  4|Uoiidatu  couiuii, 
etus  pater,  habelmt  et  tuielwt  aea  potmdebat  et  exinde,  quidiiuid  relit,  frnåat 

]A  seeimdiim  conawetadinein  et  raoreni  oomiiuilia  feodi  aine  contradtctionc  ipaina 
domini  clccti  cj)i8Copi  et  vim  aaccesaoniiD.  Et  proniisit  dictus  doiniiiuH  ojiis- 
cojnis  per  se  it  snos  Huccfssores  dicte  domino  comitisso  et  rius  liiTfdibiis 
(lictum  feoduiii  ub  onuii  hoiuiiie  in  racione  defeudere  et  warontare  mh  pcua 
dupli  dampni  et  diapendli,  sicnt  pro  tempore  fnerit  melioratnin  aut<^>  value- 

SO  rit  8ub  exstimatione  bonoruni  hoininuin  in  conaimili  et  ibi  predictit  domina 
comitiHsa  volnissft  *i  iiiinssi-  fidclitatom ,  iinmt  vasallus  dominn  sii<>.  (}ni 
dominu»  CurieustH  electim  dedit  ei  termiiium  et  induciiui  de  sncraiaento  lide- 
litatia  &ciendo*^  naqne  ad  adventnm  filiorum  anomm  do  captivitate  et  dedit 
ei  lieentiam  ana  anoioritate  ingrediendi  tenutam  anpradictormn  feodoniiu.  Et 

35  ad  boc,  ut  preHcns  scriptiini  nia^iH  robur  optineat  firmitatia,  taai  luanu  \ni- 
blicu  ()uani  .sigillo  sud  et  .sif(illo  suninii  prcpositi  vi  sipillo  cnin>iiic(innn  Cu- 
ricii!*iuni  permisit  et  lecit  roborari  et  constituit  donumiin  Utoutni  de  (^'ardes, 
qiii  ponat  ipaam  in  tenatant  et  oorporalem  poaaeaaionem. 

Ego  Bortoldtn  saori  palaoii  notariua  interfni  rogatna  et  acripai. 

90  68.  Churburg  1259  Märss  2L 

Bishof  Heinrich  von  Chur  schenfci  dem  Stift  Marienberg  im 
Vintschgau  die  Pfarrldrche  JPOsseier  mit  den  AUareinkOnften, 

Åhacbrift  in  der  BestSiigang  des  Biaohofn  Fnedricb  von  Chur  von  1374 
Janatu:  19  in  Marienberg  (B). 

86  Goswin  S.  lO-S.  —  KU-hlwrn  s.  88  n"  77  naeb  einer  Abachrifl,  —  Aastag 
bei  Mobr  i,  354  n'  235.  -  *Jåger  15,  845. 

In  nomine  domini  noatri  Jean  Chriati  amen.  Koa  Heinriona  dei  gratia 
(hiricnsis  electns  omnibus  et  ningtilis  prenenn  scriptuni  intiientibiis  rem  (^i  s- 
tam.  Dignum  e»t  et  opns  continet  pietatis,  quod  divinis  ofYuMis  Jesu  Christn 

40  *)  ttehimiift  mit  AhkånamgaiUnek  Sktrit  la  A.  h)  UMtnanm  iiiirf  «ia«r  nhfdint  (uuu  mil  <»W 
tfZ^kta  dtafOtjJ  te  X  c)  114  ftwl  in  A,  i)  AwiMiiili  /■  A. 
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iugitcr  fnmulanU-H  non  hoIuui  in  futnro,  verum  vtiam  in  presenti  8ust«nta» 
donem  recipiant  pro  labore,  per  qiiam  eonmodittB  fatigata  corpora  recreentur, 

xit  vnleant  rp]><'riri  ad  solvendas  suo  crentori  laudes  dilntns  prompcioros. 
Venerabilis  ipitur  IkTonis  aljhatin  «'t  cnnvfiitu.s  tnonuHtcrii  Jlontis  snrictf 
Marie  ordini»  "aiu-ti  Benedicti  Curii-nKiH  dyoceHia  deu  faniulaiiciuin  in  lahu-  b 
nhm  et  emmpna  precibus  inclinati,  vwlentea  etadem  graciam  Ctcere  ipe* 
cialein  cuni  (1<'lil)«'raciotie  capitnli  noetri  eedeaiain  panocliialem  de  Paasyxa 
ilictc  (lyocfsis,  tuivis  ius  incinoratinii  inonast(>ritnn  ohtini-t  patronatiiH,  cuin 
(Inno  altaris.  quo»!  ad  iioh  ft  noMtriUii  ccilesiain  portint*bat,  dicto  abbati  et 
convcntui  atque  eoiiuu  Huc-ccssoribas  donanms  porpotuo  potwidendani,  aalvo  10 
tamen  inre  in  omnibua  aliia  dfoeeaani,  vt  fniti  ipatua  eecleaie  emolttmento 
dominn  pn«sint  li]»crin8  famnlari,  addii  it  n  i      ii.td  per  Kiifficicntcm  persODara 
onim  pollcpii  \  »1  .iliain.  wicul  <  x]ir>(lit.  iii  dut.i  ••cdesia  diviiia  (d'ficia,  proiit 
hacteuus  conauetuin  luerat,  sine  Kubtractione  miniatrentiir.  Acta  sunt  hec  in 
castro  Chnrbereh,  anno  domini  niilleaimo  ccLvim,  xii  kl.  aprilia,  indictione  u  15 
presenlibiis  Ilermannn  prpposito  »anrti  Vali  ntini,  Johannc  ])ropoKito  ^lonas- 
torii,  Xicnlan  s,icf  rdnt<>  de  Slud*'rnvt,  Fridi  iK  o  Jiiilitf  dicto  Hellefor.  (n  inido 
de  Mnntfort,  riiilippn  di-  GhiriiK  i-t  aliis  <iuaiii  pluril»us.  Ut  autein  boc  donacio 
robar  obtineat  firmitatis,  prenens  inxtninientuin  nostri  nigilli  luuniuiino  plaouit 
robocari.  Datum  per  manwn  Budolfi  arohidyaoom  aapra  Silvam  «t  noturii  30 
Cnxienaia. 


69.  —  1259  — 

Alexandex  IV.  pontifex  demandat  per  breve  apoatolicum  arehiepiaeopo  Colo- 

niciiBi  et  f-piscopo  Ba»ili'<  nHi,  ut  Fratres  Afinoros  per  superiorem  ot  inferiorem 
Gcrnintiiam  tibiquc  ronstitiitos  dcfrudant  contra  oniniuni  alionim  crclcsie  rcc- 85 
tonan  et  clericorun»  vanas  calumiiiaH  et  turbacioncs  cirwi  coulesHiont'«,  pre- 
dicationem  divini  rerbi,  elemoeynas  seu  coUecturas  et  offioia  divina  iUia  foo* 
taa.  Aimo  ponttfieatm  eui  Sfi^  qm  erat  annus  domini  12S9. 

Regest  A*o  24  in  dem  laveatar  von  19i6.  (S.  o&en  60). 


70.  —  ~  m 

Der  Edlc  Werner  von  kien  iihertrdi^t  sein  luc/il  uii  de  ni  Leib- 
cigencn  Heinrich  von  Talheitn  und  dcsscn  Kinder  zur  iläljle 
aiif  den  Gra/en  Rudolf  von  Habsburg. 

Oriffiniil  in  W  ion  (A).        "  lhi'  !v  rh-v  \'r'~(i'  Baden  lo!,  let  thonda. 

Fontrs  2,  4m  n"  473  um  h  Kupp  2,2,  H.  Ah.schititt,  älO  n"  22*  nach  A  —  » 
Bi'i  Kopp  isi  zii  hson:  Z.  3:  Talhein,  —  Z.  9:  Dat.  et  act. 

Af>hiiiififitdi^s  siiåvk  hi^schädifflvs  Siogt4:  H-  8.  .  .  .  DK.  KIKNA. 
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71. 


1259  — 


Griif  Mcinhard  von  Gör::  uiui  TiroL  gibt  sciner  Gciimhlin  Eli- 
sabeth als  Wittum  u.  a.  das  Schhss  Trasp. 

EJutrag  A.  d.  16.  Jb.  im  8cha(ziiix-hiv  3,  017  in  luasbruvk. 


AywC  Alexander  /!'.  beatStigt  åie  Verfåguug,  mit  wchber  ^ilectiw  filius 
el«ctiui  Curicmis ...  de  ni  amensu  capitoli  dio  JOrebe  in  TBcbare  dem 
IQoster  SMagaden  eiaverMbte. 

Abschrift  in  dem  vom  Aht  Vlrich  rfc.s  Klo.^tfrs  St.  }fnginis  in  FCissi'n  l'l'}7 
10       Miirz  29  vidiauerten  Vidimus  des  Bischofs  Johaau  ttm  Cbur  von  1327 
Heptewber  11  im  Museum  zu  lauabrucit  (C). 


RAdolfoa  et  OotfiridiWf  comitM  dictl  de  Habiibiiri;  gebea  dem  Xooneakloster 
Löwental  die  Kirohe  in  Ailingon.  uhcr  dir  don  firafrn  vm  ulfonber  daa 
15  Patronnf  ziistnnd,  mit  finigoii  tugcbörigen  in  der  iVÄ/ie  gclegeneu  Se- 
sitzuageu  zu  freieui  Eigen. 

Unter  den  Zeugen:  Walthertw  nobilis  dietas  de  Eschelbacli, . .  Heinricoa  de 
Tbetg  mUites. 

Original  in  Wien  (A). 

»    Kofp  212,  3.  Abaebuitt,  BIO  »•  22  b  uad  Wirtembergisehea  VB.  4,  990 
n"  1599,  beide  naeb  A.  —  *B6bmcr  »ddit.  2,  n'  d7.  ~  Mdnch  10»  ii«  106. 

Von  (tm  nn  l*orgamrntsftrH'<'n  hiini^i-ndett  *w«i  Siegoin  ist  OUF  UOCh 
eia  kleiues  Stuck  des  einen  ciliHlten. 

74.  Zilric/i  1262  April  2.}. 

Scltieäsgcrichtlicher  Entscheui  des  Streitcs  zwischen  dem  Kloster 
St.  Blasien  und  den  BrUdern  Burchard  und  Johann  Sclmars 
Hber  die  Aus&bung  der  Vogtei  in  Sprettenbach. 

Original  in  6t.  faul  (A).  —  Abschtiit  u.  (/.  Iij.  Jlt.  in  cod.  XX  V  '■/«  ii.  åiiO 
ebeada  (B). 

to    UB.  Zarieb  3,  270  ti'»  lUO  naeb  B.  Hier  ist  tu  tesent  8.  270,  Z.  1:  M- 
meUnc;  Wolfleib».  —  Z.  2:  Turiceii[siH].  —  Z.  6:  Svarziii;  Clriium.  — 
Z.  8:  Sprettmbaclu  —  Z.  4  v.  u.:  aentenciaudo  prouunciaiiius  et  proniui. 
tiando  aententiaiinu  et  niandamu. ...  —  Z.  S  r.  u,i  coruin  heradea. 
8.  271,  Z.  2:  agravetur.  —  Z.  8  v.  q.:  Act.  —  Z.  2  v.  u,i  Hcbnnenwert.  — 
36        L.  Z.:  mo  Scliafflinis  et  ...  . 

Von  tQnf  an  brounon  und  wvisävn  Uändcrn  iitingondt^u  Si<'gvln  sind  nnr 
ueeb  Reate  na  dreien  erbaUaiu 


b  72. 


Anagtii  J260  Juni  27. 


78. 


Freiburg  1260 JuU  W. 
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75.  Zarich  1264  September  t7, 

SchiedsgerichtUcher  Etttscheid  des  Streites  smschen  den  Klästeru 
St.  Blasten  und  WeUingen  einer-,  Werner  dem  Schwertfeger, 
Dtetrkh  detn  Schfteider,  BUrgem  von  ZUrkh,  sawie  emigenJreUn 
Männem  in  Oetwä  andererseUs  nber  dos  Weiderecht  an  den 
Albnend  au/  dem  Aitberg  daselbst. 

Onginnl  in  St,  Paul  (A).  —  Abschrilt  a,  d,  t9.  Jk,  iu  eod,  XXV  V» 
ebeada  (B).  — 

170.  Ziirieh  3,  356  a'  iS79  tuwb  viaem  Doppel  ia  Ziivi>  h.  Abweichuagen 

von  A:  S.  !ir>7^  Z.  2  \.  ri.:  Ifoktlinns.  —  L.  Z.:  Airaidinj^en.  10 
N.  .7.5<S.  Z.  I:  i.-t  Fridoricu".  l.tiri  »  t  .  .  .  .  —  X.  2:  scptiiii!!. 

An  Bäadcm  håu^u  fiiuf  Hicgcl:  i— Ii  uud  ö  statk  bcschådigt. 
4) +  8.  H  VOONKS .  C  AN  T  VRICS. 


76.  —  J2Ö6  — 

TiroliMli  lehrareven  anf  gnf  Mainbarten  von  Tyrol:  von  8chwickern  von  16 
Hontalban  vmh  Heine  TyroliRche  lelten.  Darinn  nein  auch  ernennt  wine  Trien- 
tiflche  CnriKhe  Otingische  und  Wangisohe  lehen. 

Eiatrag  a.  d.  16.  Jh,  im  Scbaigarehiv  1,  190  in  laaabruck. 


77.  Engen  /267  Januar  ti. 
König  Konradm  skiiert  dem  Gra/en  Rtukif  von  HaJbslmrg  die  20 
VerleihuHg  der  Reichslehen  des  Grafen  Hartmann  d.  /.  wn 
Käntrg  mt. 

OHginal  in  M^ien  (A).  —  •Cod.  96  a,  d.  14.  Jh.  fol  6^  und  •Brie/é  der 
Veate  Baden  fol.  9  obenda. 

Kopp  1,  885  n*  3  nach  A.  —  Fontea  2,  O' I  ir  Ull  nHch  Lichnowsky  /,  S6 
Bcitagf  n"  2  naek  A.  —  *Liebnowsl^  i,  n"  121.  —  * BSbmefFicker 

5/2,  n"  4^22. 

Dci  Kopp  ist  £(i  ifsrii:  '/..  .S;  \\\  iuturis. 
EiagebäagteSf  ntavk  bcschSdigtcs  Siegel  des  Königa. 

78.  Colmar  1267  .]fai  4.  ao 

1'rijpst  JultHiin  und  dvv  Koiivriit  »/i-.s  Klosh^js  St.  I'i'lej-  in  'Dlintir  schlirssrn 
mit  dem  Dompropst  von  Kuii.stHiiz  cinon  \'crgliui-li  uhvv  </äs  PjUsentntions-' 
reobt  in  Waaaerburg  und  in  HanBen,  ita  tainen,  qnod  ex  tnnc  ntraqno  eocle- 
ria  in  Waaaemberdi  et  in  Hnien  ad  presentaoionem  utrinaque,  adlioet  pre- 
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pn.siti  Coastauticii.sis  et  udstiani,  vicitt«iia  Uebiat  juitiiart',  (juia  vi  Imc  tam 
dadnm  de  pccleria  in  Hinen,  ail  qnam  iiim  nngtra  eccloaia  dnabiis  TicibTu 
pnsentnvrriit  nuooeflsive,  per  reyerendum  in  OhrUto  patrem  L[iuIoricuin]  bone 

ntt  iiinrir  !'.,l^ilil•IlS(•ln  •iii^^rupnm  in  (•!iu'<n.  i]u»'  fiii]t*'r  i]»Ma  foclesia  iiitor  inntjis- 
5  tniiii  KuJigi  nuii,  nuiu;  piopwitniii  t!olumltaii«  ii.sem,  it  inagistniin  Jacobuin 
presoitutne  ntriniquc  vertebatnr,  taliter  extitit  diffinituiu. 
Vitter  den  Zeugen:  B.  de  LiitembBc[o]  arehidiacono  Baailiensi. 

Ongiaal  lU  n"  524  in  Inaabruck  (Å). 

Von  viet  an  Pergamentatreifen  häiigendcn  Siogdn  sind  noch  xwei  stark 
10       bfsehSdigt  vorbandtto. 

79.  Bei  Mttrten  1267  September  8. 

Graf  Riidolfvon  Habsburg  vergieicht  sicH  mit  der  Grä/in  Mar- 
garetha von  KSburg  in  Betreff  ihres  Heirats-  und  Eigengutes. 

Original  iu  WienfAJ.—Abachtiilt  a.  d,  i».  Jb.  in  cod.86  fol  Its  ebcnda(n).— 
15       *  B  Ho  fe  dep  Veate  Baden  M.  iS  ebenda,  —  *8ehatMarebir  9,  937  in 
laaabrttok. 

Foiiti's2.  nS9  n-  ^120  nach  Wiir!iionhoi  s{i'r4,  414  ii  >  7.7.9  nucli  r.iclimnvshy  /. 
Beilage  n"  J  tiHch  A.  —  *Licbnow:ikj  1,  n"  126.  —  *Böhmer,  addita- 
mentum  2,  4(f7.  —  *Ladewig  n»  2i9S. 

ao     In  den  Fantes  ist  zu  lesen:  S.  690,  Z.  Ji:  Tiifin.  —  Z.  13:  Morspere.  — 
Z.  10  v.  u.:  Tåfen. 

S.  091.  '/.  2  v.  n.:  t  t  (l.it. 

Von  tunt'  (a/i  l'cfganientstreit'vu  hingenden)  Siegeln  sind  nucli  viev  or- 
bahen;  drei  däran  wieéer  angenSbt, 
25     Ii  'jruf  Ihuluir  von  Hnhshuvg(?). 
ii)  liiscliof  F.bfihard  von  Konstnnx. 

3)  +  .S.iIAmiA...K.  (JOMITISSK.  UE.  ..  IJVUG. 

4)  +  .PETRI.DE.SABA...E 


80.  Brixen  1268  August  27. 

80  Anno  domini  niillcsimo  duoentenmo  Lxvm,  indiotione  n,  die  Lnne,  t.  excunte 
Angnsto  in  rivitato  Frixina  in  ccclosia  cntliedrnli  wivd  in  Gegenwart  wcb' 

rerer  geixtliphrr  Herrrn  coriini  doiilino  C nn.ulo  JieynsonPrn.  flrraii»  dci 
gratia  ccclesie  IVixinciisiH,  snbdclegnto  domini  iic-inrici  dci  giatia  ileeti  Vai- 
rioniis,  indicis  delegati  domini  pape,  der  von  dem  BiacbofBgino  von  Triené 
tb  Ober  den  Orafen  Meinbard  von  Tirol  verbångfe  Bann  aufgebidten  und  der 
Biaebof  als  vidersj^natig  erkliré. 

QtBtebaeitige  unbe^aubigte  Abaebtitt  den  Sebiedtgtrueba  in  Wien  (B). 
Horm^yr,  Oasebicbte  1/2»  418  n"  19 J. 
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JMHi/cck  1270  Noveniher  'i. 


Ablttss  (il-s  Jiiscliofs  Ileiin  kh  von  Chur  fiir  die  Kirche  Landeck. 

Oviginiil  itu  Kirchonttrahiv  Landeck  (A). 

TiakhiuuipvBi^  4,  22  tiaeh  A.  —  *Arehivbeneht0  /»  318  A*  f7«/. 

Dan  an  einem  Pergtmentstrfifyn  hiogende  Shgel  iat  sttrk  beschSdigt,  5 

NoT«rint  univem  ptOBentem  pagiiiam  iiMpMtari,  qnod  nos  Henriem  dei 

gracia  ppiHCopiis  OarioiiHiH  »abditi»  nniversis  eccle^ic  in  Angdayr  ox  aucto- 
rifnt'^  ii(>l»is  a  dfo  im-stata  hane  praciani  faciiims  siuciali^iii,  (|inul  onuiibus 
ail  dictaiu  ccclcsiain  \i  uiciitibus  et  iiiiscricortliani  pctLiitibus  dccem  fcstivi- 
tatilnis  in  anno,  iimn  quicunquc  plebanos  atit  cnratus,  qui  ibi  pro  tempore  10 
fueritf  eligendaa  dnxerit,  vnnm  ann«m  Tenialimn  peeeatoram  et  xl  diea  cri- 
minalinni  in  iioipctnuni  de  iniuiuta  sihi  i>onitonoia  in  domino  relaxanuis  ot 
cis  niiNcrii-nrditt  r  indnl^fnnis.  Datum  in  Angduir,  anno  doniini  MCCI.XX,  tcroia 
dic  et  iiu-iiäo  Novimbiis,  indiociuno  xiii. 


f^taf  Ulricli  von  Pjirt  verkaufl  der  Kirche  liascl  aUe  scitie  Eigeii- 
gider,  niisgeno/nnir/i  Schhss  Schöncnbcrg  inni  den  Hoj  Ill/urth, 
und  einp/dngl  sie  von  dir  wieder  :u  Erbrccht. 

Zwri  Oriffiiiiili'  in  Wion  l.\  uitil  A').    -  Absohrift  v<,n  .1'  int  Transsumpt 
don  crzpricstcHicheii  OiiiziHis  von  Basol  rou  1481  April  20  cbeudn  (B*),  a) 
—  AbBchrift  ron  A  a.d.tO.  Jh^  Pestarchiv  2ZI7,  29i  in  Innabruek  (B). 

Trauilltd  2,  205  n*  1S6  naeb  einer  gleiehzeitigen  Abachrift. 

A  und  A*  rtihrf^n  von  vrrschiedeaen  Schrcibpi-n  hrr. 

An  A  und  A'  h&ngfu  Jo  jswei  tSicgc]  an  weisscn  und  gvuncn,  woissi^n 
nod  aebwwEen  (A),  be*,  wehuen  vad  rotttn  (A*)  Sebnören.  S 

A:  1)  S  .  TU  KÖI^A [.DI .  DE .  IMimUKTO .    2}  Fohit, 
A*:  t)  Ffihit.   2)  UJrich  von  Ptirt;  zerschlagon. 

Ulricns  comcs  Pliyrri'<;inn>i  nnivcrnis  Clu•i^^ti  tidelibns  iircsontos  littcras 
insprctnris  nofitiain  kuIjhi mitoruni.  t^uia  vitii  houiinuiu  ost  brevis,  memoria 
labilis,  expedit,  ut  oa,  quc  finnt  in  tempon;,  ne  in  rectdire  oontentiotiia  HCru-  00 
pulnm  elabantnr,  aeriptnnmiin  toatimonio  perhennontnr.*'  Koverint  igitur 
tam  prescntcs  (jiiani  postrri,  qnod  nos  rcvcn-ndo  patri  i-t  domino  nostro  Hon- 
rit'11,  dei  gratia  opi.scoj)o  Dasilicnsi,  nominc  occlcsif  «no,  a  qua  una  cum  pio- 
gcuitoribuo  uontris  nos  niultis  bcneficiis  foodis  ct  uliis  pluribus  utilitatibus 
mblimatoe  reoogiMMcimos  et  multipliciter  honwatos,  onatnim  et  oppidnm  de  as 
FhiiTCtx»,^)  costra  Sougcrn,  Dlochmnnt,  Lowenbfrg,  IfArsbeie,")  Licbcnfitcin, 

n)  ptrbMuwttttv  iu  A*,  b)  Pbyiroto  ja  AK  *•)  Sägtnu  Bllelunniil>  iShmAm  Mtiapm  rå  A*. 


82. 


Gasei  1271  Januar  1'k  is 


castrara  et  oppidum  AltkilcKen,  Annn^mtswilre,  SpehUftcli,  HobeniUM;,  Win- 

pikf,  curtiiu  in  Sonneheiiu,"'  cnm  attincnciiB  t-inii  infia  <>it|>i(lnin  qnam  oxtra, 
fuiii  siiis  inrilms  ilistrictu  i't''  onuii  iiirc  it<'ni  vasHallos  v\  miiiistciiali-s  iios- 
tros,  itfiu  curtes  luwtnis  TurloHtlorl',  llHchswilrc,  liAdcushatli,  Altkiltlie'" 

5  cnm  riUieatioiiibiifl  sibi  attinentibiM,  Spccbbach,  Ameratswilre,  Brnnehonbten, 
Sweiehu8en,''>  riIlaR  Tannc  ct  Damarkileho  cuni  hominibw  advorntiiH  villi- 
cdioTiUdH  vinfis  npiis  inntis  jiascuiH  iiciiiorilMts  iuiuis  atinarninvc  (Ici-ursilms 
luoleiuiinis  jiisciiiw  locis  cultis  (>t  inculti»  distiictu  honojv  iiirisdittionc  ot 
liniwrntt  appendioiis  omiiinni  itn  scriiitornni  Pt  generalitrr  »mnia  iure  ])ro- 

10  prietetis  ad  aos  pertinentia,  quoeninqa<'  iurp  vel  aomine  censeaiitnr,  exoepto 
castro  Sch6ncnbere»'  et  cnrte  de  IlK  vui  t'  ]>ro  octiiipcntis  (niiiK^uaginta  mar- 
ois  arpcnti  ]n'T  niannni  et  foiiscnHum  Tlicobaldi  tilii  iicistri  \  i  TidifliniHK  traiiH- 
tiiliiuus  ct  tradidiiuus  i-t  in  vacuani  |ii)S!<rssiunoni  niiHinuis  adliibita  uinni  äol- 
lempnitate  inris  facti  et  coiMnetadinifi,  qup  roiunievit  hniasmodi  contraetibns 

15  adhiberi,  rec-ipienteit  tam  nos  (|UMni  idrin  'riii-ii)>aliliiM  iilins  nostor  onuiia  ])rc- 
Nrri]tta  in  fiodiun  st-ii  lit-nfliciuni  a  dirti^  <l>>nniio  iiostm  rpiMC(>|io  Ilasiliiiisi 
iiuaiine  fcilcsie  s\u\  prcstito  »ihi  a  nobi«  tideliUitiH  v<»r[»i)ruliter  musrauiunto 
hoo  adiecto,  quod  nec  nt»  ncc  ipse»'  filitut  lumter  vol  ali(|uii  aiicccBBor  noa- 
tr<»ruin  dolnm  frandcin  vel  oporam  aliquain  adhibeat,  per  qaam  nb  eocleua 

SO  BasilicnHi  pomint  vtd  dohoaat  alienari  fi-oda  prenotatii  vel  nliqiiod  porundfui. 
Kt  ad  lioe  ]»rf'scntil)us  nlilifjamiis  nos  rt  sni  efss<n(^s  nostms  H\ih  diOiito  |»ros- 
titi  sacranienti  ct,  si  scens  IcccrinniH,  taiis  alionatio  do  lacto  cilclirata  »it 
inita  penitns  et  inanis  et  inanper,  nim  inoniti  revncaverimtis  infm  dnoM 
luciiHoa  alicnationcni  ImiHrnodi,  tcim  nnstra  noniinc  pcne  ipfM>  faeto  ftentontie 

8S  Hiibiaecat  inti  iilicti.  In  cnins  roi  tcstiinnninni  sifrjllis  nustro  <  t  scp.  dicti  filii 
noittri  Thcobuldi  prcHcns  cHt  pagina  comuiuuita.  Actum  hcii  datum  BiMileo, 
xvm*  kal.  FebruarK,  anno  duniini  m«  cclxxi,  indictione  xim«.  Ego  Theobaldna, 
qvia  omnibiia  mipratactiB  oonHcntti,  aigilluiu  menni  iiiaai  preacntibiia  appendi. 
Teatcs:  ('onrudnH  dccanns,  Erkcnvridus '"  cantm.  H>  nricnK  srnlaHticiu»,  Hon- 

W  riciW  CanuTarii,  .I<)hanin'.s  cflfrarins.  l.intlioldns  di-  I{iitcinlicin.  riricns  de 
Tarenkeiii, ' *  Lntliuldns^  dc  (Nmiitiincia,  Dictric-UH  du  Fine"  cauoiuci  liauii- 
lieniea.  Nobilen  domini  Gotfrtdim  et  Eberhardtw  fratres  oomites  de  Habcs- 
bttre,**)  WaltheniH  d(Miiinus  dc  llorlmi^"'^  et  Wnltherus  dominns  de  Steini- 
bfunncn"'  noljilcs.   HchcIu  lai  iif^,  riricns''   fräter  sniis.  Ottn  ilc  Kn'irinKon, 

tb  Otto  Capcllarius,"!  Hugo  de  M''irswilrc,'*  Ilcnrieut*  de  Muriiberg,'-  Hugo,  Jlcn- 
riona  et  CAnradu»  dicti  Mnnavhi,  Uiricua  dc  Batolsdorf,*'  Otto  Soalarius, 
Jaeobna,  Dttringiu"^  et  Qdntherus  Uaewwlei,  Jo[luuinc8]  de  Rene,  CAnmduii 
ct  RAdolfiu  fratrea  de  Beno,  Jo[hanaeaJ  et  Heinricna*>  fratrea  de  BAtenbeim, 

K  Altlikilrli.  Ammenitzwilr»',  S|n>i  lilini  li.  Honiuik,  Wiiu-kf.  (  luiim  in  S«nliein  in  A'.  !>'  rli«trirtn 
40  Jjoiiore  vt. . .  ia  A',  ci  TörliMtorf,  llnnh«wilr<s  Ru-li-nmini-Vi,  AUkilrli  in  .\'.  •!>  Spcflipnrli.  Amonitjiwilr. 
BnmMhXblm,  SwagrkbUMn  /■  A'.  »)  8cl»5nn«nK<>rr  ia  A',  f)  VUM-nrt  in  A  .  'A'  'li-fii«  Hliu»  in  A. 
h)  Erhrntfridm  >p  AK  t)  UtaMw  &•  KitmiM»,  tSMmaa  <k>  TArinkein  ia  A',  kj  LuMdiM  i«  A'.  1)  in 
flM  im  a:  m)  (UtMdm  tt  KbmliftnliM  mmIiw  HMaainura  ftntren  la  A:  n)  KmttairB  in  AK  o)  Btain- 
bnumra  h  AK  p)  tfMtm  fn  AK  H  C^piwUariiM  tm  AK  r)  ICMimilr  m  AK  *)  Mtnpere  AK  t)  tU 
46  rieaa  d*  Mrtholriieif  1m  AK  ■}  TMbro*  im  AK  v)  VmuUm  i»  AK 

7 

TfkoBdaa  a.  Sehw.  Oaadi.  I.  ' 
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JffbaniiM]  et  KrkeDrrirfuK  <le  Biedcrtau  militci*.  ScluiUenlmtit,*'  Walthenu 

et  Johanm->  ili<ti  Filli.  i.'  .1  .  [li  umcsj  Mniutariu^.  Wcrulieni»  Bnfiis.  Ilein- 
ririi^  T.inc  /.  (  'uiir;uiii>  I.uiI.  wk  i.  Hi-iiincus  H«  l»«  inaii.'  Huko  atl  84>1oiu,  Hngo 
ail  Z«TVUiu,'  Waitlitru»  Winlianli  ot  alii  rt<h'  digiii. 

83.  Konskms  1271  Februar  27. 5 

Bischof  Eberhard  von  Konstant  schettkt  dem  Kloster  St  Blasten 
einen  llof,  den  Ritter  Walter  van  Klingen  von  ihm  au  Erbreckt 
inne  hatte. 

Origiaal  I,  n"  i-7  la  Sf.  I^nl  (A). 

Argovia  H,  2-4:1  n"  ■»  »äc/i  A(?h  —  *L»dewig  n*  228t.  lo 

fa  </<»r  Arifovia  isf  «#i  /fwic  Ä  2-t'l,  Z.  t:  iliV  L-rkunde  b^giant  mit  Vui- 

\  t  i>i«.  —  /.  //;  r..iii|ni>is<i  tit.  -  Z.  /-V;  t;nituni.  — Z.  /V;  Gcrdrndem. — 
'/..  /."-  ■  ;  l"in!.  .Mi.  ~  Z.  J7:  pivUictiB  st.  antcdicti*. 

S.  244,  '/..  /-•  i  ■>iiiuuiiilt.iiii.       7..  2:  Kl. 

I  Vill  zu-ej  Hii  HhiuIoi-ii  héiiigrmicu  Siofc-Iit  i>i  «n/'  itncli  dus  dvs  liiscbols  15 

B4.  —  /27/  Xovenibti-  27. 

i^uUliing  des  Crafen  Vlrich  von  Pfirl  umi  sciiics  Sohues  Theo- 
huld  fur  den  Ilisi  hof  Jlehirich  von  Basel. 

Oriiriiml  in  Wit'n  (A).  20 
TroailJat  2,  217  n*^  104  niuth  einer  ghichxeitigon  .Abaohrifl. 
Bf.idt^  Sicfff^l  f^Meu. 

Wir  grave  Ulrieli  von  Pliirreht  nnd  Thiebalt  ain  ann  tnn  kunt  allir* 
mrnlich,  daa  nnair  hcrro  Henricli  vmd  >^,t\th  gnaden  Insseof  so  Bmil  uns 

g(»gp1iiii  1111(1  fnrijiilf ■  Il  li.it  iinii(!rlKi!iiIiiiiiilirt  iiiarr  s:I1»ci-m.  tior  or  tnis  sclnil-  8& 
dic  wa»  (laniiiilH-,  ilas  wir  dio  cigtiiachatt  uiiHirrc  hersclirttc  ron  Phirifthe 
nnd  daa  xe  der  YvWet,  nfgabcn  an  »in  gothna  ron  Baail  nnd  wider  enphien» 
gen  von  ime  an  dcH  gothu»  nt^^tt*',  nnd  Kärron  darnniLo  in,  sin  goUma,  ihie 
lnuj^cii  iiiiil  sini'  ^'is»  l  Icilic  Tiul  /.c  urkundr  so  honkt  ii  wir  heidc  uiwir  in- 
gifligil  au  dicMon  briot*.  Dat.  anno  dnnuni  >i4-i-i.xx  priuio,  v  kal.  Decembr.  30 

•)  Ofif  l'«MMM  MU  II,  A  nn,i  i\  b)  Äntrat  dlMi  FOlirt  Im  AK  e>  IVHuadiH LsdnwieL Batiwlraa| 
BtlmiM  ia  A',  d;  Cnmm  vt  qnjimflunM  *|lt  Mil»  dtciil  Ib  AK 
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85.  Chiir  1272  Jannar  29. 

Celcilsbrief  fur  <lic  HandrlslcHlc  ana  diin  Jniital  dtirch  dus 
Gcbict  des  BiscJiof.s  von  Cliur. 

Original  II,  u"  Ö4l  in  lunahruck  (A). 

(Ivncn  die  f/we  den  cr>itvu  Tril  hi.s  roboratuiii,  dic  andcro  dvn  zweiVen 
Teilt  bogianeud  mit  Eg»  H.,  gesehriebon  hut 

EingehUngtw  Sie/^l:  +  8  RI .  DE .  VAZ . 

Xoveriiit  uiiiwTwi  prexeiitein  |>:i};iiiaiii  iii.s|)tM  t»ri.  <|ii«m1  i'<;o  Waltlicius  di» 
10  Vas  ad  uiHtantiani  et  petitionem  veiu'i-ahili.H  doiuini  lieiirici  dei  gratia  v]ns- 
oopi  Cnriemis  cupions  leniper  ip«iiiii  in  omnibus  Itononure  itniTernifl  homini- 
bus  vallis.  <|Ui-  dicitnr  Intal,  cum  meTcinioiiiis  v{  bonis  omni1)us  ]ii  r'  rlistric- 
tuiii  prtrdifli  (lomiiii  (•|iis<'.i]ii  tvaiisi-nntilnis  diicatuni  iiuMiin  trildio  ilri.  ijiiixl 
a  me  et  a  liicis  liutiiiiiibuH  uiiiniliu'>  st  cuiii  salvis  rebus  et  |KrsoiiiH  uiKlitjue 
15  por  districtnm  prefati  domini  >  |)is«.'<>)ti  ire  debeant  et  redirc.  Dat.  Gurio, 
tercio  die  exeunte  Jamiario,  anno  dnmini  fic6i,xxit,  iudictlone  xv».  In  ouinR 
roi  testinioniuni  ])n'srns  •<rri]itum  iiieo  si^jillo  cxtitit  rubornttiiii.    K^-o  ll|cin- 
rirus]  (le  Belnuiiit  <liit;ituui  tribim  hominibuM  vallin  pitditti-  transi-iiutiluis 
per  distrietum  di»mini  luei  episcopi  Curiensis  salvi»  rebiw  et  perHoiiis  u  me 
n  et  a  meta  hominibva  omnibti»  et  hoo  anb  mgillo  nt^iKitia  mei  doinitu  W[al' 
tlieri]  de  Yaz. 


86.  Stein  1272  AprU  8. 

Dos  JCloster  St  Georg  in  Stein  alRk,  verkau/t  detn  Gra/en 
Rudolf  von  Habsburg  BesiUntngen  im  Scimarswald  und  den 
»  ZoU  bet  Basel. 

Orif(inHl  in  Wivu  (A).  —  *8tfhaixarfhiv  2,  309  ia  lotuhrvck. 

*fH.  Uitsri  2.  46  ii"  S6.  —  *  Lirhninv.ky  J,  n'  142.  —  ^Lndfwiff  Ji"  3309. 
JJii'  z\y*'i  (eiiigcluuiktfn)  Sifgt^l  fehlan. 

Ilivin.i  iniscrariniic  abbas  totiis«nii"  eoiivfiitns  ninnMsti  rii  in  Staiiie  ordi- 
30  iHH  saiicti  lienedicti  ( '<inHtjmtiensis  dyoeesis  oiunibus  (  liristi  tidelibus  noti- 
emiii  siibscriptoruin.  Xoveriut  t4iiu  preseiites  t{uaiii  lutiiri,  ijuod  iioh  utilitate 
noatri  monaatoni  penrata  delibcratoque  conrilio  Novam  Colbini  apad  Ibach 
in  Nigva  Silva  et  [euriani]'^)  in  Kilobaiii  ac  onineM  alias  jiosseHsioneH  infra 
iKpias  Sclilubt  et  Swarzali  sita>  (|U<>iidani  inre  jiroprief atis  ml  iiDslniin  ino- 
35  nastehuni  pertiaeutea  [de  aiutiiritHteJ"'  venorubilis  patris  nostri  iO[berhardi] 
dei  giMia  Conataaoienns  episcoiti  et  Tolnntate  nobilia  viri  advocaii  noatri 
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L'l[rici]  df  ('lingen  illuKtri  [coniiti  Ki^udolfn)  dc]''  Hab«imri'li  ft  de  KihiUTh, 
lan^nvio  Alratie,  cum  ntunibus  pertinmctiN  riuk  hmbvN  distriotu  honore 
haniii.s  puscuis.  unltlH  ct  [inculUs],*' iwtiH  et  prat  is,  lu  Mioi  ibiiK  ne  onuiihus  aliin 
iurilMis.  ([uil)usfunii|uc  imtiiiiiiVtn^i  r.  nsfMiitnr.  et  tli<'loiii'iun  iiixta  Hasilii  ii-Ji-m 
civitiitfiii  Ljdciio  iun-  viiijdidinius"  »-t  tnnlidiiinis  pri-dicto  coinili  HLudoIfoj  5 
de  Halwpurch  et  de  Kiburcfa,  lautgmvio  Altuitiv,  «'l  iimuui  in  vacoain  pos- 
wiBionem  iu[i«mii8  corporaleni  et  ut  paret  1*^  in  publicis  instrunientis  a  nobi» 
predicto  Kffidolfo]  cnmiti  trnditis  et  sii)>(-i-  lioe  confectiii.  FrMnisiiniut  etiam 
[et  pv<»mitliinus  sc|ifdit't<>  imniti  Hi  i"ld<>lt'i> 1 1'  t.iin  coraui  nrdinnriiH  k<  u  dfl«'- 
gati»  uc  arbitriH  ct  nliis  fiuil)iiscuni«ju(-  iudici))iiH  vi-vaiu  guiiraiidiaiit.  [In  lU 
biUM  rei  testirooniniu]**  duximua  prem>ntem  Utterana  sigilli  nostri'**  et  nostri 
convciituH  muniminc  ruborandaui.  Aeta  suntb[ec  in  monaifterio  Staine,  anno]*' 
domini  dcÖLiXXii,  vi  idus  apriliM,  indiccione  xv*. 


87.  f272  November  15—1273  September  29. 

Die  Gra/en  Rudolf  von  Nabsburg  und  Meinhard  von  Tirol  std-  u 
len  sieh  g^enseUig  Burgen. 

Orifpnml  in  Wien  (A). 

Mohr  1,  394  n*  29S  nafh  Iu,pf,  2/ 1,  727      30  nacA  A.  —  Merrgått  3» 

-i to  ir  .',110.      Horniiivr,  hviiriigc  1/2,  'WS.  —  Lichnowshy n''14L  — 
*Krugvr     44.  —  *LMdevig  a'  2H2:J.  20 

ffci  Kojijt  i\f  7u  If^-rii:  S.  72S,  Z.  2:  I  Iriili  vmi  (luttMiL' ■•!  '/.  'I:  liudolf: 
Ulrich.  —  Z.  ö:  .\avh  LeutoJt  folgeit  in  A  t/jf  gi'tiJgton  W  ortc:  von 
Hoven;  Clrioh..  —  Z.  7:  HAnaberch.  —  Z.  8t  Wbandingen.  —  Z.  9:  ChAn* 
rat.  —  Z.  12:  linziins.  Z.  VI:  UamAiae;  ChAnxat. —  Z.  14:  Chftnrat; 
L Ilrich.  —  Z.  i.3:  Matri} .  —  Z.  16:  Maemingen;  AltOm.  —  Z.  19:  JlAdolfa.  ä& 

Äu  Ppi-ffHinonistrfifen  hSngt  dns  .sturk  bcsehSdigte  &egeJ: 
....DE.  HAJilSBVR  AVll .  A  


H8.  -  /273  - 

Kund  avi,  daas  i'riedf  und  VerHlandigmig  gexchlosscii  wortUni  zwischen  Egm 
nnd  Albero  den  Yögton  von  Hattwli  und  allen  deren  HeKer  uud  beaondem  80 
swiaoheo  Herm  Albero  von  Wanga  und  Herm  Conrad  genannt  Tenanaeh 
von  Trann«,  auch  Herm  Keinricb  TOn  Glums  und  dm  RriidiTn  Albero  und 
Kandold  {ijenannt  åiv  RaHsatjiin  rincr-  und  S\vick«'r  von  ISrontalban  aiidfrt-r- 
»eits  uater  folgendcn  licdiuguiigfn:  die  llfirtn  .Swiekur  vim  iificbenbcrg, 
Sigeband  ron  SchrofenHtein,  Altum  Zollcr  und  (Xannes)  der  SamAsser,  bo  so 
wic  ...  i  iStBrkenbt  ijrir.  Ulrioh  von  Si-rphuK  (Servans),  Hiltebold  von 
Montalbau,  Hugo  von  Montalban,  TJto  von  iilandenberg,  die  Brttder  Arnold 

tigim  au»  «ix>llu  uuctro  ja  .-i. 
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tmd  Swioker  von  Snällas,  B.  von  Liinditenbcrg,  Bvrtold  von  TsiKntabeig, 
Dietnuur  von  Boimnnt,  Hilr.  von  Standea?,  Heinrich  Zoller^  Hartnmnn  der 

Tarand,  Bertliung  und  Altuiii  vmi  Muiitaiiic  solloii  fiir  (lic  Ik-freiunp  Swicke- 
rins  von  ^r<inf,i1lian  iiinl  dass  dtr  Frifdr  und  dic  VtTeinhaninfj  zwisclion 
5  diesfu  und  dm  ilt-rrn  N  ögten  uiul  deren  IlcltVr  lest  hi-sttdic*  wi"gen  dcssen 
und  aeines  Sohildtragers  Gefangennahme  fflr  200  M.  B.,  velche  erwihnter 
Herr  Swickcr  don  Herrn  Vo*(ten  ziilili  ii  sidl,  15iirf;«'  Ktehcii.  Ucl)c'rdieiw  aoU 
Swicker  von  Montulban  dm  Y(if(t*'n  di-n  WollVdin  vmi  Slandrrslicrf;  znm 
Eigenthum  abtreton.  sowu-  alle  Keclite,  welt-lie  ilnii  anf  di  inselbeii  nchilhrfn, 

10  8o  dam  es  dieaem  frei  »tehe  alle  seine  Giiter,  Kowohl  Jjcdien  aln  audere  zu 
verknnfen,  m  verwenden  nnd  su  verpfänden,  jedoch  so,  daaa  dem  Herm 
Swicker  dadurcdi  in  seineiii  Rechte,  wilt  ln  s  1,'t  nu  inliiii  Mannschaft  lunnst" 
k»'in  Kiiitrai;  tjeHchehe.  —  Feriier  Hfdlcn  Ilen-  Swicker  vnn  Montalhan  nnd 
mit  ilim  die  Herren  Swicker  von  lieieheuberg,  Arnold  voii  Hodank,  XamieH 

16  von  Bamlkw,  Ililtopolt  von  Ifontalban  nnd  deaaen  Bnider  Hugo,  die  Brttder 
Arnold^  Swioker,  Gerhard  und  Kuno  v<«  LteehtenVeig,  die  Bräder  Bertold 
llttd  Arnold  von  Tarantsberj?,  H  .  .  .  .  der  Tarand  und  einer  von  den  Rriidern 
von  Sehöm  i,';,'.  Knffelin  Tarand  ho  wie  die  Hriider  Tlionia-s  und  Hartmann  die 
Tarand  uiid  Heinrich  von  Vogentsberg  ^^VoitsbergV)  schwiiren,  das«  »ie  den 

ao  swiaeben  dem  Swieker  und  den  VSgten  gemachten  Frieden  und  Vereinha- 
nmg  in  Ewigkeit  nicht  l)rrt  lii  n  widlen.  Urberdiess  verpfändet  Herr  Xannes 
von  RamttBH  den  Viigten  alle  »seine  (Jiiter  iiir  2<)  ^Fark.  Das  si  liali  ini  Jaliru 
1273.  —  Damit  aber  erwähnter  Fricde  Festigkeit  gewiniie,  bestinnnten  sie, 
daaa  dieae  Uxlamde  von  dem  erlauditen  nnd  odlen  Gtafm  Meinfaavd  von 

as  Tirol,  ao  wie  von  Swicker  von  Beicheoberg  nnd  Nannea  von  Ramttaa  beaiegelt 
werde. 

AwMug  von  Laduvnov  -V.  V.  16,  04  nacli  dem  mir  uniugSagliob  gvblie- 
henen  Origiual  im  Seblosawchiv  Charbarg. 


89.  -  J27å  - 

ao  Ain  lebenbrief  von  biacboff  [Bndolf]*)  von  Coatents  auf  kttnig  Bnedolffen, 
Rnminchen  kiiniga  aobne,  umb  swaintng  bueben  von  graf  Fiideticben  von 
Tockbenbuig  herrnatendt 

*An*eig9r  186$,  50  n*  2.  —  *L»dewig  n'  2973. 

J^teag  a.  tf.  1(L  Jb.  im  SebaiMttrebir  3,  929  ia  latt^ruek. 

ib        ■)  Sttt      yamuu  attkt  im  9«t«teM«Ur  S. 
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90.  Mals  1277  Jauuav  /5. 

Graf  Mcinlujfd  -con  'f  iiol  Uuisiht  mit  den  Briiäern  Egino  uitd 
Albcro  vott  Matscli  vim  n  Ltibcigcncn. 

Urifiiiial  in  Wioii  (Af.  ■    * SchatxHrfliiv  Ci,  iHUi  in  Innshrufk. 

Mohr  /.  -12-t  n'  2sr,  nuih  A.    Hirr  isl  y.n  h-s,-n:  S.  424,  Z.  f>  v.        TI  il- b 
j»VflitiiH.  —  Z.  8  v.  «.;  iilricus  dv  KsigutideH.  —  Z.  3  v.  a.:  Mit  31illeHiino 
hogiaat  eitt  AUnea.  —  Z.  2  r.  n,:  XV  ut.  ir  m«Mis.  —  *Jtgvr  15,  349. 

Von  den  xwm  aji  JPorgBmeuMreifyn  hångpudon  Sivgeln  ht  nur  nooh 
ciaes  erbaHen :  . . .  ILLTM .  EGEXONtö  .  ADVOC ATI . .  £ .  AMÄCI . . 


01.  Il  /W/  1277  Juli  2!.  lU 

Hciiiricuf)  BasilienHis  lepiscojmsj  ....  Hugo  coiju»  de  WiTdenbtrrch,  Eber- 
hardns  come«  de  HabiipiiTeb  ....  Thilialdw*  comes  de  Flirreto,  LudwiouR 
comcfi  de  Honberch . . .  Zeugon  in  der  Vrkunde  dw  Enhisehofii  Fnedrieb 
'  von  SnUburg. 

OriginnI  in  Wien  (A).  16 
*Liehnowiiky  I,  a*  444.  —  *Kopp  U  919. 

An  gelbeo  und  rotoa  SeidenlÉdon  bingon  die  Siegel  dea  Biaebolé  und 
dea  Kapitels  von  Sali^rg. 


02.  Mriciiriccl  1277  Novcmhey  26. 

Jitna,  Toi  liter  des  urihmd  (irafcn  Harlmmni  d.  J.  von  Kihurg,'ilii 
und  ilir  Gcnidhl  llbciluud,  (inif  iunt  llub.^hto-g,  irrkaufcn  den 
Suhnen  di\s  Kihtigs  Rudolf,  Albert  Hartmann  und  Rudolf,  dic 
Stiuil  Freiburg  i.  .S\ 

Ori^inHl  ht   Wirit  i  Al.   —  Ahs*-lirit't  in  (/«•>  Itisrhöflii-hrii  ()t'fi- 

ziuls  You  linscl,  Lnurcnx  Krou,  Jiceutiutus  in  decretis,  HUsgestelJt  in 
Basel  14S0  Detemher  10  presentibtui  domino  Vvtro  sem  Luft  deoretoram 
dootore,  decano  iTcli.sif  saiieti  Potri  Hasilifiisis,  .Tohanne  Friderich  do 
^riin<l«  rHta1t  iiotario  et  Leouliardn  'IVtti-ukotVr  jtrocmatorc  dicte  cxirie 
f-hcuda  (B).  -  *Driefe  der  Vctite  Umlvn  ioJ.  4'  vbiuid».  —  *SchatzHi'chir 
2,  366  und  6,  S7  in  Innabmek.  SO 

Fontea  3,  216  n*  227  und  Liebnowsky  1,  Beitage  n"  7,  beide  naob  A.  — 

*Lichnn\\sky  I,  n"  415.      *ScbrHtrn  des  Vertiou  /Br  dlie  OwoMokta 
dea  Bedensees  23,  Beilage,  S.  33  u"  125.  . 

An  tSeideuftden  btugen  rier  8iegel: 
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1)  Hu  roten  S.:  +  S .  AXNK  .  CK  . .  IBVlUi .  KT  .  PE .  HABSrVKCll . 
COMITISSE. 

2)  «»»  irrlhen  S.:  +8.  KRKRH AlU)! .  ( WHTIS .  DK .  UARESP^TJCH. 

3)  an  yioleiteu  S,:  +  ö.  WlLLJiLÄIl .  DEI .  UKA .  EPl .  LAV8ANEN . 
5    4)  éa  roean  CHVNOXIS .  DE .  CHRANBYBCEI. 

9B.  Lkhtoiberg  1278  Milrs  14. 

Bischof  Konrad  von  C/iur  gibt  dein  Gra/en  Meinhard  von  Tirol 
einen  Hoj  in  Latsck  su  LehetL 

Ori^nal  I,  n*  340  in  Ittnabruek  (A). 
to    Hormt^f  WerJre  ^,  iO  n*  4t  aaeb  A. 

Die  (m  Prtrgmaetiiaér«iftnt  hånftfnden)  Siegcl  ttind  »bg^risattn. 

i  III  iioiiiiue  (loniini  aiiu  ii.  .  Diguuiii  est  et  ueccHfuiriuiu,  ut  ivs  geuto  per- 
petno  mensnro,  ne  in  contradictioneni  Tcoiro  valeant  vel  oblivionom,  ccrto 
M(M-i])tnro  tcKtiraonin  confirmcntnr.  Hinc  est,  qnod  iim  ChnnndnR  dei  grotia 

IB  Curicnsis  (m  cIosio  eloctus  iul  imticiain  ])rc.s('ntiiiin  et  Intiironun  i  npiimis  jtn- 
Vfiiirc,  i[U()(l  cousidci^iitiH  ohscquio  et  dfvotiom-  pri-dilofti  consaiij^uiii*  i  n  istvi 
illutttria  c4>mitiH  Meiiilmrdi  tlc  Tirol,  (|iu'  nobis  et  eccleHie  nostre  exhiiaiit  et 
ezhibere  poterit  in  fatonim,  do  oonsenin  et  libeni  volnntate  capitnli  no«tri 
Curiensis  Hibi  et  heroilibiiH  suw,  qjOM  thoTO  l^timo  habiilt  vol  bAbitunu 

20  t'8t,  curiaiii  nn.Mtnun  \n  f^n  tscli  cmn  ominhns  piiis  portiiionriiH  (pienitis  ot  notl 
({UCiiitiM,  quocunque  iioiniae  ceiiseantur,  ana  eaui  iuri))us  ii(I<  Ii»  uotitri  S\'ikeri 
de  Retohenbereb,  qne  in  Cftdem  mbi  etiriti  conpetebant  et  quc  idem  ad  manus 
noBtras  libere  Tesignavtt,  in  reotnm  et  legale  fendum  oontnlinras*)  perpotno 
]josHidciulaiu  HiilviH  taiiieii  inribtW,  qnc  Albero  advocatiis  de  Ainnzia  habore 

25  dinoHcitiir  in  eadcm.  Et  uo  aliqniK  nostronun  snccessoruni  dictnrn  collationcm 
ritc  ac  ratiouabiliter  per  nos  factani  aliqualitcr  rcvocarc  presuniat,  presen- 
ten! mandaTinras  paginam  sigillornm  noHtri  et  capitnli  nostri  kaTacteribns 
eonrignari  appenso  ctiam  si^rillo  fidelici  nostri  Sviker!  dr  liiehoiiberch  in 
Higiiitni  volnntaric  resignationiH  inrinni  suonnn.  qne  lialidiat  in  oiitia  j>re- 

30  notata,  nobi.s  1'acte.  Facta  sunt  liec  aput  Ijibteiiberch  in  val  le  VeiiuBta,  anno 
domini  niillesirao  cclxxvuj,  xiiii  intrantin  Mnrcii,  indictione  8e.\ta  corara  hiis 
testibns:  viro  nobili  Wslthero  de  Yats,  Svikero  de  Bichenbercli,  Henifioo]  de 
Rotenbnrcb,  ITenrfioo]  de  Merninga,  lIrnr[ieoJ  de  Ovnenstein,  Ih/.elnno  de 
Tsebengels,  lIenr[ico]  et  rhnnr[a<b)J  de  Tour,  ('b[nti |i i :u!oj,  Sybande  i  t  (>*tnnp 

36  fratribus  dc  ächrovenstein  militibiiH,  Naiutonc  dc  liunuliitic,  Cb[unraduJ  do 
StarehenberdiT  C^eorio  de  Svangcv,  Ulrico  de  Tablato,  Bertoldo  boretavio  do 
Aiobach  et  aliii  quam  plnribna  fido  dignis. 

a)  MDtniwBMi  jo  A, 


94.  —  1278  Oktober  tO, 

ErkUlrung  des  Peter  von  Sigerswä  in  Betreff  der  Vi^eirechte 
Uher  dos  Gut  des  CHorherrensUftes  Zojmgen  in  Sigersw&. 

Original  XI,  n»498  in  St.  Paul  (A). 

Das  cinffohiinfitfi  Sioftel  fehlt.  5 

Ich  IVter  vt>n  »Sigei-swilo  tun  kuiit  allcn  dcii,  »lii"  disen  brief  Hclient  jUde 
liArcnt  lönen,  dc  ich  ventomen  han  von  biderben  liiitcn,  die  seiten  mit  ge» 
■wom«ni  eidc,  dc  ich  von  der  vogietien  /.<-  Si^n>rHwili>  di  i^  ^'otahuflCB  gAt  von 
ZnvitiK'<'ii.  (laz  fuiif  gjuter  sint  Ane  zwr>  scbopuzc.  (lit>  der  von  Buttcnsultz  und" 
sin  »  rin  n  v<in  dcni  (^ntslinsc  lianl  zc  vuj^rtreliti',  nilit  ncnicn  sol  wan  funf  10 
hchilliiigc,  icli  n(K'h  dolH  iiur,  tU-r  vogct  wirt  uacli  iiiir  uber  da»  sclbi*  giH. 
Da  dia  behabet  wart,  dc  ea  alm  si,  des  aint  gcsiiig«f  die  ez  laheit  vnd  hor- 
ton, her  Burcliart  <!»  r  kiis(«  i\  Ikt  iMdolf  von  Mfirbncb  der  kelner,  ber  Cl- 
rirh  dir  Muntniaii  dir  känn  nr.  lu  r  I  Iricb  vmi  Ibrrfi.  f  ilnibi-rrfn  dr-;  ijots- 
huscK  von  Zovingen;  nu-istt  r  lluc  ib  r  seliiilenifistor  d»'H  Koibcn  gutiibu»ei),  1^ 
Peter  der  tumhenren  weibel,  ber  RAd[olt  ]  ^ on  Eriawilc,  Heinrich  von  SiMah, 
Albrebt  dea  Mnntmannm  bnxger  von  Zovingen;  Bolatin  nnd  tflrieh 

(Ilic  von  Si^^frnwilf  nnd  änder  rrsanic  lintr.  Dirrc  brief  wart  f,'iprfd)on  zo 
Zovinffrn  in  <l»'r  zit,do  i  z  \var»  ii  tnscnt  nnd  zwcibundcrt  und  abto  nnd  sibenzig 
»ar  in  dt-ni  alitod(>n  iare  natli  nnsfr.s  borren  gebnrt,  nuirnendoH  an  »untc  Dio-  39 
niaien  tage.  Und  wan  ich  Peter  von  RigeTHwilc,  der  da  tot  genemraet  bin, 
niht  elgins  insigela  han,  »o  ban  icli  jninoii  herren  bi  rn  Wcrnborn  von  Wol- 
hason,  einen  tftmherrcn  von  5lunst«'r,  »•rbettcn.  di-  n-  sin  insind  zeinie  nr- 
kÄnde  an  disen  brirf  het  gehcnkot.  Und  han  ich  ber  Wernber  von  Wolhuscn 
der  vorgennntc  tunibcrre  von  Minister  dnreb  des  selbon  Peter*  bctto  min  25 
insigel  gehenket  an  diten  bricf. 


95.  -  i27S  — 

Lehonbrief  von  kiinig  Rndolffen  Riimiachen  kvnigs  sunen,  graven  sn  Habs* 
anf  borrn  BcrcbtoldcD  Yitztnmb  zn  Basel  nmb  die  dAifier  Cappol  nnd 

/t  ii^vveih  mit      \\\.  zn  b*mon  nnd  diescibon  nn  anndere  leken  zn  legeo.  Ist  80 

iiin  vuliimis  vnii  kuniijin  Anjfiies  von  Ihinfirern. 

Eintrug  a.  d.  10.  Jli.  iiii  ScliiUxttrchiv  1,  4ö  iit  Innsbruck. 


90.  iVarf  I26'I  Juni  J. 

Conntdns  dci  gratia  o|tisco|nis  Cnriensis  beaiåtigi  Qnaäen  und  ÅblSeae, 
vrelehe  »eiae  VorMtren  der  Kirehe  su  Pfttd  xugfwcndet  babetir  und  ver- 

leiht  solbst  nooh  tion  andiichtim-n  Bosticbrrn  dorsrlhon  nn  ihrt'ni  Kiroh- 
wciltfcstf  rinvn  Aliluss  ron  40  Tn^cn  tötlivhcr  und  lOll  Tiiå!i'ti  Isisftlifhor 
Hunden.  Ziim  Schhixse  hcisst  fs  iioch:  Ut  it  nuätri  babcatur  in  posterum 
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mcmona,  qn!  t  andem  ecclesiam  in  Prade  et  nnum  altare  consecraTimtu  nnno 

flomiiii  1281.  quirtn  <hv  .Tnnii, .  .  .  volumus  iiiRinifr.  ut  dcdicatio  ipsnio  eccle- 
Hiae  in  Praiic  sciuju  i  in  <lii'  sancti  Johannis  ant:   pm  tam  Latinam  celebret\ir. 

Abschri/t  u.  d.  18.  Jh.  iiii  Pfarrarchiv  Amims  (B). 

6    *Tiukhau8er-Rapp  4,  790.  —  *ArcbivberiGbte  3,  79  u"  401. 

97.  Schloss  Fiiystenau  1282  Januar  20. 

Bisehof  Konrad  van  Chur  beaeugt,  dass  Nertog  Meinhard  von 
Tiroi  niemals  von  den  Hereögen  von  Baiem  åder  SekweAeH 
abhäng^ig  gewesen  set. 

10    Original  in  Wien  (A). 

IfoAr  2,  9  n»9  (mit  Nachtrag  2,  IIT)  naek  HormHvr,  BttitrSgo  1/3,  248, 

a*         riicser  luit  dfiii  iinrichdgcn  Datum  Jnnuar  IS.  —  *tJelt- 

novsky  1,  II"  701.  —  *Jilfror  /.>,         irrig  zu  1283  Jauuar  18. 

Wpgen  des  Dntnms  vfrj.  Mubv  ».  a,  O.  Anm. 

16    JL»a.s  (cittgelåiugtej  Siegcl  f<'hlt. 

Inclito  ac  sri-cnisishno  doinini)  sno  l{[udt'ir<i|  di  1  in  iti)  r''tri  Itomanorura 
seuiper  augiuto  C'Li)nradu.sJ  diviua  providcntia  Guriojisis  cpiscopus  obscquiuni 
onm  subiectione  fideliter  iudefeasum.  Serenitati  vestre  omnibusquo,  ad  qno- 
mm  maang  pmentefl  littere  pervcnerintf  onpinras  fieri  nuuufeatain,  qnod  nobia 

20  benp  constat  illustTcui  vinun  dominiini  Mfcinliardum],  coinitcm  Tirolciisem,  qni 
est  dc  nostra  diocrsi.  1ia1)or''  domiciliuni  et  residere  inträ*  montana  et  qnod 
nunquau)  audivimuH  nt  c  lux^uain  in  eccleaie  uostre  privilcgiis  antiquia  vel 
novis  inveniimis,  ipsnin  oomitem  »d  dnoatnm  Bawarie  vel  Swerie  pertinerc 
neo  ettam  eam  vel  aliqnera  progenitornm  Buonun  de  dominio  Tyroleusi  iuri 

i5  extra  montana  oxtitisHC.  Inmi"  oerto  certius  intelleximus  et  linniinibiia  eirca 
aquam  Atliasis  constitutis  bcnc  constat,  quod  dicti  coniiti»  progeuitores,  Hpe- 
cialiter  avua  Biuiti  cuuics  Albortiis  in  foro  in  fru  utuntanoruni  in  looi,  qui  dici- 
tor  Veronftf  cotahi  imperatore  Fridrieo  iitdioio  snnt  oonTcnti  et  qnod  predio* 
tiLs  comeH  comitiam  Huani.  que  in  diocosi  Curicnsi  usque  ad  Pontcm  AJtum 

aO  in  Enpdina  protenditur,  ab  episcupatu  Tridentinu  habet,  qui  ad  Ytaliam 
dinoscitur  pcrtiuero.  Dat.  in  castro  A^urstcnowe,  xiii.  kal.  Febr. 


98.  r/tn  12S2  Mai  19. 

Zwcne  von  lianiawacb,  der  Trulutcz^c  vun  Diosscnbovon,  unter  den  Zcugen 
in  dér  CMmiMie  én  Königs  RaMt  I, 

a&    OHgfmH  io  Whu  (A). 

Hornuljrr,  Arohir  i,  i79  n*  ii-  —  *Söbmer  n*  072, 

An  Pérguneniaireifyn  hSngen  vier  ådatk  luisebtdigte  Siegel, 

ai  Eb  II*!!  inim  »Am  JMUnMt*$trM  In  A. 


uiyui^ed  by  Google 
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Jiasi  l  12H2  Septeviln  r  II. 


GraJ  ihiniich  von  Vcringen  verkauft  den  Gra/en  Albrecht  und 
Rudolf  von  Habsburg  seinm  Antal  an  der  Vogtei  in  Witrett' 
linden. 

I >rii:ii>iil  in  Wifii  (A).  -    '* Sfhiit/uf  liiy  2.  'lS:i  iit  liuishnirk,  iirifi  xii  1272.  h 

Lov  hor,  Itcgosten  ziir  fifstliichtf  dfv  (Irnfon  von  IV-r/n/tfcn  iii  dpit  tVU- 
triJiinffoii  des  \'oii^itts  (Tir  (loschichtr .  .  .  in  Ilnhcnxollcrn  'i,  73. 

Dus  till  i-iiii-in  1'iunauii'ni^t ri  iCoii  hiini^omlr  >7<'i,'<'/  ist  stitrli  lioscluhIiKt. 

Fur  die  cbroaologisclic  luiirvihuiig  «/<v  L  i  kundc  luiiss  wnu  vun  ilor  iib' 
mnderUchen  Passnnjic  dos  Datums,  dessen  sinngcmSaae  Auflösnn^  das  lo 
unmöfiliohe  Jahr  i26S  omfhrn  wiirdc,  itum  ahsohon  iind  sich  dnrnn 
liultfn,  duss-  nntor  drs  Köniffs  Söhiifn  Hiirtuinnn  nirht  nn siC Tnh vt  wivd  — 
pv  ertruuk  im  Hlwin  am  21.  Dozvmbi-r  1281  -  und  dio  hvideii  niidoni 
Boeh  niebi  Henog»  genannt  nvrtfen  —  die  B^hhaung  mit  den  Öaier- 
roichischon  Ilcrzoffthfinicrn  n  fol/L^/f  ini  l>f/.rtnhor  12S2.  —  Die  rrhiindo  15 
f(oliört  a/.so,  h  /c  divs  hucIi  »c/iofi  Kopp  2/1,  412  Anm.  4  oltne  weitere 
Bof(riinduiif(  njiffouommon  hat,  ina  .fnhr  12(i2. 

Wir  {i;ravt'  Hiiiiricli  von  dir  Alttii  N  iTiiiKiii  tiln  kuiit  nllon  <lcii, 
diJMin  brief  sehcnt  odcr  horeut  lesen,  daa  wir  Lan  vcrchöft  UMseni  Wil  cler 
vogteie  ce  Wimelingin  vnd  swas  ån  xA  horet  mit  allm  mitxe  ond  mit  al1«r  SD 
•heftige  inulc  mit  allom  VOOhte,  CJS  itt  eigeii  öder  K-lioii,  den  cdcin  hören 
jjTuven  Albn-chto  mid  graven  TJiVlolfp  von  Hul)isl»urc  umli'  vnn  Kibiirc,  lant- 
gravcii  vou  J^aose,  des  kohen  kunics  liridolfu  sunen  vun  lionio,  iimo  zchcn 
mardi  flilbera,  die  mw*^  gwuttcUoh  ron  in  enphangin  lum  vnd  ri  in  mtsnn 
nnts  gidteiwt  han.  WIt  han  tm»  entwert  mid  maer  orhen  demlben  vogteio  as 
imd  han  bowert  die  voi^enantcn  heren  praven  Albrechton  unde  graven  Rfl- 
dolfou  undc  ir  erben  iti  .illt  in  dem  reclite,  oz  soi  aifjen  nrlcr  Ii>hf-n,  als  wir 
und  uiiser  vordcrn  si  han  liracht  unz  liuu"^  dinen  Imtigin  tag,  und  sin  oach 
dar  nrahe  ir  mehten  wom,  awa  aia  bednrfen.  Wir  loben  in  mit  gfitcn  triwan, 
ob  du  vorgcseitf  vof^tfi»^  lahen  Ware,  daz  wir  damitte  tun,  8waz  \\m  biderlx»  g) 
Icuto  hcizcnt  tiin.    Wir  lian  mm  t-nzigon  volhclicluTi  .illcs  des  ri-ihtfH  unde 
der  anspra«  he,  die  wir  unde  unser  erben  ieiiier  inodiK  ii  gewinnen  an  iler- 
lalben  vogteio  nu  oder  hieuaoh  in  dio  bant  dor  voi-genanten  hcrcn  graven 
Albreohi*)  und  graven  RAdolfe  ond  ir  erben.  Und"*^  iat  dis  geacheben  ver  dem 
propato  Vun  ikfunster  in  Er^owe  und  vor  dem  von  Landenberc,  der  tundiere  g5 
zem  selben  Munster  ist,  und  hem  Heinrich  von  Wartenvels  und  horn  Hnrt- 
nmnne  und  bern  Miircliwart«  von  Baldegge  und  andeni  genögcn,  di  dis  dingo» 
wirdig  aint.  Das  dia  atete  belibe  nnd  wiaerlnroehen,  ao  han  wir  mtaer  tngo- 
aigel  gdienehet  an  diaen  brief  zeinem  gczAge.  Dir  brief  itt  gogeben  aa  Baael, 
an  dem  neebsten  vritngc  nacli  unscr  frowon  nu  n  ze  herbston,  nacb  Kriltea  4Q 
geburte  tuHeiig  iar  7.weiumdcrt  au  swein  under  aibeiuscostcm  iare."' 

a)  ^«  in  A.  b)  iin»  in  A. 


100.  Laas  1283  Februar  10, 

Craf  Rudolf  von  Mont/ort,  als  Vogt  der  Kinder  seiner  Schivc- 
ster  AdeUmd  von  Matsch,  und  Ulrich  von  Matsch  versichlcn  anf 
aUe  AnsprHehe  an  die  GUUr  und  Leute  des  verstorbenen  Konrad 
ftvofi  Moosburg  3u  Gunsten  des  Grafen  MeMmrd  von  ThrO. 

Original  in  Wien  (A). 

Kopp  1,  897  a"  15  uad  Mohr     17  n"  17,  beide  ntteb  A.  —  Hormaiyr,  Bei" 
trige  2,  m  m'  7i.  —  *Jiger  15»  946. 

Bei  Ko^  lat  za  lesem  S.  807,  Z.  3:  BAdolfaa.  —  Z.  5:  Dlricus.  —  Z.  8: 
K)      Cfi[nxädi].  —  Z.  10:  das  Look  im  Pdrguaeut  iat  ao  g^oaa,  daaa  jtdon^ 

falls  mehr  Worte  als  bloss  comj)etPr(>  zu  crgiinzen  sind.  Da  nm  linkcn 
Roade  nocb  ela  i  su  seheu  iat,  durftf^  zu  leaea  seiu:  in  eisdem  boois 
oompetere;  promitentM.  —  Z,  12:  quod  (FttntB  tår  9—4  Worte)  mm.  — 
Z.  14:  quod  (l'l&tz  fur  1-2  Worto)  oMtmm.  ->  Z.  ^0;  oont»  preflM 
16       fQr  2—3  Worte)  voluntateni. 

S.  898,  Z.  2:  llödolfi.  —  Z.  3:  Uirici.  —  Z.  Ö;  Clricus.  —  Z,  7:  Ölrioi» 
de  WftDprehti,  BAdolftta;  OAnmdus.  —  2.  8s  Biehenbawh. 

Attt  der  Räokseite  der  gleichzeitige  Vermerk:  Umb  die  yest  le  Äurs. 

An  PiBrgamenMreUfm  h&ngea  vier  Siegel: 
SO  S  .  FR .  DEI .  GRA  .  ELCI .  ECCLIE  CVTill- X  . 

2)  +  H.  RVDOLFI .  COMITIS . MONTIS . rOBTlS. 

3)  4-  SIGIL .  VVALTHERI .  DE .  VAZ . 

4)  +  S.WOLRIOI.ADYOOATI.D.D£.A1£AGIA. 

lOL  —  I2S3  August  26\ 

s  Burckkardt  der  Graf  von  Tkeningen  schenkt  seånem  Schwester- 
sohn  eimn  Zehnten. 

Original,  Purtt'iurkuinli'n  Z,  in  Innsbruck  (A). 

Eingeb&agtes  Siegel:  +  ijlGILLYM .  ABBATIi:>.  DE .  PORTAOELl. 

Ich  fiorobart  geheisacn  der  Gravo  von  Thoningon  trtn  allén  kunt,  die 
30  disen  brief  sehont  oder  h^rent  lesen,  daz  ich  Cunrado  dcni  Basclcr,  niinfr 
swcster  aeligeu  sun,  gap  und*>han  gen  willccUcbe  luiucu  zobenden,  don  ich  und 
alle  nine  vordern  han  gohept  ae  rehtem  erbeléhen  Ton  dem  gottedraee  le 
dea BiniideUon.  TJnd  gab  im  den  selben  lebeiiden,  é  ich  von  dem  ahbot  und 
von  sinem  capitcl  drumbe  wurde  angeaprochen.  TJnd  lit  Jino  ni-lbe  zcbcndo 
S6  Theningen.  Und  han  im  don  selben  zehcndon  gen  also,  daz  ich  in  nieascn 
sol  und  wil  alle  die  wil,  bo  ich  lebe.  Und  awenne  ich  erstirbe,  so  ist  der  selbe 
Mheude  nn  mit  allem  idite,  ao  idi  tmd  alle  mine  Tordern  den  sdben  sdieii* 

«>  /a  A  f$0kt  Am«//  dh  KSnattg  m. 
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den  se  Theningen  hen  gehept.  Und  daa  dis  im  stete  bélibe,  dar  ninbe  han 

ich  iin  zt'  einem  oiTfiiiio  urkunde  gen  disen  brief  besigelt  mit  mines  herren 
des  abbctes  inpcsiRol  von  Thcmiibach,  waii  ich  selbe  enkcin  ingC8iir<  l  lian. 
Wir  ahbot  Meinwart  von  Thonnibach,  wan  dis  gift  beschach  vor  uns  und 
ir  l}ui'chart  der  Grafo  vergah  vor  uns,  vor  brAder  Heiuricho  dom  Bischofe,  6 
Tor  br&deir  Hmntidke,  der  se  Fribsrg  sehAImeiiter  was,  vor  brAder  Onniade 
Bigalde,  vor  hem  SiMdc  von  EnmiHin^'eii,  vor  Valande  und  vor  andem 
bidcrbcn  Irttcn  gnrtgcn,  dar  unibo  hcin  wir  diirch  Bunhardi-H  dcH  Grafen 
bette  geheoket  un»er  ingesigel  an  disen  brief.  Dirro  bricf  war  gescbriben 
ond  gen  in  dem  iare,  do  man  salte  von  gottes  gebnxte  swelfhandert  iar  ahseg  10 
nnd  dm  iar,  an  sante  Angnstioaa  tag. 


102.  Augsburg  1266  Jamiar  21. 

[Ueiaricu]*}  dei  gxatia  Basiliensis  episcopuH  gevråhri  den  ao  be^mmtm 
P0att»g0n  dia  Katbedrah  von  Oark  bemebendoa  GiSahigea  einen  AUaaa 
ron  40  Tagen.  15 

Zwei  Oripinulc  im  Arohiv  des  Geaehiob^vereios  von  Kåtutea  in  Kiagen' 

flirt  (A  und  A^). 

Ån  A  und  A*  hilnf^t  an  oincm  Pr  ri^nmonfstrcifen  das  Sicfrc!:  S.FRIS. 
HEINEICI .  ORD .  mKOR  .  DEI .  GliA .  EPI .  BAJilLlEN . 


103.  Augsburg  1286  Fcbntar  2.  ao 

Die  Hersoge  Albrccht  und  Rudolf  bcstätigen  dic  Rcchte  und 
Freiheiten  des  Chorherrm^ftes  auf  dem  HeiUgenberg  bei  Win- 
tertur, 

AbaebriA     d.  Sd.  Jb*  in  WaeoUnne»  a*  188  tn  Jmubtwk  (B). 

Dcufschor  Aiiszug  bei  Herrgott  3»  536  a*  635  und  OcrbeH,  oodex  egtia- 
tolaria  ä.  245  n*  10,  bei  dieaem  wirieMig  sa  1280. 

Albcrtus  et  Rfldolffus  fratres,  dei  gra  tia  Austrie  et  Styrie  duces,  Car- 
niole  Marchie  Portusque  Naonis  domini,  de  Hapspurp  ot  df  Kybui-g  coniites, 
Alaacie  lantgravii,  serenissimi  domini  H^ndolfi]  Eomanonim  regis  tilii,  oni- 
veiais  pveaens  seriptnm  inspeotnxis  sen  anditu»  tam  presentilnis  f nam  hr  K 
tom  notietam  anbscriptoram.  Tenientes  ad  nostnun  presendam  honombOes 
viri  pli  bruiiiH  et  prebendarius  ecolesio  eamii  Tritnl)!  de  l^fonti'  Srmcto  prope 
WinttMthiir  uobia  devoto  et  liumiliter  supplicai-unt,  ut  iura  gratias  libcrtates 
et  douaciuuc8  siugula»  sibi  et  dicte  ecclesie  a  progenitoribus  nostris  illustri- 
hns  mrieo  et  Aitmanno  oomitihiu  de  ^hvzg  aeoedente  oonaensa  venen-  n 
hilis  in  Christo  patris  domini  Cflnradi  qvflodam  eoolesie  Oonatantieniis  epis- 

Pme  Mate  Or  in  y*mn  M  i»  A  ami  A'  Imj>  c«lM««tt. 
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oopi  ordinarii  loci  eiusdem  traditas  ot  conoemas  approbare  et  innovare  de 
noatn  mnnififlentia  dignavemnr.  Qnanmi  qnidsm  giatiamm  otdinaeioDiiiii  et 

donacionam  tenor  per  omnia  talut  «fc:  QviUbet  prebendaxil»  tenetor  inta» 
de  fiicienda  ibidem  re«idencia  pereonali  secundum  formam  iuria  nec  absen- 
5  tabit  ae  absque  Ucencia  plebani  sive  prelat!  et  aliorom  prebendariorum  eios- 
dem  eodlene.  Bt  ai  td  quatoordeoim  di«a  vel  ampiliiis  ae  abaentaTeiit  vltia 
inris  aine  eanaa  rationabiH  et  maaifesta,  prebenda  sua  vaoabit  aine 
contradictione  et  est  alteri  conferenda.  Item  iidem  preljendarii  et  plebanus 
ad  prebeiulnra,  quain  vacare  contigcrit,  cligant  im"ati  ydnnfniin  sncnrdotem 

10  et  ipsum  patrouo  eccleaie,  qui  pro  tumpore  fucrit,  prescutout,  cui  dictua  pa- 
tronuB  eandem  fnrebendam  oonferre  tenetor.  Item  aemta  oniualibet  preben- 
darii  de  gratia  predictorum  fundatorum  conccssa  debet  intrare  silvara  dio- 
tam  Eschenberg  et  de  eadem  domino  stio  lign:i  in  Ugnis  necessariin  providere, 
Bcilioet  et  scrms  plebaoi.  Licet  insuper  plebano  e^uum  babere  ligua  deferen- 

IB  tem  ex  eadem  aOva.  Sano  antem  apecialem  gratiam  habet  plelwiiiB  pio  era- 
nrotaoioiie  partis  yinee  apnd  Wingarten  tnno  epeotante  ad  ecdenam  memo- 
ratam.  Item  qoilibet  plebanus  et  quilibet  prebendarina  prefate  eooleaiA  in 
lecto  egritudinia  sue  solutis  debitis  8U!«  debet  legare  maiorem  partem  rerum 
soamm  tam  mobilium  quam  imiuobilium  ad  edificium  aivo  ad  dotem  ecclesie 

9)  prediote  vA  preiwnde  aen  prébendamm  vel  ad  oonmmiea  vana  eoolesie  et 
prebendarum,  prout  sibi  dominus  inspizarerit.  Residnam  vevo  partem  lioet 
Kibi  distribuere  ad  Hui  beneplaciti  voluntatem.  Si  quis  vcro  quacumquc  causa 
res  Huaa  non  legaverit  vcl  distribuerit,  solutis  debitis  suis  omnes  res,  quEia 
reliquerit,  erunt  in  conmuni  potestato  plebani  et  prebendariorum  dicti  loci 

0  ita,  qiiod  iidem  iorati  omnee  rea  iUas  debent  reponere  ad  fabrieam  eedeaie 
sive  ad  conmonem  dotem  eooleeie  et  prebendarum  vel  ad  utruinqne,  soilicet 
ad  fabrieam  et  ad  dotem,  prout  ipsis  ad  lioc  iuratis  vidoLitur  expedire.  Item 
[debet]*)  plebanus  ecolesie  supradicte  ad  altare  sancti  Jacobi  lumen  ardens  die 
noctnque  perpetBO  nöniatraxei.  ITam  pro  eodnn  Inmiiie  et  pn>  areia  ac  pro  deoi- 

80  nia  areonm  Eberbardi  et  Hermamii  quondam  prebendaKionim  eodeeie  me- 
morate  atque  in  recompensacione  oblacionum,  que  prebendis  oarundem  ccdont, 
bona  in  Breitenmatta  sepedicte  ecclesie  sunt  collata.  Item  serenissimus  domi- 
nus et  pater  noster  B^udolfua],  dei  gratia  liomanorum  lex,  in  minonbua  con- 
stitntns,  tnno  qnidem  eomea  de  Hapspurg  et  de  Eyburg,  ISiiaoie  lantgmvina 

tb  et  patronus  memorate  eooleBie,  animadvertena  utilitatem  memorate  eooleeie 
instituit,  quod''*  tara  ipse  quam  quilibet  successor  suna  patronus  eiusdem  eccle- 
sie post  obitum  cuiuslibet  plebani  sepedicte  ecclesie  ipsam  ecclcaiam  debet  oon- 
ferre sacerdoti,  q^ui  residonciam  iurare  tenetur  ibi  facere  peraonalem  eadem 
fofma,  riont  de  prebendariia  n^erina  eet  ezpreeanm.  —  Koe  itaqne  pios  eeran- 

40  dem  progenitonun  nostranim  affeotns,  qvibaa  memoratam  ecclesiaiu  plebannm 
et  prebendarios  einsdem  pro  animorum  snorum  salute  et  divini  cultus  aug- 
mento  prosequi  voluerunt,  benignius  attendentes,  ipsorum  inherentes  affec- 
erane  ainoent  yestigiis  et  premii  etenii  fieri  noe  partieipea  onpiestea  vniver- 
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HM  gntias  UbertetM  im  oondioionw  oomaetndinea  ordinationw  pNlibate 
eooleoe  per  diotot  proganitorca  nostroa  facta»  pariter  et  indultaä  approbamiu 

innovamus  ot  presencinm  serie,  sicut  de  vi-rti  >  ;ul  vi^rhum  superius  eunt  ex- 
prcsae,  libcraliter  coniiruiamiui.  Nullt  ergo  omuiuu  tidcliuiu  et  offiaialiam  nos* 
trorom  hane  nostre  iuKnctiaus  pagiaam  infinngsre  lioeat  vd  «idam.  aUiptft-  6 
tern»  oootraiie.  Quod  attMBptare  prerampeerit,  Indigimeioiieni  nostnm  m 
noTerit  giAviter  incnrrisHe.  In  cuius  rci  t«8timonium  prcsentea  litteraa  soribi 
et  sigillomm  nostromm  munimine  iussinius  roborari.  Datum  Aiis^iisto,  in  fcsto 
pnxifioatiomB  beate  Mario  virgiiiiä,  indiciuuti  xuu,  auao  douuui  mcci.xzx  »cxto. 


104.  Sfra.ssbiir^s^  1286  Februar  15.  10 

Biscbof  Hertnid  von  Gurk  gewäbrt  dcnjeaigcn,  die  aa  bestimmtea  Fcst- 
iagm  die  Kapetio  dea  hlg.  Servttiua,  Qttrkep  DiSewe»  besaeiea»  eiuea  Ab- 
Ims  roa  40  T^gen  and  beståtigt  MUf^eick  der  KapeUe  die  ibr  ortviltm  odvr 
norh  zu  crtcilcndcn  IndulffttOitn  »nderer  Biaekä/é,  rfanmtor  fratris  ILaic- 
rici  UaailiensiH  [epiacopij. 

OrigiiMl  im  Arohirde»  Geschichtsvercins  von  Kiirnton  in  Klaffcn/hrt  (A). 

An  einen  Pergåmeafatreiten  hSngt  daa  Siegel  dea  BiaehoA  Hertnid. 


105.  Chur  1287  Februar  22. 

Bischof  Friedrich  von  Chur  getiehmigt  eiuen  swischen  dem  Her- 
sog  Meinhard  von  Kärnte»  und  den  Eäet»  Albero  unä  Åfatthätfs  ^ 
von  WoMga  a6^esckhsse$im$  Kaufvertrag, 

Original  T,  n*  8608  in  Tnn.ibrnck  (A).  —  *Seb^MUfehiv  3,  S87  dtendo. 
Daa  (eingehåagte)  Siegel  feblt 

Nos  F^idcricus]  dei  gratia  CorieiunB  ecdMio  elflctos  et  cuiifiriiiatBI  tenor» 
prcsentium  profit<'nnir  et  innoteacere  voluinns  univerais,  quod,  cum  ooiiHan-  26 
gaincua  noster,  dilectus  doiuinuH  M[einhardatt]  illiutm  dux  Karinthio  ot  coiuoi 
Tyioleiwifl,  miiyefBas  et  BingiJM  tern»  poHearionea  ftendoe  prata  paaena  ne> 
mm  eom  univcrsis  anis  pcrtincntiia,  iim  qnoque  ct  iurisdictionea  excepto 
eo,  qnod  vulgariter  inanacliaft  dicitur,  quc  omnia  nobiloa  viri  Albero  ot  Ma- 
theuH  du  Wanga  habebant  vel  videbantur  habcro  in  ecclesia  sancti  Petri  !H) 
noatre  dyooeais,  pro  corta  suuiuia  pecuniu  conparaasct,  ratione  cuiua  cuntrac- 
tns  ina  paAnmaitDS  eiaadem  eeoleaie  ad  ipeam  dnoem  oum  vmTemtate  dinos- 
oitOT  traoaiviMei  noa  eandem  oantnotvin  ranonicuiu  ot  in  nulla  parte  iuri 
contrariam  cof^nserntcs,  sed  ip«um  vemm  <'t  li-c^itiimiiii  iudieantes  auctoiitaU' 
noatra  ex  certa  ttuiuntia  preaentibua  contiriuaiuus  dantca  ei  ot  berodibuä  äuis  '^^ 
in  eon6niHUiiaiiia  kstnniMtdi  witidani  pveseoa  nriptmn  noatri  aigiUi  wuni- 
mine  loboiatDiD.  Dat.  Cnifie],  anno  doniini  AcAlixsviI,  vnt  ka].  Mami,  in- 

diotUMM  XV*. 


6.1 

lOO.  Suniöers  12ii7  Märs  /6. 

Friderious  dei  gratia  CrhuienBis  episcopus  ^yr$hxi  denen,  die  an  beatimm' 
iM  Tagen  dia  JCath^drala  jon  Ourk  beaucbaUf  einen  Abiaaa  ran  40  Tagen, 

Originai  im  Årcbir  dea  Oeaehiebtaveivitta  von  Kärnten  in  Klagenfart  (A). 

^    An  einem  Perg&mentatreHhn  bångt  daa  Siegel:  . . .  DEI .  QBA .  EL  . . . 
...CLIE.CVR.... 


107.  mrnberg  1287  Märs  18. 

IVtniK  <1<  i  ^'latia  BaailionKis  occlcKic  cpiHCupiL'*  gcwäbH  denJenigeUf  die  an 
hostiiiinih'!}  Festfnfffii  dh-  Kupclh'  des  blg.  Servatina^  Qurket  DiSeeae,  be- 

l )  suvhrii,  oiiii^ii  Abiass  von  40  Ta/^fit. 

Oriffinul  im  Arcbir  des  Gesehicbtiiverciua  von  Kärnten  in  Kiagenfhrt  (A). 
Eingebångiea,  stark  beaebSdigtea  Siegel. 


108.  St.  GaUtH  1287  Dezember  22. 

Abt  WUhdm  von  St.  Gallen  teiht  den  Hersogen  Albrecht  und 
ift  Rudolf  dos  St.  GalUsche  E^enium  in  Sclmarsenbach. 

Original  in  Wien  (A).  —  *Briefe  der  Veate  Baden  foL  8  and  föl.  i9  ebenda. 

Wariatann  3,  252  n*  1057  naeb  Uebnovraiyr  1,  Beilage  n*  14  nacb  Å.  — 
JToiy»  2IU  735  n*  29  nacb  A.  —  *Uebnow8ky  1,  fi«073. 

lifi  Wartmanu  iat  zu  låsen :  Z.  •?:  uiit  unfier,  unt ....  —  Z.  5:  herron  dei» 
SO       hentogvm.  —  Z.  8:  gibnrti:  zvvolt  linixlirr. 

Ehiffphilngtos  Siagel:  +  S .  WIL . .  LMI .  DVA .  GRA .  ABBATLS  .  MOX . 
SOl.UALLI. 


109.  -  126' O  Januar  3. 

Bischof  Peter  von  Basel  vcrkmift  dem  Berthold  van  Gresgen 
S6  eineit  Ho/f  den  er  ihm  sugleich       Erbrecht  leiht. 

Original,  Parteibriefé  VaHa,  in  Innabruek  (A), 

ZOO.  iif  379  naeb  dem  textlieb  abvreiebenden  Depfiei  in  Karbtrube. 

Zwei  piitfivhungti^  Siegtd:  1)  -f  8 .  P£TRl .  DEI .  ORAT  ILIENSIS. 

2)  £^k  beaobådigt. 

ao      In  nomine  dontni  amen.  Quta  lalnlis  eat  hominum  monionii,  ea,  qnc  fivnt- 

in  toinport^,  scriptnrarum  c  oiKsuovoruiit  itidiciis  porheunnri.  Xuverit  itaquo 
tam  prtrsons  «'ta«  ipaniu  fniiira  iMiHtoritas,  quod  rum  cccl«'»in  Himlionftin.  simit 
rei  probat  evident  ia,  gruvi  dcbitorum  onerc  forot  opprensa,  uos  Pctrua  dei 
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gratia  Basilienais  epuicopiu  de  voluntate  totiut»  capituli  eiosdcni  fia8ilieui>iii 
eeelesie  debitis  linitumodi,  quanto  leyim  potoriniiu,  consolere  enpientes  sol» 

vendis  deliherato  Huper  hoo  intor  ncm  rDniininiteT  habito  ooDsUio  eorian  quii* 
ilani  sit.uii  in  Witlislminncu  diotaiii  i\>  y  UmiiUHKifjfcn  ITovo,  quo  <1o  iinvo  <li- 
uoscitur  ad  iioa  seu  ccdcsiam  no»tram  prcdirtaui  ex  vonditionc  i^uadam  5 
deveaisae  cnm  agns  oatnpis,  onltb  et  tnonltts,  prntis  pasouiB  eenribiis  iuribos 
qtubnacnmqne  et  generaliter  eum  omnibuH  p*^i't>"^ntiw  einadem  curie,  qno- 
oumquo  nomino  vocari  consuovt  rint,  vondidinms  dodiiniis  triulidimns,  vendi- 
mnn  datmis  ct  tradiniUM  iioxtro  discreto  Bortlnddo  dicto  de  Grii-Hchun  iure 
i'iiipliitootico  seu  hei"odit;irio  aib  ecclesiai  nustni  pro  cciwu  auniio  videlicet  M 
qninque  libnram  cere  in  purific«tione  beate  Marie  singnlie  anuia  ecdeaie 
nofltre  eolvendo  habt  iidaiu  hcu  otiam  poesidendam  pro  quadriii{;>>ntta  etaexa- 
gintii  iiiarcis  puri  et  loprnlis  ;»rfr<  nti,  <|n;\s  »)>  et»  r  rt  ]i!s-,i'  ct  in  usuh  iin.stn' 
CGolesic  convcrtisse  prcäcutibiiM  protiWiiuir,  tum  ad  pix-Meus  alia  bona  luobilia 
vel  immobilia  pxfcfata  noatra  non  haberet  eccleaia,  onn  quibtn  debitia  poa-  U 
aeniua  oomodiua  auccnnere  anpradietia.  Ut  antem  emptori  prafato  plenina 
caveatur  de  boniH  prodictis  in  moduiu  prescriptuin,  plennriani  proniittiniUH 
warandiain,  romiiitiantcs  nichibiniiniis  pro  iiobis  i>t  omiiilms  nobiw  Huccedcii- 
tibuä  omni  iuris  auxilio  tam  (.anuuici  quam  civiliH  omiuque  actiuui,  littcris 
inpetratta  et  impetrandis,  indulgentiia  qnibuscamqne,  deo^tioni  altra  dimi-  ^ 
diam  inati  preiii,  conntitutirmi  ix  canone  do  rcintegranda  et  generaliter  omi> 
nibiis  i>\c('|itionilii!H  (  t  (Icrcnsioiiibns.  i|iio<Mnn<inr  nomine  conspantnr,  por  qua» 
in  piLstcrum  huluumodi  vt  iiditio  4'aluiti))niain  pati  puHsit.  Acta  sunt  boc  anno 
doiuini  åcbiXxi  nono,  ul  non.  Januarii  preaentibus  domino  C[oni-adoj  dccano, 
rtietbero]  oantorc,  W[ernero]  ScaUrii,  B[ndolfo]  Kraftone,  domino  JoCbannc]  S 
de  Porta  canonicis  BaKiliensibus,  drmiinis  coniitibiis  Hjjononc  ot  licnrico  du 
Friburc,  W[ern('ro]  de  Strifft  n.  .I<{l!:uiiit"J  .Siiewclin,  T)[ii  ti  icn]  de  Tliu«clin>^en, 
C[onradoJ  seniorc  et  l'[oiira(lnJ  luniorc  t-t  Jn|liaiineJ  dictia  Kotzcn,  Matb[iuJ 
aeniore  et  ramore  de  Plptini^en.  li[ugoneJ  ct  ('|onrado]  fratribua  dictta  Mo- 
nnchi,  Ot|tone]  Sealarii  clericis  ct  militibus,  Bcr[toldo]  de  StiMTen,  ct  H[ein<  10 
rico]  de  Sliciii^fn  of  nlii'<  lidedijjiiis.  In  lioriiin  itnqne  testinioniuni  sigilbi 
notitrum  ct  capituli  nostri  IJasiliensis  duxinius  appendenda.  Xos  predicti  de- 
oanUK  ct  capitulnni  in  signum  nostrc  voluntatia  et  contwnsus  noatro  »igillo 
preaeutea  fcoimna  eoninutiiri. 


110.  Freiburg  1289  Juni  ti.  86 

Schidlheiss,  Rälhe  tind  Bflrgerschaft  von  Freiburg  bezeugen,  dass 
(Ue  Verieihung  des  Schultheissenamtes  und  das  Recht  der  Frä- 
sentathn  sur  Stadtpfarre  den  Heraoi^n  von  Österrekh  zustefie, 

OHgintJ  in  Wien  (A),  —  *Seb«lMroMv  tf>  S7  iu  /naabnieJr* 

Liebnowa^y  i,  Beilage  ii"  15  nacA  A.  —  *IAohnowaky  i,  ji«  i03L  ^ 
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Dus  Stegel  håugt  aii  gcibcu  uiid  vioJeiten  ScidcnfUdcn: 
+  SIOILLVM .  DE .  FRIBVROO .  TN .  BVRGVKDIA . 

Novorint  imivcrsi  presentes  litteraK  iiisjicctun,  (jnqd  nos  Ölricii»  de  Mag- 
keuberc  scultctu»,  conaules  et  uuiversita»  burgcnyiaiu  de  Friburgo  in  Ohte- 

5  landia  ommom  efe  singnlornm  noetrorom  delilieTacione  prebabita  diligenti  ao 
Tille  noatre  ntUitate  peniata  ixmoodUter  et  attentcr"'  rccognoscinius  >  t  noa 
roco^nosccre  prespntibus  ]>rofitcmnr,  officiuni  'Jcnlt<'ti  ville  iinstn'  iii  l''rilniTC 
ad  donacioncm  et  institueioncm  ao  ius  patronatus  eccb^sie  ibidein  ad  colla- 
donem  sea  presentacioneni  illasthuiu  viroruin  Alberti  et  K&dolfi  Austrie  et 

10  Styrie  duonnif  Carnble  Iforcliie  ae  Poitasoaoids  dominonun,  oomitum  de  Haba- 
buto  et  de  Kibnro,  Alsaoie  lantgravionun,  aeTenissiiiii  domiai  RAdolfi  Somo- 
iionim  ropis  filiornm  tlxmiiioniin  noHtnnMini  <t  oorniii  KucccsHonun  ruciono 
duuuiui  pcrtinero  aliis  etiaiu  in  cadeiu  villa  iiuätra  iuribu»  doiuiiiio  pertiiicn- 
tibiia  ribi  mlvia.  la  emaa  lei  teetimoiiiuiii  ct  plcmcnrem  roboris  firmitatcm 

15  eladem  dominia  nottris  dcdimna  pTesentea  littenia  sigilli  nostri  raummine  ro- 
borntas.  Dattiin  apud  FribtugntD,  atino  domini  millcsimo  cfiLxxid,  ni  idua 
Jonii,  iiidictiono  accuiida. 

111.  Basel  1289  Augttst  lO, 

Hagieter  Waltiierns  de  Schaffusa,  eanontcns  aancti  Stephani  Conetaniieneia, 

20  licc  non  B.  de  Solodorii,  canoiiicuii  Zovingensis,  SrlihHlsrlcbtci-  in  rinvm 
Stfoi(c  zwischon  dcti  Klöstorn  St.  Hln^ion  iiml  Sf.  di-oru  S'  ui  zwuld. 
Datuii)  et  actuiii  in  iiutiilea,  aiiiio  duiuiiu  uiiiiv.siiiin  ducoiitväiiin^  nctuagesinio 
nono,  in  die  sancti  Lanrencii. 

Abschrill  u.  d.  10.  Jh.  im  Kupif^  eiiluch  UascJ-Aint  S.  J:iS  in  St.  Puui  (U), 


K»  112.  —  1289  August  3L 

Die  Gra/en  Rtidolf  von  Werdenberg,  Johann  und  Donal  von 
Vas  kihen  dem  Ammann  Wilhelm  und  seinen  Leuten  die  Land- 
xhaft  Davos  zu  Erbrecht. 

Abaobriit  a.  dl  i&  Jb.  in  Wien  (B).  —  *BohVtMKtehiy  6,  233  in  Innsbruck. 

ao    ifobr  2f  00      47  uaeb  dem  Dmek  ron  Ouler.  B  xeigt  Mgende  Ab- 

wnichunf^en:       GO,  Z.  I :  Wir  gravo  Hupg  von  Wcnli  iibr  rf,^  niul  .TmIkui- 
nes,  Donat,  Wulthcr  anser  uUomen  von  Vata.  —  Z.  G:  ujub  i-ucliteu  ziiiii.  — 
8.  61,  Z.  6  r.  u.:  an  rindern  and  an  gaieaen  nnd  an  ecliaffen.  <—  L.  Z.'  an 
dem  aebten  tage  sant  Bartbolomeus. 

35         ft)  Mttonte  «>  il 


Dvinndtit  snr  Schirab.  0«m>Ii.  1. 
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im.  Basel  1290  Januar  13. 

Lut[oldus]  (le  Hr>tclAiii,  (111  }»o8itii8  maioris  ccdesie  BoailienBiB,  siegeH  ftd  ro- 
gatnni  nobilis  vii  i  Ottoiiisdc  Kötelain  fVotris  noatri  dessen  Urknndo,  Datum 
«t  actuin  Ba«iU'e. 

Absebrin  a.  d.  10.  Jh.  im  K*gtf^yt>nbueh  BaaeMmt  &  108  in  1^.  Ptail  (B).  5 


114.  Ko)is/(iii:  120/  Fdj ritar  4. 

Köiiig  Rudolf  hckemil  ticni  (irafen  Rudolf  von  Monlforl  noch 
einen  Teil  der  Kaufsunnnc  fiir  dos  Gut  vor  der  Bregenzer- 
klatise  schttldifif  ~ii  sein  ttnd  sfeUt  ihm  Bilrgen. 

lifiuiiiiil  ill  U  /<'/i  lAj.  ~     lUirlc  ilfv  \'t-sU'  Biidi^ii  ful.  {>'•  chonJii.  10 

*Ko[)i,  -Jjl,  7  J-I  »   J'!.  —  *Lichnon\skj  i,  Ji"  1110.  -  *BOhmer  a"  1089, 

irriff  zu  Fvln-unr  2. 

Von  i/cji  dvvi  Ull  PvrffuiuoiUstrnHen  liiingrndvu  SiogvJn  sind  uur  Druch- 
Ktueice  des  Siegels  des  Kånigs  und  dos  einon  der  beiden  Omfbn  von 
Moatibri  eviialieu.  15 

Wir  Rudolf  von  gottos  ipiadn  RiimBchor  knnich  nnd  oin  mcror  des  Tiehcs 
täf^n  knnt  allén  den,  dio  disen  brief  anaohent  oder  hornt  leen,  das  wir  an 

(l*'n  s^li!icliul]i  tuscnt  uiul  s^Iiz*  ch  inarclM  n  silljors.  der  wir  j^riivfii  Hudolf 
V(»ii  Muiitfoi  t  si  liultlit  li  w;in>  tiiuli  ilais  ),'ut,  (hv/.  vv  uns  j^al» /.o  cliöffiiiH',  swas 
er  lutt  vor  liregi  iiOMir  clu«i',  «l>  ii  si  llu'»  graven  liudulf  gowert  liabn  vit?r  'JO 
tnsent  mareh  nnd  sibenhnndort  nnd  sohs  march  silben.  Und  enln  im  nooh 
f,'i'lti  11  an  der  aelben  wt  rsclieitc  niuiulclialii  liundert  march  und  fior  march 
sillx  iK  Cliosteiitzar  pdnt-^s.  Fnd  snln  im  il  /.  si  llir  silbcr  j;*'lin  7.v  s;nit  Jfar- 
tiiicii  tult,  diu  nu  naliost  ciiunit,  uud  liabn  iui  daruitib  dihc  burgen  gesctKCt, 
dic  ber  naeli  geHchriben  sint:  graven  Bndolf  von  Wcrdcnberch,  hem  Dictlialm  26 
von  Onttin^en,  hem  (yi[ric1i]  von  Outtin^cn,  hrrn  Rud[olf]  ron  Qnttingen, 
honi  IT.  von  DruchpilTCh,  li' rn  lIuil'o'i  [  ■  i  S-ilt^ln  i  eli,  horn  H.  von  Hatteu- 
borge,  lu  Tii  H  rltiildl  von  Klu  rsjaTcli,  dw  alle  Von  J{anirt\vach,  hern  H.  Wal- 
ther  und  her  (.'un  >iiu  m\\,  die  «lri  »int  i-iii  burge,  also  d;u  der  ein  under  in 
lign  eol,  heni  TJl[ritlij  von  Knnigesekge,  hem  Cunfratl  von  Hohentannc,  horn  80 
T.  den  scbenki  11  .  ISii  nbiucb,  hern  lians  von  Hodn,  Iiern  P^friedrioh]  vun 
Kiet.  Ill  rn  L'l[richl  vmi  MontfMi  t.  Ii'  iii  Synion  vmi  Tanneiivels,  hem  Hud[oll'] 
von  Hohrni  kge,  hem  Hann  don  Surien,  hern  Kiid[olf]  den  Behaim,  hcru 
Jlartwigi  II,  liem  H.  den  vogt,  hern  Ebei[hartJ  den  vugt  von  Siuuerowe,  hem 
Wcm[her]  von  Åmptz,  den  truhsazzen  von  Diezzonboven,  Hern(an]  den  schen-  HB 
ken,  den  tnihs.'i/,zen  von  Waljiurch,  hem  AI[bert]  von  Clinfjcnlji  iTh,  Iiern  !I[f  in» 
rirhj  von  Mageiibneh,  horn  Ifilt[ebrand]  von  MolbranHluiscn,  hern  H|eiiiri(  h]  von 
Wihlenbereh,  hern  Kg[h»lt  j  vou  A8|K-rniont,  hcni  Swikger  von  SeheUenberg, 
hora  Cl[rieh]  nnd  hem  Marq[nnrd]  vou  Schollonborg,  sint  oin  bnrge,  also  daz 
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it  einer  ]ign  m>l.  Utid  hant  4ic  bni^gcti  dez  gesworn  ze  don  heilifrcn,  ob  vir 

jrnviii  T{iul|olf]  von  Montfort  öder  sinen  erben  daz  vorgcnanto  sillur  niht 
engihu  zc  dom  zil,  als  liio  vor  f^ofclirilm  ist,  swonne  si  der  hoUx'  fjnivr  Kti- 
d[olfJ  odiT  »iue  gewisse  boten  iiiauiut  liusi'  o<ler  hove,  so  »uln  »i  dar 
5  naoh  nber  aht  tag  leisten  mit  ir  selbes  libe  ze  Lindon  oder  ze  Chostencz  in 
rehter  gist'lnchf fte  an  (;ev.':rdo  allo  die  wile,  imcz  wir  praveii  Kii<l[olf]  von 
Montfort  niht  j^cwi  it  liabn  ili-z  vor^^nanti-n  fx"t<''<-  Swclfh  burpc  ricli  wil  nn<l(T 
in,  der  sol  in  manode  iizritt-n  <  in  wochcn.  alsn  daz  er  «  in  andorn  crharn  U-f^ 
an  sine  stat,  uncz  er  Htdbe  widcr  leistfu  nol  an  geviirde.  Slirbt-t  dur  burgLii 

10  cheiner  oder  vert  von  dem  Unde,  so  rmhi  wir  im  einen  andern  ala  gewimen 
»etzen  in  eineni  manodc  und  tAgen  wir  dey.  niht,  bo  sol  cr  sinc  bnrgen  nianun 
nnd  Huln  dii'  Icistcu  in  dom  rolito.  als  hit-  vor  posoliribon  stat.  iint-/.  wir  im 
daz  berihten.  Und  daz  dicz  Ktåte  belibe  und  luuscrbrochcn,  8o  gcbn  wir  ximvv 
insigel  an  diaen  brief  zeim  wwm  nxkunde  aller  der  dinge,  dio  hie  vor  ge- 

15  sebiibn  aint.  Daz  geaohaoh  ze  Ghoatentx,  do  von  gottee  gebttrte  was  zwelf- 
hnndort  iar  und  ninnzcch  iar  und  eiii  iar,  an  den»  sunnentag  naob  nnsor 
vrnwoii  ta^  dor  licbhnisso.  in  dem  alit/adiodom  iar*'  iin^ors  ridus  dn  gokrn- 
not  wordtn."  Ich  grave  ]{ud[olf]  und  grave  Ilug,  sin  sun,  die  vorgcnantf  v<»a 
Kontfort  henken  unsim  imtgel  an  diexcn  brief  zA  einer  fltet<>gimde  ttnd  zA 

SO  cinrr  ii:in{7.v\i  warlioit  alh  r  der  dinge,  die  bit*  VOl^jeacbribt  ii  stant.  Dis  ge- 
achAch  in  dem  iare  und  an  dem  tage,  als  hie  vwr  gescbribeu  iat. 

115.  Basel  129/  Mai  9. 

Meister  Heinrich  von  KUngenbergt  Protonolar  des  königUdien 
Hofes,  Ritter  Hartnuxnn  von  Baldegg,  Vogt  von  Basel,  und  Mei- 
^  ster  Konrad  Pfefferhart,  Chorherr  von  St.Jokann  in  Konstans, 
verpfiichteH  sich  gegen  den  Abf  von  Murbach,  die  Luserner  su 
bewegen,  dass  ste  dem  Abte  diejenigen  Urkunden  innerhalb 
Monatsjri^  surUckgebett,  die  sein  Versprechen  cnthaUen,  Lusern 
nie  su  verdussem. 

n    Oiiginål  in  Wien  (A), 

Kopp  21  i,  797  n"  34  naoA  A.  —  *Öeh8li  n*  339.  —  *7%.  v.  Lieienau, 
Urlatndliebe  Owobicbte  der -Ritter  ron  BMegg  &  41. 

Drei  eingebäagte  Sieffel: 

3fr        2)  Uavtm&an  von  Bulologg,  6'.  die  Abbilduag  itu  IJB.  Ba^icl  2,  Tufol  10 

n'  m. 

3)  UAGRI .  C .  CAN .  SCI .  lOUIS .  GONSTAN . 
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116.  Åianster  129t  Mai  24, 

Berthold,  Prop^  des  Klosters  MUnster,  leiht  Besitsungm  der 
Kircke  in  SUvaplana  vier  gettannten  FVauen  su  Erbrecht 

Originai  im  Kircbenmrebiv  Partaebios  (A), 

•Aretivberiebte  U  4^  n*  2m.  B 

Ån  einem  PergBanontatreilén  biagcadea  tiicgcl:  , . .  BERHTOLDI .... 
OE.HOXASTER.... 

Qnod  icriptorarain  confinuat  auctohUiH,  pravnruin  non  pntrst  inprobitM 
affinnaTe.  Froinde  norerint  universt  prescntetn  p«gtnani  inspectvri,  qnod  nos 

Beiftoldns],  di^ina  pcrmissione  prfimsituH  eceloHit'  ^lonasterieiMi*  nec  non  pro*  u) 
cnrafor  "ccl.  ^io  »^niir^t''  Mario  in  Silva  Plana,  hona  »lieta  Gyar-rz  cnni  afltinr-n- 
ciis  tytulo  iiKTo  prupnoUtis  ad  occlesiani  prt-fatam  in  Silva  Tlaua  spcctautcs 
in  reotum  feudnm  pro  aimoali  censn  domme  Hehthildi,  nxoii  Nioolai  de 
Schonzan,  doniine  £lspet«  ao  domine  Marie  neo  non  Diewdi,  filie  quoodam 
Egnin  de  ^rniia  *■  i  iu.  ipHonunqne  iKTcdibiis  tontiilinius  videlicet  pro  tribua  K 
fozmus  casiorinii,  (lui  schot  in  vulgari  nominantur.  i  t  pro  dualnis  minis  sopi- 
luini»,  quo8  tcnftus  senior  intcr  lKit'dc-8  ipsoiiuu  siue  ouuii  coutradictionc 
ecdesie  memorate  smgolis  aimu  persolrere  tenetor.  AdieinnWf  qnod,  si  dieti 
heredes  anno  aliquo  ccnsuH  prenotat<»»  cccltsic  sepffai  in  Silva  Plana  non 
p•:'r^^'llv(»r<'nt,  sinc  oinni  contradirl inni'  ah  ipsis  litTcdibuH  lili- re  fst  fJolutioni"' 
et  prefatus  dominus  Bcr[tulduNj  vel  sui  Buccessor,"  cuicuaique  voluerit,  Ube- 
xam  habeat  focoltatem  conferendi.  Aota  sunt  beo  in  Monaaterio,  anno  domini 
millenmo  cclsxxxI,  indictione  qnarta,  rtii  exennte  Magiio,  in  presenda  bonim 
t«'Htiiini:  doniini  Ilainrici  de  Jrallfs  .  .  pult"' officialis,  Wolfhardi,  Ilainrici  dicti 
Wirsundi.  nriiiioiii«.  Wallln  vi  .  i  :ili')runi  qnani  pluriuni.  Ut  auleni  hoc  pre- -Ja 
seim  »criptuni  ipsi»  inviolabiif  pi  inianeut,  presenteiu  cedulam  truditnus  nostri 
sigUU  mnotnuno  roboratam. 


117.  —  Aac/i  1291  Juli  15. 

PrctokoU  der  Klaj^cpitnkie  in  dem  Proses^  des  Johann  KiO- 
matm  von  Luaern  gegen  Prau  Anna  Schweigmann.  so 

AbschrUt  in  Vidimtis  des  bisvhuUivlicn  Vikaiv  von  Koastanz  von  1338 
Augaat  13  in  Wien  (B). 

K<^  5/1,  406  aach  B.  Hier  int  zu  /oaen  8,  496,  M.  ö,  Z.  1:  diett  mo- 
naaterii.  —  Al.  6,  Z.  3:  eorum  st  ipaonun.  —  Z.  S:  predicte  omtodie. 

Spåren  eiaer  aweiten  Beaiegelang  dtirch  den  OfBxia!  siad  niebt  vor-  86 
banden, 

få  5*  w  A, 
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IIÖ.  —  1201  Scplcmhci'  20. 

retrus  dei  gratift  Basilitnsis  episcopus  vidimicrt  dic  Urkuiidv  dvr  Uittcr 
AJberé  und  Menltn  von  LOrracb  IBr  8i*  BUmien  von  125$  Min  7. 

Abecbrift     d,  19.  Jb,  im  Xtpoywtbuch  BtueJ-Amt  8. 219  in  St.  Paul  (B). 

5  119.  T/n.'/  1291  Oktober  14. 

Biscliof  Heinrich  von  Brixen  vcrlcilit  der  Kii  clic  Kains  Abiass 
unter  der  Dedingung,  dass  der  Bischof  von  Chur  seine  Zustim- 
mung  hiesit  gebe. 

*AnzGiger  1863,  59  n"  4  zu  Oktober  lö  und  * Arvhivbcrkbte  i,  300  n"  1936 
10      aaeå  tfem  ira  Heiitai  1898  ahbt  au/Sadbsreii  Origintd  im  JBrebeif 
arebiy  Ktuna. 

Dm  Datum  in  den  Arebivbericbten  ist  dem  im  Aaxeigar  vorxazieben, 

120,  RemUss  129J  Nwember  9, 

Ablassbrie/  des  Bischof s  Berthold  von  Chur  för  dte  Kirche  Kains. 

15      On;4i!Uil  un  KirchonHrchiv  Knius  (A). 

'-^Auxci/^or  jS6;i,  r)9  n"      —  *  Ai  ehivbcriclde  1,  366  n"  1937, 
Daa  (eiagcbåagte)  Stegel  fehlt, 

H>  r[tn1(1u!4]  dei  graiia  oonfinnatw  in  opiflcopTtmCnrienseni  oinniHttii  Chri»ti 

fidclibuH  saluteiii  iii  domino  aempitpmnm.  Xov<'riiit  ninnrs  littrnis  presptitps 
20  inspecturi,  quod  nos  oiuncs  indulgeucius  beiu^lucloribuH  ecclcsie  sancti  Mau- 
rieii  in  Cbayns  sen  ipHun  frequentantilms  a  nostna  aDteoeMoribm  >en  ab 
•liia  ipsia  indnltaa  seu  oonoMsas  tenore  preaenciiim  conlirmamua  et  ipeas  ap- 

prol)amuft,  ipsi.sqiu»  benefactoribuK  riTquciitnntihiis  xr,  dirs  de  iniunctn  sibi 
penitfiicia  inisf  ricorditer  in  domino  relaxamua.  Dat.  ia  Bamussia,  anno  domini 
S5  MCCLxxxxi,  v  idu8  Isovcmbr.,  indicione  v. 


121.  -  1201  — 

Der  Freiherr  Liltold  von  Rci^cnsberg  bcgibt  sich  aller  Anspriiche 
an  den  Fronhof  in  Lienheini. 

Abacbrift  a.  d.  18.  Jb.  in  cod.  XX  "1102  foL  70  in  St.  Paul  (B). 

90    VrffL  Adolf  Xnhhnh.  Cr^rhichto  dor  Freiberm  ron  Regen^erg  (DiasoF' 

tHiion),  Ziiricli  JS94,  .S.  ■'iö. 

In  gottes  namen  amon.   Ich  Lutolt  von  Hofi^onspcrc  der  altc  kunde  nlb  n, 
die  diacn  brief  anseUont  odcr  hörcnt  Icain,  dulS  ich  mich  kan  enzigcn  allés 
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des  ivhtes,  m  ich  oåvr  dehtnn  min  rrbci  nvVlit4*n  n4l<>r  R»Uiii  han  nn  tlcm 

vronhove  ze  Lienheim,  so  LutiiK  min  vrttcr  het  fi'ircho})het  Hfinricli  <l»'in 
Fröwi  ItT.  FihI  (K'h  z(>  cint  ni  »iikuiuli-  henkc  uiid  ln.stote  (Uinselben  Hfinricli 
Fniwflcr  dittcn  brii-l"  mit  iiiiiieiii  ingisigflo.  DiiTe  britf  wart  geben,  do  nian 
nlte  Ton  imiexs  herrn  gebarth  tusint  iar  må  Eweibuudcrt  und  nunzic  iii  5 
dom  6Tsten. 


122.  Shwts  1292  Fchruar  25. 

Aht  Ihtdolf  iiud  ilcf  Kon\*'n(  ilrs  Klftstrrs  Sttiws  dnnkcn  ircn  licin-n  friun- 
den  ....  Gebliai  t  von  SUrkenbcrc  luule  Juhannu  von  KumiUiHe  lur  gelvintetc 
Htiih.  10 

Oriffioal  /,  n'9S71  in  Inasbrttok  (A). 

Eiufffhaugtca  mivgvJ  dos  Ahtoa  von  .stawjÄ. 


123.  Sirnach  1292  August  24. 

Bischof  Ruddlf  von  Konsktna  und  Graf  Hartmann  von  Habs' 
burg  xhliessen  mit  dem  fferaog  Albrecht  Fneden,  u 

Original  in  Wien  (A).  —  *8ehått3s»rchir  3,  486  in  Jnnabruek. 

Foniea  3,  597  «•  547  nach  Liehnowsky  2,  Beilago  n'  2  nacit  Ä,  —  *Uelf 

nowsky  2.  ir       -    liolunvr,  ndditumoiäum  2^489, -'*KrHgern'  lOd.  — 
*Öchsli  II"  itu.  —  *Ladewig  n"  2826. 

In  den  Fooics  is(  m  loson:  8.  537,  'A.  1:        /bhit  die  Initiale  in  A.  —  » 

Z.  8:  untzcr.  —  Z.  14:  zwai.  —  Z.  13:  zwain. 
8.  538,  Z.  13:  diti^.  —  Z.  18:  ssenmgé.  —  Z.  18:  umb  di  nher  der  Zeile 

von  gloivh.-r  Ilnnd.  —  Z.  21:  m.  -  Z.  27:  t«t.  —  Z.  28:  tfln.  —  Z.  29: 
tcti"'. —  Z.  01:  frilu]it  kmri  friort  hhs  ^rlupi!.      '/..'Il:  ,Vnr  A  Wi  le  nic/i- 
rere  Worfe  ausradivrt.   Eiu  istrich  durubcr  gczogcu.  —  Z.  Jö;  liärt-  S& 
maa.  —  Z.  2  v.  gevir. 
&  599,  Z.  2i  IKts.  —  Z.  8i  swta\  nenntng. 

Von  den  droi  an  PorffawonistroUrn  Iiiiii i^nndw  Siegeln  iai  nitr  noch  daa 
dos  Biacikoik  starii  bescit&iigt  vorJianden. 


124.  Schloss  Farstenhurg  1292  Oktober  14.  so 

B«i[tiildiu]  dei  gratia  confirmatus  in  e]nMop«ni  Carienscm  l>eatSiigi  die  von 

dem  Bischof  Bruno  und  dem  DomkiipitoJ  von  Hrixpn  getrofTcno  und  von 
sp/np/n  \'orf(fini/or  qiiondani  Conifado]  Ciiriense  ei)iscnpn  bokräfiigtn  Vcr- 
i^g**og,  woraavh  j&hrlicb  vou  den  Einkuufteu  der  KircJto  in  Alguud  16 
Mark  Veraneaer  aalvo  inre  epiaoopi  Carienais  den  i>oiBJi0rj<ii  der  KoUegiat-  95 
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kirebe  der  hlg.  Maria  in  Brixen  (aeetmclarie  »celesic  wneto  Marie  in  Brixina) 
mr  Aulbeasérong  matAeztiMt  vnrden  aotlÉen. 

Origiiud  I,  n*  3889  iu  Inm^ruck  (A). 

EingebSagtea  SiegeJ:  +  S.  BTOLDI .  DI.  GBA.  O ... .  ATI  .1.  EFH. 
5  CVBIEN. 

125.  —  /202  — 

Aiii  »pi'uchljrief  von  aineiu  »jhuiaii,  åi:r  spridit  den  obboruf  rti  n  ui  i  iisel  jzwi- 
seben  Bisehof  Burebard  von  Baael  und  dem  KIwtter  Cluny  von  i085  Juni  S, 
s.  Trottillat  1»  207  o"  14€)l  zu  kliioffiten.  Aber  das  umsigél  ist  vom  brief 
10  gefallen. 

Eintrag  a.  d,  16,  Jh.  im  Sebatxarebiv  6,  002  io  lansbraek. 


Kötiig  Adolf  verbietet  die  Erhauung  neuer  Burgen  um  Rhein- 
felden  intierholb  einer  Afeilc  im  Umkreis. 

Ib     Abschriil  fl.  rf.  Kl  Jh.  in  coj.  41  Jul.  6.3i  in  Innsbruck  (C). 

Auszug  bei  Kopp  i,  886  a'  C.  —  *Böhmor,  uddittunentiun  1,  391  n"  411. 

Adolfus  dci  gracia  BomanoraiD  rex  aeiuper  iuiguntus  univcrais  nacn  int- 
pcrii  fidrlibus  graciain  siiam  et  oninc  bomnii.  Ut  )inuIcntoB  viri  cives  nostri 
Kinfeldiuonaoa  afflucnciam  gracio  noätre  uberius  et  spccialius  senciaut  per 

20  cflfeetam,  hane  ipais  graciam  de  lib«iiilitate  regia  duximna  faciendaoii  nt  infra 
nnvrn  miliare  ciTenmoirca  de  oppido  noatio  Binfeldon  nnlla  persona  alta  vel 
hnmilis,  ecclo^instica  vel  secitlaris  castrnm  seu  cdifioiuin  aliquod,  quod  burcbn 
vnlgariter  apiicllatiir,  de  novo  dobeat  aliquateiniH  instjiuraro.  Quod  si  aliquis 
attemptaro  pretiuuipserit,  indignationia  uostre  oiienyaia  na  noverit  graviter 

2b  incnnttnun.  Hnins  rei  testes  sunt:  venorabilis  Otto  BisnntinenBia  arehiepis- 
oopns,  TctruM  Basilicnsia  episcopuB,  bpectabUes  viri  Eb[exbarduäJ  CatzoncUon- 
bogen,"'  Thcobaldus  åc  Pliirn  tu,  de  Diecz,  Imitus  conies  coinitc»,  nobilox  viri 
Otto  dt'  Hickkenbadi  index  eurie  nostre.  Otto  de  Ocliscnstaiii ''  advcjcatus  pro- 
vijiciuliH  Alsucic,  Gerlacua  de  Bruberdi,  dc  Mermbercli,  llilbrandua  niarMchal- 

80  ens  de  Bappenliei[n]  et  alii  qnam  plneB  fide  digni.  In  cuius  noatre  innova^ 
tionis  et  cenfirmacioniB  testim  ijuiii  presens  8cri|>tnm  maiestatisnostre  sigillo 
fccinras  Conmniniri.  Datum  Hasilec,  iii.  nonas  .Tanuarii,  indicttoue  VIf  anno 
doniini  ftcc  noiia^fi  sinui  ti-icio,  rc^ciii  v»  r«  uoatri  anno  primo. 

tt)  C'atSfn«Ue]il>t'i  gvn  ia  L'.  li>  Uciivuntuin  ia  C 
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127.  ['icosoprano  1294  Jannar  It. 

Bischof  Berlhohl  von  Chur  antivortet  dem  Grafen  Meinharä  von 
Tirol,  dass  er  nie  die  Absicht  gektUft  habe,  dm  Ulrkh  von  Matsch 
ansiigyeifen,  und  dass  sein  leteter  Besuck  im  BergeU  bloss  der 
Erledigmig  von  Geschäften  mit  den  Lombarden  gegoUen  habe.  5 

Originnl  in  Wion  (A).  —■  *»SV  /j.i//,(7  r/iiv  <S,  69!{  in  Innshnick,  irrii:  zu  I27:k 

Mobr  2,  81  u"  63  nach  A.  —  Jlici-  ist  zu  iem-u:  Z.  3:  speciallissimino.  — 
Z.  B:  ToUnntatem.  —  Z  d:  €l[rici].  —  Z.  2  v,  a.;  Dat. 

AäftKsse  råckwBrts  von  derselbeu  Haud  ffcschriehtn:  Dliutri  pnncipi  et 
domino  ■pemli  M[emIiaTdo]  dud  Karint[iiD]  ct  cctoi«.  iq 

Keiae  ^tap  von  Besiegelung. 


128.  W  ifit  1294  Marz  3. 

ihubnar  und  Erchanger  von  Wfcsen  gclobcn  dem  Ht  i-:.og  .  libnc/il 
Gehör  sam. 

Orifriiiul  in  Wien  (A).  j5 
*Liebuowaky  2,  n"  44. 

Zwei  an  Pergamcnts<voir>'n  hilntiondt'  SiegeJ:  1)  +  .....  Afil.DE.  W£SN. 
2)  +  S.  ERCHENGEUI .  DE .  WESN . 

"Wiv  nadniar  uiid  Krclu  nf^iT  brndcr  van  Wi  sdi  vcrii  lion  niid  Iikmi  cliuut 
alk'11  (Ifii,  die  disi-n  fnii  f  s.  l:i  nt  odcr  liitrcnt  Icsi  n,  wan  iiiisor  liorrc  der  hdio  20 
fuorst  hertäsog'"  -Vlbrn-iii  \;in  OstiTich  uiul  van  Sttyr  »ms  und  unnciui  dic- 
uem  van  ainen  g;naden  gentilich  ver^bcn  hat,  awaa  wir  wider  in  und  sinen 
länt  getan  hubcn  und  uiis  de»  hat  sin  huld  und  sin  gon.ndc  lauterlich  f^c- 
jfehen,  danniil»  lohcn  wir  ini.  daz  wir  vnrhjiz  di  wcillc  ilaz  wir  Iclu  ti,  ini 
und  sinen  chindtMi  difucn  widlen  und  sulcn  uiit  gantzcn  triwen  aln  i'in  dii-ivst-  25 
man  »inem  herren  van  rechte  sol.  Und  daz  uuscr  herre  der  vorgenant  hertzog 
nnsen  dienatcs  und  unaer  triwen  deater  bas  inne  werde,  daramben  loben  wir, 
daa  wir  unaem  tneme  >e  Wc  si  n  mtwnrten  anlen  betn  Ortolfen  van  Pdn- 
haim  unHorni  ohaini  odcr  siner  biudcr  cinem,  ob  cr  nicht  onwor»^,  di  n  d  r 
hertzog  darzu  neuien  wil,  der  den  sclbeu  tuorn  inne  hab  un  des  bertzogen  30 
namen  van  ostom,  di  nu  edtierist  diumt  nber  dreu  iar.  Alao  vst,  daa  wir 
in  den  selben  drin  iaren  icht  tnen  wider  den  hertsogen  odcr  wider  atnen 
lant  onf  wazzcr  odcr  ouf  lant,  daz  wider  unser  triwc  odi>r  wider  un.sor  ere 
ist,  so  Hol  dfr  Ortolf  odcr  Kwer  diiiint'  don  tucrn  inne  hat.  den  si'Il)oii  tuorn 
unäcrni  licrrcn  dem  hcrtzogen  autwurten  iu  sein  gewalt.  Ist  ubcr,  d:iz  wir  iK> 
nni  bebalten  in  den  drin  iaren  gegen  nnaorm  herren  dem  hertsogen  und 

Of  li«rts0O((  la  A. 


gegen  sinem  länt  und  nicht  cntuen  out'  vrsixxer  odcr  ouf  liint,  da;a  wider  uiiser 
triwe  sei,  8o  aol  man  uns,  als  di  dre  iar  ende  habent,  ansera  taern  widsr 
aatwurten.  Wer  oneh,  das  wir  icht  änder  dinge  ttten,  dio  uns  m«1it  an  nnser 
triwe  gicngcn,  dar  uinb  flol  uns  anser  hcrre  der  Kertiog  einm  tach  ytr  in 

5  f;fl)t'ii  und  gebicten  und  dar  uber  van  nns  nenien  und  tiien  daz  rffbt  als 
van  aadcriu  sinem  dieustman.  Daz  diUe  abto  van  uns  sote  bclcibc,  dti»  hahun 
wir  nnRenn  herren  dem  hertzogen  uneer  triwe  gegcben  nnd  baben  di  ze  den 
hailigon  geswaren  itflte  ze  behalten  und  geben  dar  nber  ze  einem  urchiindo 

un?»em  brief  mit  unsern  insigeln  verHii(<'lt.  Der  brief  ist  g^  poben  zo  Wicnnc, 
10  an  di-ni  abnchtjig,  da  van  Chhstea  gebord  waren  taoseut  zwai  hiindert  iar 
uiid  vier  luid  neunzicb  iar. 


129.  —  71^97  August  20. 

Itt  iii  aiii  contirniacion  r^i$  Adolfi  (iilr  die  Abtei  Ht.  GHllcn)  unib  ctlichu 
giitcr  (in  W&ngou),  liitzuduiet  mit  44.  Datoffl  Vll  kl.  auptembriii,  anno  do- 
16  mini  ete.  d  ccc"  x«  nn  iar. 

Bei  der  Reduktion  dea  Datuma  warde  d  nia  bedeutuBgsloa  bet  8eite  ge- 
laaaen  und  nngcnommcn,  dass  vvv  tur  ( c  verecAWe&ea  «ei  unif  daa  x 
unier  c  subtrahiereade  Bedeutuag  bube. 

Eiaårmg  a.  cf.  IS.  Jh.  im  laber  lintf^ntOTum  ff»  406  iu  Innsbruck. 


»laO.  -1294- 
'Kicolaua,  Prior  des  Predigerconvents  sa  Ghnr,  zweiter  Schiedsrichtor  »ar 
Bri/egting  eiaea  Stroitea  Mwitusben  swai  MitgUedern  dea  Hauaea  derer  voa 

Mntsch. 

*Ladurncr  3.  F.  16,  288  aacb  aiaom  Auazug  a.  d.  17.  Jb.  aus  dom  ver< 
]I5      lorenen  Oriffiaal  im  Sobioeatireluv  Cburburg. 


131.  r;,yhin  12')5  Fchntar  27. 

Emanuel  dci  gratta  episcopus  (jriiuonunsis,  vicarius  reverendi  patris  dumini 
Ber[tholdi]  eadem  gratia  Coriensis  electi  in  e]riMopum  oonfirmati,  weiht  die 
MuUtuMrche  in  QOäaa  und  gewåhri  denen»  die  an  gvwissen  mit  dicser 
SO  yVt^ibi}  in  ZusammnnhHag  atebonden  PeatUigeu  die  Kireiie  beauebeih  einen 
AbJass  von  40  Tagen. 

Original  im  Pfarrarebiv  QSOan  (A). 
*Arvbifb«ricbie  3,  35  u*2^ 

Daa  «o  einer  Hanikebnnr  bångende  8iegel  tal  staxk  bsacbådigt. 
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1:^2.  (iöJUtn  1205  Fihruar  L\S. 

Eiuaiiuel  (iL-crctorum  et  Ifguiu  doctor,  dt-i  gratia  episcopus  Crimonenais,  vica- 
ritts  revercndi  patris  domini  Ber[tboldi]  eadcm  gratia  Gurieiwis  eleeti  in  epis- 
oopnui  oonfimiAta  gowihti  tfon  aa  ^eii«aii<eii  Peattégen  die  Srohe  von 
060»n  heaucbenden  QUb^igen  eiaea  Abttea  von  40  T»gon.  & 

Oiiginal  im  POuwohiv  OöUaa  (A). 

*Arehivhoehbte  9,  95  u*  329, 

Dms  AB  e/ner  HtOiAebnur  båageade  Shgel  Ut  stark  bmohådigt. 


laa.  J^om  1295  Oktober  29. 

Bonifas,  Diener  der  Diener  Gottes,  dem  geliebten  Sohne  Ulrich,  Sohn  de«  M 
edko  Ifanaes  Alberta  von  Ifatach,  nnd  der  geliebten  Toditer  ht  Gbriato,  dera 
edlea  Fxänlein  Margaretha,  Tochter  weiland  Walthers  von  Yatz  seligen,  au 

der  Diöcese  Chiir  Heil  uml  rip  iHtolisilicn  Scpcn.  Obsdion  dio  hl.  ('iinonen 
cinc  eheliche  Verbilndniä»  iiii  vitirtcn  Grade  der  BlutaverwaudUcbaft  vcrbie- 
ten,  M  pflegte  doob  der  apoetolisebe  Stohl  btsweilen  darin  atw  drmgenden  U 
GrUnden  anf  liitt*;  di  r  Oljiubigen  zu  dispcnsircn.  Da  nnn  von  Scito  enier 
uns  vorgfliraclit  wordtni,  daB»  ihr,  die  ibr  im  vicrttti  Grade  dor  Blntsvcr- 
wandtschaft  eucb  befruundet  seid,  euch  ehelicb  zu  vt-rbinden  witnHcbfi,  uni 
die  groBsen  Feindschaften,  welobe  zwischen  euren  Vorälttiru,  Bluteverwaudtun 
nnd  Fieonden  länge  obwalteten,  beianlegeo,  imd  dsntm  mie  fifebeten,  enoh  *i 
dnndt  dis  ezbetone  DlKpcneatkrn  zu  diesem  Zwecke  verhilflich  zu  sein,  daher 
gewHhre  er  auf  ihrc  und  seiner  peliebtt-n  Söhiic,  Bcrtolds  den  t  rwiihltcn 
Biscbofs  von  Cbur  und  des  Abts  (Konrad  lU.j  von  Marienborg,  demuthige 
Fttrbitte  die  angeanehte  Diepeniation  nnd  erlenbe  ibaHi  aidi  ebdieh  mit  ein* 
änder  verbinden  sa  dOxfen  ete.  S 

^iisnt^  voa  Ltdurner  9,  F.  i9,  77  naeh  dem  mir  UBnaffingUch  gehlie- 
bciwn  Originai  nit  der  an  SeideaMen  hSngenden  Buäe  im  Saåhuat' 
archiv  Ciiurbargk 


104.  /^OJ  November  20. 

Graf  Rainald  von  Mömpelgard  nnd  Graf  Thct^bald  von  P/irt  ao 
schliessen  cinen  Vcrtrag  in  Betrcff  der  Verhi  iratung  ihrer  Kin- 
der Johanna  und  Ulrich  und  deren  Aussteuer. 

Originåd  in  men  (A).  —  •BrieA  der  Veete  Beden  ibl  W  eibentfa. 
Erwibia  hei  Kopp,  Vrkmden  2,  142  n*  77. 

Auf  der  letzten  liniertcn,  snnst  Iccren  Zeile  steht:  Dupplicatn  est  et  flaota  Ä 
ooUaoio  per  G[aiUennaitt]  de  YalUbiu  et  St[epliannm]  de  Fonk 
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BISVNTIN  ...  IV    «  HKN  .  B\*KUVND1  OKT  .  JilLlGAKD. 

,?>  .  S  Dl .  COMITIS .  FEllRET  

Xos  ofticialis  curic  Itisuntitiensis  imtum  faciiniis  nniviT^is  jiri^ii-iiti/s  lit- 
ft  teras  iuHjiectiiris,  qnod  corain  in.nulatiH  nostris  (Miri»'  imstn'  luratis  vi(li  li<  i  t 
Guillvrmo  de  VallibuH  et  iStojtliauo  iliclo  du  For<>  derieU  ad  hoc  u  ikiIuk 
Bpeeialiter  destinatiii,  qnibus  snper  hoc  vices  noBtras  comnustmns  et  ooinmit- 
liiiuis  et  fiden  plenariant  aiUnl)'  lans  ill  hac  parte  lUTsonaliti  r  i oiistitutlA, 
nohilibuH  viris  dominn  ]{i'naldi>  ilf  IJiirfiuiidia  coiuitti»  Montisht  li^j.iiili  <>\  ima 

10  parte  vi  domino  Tln-obuldo  coniitte  Fcrretarum  ex  altera,  predicti  ciHiiUtes 
oonfemi  stint  in  inre  et  pnblioe  cmram  prediotis  iiuatis  nostru  recognoveiiint 
se  pactioiu-s  et  coiiventionefi  inter  se  iiiiisse  et  fecinse  de  aponsaliiliblM  con- 
trahendii*  inter  irurricuni,  filiurii  dii  ti  Tlieobaldi  primogonitiini  natunilom  et 
legittimun»,  ex  una  parte  et  Joliannetani  de  Huri^umlia,  tiliani  dicti  Hi  naldi 

15  legittiuiaiu  et  naturaleui,  ex  alteni  in  liunc  uioduai  videlicet:  (^uod  dictus 
Benaldiu  promwit  se  factoram  et  cnratnnun,  qnod  dicta  Johanneta  fiUa  sna, 
quam  cito  ad  etatem  pervenerit,  nwtrimomam  oontrahet  cnra  Hurrico  Hupra- 
dicto,  et  dictus  Tln  obaldns  pr  >inisit  similifer  «e  facturuin  <1  curatunnn. 
quod  dictuii  ilurricus  lilius  suuh  diet;im  Joliannetaui  ducct  in  uxoreni.  Et  in 

a)  oontnctn  pactionam  predictanim  dictns  Renaldae  oomes  oonfemm  est  in  inre 
coram  dictis  iniatia  noetris  se  datornm  traditnrum  vel  qua«i  et  deliberatu- 
nun  dicto  Hurrieo  pro  dote  et  iiinntnp  d^ti-^  fntnn-  sm  niaritafjii  futuri  pre- 
diete  Johannete  tilie  siie  onine  ius.  onineni  actionem  rationeni  proprietati  iii  et 
possessioneia,  quod  et  tiivds  dietUH  I{[enalduHj  conies  habet,  habere  potest  et 

39  debet  et  habebat  et  habere  potent  tempote  donationia  prediote  in  vitla  et 
cultimseucultana"  de  Dela,  appcndiciis  et  pertinenciis  eorundein  loooruiu  in 
bominibus  niansiH  teneinen(i«  doinibus  causalibun  (-eiiHibns  tailliis  anL::atiis 
peran^ariis  ledis  servicitH  redditibus  terris  prattH  aemoribus  aquis  ni<>|<  iidini» 
piscaritH  paHonia  fanois  bancis  instieiis  et  aliis  inribns  qmbvseanque,  protit 

30  inatieia  looorum  de  dietia  enltim  sen  onltana")  de  Dele  a  granduulario"'  in 
superin»  se  extendit.  Quas  tjuideni  res  sic  dandas  vt  dmintas  dictus  R[.  nal- 
dus]  vel  eiiiH  lieredes  ipsi  Hurrico  vel  suis  non  teuentur  in  aliquo  w^a  ali- 
qucm  detenderc  seu  etiaui  garantire.  Conveutuui  est  auteni  et  in  pactuni  u.v- 
ptesse  dednotnm  inter  partes  predtelas,  quod  dietas  Th[eobaldii8]  oomes  et 

Vi  Httnfions]  etus  filioH,  eorumberedes  aut  succeasores  sen  alter  ip   i:i  noaiine 

non  possuut  tve  debeiit  ex  nuiu^  in  futuruin  lacero  construliere  vi  1  ludilirare, 
iieri  cunstrui  vel  hcdiiicai'i  promittere  per  so  vcl  per  aliuni  csuttrnni  loituli- 
dum  sen  aliquam  domum  fortom  in  predicta  vilb  de  Dele  in  cultim  sou 
eultana,  appendieiit  et  pertineneiia  eomndem.  Item  diotus  Bfenaldns]  conies 

I"  nominc  quo  Hupra  eidem  Frurr[ico]  et  dicto  Tbfcobaldo]  noniine  i]>sius  Hnr- 
r[ici]  proniisit  ne  daturuin  et  Holuturuii!  iiomiiir  ilttis  sen  niaritaf^ii  diete 
Johannete  in  tractatu  paotiouum  prcdict^runi  nulle  marcbas  urgenti  existi- 
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nuitaii")  ad  mmnMii  duarum  milium  occ-ios  cnituhi  •  (  i|iiin<|uagiiite  librarom 
Stophanionsium,  do  qua  pccnni»'  »timma  dictus  I{|enalduHj  comos  nomino  qno 
supra  fidein  Hurr[i(()]  et  dicto  Tli[t'obuldoJ  iioiiiiiiu  dicli  liurr[tcij  aiwedit  et 
assignuro  promisit  pro  quater  centnm  libris  StephanienBimn  deducendu  de 
mmiiiia  pccunie  untcdicta  dictis  Th[ooba]do]  et  ]luiT[ico'|  gratantcr  aciiptan-S 
tibuH  t't  in  Holiituni  dictaruiii  fjiiiitcr  ccnl iiin  librarum  SteplKinifiisiiiin  traili  rc 
▼el  quasi  et  delibcraie  proiiuKit  prcdittis  Tbfcobaldo]  et  IIun[ico],  qiiicquid 
iuTM  actionis  possessionis  vt  proprietatis  ideni  Heu[nldu8]  comes  habet,  habere 
poteat  et  debet  is  villia  de  Corcellis,  de  Rachesis,  de  Danfruel^  de  Boncsort 
de  Cortelevan,  dc  Luegiu y  et  d(>  KsHert  ptope  Flefimont  in  bominibns  tene-  lo 

mcntis  mansis  doniibus  tailliis  censibus  anpnriis  pcranpariis  aquis  inob-ndinis 
terri»  pratifl  Demoribus  et  alii»  reddilibus  quibiisi  nnquf,  rott  ntis  tamou  in 
predictia  rébns  aMignatin  et  aaiignandis  i\m  naldo]  comitti  biia  onmibiu 
et  aingnlia,  quv  in  villa  teiritorio  ct  iina^^in  inTtinnieiis  et  appendiciis  de 
Boncort  idoni  R[i'naldus]  cotnes  a  .lohanm'  di'  Ti istniulans  doinicfUo  acqui-  15 
sivit.  Quas  res  predictas  villannn  di'  Corcellfs,  do  I{acbc8i«,  dt-  IJanfrucl,  de 
Boncort,  de  Cortelevam,  de  Luegiiey  et  de  Essert  ipsis  Th[eobaldo]  et  Hur- 
r[io(»]  aarignataa  et  aaaignandaa  nomine  qno  rapia  in  aolntum  qaater  oentuni 
libramm  Stcphaniensium  prcdictornni  promiait  idera  Bfrn.il  lr  '  i>uwh  pro 
se  et  suis  dictis  Hurr[ico]  et  Johanntti*  ac  eoniin  bcn'dilnis  in  tiituriini  coii-  20 
tr&  omnes  garantire,  de  re»idui8  vero  duobuH  iiullo  c^uatcr  centuui  et  quinqua- 
ginta  libria  StepliaoienBinin  dictua  B[enaldns]  oomes  promisit  m  aatiBfactnrum 
et  Holnturum  dicto  Tlifeobaldo]  comitti  tt  dicto  Huifrico]  eius  filio  nomine 
dntis  future  hcxi  maritagii  futuri  <lirli  .Tolianivli'  litis  tcnninis,  vidrlioet  dc 
medietate  infra  medium  qnadrafri  f^iinani  proxinu*  vt  ntuiain  et  dc  alia  niedie-  25 
tate  infra  festura  beati  Kcmigii  proxinmin  et  continue  subscquentis.'"  Fredio- 
tuB  yero  Hnnfieua]  nomine  auo  et  predicte  Jobannete  et  iuomm  de  num- 
dato  auctoiitate  et  consensu  expreaaia  dicti  Tb[eobaldi]  patria  Kni  pr  )  ]n\- 

dictis  rebus  Hn])prius  donandis  et  assignandis  et  proniissis  noniinc  dotin  futuri 
dicte  JohauDcte  rcmisit  quittat  et  remittit  dicto  l{[tnaldoj  comitti  et  nobili  30 
domine  Gtdllerme,  eins  nxoria  comitiRM,  ao  eomm  heredibns  et  aucoeMoribna 
imperpetuiun,  dicto  K[ena]do]  eomitte  boc  volente  et  in  koe  ezpreaae  consen- 
(•i«>nt('  oninia  alia  Vtona  ipsoriim  mobilia  et  imniobilin  patorTia  matcrna  acqui- 
sita  ctjacquirenda,  prcsentia  et  futuni.  ubirunuiiu-  sint  et  ([uocunijuc  nomine 
censeantur.  Et  facit  idem  Ihur[icu8j  nomine  quo  nupra  eidem  l{[enaldo]  comitti  3J 
et  domine  GhiUlerme  eina  nxoria  pactum,  quod  ipse  Hnnficna]  et  dicta  Joban- 
nete vel  ani  beiedcs  non  succedcnt  in  futuruiu  eisdem  vel  alter  ipsorum  in 
bonifi  comndem  salvo  eidem  Jobannete  iuro  caduci  fnturi  ex  parte  fratrum 
et  sororum  dictorum  ]i[enaldij  comittis  et  Guillerme  eius  uxoris,  quod  potcst 
et  lieet  eidem  J«[bannete]  petere  post  deoesaum  parentnm  anonun  predio-  ^0 
torom,  et  lalyo  eciam,  qnod,  ai  dicti  B[enaldnB]  comes,  Gnillerma  eius  uxor 
vrl  ij»sorum  altf^r  docederent  sine  Jilio  bt  redo  ile  corum  proprio  eorpore  b  ^nt- 
time  procreato,  quod  absit,  dicta  .lolianneta  et  sui  lieredes  eisdem  vel  ipsorum 

»)  CKtim»tjw  dia»  AbiinaagtMtriti  iu  A.  bj  S-  ia  -A. 
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alteri  Buecederent  in  terra  et  bonis  eonuidcm  secnndnin  usur  et  eonsnetudines 

Burgiindie.  Si  vero  dicti  B[enaldus]  coiin-s  v\  riuill. 1-111:1  riu--  nxur  dfcederent 
aliquo  herede  niascnlo  supprstit»',  ilirli  HnrHii  usl  et  J<>jhann*-ta]*"  vfl  sni  non 
posäunt  nec  dcbcnt  aliquid  iu  bouis  ip»uruiu  H^unaldi]  ct  (jLiiiliermf]  alterius 

6  reolaiuare,  nisi  in  oasibtu  sttpradiotia.  IKcti  TbCeobaldus]  eomes  et  Har- 
i[ica8]  ciu8  Hlius  promisenmt  per  inramenta  ana  ad  aancta  dei  evangelia 
cornin  dictis  iuratis  nostris  ooritoralitcr  prcstita  pro  se  <'t  snis  lirrrrlihns  so 
facturoH  et  curaturoH,  quod  dicta  Jo[liaiim-taJ,  postquam  ad  auiHis  iiul)iU'.s  iW- 
Tenerit,  quitUibit  ut  remittet  dictu  U^enaldoj  comitti  et  eius  uxori  ac  lioruia 

10  heredibna  et  sncoeaeoribns  in  perpetnnm  omnia  alia  bona  ipsomm,  mobilia  et 
inmoUlia,  patema  ct  materna,  acquisita  ct  acquirenda  et  pactum  facict  de 
non  succedendn  iri  hiiui^  i]*soruin  I{[<Mialdi]  ct  C}|uilk'nnn],  salvo  tamcn  cidmn 
Jo{_hannete]  iure  siuctHhiionis  et  caduci  futuri,  prnut  supiTius  est  tixpressuni. 
Si  reato  contingeret,  quod  dkti  Hurr[icu»]  ct  Ju[haniieta]  vel  alter  ipaoram 

u  deoederet  absqne  berede  de  {woprio  corpore  ipsoinim  l^ttime  piocreato,  vel 
si  fortr  niatriinonitnn  inter  ipsos  non  consiuiiiiiari'tiir  vel  fonsinnniatinn  ali- 
quo tvasu  dissolverctur,  quod  ahsit,  dictus  Tlil^oltaldiis]  cnnif  s  i<1  Hnri^iois] 
eiiis  filiuH  prouiiscrunt  pro  so  et  suis  et  tencatur  reddtTt-  ut  integralit^T  res- 
titoere  dioto  B[einaIdo]  eomitti  et  eina  beredibus  res  redditus  et  predieta 

-'O  oninia  bona  mobilia  et  inmobilia  ipsis  Th[eobaldo]  ct  Hurr[ico]  nomine  dotia 
future  assipiiata  donata  ot  pminissa  in  oontraftu  pn-dicto  afl  rcrniiHitinneni 
dicti  H(enaldi]  seu  ciiui  bereduiu.  £t  promiaerunt  dicti  Th[eobalduH|  louit^H 
et  Hvnfioiu]  eins  filins  pro  ae  et  ams  et  tenentor  leddere  et  integmliter 
reatitasre  dicto  B[aDn]do]  oemitti  sen  eina  beredibna  dietam  peennie  snm- 

25  mam  dicto  TlifcobalJo]  et  Hurifico]  nomine  dotis  future  seu  marita^jii  futuri 
liroiiiissaiii  ct  dnn.itnin  biis  terniinis,  vidcHcet  niedictatcui  dicte  suinnic  pcc- 
cuiiie  iufra  triginta  ebdoiuadiu*  a  die  obitus  dictoruiu  llurr[ici]  et  Jo[bauaete] 
▼el  alterins  eomndem  vel  diaaolntionis  predieti  matrimonii  oonpntandaa  et 
aliam  mcdietateni  infra  annum  a  fine  dictanini  triginta  cbdoniadaruni  in- 

:iO  mcdiatc  conputandum.  Sciciiiluiii  est  autcui,  »juod  dicti  Th[<  ri1taldus]  et  Ilur- 
r[icu»]  oius  iiliuB  in  ti'actatu  pactionum  sponsaliorum  prcdictorum  dicte  Jo(bau- 
nete]  dotaHoium  aeu  donationem  proptor  naptias  faoiendo  dederunt  et  con- 
ceieernnt,  dant  et  oonoednnt  in  dotalioinm  seu  donationem  propter  nnptias 

quilibct  eonmi  in  soliduni  castra  et  fortalicia  de  Rubco  Monte  supcrius  ct 
'.ib  de  Rubco  ilonte  inferius  ct  castellaniam  cuni  a]>]><'ndii  iis  l  orundcni,  villain 
Danget  et  vallcm  Danget  et  a  riparia  Danget  eitra  veriiua  Belluiu  i\)rteni 
omne  iUnd,  qnod  habent,  habere  poesunt  et  debent  dtra  ripariam  predictam, 
prout  doininus  Joliainies  de  Ferreto,  quondam  dominus  Rubei  ^Fontis,  olim 
tennit  et  posscdit,  in  bominilius  villis  ti'rri«  pratis  nenioribus  dr(  ii;r:«  t.iiniis 
40  angariis  et  perangariis  rcdditibus  iusticiis  feodia  retrofeodis  aq^ui»  nioleu- 
dinia  et  omnibus  aliis  reba»  et  redditibus  quibuHcunque  oaatroram  et  locomm 
prediotonun.  Qnaa  qnidein  ree  onmea  et  aingulas  in  dotaUdnm  sen  dnnatiO' 
nem  propter  nnptias  eidem  Jo[hannete]  concessos  promisit  dietas  Th[eobal- 

a)  «liR  vttJUvtria  A. 
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dtw]  comes  pro  sc  et  HUtet  liereilibuB'''  dku  .lojlianii'  ii  |  .  t  snis  drlTciKlere 
et  ganintirr  contiTi  omiif».  V.t  si  fi>rtr  cnntiii>;at.*'  <iun<l  di.  tr  i>  «  vt-l  altera 
ipsaniin  in  dotalic-iiim  diett-  Jo[hannetfJ  concfsse  du  alicuiu»  IVodo  esse  re- 
periantur,  dictus  Tb[eobaIdiu)]  coineH  aut  eins  horedes  debent  et  tenentnr 
dietas  res  paxsificare  erga  doounos  feodalcs  ac  eciam  deservire.  Et  diota  & 
.Ioli[:iniie1a]  drln.t  do  t  isdi-m  cantris  »  t  nhus  intian-  liomapiiiin  dieti  Th[eo« 
baldi]  1'omittis  vt-l  licndum  siinmiu.  i  t  i].s.im  .l»ijtirnmf(aiuj  adniittiTc  tenen- 
tur  ud  humagiuiii  äupradictuia.  Et  iLnitliir  dicliw  Tii[eobaldusJ  c«miu'h  pn»  »e 
et  snis  tradere  et  doliberare  dictc  Jo[bannetc]  vel  oins  certo  numdato  ca«tra 
<-t  fnrtalic-ia  de  Kubco  Mnntt>  8U]u>na8  et  de  Rubeo  Honte  inferius  oum  omnU  10 
hus  niHH-iiiliciiN  et  ])ertiM<  iu'ii-  i]i^'trmii  castrnrmii  ft  villaniiii.  prout  »iiperius 
fHt  expmssum.  rroiuittil  tciaiii  dictus  Tli[col)aldus|  cnnie»  pm  se  vt  Kuis,  t^uod 
ca8tellanu8  de  Kubuo  Hon  te,  qui  pro  tenipore  fuvrit  infttitntu»  ibidem,  qno* 
cienscnnque  institutus  fuerit,  iurabit  in  sua  institutione  et  inrave  tenetur  ad 
siiiiit  I  dl'!  (•\aiif,'rlia.  si  tontiii{jat  dictuiQ  HTir[ricum]  .-mt.'  dictain  Jo[hanne-  15 
tam)  diccdi  iv  rt  dicttmi  dotalicinin  ad  ipsani  Ju| liannctaiiij  dcvciiire.  quod 
ip.Hn  Ciwtellaiius  dictuiii  tastnmi  vt  caslrllaniuin  et  oiuiiia  alia  bona  dicti 
dotalicii  sen  doitationis  jnopti  r  iiii])lias,  (jiie  in  manibna  dicti  castellam  fae* 
rii)t  d\i  [i-  .I>i[}ian]u  t<-]  vel  eiu»  (H-rto  inandato  sen  dicto  Hfenaldo]  nomine 
dil  l.  haiiiiftL  l  n'stitiu't  vt  alisfjUL-  dihitiniu'  tjualibet  sen  iiii|h  diini'titn  aut  SO 
contiadictioiie  cuiiisiiiiain  <K  lilj>  labit.  Actuiu  est  etiam  et  coiiveiitum  intor 
predictas  partes  in  coiitractu  predicto,  quod,  si  dictus  lhu[ricu»]  dcccdat  anto 
patris  stti  predieti  de<wflaum  aliqno  berede  a  dieto  Hiufrioo]  de  dieta  Jo[han- 
III  t.i]  >.ti|iri-stite.  ]'it'ts  TbleidjaMiis]  (■itincs  vult  et  conccdit,  precipit  et  or- 
d:n;it,  c|U'h1  dictus  ll.■^e^>  sen  hi-ie<U'M  dictunuu  lluijrici]  et  .Inf hanm-te]  iia-  2ö 
beant  Huaiu  iuHtuui  et  e([Uiiin  partem  et  eciam  porcioneni  in  comitUitu  teiTa 
barronia  Fcrretamm  et  in  omnibus  et  singnlis  inribus  toeivs  oomittatus  aba- 
qiie  awaiitairin  sett  preeepuione  aliqoa  aliifl  beredibuB  dicti  Th[enbabli]  comit- 
tin  all  i]'sn  racieiidis.  Kt  d>  bet  ot  tenetur  dictus  oonies  beredeiii  dieli  Ilnr- 
riei  superstiteni  institueip  faeere  ac  eeiam  in  hemlom  statiui  post  ipsius  3U 
Hur[rit'i|  deees-^uni  conliniiaie,  qualeiu  dictum  Hnr[ricum],  si  viveret,  dietas 
Th[eobaldas]  faeeret  et  institneret  Item  seiendnm  est,  quod,  si  dieto  Th[eo- 

baldo]  oomitti  non  plaoeret,  quod  dicti  Huifrieu^j  <  !  .fti|liannetaj  moiaui  seu  - 
mansionem  facen  nt  mm  codom,  vel  si  dietis  Hui|i'iiM|  et  J(i|liainiet'  |  eum 
dieto  Tb[eobaIdoJ  coniitte  nioraui  laceTc  vel  niauere  non  placorct,  ideni  Th[eo-  3» 
baldus]  oomea  mit  et  concedit  et  in  hoc  consensit,  quod  dioti  Hnr[ricuH]  et 
Jo|lianneta]  pio  sais  aliinentia  et  expensis  («<'<>rsinn  a  dicto  comitte  faoiendis 
liabeant  teiieant  et  ]>aeitice  i)ossideant,  <]nanidin  ifa  fuerint,  res  et  bona,  qne 
se<juuntur,  videlii  et  Knbeuni  Monleni  luleriDi  ein  ena»  castcllania  pertinentiis 
appeudicii»  et  iuribuH  eiusdent  universis  excepto  castro  Rubei  Ifontis  sape-  40 
nom.  Item  teneant  et  possideant  pro  diotis  expensis  faciendis  una  eum  pre- 
dictia  rebus  pro  suniuni  itetniiiie  videlioet  duorum  niilium  (juater  ceiituni  et 
quinquaginta  libnumiu  Stcpliauionsinm  predietaTnm  dotaliuiu  doniom  fortem 

»)  bMiblW  okao  jiUtSr»aagt$tiiak  I»  A.  h)  emi/tiagmt  ht  A. 
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de  Crohe  eam  villa  et  villa  de  Cm1i«^*^  pt  »mhaR  villas  den  Soppcx  ctim  vnllr 

pertiiH-nl iis  appondioiia  lioiiiiml>ti''  i  n  ilii  -  •  *  r -(Mitiljiis  (|iiibusrnii(]Uf  uiia 
cuiii  villa  i  t  inltiiit  sfn  rult.ui:i  di-  Drlc  <'t  luiiiii  alia  lu'riMlit;it i-  siKi  ij>so 
comitte  in  tloteiu  dati«  et  (•nntcssis,  pnmt  supuriu»  est  expresbiua  ut  divi- 
5  mm.  Hec  omnia  et  »ingulii,  protit  Huporius  snnt  exprosBa,  Theobaldus,  filins 
legittiiniis  et  natnialis  dicti  Tli[eolMldi]  eomittie  Ferretcnsis,  de  volnntate 
oomeun  mandato  ct  auctoritatn  spcciali  dicti  i)iitriH  sui  in  pnséiitia  dic- 
toniTii  iuratnnmi  nnstroniin  jiropter  hoc  cnnstitutiH  l.indnvit  vohiit  et  cvium 
upprobiivit.  (jue  (^uidt-m  oiiuåa  et  Hingula  HUpradicta  prt-iioiuinati  c<>iuites 

10  Hontisbelignrdi  et  FeiT[eteiinB]  uec  non  et  predicti  Har[ricus]  et  ThfooVal» 
dm],  filii  dicti  ComittiH  FerreteiiKis,  (jni  filii  assonterunt  pi^r  iurniufiita  ma 
se  ossc  iiiaiorcH  qnatunrdorim  nriiii-^.  <l'  mand.iti)  t  t  auctuvitntr  dirti  patris 
ipsoruni  prouuHorunt  \ur.\  cuni  jnt  dictis  comittibus  per  iuranu  utii  siia  tiictis 
aacroBanctis  evangelii»  corporuliter  prestita  ab  ipeio  coniittibua  ct  filii»  ct 

15  rab  pena  mille  marcbarnm  argcnti  puri  et  legalis  parti  nni  a  parte  altera 
stipvlata  pro  fn-'  t-t  snis  tvnore  i  t  iibHorvar><  >-t  nanfQam  contra  vcnirc  nec 
contra  vcniri>  vnleiiti  constntiro  faeto  vcl  verbo,  in  indicio  rol  extra  indi- 
cium, tiicitc  vcl  uxpresso  et  se  contni  preniiiMii  nicliil  fecissc  vel  faccre  in 
fntamm  se  heredei  mos  ac  bona  ena  mobilia  et  inmobilia>  nbtcunque  sint  et 

20  qneennqne  pro  predicti»  omnibne  et  rinipilia  adimplendti  et  tenendis  rdin- 
quendo  spccialiter  xblipatos.  vtdcntcs  ct  enncidentt  s  dictc  partes  ct  in  luic 
cxprcssc  conscncientcH  pro  ne  vt  snis,  si  in'  prcniissis  vel  aliqtio  preniis- 
sornm  dcfeccrint  vel  contra  vcncrint,  (luod  no»  partcni  dcficientcni"^*  vel  contra 
premisea  venientem  ad  olMervatioiiem  eomm,  in  quibns  dcfeooritt  et  nichilo» 

S5  minns  ad  sohitioncm  dicte  pene  mille  marchamm  aigenti  puri  ct  1>  t^alis  »^npe- 
rins  stipulat.  ,  ♦  promissc  per  cxconimnnicationis  scntentiani  conpcllanins  t-t 
conpelli  tucuunus  fercndani  iu  cuin  vel  eo8,  cjui  contm  venerit  vel  veuerint, 
et  per  interdictnm  lerenduro  in  terrae  et  boininee  conuidem  ee  et  heredes 
m<M  qnoad  hoc  ioriidietioni  cnrie  Bisontinenaia  supponentea,  in  qaoennqne 

80  loco  vcl  dyocesi  snani  fcccrint  nianaioncni,  abrcnunciantes  dicti  coniittes  ct 
Hui^rieus]  et  TlifcobaldiiH]  fiatres  in  lior  facto  sp.cialitcr  et  exprcsHO  per 
iuraiuenta  aua  ad  sancta  dei  evangeiiu  iterato  corporaliter  propter  hoc  pres- 
tita aetioni  et  deceptioni  doli  mali  et  in  factum,  ooudiotioni  eine  canea,  ex- 
ceptioni  dictarom  convcntionam  et  pactionuni  luodo  et  forma  prcdictis  ini> 

86  taruni  vi  nietnsve  cansa  factarnin,  onini  beneticio  restitntiniiis  in  iiite<;ruin 
prctoxtu  minoris  etatie  patemequc  potcstati  et  omuibiu  uxcvptionibiut  alic- 
gationibna  lationibcB  et  defiSmaioBilitia  iaru  faeti  statuti  coneaetadinis, 
qne  contra  presens  instramenttun  vel  boe  faotam  possent  obici  vd  opponi,  et 
precipnc  iuri  generaleni  remnu-iationein  reprobunti.  Et  hoc  ömma  et  siiigilla, 

40  prout  suporins  exprcssa  sunt,  confensc  stint  dii  ti'  ])art<'H  in  inre  corani  dictis 
iuratis  nostris  vcra  ctiMc.  In  quorum  umuium  et  uinguloruni  tcatimouium  iioa 
officiaUs  prediotns  ad  snpplicationem  partimn  predictarmn  nobii  per  diotoa 
ioratos  nostros  faotam  et  ad  iclationem  ipsomm  inratomm  noatromni,  qni- 
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btu  fidem  plenariam  adhtbemm  in  liac  parte,  rigilluin  curie  BwnntuiaiuiB 
preseDtilniS  litteri»  una  emn  Hif^illiw  (liftnruin  i-omittuiii  duxinms  apponendnm. 
Et  noH  proiioiuinati  coiuittos  Jtoiitisboligardi  «  t  Fin-i-ffti]  confitentes  et  asae- 
rt  iitcs  preiiiiösa  uiiinia  *  t  siugula  caae  vera  et  rite  et  legittime  aota  faisse 
sigilla  noatra  tina  eiim  sigillo  curie  Biaaatinensis  presentibuå  littoris  dtudmita  6 
apponenda  in  tt  stiinoiiium  oinninm  premiBsonun.  Datum  ct  actum  ii.  non  No- 
vembris,  anno  douiim  åcb  nonagcaimo  qainto.  G[.aillenDUB]  de  VaLIlibiisJ. 


135.  -  - 

Altc  gert'chtigkliaiti.n  uiid  herbringcn  aiiu-s  ivgiiiivuden  licrrn  und  lanndts- 
furstens  in  Tyro)  gt^n  dem  stifl^  Chur  und  den  confinen  in  den  POndten  10 

So  int  auch  auC  vorhaudiioii  abschriflton  bisclioff  Berclitoldi-ii  zu  Cliur  lehen- 
lirii  r  aiif  dic  IMaiita  zu  bL-fiiidon,  das  er  ihniMi  dic  pi-ri-kbwcri li  iiu  Engodcin, 
doili  allaiii  obor  und  iiirbt  uiidrr  l'onta1t  vcilicbi-n.    Aiiiio  \'J\Kt. 

KintVHff  II.  (I.  10.  .III.  in  I\-stttr(  hi\  .W  77  in  ftinsl)rn<-k.  —  In  cinom  zwoi- 
teu  bciJicgctiJcii  X  vrzciclinis  uuch  a.  d.  10.  Jli,  lnusst  f.s  liiicm  Plaiitfii  15 
KtAtt  die  Planta  und:  Das  Datum  ii"  lxxxxv  iar. 


136.  —  1296  Märe  30. 

Egon  von  Matsch,  Joltann  von  Reiniis  und  Lorciiz  von  Rekhen- 
berg  Si^mehmcn  fttr  den  Bischof  Derthohi  Vi)u  (  hur  dic  Bilrsr- 
schaft  gegen  die  Ilersoge  Otto,  Ludvcig  und  Heinrich  von  Tirol  s» 
voegen  eines  Darlehens  von  100  Mark  Veroneser. 

Origiu^  in  Wien  (A).  —  *8ebaiEarebiv  3p  1108  in  Innsbruck. 

Mobr  3,  90  n*  70  mwli  A.  llirr  ist  zu  Irsen:  8.  90,  Z.  1:  Mastach;  Ba- 

nirtsso.  —  Z.  2:  1!  ii  lu  iibtTcli.  —  Z.  !i:  tun. 
£>.  91,  Z.  1:  Beilitoldus.  —  Z.  3,  8  utid  12:  Clirorenden.  —  Z.  4:  Beinar;  ^5 
Torgenanten.  —  Z.  Sz  herren;  Ferhteltach.  —  Z.  6:  danne;  gAt.  —  Zr  7i 

ubcr;  vorp^-nantcn.  —  Z.  9:  gflt;  frist.  —  Z.  10  und  11:  srtln.  Z.  13: 
<;fiUs;  uber.  —  Z.  1  v.  ti.:  nrchundc;  sta-tipuiiffc.  —  Z.  3  r.  u.;  pärg- 

»chalti  .  —  Z.  2  v.  u.:  zwailnuidi-rt;  iiiunzif^istcui. 

Ton  drei  au  Pergaincnt-sti  cHcn  hungendeii  Sicgclii  .s/i<J  tioch  zwoi  er-  30 

haJten:  2)  +  S.I  IS. BE. BA.... SIA. 

3)  +  S.LAVR  ICHENBCH. 
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137. 


Sdr/oss  Tirol  1296  April  21. 


liischof  Berthold  i^on  C/iitr  heslätigt,  von  den  hferzo^oi  Otto, 
Ludvcig  mtd  Heinrich  von   Kärnten  100  Mark  \'eroneser  er- 
hållen ~it  liti/>cn  lind  vcrspricht  iiiiter  Sfeflnng-  geeigneter  Biirgen 
'o  hUickzdiilinig  dieser  Snnune  bis  zi/ni  niii  hsten  Dreikunigstag. 

Original  in  Wien  (A).  —  *SchatzarchiY  O,  9ii  in  Juiisbruck. 

Mvhr  2,  O.i  n"  7 2  iturh  A.  ffier  ist  zu  leaeat  &  93,  Z.  it  Churicnsis.  — 

Z.  Cr.  iH  rciiiiia.       >.  '.i4,  A.  -'i:  IM. 

D»s  ubbungcnde  Hiegel  int  stark  bescbudigt. 


Bischof  Bcrchtold  von  Cur  urktindet,  dass  Rittor  Eglolf  von  Aspcrmont  den 
Henen  Cunrad  den  Decan  und  dus  Capitel  geschädigt  habc,  indeui  er  ihncu 
Oetreide,  Åecker  und  andere  Sachon  im  Thale  Bertiuna  entriaBon  habe,  wetn- 
wefjen  cr  mohrmals  cxcommunicivt  worde.  Div  Excomnninication  soi  anch 

1.Ö  :iuf  aeino  Frcmuli'  ausgt-dclint  \vriTflrn,  »o  duHH  ji  ilc  Kin  hf  oåvr  Pfarrei,  in 
der  er  öder  suino  1-Veunde  sich  .hcIumi  liessun,  su  länge  sie  »ich  da«clb»t  auf- 
hielten,  dem  kiichlicheii  Inteidikte  nnterliegen  aoUte.  Endlich  aber  habe  man 
sirh  d;i)iin  Teigliefaen:  Sitter  Eglolf  aahlt  den  Ooschädigton  fUr  ånn  Geraubte 
l<'i  Mark  6      Berner  Mi-rniKr  Hfiinz''  in  zwci  Teniiim  ii,  wdfiir  15iir(j-  und 

20  Uwelscbuft  iili<  nu'linjen:  lieruldus  von  Strassberg,  Hcinricli  Scjjarenwigger, 
Peter  Broggen,  Simon  der  Tisdoin,  Friedrich  von  Amsiocba  uiid  der  Dieucr 
Ckndena  yoo  Plantara.  Letzterer  nielit  ala  Geiiel,  sondern  ala  Bdrge  vet- 
spricht  binlänglichp  l^fande  zu  p<'bin,  dio  ihm  p  iionniicn  worden  diirfeu,  wonn 
Herr  Kglolf  liissi^  wiirc  in  Lcistiinj;  obigcr  Snimiicn.   iJif  andcrn  fiinf  liMstfn 

^  in  Cur  Gisclscbaft  mit  der  licdingung,  wcil  der  Vizdom  und  Friodricli 
Amuoelia  nielit  irohl  avner  ihren  Httnaeni  weilen  kOnnten  nm  Einlagcmngs- 
pflieht  ZU  leititon,  oimn  Kanonikt-r  in  ibr  Hann  aufzunobnicn  und  ilm  uaob 
ohrlichcr  Gowohuboit  der  StaJt  Cur  mit  gutcr  Sjjcisc  und  gutcm  Trank  zn 
vcrsehen.  Dawiderbandclnde  Hiirgcn  sollen  exconuuunicicrt  wcrden.  Ritter 

30  Eglolf  verpilichtet  sich  eidlich  das  Capitel  nicht  mehr  sni  scbädigen  und 
ionerbalb  14  Tagen  ra  bevirkea,  daaa  die  Zébnten  in  Sanni  und  Senatia  den 
gewOhnlicben  Zins  von  24  Scbafen  dem  Capitel  nnf  kiinftigen  Tlcrbst  fur  den 
goranbten  Scbafzebnten  ontiiehton.  Hiefiir  »teben  auoli  die  BUrgen  gut.  Zeu- 
gcn:  Graf  Rudolf  von  Sargaus,  Freiherr  Heinrich  von  Belmout  and  dio  Rit- 

86  ter  Albreeht  von  Rialt,  TTliicb  yon  Flums,  !R[ndolf]  und  W.  die  BrUder  von 
Schowenstcin,  H[einricb]  ron  Sigbt  rg,"'  El>[erliard]  von  Funtanus,  TJlrich  von 
Btnbeig,'*)  Ulriok  von  Aapemnmt,  Ulrioh  von  Straasburg,  Dietrich  Sohonaer. 

n)  Jm  AaM9lg9r  tttit  SgbMt.  Sim  raMoa  <l«*etf««M  f  Af  M  nkkt,  w*U  atw  ftfo««  mmmmu 
Shgtarg.  OJbatei-  M  SiaibMi  umr  immk  4(s  MtU  mSf^M»  VvrlMM  dra  «      t  la  ä»f  Vitmmi*  »mt- 

ttkwBdmi  a.  Sobw.  Q^ultu  I. 


10 138. 


Chnr  1206  Mai  27. 


Google 


*Aa2('igor  1863,  5f>  n"  7,  ii-ptg  *u  JVai  25.  —  *Arohivbenctie  i,  373 
n"  1084  nach  dom  im  HeHuite  1806  teidar  nhht  mufUndbaren  Ori^nat 
im  Kirehenarebir  Merån. 

Daa  Datum  in  dm  Arebirberiehieo  ist  dem  im  Anaeiger  ronaaiehen. 


189.  —  1296  —  b 

Ffimdbrief  Yon  heno|;  Albrechten:  Anf  Hainrichen  von  Ghraningen  vanh  die 

Kliii^^oiil)*Mf;is(!li  ]tfan(l«chafft  hcy  Diecelliofen  unnd  llaltingiMi.  Der  pfanJ- 
schiltini^r  ist  filoiflzeheu  oiorck  silbers,  dus  iniuigl  zcrbrocben  und  der  brief 

zerstliiiiten. 

EiiUrug  a,  d,  JO.  Jb.  im  Schatzarchiv  2,  4i>  iu  Innsbruck.  IQ 


140.  Bhtmenberg  1297  AprQ  14. 

nurclxn!  uuf!  Uertold  Vitztum  von  Basel,  Ritter,  geben  dem 
Gra/en  Theobahl  von  Pfirt  dic  Dnrg  Rheineck  im  Leimental  und 
den  Berg  Horn  auf  und  erhållen  sie  von  ihm  meäer  geliehen. 

Original  in  Wien  (A).  —  *Brn-t'v  dt^v  Vos(c  Bndvn  M.  57"  abenda,  —  15 
* Scbatzarehiv  1,  211  ia  lunsbruck,  irrig  au  1277. 

UB.Baael  3,  184  n'  351  naeb  A. 

Die  beideh  (aa  Pergameniatrei/én  häagonden)  Stegel  i^bJen. 


141.  Churburg  1297  JuH  8, 

Die  Vetfem  Vlnob  und  Egna  von  Maiseb  ieilen  ibr  våierlhhea  Btie  ao,  80 
dasa  ein  Teil  rar  obern  Burg  zu  Matsch,  dov  nudero  zur  untem  Mlen  aell. 

Dir  nntorp  liurg  konunt  an  flrit-h.  Mit  Hir:  die  burp  Trasp.  . .,  allois  innor- 
halb  dur  Clausc  zu  Tarasp  liegcnde  Gut,  das  giltct  70  3Iutt  und  140  iSchutt, 
3  Sobaafe  und  6  Ellen  gvaues  Tueh ....  De»  Gotteeli»m  St  Lnci  zn  Chnr  Emt 
zu  GlnniB  loll  G  )S(  Bemer  wert  sein.  Ein  Hof  sa  Aidez  giltet  20  Mutt  und  S5 
2<>Sclii)tt;  dio  Alpc  Saiiipur  giltet  S  Schött,  ein  Acicer  giltct  3  Mutt  und  ge- 
liörl  i'ini'iii,  (1<T  liicss  Tiirz  vmi  Schul».  Kin  Hot'  zu  SiOiiils,  ilen  dor  Frank  bant, 
giltct  22  iiuit  und  22  Sciiött;  ein  Hof  zu  Schuls,  wclchen  Tcter  vou  Palluy 
bant,  filtet  S8  Sehött  vnd  3  EUen  gfanee  Tneh;  am  dtewm  geh«te»  S8  SebOtt 
und  i>  Ellen  grauen  Tachs  in  das  Gut,  welchcs  Hans  Knccht  baut  und,  wor  8(1 
das  Korngilt  aus  d<Mn  IVtcrlmf  von  Palluy  liaf,  di  r  ltt'setzt  und  ontsotzt  den 
Huf.  Zu  den  Leken,  dic  ungeleiJl  bleiben,  gchören  u.  a.:  3  Ybm  aua  des 
Bi§ehof8  Keller  (in  TiMifen);  8  Yhm  Weingilt  nnd  SO  Hntt  von  Mflneter; 
Toti  unsem  Thaidingen  su  Sehuls  20  Mntt  und  20  Schött  von  dea  Bischofs 
Lehen;  von  einer  Alpe  genant  zn  Brina  10  SohStt;  von  der  Pfarre  zu  Schnla  16 
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25  llntt.  Unter  den  Zeagen:  Unser  lieW  Okeim  graf  Badolf  von  Hontfort, 
...Johaim  von  Yats  ...Ulrich  von  Aspemumt. 

AuSMUg  hoi  Lndiirnpf      K  Ifl,  7S  nmh  dom  inir  iiiiziigiinfflirh  frfhlichc- 
nen  Orig.  im  Sehlosaturehiv  Cburburg.  —  *Archivberichte  3,  liS  u"  582. 

^  142.  —  12(^7  Xavcmber  3. 

l)er  Streit  zwischcu  dem  Freioii  WnlfiT  von  BiaudiB  anstått  ueiiier  Geiualin 
Berreta,  Toebtor  weikmd  Herrn  V^wf^  (III.)  von  Ifatach  einer-  nnd  Ilemi 
Egno  (IV.)  von  Hktaehf  erwiihnter  Fnn  Berrota  Bmder,  andureiMits  wegen 
dercn  IXeiratsgrit  wird  dunh  Vcxgleicli  dM  Gtilen  Ulxiob  von  Hontfort  uacf 
10  Audorcr  beigelcgt. 

*Ladi>n\or,      F.        'W  nnrh  finrm  Aiisziiff  a.  d,  17.  Jh.  »U8  dem  vet> 
lorenen  Original  im  tychloasarchiv  Cburburg. 

143.  —  J297  — 
Herrn  Hanien  von  Batoladorf  wittib  nnd  ann  verleilion  herm  Berchtolden  von 

15  Tann  ain  mplaney  in  der  pfiurrkhuoh  sa  Enmufihaim  mit  emennnng  der  glUt. 

Bittirmg  a.  rf.  28.  Jh.  im  Sebmtwahiv  3,  701  in  lunabruek. 

144.  Olsberg^  1298  Juni  26. 
Abt  Burchard  von  iMsel  äherlOsst  dem  Grafen  Theobald  von 
lyirt  för  einmai  dig  Besetttung  der  Kircke  Pfeffingen. 

SD    Mgebrift  —  Datum  per  coiiiani  anb  aigOlo  tabellionia  Bellifortia  et  trao* 

tum  a  quodam  vidimus  sigillato  sigillo  curie  BasiliensiB,  die  Babbati  post 
featum  beati  Bartliolomei  apostoli,  anno  doniini  mill<'simo  occ  quadra- 
gesimo  primo  (1341  August  25):  Nobili  viro  etc.  Johannis  et  Pauli  iiona- 
geeimo  ootavo . .  Vateraebrifti  Ger.  de  D&ioinat.  —  in  Wien  (C). 

V    TrwtilUit  2,  6M  n*  508  nncb  eiaer  AlmebrUt  im  Cwtulw  nm  MUel. 

146.  Montjay  1299  Febrttar  18. 

Craf  Amadeus  von  Savayen  erklOrt,  keme  ErsataaKsprUche  an 
Köttig  Albrecht  wegen  der  in  den  letaten  Kriegen  erUttenen  Ver- 
iusie  steUen,  sövde  PeterUngen,  Murten  und  den  Turm  von  Broye 
K»  bis  Bum  em^^fUUgen  AusgMch  in  dessen  Hand  lassen  au  wUen, 

Original  in  Wien  (A). 

FiMdea  3»  720  a*  722  naeb  Liebnevnliy  2,  Beilage  n*  13  n»ch  A.  — 
*Lleluu>vnliy  2,  n*  188. 

Des  megel  AUL 
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146.  —  1299  AprU  24. 

Beatrix,  Herrin  von  Faucigny,  tritt  dem  Kötiige  AlbrecfU  för 
einen  semer  Sökne  alle  RechU  in  Ittens  unä  Arconcid  a6. 

Origiaal  ia  Wien  (A).  --  * liricfc  det  Vente  Baden  foL  35  cbendtt.  — 
*Seb»tgarchiy  2,  383  tii  lansbruek.  5 

Liebnowaky  2,  Beilage  n»  15  nach  A.  —  "Licbnowaky     a*  207. 

Dåia  aiark  beaehidigie  Sieffol  bångt  tat  »inem  PergameaMreifcn. 

XTos  B[eatiix],  tilia  iuclite  recordaciouis  doniini  F[etri]  de  Kalbaudia  comitiB 
qnondani}  domina  Fncigniaci,  notum  fiumnut  nniveTBis,  quod,  cum  feada  aea 
direote  donunia  eastromm  de  Hyrlena  et  de  Aroonde  pertineaiit  et  peitmere  10 

dehrant  ad  nos  tam  iure  succt  ssionis  dicti  patris  nostri  qnain  donacionis  nobis 
facte  ab  eodein,  no»  pro  noliis  vt  lu'ri'dibu«  sen  HiucessoribuH  nostri»  danius 
cediiuua  solvimuH  et  quittanius  äuperiilustri  viro  et  niagnifico  domino  nostro 
Alberto,  Romanomm  Tegi  aemper  atig^asto,  ad  opne  nniiw  de  filUs  siiiB,  nnm 
raagis  voUierit,  ft  iida  t-t  dominia  eastromm  prcdictoruni  «  t  quiequid  iuria  16 
habenniK  et  habcre  debemus  in  dictis  castris  et  contra  detcntatorcx  eomn- 
dcm,  nichil  iuria  nobis  vel  noMtris  alif^uattinua  retineute»,  mandaut«8  et  pre- 
dpientee  per  liaa  noatnu  patentei  litteraa  omnibne  detentatoribiie  Talnworibiu 
aea  vaaallis  et  aliia  subditis  dictorum  oaatromm,  ut  oidem  domino  regi  et 
eiufl  filio  et  hen  dihiis  i^i<ruiid(  in  cx  nunc  respondoaiit  obodiaiit  et  tencantur,  20 
pront  nobiH  et  patri  nostro  obedire  et  facerc  tenebantiu',  solventcs  ipsos  pcni- 
tus  et  quittantes  de  ouiui  homagio,  iu  quo  nobis  tencbantur,  et  omni  alia 
•enritate,  promittentea  bona  fide  in  cuntrBrinm  non  faceie  nec  venire.  In 
cnioa  rei  teatimoninm  Higillum  nostrum  presentibna  litieria  dnximBa  apponen- 
dnin.  Datnm  die  venena  poat  paaoha,  anno  ft  cd  nonageaimo  nono.  9fi 


147.  Mcran  1299  Oktober  23. 

Ablass  des  Bischofs  Sigfried  von  Chur  /Or  die  Kircke  Si,  Ni- 
kolaus in  Meratt. 

OiigiiuJ  im  IGrcbenarcbiv  Morän  (A). 

*Anzeiger  tS03t  60  n*  8^  itrig  zii  November  2J,  —  *  Arcbivberiebte  i,  ao 
973  a*  1985. 

iwnii.  /  V/,Af  -  siegeJ:  S.  8IPEIDI .  DEI . ET APLIOE . 8EDIS . GBA . 
JiJJiCTl.CVJilE... 

8y[fridns]  dei  gratia  Curi<-iisis  epiacopna  univerHia  Cin-isti  fidelibna  saln- 

teni  in  diunino  sompitcrnam.  ('iipif  !;1t's  »[Unslibrt  '"'hri^itl  lideles  ad  piotatis 
opera  spirituali  preuiia  iuvitarc,  ut  e&inde  rcddantur  divine.  gratie  apciores, 

»)  £iae  Art  et-2«(eAM> 
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QOi  eixiiide  onuiibltt  pm-t'  (onfeaais  et  conttitis.  <jui  ecdesiam  in  Mirauo  in 
hnnore  saiicti  Nicholai  dcdicatani  caiisa  (1<  vocionis  acc<'ss<  rint  in  dw  Kanr-ti 
Nicholai  et  per  octo  dics  proxiiiios  seqiientes  seu  in  qnulibct  feria  ^uarta, 
quadraginta  dies  eriminaliuin  et  anaum  venialium  de  iuiicta  sibi  penitraiu 
5  in  domino  nuMrioMditer  xelaxamm.  Dat.  in  Hinmo,  anno  domini  ft  c6  nona- 
geaimo  wmOf  i  kalendas  novemlms, 

148.  Zärich  1299  Oktober  3L 

Die  Deutschordens-Konunende  Beuggen  begett  sich  gegen  Frau 
AdeUieid,  Tochler  des  Burckart  von  Hokhra,  aller  Anspr&che 
vnan  einen  Ho/. 

Absebri/t  a.  d.  18.  Jh.  in  eod.  XX»/102  foJ.  92  in  8L  PaaJ  (B).  —  •Beper- 
toHum  &  13  ebead». 

Alleo,  die  duen  briof  sohen  öder  hOren,  kflndoi  wir  bradar  Albieoht  von 

Klingenhurg  der  Sdienke,  coinniPiulur  des  hus       Bucheiiii  unser  frowen 

15  orden  deB  spitals  von  .Tt  rns;ilr m,  das  cin  krifg  xmd  fin  niifihclli  was  zwi- 
acben  vron  Adelhcit  liiui  hartz  seligen  tochtcr  von  Iloldera  ein  halb  und 
anderbalb  Waltber  von  Hetlingen,  der  vnser  buft  eigenliob  anbSrt,  nmbe  ein 
gut,  lit  ze  Åltstetten,  dem  man  spridit  Mj}tgeuliä  gut,  das  demsclben  Wal- 
ther  cinlif  fiertcl  chcrncii  ^^nlt,  Sowie  och  das  was,  das  d*  rsi  ]'  "  AValtln  r  ctwic 

•JO  vil  rechtes  hatte  zem  selben  g«te,  ho  han  wir  ime  doch  an  unsers  hus  stat 
ze  Bucheim  und  mit  tinaer  bruder  wissende  ond  willen  ond  mit  gemeinem 
late  gegonnen,  da6  er  eicb  bat  mit  nneer  bant  gnnat  nnd  wiUoi  ensigen  nnd 
ufgegeben  dcI5  selben  giites  mit  allem  rechte  an  der  \-oTgenanten  vi-on  Adel- 
hcit hant,  und  hat  och  darzu  gelobct  mit  gntt-n  tniwcn  viir  sich  und  sin 

S&  erbcn  an  das  selbe  gut  nieiner  enkein  unnprache  ze  gewinnon  wedur  an  geist- 
liebem  nodi  an  weltliebem  gericbte.  Oeb  ban  wir  der  rorgenande  oomendur 
mit  gut^n  trihvcti  g«'lobet  vUr  nnft  und  unser  nachkonuMi  an  uoMrabofiatat 
ze  Bucheim  unå  lobenn  ocli  nn  diHPm  Ijrii  fi-,  das  wir  nocli  nioinaii  vim  linser 
wegen  an  das  vorgeiiaute  gut       Altstutten  niemer  enkein  ansprache  ge- 

80  wianen  an  geurtJidbem  nocb  an  weltliebem  gericbte.  Und  hieriiber,  das  dis 
aUes  war  n  nnd  atete  belibe,  so  gebm  wir  der  voigenande  oomendur  Tron 
Adelhcit,  dic  hievor  ist  genant,  disen  brief  besigelt  mit  unsera  bnfi  ingesige] 
Zi'  Buchfim  zem  oflPcn  urkunde.  Dia  geschach  Ziirich  in  Mohrins  huB  deB 
Scliäpters  unsers  wirteB  au  dem  samstage  vor  aller  beiligen  vorvirrti,  do 

»  Ton  gottefl  geborte  waren  swelfbnndert  nnd  nfinzig  iar  nnd  damadi  in  dem 
ndnten  iare,  da  zegegen  waren  herr  Heinifiob]  VOn  Holderbt  r^^  (>in  prieater, 
herr  Räd[<)ir]  d<'r  ^fiilncr,  herr  Rudfolf]  von  Beggenhovon.  herr  Lutjold]  sia 
sun  ritter,  berr  llud[olfj  der  jiinger  Miilner,  iierr  Wernher  Biberli,  her  Job^ann] 
Sébilpfer  bttzger  und  änder  erber  lut«  gendge. 
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149.  Ulm  1300  Februar  5. 

K6nif(  Albrecht  erkiSrtf  dass  gemisa  dem  »wiecbea  ibm  und  Kötiif!  Philipp 
TOn  Frunkroirh  abgcschlosst^m'!!  W-rfrm^  soinr  Sfihin-  Frinlri-  h  und  Li'n- 
pold  mit  Ziistimmiinfj  .se/ner  Gcmnhliu  Elisnlivth  uad  einiger  dvutschvr 
Kur/Umten  auf  alie  ihre  Heehte  in  dem  Herzogtum  Öaternieb  uad  Sttsiar-  & 
mwk,  in  KrtJn,  in  der  windiseben  Måric  und  Porienau,  aowie  in  der  Qrat" 
s  /i.i/y  Klsnss  tt  in  term  Friburf?  LiiiiHaiii'nsi«  dyncesis  zii  Gunsten  ibrea 
liriéilors  HudiiU,  ilrsson  (l,'innli!in  Blanka  uud  deren  EHten  gegen  be 
Htimaite  Entschådigung  vorzithtcl  haben. 

Vnier  den  Zeugen:  Hennannus  maxachalcns  de  Landembei^,. . . .  UlricoB  et  10 
Albertu  intres  de  Cblingeniberg. 

aieiehxeiiige  undatierte  AbaobrH*  in  eod,  577,  &  S4  n*  7i  in  Wien  (B). 

WinJtelmMin  2,  19i  n*  274  naeb  einer  vidimierien  Åbaebrilt  von  1S09.  — 
Arehir  ÖaiO.  2,  281  n'  43  naeh  B.  ~  •Uebnomiy  2,  CCLXXm  n*  17. 


160.  Zettoburgr  1300  April  22,  u 

BUndnis  der  Stadt  Bormio  mit  den  Herwgen  (Mo,  Ludwig-  und 
Heinrich  von  Kärnten. 

Original  in  Wien  (A).  —  *8ohabuirehir  9»  1  in  InntAruek. 
*Ladttmer  8.  F.       94  nach  dem  Sebaiaarebiv, 

Der  Text  einschlieaalieb  der  Unteraebrift  des  Franciscus  iat  von  einer  ao 
Handf  die  UnieraebriA  dea  OttoneUna  ren  anderer  Hand  geaebrieben. 

Anno  duniini  mik-siaiu  trecuutft^imo,  indictione  tercia  dtictiua,  die  Veneris 
vigeetmo  eecondo  intnmte  Aprili  in  castro  Hontis  saoeti  ZenoniB  pmentibiu 
dominis  Yaolricho  iiobili  advocnto  de  Anuuin.  ma^istro  Rodnlfo  prepostto 
ecclesie  sancte  ^r.iric  in  l?rixinu.  llenricho  de  Hoti-uhurf;  in!igi«tro  ciirif  25 
illttstruni  douiinurum  ducum  Kariuthiu  infrascriptoruui ,  Uenricho  eius  iiliu 
capitaoeo  vallie  Anuie,  Henrieho  de  Avfenstayn,  Cmumdo  et  Heuricho  eim 
filiia,  Antone  de  MBtaiay,  Boperto  de  Mnlee,  Gnarnerio  de  Tablato  capitaneo 
Drcnc,  Hénrirlio  Hasscjjono  do  Vcimsta  omiiUms  niilitil)»»,  Ayiizo  i't  Volche- 
mario  fratnlms  de  Seenano  et  Lanrencio  seriba  piedietoruni  doinnionnn  ducum  aO 
testibiu  rogati»  et  aliia,  ibi(£uu  luaguiilci  priiicipes  duuiini  O[ttoj  L[udowicus] 
et  H[eumeiu],  dei  gratia  Karinthte  daees,  Ttrol[ie]  et  Ooiicffe]  eotnitee,  Aqtti- 
legennis  Tridentine  et  Brixinen.si»  eccleHiannn  advooati  ex  parte  una  et  do- 
mini  GcrvasHins  ser  Itayuoldi  et  (^rasMiiM  de  (irassonis  de  Burmio  sinJiei  et 
procuratort-s  consilii  et  coiuuiunia  Buruiii  ad  infrascripta  specialiter  facienda  äb 
trannmsst  et  eonstitnti  a  oonailio  predioti  oommimia  Bvnnii  nonune  oom- 
mimiB  et  universitatis  Baimii,  aiout  apparet  per  pablieam  prooiirati<niifl  in- 
stmmentum  inde  traditum  et  scriptum  per  ino  Franciscuni  Manere  notariuni 
infrascriptuni  sub  anoo  predicto,  die  Mercurii  terciodecimo  huiua  mensis 
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Aprilis  nomine  et  vioe  predioti  eonmlii  et  eonuniinis  Bnnnii  pro  parte  alteia 
feeanmt  ordilMTenint  et  Ktatuerunt  intet-  HO  oinilia  et  ningula  infra.sn])t:i  pacta 
et  coiivenciones  vidclicct:  rjuod  jiriMlicti  ilnmiiii  diui  K  iii  1erril<iriii  flo  Uurinio 
debent  et  dcbebunt  inanatenere  conservaro  et  detcudcre  predictutii  coiisiliuni 

5  et  commune  et  ttniveraitatein  Bormii  bona  fide  in  anis  honoribna  et  ivribiu 
et  mitere  eidem  eommnni  Bnnnii  mnxilinm  hominiun  armatoTtun,  qnandoonn- 
qne  nccessc  fuerit  ipsi  comnmni  de  Burmio,  quandocunque  ipsi  tloiiiini  duces 
requisiti  fjierint  per  ipsiini  c<iiuiimne  <I>>  Hurniio  contra  (luascunque  pcrsonas, 
cuiuscuiique  dignitatis  et  condiciouis  lucriut  cxc<;pto  aolomodo  domino  Ål- 

I0[berto]  serenimiitto  Romanoram  tege,  bino  ad  festnm  penteoostea  proxime 
futunim  et  deinde  inantea  ad  nnium  tres  proximos  et  conplcto.s,  qui  adiuvaro 
(Ifbciit  ipsmn  comnnine  et  nnivcrsitatiiii  T?urniii  in  territorio  Huriuii  et  non 
extru.  iSiinilttP!  predictum  couuaunu  de  Burmio  adiuvubit  predictos  domiuos 
dneea  in  <^  pi8c i  patiboa  Curienai  Tridenti  et  Brizineiiai  et  nen  extn  contm 

16  qnaaennqne  penonaa,  etiiwionnqne  digmtatia  et  oondiotonia  ftierint,  enm*'  tre- 
ceiitis  hoiniiiibiifl  cum  annif»,  (|uaiidocunquc  et  ubieiinque  neeewse  fuerit  in 
prcdictis  t>|)iscopatibus,  ijtiandociitiqiic  ipsuni  eomniune  et  homines  de  Biirniin 
requisiti  tuerint  per  ipsoH  domiuos  duce»  duruntc  diacordia,  que  videtur  esse 
inter  eommnne  de  Cnmis  et  commnne  de  Burmio.  Et  eadem  diaoordia  cea» 

80  aante  et  concordia  faota  inter  ipHa  coniniunia  tnnc  predictum  comnmiie  do 
Bnnnio  debeat  adiuvaro  prcfatos  dominos  dnecs  ii>  dictis  cijiscnji.itnms  liine 
ad  dictnni  tcnuinum  omni  ano  poM8«,  excepto  quod  ipsutu  couuauae  de  Burmio 
non  teneatnr  nee  debeat  »dinvare  neo  auxilinm  daro  ipaia  dominia  dncibna 
aolnm  contra  dominum  Sigfredum  epiaeopnm  Cttrienann  neo  adinvare  et  anxt* 

25  liuni  dnr(;  ipsi  doniinn  epiacopo  contra  ipnoH  domino»  åncea  infra  dictum  ter- 
niinum  triiim  iuinnnim  Ttem  quod,  quandocunquc  boniines  ipsonim  doininorum 
ducum  pervcnerint  ad  parte»  liurmii  in  aaxUio  et  adiutorio  conimmiiii  Ituriuii, 
in  qnantaennqne  qnantitate  faerint,  tuno  oomnrane  Bunmi  teneatnr  et  debeat 
faeerc  omnea  et  »ingulas  cxpensas  ipsis  hnninii})us  tam  eqnitibaa  qnam  pedi- 

ao  tibus  snis  proprii»  expennis  dii  ti  eonnnniiis  Hiiyuii.  Kt  e  converso  quando- 
cunquc homiucs  communiB  Buruiii,  iu  quautacum^ue  fuerint  quantitate,  per- 
venerint  in  anzilinnt  et  adintoiinm  ipaontm  dominonun  duouni  in  dietia  epia> 
oopatibna^  tnno  predioti  domini  dnoee  teneantnr  et  debeant  fSusere  omnea  et 
singulas  expenHas*"  ipsis  honiinibus  de  Burmio  tam  eqnitibus  quam  peditibus 

36  HMiH  propriis  expensis  dictoram  dnniinnrum  dnmm.  Ttem  si  boniincn  ]iii  dic- 
tonim  dominoi'um  ducum  trausmissi  in  auxilio  ipäiuH  cummuaiH  Uuruui  reci- 
perent  vel  anbatineront  aliqnod  dampnnm  in  eomm  eqnia,  aive  ai  ipoi  eqni 
interficerontur,  quod  comtnuno  Bormii  non  teneatnr  neo  debeat  eia  vel  alioni 
eonim  de  aliqun  restitucionc  facienda.    Kt  e  eonverw,  si  homines  eonnnunis 

40  Bormii  truaHmiiMii  in  auxilio  predictorum  doniiuoruni  dueum  rccipcrent  vcl 
sobatinerent  aliqnod  dampnnm  in  eomm  eqnis,  aive  ei  ipsi  cqui  interfioeren- 
tor,  qnod  ipai  domini  dncea  non  teneantnr  nee  debeant  eia  vel  alioni  eomm 

«)  r*r  emu        i«  4  qiMiMliMMnqii*  imrthgéMtrickam.  b)  r«r  •■pMUM  tt^U  bt  A  cpM  iurtk- 
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dc  ftliqna  restituoione  faoiendft.  Item  1  pr<'dictuin  eommune  Bnrmii  tenea- 
tor  «t  debeat  eligere  et  accipere  potesteten  in  tom  de  Bnrniio  hinc  ad  pze> 

diftos  tros  annos  de  consilin  et  (finscnsn  et  voliintnto  ipsonnn  dmninnnini 
duc-nm.  Itcm  si  cnninniTii'  Htiruiii  fart-rct  aliqnain  concoidinin  ciim  foiuiiuuii 
Cutnano  Hive  paceiii"'  inf  ra  predictos  ti-cs  unno»,  quod  oaiii  facere  debeat  de  6 
nta  et  eonaensa  ipaonun  dominontm  dueiim.  Et  n  ipeam  oonumine  Bannu 
nUo  tempon  facerrt  pacom  vel  concordiam  oum  coninmni  CHimano,**'  quod 
ipstim  commnnp  Buriiiii  tcncatur  et  dclifat  ijisus  doininoH  ducis  et  t^omm 
homincs  rccipere  in  ipsa  pace  ot  concordia,  ai  ipsi  Cuiiiani  reputarent  ois 
aliqusm  iiunriam  esie  factam  per  ipeos  dmninos  dncea  vel  eornm  hominea  in  10 
aerritio  anxilio  vel  favotre  oonnnnnia  Burmii.  Et  e  oonvetso  ai  ipsi  domini 
dtiCCS  facercnt  aliqtiani  jiari  iii  sivo  ooncurdiani  (illn  t'^niporo  cnni  aliqiiilnis, 
qui  ropntaront  ois  aliqnam  ininriam  chhi'  factaiu  per  Communo  vol  lioniinoH 
dc  Biu-mio  in  auxiliu  Korvioio  vi-l  favorc  ipsorum  dominorum  dncuui,  qaod 
ipii  domini  dnoea  teneantnr  et  debeant  tpsnm  commnne  et  horaineB  Burmii  15 
[rocipcre]'"'  in  ipsa  pacc  vcl  concordia.  Item  quod  honiim  s  ot  persooe  de 
Bwrinio  ]>oHsint  ft  dfln-atif  irc  et  rr'(1iri>  si-onro  oiitn  roliu.s  ot  porsonis  Ctim 
oinnibtis  nttrcandariis  sivo  luorciiuoiiiis  cuiuHcuuque  t^ualitatia  por  univcnrum 
diatrictom  dominonun  dncum  duoendis  ad  terram  Burmii  hine  ad  predictoa 
tres  annos  aalro,  si  fiorct,  ouri^tia,  b!adi  in  distriotn  ipsonnn  dominorum,  qnod  SO 
ipsi  homiiips  (b>  Hiiniiio  nioderati  siiit  in  f'<«ndnci  iido  bladiun  oxtra  districtuin 
ipsornm  doininoruiu  ducuiii.  l^rodicta  igitur  oiniiia  et  sinf,'ula  soripta  proiiii- 
semut  prcdicti  domini  duccs  tiriua  ct  rata  habere  et  tonore  ot  nou  contra 
fiBcere  vel  venire  et  receperunt  predictnm  oommnne  dc  Bnrmio  in  graeiam 
ct  proteotionem  eornm.  Siniliter  domtnns  Yuolricbnfl  advocatas  do  Äniazia  25 
anprascriptns  pro  so  ot  onnsaiitniiiifo  sno  domino  Kt^onono  similitiT  ndvnrnto 
dc  Amazia  proniisit  pro  parti:  dicti  ooniiimnis  Buiinii  prcdicta  omnia  ct  »ia- 
gnla  rata  et  finna  babere  et  tencre  et  non  contra  faeere  yel  renire.  Predicti 
ociam  domini  GferraaiuB  ct  Chrassns  sindici  ct  procuratoros  dicti  oonnnnnia 
Burmii  iuravcrnnt  sni)i'r  oomni  animas  ot  atutiias  bonninim  dc  Burnno  ot  80 
proniiserunt  prodiota  <Miuiia  ot  »ingula  soripta  tirina  ot  rata  liaboro  ot  tonore 
et  non  contra  facere  vcl  venirc  in  prcsentia  tcstiam  predictorum,  dantet»  ot 
eonoedentei  predicte  partet  mioM  Franeisoo  notario  inf^raseripto  et  Ottonello 
Boni  de  Barbarano  notario  verbuni  et  liccnciam  in  simi1[i]  fadendi  et  con- 
iiciondi  dc  predictis  omnibos  et  singulis  aapiaaoriptia  unine  tenorii  publioa^ 
instnuncnta. 

(S.  K.)        Franeiaens  Vanere  notarina  de  Bnrmio  prodietis  ommbns 

prosons  rogatns  intorlni  ot  scriiisj.'' 

iS.  N.)  J"^o  Otnnt  llns  l?oni  <lc  Barbarano  imporiali  auotoritatc  notariiis 
predictis  onmibns  preHonu  uua  ctuu  »uprascripto  Fnuicisco  notario  intorfui  ct  10 
TQgatna  me  aubacripai  et  meum  ngnnm  apponii.  Et  nnam  aliam  cartam  buina 
tenoria  eoripsi  et  nbscriptam  per  dietun  Frandienm  notarinm.*> 

il)  .Vapfc  pmctm  »ia  daivhiitstrlrh-ni  '       >ii  in  A.   I>  c  nm  Hs  Cttmano  Bb^lftttklMM  r«k  dM^ 
tallneu  UmaU  im  A.  C)  iveiiwre  fnhll  in  A.   A)  »aipai  mal  Xntar  /■  A.  *)  8»  w  A. 


80 


151. 


Ulm  1300  Mai  13. 


Haini{ica8]  Walthenis  et  CAniados  fratrca  dicti  de  Kamswach  erkJiren, 
dua  die  H«noge  Ott»,  Ludwig  uad  Jffeinrieb  roa  Kåmienf  Onfen  von 
TIrol,  ibnea  per  honestmn  Tinun  Craftonom  dictnm  Schribor,  dvem  TJliuen- 
5  sem,  qujidrapiiitn  Kex  marcas  ctim  trihns  lfit[is]  arpt  iiti  Auf^stcnsis  pondoris, 
quas  uobis  tinebautur  ex  parte  geucrosi  viri  duuuni  iiäd[olfiJ,  illastris  prin- 
cipis  comitiB  paUtmi  Beni,  ducia  Bawarie,  fideliter  trangmuenmt  ae  nos 
de  iam  dtoto  Mg«iito  tntegnliter  ezpediTemnt. 

OW^a/  in  Wien  (A).  —  *8ehaizwibir  2»  1228  in  Inn$bruelt. 

10    Bingeliångtea  Siegei:  +  S  .  HAIR  .  WALTHI .  lOLITIS  .  DE  . 


Kunig  Albrccht  tcilt  dem  Itichter,  den  Rätfin  uiid  BQrgwn  von  Wiener 
Neustndt  mit,  duss  ihrc  Aiii^cla^riihrifcn  strrnmin  viro  Ifcrnmnno  inarscalco 
15  dc  Landcnberg  tideli  nostro  dilecto  iidueialiter  duxiiiiu»  conianUt;ndu  und 
d0a»  er  nSebatenB  ni  ihnea  leontme»  nné  dann  p*frsSnIieIi  eingreiflen  vriU. 

Original  Scrinium  I,  u"  i  im  StadtarvJiiv  Wr.  Åvustadt  (A).  —  Möderne 
AbBobrift  in  Wien  (B). 

JSTd^p,  Urkandm  2, 170  n*  111  n«c&  B.  ~  *Uebwtxtmky  2,  n'  213  irHg 
SB      ra  1299,  —  *B9bmert  ttd^ttanenUMm  2,  a*  99S, 

Da»  (rOekwrSrts  aafgodrOelite)  ro<e  Waebaaiegel  iat  ahgdPallcn. 


Petrus  Basilionsis . .  . .  ct  Syfi  idus  CiirionflM  Cpiscopi  Ik  iu  kunden  mit  nn- 
dern  geistlichcn  und  M-cltlichrn  (irnssrn  dic  von  Könifr  Alhrvcht  mit  '/.it- 
16  atimmung  dicses  lieiciisgcriclitii  uber  den  Grafeu  JoIiHun  von  iicnncgau 
ausgesprocbene  Aebt. 

Zwci  Originale  T,  n"  <Vi32  in  Innsbruck  (A  und  A^). 

Kopp  3/2,  407  n"  4  nacb  A.  —  Ilior  ist  zu  lesen:  S.  407,  Z.  U:  Sifridua 
Cvriemis  eeelesiBrnm  episeopi  (A*);  Lvdwiona  (A^).  —  Z.  4:  Otingen  (A)s 

BO  Ilolieiiibrrili :  Kut/.-  nellembogen  (A  und  A').  —  Z.  5:  Werdpiiiborcb  (A 
und  A').  —  Z.  ii:  domino  nostro  domino  Alb>  rto  (A  ') ;  »  ccc  ^,1  und  A*).  — 
Z.  6  v.  u.:  llayunonie  (A^).  —  Z.  ö  v.  u.  uud  6'.  40S,  Z.  i:  llullandic 
(A  und  A*},  —     S  T.  tt,:  et  »diutieati  (A*). 

A  und  A*  råbren  ron  veraebiedenen  HSndan  bor. 


a  An  A  and  A*  bSngen  von  je  nem  Siegaln  nocb  Stöcin  von  je  vier 
Siageln.  A  w  beaion  orbaUan  iat  A*  n*  2:  8 .  PETRT .  DEf .  aRACIA . 
<  •  *  •  BAfiLLX. . .  • 


RAMESWAK. 


162. 


Strassburg  /300  Mai  17. 


153. 


Mamz  mOO  JuU  7. 


r. 
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154  Sc/tloss  RUd  1300  Okkibet  S. 

Anno  ab  iniumacione  dooiini  nofltri  Jesu  Christi  luillesimo  c£o,  indic- 
(liono  XIII*,  di<'  snbl>at<i  vili  intrantiH  OctoJiris.  iii  ph'bo  Bo/.ani,  in  castro  dkto 
Kied  gibt  doiuinu»  Albi-ro  nnbilis  vir  df  Wanga  in  dio  Hiliido  domini  Iirid- 
perti  militis  de  Mula  au/'  oiunia  fcoda  et  homagia  sua,  quoouiaque  tytulo  5 
fendali  ipne  et  pater  snna  ct  progenitore»  «nt  tenuenint  habnemnt  et  poase- 
dcniiit  ab  eooleBia  et  cpiscopo  CnrietiKi,  roci)iii<iitc  ijmo  doniino  Rftdporto  diotn 
tVuda  vicr  nomino  et  \oc»  rovorcndi  patris  domini  Syvridi  minr  rpisropi  Cxi- 
rii-nsis  abaoiilis,  tainquani  piVHentis  mit  der  Bitte,  diesc  Lehea  aul  die  Jler- 
zoge  OfttoJ,  LfudwigJ  und  Hfeinrieb]  roa  Kärnten  m  Obertngen.  10 

Original,  XotAriatsiaatrument,  I,  n"  0409  in  hwsbruck  (A). 


155.  Ffirsfnibur/r  1300  Oktober  11. 

liischof  Siegfrinl  xo)i  Chur  fiber  t  r  ägt  äie  Leinn  des  Albert  ivu 
Wanga  auj  die  Hi  rzoge  Ullo,  Litdwig  und  Heinrich  von  Kärnten^ 

OrigiaaJ  U  n"  3459  ia  Joaabruok  (A).  1& 
Daa  (eiagehiagte)  fifegei  ihbH. 

Noverint  nniveni,  ad  qaos  preaenB  Mniptiun  porvonerit,  quod  nos  8ifT[i- 
åx»\,  dei  gra  tia  episoopn»  CuriciiKiH.  illa  Tcnda,  que  nobilis  Tir  Albei-tuH  de 
Wangc  por  stronuum  militcin  Ktilx  ttiiin  dietuin  Mulner  nobis  roniisit  et  iv- 
signaTit,  illu«tribu!i  au  potentibus  principibus  doiuinis  U[ttunij,  l^-Uduwicuj  :.'U 
et  B[euixioo]  dncibna  Karinthie  duzimiis  trauBmittenda  ipaoa  de  eisdom  in- 
yeatientcs  Hiib  pves(Mitiinu  testimomo  litteiaram.  Datnm  Foxatenlntiif,  anno 
domini  ft  06c,  v  ido»  Octobria. 


156.  Feldkirck  1300  Desember  27. 

Hermann  von  Crflnenstein  vcrmacht  seiner  Schwesier  Marga-  25 
reta,  falls  er  ohne  eheUche  Nachkommen  stUrbe,  aUes  san  GtU 
in  Balgach. 

Ongljud  n,  n*Wl  in  Innabraek  (A). 
*Anz«iger  i96S,  (tO  n«  12, 

An  PiergunetttatroUbn  hingen  drei  8i»geh  1)  +  S .  WILHELMI .  BEI .  80 

....  B.VTIS  .  ^ro\  .  SCI  .  OALLl  .    1'^  +  CENI .  DE .  SACO. 

3)  +  S. HERMAXNI.de. GR VNNLWAIN  . 

Tch  Tloriiiau  von  Grflnonsf cin  tun  chnnt  und  verjfiho  allcn  den,  die  disen 
bricf  anschnt,  hoiiit  o<l(  r  Ifsi  tiT.  daz  icli  mit  >^tor  betrabtnn^c  willccliclu' 
han  geniachct  und  inatbi-ii  au  diatin  briofe  mit  rehtciu  gcniåchcde  wincr  33 
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liebt-n  swester  Margareteu  ullez,  tiaz  ich  han  zc  Ualga  oad  aiulerHwa  lute 
ond  gut,  swax  nar  tou  minein  bräder  ze  teile  wart,  also  ob  ioh  vervar  nnd 
enbin  ane  rclitc  liberben,  daz  min  swester  Margareta  sol  han  nnd  etlx  n  das 
Relbe  gut  in  allein  dt  in  n  lito,  als  ich  ey.  lian.  ITnd  han  ditz  {i^emachede  ga- 
5  tan  luiner  vorgnanten  swcster  mit  mines  herren  hant  und  gunst  abbct  . . 
Wilhelms  von  Aant  Gallen,  und  mit  mincs  herren  hant  und  gunnt  hem  . . 
FitKenias  von  Sax,  von  den  ich  das  aelbe  gnt  se  lebn  han.  Und  ist  min  herre 
graf  TTug  von  Mimtfort  und  von  Jaghereh  gctriwer  tragar  an  den  lehen  von 
satit  Gallen  miner  vorgnanten  »wester.  So  ist  Gozwin,  Anshalines  h  .ligi  u  nun, 
lU  vun  liantingen  und  Uciurich  don  ammans  sun  von  Veltkirch  getriwe  tragar 
miner  swester  an  den  lehen,  die  ioh  han  von  hem  Pttsenin  von  Sax.  Man 
Bol  Öch  wilzen,  daz  ich  ininein  li'  i  rt  ii  fjraven  Huge  von  Jaghereh  han  ver- 
setzet  iillez,  min  Inte  und  min  gut,  daz  ich  han  umb  eine  und  funfzck  uiarch 
^otiges  silber»  ChosteuUsar  gewages,  die  er  mir  dar  uf  gelihn  kat,  und  sol 
15  das  flélbe  gnt  von  im  lösen  von  nu  vasnaht  nbeor  drin  iar,  als  an  siner  hant- 
veste  geeehribn  stat.  Ob  ioh  enbin  nnd  varvar  ane  lehte  liberben,  so  sol  min 
swestor,  din  hie  vorgm  niiet  ist,  gebunden  sin  minem  herren  graven  llugc 
von  .Jaghereh  der  losunge  und  dez  chöfFes,  dex  öch  ich  im  gebunden  bin,  als 
an  siner  hantvcste  geeehribn  stat.  liez  selben  äuln  öch  mine  ruhte  lib  crbcn 
SO  gebonden  sin  graven  Hnge  von  Jaghereh,  ob  ich  si  han.  Und  das  dits  allas 
stite  und  gantz  lu  liln  .  so  gib  ich  Herman  von  Gmnenstein  miner  Hwe.ster 
Margareten  dlHen  hnef,  der  gcvestent  ist  mit  mineK  herren  insigil,  ahhet 
WiIh[elmH]  von  sant  Gallen,  und  mit  minee  herren  insigel,  hem  ritzonius 
voo  Sax,  ond  mit  minem  inrigel  seim  wam  nrkonde  aller  der  dinge,  diu  hie 
V  vor  gesohriben  staat.  Wir  Wilhelm  von  gotes  gnaden  abbet  se  sant  Gallen 
vcrgehn  an  disem  briefe,  daz  ditz  gem^chede  geschehn  ist  mit  nnner  hant 
und  gunst,  und  gebn  dar  uber  unser  insigel  an  disen  briel".  Ich  Pitzenin  von 
Sax  gib  min  insigel  an  disen  briof  m  ganzer  warheit  aller  dinge,  diu  au 
disem  briefe  gesohribn  sint  Dits  gesohaoh  se  Yeltldroh,  do  von  gotes  ge- 
SO  burt.  w:\vn  driuzehnhundert  iar  nnd  in  dem  ersten  iaxe,  an  dem  ainstage 
naoh  dem  ingaadem  iare. 


167.  -  /300  - 

Ain  vcrzioht  von  fraw  Adelhait  frawen  zu  Regcnspcrg  auf  irn  hrfider  graf 
Tiep  Iden  von  Piirt  den  a1ten*>  umb  ir  vfttterlioh  und  mueterlioh  erb,  graf 

36  Ulrichen  xmd  gräfin  Agncsn. 

Eintrag  a.  d.  18.  Jh.  im  SctäU^rchiv  4,  799  in  Inmbruek. 
*AiMiger  1883,  00  W  10. 

a)  dm  altn  »m  Smé*  mit  V«nni«Mif  ««I«Am  tm        utå^rm  Jlurf  «.  A  M,  /k 
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168.  Basel  1301  November  29. 

Graf  Hermann  von  Hornberg  ersucht  den  Gra/en  Hermann  von 
Sula  um  eine  Auskunft  »ur  EntschHdung  eines  SireUes  amischen 
dem  Grafen  Friedrich  von  Toggenburg  und  etnem  Juden  von 
Freiburg  il  B,  5 

Qrigfntil  U,  n»ms  in  Innahruck  (A). 

AnMeiger  1865,  8     i  naeb  A.      *Anseiger  1808,  80  n*  18, 

An  roten  BSndent  häagcn  fSnf  Sic^cJ:  1)  DE  .  HONBERQE  . 

2)  +  H  .  VETIU  .  SCA  L  AKT  I  .  DF.  .  BAS  .  .  KA  .   ;j)  IVITIS  . . . 

1 1. .  DK .  T5  A  ST  L  .       +  S .  1 1 .  SPE  Sl  VLT .  DE .  BJiliiACHO  ,  » 

5)  +  a.  WALTUEIU  ....  bPOERLl .  Ml  LIT  IS . 

T)('tii  crHi-ren  liorrcn  pnivm  HerTiiiiii  von  Sulz,  hovfriliter  mines  herren 
kuiiig  Albrebte»  dez  K'')mct»cUeu  kuuigt»,  tnbiit  ich  grave  liermau  von  Hon- 
heag  miiMii  dieneBt  iind*>  tftn  Idi  kunt,  als  mir  von  hove  und  von  dem  gerihte 
bevolhes  wwrt  in  der  sacbe  einait  graven  Frideridw  von  Toggenbuxg  des  15 
alten  und  andersit  Ysaachs  Herren  dez  iuden  von  Fribiirg,  die  kamen  beidnt 
vur  uns  zc  Basel,  als  in  dm-  tap  p«  iiiaht  wart.  1><>  sasti-  der  vorgenante  von 
Toggenburg  hem  l\'tvr  den  ischalcr  und  horn  Matlus  den  Kichen,  ritter  von 
Basel,  von  sinen  wegen,  und  Tmach  Herre  der  inde  hem  ffiltelnanden  Spen- 
lin  von  Spanegpe  und  hem  A\'altheni  SpörHn  von  Fribnrg  von  nnen  wegen  V 

iiiir.  Du  pn  if  pravc  Fiiderii  li  von  Topgcnburp  an  sin  peziipc,  als  er  von 
hove  gescheiden  waz,  und  asoch  »in  warheit  an  Vinclin  den  iuden  von  Klin- 
genowe,  Bischofes  brflder^  von  dem  dA  eaobe  von  erate  rörte,  der  da  zegegen 
was  in  dem  bove,  da  ich  se  gerihte  sas,  nnd  gebot  deme  inden  mit  nrteil  dri 
stunt  vur  inich,  als  d.i  <  rti  ill  wart,  daz  or  ein  worheit  scitc,  die  er  wuste  26 
uber  div  selbfii  Hacht .  Der  iudc  woltc  vur  m'it.  T)o  M-art  i-rteilct,  daz  ich 
in  uiit  gt-rihte  twingcu  soltc.  Do  kondc  uiir  uieiuau  gesagen,  wie  ich  in  ge- 
twingen  eolte  oder  wai  beeserange  dmber  borte.  Und  du  nmbe  bit  iob  Acb, 
daz  ir  mir  enbietent,  wie  ich  den  inden  und  änder  iuden  getwingen  sulle,  an 
die  cr  sin  warheit  zuht.  D><  'jrn  if  er  nn  aiidcr  Rin  peziipe  und  pedinpcte  Riner  80 
warbeit  an  hern  KOdegern  den  Maneaaen  von  Zurioh  und  iach  im  och  der 
aner  vrariid^t  mit  dem  eid«  ala  verre,  daa  da  mit  nrteil  erteilet  wart,  daz 
er  ime  ToUedieh  gebolfen  hette.  Och  half  im  ber  tririch  von  Sehönenverde 
dez  selben  mit  dem  cide,  als  her  Rddeger  der  ManeHse.  TJnd  seitent  die  beide 
uf  irn  eit,  daz  der  vorpcnante  Vindin  zopepen  waz  und  änder  iuden  und  ci-i-  85 
steu  gcuugc,  da  diu  satzungc  gcschach  von  dem  vorgcnanteo  Von  Toggen- 
hvag  und  Bieohof  dem  voigenanten  inden.  TTnd  da  von  gaben  wir  dem  voi^fe- 
nanten  von  Togpenburp  einen  aiidern  tag  an  dem  nebesten  mentage  TOV 
wiehnahten,  daz  er  da  Kin  p<'ziipe  loite  als  verre.  als  er  mac,  oder  an  andem 
tagen,  die  im  geben  werdeiit.    Und  wart  oeh  vur  uns  t  rtfilet  mit  gevallem  W 

a)  Ja  A  fttht  ubtruU,  »UMgtuoaiiuon  in  Z.  7  au/  S,  (tH,  dia  KuriUBg  lui. 
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iiTt«le,  wer  d&z  der  vorgenanto  Vinolin  stnrbe  ■au/.f  -/.r  (\<  n  Ttngenanteii 
tapcn,  (]nz  er  pcluilffii  liftto  dem  vnrprii.inti  n  von"'  Toggenburg,  wan  cz 
waiiUch  waz,  daz  er  Dut  sägen  woltc  dur  äiiicä  bräder  willen  dox  vorgenan- 
ten  Bkchofei,  ron  dem  då  aaohe  da  lAret.  Und  das  dis  war  si,  daz  spriolie 

5  ich  gsaTe  Hemuui  bi  minem  eide  ond  wir  die  Toigenanten  viere  het  Peter 
der  Schalor,  h*^r  Mnthis  der  Rifh(>,  her  Hiltchnint  Spenlin  und  hcr  Walther 
Sp''>rlin  bi  uiiscrm  oide,  daz  wir  »Hz  hmIiou  und  hörtcn.  Unde  her  ubcr  zci- 
uem  waren  urkundc  so  han  wir  der  vurgenante  grave  Henuau  und  die  vor- 
genanten  vieie  mner  ingetigele  fehenket  an  dism  gegenw«rteii^>  brief.  Dis 

10  geschach  zo  Basel  in  duz  tönibroptes''^  hove,  do  man  zalte  von  gottes  geburte 
drizehen  hundert  iai  in  dem  eisten  iare,  an  der  mitwoohen  toc  sant  Andrea 
tage. 


159.  Meran  1302  Fchruar  t. 

Bischof  Skgfried  von  Chur  ht-ivilligt  den  Umbau  der  Kircke 
lö  St,  Nikolaus  in  Meran  und  verleiht  dessen  Förderem  Ablass. 

Oriffiatd  im  lOrehtuMretiv  Menat  (A). 

*Åaa0ig»i'  1869,  00  a^J4.  —  ^Arebivhriehte  i,  S78  a*  1991. 

Das  eiagobåagte  l^egel  iat  siark  besehådigf. 

No8  Sifr[idu8]  dei  gratia  episcopua  Cmiunsis  prudentuni  virorum  opida- 
90  nonun  in  tf  enme  predbiu  inolinati,  ut  partem  eeelene  sanoti  Nycolai  rite 

in  Sforano  fran^'.  n  posstnt  et  ipnam  ecclesiam  ampliarc,  eis  prcsentibua  in- 

dulgensus.  Sed  quia  predicta  ecclesia  nnn  posset  sine  fliristi  fidclium  adiu- 

torio  commode  reparari,  nos  do  onuiipotuntis  dei  inisericordia  et  beate  Marie 

Virginia  neo  non  beatorum  Petri  et  Pauli  apoatolomm  eiaa  meritia  et  aue- 

S  toritate  oonfiai  omnibns  ren  peaitentibas  !et  eonfeaaia,  qni  ad  stmotnram 

sepcdiote  eoclesiL  manus  porrexerint  adiutrices,  quadraginta  dies  criininalium 

et  c  dies  venialinm'    de  iniunctis  eis  penitenciia  misericorditer  in  domino 

relaxamua.  Datum  apud  Meranum,  anno  doraini  Muccil,  in  vigilia  puriiica- 

donis  beate  Uarie  Tirginis. 
* 

30  100.  Oppcnheim  1302  Februar  16. 

Köuig  Albrccht  1.  be.stätigt  die  von  Nikolaus  Stehelin  von  Basel 
dem  Gr  af  en  iheobald  von  Pfirl  geleistete  Urfchde. 

OrigiiiHl  in  Wien  (A).  -  *Brirfr  der  Veate  Baden  toL  62  ebenda.  — 

* Schatzarchir  3,  731  in  Iniishnirk. 

35  ■)  von  i6er  der  ZeiJ»  ron  gUiebar  Urnnd  ia  A.  b)  8o  ia  A.  o)  Div  Warie  et  bit  venmUam  »/iirf 

lÉ  A  FM  mmitnr,  »ber  ^tMaMfw  dam4  mU  VMiriiM«««««MM  auk  nriiBlmJlnm  w  raftia  Ajw 
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Herrgott  2,  585  n*  993.  —  *B6hmer  n*375.  —  *Liebnowiiky  2,  a''948. 

Das  (an  ciaem  Pergamemtstreifea  bStifreudc)  Sifgcl  fbkH. 

A\'ir  Alhnlit  von  <joti's  friiudiTi  IJniiiiwclicr  knnik,  allt^wegf  vin  lutTer 
dfs  rithes,  tunt  j  kuut]"  alleu  den,  dic  diaL-u  britl  aiist-hent  oder  horent  leseii, 
daz  KiooUns  Stbehelltn  von  Basel  mit  dem  edelen  mime,  gnve  Dieb«lt  vou  5 
Pfirtt^',  ist  nlierein  kom*  n  unil>'  gvetliolie  mit  Binoiu  guoton  willen 

lind  unbotwungfn'*'  luiibc  '.  St  ludliii  pcvanpen  wns  und  umbe  allén  scha- 
den,  den  er  [vonj "  il  r  vaiiknuiiKe  hcte  an  libe  oder  an  g&te,  daz  er  umbe 
die  sache  veder  mit  g.  istUobem  nooh  mit  weltUobem  geriltte  an  alle  geverde 
nooli  in  dekein''^  wis  bekombern  aol  oder  anapredieii  aol  den  voi^enanten  10 
pravcii  Piebalt  von  Pfirte  oder  dio,  die  in  da  vienpen  oder  enthiclten,  oder 
die  niit  reten  odi  r  mil  fit  tctHn  dekein  schiibb'  däran  hften,  und  hat  daz  jre- 
lobt  zo  behalteunc  ul'  sintu  eit.  Tethe  aber  er  dawider  ibt,  »o  Buleu  wir  im 
niht  rihten  nooh  dekein  nnaer  rihter  ond  anlen  wir  vnd  die  misem  wider 
Stehelliii  bi  liulftn  8in  und  wtder  etnem  libe  nnd  sinem  gAtc  mit  gAten  tm-  Ifi 

wcn  nn  alle  ^ji' veide  di-in  vnrfTonanien  graven  von  Pfirte.  Und  ze  einein  Tir- 
kunde  der  vorgeschribenne  diugc  »y  liiezen  wir  disen  brief  achriben  imd  be- 
sigeln  mit  nnsenn  knniclichen  insigel.  Diser  brief  wart  geben  ise  Oppenheim, 
an  dem  nehsten  vritage  nach  aante  Yalentines  tage,  do  man  zalte  von  Gristea 
pr>  burte  draseben  bundert  und  in  dem  »nder  iar,  in  dem  vierden  iar  nnaera  SO 
ricbes. 

161.  —  1302  Mär-  2. 

Erkhi rutig  des  Rillcrs  Vlrkh  von  Tor  Uher  die  Åuslömng  der 
ihm  verpfdndetcn  Butg  Oltingm. 

Ortgin»!  iu  Wien  (A).  —  *8ehutuuvbiv  2»  182  ia  UnneftracJr.  ^ 
•Kopp  a/2»  819. 

loh  Clrieb  Ton  Tor,  ritter,  pfleger  der  berscbaft  von  Kibnqr,  tAn  kant 

alnnenlicbem  mit  disem  briefe  nu  und  bar  nacb,  dax  ich  vet^ihe  nnd  ver- 
gichtin  bin.  daz,  swennc  irh  und  iiiin  •  iben  umbe  du  ^elt.  die  ich  von  der 
berscbaft  wegcn  nu  gelopt  hau  uud  von  nu  hin'''  lobende  und  bindende  mich  30 
wirde,  und  ombe  allén  den  sebaden,  den  ieb  nnd  min  erben  da  von  bettin 
gelitten  nnd  von  nn  bin  lidende  wrdin  in  kein  weg,  wrden  erl^at  und  garwe 
gcwist  nnd  bebAt  vnn  allein  Rcbadt-n,  ho  ist  von  de.s  bin  Imicr  ^'"'i  Oltin- 
gen,  dii  mir  m  iNt  tzit  ist,  alse  die  briefe  Htant,  die  ich  daruinbe  han,  von 
dem  phande  iidig  von  mir  und  von  niiueu  erben.  Uud  äuUen  ich  und  min  86 
erben  die  selben  bnrg  denne  widerantwrten  dem  erwirdigen  minen  berren 
biscbofh  Fridoricli  von  Strazpurg  old  deme  er  vn  bie«se  old,  ob  er,  das  got 
nioht  welle,  denne  töt  wer,  der  herechaft  von  Kiburg.  Und  dass  dis  war  und 
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Btete  belibe,  han  ioli  min  iogesige  1  vnr  mich  imd  vur  min  erben  geleit  an 
diaen  briefh.  Und  geaehaoih  dia  naoh  gottea  gelmrt  dmelieDhimdiert  tur  nnd 
dnr  nuch  in  dem  andern  iare,  an  dem  nechsten  vritag  nacb  sant  llAthiz  tng 
zwelf  botten  ze  wintcr.  , 

6  162.  Baden  i:U)2  Mayz  27. 

Kiiniff  Alhrfoht  beroIlmHchtif^t  in  y.wei  Bricfon  n/.s-  scino  Boten  bri  Pnp.st 
Bouifäz  Vill.  u.  a.  Johaoncm  prepositum  Thuricenseni  prothouoturium  et 
Tioeoancellariam  noatram . . .  und  Gnniadnm  diotnm  Monaehwn  de  Baailea, 
militea,  oonsiliarioa  et  fanuliarea  noetroa. 

10    OleiebE»itige  undaiierte  Abacbriften  in  eorf.  577,  8.  &t  n*  12  (B)  und 
n»78  (B*)  in  Wien. 

AtcIuv  öatG.  2,  288  n»  45  naeb  B.  —  •Liebnowaky  2,  CCLXXni  n*  20. 

Der  »weits  Bricf  uHch  dom  Ori^iniiJ  iin  vHtikani-ii  liPii  Archiv  iit  lUnti 
bci  Kopp  :)/!,  ;il8  n"  33.  Ilicr  fchlt  d»s  iiiiliti  ij,  —  Arobiv  Oat(J,  2,  28ii 
15        jj  "  44.  -  * Lichnowsky  2,  rCLXXIII  n"  18. 

Wegen  des  Datums  vrgL  Kopp  3J2,  121  ff. 


163.  f  W2  nacit  Juni  24. 

Köaig  AJbrecbt  cmpåeblt  vinim  bonorabilom  luagistrum  Cunraduiu  prcpo- 
aitnm  Werderaem  et  atremmm  Tinim  Cnnradnm  cUctnm  IConachnm  ndlitem 
SO  de  Bosiliii,  /anuliarea  noatioa  åla  Owndte  dem  Kardintldiakon  LmdoJtvon 
St.  Angelo. 

OleiciueHige  und&tierte  Abeebrift  in  cod.  577»  8.  80  n"  77  (B). 

Arebiv  CatG.  2,  289  n' 40  nneb  B.  >^  *Liobnowaky  1,  CCLXXIV  a«  28. 

Wegen  dea  Daiama  rrgL  Kopp  S/2,  125. 

15 164  Konstans  J303  Mära  26. 

Biaebot  Heinrieb  ron  Kanatam  erklurt,  Jasa  Ulrieb  ron  Bicbental,  Dom- 

berr  yon  ICnii.ffam.  vineam  sitam  in  Kilchpcrg,  in  banno  villi^  Tcttingon, 
qtmni  via,  ^ua  itnr  u  Tettingen  in  Zurzach,  ex  uno  et  vince  . .  dicti  Kietnian 
et  Hcinrici  dicti  •Smit  adiaceutea  eidcni  in  reliquis  latcributi  di^stingunt,  nobis 

90  oenanalem  in  qnatnor  anaeribna  feato  beali  Galli  annia  aingnlia  pezaolTendia 
a  Wcmhcro  villico  de  Tettingen  pro  eerta  annunn  peennie  coniperavcrit,  per- 
tincndani  in  sne  salutis  nnsrnientnm  nltari  sanotc  fci  ilir  in  ecclesia  nostra 
Constantieusi  per  prefatum  Ulricuui  de  Hicbental  constructo,  et  candcm 
vineam  idem  Olriens  enm  omni  iure,  quod  predicto  altari  compctiit  ,  de 

tt  oonaenan  viii  diseroti  thrici  dicti  Bischoff  sacordotia  capellani  altaria  einadem 
libem  et  cxpreaeo  vi»»  diaereto  6lrioo  aaocrdoti  dicti  de  Maxe  pro  Tiginti 
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quinqne  Ubrif  denarionnii  vetemm  PriRgow[di('n8iu]ni ....  rite  et  Icgnliter 
Tcndiderit  poflmdendam  und  beståUgt  dieaen  Vwlamt. 

Original  XI,  n*4B6  in  8t.  P»d  (A).  —  •CmrtelUeri  u»a920. 

Au f  der  RQelaeite  ist  ron  swei*  veraebiedmen  Hinden  aoeb  in  der  eraten 
HSl/te  Jos  14.  Jhs.  bemerkt  worden:  citra  Idndbmonm;  cfArunier:  lÅt-  b 
tera  domini  epucopi  nper  vuiea  in  Klingenowe. 

Die  (én  Perffonentatreifen  hSngenden}  Siegel  fyhlen. 


165.  Ckur  1303  AprU  5, 

Bischof  Siegfried  von  Ckur  ittvesOert  dm  Heinrieh  '  Agtt^  als 
Pfarrer  in  Latsch.  lO 

Abschrilt  in  einem  vmdatiertenf  åber  der  Sehrift  naeb  gleiebwaUigan 
Vidimua,  Trieniar  Arebir»  Ct^  43  n*  99  in  lunabmok  (B), 

SyfriduB  dei  gratia  epiaoopm  Corienait  recottgnoaeinnw  et  pnsfrntibns 

publicc  protoötamur,  quod  nos  raaffistrum  ITiiiricum  (lictuni  Agnellinu  olini 
V.ileriani  do  Triclcnto  nobis  jicr  vcneralnlcm  ilniniiiuni  fratr<Mii  Pliilipiim  o]>is-  15 
copuiu  Trideutiuum  prcäcntatuni  ad  parrochiukm  i-ecloHiam  isancti  Pctri  in 
Leetoch  nostre  diocdsis  vaeantem  per  obitmn  magiBtri  Bodolfi  de  Mixnia,  olim 
ecclesic  Tridentine  dccaiii,  do  ciira  ipeins  auctoribtte  preisciitiuin  investiinilB 
dantes  ci  Iihh  nostnus  litti  ras  sifcilli"'  nostro  siii<,'ii;itns  iu  toslimoninni  lliper 
00.  Datum  Curic,  aiiuo  duiuini  Mccciil,  (j^uintu  iutrunto  Aprilis.  SO 


166.  —  /30.1  Juli  2ii. 

Gr  af  ReinaJd  lon  Mö))ipelqard  fi^ibt  srifwin  7  oc/ilerniann  Ulrich 
von  PJirl  inchrcrc  Orlschajkn  als  Ersats  Jilr  einm  Absug  an 
dem  sur  Mitgijl  gehörigen  Bargeld. 

Original  iu  Wien  (A).  S& 

Von  don  hoidm  nn  Povi^fivionistrrifen  bSngenden  Siegeln  ist  nur  éas 
des  cr/.hischuflichon  OltixinJs,  ziemlioh  bescbådigt,  vorhandea. 

Tsnq  (iffitialis  (uvii'  Bisuiitincnsis  notum  fapinms  wnivorsis,  quod  corain 
Stiplumo  dicto  iicrbiz  notariu  iarato  curie  BiyuDtiiiensis  mandato  noatro  spc- 
eiali,  cm  fidem  plenariam  adhiTjemna  et  rioes  nottras  qnantmn  ad  hoc  per  90 
preaentes  Httcras  canmitinuis  et  coninisimas  et  ratiim  habontes  cnnfii m  iinus 
proptcr  hoc,  in  inro  p(^r3nnalitcr  constitiitus  vir  nobilis  doniinus  Hurrieus  de 
Farretis  mile»,  filiu»  ncibilis  viri  domini  Theobaldi  coniitis  Farrctaruw,  non 
coactiis,  nou  deceptus,  non  vi,  uou  dolo,  non  uictu  ad  hoc  inductus,  sed  sciena 
prndona  apontaaeiu  et  deliberato  animo  confitettur  et  publioe  leeognovit  in  S 
iwre  oomn  nuuidato  noatro  memorato^  qnod  vir  nolnlia  et  poteni  dominns 
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llenaudoB  de  Buig[andia],  comes  Mouti»biligardi,  in  coutractu  sponsaliom 
bAbitomiii  et  iidtonim  inter  prefatnm  domimna  HnmeitiD  et  doininam  Johan* 
nam,  aiinc  eios  nxorem,  filiam  domiiii  Benattdi  de  Burgfundia]  comitiH  nupra- 
dicti,  nomine  ipsiuH  dominc  Jolianiu'  pro  fjuatcr  centiim  liljris  Sti  jilKiniciisiuni 
5  deducendis  de  dote  seu  maritagio  dominc  Johanne  supradicti',  videlicet  de 
summa  duoriun  milium  octies  ceittum  et  quinquagiiita  librarum  btepbanien- 
aium,  ae  in  aolatani  eanmdem  qaater  eentnm  libramm  Stepbamensiinn  dedit 
tradidit  vel  qnasi  et  deliberavit  ipsi  domino  Hmrico  ox  riuiRa  prodicta,  quid- 
quid  iuris  actionia  rationis  possessioniH  et  proprietatia  prefatus  doininns  Ec- 

10  nauduii  comes  habebat,  habere  poterat  et  debebat  in  villis  de  CorceU[a],  de 
Haoheais,  de  Daafrnyl,  de  Boneort,  de  Cortelerano,  de  Luegniie  et  de  Eeeeit 
pnipe  Florimoiit  in  lumunibna  t«ncmentiB  mansis  doniibna  taiUiis  censibiiB 
angariis  pcninpnriis  arjnis  inolciulinis  terris  pra*i-i  iii  nioribns  pt  aliis  reddi- 
tibus  quibuscunque,  salvis  ot  retentis  ipsi  dniniiio  i^eiiaudo  comiti  hiis  omui- 

15  bos  et  singulis,  quu  in  villa  territoiio  ot  finagio,  pertinenoiis  ot  appendictis 
de  Bonoort  låm.  dominw  Benandas  oomea  a  Johanne  de  IVestondaas,  tnne 
domioello  nnno  milite,  qaoquomodo  aquiaivit.  Quam  tradicionem  vol  qua»i 
assipnacionoin  oi  dclibcracionem  idem  dominus  llurricus  sibi  confitctur  fac- 
tam  fuissc  a  domino  Kciiaudo  cumite  supradicto  ct  eandcm  ratam  [etj**}  gra- 

SO  tam  hahet  et  aoeeptat  in  ■olntom  qnater  eentnm  lihraram  Stejkbaniensiuni 
piedictannn  deduccndiiriim  de  dote  seu  ma:  it;ii:i>>  domine  Johanne  enpradic-te. 
Tpstim  doniinum  Renaudnm  oomitoni  et  <'iuH  h. n  ilrs  son  snccossnrfs  quitat 
peuituä  et  imperpetuum  liberat  et  absolvit  a  garaittia  portnnda  prcdictorum 
et  ab  omsi  piomiMicniB  et  ohligadime  nhi  fiietb  super  garantia  portaada 

a  eonindem,  ina  et  aetionem,  qnod  et  qnam  sihi  poeset  otmpeteie  aen  conpeteret 
contra  ipsum  dominiini  Renaudnm  comitem  ct  oius  licrcdcs  sen  sncoeKäorcB, 
eideni  comiti  pro  hc  et  snis  pcnitnH  ot  iniperpotmnn  (|uit;»t  reinitit  ccdit  »'t 
concedit  ipsum  ius  ct  cam  actioncm,  quod  et  quam  sibi  conpctere  puSBCt 
oeoaaione  diete  gaiaatie  ae  pvomiasknia  et  obligationia  ob  boo  footaram  eidem 

80  lea  alii  nomine  ^uideoi.  Et  si  qnod  super  hoc  iuramcntum  vel  fides  preati- 
tum  pxintit'"  seu  prestita  a  comito  momorato,  idem  domintiH  Hurriens  eidem 
rclaxat  pcuitus  et  rcmittit  pactuui  expresae  eidem  faciens  de  non  ultcrius 
lepetendo  gaxantiam  de  prediotis.  Soiendnm  tamen  est,  qnod  per  predictam 
idem''  dominus  Httifloiu  non  qnitat  res  sibi  aMxi^atjiä  vel  conoessaa  pro 

36  pri  fliftiH  qnater  eentnm  libris  St!  iil!ani'^i;^inm,  sed  abreiuincint  parantie  ip- 
sum comitein  et  shoh  ab  ('adem  garantia  perpetuo  absolvendo.  Item  pre- 
nominatns  dominus  Hurriens  publice  in  inre  recognovit  et  confessns  est  opiam 
mandato  nostro  antedioto  se  babnisse  et  tecepisse  a  predieto  domino  Benaudo 
comitc  nomine  domine  Johanne  predicte  ultra  dotem  sibi  constitutam  aeu 

40  maritaginm  in  augmentaoioncm  dotis  aeu  niaritafpi  eiusdeni  HOjjcies  contnm 
et  tiiginta  libraa  Stephaniensiuui  bonorum  et  Icgalium  in  pccunia  nunierata 
tradita  et  deliberata,  qnam  pecnnie  snmmam,  nt  magia  cantnm  sit,  ipsi  do- 
mino Benando  sen  domine  Johanne  sen  illtSf  qnomm  interost  seu  intererit, 

»)  ct  Mit  in  A.  h)  Mrttt  stM  AUirmg»§tthb  tm  A.  tHa^imAf  qwA  *i«  Mam  ••/J?««<ir  la  A. 
UitaadMt  m.  8«iCTr.  0««ili.  I.  18 


de  restitucione  facicnda  prediotus  douiinus  Hnrricuft  osaignat  et  assignatani 
ooaslxtiiit  et  in  appnenti  ponit  snpta  villas  de  Herenx  et  de  NveMler  t«r> 
ritoria  finagia  pertiiieneiM  et  appeodieias  villannn  it  loronun  pirdictonim 
et  Biipra  oninia  et  sin»,'nla  nn  Vionn.  qnr  idom  rloniinus  Hunious  li.ibrt.  liabore 
potost  et  debet  qnoquomodn  in  villiH  territoriia  finagiis  pertiocuous  et  ap-  6 
pendiciis  villarum  et  locoruiu  prodictorum  pertinenoiaram  «t  appendioiagaiii 
flonmdem,  qnocwiqiie  nomine  oeoaeaDtttr,  maoaiB  tenamHitia  keninilms  tail- 
liis,  iwtieiui  mangnie  et  parriet  tana»  molendinis  redditibus  censibns  pascuis 
aquis  nomoribu»  ]nHi\ariis  canipis  pratin  Hcrvioii*»  i»t  aliis  inri»  et  fncti  quilms- 
cunque,  predicta  obligans  ex  nunc  et  tradetiH  obligata  iigredicnda  occupauda  10 
pro])iia  anotoritate  tenenda  et  firneti»  snoe  faetendoa  libera  et  inmwiia  ab 
omni  homagio  inre  tVodali  et  rotrofciKhili  et  ab  onuii  iure  s<  u  i(riu>re  alterimi 
aervituti'!  fftu  nila  iniquam  post  di^^iohicionein  matrimonii  doiuine  Johannc  et 
domini  Hnrrici  supradicti,  »i  continirnt  luatriiiionium  dissolvi  abaque  oatarali 
et  legitime  herede  de  eonmdem  piopiuH  corporibns  proonato.  Que  predieta  16 
obl^ta  onmia  et  singola  idem  dominna  Uiurrteaa  oonfitetor  et  »a  oonatitDit 
tenere  precario  a  doniina  .Tohainia  supradirta  virtnte  obligacionis  supradicte, 
proraiten»  pro  se  ct  suis  por  i  ti  ra  in  "ii  tum  sumii  nd  sanrta  dci  ovanpelia  eor- 
poraliter  prestitum  du  prijdiclis  obligatia  legitimain  portare  garantiam  et  dcf- 
fenaioaem  aemper  et  iibique  contra  omnee  et  aiognloa  homiiMB  in  indieio  et  SO 
extra  indicimn,  tam  de  inre  qnam  de  facto,  nmniaqne  premiaaa  ftnniter  tenere 
et  observare  et,  oni  sen  qnibus  super  hoc  interest  srii  intrrerit,  quod  sua  in- 
tererit  occasioue  garantie  nunc  portate  seu  promiäaoruin  non  observatorum 
sea  alieiiiui  eonudem,  qmntum  dedarararil  sen  dedaravwint  per  s«nm  aim> 
plez  iniamentnm  abaqne  probaeione  qnalieiuique,  leataniare  ao  leaarciia  anb  SB 
oblig^ncinne  ouininin  bonoruni  suonun  mobilium  ct  ininobilium,  presenciuin  et 
fnturoruni,  capiendoruin  ct  vi'n<lendorum  propria  auetoritate  oadciii  son  eonm- 
dem uiandati  Heu  per  quaincunquc  malucrint  iusticiaui,  aeutencia  excouimuiii- 
eatieoia  nen  obatante  neo  oraoia  priTilegiia  et  abaqne  eredenoia  fikotenda.  Con- 
fitetnr  idem  dominus  Hnrricna  in  inx«  omnia  aupradiota  esae  yera  et  rite  aota  n 
volens  scilicet  nobis  p<'r  exoomnnmicationis  in  personam  ct  interdicti  in  ter- 
ritorium et  homines  Bentcntias  ferendaa  neo  non  et  per  oapcionem  bonorum 
attornm  aimiliter  et  aemel  oonpelK  ad  obaervaeieineni  pTCiniaaoram,  abrrann- 
oiana  fide  data  omni  cxceptioni  doli  mali,  ciroamvenoiooia  ét  deeepcioniB  in 
faotnnif  actioni  imploracioni  indicioni  co]'i'  [ircsentis  instninionti,  excepcioni  36 
peonnie  nou  habite,  non  recepte  et  in  kuuiii  utilitatcm  non  cnnver»e,  condi- 
eioni  aine  caua  ▼«!  miinia  itista,  iuria  subsidio  de  patria  poteatate,  cuiua- 
libet  appellatioma  remedio  interponende  ad  peraonam  eeoleaiaetioaiB  aeu  aeev' 
lan  ni  qnanicunque  ot  omni  iuria  et  facti  auxilio  et  iuri  generalen  lennn- 
ciationcm  reprobanti,  supponens  et  oblif,^^»  idem  dominus  Hurricns,  quan-  40 
tum  ad  boo,  so  et  aua,  tcrram  et  bomines  iwisdicioni  curie  Biauutinemiis.  In 
eniuB  rei  teatiiDOBiiim  ad  Bvpplicaoionem  ipaina  doaaini  Hnrriei  nobia  ftMtam 
per  premHmnatamSte])hanum  et  ad  relacionem  dioti  mandnti  nontri  presenti 
apoanimna  aigilluin  onrie  Bisnntinenaia.  £t  naa  preoMninatna  Hntriona,  qni 
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ptemina  maåt  ocNtfitemnr  veia  eme,  preaenti  aigillum  noetruin  apponi  fcci- 
mnH  nna  cuni  (i\p\]\o  ciiriti  BiHiintineoBU  in  tostiTiionium  Tflltitatis.  Datum  f 
kl.  A«g^  anno  douuui  kvob  teroio.  —  St.  Berbiz.  (K.  S.) 

167.  —  f303  August  I. 
ö  Gra/  Hugo  von  Werdenberg-Heiligenberg  erklärt  mit  Gebhard 

von  Starkenberg  versöhnt  su  sein. 

On^tl  I,  11*  ^3  in  /jMfAruoir  (A). 

*AaMeiger  1969,  60  a*  75.  —  Zåamair,  UiimudeB  &  S2  n'4  naeb  A. 

ÉiiigfMngteB  Reiieraiégelf  4-  S .  HVGONIS .  CO . .  TIS .  DE .  WERDDJ- 
10  B£EC. 

No8  Hugo  de  Werdenberg,  comes  Sancti  Montis,  tcnore  presencium  re- 
cognosimus  publico  profitontes,  nos  super  dissfiisione  seu  questioue  orta  et 
habiU  inter  noa  et  strennuum  nrum  Gebeharduui  de  Starchenberg  pro  quo- 
dam  dextram  amioabiliter  ooncorduae  presmoinm  teatimonio  littenuiim  onm 

16ti  -^'il)us  »ubnotatis:  Hiigone  comite  de  ^IiDitt  fdi  ti  patruo  nostro  dilecto,  Hain* 
rioxi  iiobili  de  Gilttingen,  Rud[olfo]  de  Roschacli,  ITi  mianfno]  de  Sulczbergi 
Jobaunc  do  Rfldeberg,  Sigeband[o]  de  Börs,  Haiin-[i<  oJ  de  Scbellenbeig,  Hafai- 
i{ico]  CerHener,*)  Härmau[no]  de  Nfttaiders,  .Sygt'band[o]  de  Srofemtain,  .  . 
dicto  lOUliiuer,  Oristano  et  Heinifioo]  Hinpeiger  militibtui  ao  aliis  qoam- 

20  pluribius  fide  dignis.  Actum  et  dat  in  Talaus,  anno  donuni  nuUenmo  tre* 
centesimo  tercio,  kalendaa  augusti. 

168.  Sc/iloss  RoUind  LVll  Oktober  26. 
BischoJ  Siegfried  von  Clinr  trcnnt  die  Filialc  Agums  mit  Pr  ad 
und  Stä/s  von  der  Mutterkirche  Schluderns» 

15  TiaUhauser-Rapi»  4,  724  nncit  der  itu  Sommvr  1896  nirhf  nnrfiniihnren 

Vebersetztmg  den  lateiuiacheu  OtigiaaJs  vou  lÖOQ  im  Kircheaarchiv 
Ågoms.  ~  *ATehlvbeHebtt>  9,  iW  t>*  5ff9. 

äyfridaa  von  gotte«  genadfu  biachoffe  zuc  Chur  tbuen  alien  denen,  die 
disen  brief  hären  oder  lessend,  khundt,  das,  dieweil  uns  wolbewiLst  ist,  wie 
90  die  kixdien  in  AgimdB  mit  iien  naohbauien  sae  Fhtd  mtd  oappdn  in  Stylfif 
wie  dann  wol  bcwiist  ist  und  bey  manna  denckhen,  babe  khain  nigne  be- 
grebnns,  thauff  und  ain  aigneii  prifstpr,  80  verraaint  die  obgodachte  kiirchen 
mit  iren  nachbauren  von  Frad  uiid  gesagte  cappela  zue  ätylfa,  ay  weren, 
obachon  khain  aeognna  hetten,  dnroh  ainen  nanserm  Torfarer  Ton  der  hanpt- 

16  kiirchen  Schluderns  abgesundert  und  ^eschydcn.  Yctzund  aber  dieweil  daa 
Tolckh  der  gesagten  geinaindt  Agunds  begert  mit  beatoidigkhait  ain  aohai- 

tt)       Lvtmuf  M  UNcAvr.  VMlwkt  »ueb  Cinencr. 
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dttng  anfi  deneii  ursnchon,  riiriu  niblicli  dos  2Ue  villen  /citeii  im  iar  die  wös- 
ser  endzwischfn  Schludtrns  iind  Agiuids  so  proHs  wordend,  da.s  man  nit  olme 
groflser  gfar  khoiuen  kliUnnde  zue  obgesagter  haubtkiircheQ  bchludems,  dar- 
omben  wir  gewillfaret  iiem  beger  vatå  »nlMgen.  FBineiablioh  diewdl  mutt 
gam  wol  bewllst  ist  von  obgi-nui^tcr  gfar  und  hindemos,  lo  geben  wii  vol- 
khomenlichcn  ^\^■:>UVI  d^r  (d)f,'i'dachten  ktirchon  in  AjfundH  und  iren  nach- 
barn  zue  Prad  und  ciijiptdn  Stylfs  durc-h  den  gwalt  dos  ambts,  in  welchem 
wir  seiud.  Iii  uamuicu  des  vattens,  des  suns  und  den  hciUigeu  geista  schal- 
dend  wir  su  ewigen  seitten  und  woUeod,  du  qr  gsehyden  seyend  deigaatalt, 
daA  khaine  der  anndcr  fflrterhin  verpflichtig  und  verbunden  8eyc  dodl  dflr  10 
pstalt.  das  das  l  inklionicn,  so  d<'r  ivckhtor  von  Schluderns  hat  in  der  popend 
oder  kurchspil  Agunds  oder  bey  dtiu  yetztgesagten  nachbauren  Träd  luid 
cappeln-Stylfs  obn  intrag  und  widemd  ibme  dem  reokhtor  gebOre  und  be- 
mlt  werde  un<l  d  is  wir  odi  r  [wcr]"^  unscr  nachkhomen  nach  den  zeitten  Myn 
wttrdt,  der  obgedacliti  n  kiin  li  in  .\^un(is  und  der  cappeln  in  Stylfs,  wenns  15 
von  nöttea  lat,  fiiraechen  unib  ain  plarrhcr  gobcu.  Das  Datum  lautet:  am 
sanibstag  vor  aller  heilligen  tag  iiu  scblofi  Bodnnd. 


169.  Wien  1303  Desember  13, 

Horzoff  Iffnniiiin  vnn  Tcrh  vrrknuft  dr-n  llrrznijfn  von  Ofsterrcicb  cincn 
Teil  seiucr  Bvsitzuugeu,  ausgvaotauicu  u.  a.  alliu  diu  Ichen,  diu  vrir  han  'äi 
von  dem  bistdm  von  Basel  und  dem  gotzhuae  ze  mnt  Qallen. 
Unt0r  den  Zeugen  ber  Herman  der  niaisobalg  von  Lttndenborgt  ber  Bemger 
flin  8un. 

Original  in  Wion  (A). 

*Iaehnow8l^  2,  o*  420.  S5 
Das  Sicgel  des  Honogs  bSngi  an  einem  PorgantentslnHén. 


170.  Wien  1304  Jannar  22. 

Her  Ucrmaii  marscbalch  von  Landenberch . . .  her  Ulrich  von  Cldiogenberch 
. . .  ber  Jobans  dmcbBeos  van  Dieizenbofen  unler  den  Zeugen  ia  der  Ur' 
kunde  dea  Heinrieh  von  Laptén.  >0 

Ori^nal  in  W?ea  (A). 
•LicAnon.sAy  2,  n*425. 
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171  —  i304  Mära  18, 

Item  sin  brief  oder  reyen  in  latein  umb  Sebaidteekg  nod  Wiler,  bezaielinet 

mit  51,  sagt  und  bestätigt  den  vordrigt  n  l)rt>'f  niul  verflacung  (it,  n*  49)  VSÅ 
ist  die  losnog  mit  o"  marok  silbers.  Datum  an  mitwoob  Tor  pwlniarnm,  aimo 

Eiatrag  a.  d,  16.  Jh.  im  labor  frngmcntovum  5,  o03  ia  Innsbruck. 


172.  -  1305  Apra  9, 

Item  nin  lateinin  brief,  bczai*  linet  mit  fvl,  nagt,  dan  graf  Haug  von  Ri-i^ffiTiÄ 
bekeniit  di-r  loniing  uinb  iSchaidttickg  luid  Wilr  mit  ij°  marek  silbers.  Datum 
10  am  frcitag  vor  palmamm,  anno  1305  eto. 

Eiatratg  a.  d.  ItS.  Jh.  iai  Liber  tragmcutomm  5,  503  i  a  Inusbntck. 


173.  Rheineck  1305  Juli  29. 

Graf  Hugo  von  Werdonberg  erklärt,  dass  cr  schuldig  sci  und  zahlen  hoU 
240  Mark  lötiges  8ilber  Konstanzor  Gewiobta  dem  cdlen  Yogte  £gno  von 

16  Hatach  als  recbte  HeimstMiefr  su  aeiner  Sobweatertoohter  Claia  von  Hornberg, 
welche  er  ibm  zum  Weibc  gegeben.  Vun  dicsen  240  ifark  soll  er  ihni  zahlen 
vr)n  könfttgen  Martini  iiber  ein  .Tahr  .'VI  ^fiirk  nnd  dann  ebensovii  l  jedos 
Jahr  und  im  fiiafteii  Jahr  zu  voUer  Bezabluug  40  Mark.  Dafiir  stellt  er  ihm 
als  BfitgttQ  nnvendieidenliob:  d«n  Graf  en  Hngo  von  Uuntfort^  den  Gfafen 

SO  Haag  von  Biegens,  Herm  Albrecht  von  Rt-ttnberg,  Herm  Ulrich  von  Åmpa, 
Herrn  Johann  von  Muntfort,  Herrn  Rudolf  von  Ramsperg,  Herrn  Johann  von 
Rudberg,  Herrn  Kudolf  von  Roschacb,  Herrn  Donat  von  Vaz  und  Ulrichen 
von  Leohen  alle  nnter  Yerpflichtung  der  Einlagerung  zu  Lindan  oder  Feld- 
kixdi  im  NiobtnnlialtangafUle.  Aoeh  aei  aein  Sohs,  Oraf  Hogo  von  Werden- 

SB  berg,  sein  reehter  Angillte  und  Wer.  Das  sicgeln  C?raf  Htigo  von  Werden- 
bcrg  der  ältcrc  mit  dem  Reitersiepel,  Graf  Hugo  der  jiingere,  (rraf  Huj^o  von 
Montfort,  Graf  Hugo  von  Bregena  mit  dem  aufsteigendcn  Löwcu,  iUbrecht 
von  Betenbecg  nnd  Donat  von  Yaa. 

* Ladtiraer,  3.  P.  19,  86  naeh  dem  mir  utaugäagUch  gcblicbonoa  Ori" 
80       ginal  im  SobloaaMrehiv  Cbttrbarg.  —  *Arcbiyb0riebte  9,  119  n*  SS7.  — 
*Krag9r  n*  138. 


174.  MeroH  1305  Oktober  31, 

AMOsse  des  Bischofs  Siegfried  von  Chur  för  die  Kirche  St.  Ni- 
hoiaua  in  Meran. 

v    Oi4giiia/e  im  KinAeamreiäy  Menm  (Ä  uad  A*). 
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*Aa»eigor  1863,  90  n»  10  u.  17.—  *  ArGhivboriohte  1,  S74  n'  198B  u.n»  1990. 

An  A  eiugvhäiigtca  Sicgel:  8.8T.DEI.GRA.. A.CVBIEN.EPI. 
Dos  (eingebångte)  Siegol  von  A^  f«hlt, 

I. 

Syffr[idu8]  dei  giatia  episoopns  Curieiune  onpit-ntes  qnoslibet  Chrinti  b 
full  1.  s  ad  pietiitis  opera  spirittiali  prcinio  invitare,  nt  t^xindc  reddantnr  divine 
gralie  apciores,  omnibus  vire  penitentibus  vt  confessis,  qui  ad  fabricain  ca- 
pelie sanoti  Nyoolai  in  Merano  luanus  porruxcrint  adiutrices,  quadraginta 
diM  crinunaUiiin  et  oentam  venialium  de  iniunottB  tå»  peuteneiu  niaerieor- 
diter  in  domino  rclaxamus,  ooDCedentes  nunoiis  dictc  capcHo,  ut  per  nostram  10 
civitatPtn  et  dyocesim  elemosinas  pctcre  vnlcant  hostiatiin.  Batam  in  ICeraoo, 
in  vigilia  oumium  sauctorum,  auuo  domini  ikccé^. 

n. 

Syfridus  dei  gratia  episcopus  Curiun«ii«.  ItecognoHcimui»  et  presenlibus 
pnblioe  protiBtamur,  quod  noa  anao  domiiii  ftoc£^,  pTOxhaa  die  dtmunieB  16 
ante  feetaia  omiuttm  nuuttomm,  in  eapéUa  laaoti  Kyoolaii  in  Uenuio  oon- 

Recravinnis  uiuini  altare  in  lionoreni  sancte  cnicis,  sancte  Katherine  ct  sancti 
Oswaldi  adhibitis  solcinpnitalibus  debitiH  et  consnetis.  Omnibus  ociam  vere 
penitentibus  ot  coufuMsis,  qui  dictum  altare  in  dedicacione  ipsius  et  per 
octavas  Ttaitaverint,  quadraginta  dies  erininalivm  et  centnm  ▼enialiutn  mi-  SO 
Berioorditer  in  domino  rclaxamus.  Quicumque  eciam  niissani  dicti  altaris, 
qnando  super  ipso  cclcbratur,  audicrit.  sibi  decuni  <  riininaliuui  et  centum 
venialium  peccatorum  de  iniunctis  penitenciis  rela.xaimi^.  Insuper  omnea  in- 
dnlgendas  predicte  capelle  ab  arohiepiaoopii  vel  episcopis  conoeeiai  lataa  et 
gråtas  habentes  ipsaa  in  nomine  domini  oonfinnamni.  Dfttum  in  ICerano,  anno 
domini  flcc6  qninto,  in  vigiUa  onuiinm  aanotorom. 

175.  —  1305  nach  Deaember  i9^1308  vor  Mai  1. 

König  Albreckt  emennt  den  Basler  Domsänger  Rudolf  Kraft 
aum  kOnigUchen  Kopian. 

Gloichzeitiffvt  undaticrte  Abscbrifl  in  cod.  .577  »S.  42  w  49  in  Wien  (B).  30 

Arrfliv  Östa.  2.  265  n  ' 26  nurl,  B.  —  *  Lichnowsky  2,  CCLXXII  n  12. 

Den  Aafnngstcrmiu  gibt  die  Urkuade  bei  Trouillat  3,  92  n"  46,  die  in 
Basel  ausgcsteOt  (fen  RndolphtiB  cantor  docA  tds  Zevgen  laf&brt. 

A[lbcrtu9]  dei  gratia  Roraanonim  rex  semper  augustus  universis  sacri 
Romani  imperii  fidelibus,  ad  quo8  presentes  pervenerlnt,  gratiam  euam  et  SO 
ODue  bonunt.  Onm  videatnr  ezpediena  et  boneatiun  legalem  cariaai  penonis 
honoi-abilibus  honorari,  ad  familiaritatem  tamen  illonim  magis  allicimur  con- 
trahendam,  ^ni  ad  hoo  sue  pxobitatia  indnatria  no«  invitant  et  ^aoram  de* 
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Tot»  olMeqniw  regalia  potent  exoelleatui  sablintari.  ffine  est,  qtiod  hob  devo- 
tionem  Binoeram  r-t  fidi  i  puritntera  honoratilia  viri  Rudol€  Cmftonis,  cantoria 
Basilifnsi»  devoti  noBtri  dilt  tfi.  quam  t-rf^a  colHitiidiiiom  nnstrani  liabere  diiios- 
citur,  attcndeiites  ipsuui  iu  capellaaum  uostruiu  regla  liberalitatc  duxiuiu^i 

5  admitteiidiiiD,  Yobis  univenia  et  singnlis  dantes  firmiter  in  nuwdatu,  qtiate- 
nas  enndem  Badolfnm  eapellantun  iioHtrum,  quem  iniilnu  et  defenaioiiibiis 
capellanorum  nostrorum  perfnii  voluinn«  et  paudiM-c  pro  rrnntra  revcrentia 
vohi»  habentes  propensiiia  recoiumissuin  ipsuni  congruis  houoribos  et  promo- 
tionibns  etadeatie  favorabiliter  prevenire  neo  permittfttia  aibi  a  quoquam 

10  moleatiam  violeutiam  vel  imiuiaiii  imgari,  odubitnri  nobie  in  hoo  obBeqmnm 
▼alde  gratnm.  Datun  etc. 

176.  —  1305-^1306  Mai  24. 

Hersog  Heinrich  von  Kärnten  triffl  BesHmmungen  iiber  die  Tet- 
hing  von  EigetUéuUH  ewischén  ikm,  dem  Biseho/  von  Chur,  dem 
Matseh  und  anderen  Herren, 

Abschriff  aus  den  Jahren  1331—1340  in  cod.  287  fol.  2  in  Innsbrucii  (Ii). 

Der  Name  des  Ausstellers  dieser  Urkundu  ist  durch  die  Ångabun  iu 
Z.  28  t.  von  aelbat  gegebeo.  DieaelbeD  Ang^eut  aowie  der  UmaUmd, 
dass  Hpinrirh  si^inen  1305  verstorbcnen  Urtider  Ludwig  aioht  BOaut, 
90       berecbtigeu  zum  AasaU  dos  obigen  Datums. 

Wir  haben  enpholhen  unserm  getruwcn  Hoinificlicn]  von  Annenberch, 
purch^avem  ae  Tyrol,  und  Hoim[icluii]  Ilirspcvch  zc  tailcn  unHCrfi  aigcii  leutc, 
die  wir  ae  taileu  haben  mit  dem  piächufe  von  Kär  und  mit  dem  vogetcu  vun 
Hetacb  md  mit  den  Tsebengdaeni  und  den  Reychenbexgern  tind  den  Ra^ 

3B  mdsHern,  doch  also.  wiw  irer  aigener  lente  zu  iin.scrn  aigcn  louti  n  clicrt  liabcii. 
die  Hol  nian  tailon  nocli  der  gewonhait,  als  vz  hcrchoim n  ist.  \Va  alx  r  ii- 
aigen  Icnto  chert  habuu  zu  unsem  frcyldten  an  unaeru  wiUen,  albaldo  ge- 
8oh»he  waa  däran  onreht,  vrån  ea  oneer  sseliger  väter  bertzog  Mainbart  ond 
onaer  prdder  bartaog  Ot  nnd  andi  wir  ofte  Terpoten  babm,  ao  wdlen  wir 

80  docb  gnade  au  in  tfln.  Was  derselben  erbon  davon  chonicn  sint,  dic  sol  nian 
gfloich  entzwai  tailon,  also  daz  umn-  fr«'yli  uten  ir  frcycs  urbar  pey  beleibc." 
Wt-r  abor,  dan  »i  daa  beswarte,  so  lut  ircn  aygeneu  louteu  irn  tail  gevalleu 
von  dem  freyen  urbar  nnd  daa  at  nna  davon  unaem  fteyea  dienat  geben,  ala 
vU  daa  getragen  macb.  Und  ob  Ifoinr[ich]  Hirspercb  dapei  niht  m')lite  ge- 

95  aein,  woni  dannc  vim<n-  purobravo  an  im  ni|upt  unecrer  amptlout,  die  solnt 
dan  Hcllji  n  prewalt  liabcn. 

a)       i  a  A. 
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177. 


Baden  1306  April  25—30, 


Item  nota  ein  beatiUbrief  Aber  den  brief,  den  Harttung  von  Romlang  b«t 

von  meincm  herren  lu'rczo{]j  Lonp]>[old]  unil)  di''  v<  st  Xrwii  Ri  tjt-nspcrg  iinil 
das  ampt  d{is[clbs]  mit  scincr  zi°ipeh*ininK  iuid"  widerriiUVn.  Dait.  «t  supra. 

Eintrni!  n.  ti.  15.  .Ih.  in  i  nd.  410  fol.  ^t4  n  '  UV)  iii  Wivn.  —  Der  rötter-  6 
geJiendc  Eintnig  ist  datiert:  Baden  lUOO  aiitu  cuntute. 


Ituiu  das  auch  die  aigenschalt  zu  \\'anngcu  mit  dem  gericht  dem  gotzliawss 
sand  Gallen  nigebörende  noob  basa  ventanden  werd,  so  bekemien  die  von 
Wann^t-n,  amman  rat  und  gantz  ifsmaind,  in  ainvm  brief  mit  irm  sigl  besigolt^  10 
das  alle  got!^h:nvs1('ut  zu  Wanngen  gesessen  di-m  gotzliawss  sund  (r;ill>  n  nin 
haubtfall  gubeii  äuUen  and  das  sy  erb  mid  gla^s  abkauft  liabeudt  mtd  das 
man  zug  und  beraeffdng  vom  geriobt  au  Wanngen  ftir  ain  bem  an  landt 
Gallen  nenicn  sol  und  sy  auch  ainem  herron  aweren  sullen  als  trtn  rocbten 
herrn.  Und  ist  Lrtzaichnet  mit  57  mid  wey«t  an  aeinem  datorn  ld06i,  am  U 
zinstiig  nach  Barnabe  etc. 

Eintrav  "■  <f-  f'>-  -ff*'        Lihrr  frnsrmotttartim  5,  493*'  sa  Innshrin  L'. 

Dit^selhe  rrhunJi-  ist  iini  I,  riniiuil  t'»l.  407'  rcgistrioH :  Tti  in  ain  ubcr- 
kumnos  brief  zwiiicbeu  abbt  Hainrielion  und  sinem  cuuvent  und  amau  und 
xat  und  gaaaer  gamaind  an  Wangen,  besigelt  mit  ir  grossen  nnd  i»  vogts  20 
insige],  mit  vU  stnoben,  dem  ay  bekannfUcb  aind  u,  s.  w,  mit  einigeu  Au»' 
haaungen  w/e  o&ea.  Und  iat  dabey  auch  ain  papierin  cop^. 


Königiu  Elisabeth  kauft  von  den  Grafen  Werner  und  iMäwig 
von  Hornberg  die  drei  Burgen  Wariettberg,  den  Hof  und  ISr-  as 
chensatB  sm  Muttens  samt  der  Hard, 

Zwei  OriginaJe  in  Wifn  (A  und  A^).  —  *Cod.  90  fol.  4"^  und  *Briefc  der 
Veste  Buden  fol.  30  ebenda.  —  *Schatuuvhir  2,  392  in  Innsbraek. 

Årgovia  5,  12  n"  VII  nneb  A*  (fJc^onhriof),  IrriLr  /.u  Srptomber  2'). 

*Boo8  S.  171,  a"  220.  —  *Mun(ih  10,  n"  204  und  10.  124,  biev  Jtrigao 
ZU  SeplenAer  26. 

An  A  bSagt  an  deiaem  Pargame^^reiiifn  das  Stegeh     ELIZABETH . 
D  ROMÄN...  REGINA. 

An  yl'  ist  von  zwci  nti  Pci-irninfnfsfrfirrn  hihu^i^ndon  nur  noch  einea  flft 
vurhanden:  -H  WNHEKl .  DOMlCELhI .  DE  .  IIONBE  . 

Wicr  Elzbet  von  gotcs  gnaden  kunigin  van  Wnw  vcriehen  und  offon  an 
diseui  gegcnwärtigcn  brief  allén  den,  di  iu  scheut  oder  horcnt  Icsou,  daz  wlr 
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—  1300  Juni  14. 


179. 


Brt^  1306  November  25. 
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iméni  lielMn  Idndem  den  edlm  hwtsogen  tod  österich  niid  van  Stéyr  nnd 

iercn  peswistereiden  redlich  ond  reht  gechnufrt  liabemTaD  den  cdlen  graven 
WeniluT  und  Lndwirh  van  Honbcrg  die  dn  i  Ijiircro  ze  Warti-inberg,  di  bi 
Basel  golegea  siud,  mit  deui  hof  %e  MutenU,  mit  der  chircUen  satz  ze  Mu- 
5  tants,  mit  dar  Baxå,  mit  twinge  imd  mit  båaa  nntien  mitten  in  die  Bycrs 
nnd  mit  nUan  dm  gftt,  du  sn  d«n  burgen  gehovet,  es  oei  gestiftet  oder 
ungcatiftet,  versuhet  odör  unvfrsnhet  nnd  swie  ez  genant  ist,  da?:  si  da  van 
dem  {Totenbns  ze  Strazburs^  ze  li^hfii  liabent  gehabt  unib  KihiMit/^flicii  Imiulfrt 
uiarch  lotiges  silberN  Basler  gewilices  mit  solher  beschaidcniieit,  als  hentah 

10  gefldmben  stat,  du  yAr  oder  nnierdn  kind  die  lelben  grsren  nu  ae  der  lieht* 
mime,  denaeliieriat  olinmt,  verrihten  sullon  zwai  bundert  march  silbers  an  alle 
geverde  und  damab  ze  dem  nebsfcn  Aft-yen  siben  Imndert  nnd  fnnifzicb 
march  silbera,  daruab  aber  an  suut  Marteiua  tag,  der  achieritit  cbumt,  uiben 
Inodert  nnd  fnmlmiali  manh  eilbere.  Han  aoL  onoh  die  wemnge  dee  selben 

U  eilben  le  den  eelben  swmu  tagen  in  nnier  tdnde  nam«i  data  ZArieb  in  der 
gewalt  legen,  dic  bernab  bcncnnet  sind,  daz  ist  Hartman  van  Baldecke,  Ru- 
dolf van  Wcrdecke.  T?udolf  v.m  Trosbcrg  unscr  linfni«Mstcr,  Jans  der  Wolf- 
lefa,  BuTchart  Schcfeli  und  lit  inrich  der  amman  van  UaprehtswiL  Swcnnc 
di  eelben  ran  nnaer  kinde  w^en  yerribtent  das  Torgenant  gflt,  eo  waivn  gmf 

ao  Ludwich  der  iunge  van  Honbei;;  uirI  graf  Bndolf  van  Habebnrg  an  graven 
Wcniliors  «tat,  ob  er  in  dem  landr-  nil  t  '  nworc,  mit  ganczem  gcwalt  ouf- 
gcbeu  dio  vorgenanten  burge  ze  Wurl'  lubt  rg  dem  biscbolf  van  Strazbui^  mit 
allén  dem  reht,  als  si  di  burge  inne  gehabt  habent,  und  sulen  danne  unsereu 
kind  van  Ostnioh  van  im  empfaben  di  eelben  hmgft  in  allem  dem  reht,  ala 

S5  si  di  selben  burge  bcrbrabt  babent.  Wer  abcr,  daz  di  eelben  graven  van 
llouberg  des  gutcs  ze  den  Tiwain  lesten  zilen,  als  vor  gescbriben  stat,  niht 
gewort  wärden,  so  sulen  wlr  und  uuseruu  kind  di  zwai  bundert  march  sil- 
bere  verloren  ban  nnd  sol  oucb  der  ohonf  ab  eein,  ez  wer  danne,  das  wlr, 
nneerea  kind  oder  uneer  pfleger  van  in  oder  van  den,  den  si  ditz  geschefte 

90  enpfolhen  habent,  unib  di  werung  einen  lenpcm  tag  gcwunncn.  Oucb  habent 
di  vorgenanten  graven  gclobt  \mn  und  nnsern  kinden,  daz  \v!r  gewalt  liabcn 
in  den  tagen,  die  vorgenant  sind,  ze  geben  diiz  vurgenant  silber  mit  cinander. 
Und  awenne  si  des  eelben  gfitee  gentsHoh  verribtet  werdent,  damab  ae  bänt 
in  eincm  maucd  sulen  si  den  vorgenant  tu  uiwern  kinden  oder  iren  pflegern 

96  anttwiirten  di  burge  an  alle  geverde.  Wer  aber,  daz  si  iii  dom  selben  nianed 
däran  saumich  wurden  mit  ouzrihtigunge  des  gutcs  und  mit  antw  Arten  der 
burge,  80  sind  uneem  kinden  van  den  aelben  graven  gevallen  swai  bundert 
nuuroh  silbers  und  beleibet  der  ehonf  etet  und  unverwaadelt  an  famtBäum 
bundert  march  silbers.  Ist  aber,  daz  wfr  und  unserCu  kinde  verrihten  und 

40  vergclten  den  graven,  als  vor  genant  ist,  r.e  drm  ^rpyen  siben  bundert  nnd 
fumfzich  march  silbers,  so  sulen  si  mit  gätlichem  willen  gestatten,  daz  wlr, 
uneerdu  kinde  oder  nnaer  pfleger  di  andem  riben  bundert  und  fnmfideb  mardi 
itilbers  in  vergwiaaen  und  verburgen  ouf  aand  Harteina  tag,  der  damali  scbie. 
rist  chumpt,  mit  der  borgsohaft^  der  eeu  gendge,  an  alle  geverde»  und  aulen 

DfkwHtoa    Uthw.  04acli.  J. 
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fli  daniaeh  in  einem  maned  niueni  kindeii  oder  ixeo  pflegem  di  Toigfliuinnteii 

burge  antwrten  mit  dem  rpht,  als  vor  geschriben  stat.  Geschehe  aber  des 
nihl,  daz  in  tli  burgelscbaft  also  niht  widerfrtr,  als  vor  gcscliribrn  ist,  ho 
sein  wir  ond  unserea  kind  in  gebiuidcn  sibeu  hundert  and  futnfzicU  murch 
•ilben  ouf  den  voige&antoB  nxtå  Hortfais  tag,  imd  solen  n  daniah  nah  dem  6 
•elben  sand  Uartins  tag  muteni  Tingenanten  kinden  oder  iien  pflegeni  lU' 
antwflrten  die  biirge  und  das  giH,  al»  vorgenant  ist,  an  allcz  geverde  und 
alle  widi  rrede.  TXiz  diseu  red  und  diser  chonf  stete  und  unzebrnoben  belcibc, 
doH  gobeu  wlr  an  unser  kindc  stat  deu  oftgenanten  graven  Wernhern  und 
Ludw^  Tan  Honbei^  diMn  bilf  mit  vnaenn  iwrigd  beatetiget  mit  den  ge-  ^ 
aeigeo,  dic  bcrnah  geschriben  sind.  Die  sind  graf  Burebard  van  Hohenberg, 
der  van  dem  St;iyn,  der  van  f 'hiemborjj,  Rudolf  unstr  liofnicister  van  Tros- 
berg,  Swe,iker  van  Liebenberg,  vogt  Itudolf  van  Enseaheim  und  auder  erber 
leut  genäge.  Der  biff  ist  geben  le  Bmdce  in  -Argöw,  an  aand  Katiieriiieii 
tag,  do  man  yan  Chriatea  gebflrt  aalt  tooaent  iar,  dren  hundert  iar,  daniah  16 
in  dem  aehaten  iar. 


180.  -  1307  AHgust  5. 

Ttcm  ain  ri<btung  brief  v^ii  Iliunrichon  Rcnolt  und  scinon  geswistcrtcn  von 
Lindaw  unib  Swarzcnborg  im  iVfgnizer  wald  und  umb  ainen  weingarten  ku 
Bernaug  im  Rciutal,  betzaiohnet  mit  56.  Datorn  an  aand  Oswals  tag,  anno 
domini  1907. 

Bintrmg  a.  å.  10.  Jh.  im  Liber  thtgmeatorum  S,  497^  in  lanabruek. 


181  Tirol  1307  November  25. 

SyfHdns  d«  gnitia  epiaoopva  Cnrieniia  gewålai  onpientea,  ut  eapeiUa  aaneti 

raiicracii  in  Tj-rol  nostre  dyocesis  congmia  hononbus  prefulgeat  et  a  Christi  25 
tidelibus  iugitcr  froqnontf^tur,  rnniiibus  vore  ponitentibun  vt  coufcssis,  qui 
pictain  ('a])t-l1am  in  dedicaciouo  ipsius  et  in  fefitia  aanctorum,  in  (^uorum  hono- 
rem  ip»u  cupclla  et  altaria  snnt  conaecrata,  et  per  ootavaa  viaitaYerint,  euM» 
Ablasa  tob  40  Iktgen  tUr  Todsånden  und  von  100  Tagen  fSr  låaBUehe 
SSflden  nnd  heaUifågt  die  der  Kt^Ue  tnaber  erteilten  Onaden,  80 

Ori^el  im  Kirehenerebir  Herm  (A). 

*AuMeiger  1803»  00  n«  18.  —  *Arebivberieitte  i,  9J4  n*  1001. 

Dm  (eittgehåpgie)  ^eget  ibblt. 

182.  Badi  n  130S  Jiwi  15. 

Hartmattn  der  Mcicr  won  Wmdeck  begibt  sich  aiier  ÅnsprUcheV^ 
an  das  Meicramt  su  Glams, 
OrigintU  ia  Wien  (A)* 
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Blamer  i,  19S  n'  36  B»eb  T^badi  U  M4.  —  *UehuQiimky  3,  a'*  8. 
Ån  Per8taB9nt»tnifén  bSageadea  fåegett . . .  ABTMA17I .  YILLIOI . . . 

Ich  Hartman  der  moyer  von  Winilegge  tAs  kunt  åUen  den,  die  diasn 
brief  aasdhent  oder  horent  [le0«&],">  daa  ieh  vrilioh  und  mibfltwngenUch  recht 

6  und  redlich  nntl  aiio  alle  gevprdr  niicli  aii  des  cdoln  herren,  mincs  herren 
hertzogen  Lupolts,  \itul  siner  bruiii  r  hant  för  mieh  und  min  frbcii,  wan  cr 
mich  des  andcrswa  crgetzet  hat,  eutiiigcQ  han  und  entzihe  an  diäeui  britifo 
aU«T  anspnobe  und  aUes  nditaa,  dm  ioh  Iwtte  oder  haben  aolte  dekeinen 
weg  an  dem  meyerampte  se  darna,  daa  rArei  tod  dem  gotzhusc  zc  Kekitigcn. 

ID  Und  y.o  eim  r  offener  bezögnnge  c!rr  vorpcschribenen  dinpe,  so  haben  ich 
den  vorgenanden  minein  herren  imd  sinen  briidem  disen  brief  beaigelt  mit 
minem  inaigel.  Dis  sint  ge/uge,  dic  zegegin  waren,  die  edeln  herren  grave 
Rnd[oIf]  von  Werdemberg,  ber  Heimfiob]  yon  Grieesembeis,  ber  Chuu[at] 
von  Bussenang  und  die  erheren  ritter:  her  llcrinan  von  Landenberg,  ber 

16  Hart(nian]  von**^  Baldegge,  her  Cunr[at]  von  Winterbcrp  und  her  Hilpri  von 
Wagemberg.  Dirre  briof  wart  gebcn  ze  Baden,  do  man  zalte  von  gottea 
gebwrte  drikndienbvndert  kr  danaoh  in  dem  achteden  inre,  aa  sant  Vites  ti^ 

183.  Frankfurt  130H  yovembcr  30, 

König  Heinrich  VII.  sichcrt  den  Hersogen  von  Oestcrreich  die 
90  Belehnung  mit  den  bisher  von  tkneu  besessefien  Leken  au. 

Original  in  Wien  (A). 

*Lichnowsky  -J,  w  15.  —  *Böhmcr  n"  5  un<l  ii"  51Sf). 

Daa  aa  einem  Pergainentstreifeu  häageadc  Sief^el  der  Grafscliåft  Luwui- 
htrg  iet  aiårk  beeebådigt 

S  Hetniioui  del  gratia  in  Ronuneram  regem  electni  mdTnaii  aaori  Romani 
imperii  fidelibus,  ad  qnos  presentea  penreneiint,  graciam  suam  ct  omuc  bonum. 

Decet  nuiirstiitcni  regiam  ad  ea.  qiie  Btntuin  iiriiiLi|nim  imperii  solidare  ct 
eorum  comniodum  augnientare  poterunt,  alToctutn  buriivuluin  et  graciöse  pro- 
secutionis  effectum  favorabiliter  adhiboro.  Ea  proptcr  univeruitati  vestre 

W  oonatare  Tdnmna  per  praeentee,  qnod  pronidmiu  et  promittimnf  bona  fide, 
qvod  iUnftri  EUderioo,  dirai  Änatrie  et  Sfyrie,  ae  fratribna  auia  omnia  feoda 
ct  iura,  qne  iidem  atit  prnjrenitores  eorum  tempore  divorum  Rudolfi,  Adolfi 
et  Alberti,  liomauorum  reguu,  anteoeeaorum  nostrorom  tenaerout  et  posse- 
denmt,  eonoedemni  et  eoedem  dueee  in  isn  dbi  in  eiadem  feodia  et  nuiboa 

W  eompetenti  noo  tarbabimna,  unpediemna  Tel  aliqnaliter  offnndetmu,  aed  ipeos 
contra  turhatoreg  aut  offcnsores  conmdom  efficacitor  defendemus.  In  cuius 
rei  testiiiionium  prcsentes  litteras  sub  sigillo  comitatus  Lutzelcmburgensis, 
quo  adhuc  utimur,  iutisimuB  communiri.  Datum  in  Frankenfärt,  II  kaleud. 
Beoembiii,  anno  demini  milleirimo  treoenteeimo  oetam 
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184.  -  n06  - 

Bisohof  Otto  Yon  Bud  invcatiert  herm  Berohtoldt  m  der  frawen  ss  Bate» 
dorff  caplaney  in  der  pfuxUuroh  m  "Eiun&lmm. 

Biatng  a.  d.  16.  Jh.  im  ScbatxBrehiv  9,  701  in  Itmsbruck, 


185.  Ckur  1309  Januar  /.» 

Bisohof  SViedrich  tod  Chnr  nrknndet,  dsM  er  mit  ZmtimnHmg  seisee  Kapi- 
tels den  cdlcn  Herren  Ulrich  und  Efjno,  Vögten  von  Mat.scL,  und  dercn  Erben 
verkauft  habe  den  Märkt  (nundinas  »ive  fenas  )  und  das  Marktreclit  zu  Miin- 
stor  im  Yinstgau  iiamt  allén  Krträgnisäcu  aua  dcnisulben,  der  am  Mariä- 
Gehnttatage  und  an  den  Torheigehenden  nnd  naehfolgenden  Tagen  daselhrt  10 
gehalten  wude,  nnd  awar  fUr  25  Mark  Bemer  Vinstgauer  Gewichta  und 
zwar  anf  die  folgendon  25  Jahre  ohnr  Zuriickkau^rcrlit:  naoli  di  rcn  Verlauf 
soll  ihm  oder  seiin  ii  Nachlblpern  das  KikkiöHungsreeiit  iinim  r  ziistehen;  hiui- 
gen  dor  Biscbof  und  das  Kapitel  däran  ihre  iSiegel.  Von  aiutten  heiast  ea: 
Yogt  Eigen  ohanfbtief  umh  den  éhirohtag  sn  M dnster. 

Latfuraer  9.  F.  19,  90  Bwsb  dem  mir  uazagSnglich  gebliebenen  Oiig^Ml 
im  SebloBsuvbir  Chaiburg,  —  *Arebiyberiebte  3,  119  a*  5$8. 


186.  St  BlasieH  1309  Jamar  22. 

Das  IHoster  St.  Blasten  gibt  der  Konverse  HeMg  von  Döt- 
tingeH  und  ihrem  Bruder  fOt  das  von  iknen  geschenkte  Geld  ^ 
einen  Fruchtssins, 

AhaobrUl  a.  tf.  10.  Jb.  in  eod.  XX  »1103  M.  122  in  St.  P^I  (B).  —  •Ro- 
peHoriuat  &  103  und  &  700  ebend». 

Universis  Chriati  fideliboB  presentium  inspootoribu»  H[einriona]  divina 
permissiono  abbas  mnnaHterii  sancti  Blasii  Niprc  Silve  caritatia  affectnm  cnm  JS 
notieia  subacriptoruni.   Noverint,  quos  nossc  fuerit  oportUQum,  quod,  cum 
Hedwigis  de  Tötingcn  convcrsa  ct  C.  dictus  Rebman,  fräter  snus,  nostro 
monaeterio  proprietatis  titnlo  pertinentes  nohia  et  oonventni  nostio  animanun 
8uannti  pro  remcdio  viginti  quatuor  Hbras  denariorum  nanalinm  liberaliter 
et  voluntaric  tradiderint  utilitor  et  donarint,  nos  attendentcs.  quod  disscn-  30 
taneum  föret  rationi,  ai  dispeudium  suätinerent,  unde  mcracrunt  teniporale 
oomniodnai  reportaxe  et  eternnm  sihi  in  fiitnmm  credere  inminere  ipsis,  ut 
alii  ezemplo  oouimili  ad  faciendnm  nmilia  invitentor,  dare  aingnlis  annii 
df  p-r;in;irio  doinns  nostro  in  Clingenowe,  quannliii  vixr-rint.  quatuor  frusta, 
in  tritico  duo  et  in  siligine  duo,  mensure  Turicensis  permittimus  et  ad  hoc  86 
nos  et  Dostrum  monaaterium  obligainus,  niaxime  ^uia  prediota  summa  pecunie 
in  nmii  noatri  moiuwtezii  mtilei  eat  cooTema,  volentes  et  preoipientee  ^ocn- 
ntoii  neatro  in  CSlingenowa,  qni  pro  tanpm  Ausit;,  vt  pradiotam  manswaak 
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perm}ni8  antedictis  iu  festo  sancti  Galli  annuatiia  uäsignet  integralitcr  et 
pcrsolvat,  ita  tunen,  qaod  viui  ex  ek  oedemte  vel  deoedente  media  pan  men- 
sure  autediote  penoiie  tantvm  mpetatiti  aaaignetw  umiine  usufructua,  efe 

aml)oljus  nnn  cxst  uililnis  vcl  cpdentibus  »uih  lirrcdibus  ad  solutionéin  prc- 
5  dicti  usulructus  imstrum  monasterium  est  ininimc  obligatum.  In  cuiiis  ri  i 
cvidenciam  prefatis  Hedwigi  et  C.  prcsentes  damas  Utterns  nustri  sigilli  mu- 
Dunine  robotatas.  Dat.  in  momwterio  noetro,  amio  domini  ftoofinnt,  dio  beati 
Vinoentii. 

187.  Spe^  1309  Septetnbcr  17. 

^^Känig  Heinrich  VII.  nimmt  die  Heraoge  von  Oesterreich  in 
seinen  Sc/uUb. 

Orif^hial  in  Wien  (A).  —  Gleiclizcitlffr  Ahschriflon  im  dntumloscn  ^"nVi- 
maa  des  Abtes  taul  (1303—1316)  von  Lilieufeid  (B)  uud  in  Vidimus 
de»  Bnbiaeholk  Konrad,  daa  Ahtea  Radpari  von  fiSt.  Fofor  imtf  da»  Dant' 
15       propstes  Friedrich  von  Salzburg  d.  d.  Salzburg  1310  Januap  18  (B*) 
^Itända.  ~  *Bricfo  der  Vcs((>  Baden  foL  6' abandak. 

*Liehnewsky  3,  n"  33.  —  *Buhmcr  n"  5247. 

An  roteD  uad  weissea  Seideafädon  hängt  daa  grosae  Siegel  des  Kaisora. 

Nos  Heinricufl  dei  gracia  Romanomni  rex  Rcinpcr  augustus  ad  univer- 
20  sorum  sacri  Romani  inipcrii  lideliuni  noticiam  voluimisi  (irrvLiiire,  quod  nos 
provide  coiuidorautes  ac  iotuentes  favorabiliter  puntatciu  iidci  ut  Iructuoaa 
wancåMt  nwUma  ilhistrii  Friderioos  et  Lapoldai,  daoee  Amtrie  et  Styifie], 
dfleoti  principeB  nostri,  anteoessoribus  nostrifl  in  imporio  placuerunt  hactcnus 
et  ferventer  adhesenint,  ac  nobis  i!  oidein  impfrio  continuatione  laudabili 
26  adherere  potemnt  in  futurum,  ipHoa  duces  ao  fratrei»  eorom  cum  omnibus 
iHmiÉ  et  IioiinmbvB  miis  in  gradam  nostnuOf  drfemieoem  et  pxoteeoioBem 
•peeialem  dnzimus  aeenmendoe,  Tolentes  ipsoa  mannteneire  ae  defendere  et 
eisdcm  assisterc  ad  conservaoionem  bononim  et  iuriuin  saorum  contra  quos- 
libet  homines  bona  fide.   In  cuius  rei  testimonium  ijresentes  littoras  scribi 
dO  et  maicstatis  nostro  aigillo  iiminios  communiri.  Datmn  iSpire,  xv.  kin.  Ooto- 
Inia,  aoao  domini  miUeeimo  tKeeenteiimo  nono,  legni  veco  noetii  anno  pximo. 


188.  Speier  1309  September  17. 

LehetArief  des  Königs  Heinrich  VII.  för  die  Hersoge  von 
Oesterreich. 

36     Original  in  Wien  (A).  —  Ahseltrift  niv  ii'  bvi  n"  1S7  {Ii)  vbvudu.  — 
*8ebaitsaåreMr     Ii  und  i87  in  Innabruek. 

•läehnowaky  3,  n*  32. 

Be^agaJmag  wfo  tel  1S7, 
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Hdnrieui  åei  giMÖm  Bomanorom  vex  Mmper  augnstuB  onivenis  aaori 
BMDani  imperii  fideliboa  pveaentes  Uttons  inspeotuzii  giad«m  mam  efc  omiie 

bonnm.  Dum  sacri  impcrii  piinoipam,  per  qnos  idem  imperium  tamquam 
bases  eg^regias  sustentatur  in  hiis,  que  portinont  ad  regiara  maiestatem,  peti- 
ciones  et  vota  pii  favoris  applausu  complectiiuur,  regalia  exoeUencie  decus  6 
attoUimu  et  eoadem  prineipea  ad  derodoBetn  imperii  ferrentiiia  ezoitamiiB. 
Novcrint  igitlir  presentis  etatis  homine«  et  fnture,  quod  nos  pure  fidei  ac 
prpclura  dcvocionis  insigniu.  (juibus  illustres  Kridericus,  Lupoldus  ct  Hi  iii- 
ricua  fratres,  duccs  Austrie  ct  Styrie,  principes  nostri  dilecti,  nos  et  Bomuuum 
imperiiun  veneranttir  ao  obsequia  fructuosa,  que  nobis  et  imperio  exMbere  10 
*  et  impendem  potemnt,  elare  noatre  mentis  intnitn  limpidiu  intaente»  ipeia 
■no  et  fratmm  auonin  videlicet  Alberti.  et  Ottonii  absentiain  nomine  do  oon- 
sensn  principum,  ins  iu  Romani  regis  eleccione  habentium,  ducatus  Austrie 
et  Styrie  ac  dominia  Camiolo,  Marchic  ac  rortuanaonia  nec  non  comitatus  ac 
dominia  et  omnia  inxa  ac  bona  feodalia,  quocumqne  nomine  oenseaotnr,  qww  16 
Tel  qne  dioti  dneea  ae  progenitores  ipaorum  baotenns  ab  imperio  tennemnt 
et  possederunt  in  Svcvi  i,  in  Alsati.i  et  alibi  contulimus  ct  conferiraus  in 
fcodum  cum  oninibuH  luribus  liburtatibus  et  coiiHiictTulinibus,  sicut  teinporo 
divoram  aDtcccsaorum  nostrorum  imporatorum  vel  regum  oadem  feoda  tcnue- 
ntnt  et  poeiedenmt,  ac  eoadem  videtioet  Friderionm,  Lnpoldmn  et  Heinrieum  » 
dnoee  eno  et  f!ratram  sooram  ridelicet  Alberti  et  Ottonis  abeentium  nomino 
Rccptro  nn^tro  rep^o  invcstivimns  et  investimu»  de  fcodis  snpradictis  adhi- 
bitis  sollempnitatibiu  debitis  et  consaetia.  In  cuius  rei  testimouium  presen» 
tea  littexu  eoaMiibi  et  maieatatu  noatre  sigillo  inaabnna  eonunttniiL  Dat 


Spira,  i7.  Icaln.  Ootobria,  indtodone  septinia,  anno  donini  ft  treoenteeinio 
nooo,  legni  Tero  nostio  anno  primo. 


ISftngr  Heinrich  VII.  trifft  mU  den  Herxogen  von  Oesterreick 
ein  Abkommen  Hber  den  HeimfaU  der  Leken  der  om  Morde 


Abscbrift  wie  JB*  bei  n"  197  (B)  und  *Briefe  der  Vcstv  Baden  Al. 
beide  in  Wleu.  —  *Seh*taarebiY  8, 11  und  197  in  InuBbrucic 

*Liabnow8ky  9,  o'  94.  —  *Böbaier  s*  5248, 

Noa  Hdnricna  dei  gtaeia  Bomanonun  wt  aemper  angnatoa  ad  nniver^ 
sorom  sacri  Romani  impcrii  fidcliam  noticiam  ToInmuB  pervenire,  qnod  in  ter  S& 
nos  (>f  illustres  Fridericum,  Lupoldum  et  Heinrieum,  duces  Austrie  et  StjTie, 
diiectos  principes  nostros,  suo  et  fratrum  suorum  nomine  tiactatum  et  ordiaa- 
tum  exiatit,  quod  omnia  bona  iUarum  penonanun,  qne  tti  et  partioipei  ftie- 
nnt  oooinmua  qnondam  olaw  recovdaeionii  Alb[ertt]  Bomanonun  cegia,  ab 
imperio  deaoendentia  nobia  et  aidem  imperio  oedent  et  remanebint.  Qne  t«ko  40 
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Albreckts  I.  beteiUgtm  Herren, 
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bona  prcdictorum  raalefieorum  a  predictis  ducibus  descendunt  in  feodo,  cisdem 
ducibos  cedent  et  similiter  remanebunt.  In  cuius  rei  testimoniom  presentes 
littens  •nibi  et  nmiwtatb  nMtn  ligUIo  iDMimiw  ooamraniri.  Dat  Spyre, 
kdend.  Ootobrw,  hiiimi  dondiii  åcofi  nono,  ngni  Teio  luwtri  aniio  prino. 


K9n^  Heinrkh  VJL  verspfkht  den  Hersogm  von  OesUrreich 
die  kurfUrsUkken  WiUebriefe  fUr  die  Beleknung  mä  ihren  und 
Parriddas  Ländem  sowk  för  die  Verpfändung  Mährens  an  sie 
BU  verschaffen. 

10    Original  in  Wi«a  (A), 

*Iaebnow8ky  9,  o*  35.  —  *Bithmer  o"  5249. 
Beaiegehtng  wie  bei  o*  187. 

Nos  Hemiiciu  dei 

prr  presentM  impetrare  ct  obtineve  pro  posse  nos  tro  enm  eifectu  consensum 
16  lit  littera»  venerabilia  Petri  archiepiscopi  Maguntinensis  et  alioniiii  principuni 
eleotorum  imperii  super  cuncessionc  feodorum  iilustriiun  Fridcrici,  Liapoldi 
ti  Heinriot  ao  fratnun  saovon,  åamm  Avatrie,  et  raper  Tenunoiaoione  ees- 
sionc  ac  coUacione  et  iBveatitnia  bonorum  ct  iurinin,  qne  Johanni,  filio  qwm- 
daiii  RudnlH.  fratris  clare  meraorie  Alb[erti]  Homanonim  rojris,  inre  hcredi- 
20  tario  competerc  poterant,  dictis  ducibus  per  nos  facti»  ac  eciain  sii])er  obli- 
guaaa»  mandiionatuB  Moravie,  quaui  primuin  possunius,  sinc  dolo  et  fraude 
preaandmn  tM^monio  littBfaroni  noatte  uuueatatia  aigUli  robore  signatanun. 
Båt  Spyie,  tr  kla.  Oetobria,  anno  domhu  miUesiiiio  treoenteeiino  nono,  T^gni 
Toro  noatro  amw  primo. 


Kö)iig  Heinrich  VIT.  vcrzichtel  von  Rcichs  wr^rn  anf  alle  Ah- 

sprilche  an  die  Giiter  und  Recitte  des  Johann  Parricida  8U 

Gunsten  der  Hersoge  von  Oesterreich. 

Original  in  Wien  (A).  —  Abschrin  wio  J3'  bei  a"  187  (H)  und  *Bricfo 
80       der  Vestc  liaden  M.  tf*",  beide  ebenda. 

*Licbnowsk^  3,  a*  88, 

Sebrift  wie  in  n"  188.  —  Beaief^oiunff  wie  bei  n«  1S7. 

Heinricus  dei  gratia  liomanorum  rex  seniper  augustus  universia  sacri 
Bomaiii  imperii  fiddibna  preientea  litteiaa  inapeetnria  gratiam  anam  at  ornne 

86  bonum.  Furc  devooionia  integrito^  ac  iidei  puritas,  f^uibuH  illustraa  lYrideiioaa 

et  Liuj^oltliwl»  duces  Austrfie],  erpn  Koin  innm  liaotonus  clarucmnt  imperium 
et  ut  Doatris  inantea  laudanda  contiuuacioue  ferventioribuB  desideriis  fruc* 
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tuosi.s  adhoreaiit  norviciis  ct  in  cisdem  constanter  et  tidcHtor  perseverent,  de 
cousciiäu  priiicipum  clectoruui  rcuuiieiauiuB  pro  uobis  ct  nostris  sacoeworibuB 
omni  iwri  et  aooioni  boImb  et  imperio  competentilnui  Tel  qve  oompetere  po** 
sent  ex  di-lii  to  homicidu  per  Johannein,  filiam  qnondftm  Ki^dtolti]  frntris  clare 
ineniorio  Allifi  rti]  Roiunnorum  rops,  in  jiiTHnniun  ciiiMdi-in  Alli|i'rti]  n^^ns  ])pr-  5 
pctrati.  £t  i^uicij^uid  iuris  ct  acciouu»  uohm  et  imperio  ex  eodeiu  deiicto  vel 
oooiHoiie  einadem  deHcli  eompetit  rA  ooimpetere  potest  eonti»  ipftttm  Johati* 
nem  et  Inma,  que  dietam  Joluumem  iure  beredttario  eontingere  potuinent, 
cediinus  do  conscnsu  principuiii  eorundem  predictis  ducibns  Austrfic]  et  fra- 
tribus  8uis  ac  oonini  horedibiis  et  bona  omnia,  in  quibus  ipso  Joliunnes  inre  10 
kercditaiio  Bucccdere  puterut  et  debubat,  (juc  ad  uoh  vel  ad  imperium  dovo- 
Inta  rant  vel  devolvi  poteraat  oocasione  Iwmundii  per  enndem  Job[iiimem] 
oommisäi,  dictis  ducibus  et  eoram  herodibiu  eonforinm»  et  ipaos  de  eisdem 
investiimw  de  vr^\<'  plenitudinc  potestatis.  Tn  ciiin-  n  i  toKlimoniura  prcsentcs 
littcros  scribi  et  nutitre  maiuiitatiä  tiigillo  imtöimuä  comnniniri.  Dat.  Spyre,  16 
zml  kin.  Ootobrie,  anno  domini  milloaimo  troeenterimo  nono,  rcgni  vero  noitri 
anno  primo. 


König  Heinrich  VJL  ächtel  die  Mörder  des  Kötugs  Albrecht  L 

Ahschrift  Ii*  hci  n"  187  (B)  uiid  *Bricro  tior  Vvstr  Hiidon  M.  9%  20 

hriih-  in  W  ien.  —  *Schatzarchiv  3,  11  uiid  lifj  ia  lousbruok, 

*LicJinowskj  3,  n"  37.  —  *Duhmor  n"  5250. 

Wir  Heinrich  von  gotiz  {jnaden  Honiiscber  chiinif;,  allewof^e  ein  mororer 
des  ricbes,  obunden  und  veriehen  oflenliub,  daz  wir  mit  reht  und  mit  ge- 
aamter  flrteil  baben  venelt  berzop  Jobanaen  von  Oateriob,  beraog  Rudolfea 
aeligee  emi  von  Ostcrrich.  Budolfen  von  Wart,  Rudolfen  Ton  der  Palnte, 
Waltheren  von  Eschcnbach,  die  cdeln  lut,  nnd  ('hiinraten  von  Tegervelt,  einen 
ritter.  Wir  haben  in  é  und  relit  genomen,  ir  loben  don  herren  ledig  geseit. 
ir  élich  wiertin,  witiben,  allez  ir  rebtiz,  ir  elicb  chint,  wcisou,  allez  ir  rehtiz. 
Wir  Terlneten  et  ieron  vrennden  nnd  erlonben  si  ieren  veinden.  Wir  nemen  80 
in  gcmainlicb  alle  diu  rebt,  die  scntbrr"' lut  und  unvcrsprochen  leut  ze  reht 
haben  sfllen,  und  f;Ann<  ii  in  ir  Icbeiis  als  lang,  als  si  ver>*<'hi11t  habent,  durcb 
die  grozzen  barmberzicheit,  die  got  an  uns  geleit  hat,  unib  den  mort,  don  ai 
getan  babent  an  dem  Romieoben  ébnnig  Albrebten  eeligen,  nnaeim  Tomrar  dee 
riebea,  von  nnieir  lieben  fdrsten  cblag,  des  herzogon  Frideriobfl  Ton  Öster-  ab 
rich  und  bcTzogen  IjUj)i)ldos  hiiies  bruder.  Ez  ist  ouch  vor  uns  ertoilt  nacb 
der  cheyscr  geschrilieii  nlit  und  mit  gesauuneter  örteil,  daz  die  vorgcnantcn 
verzalten  lut  alle  ir  leiit  und  alle  ir  göt  nibt  verandem  mägen  woder  mit 
▼erehonfliBn,  noeb  mit  ▼ersetsen,  noeb  mit  debeinerleye  ding,  waa  das  die 
selbcn  leut  und  giH  dem  RomiBchen  reich  zc  reht  gevallen  sint  seit  dem  mal,  40 
daz  si  mit  enandcr  oder  annderbar  des  mordos  nber  ein  ohoraen  ze  tände, 

•  I  aempar  im  U. 
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als  Tcrschriben  ist.  £z  ist  ouch  vor  uns  crteilt  nach  der  choyser  yemolmlien 
nit  ond  mit  g«Hniimeiiter  Arteil,  swer  die  TOTfCMohribeii  vcnalten  leit  ge- 
iMMUet  und  gfliovet  und  bei  im  bolialtrii  Imt.  do  ov  den  selbcn  mort  vor 
wo^Kft  Rpit  der  zeit,  daz  si  den  mört  tuten  an  (Ljiii  IJomisclicu  chuni^j  Albndit 

5  scligcn,  UDäcrm  vorvar  des  riches,  daz  die  in  diesclbcn  schuld  gevallen  sint 
als  dio,  die  iiml>  den  selben  mort  Terzalt  mot.  AUe  die  flrteil,  die  vorge- 
schriben  sint,  eint  gcsprochcn  ans  der  choyser  geschriben  reht.  Und  darAber 
zc  cincm  wisscnthaftm  rncbnini  -^c])!-]]  wir  disen  brief  besigelt  mil  iin.serm 
ebuniehlicben  insififil.    Der  l»riil'  wart  gcfccbeii  ze  Spyr,  an  dem  dnnerstaj^ 

10  vor  sand  Mauricien  tag,  do  nian  zalt  von  gotiz  gobörtt  driuzthcn  hundert 
iar  ond  in  dem  nennten  iar,  in  dem  enten  iar  nnseora  richea. 
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und  Gundel/ingen  1309  Oktober  10. 
Die  WtUebrie/e  der  Kurfursten  von  MtUns,  Kiån,  Trier  und  der 
ifi  Wmnpfala  fUr  die  Hersoge  van  österreich  fs.  n*  190)» 

Origin»le  in  Wien  (A,  A»,  ^1»  und  A*). 

Die  Urkavden  der  Kurfursten  ron  Maiaz  wtd  Trier  rubren  ron  dem- 
aeWen  Sehreiber,  die  andem  roa  rerschiedenen  Sehreibern  ber. 

*Liebttow8l^  3,  n»  42—^  45. 

20  JJa.s-  Sicffel  des  KurfUrsten  von  Mainz  hilu^t  un  grjhrn,  dio  der  Kti^ 
fursten  von  Köln  und  Trier  —  nlli-  mit  lincksiegei  —  an  roten  Sridea- 
fäden,  dit'  Sirarl  der  beidcn  1'Inhgrnl'rn  an  PerjS^nmentsfrfifhn. 


Nos  Petru8*>  dci  gratia  nancte  Ma-  |       Nos  liudollua  et  Ludwicus  «U'i 

grutia  oomitea  Falatini  Beni,  dnoes 
Bawarie, 


gontineraia  aedia^)  arohiepiscopuB,  sa- 
Vori  imperii  per  Oermaniam^  aichi- 

caneollarius. 

tcnore  prescntium  constare  volumus  uiiivcrsis,  quod,  ijuia  seroniHsinuis  donii- 
nus  noster,  doniinus  lleinricus  Komanoruui  rcx,  du  consilio  nostro  ct  coelcc- 
torutn  noatrornm  lemineiaTit  omni  inri  et  accioni,  qne  aiH  et  imperio  con- 

30  petere  jinf ni.sscnt  ex  delicto  homicidii  cninMissi  |>r  r  Jiili-innem,  filium  <[i;ii:i- 
dam  Rtid[nlf]],  fratris  olare  momorie  doniini  Alberti  lionianornm  rejfis,  in 
personaiu  eiusdeiu  doiuiui  Alb[erti]  regis  in  bonis  dicti  Jobannis,  ct  cessit 
iua  et  aodonea  lnunsmodi  et  oontdit  in  feodnm  IttiiattibHa  inrineipibus  Fri- 
der[ieo],  Leopold  et  HeiBipoo]^  loeaentibna  et  fiatribua  eonun  Alb[oito]  et 

38  Ottonfi]  abscntibiis,  dncibns  AnMtrie,**'  omnia  bona,  que  ad  eum  v<'l  ad  im- 
perium devoluta  fuerunt  vel  dcvnhi  p'>tiTniit  proptrr  homiriflium  per  eun- 
dem  Johanneni  commisanm,  (|uo  dictiiui  Joiianneni  liertHlilarn)  inre  eontingorc 

•)  Koinricaa  ia  A'.  —  BuSdwinni  ia  A\  h)  mnrtn  Colonien»!-»  «MM'|n«ie  ia  A'.  —  »•nrto  Tr«>Tiroi»i<i 
■eclMto  ia  A',   c)  Itiilium  in  A'.       [      ri  [ninm  An  lnt.innem  i/i  .1'.  ill  Fri<lr|ii'<i),  Liupjnliliil  rt  Hcin- 
40  Kiool  ia  AK  —  ifridtoric»],  Ii«0|>oi<l  vi  iiniiiiiicnj  iu  A\  -  Kridcruo,  Lnpoltlo  rt  HoinriiMi  rn  .1*.  v)  An- 

•M»,  wnmmlS»  imnMi  iMwiiMiMi*  U  A». 

I  aor  Seliwata.  OcmA.  T.  15 


{wtosHMot  et  in  qnilnw  aoooedne  potent      ctebeiMt,*)  et  dtotos  dueee  iii> 

vestivit  (lo  eisdeni,  no»  hmnnnodi  ooUationi  ct  inveatiture  conaensam  nostniiii 
adhibenniH  liciMVfflinn  ft  fxprossum.  In  euiuH  rr  i  tt  stimoniuin  ct  evidonci.im 
ngillum  noatruui  preweutibus  obt  ap-  I  sigilla  nostra  sunt  appenaa.   Dat.  in 
peDftnm.  Dat.8pire,zuukaIn.Ootobris,  1  Gnndol vingen,  vi.  id.  Octobris,  6 
aoDO  domini  miUedmo  tmsntteMmo  nono. 

194.  Schaffhausm  1309  September  29, 

Allte  Connrat  unnd  aller  drr  f  piiivfnt  (LU  pntslirir.C  Allorliailigcn  zu  SoIuMlf< 
hnsen  inn  Costnntit/CPr  bistunib  j^ehrn  ilrii  Urudoi  n  KhcrharJ  und  Ilnso  von 
Ltipfea,  Landgrafea  von  Siulingen,  untb  iren  dit-nst  und  uinb  ihr  guettc,  so  10 
ue  dem  golalimiiB  diéke  han  gethan,  ein  Out  ra  Weiiaen,  du  vor  der  seit 
tuunen  gobihaiiS  tagen  wis  und  gildet  einen  mnlit  kernen  und  iwen  nmlit 
hftbern. 

Åbtushriit  a.  d.  le.  Jh.  im  Kopt^ytnhueh  Staiingnu  R.  100  in  St.  PsmI  (B). 

195.  Gundel/ingen  1309  Oktober  tO. » 
DienA  Vrkunde     iio<er  n"  193. 

196.  Merau  1309  Oktober  31. 
Ablass  des  Bischofs  Sicgfried  von  Chttr  fUr  die  Begkitung  des 
AUerkeil^gsten  su  Kranken  in  Meran. 

Origfatd  im  PfariwAir  Meran  (A).  SO 
•ArcMvbwiohte  1,  S74  a*  i99S. 

An  einem  PorffamettiatnUlBn  bångendes 8ieg»l:  .S.ST.IHBI.&RACSIA. 
OVBIEN.E.. 

Novcrint  univorsi  prescnoiun»  inspoctoros,  qnnd  nos  Ryfridns  dei  gratia 
cpiscopus  cccleHie  Cariensis  populum  christianuni  ex  oliicii  no8tri  debito  ad  ffi 
devoetoius  affeotnn  onpientee  speeiali  premio  mritare  onuubns  vere  peniten* 
tibns  et  confcBsis,  qui  cuni  corpore  Ohristi  eo  teniporo,  quo  ab  eccleaia  in 
Mernno  nostre  dyoccsis  ad  infirmum  sen  infinnos  dcfortnr,  ct  cnni  (lovocloiie 
fccerint  commitivam  ac  diviiiam  exoravcrint  clenienciain,  viginti  dies  criuii- 
nalium  et  n  Tenialitim  indulgencic  de  iniuncta  penitentia  ab  instantem  peti-  ao 
oionem  panoobialinm  eoderie  inem<nate  de  omnipotentia  dei  miaerieordia, 
beate  Marie  virginis  niatris  cim  nec  non  bontonun  apostolornni  Petri  ct  Pauli 
ineritis  ct  intcrpcssionibns  anctoritatn  confisi  favorabilitcr  condonanius  ct  mi- 
aericorditcr  in  duuiino  rdaxuiuuH.  in  cuius  rci  tcatimoniuni  sigillum  nostrum 
preeentibiui  est  appcnsmn.  Datum  iMdem  anno  deniini  ftodi-  noD<»,  in  vigilia  » 
omninni  sanctotiun. 

a)  debabkt      petomt  i»  A*  mmi  AK 
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197.  —  1309  — 

Fftmdbrief  von  ieinen  [Eflnig  Bndolfi]  emoUfln:  Anf  h«ni  Connuleii  IfViudi 

von  Basel  uinb  xx  ^  Btiitler  gelta  auff  den  zöUen  zu  Habchcnshaim  unnd  Ott* 
marshaim.  Der  pfanndtochilling  [ist]  zwayhimdert  pfnnd  Basler  pfenniiig. 

&    Eiairag  a.  d  16.  Jb.  im  SobaisarehiT  2»  ^  in  IttnabrwA. 


196.  -  mO  AprU  22  und  Mat  1. 

Ablass  /Hr  äk  Kirche  RiffioH  von  dem  Bischof  Siegfried  von 
Ckur  fl)  und  dem  Bischof  Gerhard  von  BasH  (II). 

OiiifinaU'  un  rtHrrttrchiv  litffum  I A  und  A^). 
10     *Archhhciichtc  1.  458  n"  2CrA)  inul  n'  2^52. 

A  und  A'  riihrcii  von  demselbon  SiltrcHicr  hcr. 

Zwej  eitif^ohSngtc  Siegcl:  Aii  A  sturk  bv.schndigt:  CVlliEN  .  El'l . 

Ån       8 .  GEltARDl .  DEl .  G  UAÖILIEXSIS . 


ir. 

Oi>r)i[:ir(ln»]  dei  gratia  episooptts 

Basiliensia 


I. 

S3'fridu8  dei  gratia  epiao^us  evcle- 
15  sio  Curiensia 

tuuTettifl  Obxiati  fidelil»»,  ad  quos  preiieiitfls  perrenerint, -Mdatem  in  domino 

aempitemam.  Splendor  patcrne  f^lorio,  qui  sna  munduni  illttminat  ineffikbili 
claritate,  pia  v«ta  fidelium  Jo  (•Icnit  iilissinia  ipsiuH  maiestate  sporancimn  tunc 
prccipue  benigpio  favorc  proacquitur,  cuui  sanctoruni  prccibus  ct  meritia  ad- 
20  ixnratlir.  Cnpientes  igitor,  ut  capella  aanotc  Mario  in  Biffiano 
pnrtineiM  pameMali  eoolerie'in  Tyrol  I  ChtriemiB  dyooesis 


noatre  dyooesis 

congtuia  honoribus  freqnfnti^tur  it  u  Christi  iidi  libus  iupitur  vcncrtitur  ot, 
qoia  dicte  capelie  proprie  non  snppetuut  facultatcs,  omuibua  vure  pcnitcnti- 
88  bos  et  conféniB,^  ^ni  dietam^)  oapellam  in  quatnor  fiBstiTitatibiM  glorioae 
Tii^^inis  Marie  et  in  anniversario  dcdicacionis  eiuBdem  canaa  devocionis  acccs- 

!«t'rint  aut  in  vita  de  bonis  suis  alii|nirl  ciinttiloriTit""  vi-1  l''crnvfriiit  in  iiltima 
voluntatc,  dc  omnipotentis  dei  et  gloriosc  virginis  llarie  niatiii  eius'*'  ncc 
non  beatorum  apostolorum  Tetri  ut  Pauli  auctoritat«  coniisi  quadraginta  dies 
80  oriinntalhiin  et  oentnm  Tenialiiim  de  inianeta  mM  pemtenoia*)  mimiowditBr 
in  domino  relaxainus.  Dat 

anno  domini  Accfil,  in  vigilia  aancti  i  et  act.  anno  domini  Aucöi,  feria  aexta 
Georii.  I  post  Geoi  ii. 


a)     aonflMh  tbmr  étrZtU»  m  gl»i«å»rH»md  im  h  Di»  WoHa  Uhita  inU.  b)  Mpedictam  ia  U. 
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l»ö.  Ziltith  /J/O  Mat  //. 

Graf  Rudolf  von  Habsburg  gclobt  der  Gräjin  Adelheid  von 
Regensherg,  dass  sein  Sohn  Johann  nach  errekhter  MUndigkeä 
die  ihr  verkaufte  Burg  Balm  aufgeben  soll. 

Original  in  W7c0  (A).  —  *Brie/b  der  Vcste  Baden  foI.  &l'  elteada.  —  5 
*Sobatzarehir  S,  1049  in  lanabrack, 

HerrgfOi  2,  S98  n*  705  naeh  e/aer  Abaehrift. 

Von  drei  an  PerftnmoittstrrHi  ii  hiliim'iitli-ii  Siri:;v!ii  siml  imrh  xnt-i  m- 
hHlti-n :  1)  .A\W  ....  OMITI . .  D .  UABSi' VUG .  3)  f^,  BVD  ,.m\. 
DE.  ..KDKGIJE.  10 

Wir  ^ravf  liudiilf  von  1  lalwlniij^  kiuulon  allm.  dir  dis!  n  l)rii'f  sclu-nt. 
ålder  lr'>reiit  leseti;  das  wir  der  cdeli-n  frowcii,  Uun  Adrlluit  vnu  KtgoiiB- 
bcrg,  witwcn,  hern  Uhiclis  Hidigcu  von  Kfgcnaberg  wirtin,  linsrcr  iiuuneii, 
der  wir  die  Inug  ec  Balbe  ond  fibifeehen  maroh  geltes  an  eAtera,  80  dar 
Kn-  t,  y.r  l:."«f.  nnf  },'('b«  n  haben,  gelulit  !i  iV.rn  bi  äD«rer  tråwe  in  eidea  ytw  15 
nnd  bindi  ii  uiih  öch  drn»*  fjcpon  ir  an  di.si-m  briefe:  swonnc  uiihit  sim  prave 
Johaus  ZM  sineii  tagen  kinit,  diis  wir  achaiTcn  und  filgrn  son,  dsui  vv  ir  oder 
ir  erben,  ob  n  ravere,  die  solben  bui^  nnd  gut  uigebon  sol  fiilioih  nnd 
▼ertigen,  als  si  oder  ir  erben  dea  notdirftig  «int  nnd  ala  man  veiUtfteB  gAt 
uffjcboii  und  vertipeii  ze  rebtc  sol.  Und  bc-icliclic,  das  wir  vordurbin,  c  das  "JO 
dis  vi>Ifun  t  w*urd<',  so  haben  wir  ir  od<  r  ir  crbin  darubcr       tr<")ster  gebcii 
gravta  Wtridier  von  Hornberg  und  graven  Ludwigcn  Hinen  briidur  uud  hern 
Rftdiger  von  Werdegge,  ritter,  das  ee  die  yolfAren  son  nnd  Beinem  ende  brin* 
gen.  Vnå  sin  wir  nnd  die  voigenanden  tro.ster  des  gebnnden  se  tilnne  inront 
vicrzohi-n  taf^cn  den  ii'  Ii^t-  n,  swcnnc  wir  dc«  ennant  werden  von  ir  oder  vnn  *2ö 
ir  crbeu,  ob  si  CQwere,  oder  von  ir  gewiasem  botten.  Wir  binden  uch  uiiscr 
nahkofmen  stete  ae  habenne  aUea,  das  hievor  ist  gesdniben,  mid  aa  leistenme, 
ob  es  se  sebnlden  Idmt.  Und  seinem  steten  nnd  geweren  nrkAnde  des  Tor- 
geKchribenen  allesi.  ho  b  sigellon  wir  disen  brief  mit  unsenn  offoncn  inge- 
tiigclc.  Wir  gravt'  W<  ndicr  und  grave  l.iudwig  von  Hnniberg  die  vorgenandcn  30 
vergebeu,  dus  alkä,  das  bio  vor  ist  geschribcu,  ein  warheit  i^t  und  /.ciutim 
ttrHnde  danunbe  so  henken  wir  tmser  graven  Wembers  von  Hombei^  in* 
gOHigel  an  diKcn  brief,  därunder  wir  gravt:  I.udwi^  uns  bindcn  allés  des.  so 
vor  ist  geseliriben,  .stcte  ze  babenne.    Dis  bescbaeli  Zuricb  und  wart  diorrc 
briei'  gel)  n,  do  nirin  zalte  von  gottea  gebnrt  druzehen  hundert  iar  dar  nah  *iö 
in  dum  Kc-hcuden  iare,  an  dem  nchstcn  mcutagu  vor  sant  Fancratien  tult  se 
Heien.  Idi  har  Bddiger  von  Wodegge  der  voxgenande^>  hank  5ch  nin  in- 
gesigel  an  di<!cn  brief  zcinom  geweren  urkilnde  des  Toigesoliribenen.  Diarré 
brief  wart  gebcn,  als  vor  ist  goschribon. 

■)  dM  fifrer  4tt  Zell»  omtigolngtm  Im  A.  b)  der  TureoB^nUa  wiadaHtoU  I*  Jk-  40 
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200.  Zarkh  1310  Oktober  23, 

I.  Adelheid  von  Regensberg  und  ikr  Sohn  LUfolä  gHoben  em- 
änder  ihre  Burg  Balm  nie  au  verOussem. 

Oriffnal  ht  Wieu  (A).  —  *Srie/é  dw  Vwte  Baden  AL  JS^  ebenda,  — 
6       *Seiuittarcbir  5,  1043  ia  Inaabruek. 

Herrgott     601  a*  711  naeb  einer  AbaebrifL 

VoD  xwei  an  Pcrgnmentstreifea  huagondea  SiegoJn  iat  noeb  oinB  erbtJtou: 

1)  4-  8.LTT0LDI  IS  ... .  £.B£eENSF£BG. 

ABen,  die  diaen  brief  Behoat  ålder  hörent  Uam,  kinden  w  fro  Ädel- 
10  hoit  von  Begensberg  nnd  Lötolt  von  Rogensberp  ir  snn,  frige  im  Costenteer 

Ijiståiiio.  (las  wir  einandor  gelobt  liabon  und  dar  uinbe  zc  den  hciligen  ge- 
tiworn  liabcn,  das  wir  unäcr  burg  zo  Balbe  und  swas  dar  z&  horet  niemcr 
verlEdfen  son  nodi  emphremden  Äns  aelber  nodi  Ansern  erben  enheinen  weg 
weder  ras  nooh  so.  Und  zeinem  offraen  steten  ond  gewexen  urkunde  de8 

16  vorgcschribcncn  so  besigelléti  wir  disen  brief  mit  unser  beider  ingeaigeln. 
Dis  beschach  Zurieb  und  wart  dierro  ])rief  geben,  do  iiiati  zalte  von  gottes 
goburt  druzebenhundort  iar  dar  nali  iu  dom  zobeadeu  iarc,  au  dem  uebäteu 
ficitage  nah  sant  Gallen  tnlt,  do  tudietio  wae  d&  nAnda. 

//.  Uttoiä  von  Regensbcrg  gvlabt  seiner  Åfuftgr  sane  Mannkhen 
20  nie  su  veräussern. 

Orif^iniil  II,  ii  "  041  in  Iniishraok  (A). 

Auzoigor  1605,  O  a  "  2  aach  A.  —  *Aazciger         60  o"  19.  —  *Muneh  10» 
i}«  306t  aSmtlieb  irrig  tu  Oktober  17. 

Von  vier  an  Pcri^anifntstroiJeti  huii^cnden  Siegeln  sintl  noch  zwci  er- 
38       hiilu^n:  1)  -h  S  .  L . .  OLDI  .  IVNIORIS  .  DNI.  DE  .  REGENSFEBC  . 

2)  +&.R..  MBICI .  N0BILI8 .  D£ .  TENGElir . 

Allcn,  die  diäen  brief  sekeot  ålder  börent  lesen,  kAnd  iob  LAtolt  von 

Krgt  iisberg,  h' rii  Ulr[ichs]  seligcn  sun  von  Regensberg,  frige  in  Costentaor 
biötume,  und  vergien  offonlii  b  nn  disem  brir  ve.  dns  iob  miner  frowcn,  miner 

SO  möter,  gelobt  hau  und  darumbo  /.a  den  heiligcn  geaworn  han,  das  ioh  du 
maalelien  eUA,  dA  mir  min  yater  soligc  verlaazen  het  nnd  åt  iök  rm  im 
geerbet  kan,  niemer  verkftfen  ml  noch  eniphr^fmden  mix  adber  aodi  minen 
erben  enbeinen  weg  weder  sus  noch  so  fiir  distan  tag  bin.  Und  han  das 
darumbe  getan,  wan  si  mir  du  manielien  von  graven  lifidolf  von  TT.ibsbur? 

»mnb  aediBig  maroh  tOben  erlediget  hat,  du  iui  darumbe  hatt  waren.  Lnd 
zeinem  offenen  steten  ond  geweren  nrkAnde  des  vorgesobxibenen  allea  lo 
besigell  ich  disen  brief  mit  minem  ingesigel  olTcnlich.  Ioh  bitte  *oh  die  edeln 
herxen  hem  Jacob  von  Warta,  hem  ChOnrat  von  Tengen,  Heimfiohen]  vm 
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Tr'ii^'on,  rricron,  w.ui  sä  zegegen  waren,  da  di»  beRchach,  dag  sft  ix  ingodgde 
och  iin  disen  brief  hi  nken  zeinem  méren  urkunde  allos  des  vorpesoliribonon. 
Wir  her  Jacob  von  Warta,  ber  Chöni£at]  von  Tengon  und  ilcini-[ich]  von 
Tengen  die  ToqtenandeD  dur  die  bette  iknsen  Ahefanes  Liktotts  von  Begene- 
herg  dee  vocgenuiden  henken  inser  ingesigel  an  disen  brief  offenlich,  wan  5 
Tvir  da  bi  powcscn  sin,  da  dia  vorgejjchrihf  nr  bcscheben  iat.  Dis  bi  sf  hnch 
Zurich  und  wnrt  flierro  brief  goben,  do  man  zalte  von  gettes  geburt  dru- 
zehenhundert  lar  duruab  in  dem  zeht-uden  iare,  an  dem  nehaten  fritage  nah 
nntOalleto  tolt,  do  indiotio  tnw  it  ntfnda,  daiegsgan  Seliwreiiher  Johaiis 

der  lötpriest  ze  Wemageo,  hor  lleinrficb]  von  Lunkoft,  ber  Fjlglin  Voa  10 
Jeetetten,  httere,  Johans  Tim  ZoUinkon  ond  aader  erbere  lute. 


201.  —  I3J0  Oktober  8— November  9. 

Biaobof  Sicgfrifd  von  ('bur  btstutigt  dir  Stiftniip  dfs  1\!  >fi  St.  Klara  in 
^foran  dnrcli  Kittor  H[einrich  von  Xiaabers],  Harschall  dea  UeraogB  von 

Kärnten,  und  woibt  Altärc  daaelbst.  I6 

"Anteiger  1863,  60  n"  11  zu  1301  oder  1811  nach  dem  im  Jabre  18»1 

nicbt  mabr  auffindbareB  Oriffinal. 

Déa  ricbtige  Datum  ergibt  sicb  aus  folgeadcn  Augabcn,  dic  der  Schrifl 
Ton  P.  A,  Hfeias),  Watoriache  Notisen  fltor  daa  obenuJige  Kivnaaetf 

kloster  in  Mcrnt),  Innshruck  1S97,  otitnoinmen  und  niir  von  Dr.  ICnil  "JO 
Klaar  in  Innsbruck  wåbrend  dea  Druckea  mitgeteilt  worden  siud: 
Brste  NiederlassuDg  der  Klarissen  ia  Aferan  im  Jabre  1290  in  eiaem 
Héoa»  fle&en  der  Kmtbarincnkircbc.  Um  das  Jabr  1300  begaan  der 
Nruhau  von  Kloster  und  lurcho,  die  am  8.  Oktobor  1310  von  Biscbof 
Hiegfriod  von  Cbar  bu  Ehreu  der  bJg.  Jungii'au  Maria  geweibt  wurde,  25 
wonatf  em  10.  November  die  Sekweetem  daa  neue  Kloster  homogen, 
Im  n&mlicbcn  Jahre  noch  wurdc  dic  Katbarincnkircbe,  nachdem  sie 
durcb  die  Scbenkang  des  Marschalls  Heinrich  von  iMuhrrs  in  daa 
Eigentum  dor  Klarisaoa  äbergegaogeo  war,  von  der  Gericbtsbarkeit 
dea  P/hrrere  ren  TErol  htagelmuit,  90 


202.  —  1310  November  11  -Desembcr  24. 

Biåchof  Siegfried  von  Chur  bestätigt  die  Uebergabe  der  von 
Ifeimieh,  dem  MarsthöU  des  Heraogs  von  Kärnten,  erbattten 
KäpeOe  der  Mg.  Katkarina  in  Meran  an  das  dortfge  Kloster 
St,  Klara.  » 

Original  I,  n  "  20  ia  Innsbruck  (A). 
*.lugnr  15,  347. 

•  För  dåe  J^atienmg-  eiad  die  iu  m"  201  gegebeuen  Notiaeu  maesgoboud. 
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An  eioem  Pergataeutstreifea  båageades  Siegel:  S .  SYF ....  GR .  TIA . 

. .  Sscfridn  .dei  gratia.  episoojras  OuiflMi». .  mdToda  pmMutiiiitt  iaapeft' 
toribw  nlntem  in  domino.  SigiiificKwt  nobia  ablMtiaaa.et  oonTeutw  monaste» 

ö  rii  sanctc  Clare  apud  Meranuin  nostro  diocesis  cx  nngtra  permisaiono  de  novo 
constructi,  quod  strenuas  milcs  dominus  H[cinriou8j,  inaTschnkluis  illustris 
principis  ducia  Karinthie,  pro  sac  et  parentum  buqiuiu  remcdio  animaram 
o^^lUua  lamote  Kstherind  in  tfenuio  per  emu  oonstmotMn  et  per  nos  in 
honore  bette  ICarie  TUgillis  et  omnium  Kanctorum  sollcmpniter  dedicatam 

10  eidem  monaaterio  cum  redilitilma  obveucionibus  aliidque  iuribus.  quc  liabuit 
in  eadcra,  pure  contulit  ct  sinipliciter  propter  dpiim,  petens  Imniiliter  et  de- 
votc,  ut  eandem  donacionem  firmam  et  ratam  ex  nostrl  ofllcii  gracia  tene- 
rean»  ddan^ve  dooadMol  piwn  preberemiu  anensiim.  Nos  igitnr  attendeates 
devofiioiiem  dictamiQ  abbatisse  et  conventns  et  iuge  obsequium,  quod  sancti- 

15  raoniales  in  codem  monaaterio  degentes  alacritcr  cxhibent  domino  dco  nostro, 
donacionem  et  trasslacionem  mcmorate  cappelle  in  Merano  a  prefato  mar- 
sdMilko  faotam,  aieat  rite  et  raoionabiliter  faota  est,  latam  et  finuun  babentes 
ei  nostram  benevolnm  pgtebenma  aasensiim  ita«  quod  ledditw  et  proventus 
dictc  cappelle  cedant  mcnso  alibatiMse  et  conventTis  inniiastcrii  supradieti  sic 

2<)  tanten,  qimd  dicta  (jajiclla  divinonim  officio  non  fruudctur.  Prodicta  uutein 
tali  tcnoro  couccdimus,  quod  absque  noatro  et  parochie  in  Tyrol  tiat  et  siue 
pxeindtoio  onituitibet  alieöi. 


203.  Asti  1310  November  21. 

König  I  Jet  nr  k  II  VII.  verp/ämiel  äem  Ulrich  von  Torberg  die 
25  Miinae  in  So  ht  ur  n. 

Originml  in  WUm  (A), 

Kopp  212.  .?^?  n"       nml  Urkundrn  2,  185  W  131.  hoidi'  nach  A.   -  .4» 
erstercm  Ort  ist  zti  Icscti:  S.  328,  Z.  0:  tuueudam.  —  Z.  9:  xi  kin. 

Dtta  beacbSdigte  Siegel  des  Königa  bångt  an  einem  Parfpmentatrei/éB. 


»204  —  I3I0  - 

Pfandbrief  von  scinon  fKönig  Rudolfs]  enldilen:  Auf  herm  Knnnaten  Bmmbsy 

nnd  Waltbern  von  Uot  von  Schnfhawsen  nmb  dio  wys  zu  Erzingcn  binnder 
dem  wirzhawa  zunambt  der  viHcben/.  zu  Louchringen  nnnd  dem  zoU  daselbs 
su  Erzingen.  Der  pfanntscbiUing  ist  t,  marckb  silbors. 


35     Hiulrag  u.  d.  16.  Jh.  im  Sebatr.arcliiv  2,  30  iu  linmbruck. 


205.  Basel  1311  Märs  13. 

Konrad  Scheuermann  von  Ffschingen  schenkt  dem  KJoster  St. 
Ktara  in  Basel  aus  Anlass  semer  und  säner  Tochter  Aufitakme 
in  dass^be  sein  gunses  Gut. 

Abscbrifl  u.  d.  16.  Jh.  iiii  Kupc-ycubuch  Diiscl-Aait  ti.  103  in  St.  Paul  (Ii).  6 

Nos  officialis  curic  Basilionsis  notum  faciimis  iin  senciiim  inspcctoribus 
unirersis,  qaod  conatitutis  coram  nobis  iii  ligura  iudicii  fratrc  Johanne  de 
Heymerfidorff  conTexso  et  procuratore  rdigioBwom  ablMtine  «t  conventus 
moDMterii  MUiete  CImw  minoris  Builee  pTOOoratorio  nomine  eanudein  ex 
una  ct  Conrado  dicto  Schilrmann  de  Visdiingen  ex  parte  altera,  idcni  ron-  10 
radus  8anus  corpore  et  compns  imiitis,  iio!i  vi  attrnftiis  noc  clolo  iinlactus 
coufeafius  eat  publice  recugnuscens,  quod,  quia  ad  preccs  suas  ubbatissa  et 
Borores  ordinis  sancte  Glara  monasterii  predioti  ipratn  Conradum  et  laisa- 
beth  filiam  suam  purc  propter  denm  ad  snnni  nnlint  ;!]  ik  e]>crunt,  ita  quod 
ipae  exteriuH  Hecunduin  lo^'em  cnnvorsonim  sub  obcdiincia  de  cttcro  vivrit  15 
abatisse,  filia  vero,  cum  septiiuuiu  etatis  saa  aimuin  complcverit,  ociaiii  kI 
prins  hoc  non  fieret,  vestiatiB  onm  sororibus  predictis  interins  moEetur,"*  ipse 
GoBTadns  similiter  proptOT  denm  prindpsJiter  et  conBeqnenter  . . .  >>  vemm 
per  eomm  introitmu  [in]*^)  dictum  inonasterititn  omnia  bona  sna  mobilia  ao 
flpse  movencia  ac  inimnbilia  ad  ipsum  qxiociimqxie  iuro  sivo  titulo  portincncia,  10 
in  quibascumquo  eciaui  iucis  sita  dedit  donavit  ct  tradidit  donatiouo  iiitcr 
▼ivoB  monasterio  predioto;  item  et  inia  ac  actionem  sibi  contra  quaseumqne 
pexaonas  ex  eansa  quaiumque  eonpetentes  oessit  eidcm  ex  nune  a  se,  )>ro- 
dic(;i  siia  filia  ct  oiiinibuH  eomm  siuicessoriluis  ]M  nituH  abdicaiis  rum  iiiiilnis 
et  pertinentiis  corundem  bonorum  universia  ia  ius  et  domiuium  dieti  luonasti"-  25 
rii  eadem  inra  et  bona  totaliter  transferendo  et  dans  idem  Gonradus  proeu- 
ratori  predioto  qno  nomine  supi»  potestatem  predieta  bona  adipisoendi  nan- 
cisuendi  et  possessioiiem  eorundem  auctoritate  propria  sabintrandi  et  onm 
ipsis  deinde  adordiuandi  ct  'lispnnendi,  qiiidqnid  eisdeni  visum  fiicrit  c\p('- 
dire;  ex  ccrta  scicncia  renunciavit  exceptiuiii  doli  mali,  cxceptionique  nictus  SU 
causa,  benefioio  restitncioius  in  integrum  ob  quaincunujuo  eansam,  inri  dioenti 
geueralcni  rcnunciationem  non  valere  et  al  i  is  itnivcrsis  et  singulis  excep* 
tionibus  et  defensionibus  causa  iuris  quani  facti,  scripti  rt  non  scripti,  con- 
Kiietudinarii  et  municipalis,  (juibus  dieta  dcmatio  ad  presens  vel  in  jjosterun» 
posHet  quomodolibet  retrabi  aut  caäsari.  lutcr  predieta  vero  boua  immobilia  36 
sio  oblata  et  donata,  pront  nnnc  retolit,  snnt  ista:  in  bsnno  '^^chingen  in 
b:ico  dicto  seBaxten  mam  manworck  vitium,  in  banno  Binczliein  in  looo  dioto 
ze  Scbome  nnum  iuffer  agri  et  in  eofI('iii  Inm  Scliorne  dieto  plus  quam  sex 
iugcra  silve  —  dc  biis  tribus  dantur  aiini»  singulia  duo  solidi  dcuarioruui  et 
dno  pnlli  ecoleBie  aanoti.  Fetri  Basilieaais  et  nnns  solidas  sacerdoti  eoclesie 
in  Viflobingen  nomine  annivenarii  <—  et  in  eodem  loeo  dieto  Sohome  dimidium 

ft)  manitoin  ja  8.  b)  Sim  vimr  twi  mthnHhir  Wpii*  in  B.  e)  Ift  MH  in  B. 
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manwerek  vitinm;  item  in  bumo  Emetingen  in  looo  dicto  in  Emetiiigerbcrgo 
inxta  loenm  pmnotatum  uun  mtmreick  vitiiim,  de  quo  dimidinm  picarimn 

ole:  <l:ihir  singtilis  annis  prediete  ftcrlesie  EinctingiTi;  item  in  banno  Vischin- 
gcnn  in  loco  dicto  zt  in  Eu  lilin  ununi  inger  agri,  item  in  loco  dicto  »u  Ai-r 
5  Zolbalden  plus  quam  diuudium  luger  agri;  iteiu  in  loco  dicto  aa  dem  iiuiigi  r- 
berger  tmvaa  higer  agri;  in  banno  Viaefaingen  in  looo  dicto  Finletten  dimi- 
dium  manwerek  vitiam,  de  qno  dantur  quataor  denarit  nomine  aimiversarii 
sacerdoti  in  Viscliiiiffen;  item  in  Visehintjen  nna  Hcbo]»osa,  in  qua  edificata 
i;st  domus  ot  torcular,  cum  orto  agris  et  vitibus  ciuädem,  de  qua  dantur  pro 

10  cenatt  annno  fratribaa  de  domo  llienthonioo  in  Basilea  qnatttor  viemaelle 
apdte,  tres  ^mlli  et  trigtnta  ova;  item  proprietatem  agri  dieti  aa  der  Not- 
lialden,  in  quo  de  novo  A'incc  sunt  plantate,  et  onine  ius  sibi  in  eodem  com- 
petens,  qni  (|ind<'m  aper  ab  ijiso  tenctnr  in  empbitbcosim  pro  quarta  parte 
fructuum  provoniencium  anui»  »inguli»  do  codem.   Iti  cuiuh  rei  tustiuioniuui 

15  noa  offieialis  ourie  BaaUiensis  predictas  eigillnm  einadem  cnrie  dnximmi  pre- 
aentibns  litti  riH  appendendum.  Datum  Ba8i1i'i>,  anno  domini  nullesimo  tri- 
eenteeimo  uadeoimo,  decima  octava  kalendis  Aprilis. 

206.  Meran  1311  Juni  10, 
Ulricne  de  Aepcrmnnt  Zeugc  in  der  Urkaude  der  il/ar^areto  t-on  Åfaiseb. 

SO  Absebrift  iu  der  Bcstutifr„nff  dos  Biaohofn  Friedrich  von  Chur  von  i374 
jMuar  iB  in  Afiurieaberg  (B). 

QoHwin  8.  136  nacA  B. 

207.  Diessenhofen  1311  Juni  IL 
Graf  Rudolf  von  Habshurg  unä  Herecig  Leopold  kaufm,  Jeder 

26  ftur  Hälftet  von  TkUring  von  Ramstein  unä  Konrad  Månch  von 
St  MarUn  die  Burg  Rotenberg, 

Onginé!  in  Wien  (A).  —  *Brieté  der  Veate  Baden  foI,  ebeadn,  — 
*8ebat*Brebir  2,  400  in  Innsbruek. 

Kopp.  Urkunden  2,  185     135  nwsb  A. —  *BSbiBer,  additamentum  3, 474, — 

aO        *.Vii/ieA  10,  n"  277. 

Doi  Kopp  ist  zu  Irscn:  Z.  I:  Habslnirt^.  —  Z.  7:  dar  ^i'.  —  Z.  S:  di  burg 
gekölVt.  —  Z.  9:  Och.  —  Z.  10:  volbringen.  —  Z.  4  v.  u.;  burgo.  — 
Z.  3  v.  tt,i  Naeb  mit  atebt  nnaerm  i  darebgestriehen.  —  Z.  2  v,  u. 
geliArte. 

36    EiogebSngte»  Siegel:  . . B7D0LFI .CO ... . 8P VR .... 


LrkuiiUvn  s.  Srbw.  Uewb.  I.  lö 
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208.  Lager  tor  Brescia  1311  Juni  24. 

Anidäeus,  Herr  von  Hermance,  (I.)  ufiä  Hugo,  Herr  von  Faucigny, 
(U.)  schliessen  mit  Hersog  Leopold  ein  B^ndniss. 

Originnlo  in  Wirii  (A  iind  A\).  —  * Bviofc  dvr  Vesto  lhnivn  tuL  04  iiacli  A. 
*Licliitu\yskv  <V,  /i°  124  tinri  n"  12').  * 


iJio  Sicffel  JéHiigen  un  Pfi-^umrntstri-ilrn :  An   A:  +  S 

DALPHI .  DNI .  FOCIGN . 


muoxis . 


Daa  Stegel  ron  A*  iai  eierk  besebådigt. 
L 

Kos  Amedeni  de  YiDaijia,  domintis 

Hcrniencio,  prcsontihus  Htteris  profito- 
Dinr  et  notuni  fuciniUK  uiiiviTMis, 


n. 

No8  Hugo  Dolphini,  dominna  Fn*  10 

cig^iifoiisis],  Dotnm  faeimw  vaiwriit,  pTO- 

HentibuH  et  futuris 


quod,  cum  excellens  et  illustrissiiuus"'  vir  Lupoldus,'''  dii  gi;itui  dux  Austrie 
et  Stirie,  de  Halwbiirg»)  et  d«  Eybnxg*"  comes  neo  non  langraviiu  Alsocie,*) 
tencatrur  et  Be  obligftTerit  nobis  daie 
ac  niinistrare  pro  nnslra  persona  an- 
ntiatim  »eu  aimis  aingulis  in  distinctia 
tempoiilma  duo  mutatoria  aeu  paria 
▼eatium  equiaimilia  in  colore  et  yalore 
vcstibus  snis,  quibuB  tuno  tnuporilnui 
induetur,  et 

tencatur  et  ao  oLligaverit  ad  cooperandam  ac  Bubveuit-nduiii  nobia  nec  non 
ad  Teniendum  in  noetri  adiutorium  cum  armatia  bominibua  inb  nus  dampnis') 
et  expensis,')  quando  et  qnocienK  ]tpr  nos  fnerit  requiaitua  advcrnii»  ninncm 
hominera  eis  dumtaxat  cxceptis,  qui  de  iure  diniiini  sni  nnncnpantur,''  fraude  25 
et  dolo  iu  premiaau  onuubos  circumscriptia,  viceverua  no»  tenemur  ac  obli* 
gamua^  noa  ad  oooperandnm  ae  nbvaniendmn  etdem  domino  dud^'  nec  n<m*> 
ad  Temendum  in  ipnu»  adiutorium  cum  anuatis  bominibua  snb  mus  dampuia') 
et  cxponsiH,"?  <{uando  et  quocions'")  per  ipsum  doniinuin  dncem  fueriniua  ro- 
quisiti  advi  iMis  onuu  in  liiiiiiini  iii  eis  dtiintaxat  cxceptia.  <|ui  de  inre  nostri  30 
domiui"'  nuncupantur,''   Iniude  et  dolo  iu  prcniiääis  oiunibus  circuiuscripti». 
TenemuT  eoiam  ad  ncatraa  expoww  uaqne  ad 
locum  Fribuigi  renire,  qnociens  et 
quando  per  ipHtim  fHcrimns  vocati,  et 
exiiidc,  ut  preuiissuni  est,  a  dicto  loco 
Friburgi  inantea  in  eondo  ad  euiu, 
strado  oum  eo  et  ledenndo  tenetur 
ct  debet  nobis 

expensan,  ut  t-ompt  tens  fnerit.  niiniNtrare  preiniH8i<4  oondicionibus"' diiraturis  jiro 

III  illUJttrtKMititur^  i:t  t'X<'*  IN-HH  in  A',    bl  LiipinliiK  ;n  .1      A\        Ha!»n«'rc  in  A',   tli  KvImil;  40 
*)  Aliwlio  in  .1'.   fl  ilnpnin  obr."  Ahkiirian^  ^.^t  ri' h  m  A.      '    \  |f  In 1 in   A*,    h;  nonriipniitiir   rji  A', 
i)  o4>li|;kinur  ia  A,  k>  domino  Uitei  Ivbit  iu  A'.   1)  aom  ta  A,  m)  tjniM  ttnx  vi  i|U»di1o  in  A'.  U/  ilumini 
Boatri  ia  A',  o)  coiBdl<>ioiiib(u  /a  A'. 


Fribnrgui  vtain^at  Minde,  «t  pr«iiii«ain  «rt, 

per  tenipus,  quod  cnm  ipso  ct  in  ipsius 
subsidio  moraui  contrabemus,  debet  3& 
nobia  ct  nostro  ooUegio 
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tompore  vitt-  nostre.  Tn  cuius  rei  testimoiiiuni  cl  firnunn  robiir  nipillnm  nos- 
trnni  ])n-si'iitibus  littfris  dnxiinu.s  apponenduin.  Attuni  et  datum"  aiito  Brixiain, 
vui'"  kalcud.  Julii,  auno  doiniuo  luillesiiuo  treccuteHimo  uiidccimo."* 

209.  fm  Loger  ror  Brcscia  Idll  Juli  5. 
5  Köfiiq  Heinrich  VII.  beauflracit  den  Domhcrrn  von  Parnia,  Salva 

de  Pelacono,  mit  der  Fortfiihrung  des  Prosesses  des  Klosters 
Disenlis  gegen  die  BrUder  della  Torre. 

Absebrin  m,  tf.  i&  Jb,  ia  cod.  383  Bd.  32  ibL  285*  ia  Wiea  (B), 

*Mohr  2,  221  n  "  III.  '  unhmt^r,  aåditwmentum  2, 418  a«  95S.  —  *Mohr» 
10       liogcstcu  2,  Diseatis  n^SL 

Hcinricus  dei  gratia  Roraanonini  rex  semper  angustus  bonorabili  viro 
Salva  de  r<1;u  rtnii.  caiinnico  Parmonsi,  auhv  siim  iiidioi.  pratiam  suatn  et  omno 
bonum.  Ne  causa,  quum  Ulricus  sindicus  luouaaterii  UisertinensiB  Curieiisis 
diooesis  amdieario  nomine  movet  Tboraasio  Esculo  procnratoii  psgani  Adoaxdi, 

16  Mouhini  et  Nupini  fratrum,  filioium  quoudam  Diuchc  du  la  Tum>.  nomiiM 
procuratorio  eorundcm  projitcr  absentiaiii  honorabilis  viri  niai^istri  lluminon 
de  Perfculo,  corain  quo  ipsa  causa  antea  vertobatur,  ultra  debituiu  proroge- 
tur,  habentcs  de  tua  legalitate  et  prudentia  fiduciam  spcciolem,  eandem  oaa- 
mm  tiU  dttximna  committendam  diaorBtiom  tn»  per  regia  soripta  mandaatea, 

SO  qnateniu  eandem  causatu  non  obstante,  quod  in  ea  ad  litis  contcstationem  et 
productioncm  tcstiuni  fwt  prnccHsmn  vocnliH,  i\w  fui-rint  cvoc:!»!!!!,  iuxta  re- 
troucta  Huuunarie  et  Hiiie  Htrepitu  ordinis  iudiciarn,  sine  taiiu  u  Itetiione  par- 
tinm  audiaa  et  examines  diligeater  ipoamqiie  fine  deliito  deoidaa  faoienSf  quod 
deoreveria,  authoritate  regta  finnitex  obsarvari  pnaentiiim  teatinumio  litte- 

15  larum. 

Datutu  in  castria  antc  Brixiam,  m  non.  Julii,  anno  domini  uullesiiuo  tre- 
centesimo  undecimo,  regni  vero  noetri  umo  tertio. 

210.  1 1  Vi'/?  /,  ;//  September  29, 
Schiddbricf  der  Königin  Elisabeth  and  des  Ueraogs  Friedrich 

ao  fur  Johann  Truchsess  von  Diessentwfen. 

Abgebrift  n' 4  ».  d.  2,  HåUto  d.  14.  Jb.  anf  Papier  ia  Wieu  (B). 

Zwlschen  dieser  and  der  folgonden  XJrkundc  von  1319  November  S  (s.  u.) 
stebt  von  anderer^  aber  gleiebaeitiger  Haad:  dammb  habend  si  kain 
85  phant. 

«)  dMoia  in  cMtrU  ia  A',  b)  WU^  ia  A',  ej  tric«at»aiino  am<l«cimo  ia  A', 
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Wir  Elzabeffh  wilont  ohnnifnn  von  Bom  mid*)  wir  Fridifich]  von  gotz 

pn.Tlr'11  lit  rtzoj^  zt' ( >Htfr'^rich]  nnd  vmi  Styr.  Iuttc  Clin'yn,  uff  der  March 
und  ze  rortenaw,  vcrichin  und  trtn  chunt  alleii  liitcn,  die  disen  hrief  Rolient 
odcr  börent  leaen,  daz  wir  unserm  lioben  getriiwen  Johausen  dem  truchaåz- 
sen  Ton  Dyemenhoven  vmb  sinen  dieoat,  den  er  niw  getlo  hett  und  f&rbw  5 
getfln  ninfi^,  »clmldip:  sin  und  ^clten  Ruln  scchs  hundert  march  silben  Costenc- 
zer  pewielitz.  Dez  »ellien  pfttz  lolicn  wir  in  26  geben  uff  sant  Johanns  tag 
gotz  touffer  hundert  uud  funic/ig  niurch,  der  sobirist  kunit,  ufl*  sant  Martins 
tag,  der  damach  Bcbmst  kmnt,  ab«r  hnndert  nnd  fnnftzig  march  ond  dd 
lestcn  druhundcrt  inan  li  ufl' nant  Johanna  tag  gotz  toffer,  der  danne  damach  10 
srhirist  kumt,  und  gfh^  n  in  daruher  disen  hrief  hesigclt  mit  nnsern  imigeln. 
Dirr  brief  ist  gebea      Wieime,  anno  domini  iiccéxi,  Michabelis. 


211.  U  iai  13/ 1  November  11. 

Quiilung  des  Gra/en  Rudolf  von  Werdenberg  /Ur  Hersog  Friedrich. 

On^iuifl  in  Wii  n  (A).  —  "ih-H-rr  der  Ve^o  Baden  M.  Sé*'  ebenéa»  —  16 

*S(  hu</.Hri'hiv  2,  in  fiinshnn  k. 

*  f\rrii^i'r  ti"  I,"  iinrfi  *  Lichiiiiwsky      n"  141. 

I>:t.s  riifliw lirts      fi^rdriirkti^  Waclissiofrcl  ist  f^am  HlifiohrvcUfH. 

Wir  grave  Kiuhdf  von  Werdeisln  rch  vergehint  offenlirh  an  diseni  hrievc, 
da2  wir  gewert  sia  an  der  giilte  luni  lins  linaer  getitediger  herre  hersog  Fri-  20 
derioh  von  österiebe  gelten  sol  drtlhnndert  march*')  ailhera  Goatenser  ge- 
wegea.  Unde  daz  selhe  giH  han  wir  enphangen  von  linserK  vnrgenanten  her- 
ren ainidtiti-n  an  Kant  Martins  tage,  der  nn  na  lirst  was.  FikIo  daz  daz'  war 
si,  so  gebin  wir  uusein  iiisigel  an  disen  brief.  Dia  beschacb  ze  Wiene,  do 
man  mite  von  gottet  gehdtte  drtlcehenhundert  iar  dar  naeh  in  dem  ainliften  S6 
iare,  an  aaat  ICartina  tage. 


212.  -  i3a  - 

Henog  Leupoldt  von  Oesterreich  nnd  die  zwen  von  Butikhon  preaentieiren 
mit  einandar  herm  Hannaen  von  Batikhon  au  der  pfarrkhircfa  au  Btittenaw. 

EittttBg  a.  d,  16,  Jh.  im  Schtajrnrchhr  3,  678  in  Jun^ruek.  BO 
2ia  FOdkirch  1312  Mai  4. 

Heinrich  der  Ammaan  voa  Feldkirch  und  Reinrich  \i<n  finnkwaUf  Burgor 
von  FoMkirrh,  vrklSron,  tlfuss  sio  göt  tr<'istcr  sint  nnd  leeht  gcwcren  vnn  R, 
dem  alten  auunan  von  Vuikirch  uud  dvsscn  Krbcii,  dass  diese  den  Hof  ia 
FtéaUmM  om  80  Mk.  SiJber  Coatentser  gewiigcH  bia  tam  nicbsten  8t.  Jobann  tt 

Pntf  gmtttå  wir  ia  A 
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dea  TåaAr»  T»g  nitcf  roa  én  an  noeb  cwcj  Jhhro  dem  Grafba  RAdolf  von 
Wcrdeiiberg  und  allén  rinen  erbt  n  wicder  ta  luuifcsa  geben.  WeiteMu  Bind 

aie  dcai  Grafcn  iiicht  mebr  gebunden. 

Origitud  J,  n"  2903  iu  laaabrack  (A), 
6    Daa  (eiugebåagte)  Siegel  febH. 

214.  FUrstenburg  1312  Juni  2, 

Rudolf  von  Montfort,  Propst  des  Cliurcr  Cnpitels  und  OeneralvikaTf  verleiht 
der  zu  weihenden  Srarienkapelle  iiu  Schnalsertai  Åblass. 

* ArcbivlMTiobt»    tf£  a."  351  naeb  dem  Origiaal  im  KirobenBrebirSeboals. 

10  215.  Burg  Schmakgg  1312  Descmber  !8. 

Quättiftff  des  Gra/en  Rudolf  von  Werdenherg  för  die  Königin 
Elisabeth. 

Original  in  Wien  (A),  —  *Btiefh  der  Veste  Baden  fyl.  60  ebenda.  ~ 
*8ebaiBarebiv  2,  128S  in  Innabrack. 

16    *läebnow8ty  8»  a«  19S. 

BingebSngioa,  aiarJc  besebådigtes  Siegel  mit  RäckaiegeJ. 

Wir  grave  Bäd[ulf  ]  von  Werdenberg  vei'gehen  und  tögen  kant  alK-n  den, 
die  disen  brief  ansehent  leaent  öder  honnt  leaen,  das  wir  voUeklich  gewert 

sin  niinhuiuHrt  niarch  silbfrs  von  unser  liolipilobtnr  frown  Elzebeten,  wilent 
M  kimif^in  von  liome.  der  si  uns  Hcbnldig  wart  mit  rclitcr  raitung,  und  »apen 
fii  duruubu  ludig  und  unscr  geuedigcn  hcren  dio  hcrzogeu  von  Osterich  fur 
alle  aaspfaeh,  die  wir  oder  nnaer  erben  naoh  dien  Toiginaiitea  nfknbnndirt 
man  hon  ^iliaii  nmliten  niizemalc  oder  her  uabo  vinden  mohtiu  ffiit  dikainen 
saclu"ii.  Und  d-.iz  dis  st.  t  bilibc  und  iinwandelbor  an  allcn  sachon,  so  fjji-bcn 
25  wir  diaeu  brief  bisigilt  mit  uaserem  insigil,  daz  däran  hanget  zc  aineni  waron 
nrkllnd  aller  der  vongisriben  saohen.  Birre  brief  wart  guben  ze  Smalencg  uf 
der  bttrg,  do  nuw  aalt  von  gottea  gebdrt  drdseheo  hundirt  iar  dar  nahe  in 
dem  awelften  iar,  an  dem  matdag  vor  sant  Temans  tag  des  swelfbotten. 

216.  KUtignau  1313  Mai  26. 

80  Dos  Khster  St.  BtasieH  verkauft  den  Kotwersen  Ita  Haslerin 
und  dere»  MutterSckwester  AdeUteid  ein  Haus  vor  der  Stadt 
KUngfMU. 

Åbaebtm  h.  d.  is.  Jh.  in  cod.  XX*/102  fol.  137  in  SL  Paul  (B).  —  •Beper- 
torium  S.  170  ebeada. 
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II[cinnoil8]  divina  perniissiniu'  ulibas  totuBque  oonTeDtofl  monasterii  aanoii 
Blauii  Nifjrt»  Silve  onlliiiH  Siincti  JJi  nudicti  iinivorsis  prescntcs  litteras  inspec- 
turis  caritatis  affectuni  emu  uoticia  subacriptorum.  Noverint  universi,  quoa 
noMe  tmnt  opnrtimum,  qaod  not  flonndenta  evident  ntalitete  noatoi  moaMh 
terii  pndioti  dolibenitioiieque  prehabita  diligenti  domnm  QOfltram  utam  extra  5 
nuiros  Clinpcnowc  propo  curinin  noHtrnin  ibidfin  rdipiosis  personis  Ite  dicte 
Hasflfrin  et  Adclht^idi  sue  iniit^TliTt^  cnnvrrsabus  Vfiididiiiuis  an  vfiuiidissp 
noH  prusentibus  proilUimur  pro  uiidociin  libris  denariurum  UHualium,  quas  ab 
eisdem  reoognoBcimiui  recepiMe  et  in  evidentem  utUitatem  noitri  maaaaterii 
vcvswå  faisse,  ad  habradam  tenendam  et  poandendam  pacificc  et  qniete,  dom*  10 
t^ixat  pro  tempore  vit^  CMnvprsarum  pn"JiTiptarum,  contradirti'ii.i>  nostra  seu 
saccessomm  nostroruiu  ^uoruuiiibot  non  obstante  ita  taiueu,  quod  post  eanm- 
dem  Ite  et  Adelheidis  oonreiMinim  oltitmii  et  deceemm  piefikta  domna  ad 
noa  ao  noatnim  mooaateriiim  pleno  inre  libeie  xevertatnr  contndietione  eaios- 
libet  non  obstante.  In  cuius  rei  testimonium  nos  H[i'inricu8]  abbas  predicliis  W 
sipllum  nostriini,  quo  »'t  nos  rnnvfiitus  iitimur,  ciim  proprio  c.ireanuis,  duxi- 
inuÄ  presuntibu8  appendundum.  Datum  apmi  Clingenowe,  anno  mcccjuii,  eras- 
tino  Urbani,  indiotioiie  xi.  Gondietam  Mt  etiam,  qnod,  si  diota  domna  per 
ignia  iaeaidiuni,  quod  absit,  fueiit  devaatata,  qaod  recdiiicari  debet  cxpensis 
cotiintnnibns  ad  arbitrium  bonomm,  qai  ad  hoo  commumter  fuetint  deputatL  SO 
Dat.  ut  supra. 


217.  S(iri;ans  13!H  Juni 

Ulrich  und  . .  dic  Tellenzer,  Ritter  von  8cbellenberge,  verkaufen  dem  Kitter 
nirich  von  Aepennont  ihre  Lente  and  Gttter  sn  Habne  nnter  Vorbehalt  dea 
Bdokkanfwecbtei.  Ib 

*Arcbivberiebte  3,  7  a*  19  luteb  dem  Origia»!  im  SobUusarcbiv  Ombaata. 


218.  WiUisau  1313  August  1. 

Die  Grafen  Harlmdtnt  tim/  Ebcyltanl  rmi  Kihurg  verzichtcn  su 
Gunsten  der  iicrsoge  von  Oesteryeich  auf  die  Gilter  der  er  von 
Brandis  und  versprechen  Werner  von  Kien  und  Dietrich  von  ao 

■ 

nieht  gegen  die  Hersoge  ssu  unterstutaen. 

Original  ia  Wion  (A).  —  *  Briofo  dor  Vcsto  JJadon  fol.  17  cbcndtt,  — 
*8ebaiziurehiv  2,  1385  in  Innabruok, 

FontCB  4,       B*  688  aati  Kopp  4/1,  350  a*  11  nacb  A.  —  *Iaebnowaty 
8,  n*214.  « 

Bci  Kopp  ist  7.U  lescii:  Z.  2:  sebent  Icsont  und  —  Z.  5:  br&deren.  —  Z.  6i 

W.  rnhcr.  •.  Dietriche.  —  Z.  7:  8u)l.  n.  —  Z.  12t  Oihcb.  —  Z»  14:  von 
Stciue  uud  her. ...  —  Z.  2  v.  u.:  geburte. 
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Zwéi  an  PtBrffémeniatreif^n  hitogénde  SSegeh  1)  8 .  JLåSTMAKSl . 

COMITIS  .  DE  .  KIBVRG .  ET .  LATGR AVn .  BVBOVDIE. 
2)      BKmåHDI. COMlTIä . D£ . . . .  BYK. 

219.  J^tsishdm  1313  Oktober  12, 

6  Gr  af  UMch  von  Pfwi  befiekU  seinen  Amtlenten  von  ntemandem 

Forderungen  ansunehmen,  die  sich  auf  BesUsxingm  besiehenf 
die  dos  Kloster  St,  Aiöan  sett  30  Jahren  inne  HaL 

Åbschrift  in  Vidimas  dw  bischöflichen  Oftjcinls  von  Basel  von  1^4 
April  14  ia  Wiea  (B).  —  *  Sebatxarohiv     1281  ia  luaabruek. 

JO  TrotiHIat  3,  189  n"  109  nach  oinor  Ahschrift  in  Basel  Hier  ist  m.ph  Ii 
xu  Icsea:  Z.  1:  balliv*i8.  —  Z.  3  v.  u.:  quicqoid  st.  qaodcunque.  —  Z.  2 
r.  «.;  EasenBheiiL  —  L,  Z:  millesimo  trioenteaomo. 


220.  Feldkirch  1313  December  15. 

Brudcr  Nikolaus  roa  lieuiJingoii,  der  Komtar  des  Johauuiterhauses  in 
tö  Feldkireb,'Yei^aait  mit  Sbmtimmang  aeinor  Bråder  dem  NUmluaa  von 
Gcisiiif^en  eineu  Hot,  Vntcr  den  Zeugen:  broder  Wfmher  von  Lnnknft, 
bnuler  ChAniat  von  Wile,  brAder  Johans  von  Slätte,  brAder  Berohtolt  von 
Wintertur. 

Original,  Parteibriefe  B,  in  lunabrwk  (A). 

10    An  o  inom  Perfj;nwen(atreifbtt  hängt  dn»  Siegel  des  Komtars  der  Johan- 

niter  in  b^eldkirch. 


221.  -  1313  - 

Hersog  Friedrich  stelit  dem  Eberhard  von  BUrgdn  filr  ciiie 
Geldschuld  Bärgen, 

S    GleiehMeitige  nnvonatändige  Abaobrin  in  eod.  40  &  t  in  Wien  (B). 
*Liobaow8fy  R* 

Die  Datlerang  ergibt  sich  «aa  der  Uelteraehrill:  ^Anno  doinini  millesimo 
tricontcsiino  tcrciodeciinn,  nrtnvo  iintantnr  bona  oblipat-ti  in  Sii'  via",  tintpr 
der  dieae  Urkunde,  wie  auch  *Lichaoyiaky  3,  a"  229  eingeiragcn  ist. 
SO       Das  octavo  iat  xweifisllea  der  Ueherreat  des  Tageadatnma. 

Wir  Frid[richJ  etc.  daz  wir  dem  edelera  månne  Eberhard  von  Purgelon 
nmb  tinen  dieokt,  dni  er  nns  getan  hat  und  nooh  tdn  aol,  geben  und  loben 
se  gehen  aiwei  hnndeit  march  silber  Choetenzer  ge?richt  onf  sant  Johans  tag 
se  sonebenten,  der  sohirist  chumt.  Und  sol  im  daa  nnser  vrowe  di  cbune- 
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ginne  von  Bom  rerpiugehi  naeli  rinem  wfllen.  Wer  iImt,  daa  er  d«B  f^tei 

nicht  gewert  wnrdc  zo  th-r  frist,  so  sol  man  im  unih  dnz  gflt  sateuiigi'  tfln 
nuili  des  von  CJ riezzcnbcrp  rat  imd  Jacobs  uiisith  liofmcisttTH.  Morliti-n  di 
niclit  ubcroin  cliomuii,  ho  sol  Waltlier  oder  DyL  von  Chaätol  ubt-rmiui  scin, 
das  man  tm  Betse  tar  das  gAt,  ab  zitlieh  nnd  pQlich  ist  5 

222.  Baden  J3U  Afirä  9, 

Pfmndbrief  des  Hersogs  Leopold  fUr  den  Räler  Jakob,  Vogt  von 
Frauenfeld. 

Orif^nal  in  Wiea  (A).  —  Ahsrhrifl  in  der  Vrkande  dea  Hensoga  Locpold 

roa  1373  November  ti  /s.  o./  (Ii).  10 

*BGhmer,  nddifnmontum  2,  512  uaeb  *Liehnowai(y  4,  DLXIX  n»  240^ 

irrig  zu  April  10. 

"Wir  Lmipolt.  v(»n  gotzs  gnadon  liertzog  ze  Ostoricli  nnd  ze  Steyr,  gi-af 
zc  Ilubspurg  luid  ze  Kyburg  und  landgraff  in  Elaozs  kunden  nllen  den,  die  IS 
disen  lirief  anflebent  oder  hAmnt  lesen,  dw  wir  flohuldig 

sim  md  gobon 

sulbn  d<  ni  »rlM-rn  rittrr  nnstim  lifbon  gotrii  ■   n   Tacoben  den  VOgtc  von 
FrowcntVld  zwayhundtTt  mark  und  srchzig  mark  gutcs  silbcrs  zn  ri  cht.  r 
gcwicbt,  die  er  uns  verliclicn  hat.  Und  habcu  wir  iui  dar  umb  recht  uud 
redlieb  vnd  an  all  gererde  dise  naebgeschriben  gdter  ze  einem  reehten  phande  90 
yeiaetaet:  den  dynkhof  ze  ITcscbykon,  der  giltet  ierlich  ane  ein  viortal  funf 
miit  kornen,  nnd  di-n  diiiklmf  zc  Welhnss  nnd  stillnt  die  linfTe  bi  ide  mit  ein- 
änder  iArlich  gidten  an  stnn'  oinluf  pbnnt  phenning  (,'ostentzor,  die  Weybel- 
hfibe  ze  Ötwille  und  alle  die  lute,  die  gen  Ötwillo  gch«irront,  die  och  it\rk- 
licb  gebent  ze  atture  nUn  pbant  Costentzer,  nf  den  bifen  ze  Onwang  nnd  83 
se  Mutzcnbninnen  iårlich  ain  pfnnt  Costcntzor,  den  liof  ze  Wi  li.  iw.  der 
giltet  iArlieh  ze  zinsc  aelizehen  nnit  kornen,  seelis  nialter  habern  und  drizzig 
schilliug  ptcnning  Ziircher  muutzzc,  dic  lute  ze  Viachcntal,  die  mit  dien 
von  Welnow  iarlicb  geben  sallen  se  stnre  zwelf  pbunt  pbenning  Zareber, 
se  Wintorthur  der  kelnbof  nnd  die  häb,  die  Surkart  der  keller  buwet,  dd  W 
geltent  mit  einander  dni  und  zwaintzig  niut  kornen,  nnn  nialter  liabern, 
zwoi  swyn,  der  ietwcdors  ein  pfunt  phenning  Zurchcr  gelteu  sol,  vier  schaf, 
der  iegklichs  fierundrizzig  pbenning  Znrcber  gdten  sol,  fiinf  sebilling  Znr- 
ober  fiir  wereh  nnd  fier  sebilling  waobt  {^nningi  vnd  vSva  des  Hejrers 
hfib  zo  Wintcrtur  6ch  cin  swin,  daz  ein  pbunt  pfenning  Zurchcr  gclten  sol,  8& 
nnd  uHen  den  zollo  zo  Wintertur  zelien  |ihnnt  pfenning  Zurcher  muntzze 
geltes.  Und  soF  er  oder,  ob  er  enwere,  sin  erben  die  vorgeuanten  guter  mit 
allén  den  nntsen  nnd  mit  allem  rehte  nnd  mit  aller  ebafti,  so  danA  gebArt, 
baben  nnd  niessen  ane  ^'1  i>  ^  ri  r.  unt/  da/,  wir  oder  nnser  brAderoder  unser 
erben  den  vorgenanten  Jarol)  odi  r  sin  i  rhen,  ob  er  cnwcro,  der  vorgeselnib-  40 
nen  zweubuudert  uud  seuhzig  marken  gcntzlich  geweren.  Und  baben  im  dar- 
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iimb  se  1)ii]geii  vaå  m  gywA  geW  gnf  Fri<lrioih«n  tou  Toggealmig,  geat 

Eberhartcn  von  Nollcnburg,  Dieythelmcn  von  Krcnkingen,  Lutoltcn  von  Krcn- 
kiTigon  friigcn,  Ebcrh.irten  von  Kösnow,  Johanson  den  tnichsetzzeii  von  Dis- 
seiiholen,  Egbrechtcn  von  Goldeubcrg,  Eberhartcn  von  Epponstcin,  Cånrateu 

a  BiAmsin,  Jolumiuen  Ton  Monchwille  nnd  Heinriclieii  ron  Wyda  rittore,  Johan- 
sen  7.('  tb  in  Thor  von  Wintcrtur,  Ulrich  Ton  LTHngen  nnd  Petem  ain  Orto 
von  Si  liafrimsen.  I  n<l  habcnt,  ullc  gcBworen  ze  den  lu  ilipen,  were  daz,  das 
wir  odor  uuser  bruder  oder  imser  erbeu  dem  vorguaateu  Jacub  oder,  ob  er 
enwere}  linen  arbni  dai  vosgaante  gAt  nit  ritthtint  nnd  wtttin  too  åtm  neoh- 

10  sten  aaat  Joh%n8  tolt  se  snngiehten  nber  did  iar,  so  nu  knmet,  swenne  si 
denne  darnach  geniant  werdent  von  dem  vorpcschriben  Jacobcn  oder  Hinen 
erbcn,  ob  er  cnw(  ri\  odor  von  ir  gcwizzen  ])ottrii,  daz  su  sich  piscl  antwurtcn 
in  vierzechen  tagen  nach  dor  manung  zc  Schatfhuscu  ze  rcchter  gitjelschalt 
nseh  des  Undes  reohte,  nnts  das  vorgesohriben  gflte  gantzUdi  gewert  werde 

Jfi  oder  inen  taf^  gchi  n  wfrde.  Und  swennen  sich  die  burgen  antwurtend,  ob  es 
ze  schulden  kuuiet,  awelhe  denne  selber  nit  leisten  wil,  <lt'r  sid  eiiien  andern 
crbcm  man  an  sin  stat  Icgeu  iu  die  giselscbaft  an  alle  gcvcrdu  oder  er  hoI 
dem  ToqnMoteii  Jsoob  oder  sinen  erben,  ob  er  enwere,  einen  wirt  gewinnen, 
da  Bli  einen  andera  legen  an  sin  statt  in  die  selben  gisdscbaft  an  alle  ge- 
SO  vcrde.  E»  ist  öcb  mit  namen  gediiiget  alle  die  wile,  ho  daz  vorgeschriben  grtt 
ungewert  ist,  daz  der  vorgenant  Jacob  oder  sin  erben,  ob  er  enwere,  uiY  den 
vorgcschriben  gdtcrn  mit  allén  nutzen  und  luit  aller  ehaiti  und  mit  ullem 
reebte  baben  nnd  nieaaen  nllen  an  alle  widenrede,  die  bnrgen  sigint  ge- 
nant oder  nit.*'  Und  alle  die  nvtxie,  die  der  Toii^enant  Jaeo]>  oder  sin  crben, 

2g  ob  er  enwere,  ufF  den  vorgef?chribcn  grttcrn  nimct  und  mv/z/j-t  re  daz  vor- 
genant silber  gewert  wirt,  die  sullen  wir  nit  reiten  an  die  loaung.  Es  ist  uch 
gedingct,  were  das,  das  wir  oder  nnser  brAdere  oder  naser  erben  den  Tor- 
gnanten  Jaeob  oder  sine  erben  nmb  die  selbm  nntse  nAttin  oder  beswArtia 
dheinen  weg  an  g;eistliehen  oder  an  weltlichen  gerichte  oder  dbei):i  ri  ;nidem 

30  wcgc,  »o  hät  er  oder  sin  erben  öch  gewalt  die  vorfjnaiiten  burgen  ze  manen. 
Und  habeat  uch  si  gclobt  zo  leiaten  iu  aiiem  rechtc,  ala  voi^eachriben  iat, 
nnts  ime  oder  sinen  erben  derselb  gebreste  werde  gsntslieh  abgeleit.  W£re 
ödi,  da  got  vor  sy,  daz  der  vorgcschribcn  burgen  debeiner  stnrbe,  <  (>  d.is 
voi^ant  göt  gentzlich  gewert  wurd,  so  suUon  wir  oder  unscr  brfider  oder 

]I5  muer  erbcu  eineu  andera  bui^gen  geben  innend  einem  monat  dar  nach,  so  cr 
grfordert  wirt  Ton  dem  voxgnanten  Jaoob[en]  oder  sinen  erben  oder  ir  ge- 
wiasen  botten,  oder  die  andren  burgen  snllen  sich  gisel  antwurten,  »wenno 
si  pcmant  werdent,  als  vorgoHchriben  ist,  nntz  daz  ein  andi  r  burg  geben  wirt 
an  des  toten  stiitt,  der  alb  erber  ai,  anc  gevorde.  Wir  habcn  öch  gelöbt,  das 

40  wir  dem  vorgnanten  Jacoben  oder  sinen  erben,  ob  er  enwere,  unsers  bräden 
hertsog  Frydricben  brief  nad  insigel  geben  nnd  gewinnen  nber  diae  aaolmi 
in  allem  rechtc,  als  uch  onaer  brief  ståt.  Und  darzi\  swelher  uosor  brfider 
inngel  ietz  hät  oder  noch  gewinnet,  der  brief  and  insigel  sullen  wir  im  Öob 


gewinnen  Ab«r  dia  TorgeBchrilicfi  saeho.  W^t  abor,  clas  wir  clas  irit  tltint,  m> 

hat  der  vorpnant  Jacob  odcr  »in  t  rix  n  gewalt  dic  vorgc8c!uil>ti<  lu'irj,'en  se 
manon  miH  hal)<'iit  odi  mi  dar  iitnl)  j^clöltt  y.c  Icisitcnfn,  nntz  duz  ilii-  vnrpp- 
schribcu  dinge  dciu  vorgcuanten  Jacoben  oder  äiiien  vrben  geutzlicb  vuHärret 
mtåm  in  allem  reobte,  als  yoigewliriben  iat  Und  daa  dia  war  sy  tmd  atflt  6 
bein»,  dar  umb  haben  wir  dem  yorgmnten  Jaooben  ond  sincn  erbw  diam 
lirief  Losipjoltoii  pohen  mit  iinsi  rni  und  der  vorgenaiitcii  burp^fii  insigcl  ze 
cinoni  pcwrrcn  urkunde  (h  r  vi>rp»^Hclinl)n<'n  dingi'.  Wir  dif  vorj^nanten  praf 
Frydr{ich]  vou  Tokkeiiburg,  gnif  Eberhart  von  Ntlltnbui-g,  Dietbelm  von 
Eniikiiigen,  Lntolt  Ton  Krenkingen  foiigen,  Ebeiltait  von  Roaenvir,  Johans  10 
der  truchsezz  \'>ii  Diossoiibnft  n,  Eggbrccht  von  Ooldenberg,  Eberhart  von 
Eppcnstcin,  Cftnrat  I5ri'iinsy,  .Tidians  von  Munchwillcn,  Hcinrfich]  von  Wida 
ritterc,  Johaiui  dem  Thore,  Ulrich  vou  Ulingeu  und  Feter  ain  Orte  veriecbcu 
offenlioh,  daa  dd  votgesehribnen  ding  ellisaineiit  rsoht  und  rodlioli  beicheDben 
sint  Tor  nns  in  allem  rochte,  nia  da  vor  von  uns  gesctbrihen  ist.  Und  dar  15 
umb  80  f^obrn  vir  nusni  insifcd  zu  des  vorgosclirilion  unserw  hi^rrcii  ]irr\-/.ng 
Lnpoltz  insipfl  zn  cIiut  offm-r  iM-tzfugungn  alln-  da  vorgescbribnu  dinj;.  Dirre 
brief  wurt  gcben  zc  Baden,  an  dom  ziatag  in  dun  utitren,  do  von  guttes  ge- 
hért  waren  drAsehenhiindert  iar  dar  ntch  in  dem  viertsehenden  iare. 

228.  Strassburg  1314  Oktober  4,  » 

Die  Henoge  R^edrhht  Leopold  und  Heinrich  verfouftn  dem  Heinrieh  ven 
SfUlnbeinit  BBrffrr  von  Stmsshurf^^  dic  Biirf^on  Ilcichonhcrf^  und  Orten' 
horff,  die  Stadt  Dcrghcim,  dus  Dorf  (villa)  SvborMyltT  und  das  Albrcdits- 
tal;  itcm  rcdditus  ccntum  et  aeptuaginta  quinq^ue  nmrcbarum  argonti  puri 
et  legalis  pondens  Ai^ntinensis  solTendamm  annvatim  in  feato  UartimK 
faiemalis  H[einrico]  dc  Mulnlicin  prcdicto  vol  anis  heredibus  in  oivitate  Ar- 
gpntineiiHi  de  i  xactionibus  civitatum  nostranim  Bniprk  et  aliamm.  qnas  hac- 
tcnuB  in  Argoia  [habomus],'»>  nec  non  civitatis  in  Wintertbur  pro  tribu»  luili- 
bns  marohamm  et  quingcntis  marcis  aigenti  pnii  et  legalis  pondens  Aigen- 
tinensis  nobia  et  noatiis  pioouratoribns  sen  nnntiis  ad  noatnun  ntilitaten  in  SO 

pecunia  numorata  traditis  Ut  autrni  dictus  TTeinrinis  rt  sui  hcrcdcs 

de  prcmiHsis  et  Hupra«rri])1is  oninibiis  et  siiij,'u!is  certiores  exintant,  dainus 
ipsis  ana  nobiscum  bdeiuääures  iitratos  et  debitorca  principulea  in  soiidum 
yidelieet  Ulrionm  oomiteni  Ferretensem,  Rndolphitm  marohionem  de  Baden 
senioren],  Ottoneni  domiiuiin  de  Ochsenstaiu,  Ottonem  et  Bcracbimm  Oomites  80 
de  StiMsliiTfi  fratrt-H,  liiidulpbum  comitem  de  Nidow,  Wernbenim  eoniitem 
do  Hornberg,  Burgkhardum  dc  Oaenberg,  iicinricuin  de  Grielibcrg,  Ulricuui 
de  Bntij^cen  nu^pstnun  enrie  ncetre,  Hartmannum  de  Tegerveldt  raaraoaloiim 
nostmm  et  Wilhelmiim  bugligraTiiim  de  Osthoven  

Ahaebiift  n.  d,  19.  Jh,  in  cod.  41  iél  1016  in  Innsbmek  (B),  —  *iSbAate-  40 
arebir  S,  89  ehenda. 
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224.  Sci3  1314  Dcumber  27. 

Wahh»r  von  (TerolibeeJr  d.  Å.  and  aeine  Söbne  Henaann,  Cborberr  nn 
Stnssburgf  and  Waltber,  RiOeFf  verspreoben,  die  Hertog»  Friodrieh  md 

Leopold  fur  die  von  dicscn  empfnngcnon  S50  Mk.  Stvasshurffrr  WTthrung 
^  in  ihvi'  Ihiri^pn  Muhlborff,  Labr,  Mörburgorhof  titnl  dic  htiiha  iSchwanau 
aach  Bcduriuia  aufzuncbmeu  und  ihacu  infra  Baäileam  et  Spiraiu  cutn  qua- 
dringentis  peditibos  ad  hoc,  nbicnnqae  iidem  domini  nwtri  (die  Henoge) 
etroa  montes  et  flminm  Kin  in  campis  coll  i  iViuutur,  OOm  tri^^^inta  galoatiH 
zu  diencn,  so  lnnge  dor  Krieg  swiachen  deuHojnogen  und  Uerzog  Ludvig 

10  \on  Dnicru  wiHirf. 

Original  ia  Wion  (A). 
*LicbD0W8ky  3,  n»  290. 

Die  drei  Siegel  håageu  ut  Perguneniaireiiba. 


—  1314  — 

J*  Pfandbrief  des  Hersogs  Frieärich  för  seine  Schvsesier  Agnes* 

Gieichzoitigc  nnvoUstiindigc  Abnchriil  in  cod.  4U  6'.  12  in  Wiou  (B). 
*Licbnowsky  3,  n"  292. 

Anno  domini  Mccöxini.  Wir  F[riodrich]  etc.  vcriolion,  daz  wir  scliuldich 
»ein  unser  liben  swester..  von  Unporn  zwci  tousont  iii.u  1  silbi-r,  di  unsor 

SO  vrow  uud  mäter  hat  geschäft  au  dujs  uhloster  sm  Chuiug.svc-ld,  und  uiub 
ehldiiat,  di  oaoh  niwer  vrowen  geweaen  sint,  sechs  hundert  maroh  an  famf 
march  und  umb  uiisi  i  swester  chlfinat  v!r  hundert  und  vicrzch  march.  Bes 
pffltcs  ist  si  von  {fnnmdcn  fnmf  hundert  und  sibciizdi  phunt  pcwert.  Fflr  daz 
änder  haben  wir  ir  di  chleinen  mout  ze  Stcin  gcsatzt  ab  ze  dinen  etc,  also») 

0  das  ai  dea  eiatan  iaiea  sol  nemea  fumfiielieii  huiidert  und  aybenxcb  phunt, 
darnach  alle  iar  swei  taiueilt  phunt, 
f  Ar  ein  nuurch. 


—  I3U  — 

Biaoliof  Berthold  ven  Chnr  weiht  die  St.  Hichek-Sapelle  auf  dem  Friedhgf 
SO  m  fiugeia  ein  nnd  erteQt  ihr  Ahlaaa. 

* Arcbivboriebte  3,  S2  n"  417  nnch  cincr  nih  rdiiigs  scbr  ttuaiohctw  Vebcr- 
liefenmg  a.  ef.  i8.  Jh.  im  KirclionMrohiv  Burgeis, 
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227.  Sel9  I3l5januar  4, 

BesHUgung  des  nnfor  Nr.  228  tatgefOhrten  VerktutÉiM  dareh  Kömg  Fried- 
rich mit  brsondcnT  Ifrrvnrhchiinn  vuri  n  iMitilins  pontuni  ac  septiia^nta 
qiiinque  inarcharum  arpciiti  pt-r  civit;ilt«  noKtnuj  in  Aigoia  et  Turgoift  sibi 
[Hfiiirico  de  MUliihein]  ex  parte  iiostra  assccnrandis.  6 

Mschrm  a.  d.  10.  Jb,  in  cod,  41  iol.  1018"  in  Innsbruck  (B). 


22R.  —  1315  Jauuar  31. 

Mechtild  die  Griinigcrin  und  ihrc  Söhne  verkau/en  dem  Kloster 
Sion  einen  Frucliizins. 

Aheehrm  tu  d.  18.  Jh.  in  cod.  XX  »jm  fol  139  in  St.  Fuul  (B).  10 
Dh  bidiiUm  igt  muie^g  »ngog^n.  Bb  aoUte  IS  heisaeB. 

AUen,  die  disen  brief  leohent  ald  httrent  kaen,  kttnd  ioh  bnider  Bndolf 

▼on  Bftttinkon,  comendar  des  huCes  ze  Klingnowa  sant  Joluuues  orden,  daa 
fro  Mechtild  die  Griinigerin  iind  .lohrins  und  lludolf  ir  sune  den  erberen 
guistlicbon  lutcn  . .  dem  prior  uud  den  briidcrn  des  hxx&ea  ze  Kiiugnowa  sant  15 
Wilhelms  ordens  offenlioh  nnd  redlich  ae  koffenc  gcgobeo  hant  einen  Iialben 
im'itt«  kernen  geltea  iergelich  ze  gebeu  ab  einem  wingarten  zo  Obern-En- 
dingen,  heisset  in  der  B.u  litnlun,  titid  iHt  ir  recht  crbe  von  dem  Lofenbi  rgor 
von  Endingcn,  und  ab  einer  hofstat  och  /o  Obern-Kndingen,  ist  ir  recbt  erbe 
▼on  unserm  vorgenandem  hufie.  Und  ist  dis  gesohechen  offenlich  mit  uuBreii,  20 
ninem  nnd  des  Toigenaaden  Lofenbeigers  luutden  nnd  wiUen.  Und  daft  dis 
yna  tj  und  stcte  bolibe,  so  gib  ich  disen  brief  den  Torgenanden  prior  und 
brfidem  beeigeit  mit  nnser»  vorgemeltfn  hiises  ingesigel  ze  einer  waren  offe- 
nen  nrkonde  aller  dirre  vorgeschribucu  diugc.  Dirre  brief  wart  gegeb^n,  do 
man  salte  von  gottes  gébnrt  drflzeebenbmidert  iar  damaeh  in  dem  fOnfkeehen*  15 
den  iaro,  an  dem  n<  Ii  ^  i  tVita^^r  %or  unserr  &owen  tage  ae  der  Ueditmea,  • 
im  Bömor  stor  iare  dem  fttnfaeohenden. 

229.  Baden  1315  Mai  26. 

Pfanäbrief  des  Herat^s  Leopold  far  Johann  Trucksess  von 
Diessenho/en.  so 

AhaehrHl     3  in  Vidinam  dw  BUdt  Dieaaetdiofui  von  1413  Jfai  25  an/ 
I^er  in  Wien  (B). 

•Uobnowaiy  9»  a*  981. 

Wir  Levpolt  Yon  gots  gnaden  hmog  se  östenfioh]  mid  ae  S^,  herre 

ze  Chrayn,  ze  der  Mareb  und  ze  Porthenowe,  grave  ze  Hapspurg  und  ae  tt 
Kybnig  nnd  lan^rave  in  obexn  filsåsse  veigebent  nnd  t&nd  kant  allén  doif 
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di  disen  brlf  anselteiiit  odet  liArent  lesen,  dos  wir  yoa  iamm  vnå  dnser  brA- 
der  w(^cn  dem  erbeni  ritter  Jobanse  dem  tntcheåeaen  von  Dyenenboven 

nmb  Hiiien  dinst.  (icn  er  ilns  petan  hat  und  noch  tfln  sol,  scliuldig  sind  wor- 
dcn  vicrhiimlert  mardi  Hilhcrs  <jt»rif:jf'H  niul  f^AhcH  des  pcwichtes  von  Costentz. 
6  Uiid  habcii  iui  uiid  sinen  erbcn  dar  umb  versetzet  zem  worenden  pfand 
dritrig  mardi  gettes  uff  der  itiire  ze  Dyessttohoven  von  den  bnrgem  und 
zechcn  march  géltes  von  der  sture  ze  Ahe  habend,  SO  niiczend  und  zo 
ntsscnd  als  lanp.  nnrz  wir  iind  umw  lirudt-r  öder  erben  von  inen  erl')8en  df 
vlrczig  march  geltea  mit  \'irhaDdert  marcheu  sUbcrn.  Und  ze  eim  urkiindo 
10  dixre  dinge  ist  diser  bdf  beeigdt  mit  Hauetm  iusigel.  Der  ist  geben  m 
Baden,  an  dem  mentag  m  iiM|^d«m  majgeo,  do  man  salt  von  gots  gébtirte 
dräsehenbuidert  iar  und  dar  nadi  in  dem  flin&ebendeii  iar. 


230.  Baden  1315  Mai  30. 

Pfatulbrief  des  Hcrsogs  Leopold  Jiir  Konrad  Briimsi  von  Sc/tajff- 
15  hausot. 

Originnl  in  Wien  (A).  —  *Briefe  der  Veste  Baden  foL  10'  ebenda.  — 
*Liohuow8My  3,  333. 

An  Par^amenMrei/bn  bångt  daa  besebidigée  SSogoJ  iw  Henoga. 

Wir  Ltfpolt  von  gots  genaden  berzog  se  östemcb  nnd*)  ae  Stir,  grave 

SO  xé  Ilapsburp  und  ze  Kyburp  imd  lantgrave  in  Ekazze  veriehen  offenlicb  an 
dineni  brief  und  kunden  allén,  die  in  anselunit  (hKt  IvVcnt  lösen,  das  unsi-r 
liebcr  getruwer  Gäurat  Brumsi  von  SchafuBeu,  ritter,  ilusers  liebsten  herren 
und  brdders  Friderioba  von  gotz  genadfln  BAmisoben  kiinges  knobimaister, 
diad  pfiuit,  di  bienacb  geaolöiben  atant,  dii  wir  Egelolfen  dem  Boten  und 

S6  Fritzen  sinem  brflder  unibc  irn  dicnst,  den  Ht  uns  gen  Lamparten  talen,  nmbe 
funf  und  vierzip  mark  silbers  versetzet  haben,  als  an  den  brioven,  dio  wir 
inen  dar  uber  gebcu  haben,  vulieklicher  und  aigeulicher  gcschriben  stat,  umbo 
daa  aélbe  aiiber  mit  dnaerm  gunst  und  wi]len  nmbe  die  vorgenemten  l^elolfen 
und  Fritiin  sinen  bröder  erledi^rot  und  Grl<^8et  hat,  und  das  v,  ii  dem  vor- 

80  genomten  Cilnrat  BruiiiHiii  nmbe  8inen  dicnst.  di  ii  er  uns  und  dem  vorgc- 
sprochenen  unserm  herren  und  brilder  kunig  Fridurich  von  Kom  da  ber  getan 
bat  und  6di  nocb  tAn  sol,  of  dA  sslben  pftndsr*  (lA  also  genemmet  mnt:  lAt 
und  gAt,  was  vrir  lidiges  und  unvenetsetes'')  se  Ueitingen,  ae  LAningen  und 
zc  Tetzelnheiin  do  zemal,  do  wir  su  den  vorgenemten  Egelolfen  und  Fritzin 

Sb  vorsatzdeii,  ze  pfande  haten,  iiml  seliH  viertail  kenien  geltes  zc  der  alten 
Chrenkiugen,  iimi  und  zwainzig  uiark  »ilbers  wilieklich  gcschlagen  haben 
also,  daa  der  seibe  GAnrat  BrAmsi  dd  selben  pfender  niessen  und  bBben  und 

myimA  »*9H  iktrmH,  •■(g«aona«ii  im  Z,3»  ^  Miråuag  ob.  b)  an  dltar  dw  X»0»  r«a  f  MoA»r 
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81  beaitsen  ana  iRMal**  aol  nnd  mag  allo  die  wile,  die  wir  oder  t&nscr  erben 
im  oder  ammi  orbon  die  vorgosproehen  adbentsig  mark  aQben  gar  imd  ginttr 

lich  nilit  gebfu  haLen  uiul  si  des  selhcn  silbcr»  niht  gcwert  sint.   TJuJ  doa 
ze  aiiit  ni  iiikruuU-.  'io  cri  Hcn  wir  dt  in  vorgfneiiiten  Cönrat  BnhuHin  und  sinen 
crbcu  disen  brief  bosigtilt  mit  miserm  insigcl.  Der  wart  geben  ze  Baden,  do  5 
man  voa  Criatea  geburt  salt  drioMhcn  bimdott  iar  dar  nah  in  åem  f dnfiselieD< 
don  iar,  an  dem  nåfaaten  firitag  naofa  aant  Urbana  tag. 


28t  Badm  J3I5  Mat  30. 

Schuldscluin  des  Johann  Wolfletbsch,  Sargers  von  Z&rkh,  fUr 
HerMg  L/Mpalå,  lo 

OrigituJ  in  Wien  (A),  —  *BTiefy  der  Veete  Bmden  M,  50*'  efrooiifa.  — 
*Sehnt*trebir  5»  S043  in  Innabrack. 

Kopp  4/3^  464  n*  9  naob  A.  —  *Liebnow8ty  8^  n*  985» 

Eingehgngtw  Siegeli     S .  lOHIS .  WOLFLEIBS .  DE .  TVSE60 . 

löh  Jobana  Yolfleibe  ron  ZAriob  veriebe  nnd  tfin  knnt  allén  den,  die  ift 
diaen  bcief  ansehent  und  horciit  Icscn,  daz  der  liochgebom  berre  hortzog 

T.niiolt  vnn  Oslfiricli  uiiib  allo  sache,  die  er  mit  iiiir  ze  tl^nd  hat  gehebet 
untz  an  disen  Lutigen  tag,  er  habe  von  mir  entnomcn  mit  briefen  oder  ane 
biiefe,  nf  burgen  oder  ane  burgen,  allein  aobuldig  aint^^^zwo  und  hundert  march 
ailbera  nnd  seben  lot  mir  tod  oina  biiefea  wegen,  don  ieb  von  im  baa  under  ao 
ain  ingeaigel  umb  zweibundert  march;  wand  dez  nberigen  bin  iob  gar  nnd 
gantz  pewcrt.  Und  siiit  rmcli  die  bi'irq:i  n,  ilie  ieb  dar  unih  han  nnd  an  dom 
brieic  gescribeu  sint,  niht  gebunden  denne  uiub  2wo  und  liundert  nuuxh  und 
aefaen  lot  ailboxa.  Und  ae  eim  nrkiind  dirre  dingo  tat  diaer  briof  boaigélt 
mit  nnnem  ingesigcl.  Dirrc  brief  iat  geln  u  Baden,  an  dem  vritag  nach  S5 
sant  Urbans  tage,  do  man  zalte  von  gots  gebuite  dntaebon  bundert  iar  nvÅ 
da  nacb  in  dem  funftseheudcu  iar. 


232.  Lan/i  nbiirjr  7.7/5  Mai  30. 

Hand/esle  des  Gra/en  Johann  von  Habsburg  fUr  Lau/enburg. 

AhschriFt  a.  d.        Jh.  der  (Ucso  frkundp  onthnltendrn  nostätifi;ung  des  n 
Köniffs  MaximiliHii  voa  1498  Juli  27  in  cod,  41  foL  788  ia  JiiDsbruck  (C). 

*Munch  10,  a' 289. 

Tn  y;ntteH  namen  amen.   Allén  den,  die  disen  lirii  f  ansehent  Usent  oder 
horent  ieseu,  kiiudeu  wir  grafe  Johanna  vou  Uabapiug  ciu  bestettigunge  unnd 
ok  owigkeit  allaa  deo  biMUMb  geaolmobett  atett  Saa  nit  dna  reoht  mit  dem  » 
uueöhten  Tertrnflketli  wnrde  nnd  nnwe«>  fnndte  alte  rodbto  nnnd  gnott»  ge- 

miimtkNmimmtamrimA.  h)  Stim  A.  «i)aiaBiri>C. 
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-wonliÉit  -Terdnu^en  mobhten,^  so  sollen  wiasen  aUe,  i&»  mm  aind  viuid  Ucnaeli 
wraden,  dis  wir  hiefien  mit  bedaehtem  sjnme  nodi  weyaer  l«wtn  muer  riiatfe» 

geben  unnd  dienstmannen  rate  schroibcn  xmd  zn  worten  brinpen  alle  die 
recbt  und  dic  p^utten  pcwonheit,  di*'  vfrscliiiinen  woni,  die  die  statt  mid 
5  unnaer  burger  zo  Louffenburg  von  altcrher  handt  gcbracht  unnd  von  alk-n 
wuweni  Tordern  daher  bestett  mnd,  die  wir  alw^  besmrn  Bolln  unnd  nit 
ergem  mit  gottcg  bilff  unnd  mit  banndtreste  bostottont.  Es  ist  recbt  zn 
Louffonberg  in  der  statt;  Wi-r  rinon  incnscbcn  zn  iml  s-Lli-clit,  wirdt  or  be- 
gritfen,  da  sol  bare  geu  barc  stan,  und  iat  deui  bcrrn  alle»  sein  guet  gefalln; 

10  and  iriidt  er  nit  begriffoi,  so  sol  der  herre  od«r  sein  Togt  nemen  vier  bdr- 
gOT  der  pessten  nod  gen  in  sein  bnft  nnd  soUn  besehen  das  gut  und  schatsen 
klain  und  groB  unnd  sol  daz  pnt  ban  in  aciner  gwalt  unwucHtlicb  dry  tag 
und  sochs  wochcn  und  dem  gcsinde  soin  natdnrft  pfoben.  Und  so  daz  zille 
uakuuiot,  80  soll  der  berro  oder  sein  vogt  daa  guet  angriffen  mit  urteile  und 

15  allegldich  in  seinen  gewalt  aieoben.  Die  wnndtdat  gett  an  die  haandt  oder 
man  los  mit  zehen  phnndten.  Wc  in  ouch  gevallet  mit  vrteil,  daz  or  des 
borron  luikl«'  gewinnon  sol.  der  sn]  des  klcf:^<'rs  von  orst  gfwinnon  nnd  dar- 
nacb  umb  des  beim  hulde  werben  iu  »ecbs  wocbcu  und  dryeu  tagen.  Uud 
wo  da  der  bene  odw  deger  wolten  m  strem^  sein,  da  sol  es  an  d«n  rate 

»stan  nnnd  sol  der  Tolln  gewalt  ban  beydentbalben.  Wer  den  anndem  in 
si  inem  buBe  bcnottcn  wil,  mag  der  gcwinnen  sein  oberbnnndt,  er  flol  in  Icgpii 
udVn  dic  scbwcUn,  alsn  diiz  der  cnrpcl  annsorbalbn  der  scbwelln  ligi>,  und 
Hol  im  daa  haubt  abalagen,  es  acy  pfaÖVu  leyen  ritter  oder  knccbt,  unnd  sol 
dasselb  banbt  neroan  by  dem  bar  nnd  dem  corper  naehwerffoi  nnnd  sein 
tbir  zntuen  und  sol  guctm  frido  ban,  und  sol  in  der  berre  scbirmcn  Tor 
allermonclicb.  Ks  ist  oucb  rocbt.  daz  die  burgor  von  Louffcnberg  diirch  nyc- 
nunt  BoUn  phanndt  liden,  wann  durch  daz  gotshns  zn  Scckingon.  Unnd  wer 
sy  dariiber  nottet,  da  sol  sy  dasselb  gotsbns  vor  sehaden  bebvettn  und,  wo 
es  siob  daxan  ssumbte,  da  sol  inen  der  berre  belffen  ir  nottnrft  sneefan  von 

M  dem  gotsbus  mit  aller  sriner  uiacbt.  W<t  oncb  in  die  stat  ziiirlit,  den  sol 
der  herre  und  die  burger  guttlich  enipfaehen,  und  wenn  er  dannen  wil,  so 
sol  im  tbor  uud  bruggo  offen  seiu  unnd  sol  unvcrsperret  libs  unnd  gutzs 
Cuen,  war  er  wil.  Wer  aber  sonat  in  die  stat  flohet  lib  oder  gut  durdi 
scbirm  oder  durch  gebalt  des  guttes,  sol  aolles  fry  sein  und  ning  im  das  gut 

85  nyeraant  vcrpicttn  noch  bokuracm,  wann  umb  frefel,  die  in  der  statt  ge- 
schehcn.  £b  sol  cnkein  gobot  gen  ubcr  dio  lutte,  die  in  dem  huiie  sind,  da 
«n  kindtpettecin  inn  ia^  umb  Iemii  ding  weder  Ton  berm  nodi  von  rate,  ee 
die  secbs  woeben  nsslnmient.  Was  onob  eigner  Inttn  in  der  statt  sesbaft  sind, 
die  sond'''  iren  berm  enkeinoR  dioniistes  gebundtcn  Roin  hinns,  und  hoI  sy 

40  der  herre  weder  erhen  noch  vallen  nach  irem  tode.  Enkein  gast  ninpf  aueh 
den  anudern  gaat  verbefftn  in  der  sUitt  sein  leib  noob  seiu  gut  wann  uuib 
IMelt  die  da  gescbehen.  Wer  oneb  se  mergte  fert  in  die  stat,  dmn  sol  der 
berre  iaå»  geben  und  sobinnen  von  dem  linstag  frd  una  an  die  mitwooben 

9i  BMwbto  in  C  b)  riad  i»  C 


frde  ond  mag  nfemaimd  dem  Midem  da  verlnotteii.  TJnnd  wéldher  baondt- 

gut  auf  den  marckht  k6mbt,  da«  iut  fry.  Vnil  wnn  von  nnztichtn  pnfi 

da  vvirt  vorMchult,  ^iiiid  der  Imrfjcr,  abcr  inan  slacht,"^  und  was  zu  hut 
odur  zu  har  gat,  das  «ul  der  ht-no  usrichton  umid  dicbHlall.  Wenne  es  not 
gcscbicbt,  dass  man  die  Vrngge  maohen  soU»  so  aoll  der  herre  daa  holts  en-  ( 
werben  y.n  liMusvcn  nno  dir  biSrger  aobaden  unnd  solln  ea  die  Imr^or  ab- 
h<nnvfn  uml  S"l  r-*  daim  der  lit-rrt'  vcrtipoii  an  t]'-r  bnrcffr  sc-li;ulfn  auff  die 
hol8tat  unnd  sol  In  daun  die  burgur  aulcgen.  Die  burger  sullu  wuuue  und 
wcide  nyesHcn  mit  åm  hofen  mbraall.  Die  aUlmende  der  bmger  lol  in  des 
herren  aehirm  aein  imd  aollen  ay  die  boiger  behnetten  mit  hamrartn,  ala  ea  10 
inen  fneget.  Wer  onch  wnnno  nnd  weyde  nAst  und  brunnon  und  steg  und 
wep,  dir  sol  aucb  nnt  den  bnrfforn  an  disen  dinpon  schadi  ti  l>an.  Ks  ist  onrh 
rtcht  und  von  altor  hcrkouieu,  daz  daa  gotshu»  zu  bcikliiiigi  n  uiab  alle  an- 
apiaehe,  ao  ea  an  die  hnri^er  hette,  aol  reeht  anechen  Tor  dem  herm  oder 
vor  si  ine  vogto  und  nyendert  anndersrliwaliin  ladiii  fur  bahst,  fur  kayser»  15 
iiiM  11  fur  kunig,  norli  fur  bischof,  nocli  fiir  kcin  anndcr  tJi  ricditc,  als  es  wnrdo 
demiu  recbtlos  vcrlon  in  der  stat.  Und  wu  darubcr  die  abtiiissiu  oder  die 
anndem  fioawen  oder  dea  gotahua  amhtlnte  koinen  biu-ger  ald  yemaad  von 
der  atatt  ftnrhaa  an  gerichte  loden,  dea  aol  innen  der  herre  Tor  aeia.  Der  Idain 
zoU  an  der  brupge  ist  der  burgt  r  nnd  solln  niit  die  prugge  decken.  Das  SO 
unibgelt  ist  d«'r  Imrtrcr  und  saztens  uff  sich  sidbir  mit  des  herm  willn  und 
gunst  durch  der  sUit  nott  willn  und  nuigen  e»  han  und  ablan,  ho  sy  wemidt, 
nnd  der  herre  [hat]'*)  enkein  recht  darzu  nnd  sol  ay  damit  nit  tringen.  Za 
eineui  mal  in  dem  iar  mag  der  herre  oin  stur  neuian,  und  welches  iars  der 
licrrc  das  Ihun  wil,  sn  ,sol  er  an  dem  lu  rbstc  .sellxT  in  die  stat  faren  und  9 
den  burgern  sciueu  gebreätcu  furiegen  und  steurc  vorderu.  Und  wca  er  mit 
inen*')  da  i&bereinkouet,  das  soUn  die  bärger  uff  skli  séllMir  lega  nnd  soUenta 
den  herm  anntwurttea  oder  dahi»  era  hetaaet.  Unnd  wo  der  herre  die  atnr 
nit  si  Ibcr  vordert,  da  sollent  sy  nyemands  anndcre  lösen  wann  als  verre,  ala 
sy  w(  lin,  und  sol  inen  der  herre  allwegen  gnedigclidi  darynno  thun.  Und  80 
ze  einem  warcii  urkundc  eiuer  ewigen  bestettigkhait  alier  der  vorgeschribnen 
reehtn,  so  hannd  wir  graf  Johanna  der  vorgeaannte  nnnser  ingesigel  fnr 
unns  und  all  unnaer  erben  an  disen  brief  gehenekht.  Der  ward  geben  an 
Tiouffenberg,  da  von  gottea  geburdt  waren  dryzehenhundert  iar  darnach  in 
dem  funfzebcndcu  iarc,  an  dciu  neelisten  fritag  vor  sant  Petronellen  tag.  8& 


Gra/  Johami  von  Habsburg  vcrgleicht  stch  mit  sciner  Sticf- 
muUer  Maria  itbcr  iiire  beiderseiiigen  Anspriiche  an  den  Nach- 
lass  seincs  Vaters. 
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Herrgott  2,  606  n"  720  nach  A.  —  *BthmBrt  addHamButam  S,  4tS.  — 

*Miiucb  10,  B"  290  und  16,  n"  70. 

An  Povgnmrntsfrrifeu  hnngon  sichen  Sicgcl,  dercti  hihnbrr  ubcr  jedem 

Pergameut:ifeifca  von  dem  Schreiber  der  Urkuade  genaant  sind: 
b  ,    1)  +  S.TOHANNIB.OOMinS.DB.HABSByC.  2)  +  S.MABIB. 

COMITISSE  .  DE  .  HABSBVBG .   3)  +  SKJILLVM  .  ABEKTI .  COMI. 

TIS  .  DK  .  HALS  .    4)  EKNU  .  COMITIS  .  DE  .  HONB  

6)  Krenkingen  laut  Ueberachrift;  zerachlagen.    6)        S  .  lOHIS . 

DA]  IFEHI  .  MIUT  .  D  .  DIESSENHOY  .  7)  -f  B  .  FRIDEB .  HIL . 
10  SGYLI.SCAFY. 

Allén,  die  diun  briaf  lehent  alt  Mmnt  lesen,  kdaden  wir  giwre  Jduuu 

von  HaLsjnircli,  clz  wir  mit  unscr  lieben  stiefmilter  fron  Marion,  graven  Fri- 
derichs  tochtcr  von  Otin^t^i'!!,  du  éfrowc  wz  unsera  lirbf^ii  vattr-r,  graven  Rö- 
dolia  seligcu  von  Hubspurch,  licplich  ubcrcin  sin  koiuoii  umb  alle  die  uj^is]- 

U  he1Ii,*>  die  wir  mit  nnaademi  hatten,  ee  si  vmb  hainstir,  nrnli  wideilegen, 
umb  morgengab,  umb  [vanide]*'  ii'it  oder  »wa  ansprach  wir  ze  einandern 
hatten  oder  han  niocliti  n  unz  an  tlim-v.  tap,  si  an  uns  o[dcr  wir]»>  an  si,  nach 
onsers  lieben  bri^dera,  graf  WemUerti  vun  Honberoh»  und  linsers  lieben  szen- 
mages,  gr{afcn]*j  Albrechtei  tou  Hals,  villen  nnt  nach  ir  råt  nnt  ds  wir  ver* 

V  aint  mit  verslicht  sin  nach  der  urteil[t]|*)d6  gebcn  ont  erteilt  ist  vor  dem  hi^en 
herren  kiinig  Fridericli  von  Home  unt  mit  sintr  liant  umb  allés,  dz  wir  von 
dem  Runisclien  rich  ze  lehen  han.  Unt  hain  dio  vorgcnanden  unscr  Htii-fmiiti-r 
bcwiat  uf  dä  phaut,  dd  si  von  änserm  vatter  sclig  emals  inhalte:  den  hof 
se  Maartel,  die  vesti  mit  die  vogtei  se  Rinowe,  die  veati  se  Biberstain  mit 

25  lut  uud  mit  gut,  mit  i;i  tw  ing,  mit  banne,  mit  gericht,  mit  aller  ehafti,  mit 
allcm  nuz  unt  mit  alk-m  dum  recht,  so  darz&  hört  unt  dz  darzö  linser  vatter 
sclig  bescsscn  hatte  fiir  aigen  oder  uch  fiir  sine  leheni*)  umb  einuutzweuzeg 
hmidert  maroh  gStea  silben  ZArieh  gewioht  TTnt  darsfl  lAaaen  wir  si  be* 
Ubcn  bi  dem  phantschaz  zc  Nunkilchen  unt  zc  Ilallowo  fur  zw[ei]*'  hundert 

80  march  götes  silberH  Ziirich  gewicht  mit  alU  in  dem  recht,  als  es  linsJrm  vat- 
ter  seligen  un[d  lin.s]»*  stflnt  unt  versezzet  wart  von  biscbof  Uerhart  von 
Chostcnz  unt  von  sincn  ftirwesoren  ze  sinen  w. Unt  wz  (iber  die  swei- 
himderk  mandi  iat  an  dien  phendem,  ds  sol  inser  sin  mt  lias  anhArren.  Wir 
Tendhen  ina  öch  der  zwcihundcrt  march  silbcrs,  die  graf  Ludewig  von  Ofltin- 

85  gen  boI  unser  vorg-i  nandcn  stiefmiltor  von  ir  hainstiir,  unt  loben,  dz  wir  däran 
niemer  dekein  anapruch  habeu  uut  dz  wir  dz  stéte  haben  ir  unt  ir  erben  äne 
alle  gererde.  Wer  5eh,  das  wir  alt  linser  erben  der  ▼oigena&den  duser  stief- 
möter  alt  ir  crbeu  die  vorgeiiaudcn  vestin  oder  dekcin  der  vestin,  die  hi\ben 
odor  dekein  der  bi'ib<>n  alt  der  liibcn  j^iilt,  die  ir  mit  liiten  und  mit  gAtern 

40  versezzet  sint,  åne  recht  mjmcn,  so  suu  dio  vestinon,  der  hof,  lut  und  g&t, 
swa  ir  se  phant  gcaezzct  ist,  si  aavaUen  mit  ir*>  erben  le  nrtel  beliben  mat 
aavallen,  ds  cigen  f6r  eigen  mt  ds  lehen  Ittr  lehen  fine  alle  anspiabh  Anser 

lelicii  »u(  Kmtur  ia  A.   c)  oat  ir  wicdtrboll  ia  A. 
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unt  linser  erben,  nnt  Bol  »i  unt  ir  erben  damit  ■diafTen,  hwz  sii  welU^nt.  Wor 
öch,  dz  wir  oder  linser  t'rl>pn  der  vorpjonaiidoii  unstr  stiefiufiter  alt  ir  orben 
kein  sunder  schadcu  dvtcu  an  liitvn  öder  un  gut  des  pLandea,  den  siui  wir 
abtfin  in  dien  neohsten  swei[n]*>  manoclen  darnseh,  ra  der  scliat  gewfaehen 
ist  unt  wir  (liinimb  erinant  werden,  wir  sien  inrents  [lundes]»'  odor'''  nära:  B 
rent  ländes,  nach  dri<  r  ninnnen  hei8,  die  Lie  KcHehriln  ii  Hint  öder  den  meren- 
teils  der  drier.  Swz  uns  uder  uoaer  erben  dieselben  drie  mau  oder  der  niér 
teil  wder  in  keiswnt,  da  ran  wir  tAn.  Ds  iat  ber  Littolt  ron  Kienkingen 
frie,  ber  Jobaas  Trucbws  ▼<m  IKeiienboTen,  ber  Fridericb,  scbiiltbeiii  rtm 
Sehaflinsen,  ritter.  Viit  gft  ir  keinr  ab  von  tode  alt  wan  »t  uiinnz  alt  in  der  10 
gegin  nicht  wer,  so  Huleii  wir  nnt  unser  stiefniflter  ein  andi  rn  ;!n  <!t  s  stat 
nemen  äne  alle  geverde,  der  in  der  gegiu  gcscäscn  si,  unt  dz  tim,  nia  dik  es 
M  aebnlden  knmet.  Unt  wolte  oder  enmöobte  der  drier  dekeinr  niobt  darzfi 
kornen,  so  snn  wir  unt  ni  nnder  als  sdlidelieb  dnrzu  nemen,  al.so  dz  eH  an 
unsenn  (Irwfflnni  niel.t  Iji  libi  n  sol.  es  wert  peendet  Ane  alle  peverdr'.  Unt  lö 
deten  wir  dt-a  nicht,  »o  sol  ir  unt  ir  erben  dz  vorgenant  gut  gevallen  sin, 
als  Toigeiohriben  stat.  Wer  öcb  dz  (Inser  stieftnAter  ein  elioben  man  nSme, 
hette  der  mit  lin»  alt  mit  ihiHern  erben  u.ssiTcn  dien  vestinen,  die  mit  der 
pbaritscliaft  begriffen  pint.  di  kcin  urliig  umb  änder  saelien,  dan  die  vorge- 
schriben  sint,  d^trn  wir  alt  iniHer  erben  ielil  dawid<'r,  da  mit  suln  die  vi  sti-  au 
nen  und  dz  gut,  dz  der  mit  gcsczzet  ist,  linscr  sticfuiiJter  uder  ir  erben  niciit 
gevallen  ain. 

Wir  fVo  Maria,  graven  Frtderichs  toclitcr  von  (  H ingen,  dii  graf  R Adolfs 
leligcn  von  ITabspurch  frowe  wz,  verieben  an  diHeni  brief,  dz  wir  linH  ver- 
ricbt  unt  vcrtegdingct  han  mit  unsenu  liebe[iij"'  sticlsuu,  graf  Johans  von  25 
Habspnrch,  nach  des  boben  herren  kAnii;  Prideriehs  von  Rome  nrtcilt,  [dz]*> 
vor  ini  gesproehen  wart,  unt  mit  siner  li  n  1  nnt  gunst.  Unt  nach  linsers  lie- 
ben  nlti  itiiH.  praf  Albri-clitfs  vnn  llaln,  der  liiis  ze  dien  ziten  umb  diz  Harhe 
vor  dem  kunig  ze  voget  gebcu  wart,  mit  nach  graven  Wemhen»  von  Hon- 
berch  gunst,  rftt  nnt  willen  mt  dnroh  die  trdwe,  w  wir  sA  linsenn  licbcn  so 
wirt,  gvayen  BAdolf  séligen  von  Habipiiroh,  gehaben  han,  veniben  wir  lina 
gegen  dem  vorgenanden  graf  Johans  von  Trabspurcli  unt  gegen  sinen  erben 
mit  de.s  vorgenanden  unsers  vogtes  hant  vor  dem  vorgenanden  Römisohen 
kiinge,  der  hierumb  ze  gericht  saz,  aller  der  ansprache,  so  wir  ze  ira  hatten 
oder  han  moebten  mus  an  disen  ta^  umb  hainstdr,  umb  widerlegen,  umb  85 
morgcngab,  umb  vanMte  gAt  und  iimli  alle  nache  uns  an  dii  jdiender,  da  wir 
nfgewist  sin,  als  vorgescbriboji  stat.   A\'ir  vi  richen  öcb  unt  loben  mit  ganj^en 
triiwen  fiir  lins  mid  fur  linser  erben,  swenuc  der  vorgenant  graf  Johans  oder 
ain  erben  von  éns  alt  ron  Ansen  erben  lAeen  wen  dx  vorgenant  gi^t,  so  son 
wir  iaea  es  se  lAran  geben,  die  vestinen  nnt  ds  gilt  alli-klich  unt  aws  Ana  40 
darzil  gesezzct  ist.   Wer  alu  r,  dz  der  vorgenant  praf  .folians  alt  niw  erben 
dz  vorgenant  silber  alleklich  nicht  han  mOchte,  t»wa  er  alt  sin  erben  uns  dz 

ti)  Am  Jhaé»  4»»  F»i^gMM«f««  •litgMwrap*  8t*ll0,  b)  Kmvå  a4«r  •!•«  kMau  émteh  Bmttw 
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silber  ze  dem  halben  teil  alt  Ansern  erben  aatwdrt  nnt  git,  so  snn  wir  im 

der  vt-stiii'  i:  '  n  wiili  r  lan,  ^i^^-l'<l(^')'  wil,  mit  halbor  gält,  dii  du  Tenezset 
ist.  Wlt  abrr.  dz  er  uiih  alt  iinsi-rn  erben  antwurte  zweiluiiidcrt  inarch  sil- 
bere  alt  daruber  unt  niclit  därunder,  so  sun  wir  im  darnnib  der  gult  der 
5  pbender  se  l^sen.  geben,  ah  sich  darumb  zihet  uach  der  auuiine  der  vorgc- 
Moden  g&lt,  alao  ds  wir  die  Testineii  inbabeo,  An*  wir  gar  unt  genselioh 
gc  wert  werden  des  vorgeiianden  lUb«rs.  Es  8un  och  alle  die  alten  hant- 
vestin,  die  fwir]»'  beidentbalp  gpgcn  einandem  hatten,  ab  sin  unt  (<it  unt 
unkein  kraft  lian,  wan  di»  hantvestin  »un . .  .»^  Unt  ze  eiuem  offeuen  uikunt 

10  ont  ewiger  veetenunge  des  vorgescbribeo  so  henken  wir  graf  Joban»  [nnt]*) 
wir  fro  Maria  vo^genant  linaer  ingeiigel  an  disen  brief  zwivalten  unt  hoin 
erbetten  die  vor{;enan[fen]"'  jjraveti  Albrecht  von  Hals  unt  graven  Wernher 
von  llonbcrch  unt  die  vorgeuaudcu  »ckidelut,  dz  si  uch  ir  iiigcsigel  hcukent 
an  dtieii  lacv^  awiyalteii.  *>>  Wir  gxaf  Albtedit  wa  Bals,  voget  der 

lö  Torgeiuuideii  &on  ICaiien  nmb  die  Torgenanden  eachf  nnt  wir  graf  Wember 
von  irnnbcrch  veriehen,  swz  vorgeschriben  iat,  dz  dz  geschehen  ist  mit  im- 
serni  rät  gunst  unt  willcn.  Unt  den  ze  einer  Steter  vestcnungc  henken  wir 
unser  ingesigcl  au  di»en  brief  xwi välten.  —  —  —  Wir  her  Liitolt  frie  von 
E[renkingen,  ber  Jobana  Tmebies  von  Dieaaenboven  nnt  ber  Frideriobf  aobult- 

20  beiz  ven  S  liafliDs.  n.  ritter,  loben  unt  binden  lina  an  diaani  brief,  swa  cs  zc 
schulden  kiiniet,  als  a;t  inis  pcsezzet  ist  luit  als  dike  es  ze  schulrlen  kumet, 
dz  wir  zu  einandern  kornen  unt  den  stos  usricliten  luit  truwen  unt  äne  ge- 
verde.  Unt  dea  se  etnem  oSennen  wrkdnt  henken  wir  nnaer  ingesigcl  an  diaen 
brief  swivalten.  Dioa  geadbaob  se  Baden  vor  dem  voigenanden  R^mschen 

25  kiingo,  do  man  zalt  von  gottes  geburt  truceheuhuiulert  iar  unt  durnach  in 
dem  funfcehcndcn  iar,  an  dem  sibenden  tag  na(  li  iiigéntem  Brahot  des  mano- 
dfs.  Unt  waren  zogegen  dur  edel  herre  graf  llartman  von  Kiburcb,  ber  Lu- 
tolt  frie  Ton  Krenkingen,  ber  B&delf  von  Lieditenataig^  ber  Jobaaa  von 
Klingenberob,  ber . . .  ."^  von  Arwaagen  ritter  ond  änder  vil  geiAgen  biderber 

auldten. 


234  KoHstoHg  1315  Juni  11. 

Köttig  Frmirkh  gettekmigt  den  swischen  de»  Grafen  Werner 
von  Hornberg  und  Jokann  von  Habsiburg  geschlossenen  Erb- 
vertrag. 

a»    Origiaal  ta  Wi»n  (A).  —  *8eb9tMMrebir     1044  ia  InaOtrucIt. 

Herrgott  2,  609  n*  721  naeb  einer  ÅbaebrUt.  ~~  *Idcbnew8ky  3,  n*  337.  — 
*mneb  10,  a*  291  unå  itf»  n*  171. 

Åa  eiaem  Perg»meatatreiibn  "hiagt  daa  groae»  SSegel  des  KSuigB. 

40  g»aJ»a  Salå»t  aaeh  io 
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Nos  IVideriens  åei  gnu»»  BomMMnimi  nx  temper  angnstw  ad  vnivw- 

noticiam  volumna  fwvwån^  quud  conHtituti  in  noBtre  maiMtatif  pm- 
Boncia  nobilcs  viri  Wpnihpms,  comes  do  Huinbt  rf;i',  »  t  Johannes,  comos  do 
llabisbörch,  consanguinei  et  ädflcs  nontri  karisHiiiii,  cnpienU-B  iidem  nobile« 
haoM  et  reota  intendone  propter  ydcmptitatem  RanguiniB,  cam  firatres  oon-  6 
terini  existant,  ut  anins  bona  ad  alterum  cx  ipsis  debeant  porvonire,  prefatus 
Wernherufl  thfloneum  in  Fhllt-n  sivo  iiis.  <)U<>d  in  ipso  thcloTn  ii  li.iVx  r-^  di- 
noacitnr,  prefato  Johanni,  et  viccTcrsa  ideni  Johannes  ipsi  Wernbero  comi- 
tatum  suum  in  £letg6we  ao  advocaoiam  in  Eynowe  et  genenlitar  omnia  alia 
fwda,  qve  »  nobis  et  inperio  dioti  OMmies  tenent  et  powident  et  tenere  m  10 
habero  dcbent|  aiOOedente  ad  hnc  nostro  consensu  et  auotoritate  expressis,  per 
manus  nostras  roealos  unns  alteri  pepif^it  et  lef^avit,  quod  vulgaritor  dicitur 
ain  gemaicbd.  Kcscrvavit  tamcn  sibi  prefatua  Wernherus,  qui  nondum  uxo- 
latu  eodatit,  qnod  de  fieedis  ms  pvedietiB  oxon,  enni  qna  iprani  maitriniA- 
nialiter  contrahere  ooutinget,  donacioncm  propter  nupoiaa  et  uioi^onaticam  16 
valeat  assignare  omne  nichiloniinus  dcfectuin,  si  quis  in  huiusmodi  contractu 
C88C  posaet,  propter  minoritatcm  annoruin  pn  fati  Johaimis,  patrueiis  iiosth, 
snpplentee  de  plenitndine  regie  poteetatia,  preaertim  onm  in  indkio  onrie 
iiMtce  font  eibteatnm  ptelMinn  Johaimem  adeo  in  aanii  proeeerieee,  qnod 
contractus  spcnm  colobrati  firmi  debont  et  vnlidi  merito  roputari.  adlnbitis  in  20 
premissis  omnibns  et  singnlis  verhonm)  f«i  pestuum  »ollenipnitatibiis  debitis 
et  consueti».  In  cuiua  rci  tcstinionium  aigiiluiu  nostre  maieatatis  prescutibus 
ett  appenmiiii.  DatniB  Goaataneie,  anno  dmnini  maieaimo  tnooiteatnM  qnin- 
todeoinM),  ni  id.  Jnnii,  ngni  tcto  ncatri  anno  ptimo. 

286.  BaikH  1315  Juni  20, » 

Hemrioh  herre  ze  Griensenberg,  phleger  in  ErgOwe  miner  herren  der  her- 
zogen  Ton  Österrich,  und  Rddolf  der  Stölinger,  vopte  zc  Baden,  erklårea, 
dass  nach  der  Abrecbnung  mit  dem  Edela  LiitoJd  voa  Krcnkiagea  dio 
Herzoge  diwem  noeb  439  Ä  Ptg.  fOr  Minea  Diwaat  luuf  Ar  JToralfe/bnifi- 
g9B  naoA  5ei&  nntf  ^e/er  aebnUig  »iuä.  80 

Oiigin»!  n,  a«  6S8  in  fjuMbnek  (A). 

Zwei  ei»g»håogUf  tiatk  abgeaehlWeae  8i9get. 

286.  Baden  1315  JuHi  29. 

Pfandbrkf  dås  Heraogs  LeoptOd  fUr  Ritter  Arnold  von  Rkein- 
fOden,  86 

OrigUnJ  (F^iw)  ia  Wien  (A).  —  ^SebaiMarebiv  6,  13»  in  Innabruck. 

Anzeiger  NF.  1,  13  n*  i  naeb  A»  tfamab  in  PHraAeeita.  —  *Uob- 

DOwsky  3,  n"  340. 

Daa  (tMfgedräekte  gräne)  Wskoitaaiegel  fehlt. 
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Wir  LAbolt  Ton  gots  gnaden  Iienog  le  Ötterieli  vnd  se  Stue,  hem  ae 

Clirrin,  7,0  der  March  und  aePortenowe,  grave  seHabspurg  und  /.e  Kyboig 
nnd  laiitgravc  iii  obcrn  Elsazsp,  veriehen  und  tfln  kiuit  allcn  den,  die  disen 
brief  ansehent  od«'r  höreut  lesen,  dz  wir  dem  erbern  ritter  Amolten  von 

ft  Rinavelt  aohnldig  sin  unli  «m  dienst,  die  er  nne  getto  hat  und  noeh  tfln  eol, 
lahM  march  ailbna  and  umb  ain  pherit,  da  wir  von  im  kfift  haben  nnd  ge* 
gehpu  habin  dem  Metler  unserm  diencr,  virr  march  silbers  Zuricher  pewihtes. 
Und  Hctzcn  im  nnd  sincn  erbt-n  dariunh  viorzchen  stuk  polten  nf  di  r  mitten 
miili  zo  Baden  ze  nutzen  und  niezaen  ala  lang,  untz  dz  wir  odcr  uuser  bru- 

10  der  nnd  erben  rm  im  eder  ainen  erben  die  vienehen  atnk  geltea  erldaen 
mit  vierzeben  marken  silhers.  Und  den  ze  eineiu  urchund  geben  ivw  in  diaen 
briof  h(»»<ifyt'lt  mit  unserm  insipel.  Der  ist  peben  ze  Baden,  an  der  zwelf- 
boten  tag  Fetri  et  Pauli,  do  man  aalt  von  gotz  geburt  druzehenhuudert*) 
iar  vnå  dar  nash  in  dem  flhrfadieiideB  wr. 

15  237.  SdUoss  Tirol  1315  September  6. 

PJafubrevers  des  Jokanu  von  RemUs  fUr  Köttig  Heinridi  wm 

Oriffaal  (PorgmmeatstnUba  34  cm.  heeb,  i4  om.  breii)  in  Witn  (A).  — 
'^Sebtiweiir  3,  iSO  in  InnAraek, 

90    An  eiaem  PerframtaisfreHén  bSngt  dås  SiegeJ:  8 .  lOHAMNIS .  DE . 
BA]CVES8IA.>» 

Ich  Johans  von  BamAsge  vergih  an  disem  brief,  daz  mir  moin  herro  der 
edel  chunik  Heinrifb  vnn  Tli  lin^m,  hcrtzop  ze  ri.i-rnden  imd  praf  Tyrol, 
gegeben  hat  zc  aiuer  rehtLU  echonen''^  deu  edt'1  frawen  Margarcten  deu  graa- 

S  vin  y<m  Stembercb.  Und  hat  mir  gebaizen  an  ir  ze  baimsteur  dreobondert 
mark  Fnmer  nnd  dreisioh  mark  fftr  gewant  nnd  aol  mioh  der  weren  nnd 
berihten  in  secbs  iaren,  alleu  iar  fnmf  und  fumftzich  mark  Bcrncr.  Und  sol 
deu  erste  wernnpf  »ich  anheven  von  Band  Marteins  tak,  der  scbierst  cbumt, 
nber  ain  iar.  Und  ditze  voi^euante  gfit  koI  mir  alleu  iar  aiicurren''^  des  vor- 

90  genanten  meina  hem  ohnnik  Hdnribhea  amptraan,  awer  der  iat  oder  ohumf- 
tik  wirt,  ze  Xauders  von  neiner  attwer  da  aelben.  Und  ob  an  der  stiwer  iht 
abgienge,  daz  sol  er  mir  erstatcn  von  andreni  seinem  gelte  in  dom  selben 
ampte.  Und  were,  daz  der  amptraan  mich  däran  saumto  an  der  werung,  so 
aol  ioh  mein  gfit  an  den  voi^enanten  meinen  beren  cbunik  Heinrich  vordem 

»  se  iglidiem  ail  oder  an  den,  den  er  ae  hanptman  aetat  nnd  lat  in  dem  lande 
an  seiner  stat.  Wurd  mir  daz  verzogen  oder  iibervaren,  «o  sol  ich  seinen 
liiten  in  dem  vorgcnantcm  perilito  iren  pfant  ncmcn  umb  als  vil,  als  der 
secbste  tail  geziuhet  ze  ullen  zilen,  und  sol  mit  dem  pfandeu  nihf^  änders 
verben  noeh  tfln,  wan  awaa  der  Toigenante  mein  herre  chnnik  Heinridi  oder 

10        ai  Amf40r  Sttffa  Mm  MmAmt  éuOmr  rm  udWruv  åtar  yMoAawI^gw  Bmmé  Jrtwhtahwrtirt 
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aein  hanptniMi  in  den  lande  datnit  aehaffbt  nnd  haiset,  abo  daz  iéh  ganti^ 

leich  gewcrt  werde.  Wer  auch,  daz  dou  vorgenante  Margarftt'  infin  haiUl- 
frawe  aii  fihcu  verdurbo,  d(>s  f^ot  niht  euwoUc,  so  sol  dfii  oft  t,'('n;>iiton  mei- 
ncu  hercu  chunik  Heinrich  ond  aeiu  erbeu  die  druuhundort  luark  widur  an* 
gevallen.  Ist  awer,  dos  ii  erben  gewinnet,  m  lol  [ri]*'  mit  dem  gflte  soliaf*  5 
fen,  8waz  si  wil.  Uml  oL  si  nibt  erben  gewinnet,  so  hat  der  rgenante  mein 
hor»'  chunik  Hoiiiricli  ir  di  u  pfTindr  p«'tan,  daz  si  der  dreir  hundtrt  mark, 
die  den  oftgenanten  meinen  lium  chunik  Heinrich  wider  angevallen  sulent» 
drundi  maik  sohaffen  lol  dnroh  irr  lel  willen  odör  swem  n  wil,  alm  ob  si 
mit  gesohefte  verdirbet.  Wer  aver,  das  ei  aa  geachefte  Terdnrbe,  des  got  10 
niht  enwello,  so  (jpvallent  den  vorgeschrihen  mcincii  lirni  chunik  Heinrich 
die  vordren  dreuhundert  mark  widf>r  an  frrustzloich,  als  vor  p>s(  lirihcii  ist. 
Auch  gib  ich  der  vorgcuanten  uieiner  haiiMliawcn  zc  niorgengab  hundert  und 
fumftxilc  mark,  damit  ad  ti  aebaffen,  awai  ri  wil,  ala  ein  frawe  mit  irr  mor- 
gengah  tön  sol.  Und  das  daz  also  stete  und  aiucrbrochen  beleibe,  so  gib  ich  16 
diaen  brit^f  fur  tuicb  und  ttr  niein  erb. n  .lin-  in  urchund  damber  versigcl- 
ten  mit  nu  ineni  hangendem  insigel.  Der  iat  gebon  auf  Tyrol,  don  Christes 
geburt  vergangen  waren  tauent  dreobimdert  iar  mtd  darnaob  in  dem  tamt- 
léhendem  iar,  des  mentsges  an  nnaer  frawen  tak,  als  si  gebom  wart 


288.  Ncu.sUuä  «,  AVt  Art/-  /3J5  Oktober  2.  20 

Pfandbrief  des  lierzogs  Leopold  /Ur  Johann  Truchsess  von 
Diessetthofcn, 

Abfychrilt  a"  1  ia  Vidhmt.s  dvr  Sludt  J)it\ssvahoft;n  voa  1412  Mai  25  (Ii) 
und  Abaehrift  n"  10  a,  d.  2.  Hålito  dea  14.  Jh,  (B%  Mde  au/  Papier, 
ia  Wiea.  —  "Sehaigmrebiv  2,  42  in  InoBbmek.  » 

*lAebaow8ky  3»  n»  351. 

Wir  L&polt  Ton  gut^  gnaden  herosog  se  öster[rich]  tmd^>  se  Styr  ver^ 
géhmt  nnd  t&nd  knnt  allén  den,  d!  diaen  brief  ansebent  oder  hAtent  lesen, 

d;i8  wir  dem  erbcrn  rittere  Johanse  dem  TrurhsuHRcn  vnn  Dyessenhoven  vtir 
Sf(hzif,'  march  silbers,  dic  wir  ini  sehuldig  sigent  umb  ninen  dtnst,  geaetzi  t  30 
baben  zeni  werenden  pfande  die  vogtyo  iiber  des  gotzhus  gät  ze  Bynowe, 
Aber  «tt  ddrfer  se  Tr&Uikon,  ae  Orlingen,  se  Kyder  Uartiia],  se  Wiglis{»ädi, 
Äber  den  hof  ze  Kode  mit  lut  xmd  gflt  ud  mit  allein  recht  ze  habend,  se 
nätxcnd  und  ze  nlssend  ala  länge,  uncz  Avir  nnd  ilnsor  brfider  oder  erben  dic 
vogtye  vou  ime  uud  alnen  erben  erlöscn  mit  secbzig  inarchen  silbers.  Und  36 
se  eim  nikdnde  dirr  ding  ist  diier  bilf  besigelt  mit  ftaserm  ingesigeL  Der 
ist  geben  ae  Ndwenstat  am  Necker,  an  dem  donstag  naoh  sant  Bemigien 
t  i^'.  do  man  zalt  von  gots  gepdrte  dråsebenhondett  iar  vnd  dar  naoh  in  dem 
fuulzehenden  iar. 

•)  ai  Mit  U,  JL  a)  in  Å.  «<eAI  ^^•nJl  éh  tOtnuag  OB.  40 
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239. 


Baden  tStS  Oktober  13. 


Rudolf  der  SUOmger,  Vogt  ht  Baden,  verpfändet  auf  Geheiss 
der  Hersoge  von  Oesierreich  dem  lätterJohaM»  von  Halkad  för 
25  M€»k  Säber  mehrere  Fruektseknten, 

6    Original  (Pupicr)  in  Wien  (A).  —  "Sebalutrchir  2,  42  in  Innshruck. 
Kopp  4/2,  458  n"  14  nacti  A.  Uicr  isl  zu  lescn:  6'.  458  Z.  7  v.  u.:  zwelf 


imekwSrta  Mi^räektea  braunea  Waehasiegel:  +  S.R.JXH.STVLINOS. 
ADY.CA.I.I.ADDE. 


Ormf  HBrtnaan  von  llibarg  Terpttiehieé  aieb  in  »einem  und  »aiaea  *b- 

wpsention  Brutlers  Eberhard  Ntanen  dfm  Köniffe  Friedrich,  dom  ITcrzog 
Leopold  und  dessrn  Brudorn  t^etren  Horr.og  lAidwig  von  Rnioru,  ndcr  Kieh 
da  ncnnet  kiiiiigli",  uud  nciiw  Jie.ifvr  naateutlieli  Scltwjz  und  die  Wald- 
1t  aiStte,  Jedoeh  ihren  OteiiUt  Qraf  Konrad  nm  Pratburg  auagenommenf  mit 
Mwanaig  Saiaigen  diaaaaiia  daa  JrnmparUaeban  Qabirgea/^  ra  dianan. 

Original  in  Wiaa  (A).  —  *BrieilB  der  Veaia  Badan  M.  S.  ~~  *8ehaia' 
arehir  2»  804  in  Inaabruek, 

Kopp  4/2.  459  n"  16.  —  Gcsdiifditsfiviind  /,  7.7  /»"  12.  —  Srhwcizerischer 
20        Ocsclticltlsforaclicr  Ii,  359,  aåmtiicli  uaclt  A.  —  *Licliaowsl^ ii,  o"  351i.  — 
•öcbaU  n»  8S0. 

liei  Kopp  ist  zu  iescu  S.  64,  Z.  9  v.  u:  vorgenantfji  fiilf.  —  Z.  8  r.  a.: 
Eberiiartn  swen. ...  —  Z.  3  v.  a.i  gpbdrde. 

Daa  atark  beaebSdigte  Siegal  båagt  an  eiaeta  P^rgameoiatreifén* 


Ain  Terwilliguiig  ron  dem  erzbischof  zu  Culn  kanig  Fridriclieii  tod  Bom 
bestttton;,  du  kaiaer  Hkiimdi  von  UizUnag  grsf  Bfidolffen  von  Nidaw 

nnnd  seinein  bnioder,  den»  brolist  zu  Solotliom,  das  bnrggrafenanibt  zu  "Rciii- 
feldt  n  uinb  2l>^\ii  inarckli  silbers  vcrscszt  hat.*'  Oiaer  brief  iat  verfault  luind 

30  åtiH  innaigel  we^^gefiessen. 

Eintrag  a.  d.  16.  Jh.  im  Sclmtzarchiv  5,  4  in  Innsbrucli. 
Vrgl.  Kopp,  Geacliiclitablutler  2,  10, 

4 

•)  <mut  tat  roa  ofaor  ^ttwm  Htié  ttm  a»»é»  mU  V*mimigM*«hk»a  m^gulfgpm. 


at,  SWttO. 


10  240. 


Baden  1315  November  3. 


»241. 


-  1315  — 
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—  1315  — 

Sduidloftbrief  mi  graf  Ulrichrn  von  Pfirdt  von  herrn  TUimg  TOn  Uanibatlin, 
herrn  sn  Gilpcnperp^,  nn<l  (^in|<)]  zer  Suni'ii«'  zu  Rasd  yeincr  piirpfscliaflt  lialbon 
fBz  ellich  von  liarabstain  gcgeii  graf  liolia  vou  Keupurg  uiub  tauscndt  marckh 
aOben.  6 
Eiatrag  a.  é.  t9,  Jh,  im  SebatMarehiv  3,  i2i4  in  lattdkrmtk. 

243.  SI.  Blasicn  1316  Jämtar  14. 

Johann  der  KUfer  von  HatstaU  erkUtrt,  dass  ikn  das  Kloster 
St.  Blasten  filr  seine  AnsprUche  a»  dessen  Pfieger  in  KUngnau 

vollständig  ahgefxmden  hahe.  10 

Ahschrin  H.  (I.  IS.  Jh.  in  cod.  XX  '/i02  fel  140  i«  St.  Paol  (B).  -  *Äe- 

pprtnriiiiii  N.  770  ohoihln. 

Ich  Johans  der  kucirir  vou  Uatslatte  tu»  kunt  allén  den,  dic  disen  brief 
■ehent  oder  hOrent  Iflsen,  daz  ich  mitte  den  enamen  und  geutUclien  herren 
.  .  (Il  in  nbtc  nnd  den  Oonvcnt  dez  gotzhns  von  »ant  Rlfsiin,  diiz  da  lit  in  15 
dem  Swarzwaldc,  iimbo  di.»  wich  und  dio  ansprar]i,  dii;  irb  hatte  odor  haben 
möchtc  gt-geii  iiien  von  lii-rt«lz  »cligen  %v('gt'n,  der  dos  vorgeschribcn  gotz- 
hnfi  phleger  ms  ze  dingenowe,  gliuilidi  lieplich  ond  raiiineklich  bin  be- 
rihtei  abu,  daz  ich  noeh  koin  min  erbe  die  Torgonandon  herren  noch  daz 
gozbiis  nmbe  die  sach  ni^-nu-rnio  ansprcrbcn  sol.  Und  verzih  mich  mitte  30 
diacui  brief  filr  mich  uud  min  t-rbou  alii  des  rechtes,  ao  ioh  hatte  von  der 
▼oigeacbriben  anspnMh  oder  babeo  mSehte.  Und  se  einem  offenen  urkttade 
dir  vorgeschriben  dingen  so  gib  [ich]'"'  den  vorge.schriben  herren  von  sant 
Blesien  disen  brief  besigelt  mitte  des  fromeji  herren  hem  fhonrat  WcmhorC 
insigel  von  Hatstatte.  Ich  Chunrut  Wtrmher  vou  llatstat  ritter  vou  bette  2& 

JtHuaa  des  kili(iers  von  Hatstat  se  einem  offenen  nrltnnde  dirre  Tor> 
gcscliribcn  dingen  henke  min  insigel  an  disen  gegenvertigen  brief.  Diz  ge- 
schach  ze  sant  Rlesien  in  dem  clostcr,  do  nian  salte  von  gottes  gdiurte  dni- 
zehenhundcrt  iar  und  damach  in  dem  scchsehendem  iar,  an  dur  uchsten 
mitiohen  nseh  aant  Hylorien  Tag.  JB 

244  Klingnau  1316  Jämtar  22. 

WechselseUiges  Vermächtnis  des  Heinrich  Meter  vm  Ehren- 
dingen  und  seitier  Base  Mechtild. 

Ahsobrift  a.  d.  18.  Jh.  in  cod.  XX.^U02  /W.  141  in  St.  PaoJ  (B).  —  »Äe- 
pertorium  8.  171  cbenda.  8ft 

Die  Indiktion  iat  am  cim  xu  niodor  aagegcbeti. 

Allén  don,  die  disen  brief  ansohent  ald  hurent  leseu,  kuudun  wir  Hein- 
rlich]  Ton  Binvoldea  vegt, . .  der  rat  und  die  buiger  von  Clingnowet  das 

•)  im  SckmltmnUr  tl»k»u  «t  «W»*m  Wori»  Cu  tar  rtnm.  b)  iob  Mit  im  B. 
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Heinrich  der  iiu  icr  von  Emdingeiit  tinser  bfirger,  ond  sohwester  Hed][tild] 
von  Emdintrcn  sin  1i;iz<',  linser  bilrjjorin.  fiir  pjcrihtc  an  (If-ni  donstape  an 
sant  Vincentieu  tagc  kaiuen  und  da  beidu  cinandoni  mit  iirteilde  macbeten: 
wer,  doHeintidi  def  voifenandt  swester  MeLh[tildJ  dic  vorgcsohiibMe  liber- 

6  lebte,  bo  sol  erben  ir  htia,  dz  Hi  mit  ir  gute  koft  hatte,  ze  ende  siner  wile. 
Und  nach  sinom  todo,  swcr  cz  dcnn'^  dnr  roht  sol  orbcii,  dom  fol  pz  wcrdon. 
Wer  aber,  <lc  swt-.stcr  Mech[tildJ  von  Enulingen  dii  vorpcnajidlo  licinr^ichj 
yoa  Emdiugen  im  vetter  den  vorgeficbribcncn  uberlcbto,  so  sol  si  crbcn  Ton 
ime  einen  vingaxteo,  spricbt  man  der  Hnrer,  lit  ob  Syon,  se  ende  ir  vile. 

10  TTnd  narh  ir  todf  sol  dc  gut  crbcn,  der  cz  dur  robt  erbon  Kol.  T'nd  zt?  ciiifin 
offen  urknndc  dirre  dingc  voriehon"'  wir  H<'ini{ieh]  der  vogt,  der  rat  und 
dic  vorgeuandcn  burger  offenlicbe,  dc  wir  durch  der  vorgcnanten  Heini{ich] 
ond  Bweetsr  Meoh(tild]  von  EradingeOf  unser  biugN%  bette  noeer  stat  inge- 
»igplc  gehenkct  hain  an  diHcn  bricf  offenlichc  ze  einer  zugnusae  dirre  CMOh. 

16  Diz  poHcharh  zp  ("lingcnowe,  do  man  znlt'-  von  gotn  goburtc  driizcbcnhun- 
dert  iar  darnoch  in  dem  sechxehcndcn  iare,  an  dem  vorgcnantvn  durnstage, 
do  Bomer  ainsiar  waa  die  driaehcnde. 

245.  Esslingen  t'Hö  Scpliinbcr  17. 

PJandbrief  des  Hersogs  Leopold  Jilr  den  /killer  Arnold  von 
20  Badett. 

Absrhriflrn  n.  il.  10.  Jh.  in  r.„l.  41  /oL  98Ö  (B)  uad  im  Pestarvhir  XXVl^ 
4-11  (Ii*),  hciilf  il,  Iiiiishnirh. 

Wir  Lnpold  von  gottcs  ijn.ulcn  bcrzocf  zu  Ostcrricli  und  /<■  Stoir,  borrc 
zc  Kreyn,  uff  der  Markh  unnd  zc  l'ort»a\vc,  gravc  zc  Habsbiirg''-  und  zc  Ky- 

25  bnrg  unnd  lanndgraTe  in  obern  Elsaaae  verioben  nn4  thnn  knndt  allén  den, 
die  diaen  brief  anscbond  odet  hörend  b-scn,  daz  wir  dom  orbarn  ntt(*r  Ar- 
nolde  von  Bndcn  iinib  soin  dicnnst  golobt  halu  n  /cliei»  niarrkh  Hillu  vs,  und 
haben  imo  darfiir  liirsczct  dry  i>fundt  gc4tcä  ui^  der  iiorpHtbtUrc  zc  \\'urckolus 
nndter  dem  Lögner,  alao  das  onnser  ambtnmn,  der  denne  iinnser  anbtman 

to  da  ist,  iitit'  (>(1(>r  ainen  erben  von  der  berbatsturo  »ol  gében  alle  iar  dry 
pbund  also  lanngo,  unzc  wnr  unnd  unnior  bruoder  odor  unnser  crbcn  das  gelt 
von  ime  crlotien  oder  von  sein  erben  mit  zcben  uiarckbrn  silbcrs.  Uud  dic 
dry  phund,  die  sy  alle  iar  nyessen,  die  anllent  in  mt  abgan  an  den  cebon 
nMureken  aflbeza.  Und  zu  eim  ofTcn  nrknnde  dirre  vorgeachribcn  dinge,  so 

Ä  gébcn  wir  ime  disen  briof  bcsip:rlt  mit  unnscrcm  insigcl.  Der  ist  gogebcn 
Tor  ££elingen,  an  dom  nechstca  frytage  nach  des  hciligcn  cruccs  tagc  zo 
berbite,  da  man  salt  von  gottea  gob&rde  drasehenbnndert  iar  damaoh  in  dem 
aeehsebenden  iare. 

•)  h  8  ft»kt  vwititm  »ni  mmtit  Iramnr.  b)  B>b»eliaia«if  {■  R. 


llrkunden  tor  Sdiw»  i^i.  Geoch.  I. 
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21(3. 


—  131Ö  Oktoha-  29. 


Ritter  Werner  von  ffatistatt  enipjangt  vom  Grafett  RaUnald  von 
Mömpelgard  ehten  Rebberg-  bet  Suntheim  zu  Lehen, 

Orii^iniil  II,  ii"  (UVI  /n  fiinst)riifk  (A). 

Aiif  drr  liiickscitc  stotit  voit  chivr  aiidi  rii,  nhrr  gii-ivhzoitiifvn  Uuud  be  5 
morkti  LattrpR,  qno  mM»[iri']  WornliRrH  do  ITadcstat  ftirc  de  (Iftteman 
CHt  hons  monKi-firc]. 

Eingr^hSnfslcfi  Siegi^l:  S .  W . .  KIIEI{I .  DCI .  GVTMAN . 

NoTOTint  nniverai  pTOSontiam  inspcctoros  nen  anditorra,  qnod  ef^  Wera* 
hcnt8  <lo  llmlfstnt  mil<\M  dietm  GAtoman  rccrpi  i  t  |ir.''irntilins  rccfpiKse  pjo-  10 
fifi-or  in  fcoduui  sivr  luniiMijtinii  ]irn  ni*-  i-f  is  luvdibus  al»  iiipcniio  harone 
(loiniiio  l{oynal«lo  fic  liurguiulia,  coiaitf  Moiitisbeligardi,  pctiam  vinearum  dic- 
tam  Wi-gclango  contincntom  docem  et  octo  achados  Bitara  in  Vanno  mh  fina- 
gio  TiUo  do  Snntheyn  BaHiliciiHiH  dyoce^is  in  mont*-  dicto  BolIcnlMl|f,  conti- 
piiam  al)  nna  ]>nrtr  itmnaclioniiM  dr  Lutzflacli,  t-x  allrrn  partt»  voro  15 

contigaam  vineis  niouialiuiu  in  Klinpfcndal,  cum  summa  quadragiuta  Ubrarom 
denariornm  StophameniiiuD,  quam  pcemiiini  iraracTatam  a  prdato  . .  oomHe 
profitcoT  intcgralitcr  leccpiBao  et  in  moos  nstis  necoeaarioa  omiTertiMe.  Qne 
(luidfni  hona  prcnolata  pr-.  .i<1( n  '  i  p(  ssidrii*  drbpo  a  prosovipto  doiTiino  .  . 
comito  in  fVndum  sc«  lu>niaf;inni  scmniiun  usiun  et  consiu-tudincni  Alonian-  iiO 
nie  tcrro.  Kt  dcbent  iiiei  horcdeR  prccUcta  bona  a  prcdicto  . .  cuiuite  vol  a 
suis  hercdiVus  codera  inro,  pront  preaeriptnin  est^  in  porpetnnm  powidcre. 
In  ctiitis  rei  tcsfinioninni  si;,'illuni  nuuni  duxi  prcscntibus  appondendum* 
Datorn  anno  domini  h  ccö  xvi,  fcria  acxta  anto  fostum  omnium  sanctonm. 


Qi(i/fiin£(  firs  Gra/en  Rudolf  von  Monlfort  fUr  Kihug  Heinrich 
von  Bohmett. 

OHgin»!  in  Wion  (A).  ~  *8chfU*»rcbir  S,  IZT?  in  Imu^ntek. 

fiitrr  tior  Jrt/Jcii  Ti'\(/ril<-  •■ti-fil  v^ni  ohtrr  nuilrrn  Ifniitl  honiorkt:  Hce 
littora  computatn  cat  ipsi  oiticiali.  —  J)ic  Urkundc  hat  dtirch  Feucbtig-  30 
tcpit  nehr  golittett. 

J)ns  feinfft^hSnfftc)  Siosrrl  frhlt. 

Wir  pravo  I?udnlf  von  ^[nntfort.  tiVnhrnst  und»'  pblo^ffr  des  gotzhiis  zc 
Cur,  tunt  klint  und  veritlien  olFiiilich  an  disoni  brit-f,  dsw  wir  geliorsam  sint 
and  gewort  sint  an  der  gdlt,  ao  dna  scholdig  ist  nnser  herre  kttnik  Hain-  86 
rich  Ton  Bohan,  hcrzog  von  Eemden,  inaiasig  mark  VimiKAadier,  die  der 

*)  tu  A  il^hl  Sb»r.tH  4p»  KSnmag  an. 


\ 


247. 


FchUdn  h  1316  Niwcmhcr  24.  25 


Ui 

erVar  man  ITainrich  der  Sc[. .  .  anl|\\  it<  t"'  oiUr  f^cniitwitcl  liat  vhh  unscivn''' 

wopt'n  [t)]tler  an  iif  ii  ril(Ui  J  Uhiili  nnstriii  ilidiar  und  un- 

seriu  burgar  ....  uik  und  vcra[iflieii]  un»  allcr  auHpiucli  unibc  so  vil  gfttes, 
M  wir  . , .  flint  od«r  nu  ze  in[al]  gewcrt  werdent,  als  vorgesriben  stat.  Und 
(gebin  du[Q]nibc  disen  ln-iff  [ge]vc8tet  mit  lutscvm  insigol  ze  nim  in  ^^'wissen 
und  gcw...  urkundf  der  vorjjeHribiiirn  Jiu^i-.  Diaor  brief  ist  £f('i;i  Ixn  zc 
Vcltk[ircli],  do  luau  vou  gotte[8j  gcburtc  zalt  diiizehcu  buudcrt  lur  dar  nach 
an  dem  lechMhenden  iare,  an  [sajat  Katurinun  abcnt 

248.  Baden  1316  Dezcmbcr  4. 

10  Verglekh  smaken  Margareta,  der  W^we  Rudolfs  von  Lunden- 
berg,  und  Heraog  Leopold  Uber  ihre  gegenseitigen  Geld/orde' 
rungm. 

Ori  fri  Hill  in  Wirn  (A).  —  *  Schatxarehir  2,  1238  in  fnasbruck. 

Ars^nniii  .1,      u   17  imt-li  A.  —    Li<  !\uo\vsl{y  3,  n"  413.  —  * Oi-hsli  n"  504. 

16     Zh'ci  an  Porganioiitstroifcn  hungviidc  dicgci:  i)  +  S .  M.VKGliETA .  D. 
LANDENBO .  3>  +  VL .  MIU ....  TIOO .  LIBBLOS . 

Ich  ilargarctlic  von  LanUbcrg,  dii  bern  KudoUes  aeligou  vou  Landcu- 
beijg  eliehi  wirtinne  waa,  tAn  kant  allén  don,  die  disen  brief  ansehent  oder 
hcVent  li  SLii,  daz  ieli  willeklicli  und'^  unbotwungonlich  und  mit  mins  rebten 

20  vogtes  haiit  ]\vn\  IHrirlis  v.iii  Biltliiiknn.  iniiis  i  lii-ims,  eins  ritters,  ban  lidig 
geiaaseu  und  lidig  laasc  an  diiiuni  gegonwertigcu  briele  den  edeln  fiiriitcu 
benogen  Ldpolden  von  östemobe  nnd  sino  brftder  nnd  erben  hnndert  vnd 
sweinstg  marcb  silbers,  dar  umb  icb  von  dem  vorgenantin  mineni  berren 
burgen  und  briofe  hattt'.  Teli  ban  in  oeb  lidig  verlan  seebxij^  ninrcb  silbcra, 

25  dar  nmbe  icb  och  suic  briefe  hatte.  Ich  han  in<'>  och  lidig  verlan  zwciuzig 
maieh  silbers,  der  er  mir  schnldig  wns  von  der  koste  wegen,  do  das  rich  bi 
mir  «e  Kyburg  was.  Icb  han  in  ocb  lidig  gelasseu  dnibundert  jdmnt  ])ben- 
ninpe  Ziiricber  milntze,  die  man  niinem  wirte  selit,'i  ii  solt  ■  ■/,<:  burirliute  uf 
die  burg  se  Kyburg.  Und  lum  dos  dar  umbe  getuu,  waad  miub  dur  vorgu- 

ao  nante  min  herre  herzog  Lupult  lidig  het  vwlassen  fdr  sieb  nnd  ffir  sine  brA- 
dere  der  reobmu^e,  so  er  an  miob  vorderte  von  des  amptcs  wcgen  ze  Kjr- 
bnrg.  Teb  ban  cs  ocb  dar  nmb  ^  gcUm,  da'^  das  silbiT  und  die  pbenninge,  die 
hie  geschriben  stant,  abe  siillent  v^m  und  abe  gcslagen  werden  ab  dem  giiti? 
und  vuu  dem  gute,  so  ber  KädoH  Heiigc  von  Landeaberg,  der  min  elich  wirt 

S»  waa,  in  d«n  ampte  ond  uf  den  lilten  se  Kybnq;  u^enomen  batte.  Und  das 
dis  stete  und  war  belibe,  bo  ban  [icb]"'  du  vorgenanto  Margarethe  min  in- 
gesigel  gehenket  an  disen  brief  und  han  darzä  erbetten  hern  Clhchen  von 

k)  Oroån*  Locå  im  f^rgmmuMt.  tta»  OMmk«       maak  ran  ioa  Mgeaiaa  alagakUiamtrivB  Mfor 
fm^Hhrtw  8é«0»m  b)  JVaoå  oaMm  Mgt  htMa{H  ämnhg9Étii»åtm  Im  A.  «)  la  A  a<«Jbl  UenJf.  m»- 
40  «««MmMi  lmZ.39  4h  åattmmg  w».  4)  ia  «*«rf»««krf*»«a  im  A  tm  f/M«A«r  ttmai  ti  ieh  AUl  im  A. 


Dlgitized  by  Googie 


148 

Bättinkon,  iniii  "iln  iii  den  vorpenaiitt  ii,  w;iii  er  min  n  liti  r  vogt  ist  iiiul  mit 
Hiiii  T  liaiit  i,'''*<i"1h'1i<'ii  isl,  d:r/.  ncli  <  r  sin  ri^cii  iiif^csigilc'  ln>t  }^i-lifukfl  an 
ilifiiii  britt.  luli  Ulrich  von  liultiukon  der  vorgenante,  wan  ich  der  vorge- 
schribenen  yron  Mnt^arcthen  miner  mfimen  rehter  vofft  bin  imd  och.  dw  mit 
miner  hant  beHchchcn  iit,  dar  untlu-  so  han  ieli  min  ing<-.si|^l  gehenket  in  6 
ilis<'n  liriff.  rli-r  i^rlnn  wrtrt  y.v  i;  (]<  s  ;.ur--,,  ild  nian  /.ald-  \i>n  f^nltrs  ffe- 

burtt:  dru2chcnhund(Tt  lar  dar  uuch  in  dtui  ueelizela-nden  iure,  un  dum  ttuiuii- 
tage  Tor  aaat  Nidaus  tage. 


249.  -  I3J6  - 

Leheurevcra  auf  lierlzug  Leupoldca  den  ersten  von  herrn  Niclascn  von  Frawen-  10 
fdd  thnmbherrn  sn  Costenns,  ds  er  popen  dem  gnet  sn  dem  korsen  Etthin* 
gen,  ds  er  dem  goi/JiaiiB  zn  T<  s  verkau£Ft  hat,  aondere  gneter  sa  lehen 

tnacben  nnd  die  sdhi-ii  cnipliahcn  soHe. 

Eiutrag  a.  d.  16.  Jb.  im  i>cbatzatx-liiv  1,  217  io  liumbruck. 


2Ö0.  —  I3I7  Märs  14.  iö 

Herxof^  Leopotd  verkauft  dem  Heinrieb  von  Måbtbeim,  BOrger  la  Stnu»- 

hiiii:,  e/nen  2!in8  von  01  Mnrk  SiJbcr  Strasabvrger  Gowidits  um  610  Mk.  S. 
L"nd  (lie  viirp;*'!Knif '-n  einundfi-chi  /ig  niarckh  ^elti  s  glohvn  wir  inie  oder  sinen 
crben  ze  richtende.  und  zc  sicherundu  uii'  onsern  »tetten  in  Argow  und  im 
Tui^ow,  also  das  ayo  däran  habende  sind  viercsohcn  tiigc  naoh  oatom,  die  90 
nnn  se  nechst  komont,  one  fiirzug  nnd  -alle  geferde. 

Abaebrift  a.  d,  10.  Jh,  in  eod,  41  foL  1019  ia  laasbruek  (B), 


t' 


251.  Sckloss  Raniis  1317  August  19, 

Die  llriidt  r  .Tohanm-s  nnd  N.nnnes  von  T?ann1ssc  Iti  nrkundeti,  dana  sie  ihre 
Eigen{.;iiter  teilten,  die  Lehen  iui  genieins;inien  BeHitz  buiuiltun,  Joliaun  er- 

faålt  BamOw,  der  Bmder  das  Yorkaufaiecht,  venprechen  aieh  gcigeDaeitige 
Hilfe. 

* Ar<-liivlirri<  hte  1,  403  W  2249  oaeb  dem  Orifginal  im  Sebiosaarcbiv 

Dovihsberg, 

252.  Strassbiirg  1317  November  20. » 
Werner  von  Hornberg  verspricht  sein  Eigcngut  von  Heraog 
Leopold  tMfterkalb  MotuUsfrist  nach  erftdgter  Mahnung  su  Leken 
su  nehmen. 

Oeigfnal  /,  n*351t  in  laasbraek  (A). 

Ati  rinvtii  I'rrK"'i"„/-.trviJrn  biagt  das  Siegel:  +  S.EYDOLFI.tt 

co...m.Dj2:.Nvwjix. 
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Vfir  graf  Wernher  vm  Homlwig  Terielieii  an  diflem  gt^^wnrtigen  brief, 

daz  wir  iinstnin  licrrcn  hcrzoge  LApolt  unsora  cigrai  gÖtes,  daz  nicii  yAhvi  uf 
ficr/.ifj  iiiaiTl),  uf  peben  Källon,  'wcnne  wir  von  iin  fjeinaiit  wcnli  n  (lanuu-h  in 
eitn  luanot,  und  HuUen  daz  von  im  ze  rccLtcm  lehen  t-njihulu-n.  Uiid  waud 
5  wir  unser  inrigel  bi  xms  niobt  hatten,  ban  \m  gobetra  unsern  iheim  graf 
RAdolfs  von  Nydowe,*'  der  bi  don  iMii  ui  ii  waz,  daz  er  mit  sinom  inngd. 
disen  brief  zc  »'im  urkumli-  bosijjolt  hat.  Dor  ist  f(of^cl)i'ii  zo  Straxlmr;;.  an 
dem  auiitag  vor  saud  Kathcr^ineuJ  tog,  do  inan  zalt  vuu  Uhristcs  gcburd  dru- 
teebenkvndert  nnd  ubentMken  iw. 

10  258.  —  1318  Januar  1. 

Gitäkher  Vergkich  in  Erbstreiligkeiten  der  Grafm  vm  Montfort. 

Orif^iitnl  in  Wion  (A). 

*l''rirstniibi-r/^isclics  lli.  2,  'iD  n"  00.  —  ^Kruf^vr  n"  187. 

Dun  DtUuin  ist  voii  undfrrr,  nbcr  f^lt'iclui'ifia:''r  Ifmnl  fiiii7.ii^i-/ufrt. 

16     Auf  der  Uiicksvitt'  sind  iibrr  den  U'oWon  tailbr{ iuf J  Montfort{ii»J  cPie  ^certe 
eiaes  aiifyrdrrichtfii  Waclissii^f^cls  zti  si'l><'ii. 

Wir  pravc  Kuilolf  von  Wcrdonboip,  prave  Wilhelm  von  ^fontfort,  prave 
Ilug  von  Brogentz,  gravo  Hainricli  vou  Furstenborg  und  Willu-hn  von  Ende 
vorgehen  nnd  tfind  Irant  offimliöh  ao  disem  brief,  das  wir  gnnainlicb  mit 

20  gfltem  willen  hand  borihtet  unner  lieber  vettorcn  und  friinde  grave  Rudolfon 
von  ^fontfnrt  tmnproiist  zr  Cur,  tjravo  ('Irioh  sitwn  hrftilcr,  pravo  Fridrioh 
und  gi-avc  Hug[enJ  ir  bröder  .sune,  die  rchtc  wcrn  sunt  »in  olles  des  wir  us- 
apreohent  an  disem  brief  fttr  ir  inngen  brflder  grave  Bfidolf  nmb  allen  tail 
ir  gfltes  nnd  ir  h^rsi  luift  und  umb  alle  ansprach  at^aae  nnd  irrcsali,  dic  si 

Ä  wider  cnandcr  pi  liclit  haml  »dw  iM-litiiul  han  imcz  an  disen  hnttit^on  tag. 
Wir  sprecheut  vou  erst,  das  grave  Kridrich  und  grave  llug  reht  weni  suut 
ein  Anser  alter  vettem  tia  gravo  K[Adolf]  ir  brAder,  das  der  atét  hab,  ewas 
wir  Aaapredient  an  disom  brief,  und  sunt  darnmb  ir  brief  geben  dnsem  alten 
vcttcrn.   Dar  nah  spreohen  wir,  diw  linsrr  iunpe  vettern  sntit  lian  vor  fis 

W  des  gut  von  fciwartzenhorn,  won  vrir  haissent  und  wcllent,  das  der  propiit  erbe 
aigen  ond  lehen  ae  dem  driten  tail  idlea  ir  gittes,  mid  dammb  haiMen  wir 
öoh,  das  iSnaer  yetter  der  propat  nnd  grave  Ulrtoh  annt  geben  se  den  awain 
tniln  (lic  jjiilto,  dic  luiHcr  iuiif^cn  vottorn  bant  gelopt  grave  Gntzcn  von  Fiir- 
Stenberg  zil  ir  sw'>«ler.  Wir  scliaidunt  och,  das  die  iungcn  linser  vettern  sunt 

8&  berihten  ir  mAter  ir  hainatdre  ane  dio  driihundei-t  march,  die  ai  hat  uffe  Jag- 
berg,  an  allen  sohaden  dea  propatea  ond  grave  (hriidiea  ainea  brflders.  Und 
darnmb  sol  der  propst  vertailen  dien  iungen  ilnsren  vctterrcn  alle  ir  hoi-schaft 
und  ir  göt  aigen  lehon  ligondes  varndes  pfand  und  gelt,  es  sige  uffe  dem 
bistum  odur  uflfu  sineu  kilclian,  ane  des  die  burge  bedurfent  ze  burgseze 

40        •)  nndalfii  TMi  KjpdQwa  m/ Amw  m  A.  JTm  MtAf        Bmuk&tmiwmU  én  Mlntwi  JVmima 
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ond  die  kildten  se  plrAnde  imd  m  gewonlidiw  aanrngt^  bi  ffeiwornen  aide 

uiid  an  (lie  fricii,  dir  7.\\  ilrm  Mf^lolfn  Ir  rrt  nt.  Wir  wcllen  öoli,  das  der  jirojml 
sol  haii  vor  m  Atbliu  deii  kelU-r  von  Tirol,  Hincn  hcrncscli,  hIiui  ros,  sinu 
Uainot  and  sin  silber  geschierre.  Wir  wclieu  och,  was  hu  gelteii  sant,  das 
sol  der  propst  und  gntve  Olrioh  swen  tail  geben  nnd  dte  trnigen  den  diriten  fi 
tail  und,  wcdcrrp  von  dos  aiidern  pilltc  in  Bchaden  kxmt  odor  keme,  der  boI 
von  dcni  schaden  ffclodfjnt  wi-rden  von  dem,  åom  ih\  f^nlte  j^ovmIIimi  int.  Wir" 
iipr<;chen  Och,  daa  du  iinsprach,  dio  dor  pro|)»t  liat  jjugcn  dicn  iungcn  uuib 
die  himdert  nuordi,  die  er  ierlicli  oenen  eolte,  ab  sige  nnd  dar  nab  dle  an- 
apraebe,  die  ai  gep^en  enander  affé  diaentag  gehept  mohtriul  lian.  Wir  vel- 10 
len  öch,  das  ilnnfrrt'  alt^n  vrttcm  oinander  erbiml,  uml  wrrr.  das  si  an 
erben  verfilrent,  so  siiut  si  dic  iuiigen  erben.  £s  uunt  uch  diu  iungen  enan- 
der Mben  nnd  were,  daa  si  TerfSreat  ane  Itb  erben,  ao  aimt  ai  die  alten  Anaw 
▼ettem  gcnczlich  erben.  TTnd  wie  wit  daa  Termaohent,  das  daa  erbe  blibe 
und  wio  wir  das  ordi-nnt  nd,  das  sunt  ni"  alb'  vicro  stetf  han  ane  widem-de.  15 

Und  da.s  dis  stct  blibe,  so  han  wir  discu  brict'  besigelt  mit  gravo  Hages 
ingc-äigcl  von  Bregentz.  Datnm  anno  domini  AooAzvm,  in  otxeunoiaione  domim. 


254.  Gm::  l3hS  Jun  nar  JO. 

Jlersog  Heinrich  erklärt  sich  gvgcn  Johann  Truchscss  von  Dies- 
seiUtofen  als  Mitschuldner  sehtes  Brnäers  Leopold.  w 

Mscbrifl  n"  9  in  Vidinms  der  Stailt  DicsnfiiJivfi  ii  vun  141 J  Mni  20  (B) 
undAbscbHft  b"  13  s.  cT.  2»  HSl/lo  d,  14.  Jb.  (B^),  beide  aufPi^ier,  ia 
Wien. 

*Ltcbuowaky  3»  a'  440. 

Wir  Hainricb  Toa  gotz  gnAden  berczog  se  Öatenficlil  nnd**'  se  ver*  15 
gebent  und  tun  knut  mit  dtaem  brff  .-lUcn  don,  df  in  auBcliont  oder  bftrent 

lesrn,  da.s  wir  unscrni  <;<'tri'iwcn  liobou  Johan>|i'n]  diMii  Tru(  lisilsHtni  von  Dfs- 
Bcnhoven,  unscrs  herren  kung  Fridi'[ichj  von  Uonn-  hotim  ist .  r,  allo  sine  pfand, 
dt  im  nnd  ainen  erben  linser  lieber  brflder  berczog  Li  Lqiolt  verseoset  bat 
umb  so  vil  g&tea,  als  gin  brtf  sagent,  dl  cr  von  im  dar  iibor  hat,  best  Uigct  w 
haben  und  bcstUif^mi  och  mit  disi  ni  brif  und  wellen,  dz  du  .scllu  n  pfand 
des  TOigenanten  Johans  und  siner  erben  och  von  uns  pfant  sigen,  als  von 
dnaenn  Torbeoanptem  brfider  berczog  Lcupolten,  der  in  dd  yeiaeeset  bat. 
TTad  dea  se  ainem  offem  urkdnd  geben  wir  in  disen  brff  vwraigelt  mit  änsenn 
insigid,  der  ist  gcbon  zc  Gretz,  dn  man  zalt  von  Crisfnn  f^epurt  druzchcn- 36 
hundcrt  iar  dar  nach  in  dem  acbtenden  iar,  des  necbsten  mentages  vor  der 
licchtmisse. 
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266. 


—  i318  Februar  11. 


UOdULvm  Regenä»erg  verspricht  dem  Heri^g  Leopold  mä  semer 
Burg  Bahn  bei  Rheinau  unä  aUem  Gut  su  dienen  und  diese 
Burg  ihm  Jedersmi  offtn  au  kedten. 

i    Origiaal  in  Wiea  (A),  ~  *Briofy  der  Veste  Baden  AL  15^  ebenda,  — 
*8chatMBrcbiv  2,  804  in  Innabracit. 

Kopp  4/2.  -ins  „  ■  29  iiiirh  A.  —  iftcr  ist  uhvriill  ö,  A  und  11  attttt  oe,  ne 

und  ni,  intd  in  Z.  S  waz  stntt  w.is  zii  Irscn. 

Dim  an  einem  rergameutslreifeu  håogeade  Siegcl  ist  xerhreelien. 


Qmttung  des  Johann  von  Klingenbcrg  /Ur  den  König  Friedrich. 

Orl^liinl  il)  Wien  fA).       '  Jtriffr  fhn-  Vente  liadctt  fbU  SS"  ebeada.  — 

* Scliiit/.iirfhiv  2.  12'I7  in  I lui  J>i  iick. 

f.ichiinwskv  3,  n"  441,  irvifx  /.u  Milrz  20. 
1&    Dos  (an  Pergameotstrcifca  hungcntlc)  SirgcJ  feblt. 

Icli  Johans  Ton  Clin^cnbcrg  tön  chiint  und*)  vergUie  offenlioh  mit  (IIhi-iu 
brlf,  il;iz  inirh  »lor  holjfjobonie  lierro  olii'ini^  Fridoru  h  von  Kome  gowort  hat 
sibcnzeg  mark  silbcra  Wienuer  gcwihtes  .in  den  drisi  k  unU  hondcrt  marken, 
der  er  mir  aolintdig  vnd  gelthnft  was.  Und  des  ne  einem  effenn  nrobdnd 
ao  habc  ich  diien  liriuF  Tenrigclt  mit  minem  insigel.  Der  ht  gebcn  zu  Wicnne 
drz  pritapjps  narb  niiHcrr  frowt^ntnp  in  der  vnston,  do  man  zalt  von  CriateB 
geburt  driuzohouhundcrt  iar  und  dar  nach  in  dem  ahzcbcndcu  iar. 


Bischof  Gerhard  von  Bnsel  'ccr/i'(i(t,  dass,  xvoin  Graf  Ulrkh 
2&  von  Pjirt  ohrie  eheliche  nuniiilii  he  Nuchkoninien  atiirbe,  dessen 
TOchter  in  den  von  der  Kirclie  Basel  herriihremien  Lehen  erb- 
berechtigt  seht  sollen. 

AbaeJtrift  in  der  Bulla  Johann.s  XV//  von  1320  Jamiar  2!i  in  tit.  Hnul(B).  — 
*Bri0fy  der  Veate  Baden  iW.  59' ju  Wiea. 

m    Treuillat  S,  271  n«  f  50  naeh  ^eyerer  S.  2t7. 

Gcrardus  dei  gratia  Basilienaia  occlenie  episcopus  univorsis  prescntcs 
litterta  iupeoturii  lalntem  oom  noHtin  mlwoiiptomm.  Illos  nb  eooleuis  pre« 
eipne  benefinonim  et  i^tiiunini  Btnificcatift  oonvemt  hononiri)  qiUM  constM* 

*)  /•  A         ttaraJf  sar  A*  KSnang  on. 


10  256. 


Wien  /.'?/.*?  M(ir::  2S. 


257. 


Diisherg  131S  ; 


Mai  30. 
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tie  «t  fidditatu  dehito  iiisif^it  stabilitas.  m  c  noa  proqnibm  utilium  et  effi- 
caeium  operam  crebra  exhibitio  inti  rpi  Ilat.  Sanc  eum  spcctabilis  vir  doiuinuB  • 
Wulricua  comes  Fcrrctarum,  cccloäic  nutitrc  Basilieusui  predicte  Tosgalins  ac 
fidelis  nötter  dileotaB,  qvi  m  ad  omnem  tiutionem  et  defenmonrai  inritnn  ot 
libeitatmn  Basiliensis  i-ccU-Hic  ]'iMiictt>  et  noBtrorutn  contra  omnem  homincm  6 
spjipfatnni  prcb  Miam  it  nnw  iniuriis  pi  rturbnnttnn,  ciiiuRcnnr|m'  conditionis 
cxistcrct,  so  pugilem  inipcrtcrritiuu,  clypeum  defenuioiua  ac  tnurnm  eneum 
exhibnit  luustenns  et  adhno  Terbia  et  faotis  se  exhibeat  intrepide  oontra  lui- 
vcrsDs  ]>ertarbante8  et  ledentea  libertatea  et  iiua  eedesie  prelibate,  propter 
(int)d  eidera  comiti  in  rilii]ii;il<>!n  rccomprnsatioiifiii  utilium  et  fidi-liuiii  obse-  JO 
quiorum  cccb-.sic  nostio  predictc  et  nobia  per  ipsuni  iiiipen«orum  t-t  impen- 
dondonim  imposterum,  dolibeimtioao  prchabita  diligcnti,  do  fidelium  prcdicte 
ecdeaie  nostre  et  noatronim  eonailio,  ex  certa  aoientia  liberaliter  et  prompte 
infrascriptriiii  f^rafiam  duxinins  fiuimliiin.  ut  a!ii  vnssnlli       lu1('l<s  ]iri^dicto 
IJasiJicnsis  fccK^sic  et  no.stri  a<I  similia  iidclitatis  ohsLtjuia  avidiuH  ot  Atvch-  16 
tios  acceudautur,  vidolicct  quod  Aliu  ox  ipso  duiaiuo  Woirico  comite  Fcrro- 
tamm  prcdicto  ac  nobili  domina  domina  Jobanna  de  Uonte  Biliardi  eina  nxore 
Icpitiiiia  iaiii  ])ro(  rt  ato  vol  iiiipostornin  procroaiulo  in  "tniitbus  fondis  iuribus 
]iortinontiiH  oorundoni  ot  atlinontiis  univorsi»,  (|u<'  vol  cjuas  idoni  oonu-s  ab 
ecclc4iia  Uohiiliensi  et  a  nobis  totiot  nonuiie  foudi  et  in  quorum  otit  poäsessioue  90 
pacifica  et  tnmqniUa,  cam  filiia  maacultiii  aoxua  careat,  ipsi  domino  Wolrioo 
liboro  et  sinc  quolibot  inipcdimcnti)  hhci  '  il  ii  vnloant  filie  antodioto  oonsuetu- 
dino  patrie  sou  rot^ni  Alainaiiio  (lualibot  in  ooutrarium  nou  obstaiito,  liac  tainon 
cuiiditiouu  adioctu  du  conäeiiuu  ut  vuluutate  cumitiä  autodicti,  quod,  si  filiuiu 
▼el  filioa  ex  predietis  eoaivgibiis  ooDtingeret  procroari,  qriod  ex  tonc  gratia  Jt5 
per  noa  filiabua  dictl  comitia  quoad  anoccaaionem  in  diotia  foudi   T  k  1 1  nul- 
liuM  poiiitus  sit  momenti,  nisi  filius  vol  filii  ox  pmliotiH  Ofnitlioialiliusi  pro- 
crca.tus  vel  procreati  cederont  vol  docoderent,  tunc  ordinaviinu»  ot  ordinamus, 
conoesaimiia  et  eoneedimi»  per  prcsentes  eomiti  et  filiabua  eina  antedictis, 
quod  prolibato  filie  ipsiuH  coniitis  sibi  succodoro  valoant  ct  dcbcant.  quom-  80 
adniodum  est  proacriptuui.  Uiiira  otiani  lilia  alii.s  liboiis  dicti  coniifis,  ([iind 
abait,  cedentibu»  vel  decedentibus  superHtito  reiuanente  illa  pb  iio  imo  in  pro- 
dietia  feadis  patai  aao  anooedere  debebit,  queinadmodiun  est  pi^  scriptam.  Et 
ut  profatn  nostra  eoncesaio  et  gratia  maioris  obtinoat  robona  firmitatem  nec 
infrintji  valoat  per  nos  vol  succcssoros  nostms  in  aliqnn  proniissonim,  ronun-  35 
tiaiuus  por  proscntcs  pro  nobis  ct  nostriä  succetuioribui>  univerais  omnibua 
inatrainentis  per  noa  vel  predeoesaorea  nostroa  oontra  premiaaa  anb  qnaenm- 
camque  forma  Terbomin  vel  tenore  oonceptia  vel  concipiendis  impoetemm 
aiit  jii  f  aiitocossores  ipnins  roniitis  vol  ipsnm  oomitoni  iinbin  vol  ju-odocos- 
soribus  nostris  datis  aut  concossis  in  nioduin  qucnicuinquo,  littoris  a  Hode  40 
apoatolioa  impetratis  seu  impetrandis,  actioni  in  factum  doli  mali,  rcstitu- 
tioni  in  integrom,  oonatitationi  nboo  ins  porrectnm*  et  generaliter  orani  anxilio 
ot  bonoficio  iuris  oanoniri  ot  civilis,  por  quod  vol  (pio  poHsouuis  voniro  contra 
premiaaa  vol  aliquod  premiaaoram,  et  apeciaiitcr  iuri  dicenti  generalcm  re- 
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nnntiationem  non  v&lere.  Inanper  presentibtw  ad  maiorem  roboris  fimiitatem 

publico  profitemnr,  qiiod  ox  nborioris  doiio  f^ratio  ])ielata8  filins  domini  Wol- 
rici  comitiH  antedicti  de  foudis  oiniiibus  sujiradictis,  que  idcm  comca  teuet  a 
nobis  ct  ecclesia  nostra  prelibata,  cum  omnibos  ipsoratn  pertinentiia  et  inri- 

5  bvB  univsraiB  inTestiTiiintB  et  presentibiu  omni  inre,  quo  pommras,  in  dei 
nomine  investimus  nulla  contra  linc  cxceptione  iuris  vcl  facti  irapostcnim 
qiiomodolibe^t  valituru.  In  cuius  rei  tfstimonium  et.  robur  prcsciiteH  littoraM 
Higillo  uo«tro  episcopali  duxiuius  sigillandiis.  Dat.  in  villa  iiuBtra  Deloiuuut, 
féria  tertia  proziniA  ante  asceoaioiieni  domini,  neiiBe  Uaiif  anno  domim  mil- 

10  hwimo  ooc"  deoimo  octavo. 


258.  Lbtäau  1318  Oktober  16, 

(»ravf!  Rudolf  von  Wcrdcnbcrg,  Mnviniart  \  on  SehéUenbcrg,  XJlric-li  von  Sax, 
TTlrich  und  r?urkart  von  Kamswap,  Ludiwij^  von  ^fontfrortc.  ririrh  von 
Nidegge,  Ulrich  von  Funtcnaiut,  Ulrich  von  AHiicnuontc  als  Zcugen  uad 
15  Bflrgen  in  der  Urkunde  des  Johtmn  vnn  Sighcrg. 

Fischer,  Programiit  JSOO,  6'.  ^0  /i  -  und  ISS7  iS.  'i  n"  J  imch  dom  Ori- 
giaal  im  Qemeindearebiv  Domhirn.  —  Åuszug  hei  Bergatmn  8.  27.  — 
*Pi8ebet,  Programm  1860,  S.  i2  n'  2,  —  *Mobr  2,  254  il4. 


269.  ScMoss  F)adkirch  1319  Januar  12. 

ao  Craf  Rudolf  von  Montfort,  Dompropst  und  J^ger  der  Kirche 
Chur,  quätkrt  dem  KOnige  Heinrich  von  Böhrnen  den  Empfang 
der  300  Mark,  die  tUeser  ikm  wegen  einer  Geiselschajt  und  des 
IHenstes  in  Bdhmen  sehuldet. 

Orif^aal  in  Wien  (A).  —  *8eltatMarcbir  3,  1377  in  Jnnabmok, 

Sfr    Kopp  4/2,  472  n"  .75  ntteb  A.  Hier  ist  *u  letten  Z,  1:  hiiront.  —  Z.  2: 

tun,  l{rid(i1[r|,  tM:ii])rol»cst..  Z.  3;  gantzrlicli.  —  Z.  :  KAni'!iii.  —  Z  7; 
vorgcsrihcn.  -  Z.  8:  dnihundort.  —  Z.  (h  luiiicni.  —  Z.  7  r.  u.;  ur- 
ebflnde,  vorge^riben.  —  Z.2v.  n.t  drAochenhundcrt.  —  L.  Zt  nnntcchenden, 

Eingeb&ngtea  Siegei: ...  UV .  GOITIS .  P . . .  ITI .  WGE .  CVR 

»2()0.  Koustans  1319  Märs  2, 

Die  Griifen  von  Montfort  teilen  ilir  Erbgui. 

Original  tu  Wwn  (A). 

Hormayr,  Archir  1.  JOS  n"  LV.  —  Au^mii  bet  Clunel,  Oeschichtsfhrscher 
/,  17 f.  -  *h'oi>j,  4/2,  2StO.  Awu.  7. 

Urkunden  z.  äoliw,  Oeach.  L  20 
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Von  19  Ml  Pfricinnfiitsf ri'ir>  n  /iiiii:^i'ntloii  Sif!;r!n  sim!  nocb  S  VOfhBudeai 

j; . . BV. COITIS .  D.  MOTEF . . .  1 .  TiWri .  ECCE . O VKiE,  2)+8.^L. 
GOMIT .  D .  MOTEFORTI .  CAN .  CVR .  5>  +  S .  FRIDEBId .  COID- 

TIS .  DE .  MONTE .  FOKTl .        i  s  1 !  VO  .  rOMTTIS  .  DE .  MOTE . 
FOBTI .   S)  +  a.  11V(J0NIS  .  COM  . . . .  E  .  liR.  6 

WTr  pr;ivo  Rudolf  von  Muiitfort,  t!i!iii>rol)8t  iind  pflopor  dos  {»ottrshnses 
7j-  ("ur,  und  gravo  Ulhcb  gebri^ider,  ujid  wirgrave  Friderich  und  gravc  Uuge 
K<  1>riidcr,  graven  von  Montfort,  tflnt  kant  må  veridien  offenlieli  u  diaem 
brief  allMi  den,  dte  ia  anschcnt  leaent  od»  hurent  lesen,  ain  waiiiait  aller 
di  r  din}?«%  di'i  liiciuuli  }Xfscluibiii  .st;nit,  und  vcrii  hcn  ofTi-iilinh ;  Wir  dif  vor-  10 
bcncnitcn  aUe  \u-t,  ^ravc  Kudolf,  töniprobst  ze  Our,  und  gravc  Ulricb  ge- 
bruder  von  uuKcru  wt-gen,  und  wir  grave  Fridricb  ond  gxave  Huge  gebrftder 
TCO  tmsem  wef^cn  und  an  gn£e  RAdoIfo  stat,  xaiaen  brAdets,  der  noch  se 
sinon  tnpi-n  nibl  ist  konion,  fur  di  ii  wir  d«  H  t.iiles  nnd  alb'r  der  dinge,  nis 
bionach  gcschribin  stat,  nflit  wt  n  n  hlin.  das  er  si  par  bostAtc,  wAnne  er  15 
ze  fiinen  tagen  konieu  ist,  dau  wir  nacb  unnerro  geiuaiuer  friuidt'  rut  lieplicb 
nnd  Qnbetwngeiilicb  alle  dnser  bencbaft  Itit  und  gfit  mit  allem  dem,  das 
darzfl  gebiin  t,  als  es  berkoiiu  n  int  und  gemainlich  b<'8es8en  babent  nnz  uf 
disi  n  InUi^jt  n  t/iy;.  ^'.  tnil- 1  liabi  n  mit  sollicher  boHcbaidenbait  und  mit  söl- 
licben  g(  dingi  n,  als  bienacb  gesebriben  btant.  Uus  graven  Uudolfcu  von  Mont- 
fort,  tömprobat  ze  Cnr,  nnd  grave  tnrioben  gebrAdem  den  vorgenemten  »t 
gcvallen  recbt  und  redelicb  ze  tail  an  der  vorpi-se-briljentiii  herscbaft  hiten 
und  gritcm  dii  burg  uml  ilii  stat  Vi"ltkircli  mit  biten  imd  mit  t^ilti-rn,  mit 
allén  dcu  rcbtcn  und  gcwonbaileu,  alu  ni  liuser  välter  u  lig,  gravo  lliiduU'  von 
Hontfort,  nnd  nnser  brddcr  aiiltg  grave  Hnge  an  nns  braht  bant  nnd  ale  wirs  S 
nnd  die  vorgeHoliribenne  linserK  brudt  ru  siin  unaher  in  gewer  gebebt  baben. 
Uns  ist  oucb  ze  tail  wnnlen  und  pt  vallen  dii  biirp  ,Li[;eberp  mit  Inten  nnd 
mit  gätcni,  di\  zit  der  burg  Jageberg  getailet  siat,  luit  allcn  dun  rcbten  und 
g(^wonbaiten,  als  dd  selbe  burg  hit  und  gAt  ber  kornen  eint.  ITns  ist  oncb 
ze  t-ul  wordcn  und  gevallen  di  burg  Horwn  mit  Idten  und  mit  gutern,  du  30 
dar/fl  fjetailct  sitiI,  uiit  allt  ii  r<'liten  in!il  t,''  \v^qi}iait<'ii.  aln  du  sclbcn  bnrp  lut 
uud  göt  hcr  kornen  hint.  I.  iib  ist  oucb  ze  t:ul  worden  und  gevallen  du  gravc- 
scbaft,  dA  aA  Jageberg  getailct  iHt,  mit  allén  den  rehten  ond  gewonhaiten, 
als  dA  aelbe  graveecbaft  ber  kornen  ist.  Dd  gravcäcbaft  vabet  an,  da  der 
bruniie  cnt*^]>riiifj<'t,  tb  r  ila  lit  in  Sancainor  clnsc  und  fluHscf  fj^en  Scbagcben-  35 
bus,  imd  donnan,  ala  der  atain  gat,  gegen  Sigauener  »t^iig  obertluilb  Sigebcrg 
in  dio  Ille  nnd  von  dem  vorgenemten  brunnen  awiaohent  den  stainen  nf  unz 
aii  den  weg,  der  von  Santaina  gat  gegen  tlbersachsen  in  das  baohtobel  m 
dem  mnlstat  und  dannnii  uf.  nls  derselbc  baeb  gat.  unz  da  er  entHprin^jet, 
und  daunen  liber  sicb  uf  die  eggo,  als  dio  scluiosclilaipiinan  gant  gegen  der  40 
Tlle.  Und  zu  der  selbun  gravesebaft  dnt  UM  gevaUen  twinge  bånne  und 
gerioht,  als  si  berkomm  sint,  ane  daa  lanlgeriht,  damit  man  Abtet  Das  sol 
linser  und  tinHorre  vorgi  scbribcn  brnders  siin  gemain  sin.  Uns  ist  aiicb  ze 
tail  worden  und  gevallen  dii  burg  Ihuwo  Montfurt  uiit  dcu  liit«Q  und  giiteru, 
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dd  daT  bA  getailet  sint,  mit  allen  den  rebten  und  gewonhaiteu,  als  «i  her- 
kornen  siiit.  Uns  ist  ancli  zv  tail  wordcn  und  gcvallon  du  fjraveschaft,  dii  zil 
der  s»*11)i'ii  burfje  Nuw<;  Montfort  getailet  isi,  mit  nllen  den  reliti  n  und 
wunhaiten,  alu  dii  gravescluift  herkomen  iat.  Du  gravoschaft  vahot  au,  ulz 

5  dd  Froos  irat  in  den  Rin  vnd  daonen  atie  firegen  dem  Bodemae,  als  Tetrre  dd 
grave-^ch.itt  it.  I  i;,]  zr.  dcrselbun  graveseli:ift  aint  unn  pevallen  twnf^e  Mniie 
nnd  ^^erilit,  al.'^  ni  lierkomen  sint,  ane  d.is  l  intperiht,  dannt  man  .llid  t.  Daz 
äoi  linser  uud  diuerre  vorgeschribcur  bräder  siin  goniain  sin.  Dic  miläcila, 
die  HM  wwden  in  der  Frats,  die  boq  anoh  gemain  sin.  Uns  ist  anch  ze  tail 

10  worden  nnd  v.ill<  it  daz  dnrf  FAssaoh  halbee  tod  BdsoheUna  gråben  uf  gegen 
der  mull  mit  d':'ii  luti-n  ir'"!*!  -!!  nnd  vischeiic7,rin.  dif^  l)i  demstdben  dorf  lipnit 
nnd  au  dem  dorf  halbeu  gutailet  sint,  mit  alleu  rehtcn  und  gewonhaitou,  als 
li  her  kornen  rint.  Uns  iat  aacb  gevaUen  nnd  se  tail  woiden  in  dam  tail  der 
vorgesobribenmi  heischaft  Idt  nnd  gfttem  dise  drie  IdrchunHlcze,  der  kirahun- 

16  Hacz  zo  Tdrrinpen,  der  kirchiin"5npzo  7.f  Sehan  nnd  di-r  kirdmnsar^  7.1'  f>ni 
schis,  ala  si  her  kornen  aiut.  So  ist  uns  grave  Fridcrichen  uud  gravc  llugen 
den  Yorgememten  vaå  dnierm  brdder  graTe  BAdolfen  reht  ond  redeliidi  ae 
tail  worden  vnd  gerallen  «n  der  voigeaehribmnn  lienohaft  liten  nnd  gfttem 

dil  burg  ThosterH  mit  luten  und  mit  gfltein,  dii  dnr  -/A  petai|i>t  sint,  mit  alL-n 

90  rchten  und  pcwonliaiten,  als  si  herkomcn  sint.  Uns  prave  Fridi  rieh  und  gi-avc 
Kuge  deu  vorgenemten  luid  un»erni  bri!ider  gravu  Itddolf  ist  ouch  zu  tail  go- 
vallen  nnd  worden  åt  bnrg  Alt  Uontfort  mit  léten  und  »it  gdtem,  dd  dar- 
zft  petailet  sint,  mit  allen  rehtcn  und  pfewonhaiteu,  als  si  her  knmen  sint. 
Uns  ji^ave  Friderich  und  pravi»  TTnfje  den  vorbenomten  und  linserm  bnuler 

2S>  gnivu  liiidolf  ist  ouoh  zo  tail  gcvallea  uud  worden  dti  burg  Fätjmich  mit 
Idten  nnd  mit  gfltem  vf  vna  an  BdaohelinB  gråben  nnd  enhalp  der  FdEaoh 
di  nidem  hiiser,  als  der  wep  aehaidet,  mit  liif^  n  und  mit  f^iitern  und  mit  den 
vischenzen,  die  bi  Fiissach  li^ri  iit  nnd  zu  dersi  lben  liurp  FiVssach  ^ot-ailet 
sint,  mit  allen  rchton  und  gewoidiaiten,  als  si  lierkonion  sint.  Uns  grave  Fri' 

10  derioh  vnd  graTe  Hvgen  den  vorbenemten  nnd  nneerm  brdder  grave  Bfldolf 
ist  ouch  /5e  tail  wordon  und  gevallen  dii  Rrafscliaft,  dii  zu  der  vorpesehri- 
benun  burg  Alt  Montfort  getailet  ist,  mit  allen  rebten  und  gewonhaiti  n.  als 
dii  graveschaft  hor  kornen  lat.  Dd  selbe  graveschaft  vahct  au,  da  du  Frucz 
ents]iriiiget,  and  gat  dannan  abe  uns  in  den  Bin  vnd  andertbalp  vns  an  die 
mark,  dii  da  H(haidet  den  tail  der  graveschaft,  dd  da  horet  zil  Jageberg. 
Und  zu  derselben  graveschaft  sint  uns  gevallen  twinge  blntie  und  geribt 
ane  daz  lantgeriht,  damit  man  Ahtet.  Daz  boI  uuser  uud  linserrc  vorbonem- 
ten  vetterren  gemain  sin.  Wir  grave  Friderkh  vnd  gcave  Uug  die  vorbe- 
nemten veridien  ovoh  fdr  ans  vnd  fdr  dnsem  graven  Bndolfen,  das  in  das 

40  geriht  der  stette  ze  Veltkilch  unser  gcriht  nit  langen  noch  gan  snl.  Dio 
miisellan,  dio  da  uns  werdent  in  der  Fmcz,  die  sond  liuser  und  linserro  vor- 
benemten  vetterren  gemain  sin.  Uns  den  vorbenemten  grave  Friden  chen  and 
grave  Hvgen  vad  vnsexm  brfider  grave  RAdoIfeu  ist  gevaUeu  vnd  se  tail 
worden  in  dem  toal  åtx  vingesobtibevvn  kscsohaft  Ut  vnd  gAten  dme  awen 
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kilc-hiiiii4i\cze,  dor  kili-liunsacs  le  Bangwil  ond  di  r  kilcliuiiHJuz  zc  Uiiti,  als 
si  hrr  kojin  ii  sint.  \\'\r  <\'v  vort,'r-ii  liril)i'nii<'  f»r.ivi-  Uudolf,  tfiiniirolwt  ze  Cur, 
uiid  gravf  Uirich  guliiuilcr  vuu  luisurcii  wfgt-u  uiid  wir  gravo  Friderich  und 
gravo  Hn;;  ^bräder  too  dmeren  wef^en  tind  von  dtnem  InrAders  g^vo  RA* 

doUs  Wf^'fii.  diT  Zf  sincii  tat^-  n  niht  ist  kom<  n,  lur  den  wir  reht  werii  Hieti  ft 
alli-r  <l''r  (lliii;>  .  dii  Iiii'  vor  uiid  liii-  iiacli  t;<  srhrilx'!!  staiit,  il  i:<  •  r  si  bestått; 
gciizlicli,  wciiiic  t-r  -iti  8iiieu  taguii  komoii  iut,  veriebuu  otiVnlich  iui  duem 
brief,  Anx  wir  getailet  habon  nnd  dor  tailo  lioplioh  dberain  komon  men  ond 
v»  ri»  Il  II  Mii;md('n.ii  nHVnlich  dfrsL-lbcn  tiiile.  Und  wan  in  ii-d> m  tai]  gevallen 
ist.  (las  >s<>|  di  iii  tail  brlibi  ii  mit  rclit.  und  mit  jj<'\viinliait,  mit  iiit<'n  und  mit  10 
gutera,  luit  hulzu,  mit  veide,  mit  zwi,  mit  wason ,  luit  woascrgengen,  mit 
wa88crvåll<»f  tnit  viaclioiizeii,  mit  Btt-gcu,  uiii  wcgou,  mit  twingen,  mit  bln- 
nen,  mit  nller  ehåfti,  mit  benomten  und  onbeDemtem,  gMdebtem  vnd  mige> 
.si'i'  !iti>ni.  als  si  licrkomcn  sint,  mit  dor  bescliaidrnliait,  daz  j^tlt  P'';j<'n  ^ftt, 
dort'  gigoii  dorf,  lu»f  gigeii  liof  in  alK-n  di'n  rclitcii  und  pmvonliaiten  aout  15 
beliben,  als  »i  uiiz  licr  komeu  »iut.  Wir  åk-  vorgischribcnui;  graven  von 
Uantfort  alle  rier  Teriobcnt  ainaoderen,  waa  dicofltlåt,  wiltbånno  imd  min- 
l"  In'n  zu  di  r  \  nr^cst  lirilH  luiii  lu  rsi  liaft  ^'clit  rt  nt  und  an  uns  konu  ii  sint,  daz 
diu  uucli  ungvtaik  t  Hint.  Wir  sim  di  s  öt  h  alle  vicr  gi-mainlich  iihtTaiii  konuMi, 
wa  uiuter  liite  zu  den  zwain  girilitcii  lurlich  zu  Miiyen  und  ze  herbtiut  iht  'JO 
Toorsobnltind  öder  schuldig  werdcnt  an  den  zwain  genbteUf  dti  sditdde 
bcMemog  sol  gcrallen  dom  herren,  di  n  der  man  und  läte  sind,  die  da  schul- 
dig  werdent  an  den  zwain  gcrihten.  (ieNcb.  lie  uIm  r,  das  unBcr  lute  ainander 
beclagon  woltind  une  du  swai  guriht  ze  Mayon  und  zu  herbest,  daz  »ond  ui 
tAn  in  dem  geribt  nnd  Tor  dem  amman,  der  da  gcflcssen  iat,  dem  raan  da  X 
bticlagen  wil.  Und  waz  da  verscliuldi  l  \virt,  daz  sol  dem  amman  und  dem 
geribt  gevallen,  ila  das  versrl;u!<Ii  t  wirt.  M'ir  \  (  ri'  heist  eeli,  duH  wir  gomain- 
licli  uUu  vier  ubtruin  kornen  sien,  daH  un.sur  liit  ainander  erbun  Hond  uz  aineui 
tail  in  den  andem  ane  alle  gevArde.  Wir  sien  öoh  dea  dbenin  kornen  ge» 
mainlich  alle  \  ier  graven,  dan  enwodro  tail  uocb  enwedre  henclmft  des  an-  SO 
dern  taili  s  noeb  der  anderun  bernebaft  lut  enpbaben  nocb  nenien  sulcn  ane 
ir  willen.   Wir  die  vorbeneniten  grave  Uädolf  von  liontfort,  gi'avc  Uirich 
gcbrAder  tind  wir  grave  Friderich  nnd  grav«  Hng  gebrflder  lunden  uns,  doser 
naclikomen  und  allo  Anser  erbeu  allii  dii  ding  8t'it  ae  habend  tmd  xe  tAndc, 
als  bie  vor  gesobriben  stat,  und  ilawid*  r  nilit  ze  konieiiu'-  noeb  ze  ti'inne  mit  35 
geribt  nocb  ane  geribt,  mit  wortcu  uuch  mit  wcrken  und  verzibeu  un»  an 
den  vorgeHchribenen  dingea  allea  rehtes  gaistlicbes  nnd  weltiiiches,  aller  ge- 
wonhait,  aller  vribait,  aller  gesecade,  aller  briefe,  ei  sien  gebcn  odcr  erwor- 
ben  oder  werden  noeb  geben  oder  erworben,  und  aller.  bilfo,  daniit  wir.  linser 
uackkomen,  linser  erben  oder  ieraan  von  unseren  wegtni  wider  den  vorge-  40 
schribenen  dingen  allcn  oder  dcliaineu  under  inen  kainen  weg  t&n  oder  kornen 
m6hten.  Und  se  ainer  rollen  ganzer  sicherhait  ond  se  ainem  ewigen  urkund 
aller  der  dinge,  du  bievor  geseliriben  stant,  80  haben  wir  die  vorbenomten 
grave  Eädolf  von  Moutfort,  t&mprobt»t  ze  Cur,  und  grave  Olrich  sin  brAder, 
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ffrav«"  FridtTich  und  glAVe  ITii^^  briidt-r  unsciu  inBig(>l  pchonki  t  ;in  disen 
briff  und  linTien  ^'clx-tfn  dic  (>di  lii  iinsi  r  licbcn  vi'tt<'ni  und  frundc,  dir  Ikt- 
nach  geschribeu  staiit,  daz  si  iru  iuHigcl  durch  liuser  geuiainer  bette  willen 
oaoh  hånt  gehenket  ao  diaen  brief.  Wir  grave  CAnnt  Toa  Bjldtberg,  grave 

K  Rddolf  von  Werdenberg,  grave  Willtelm  von  Montfort,  grave  Hug  vonBre- 
gcncz.  (HTivo  Ilainrich  von  Furstpriherj?,  Berhtolt  vnti  Aichen,  Crtnmt  von 
Busscaauk,  Wilhelm  von  Ende  frieu  uud  Jobaiui  TruclmAtuiti  von  Wulpurg 
ritter,  dorch  der  vurgvschribenen.diuer  frände  nnd  vettem  bette  der  vorge* 
aoIiribeDr  gtvmu  von  Montfort  baben  wir  ilnserå  inmgel  gebenket  aa  dtaen 

10 gegenwrtiff<'n  bricf  zo  ainom  nrkundc  allcr  der  dingc,  so  da  vor  pcsrliribm 
stnnt.  Dis  geschach  und  wart  dirre  Iji  ii  ('  f^uben  zo  ('ostencz,  do  nian  von 
CristtiH  geburt  zalt  druzuhenbundurt  lar  und  durnach  in  dem  nuuzeheudun 

lar,  an  dem  nflbaten  vritag  naob  sant  Hathiastag. 


261.  —  IS/f^  April  13. 
16  Ain  brief,  betzaiebnet  mit  13,  sagt  gleich,  wie  der  vorbetzaichnot  sagt,  und 

ver^ML-ht  abbt  Hil|)olt  und  der  convent  von  fland  Qallen  etc  Datum  anno 
domini  1319,  am  freytag  in  der  oeterwoohen. 

EiBtrag  a.  d!.  iA  Jb.  im  Uber  H-agmoatoram  S,  SOO  lo  lansbtvck. 

« 

Der  vorbctzaiebnel  brief  ist  die  Vrkundo  voa  1903  JtMumr  10  boi  Wart- 
20       AiMJiJi  ö,  ii21  o"  1134. 

262.  Baden  ni')  .  Ipyil  17. 
DicHstbrii  f  des  Gra/en  Rudolf  von  Werdenberg  /Ur  dm  Jfånig 
Friedrich, 

Orii^iiinl  in  Wien  (A).      "l^ru-n-  der  Vesfo  Baden  tol.  04'  ebeadtt.  — 

25        *t;cfiiitziin  hiv  2,  SOfi  in  Ituisliriich: 

*Krugor  a"*  103  nach  *Lieliaowsky  3,  n" -lOS. 

Daa  aa  eineia  Pergamoatsireifon  hSagende  Siegol  ist  sl»rk  bescbådigt. 

Wir  graf  Rt1id[olf|  von  Werdomberfj,  herre  von  Sand  Qans,  veriehen  uid 
kunt  allén  den,  die  disen  brief  rinsebent  oder  hörent  lesen,  <lax.  wir  pe- 

30  sworii  haben  zå  den  hciligen  dem  hochwirdigcm  herren  kilnig  Frid[erich]  von 
Rom,  daa  wir  im  bebdfen  adUent  sin  gegen  herzog  Lud[ewig]  vou  Beyern, 
Bwenne  er  ain  bedarit  .nnd  allén  rinen  bdfem  aae  geverde,  alle  die  wil  der 
krieg  werct,  der  sieh  zwischent  in  erbnbrn  hat,  nnd  nullen  im  dienen  mit 
aamen  mit  zweintzig  helmen.  Wer  oucli.  daz  f^nt  wende,  daz  der  vorgenant 

86  uiser  berre  kdnig  rnd[crich]  von  Rom  ab  gieng<-,  ho  suUcii  wir  bi  dom  sel- 
ben  eide,  den  wir  sen  heiligen  gesworen  baat,  dem  edolen  fåxsten  bnnog 
Lupolt  von  öitev[rioh]  und  von  Styr  ond  atnea  brfldem  bdiolfea  lin  den 
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kriep  iis  r.  h  liorzop  I.iul[cwipJ  dem  vor^ji  iiantcn  und  allén  amm  helfinmailB 
fjcvi  rdo,  tli  r  ittz  zwisi  lit  iit  iti  ist.  mit  den  gediiifjen,  al/,  ila  vor  fje- 

ticlu'ibeu  Htat.   Uud  df2  zc  i  im  oHia  urkuiule  ibt  dur  brief  be«igclt  mit  uu- 
MTm  iiMig«l.  Der  ut  gegeben  se  BadeOf  an  dem  dnstag  vor  land  Q«orieii 
tag,  do  man  zalt  y<»i  Krutea  gebnrd  drätseheiilniiidert  iar  dar  lUMh  in  dem  & 
näntsoheiKlom  iar. 

268.  Zarich  13/9  AprU,  23. 

Konrad  Malier  von  Lufingen  schtiesst  mit  dem  Kloster  SL  Blasten 
einen  Vertrag  Hber  die  Bewirtschaftung  eines  Gutes. 

Origioal  ia  St  PmI  (A).  10 
Zwei  an  Pergnmetttstreifen  hiaf(eade,  eiageBåbte  SieffoL 

Allcn  den,  dic  dinen  brief  sehcnt  odcr  hurcut  Icaen,  kuiule  icii  ('hunrat 
Hnller  von  Lnvingen,  dax  mir  min  erwirdiger  herre  abbet  Clriéh  von  aant 

Blenien  in  dem  Swarzwalde  das  gAt,  das  man  nemmet  daz  HoTidchon,  und 
?ilti  t  irrlicliz  drie  inutte  kcnien.  zwien  srliillinir>'  iilii-nninpe,  zwic  Iicibsto  15 
hiltirre  uud  zwicnzig  cicr,  crloubet  bat  zc  buwenuc  sehse  iar  du  uclistcii,  wan 
ez  nieman  bnwen  sol  wan  ein  gotshna  man,  mitte  disen  gedingen:  Swenne  die 
sdlSe  iar  koim-nt,  daz  daz  vorfjenante  fjiit  niinoiu  vorpéscriben  herren 

von  mir  und  von  minen  erben  Icdinr  sol  sin  und  er  vz  lihen  sol,  Hwem  er 
welle.  Werc  ocli  daz,  daz  ich  vcrdurbc  inrent  der  vorgenander  iar  zal,  so  20 
8ol  min  wirtenne  nocb  ntnd  kint  nocb  kein  min  erbe  daz  gotzhna  irren  von 
keiner  saob  wegen  uffen  dem  voigenandem  ^^lU.  Och  ist  |redinget,  ob  des 
f^otzbuH  nieier  ze  Luvinjjeii  dem  meierbove  niobt  ^^iTaiti-n  nocb  pfebuwen 
mohte  von  arradt  wcgcn  odcr  von  andenn  bresteu  und  er  uicb  ziehen  wolt« 
nffe  daz  Hovelehen,  des  sol  ioh  im  niht  werren  nnd  sol  im  es  rdmmen  ane  85 
alle  geverde  nnd  fdrzng.  Were  och  daz,  daz  icli  vcrdurhe  inwendig  der  vor- 
•^rscribfn  iar  zal,  «o  snilcn  min  erben  daz  bestc  hopte  odcr  under  gAt,  oh  dn 
niht  vibez  werc,  zu  vallc  geben  dem  gotzhui  von  nant  BloHien.  Uudo  wan 
minu  kint  und  min  wirtenne  henre  R&dolft  von  Wagcuberg  eigen  iint  nnd 
min  fr&we  vxon  Adelbeit,  bem  Bartmana  sdigeo  frSve  von  Heidegge  ritten,  ao 
der  die  vogtey  zc  Liivingen  iwt  und  och  uber  mieh  vogt  ist,  so  gib  ich  der 
vorgcnande  Jliiller  min  fröwcu  von  Heidegge  ze  tr vstcrin  und  hem  Llrich 
von  Wagunberg  zu  tr^istcr  an  sinos  briidcr  stattt;  horn  Bädolfs,  wou  der  iu 
dem  lande  nnt  iat.  Das  dis  Torgeeoriben  gedinge  yoo  mir  nnd  minen  erben  ' 
stete  belibe  ane  geverde  dciu  gotzhus  von  sant  Blesien  und  zc  einem  offenne  "Jö 
urkiinde  dirre  vorgencriben  dingen,  «o  gib  ich  dem  vorgenandem  gotzhus  disen 
brief  mitte  miner  fruwen  von  Heidegge  und  mitte  hem  Ulricha  von  Wagen- 
bei^  inaigel  bedgelt.  Wir  frow  Adelbeit  Ton  Heidegge  nnd  herre  Ölriéh 
von  Wagcnberg  von  bette  wegen  Chilnratz  des  vorgenanden  Mullers  ze  einem 
offenne  orkunde  dirre  vorgesoriben  dingen  benken  wir  änaer  iniigeL  an  diaen  40 
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gegeawrtiigen  Inief.  Dis  geschach  und  wart  dirro  brief  gc{:;cbeii,  do  man  zalte 
von  f,'n(t<'H  f^olnirte  <lnizt'Iii'nlnindert  i;ir  und  darnadi  in  dem  nun/Alieiidi-in 
iar  ze  Zurich  in  der  statto,  an  sant  Georien  tag,  da  segegen  waren  ineister 
Ifarqnart  koilieRe  se  Shiridif  Peter  der  etuter  vem  mat  Blesien,  Chfimat  der 
5  CMuerer,  Jobaaa  der  Weningerf  RAddf  der  meier  von  Birbomsdorf  und  aader 
Inderbe  Inte  genflge. 

264.  —  I3I9  Juli  4. 

Ritter  Ulrich  von  Sax  quittiert  dem  Köttig  Friedrich  die  Zahlung 
von  100  Mark  Si/ber  von  sriiu-r  ScJntld  und  verspricht  ihn  wegen 
10  des  /\*estes  bis  ru»i  niichsten  Afartinsiog  tticM  su  ttmhnen,  some 
ilim  mit  20  Helmen  su  dienen. 

OHg^aal  in  Wiea  (A).  —  *8ch»Ut»rebir  2,  1237  in  laaabrack 
Kopp  4/2,  477  d"  4J  »aeh  A.  —  *Liehnowsky     o"  S03. 

Bei  Kopp  isf  iélicraU  il,  ö,  fl,  u  sfnit  ac,  oe,  QO  uncf  u,  und  iu  der  vorL  Z, 

16       diii^.ehfu  statt  drflcrhen  zu  ioscn. 

J}as  (ho  einom  Pergmneatfitreifou  liuugcitdej  Sitigel  téhlt. 

2(>5.  Konsiana  1319  Juli  30. 

Hcrzou;  Leopold  vcrspriclit  dem  Johann  Truehscss  von  Diesscn- 
hojeu  eiiien  A'ebl>erfi-  bei  IJerblingcn,  den  dcrselbe  gekauft  hat, 
20  suni  Ankau  fsprris  db  .  iniehnien. 

Misclivii!  II  '  7  in  \'i<liitins  dcr  Sladt  DiesHcnhofen  \on  1412  Mai  25  au/ 

I':ij>ii'r  il)  Wirii  (I>). 
■  l,ii-hiihwskv  .?,  «"  .')00. 

Wir  Ijoupolt  von  potz  fjnridrn  licrzot;  7.v  ( )H{i  i-[ri('liJ  uiid  zc  Styr  vor- 
25  gehcnt  und  tän  kant  allcn  den,  diu  disen  brif  anscclicnt  oder  hurcnt  lescn, 
van  der  erber  ritter  Johans  der  Tmoheflise  von  Djessenlioven  erlöeet  hat  von 
dem  erbem  niannu  Hornn:in  Fridbolt,  uin  bniYcer  zc  Sch&fhusen,  ainen  win- 
fjarton,  der  zu  Uwh  Aiw^vn  di  r  vnsti-  fjiliVt,  nmb  drizzifx  inaroh  silberB,  al«o 
wenne  wir  iemon  da  bchtuen  wollen,  das  wir  schaffeu  suilcut,  das  im  oder 
80  linett  kmdem  vorhin  gcrieht  werden  d!  drinig  nansh  niben,  dantiob  er  den 
wingarten  erlAeet  hftt,  als  da  vor  beschaidcn  ist.  Da  vor  gdoben  wir  im  diti 
HtiU  80  halten  und  nieman  dn       l)i-lii:si-ni1f,  im  od<T    '.wn  kinden  werden 
e  die  driusig  mareh.  Und  des  zu  eim  urkunde  i«t  der  brit'  besigolt  mit  un- 
lenn  insigol.  Ber  wart  g^hon  ae  Coetenta  am  mentag  nacb  sant  Jaeobs  tag, 
9  do  man  salt  von  Criatoa  gepArt  drAaehenhmidert  iar  damach  tn  dem  vtn- 
aehenden  iarc. 
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266.  FreOfurg  1319  August  28, 

FVeikeitsbrief  des  Wtlhelm  van  BngHsberg  far  seine  Bauem  fm 
rale  PiaffeyeH, 

Absebrift  «.  rf.  15.  Jh.  (Rppertorinm  /,  Bd.  7  iin<er  1450)  in  Wifn  (B). 

Ke  ea,  quoruui  in  prc^icutiaruiu  habemus  nuticiain,  per  iiroccssiim  tom-  5 
porii  labi  oontingatit  »  memoria,  eonsneverant  antiqui  prudsntea  res  gesta», 
pTtmt  gflflte  nmt,  MsriptnrA  testimonio  conmendare,  ne  pTopter  diffienltatem 

proLacionimi  continpat  qucinquam  alium  a  iiin-  nMdcrr  ft  vcro  rci  snn  domi- 
nio  defraudare.   Ivv  pmjitor  ego  WilliorinUH  de  Endlisperc  domicollus,  bnr- 
gcnsis  dc  Fribargo,  proKcnti  pagina  notum  facio  nnivcrsis  tam  presoiitibus  10 
qnam  fntnris,  quod  ego  Bcieni  sponte  et  bene  premeditatu  pro  bonu  et  gn* 
tiK  serviciis  miehi  a  oolonibus  scu  ab  crpatoribus  mcis  huousque  factis  nitil- 
tiplicitiT  et  inipciisi.s  \niro  proptcr  dfuiii,  pro  anima  mca  et  pro  rcmissione 
pcccatoinim  purentum  vt  predt'cc«soruiu  uieorum  colonitt  ct  toncuientariiä  lueis 
homiiulnu  de  Bnel  im  Holtiqve,  de  Remilisperc,  de  Senaematta,  de  Uenna-  IS 
porc,  do  Rucbgartcn,  do  Brtimisrict  et  de  Vonostocka  uc  totius  vallie  de 
rianfoyon,  j)rout  valliH  bc  cxtondit  in  lonpo  ol  lat"  a  r;i^'o  »"xistcnte  snpra 
coUcm  ab  alla  partu  ville  du  Kechthalten  intruncc  usquc  ad  GTiten  manabus 
et*)  aiont  se  eztendit  a  flimo  Sensone  mque  ad  tenitoriam  de  Bheelba, 
volens  graciam  facori  sj  >  l  i!' m  slatuo,  volo  ol  ordiiio  finiiiter  per  presentes  20 
pro  m*'  vt  TinivcrwiH  licnililnis  t(  assit,ni;itis  et  assignandis  mcis,  nt  dictis 
coloiufi  (  t  tt  iu  iiientariiB  totiu»  vullis  de  J'lanfeyon  prcdictc  seu  altcri  ipsonun 
tainqiiaiu  crga  m«  bene  multotiens  pTomeritis  ego  nee  berodea^  seu  aaaignati 
et  assignandi  i   i  i     ([lUHquam  alter  nomine  nostro  sen  ratiotie  nostri  non 
possiiit  noqnc  ililttaiil  do  cetcrn  qnantitatcm  r(>nsns,  qTiom  ntinc  Bolvunt  aiit  25 
tcru-iilur  iiiichi  solvorc,  quoquomodo  Icvarc  bcq  aogmentarc.  £t  si  coutiu- 
gcret  queuiquam  dictorum  colononnii  avt  beredmn  anornin  atrioaqae  Mzm 
tenemen  tom  snnm  intngiaro  impost^rum,  volo  ordino  et  Htatuo  finniter  per 
proscTitos,  ut  ips<'  sm  ijisa  pro  iiitragio  sno  pcctiniam  ad  niedictatom  totins 
census  sui  extimatani  Holverc  tanturomodo  tcneatnr.  rre[cipac]'~>  volo,  ntatuo  ao 
et  ordino  firmiter  per  preMotea,  nt  ego  noc  beredas  mei  ast  assignati  [vclj<'> 
naaignandi  mei  ant  qniaqnam  alter  nomine  noatro  aen  rattone  noatri  non  poa- 
Mint  neqnc  di-boant  de  cdoro  aliquas  di'^taH  hcu  aliqnas  novas  conHuetndines 
sini  aliqua  nova  servitia,  que  niiclii  luicuHquo  facere  conHUOvenint,  colonis 
prcdictiä  quoqnomodo  innovari.  Est  autcm  dicta  gratia  facta  sub  hac  funua  2& 
ot  oondioione,  quod  volo  et  ordino  in  boe  aeripto,  qnod  dicti  ooloni  ant  eornm 
heredos  etatcni  Irgitimam  balioiifi  s  et  uxores  eorundoin  ex  nunc  inantea  sin- 
^'nliH  nnnis  cuni  oblationiliiis  siiis  ad  cajtpellain  de  Planfeyon  in  feato  beati 
Jacobi  apostoli  mcnse  Jnlii  vcniant  et  ibi  in  unniveruario  nieo  pro  romcdio 
anime  mee  et  animamm  predeoenonun  meorom  oflSntaiit.  Qoi  vel  qne  dic>  40 

e)  Am  Kmuth  i»t  dba  fiaphr  Makt.  d)  Wiw  mmlw  «.  JCtir  mtit         tbm  JUmmlM 
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tonirn  colonorum  aut  uxores  vel  heredes  enrnndfin  hoc  anno  qnolihrt  ex  nunc 
iimutea  facere  Degligcrcnt,  det  solvat  et  porsolverc  tcucatur  cappellano  tunc 
tempom  in  dicta  cappella  colebraati  quinqae  soltdcw  buuoruiu  Lausanneasiam, 
niii  nfloenutas  enm  pffMenti*  impediret.  Et  propter  hoo  niobiloomn»  prediota 
5  gracia  in  suo  robore  peraeveret  et  ea  omnia  predicta  volo  valere  et  robur 
pprpctfluin  obtincrc  et  pmmitto  pro  me»'  heredibus  assifftiatisquc  ct  assignan- 
dis  meis  ego  dictoa  Wiilierniuu  dc  End[UapercJ  fide  data  aoiuine  iuramenti 
pMdiota  attondtre  ao  finniter  et  inviolabiliter  obserraxe  et  oontra  predicta 
vel  subscripta  vel  aliqnod  eonmdem  in  fatnnim  modo  aliqvo  mn  venire  rerbo 

10  vel  facto,  operc,  consilio  vel  consensn  nec  consentiro  ruiqiiam  contravenire 
Tolenti.  Uorum  omnium  testes  sunt  vocati  et  rogati  Johannes  de  Wippeoa, 
Petnis  Mulet,  mdriona  Ifutao  et  pluree  alii  fide  dignL  In  quoram  pndio- 
tnrnm  omnium  robiii  et  teatimoiiiiiiii  ego  diotos  Williormus  dc  Endlispei^ 
domicellus  sigillnin  meum  proprium  apposui  bnic  seripto.   Et  ;id  mfiiorem 

16  predictoruiu  certitudinem  una  emu  dicto  aigiilo  nieo  tam  ego  dictus  Wiilier- 

miis  quun  noa  dieti  [qm]''>  prediotia  intrafiiinnis,  BigiUam  oomnranitatia 

de  KrTbiugio  apponi  rogaviiiius  et  fccimus  hnic  acripto  in  testimonium  omnium 
pramiMornm.  Datum  et  actum  Fribiir^n  nionso  Aupusti,'"'  iVic  martin  proxima 
ante  festnm  decoUacionis  b«ati  Johannis,  anno  domini  millesimo  trecentesimo 

»deoiino  nono. 


267.  —  I3I9  September  8. 

UMdi  Ton  Sax  arkandei,  dan  er  dem  edlen  Herm  Vogt  Egno  ▼on  Hatidi 

und  dcssen  Erben  verkauft  habe  die  ehrbaren  Leute  Abliu  den  Zimmonnann, 
Sohn  dts  Bittricbs  von  Sax  sel.  und  andore  des  erwähntfn  Dienzin  (Diet- 
SÖ  ricliu;  iSuhne  von  Saxo  fur  3  %  Kreuzer,  die  er  ausbezahlt  erhållen.  £b  hängt 
nooli  aein  Siegel  daiaa. 

Ltdomtr  8.  P.  16,  i06  Béeh  dem  mir  mzugåugUcb  gebliebeneu  Origioal 
im  Scblossarehir  Cburhurg.  —  *Arebiybei^kte  8,  iSO  n*  B97,  irrig 
au  SepteaA«r  7. 


30  268.  Brugg  1319  September  24. 

Schiedspruch  in  dew  S/rei/c  swischen  den  Schwestem  SeiUtne» 
utid  den  BrUdern  SteUin,  alle  von  Schinanach. 

Original      n»680  in  Lutébmok  (A). 

Eingehångtes  Siegel:  +  S .  WEBNHEBI .  DE .  WOLOK .  lOLmS . 

M      AUen  den,  die  disen  Inief  ameheat  eder  JiArent  leien,  tän  kant  idi  her 
Wetnher  von  Wolen,  ritter,  echnltlieiMe  ae  Bmgge,  de  ieli  umb  den  atos 

AOKOJti  foJgl  mniiu  durcigtiirickta  ia  B, 

Jkkmåm  m.  Mim,  OmoIi.  t  SI 
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unrl  dip  miss^  lu  lli  in  der  hucIu',  dii  <>two  vil  ziti  z  liat  vor  dem  er- 

wirdigen  herren  dem .  .  oiTicial  vou  Biisel  zwisdit  ut  deu  erberu  vröwen,  vro 
Gerdrat,  Adelheid,  MechtMld  gesweatren^  geheuaen  SeUlinen  Ton  Sohmtsenaoli, 
and  Iledwitjen  der  Mlbcn  vrowcn  rochte  hwisIit,  fiir  dic  dt-r  erber  man  liu- 
dolf  von  (Ijilniton  iro  eliili  wirt  umb  diz  s.idic  furtri*iit*  t  liat,  eiiiliall»,  und  5 
die  orberu  kiiecht  Albrecht  imd  Amolt  gcbrädtru,  gebeituieii  Stcliiu  von 
SehinMiuielit  andertHalb  von  des  ligenden  gAtes  wegen,  geheisaen  Seillia  gftt, 
ist  gelegen  se  SoIunsenMh,  gesetsen  bin  und  gt-ben  zu  eimin  reditt  n  min- 

nfklicb''ii  schitnian  vmi  dem  VMrpcniindfii  .  ,  otfii  ial  iiai-li  Ih  iiI*'!'  tcib  ii  bet 
wifiscut  uud  wilien,  uiso  \vi'tdrä  der  vurgtnauden  tcilcu  luiiiér  ussaguugo  lu  10 
dev  ssolie  nicht  wAlti  gGhorsam  sin,  dc  der  von  allcm  sinem  Teohte  gan  lolti, 
do  im  in  der  nohe  geTolgcn  ui  V-bti,  und  dnr  2A  dem  andom  teil,  der  dem 
Hcbfidf  fTirti"  /.f  volpen,  j^*'bunden  worf  zw^nzij;  jifmit  jjutcr  ))i'rniiinf;;i'n,  so 
zc  Ba«el  gc-uge  und  gcb  aint.  Icb  det  voi^eiiaiul  vou  Wolen  hab  mich  der 
wclie  onderwiraden*)  und  vom  beiden  tcilm  ir  trdwe  in  eydes  wis  genomen,  U 
miner  UMagui^e  gehonam  se  ain,  ak  mir  von  dem  voigenanten  . .  offieial 
mit  Hiiiiii  ofTcti  ])riffiii  inpfullun  wart.    ITnd  nafj  uz  umb  diz  sacbc,  fin 
rccbtor  minncklicbor  .Mcbi<iman  von  bti<l'-n  tfiUiii''^  willeklich  gt^nomen  und 
erwclt,  dc  dio  vurgenautttn  gebruderu  Albrecht  und  Arnold  dieu  rorgcnan- 
ten  flweateren  geben  und  weren  adbi  tåt  die  anapraeh,  ao  si  gen  inen  batten,  Sff 
»echso  pfnnt  gi^tor  itfoimigfii.  so  zc  Ilnif,'^'o  j,'<        und  i,n  lip  nint,  dio  ödi  si 
par  pewi-rt  und  p«bcn  banf  '  und  damil  penzt  kliili  von  imn  lidip  sin.  Och 
sullea  dio  selbt-n  briidcrn  und  ir  erbeu  dc'  voi^enunt  ligendez  gill  daunan 
bin  in  gewalt  und  in  gewer  ban  und  von  den  vorgenanten  aweatren  gmsek- 
lioh  unbesw"  it  sin.  Und  dez  z<  waivu  uikinnlc  dir  dinprn  pib  ich  minban-S6 
gont  ingcsipcl  an  di.scn  bri'  f.  <]■  r  wart  zc  I>nij^t:i'.  du  man  von  potx 

geburt  zaltc  driizehcn  luuidt  rt  lar  darnach  in  dem  nunzebt-nden  iar,  au  dem 
neobston  mandag  naob  sant  Hauncien  tag. 


Heraog  Leopold  erneuert  dem  Johann  Truchsess  von  Diessen-  80 
hofen  einen  verlorenen  Pfcmdbrief. 

Ahscbrift  11'.')  Ii.  (/.  2.  Hiilfte  d.  14.  Jh.  aut  I'ujticr  iu  Wien  (B). 
*Lichiww.sky  3,  n"  512. 

Wir  ]jU]iolt  von  gotz  gnAden  hiTtzog  zp  0.sti'r[iirli]  und  w  Styr  vfrii  hrn 
und  ti^n  kuut  ailen  den,  die  disen  brief  ansehcnt  odt  r  börent  leiien,  Hid  der  ST) 
erber  ritter  Joh[ann]  der  Tmcba.iB  Ton  Dyo^t^i  nbovonJ  verlom  båt  die  brief, 
die  er  von  uns  hatte  umb  uin  |)band  luid  also  stAndent,  da^s  wir  im  bundert 
maxoh  ailbeta  acbuldig  ain,  danunb  wir  im  und  ainen  erben  Teraeest  band 

>)  ndMWOad*  ia  Å,  Vt  MIm  rM  clw»A«r  aam4       4»r  3MU  <■  A  «)  J>U  W»tt*  vm  Sdiif 
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Kotis/ana  1319  November  8. 


16B 


muoh  geltM  Ton  der  itdr  von  Aob  uod  ocb,  sid  irir  iaa  erkennen, 
dM  mMi  danelb  pliaad  von  ihia  ståt,  so  geben  wii  in  disen  brief  an  ienes 

statt,  also  daz  si  rlie  zehen  march  fjeltcs  alz  laiigc  sullen  iniit  lirihi-n  mitzen 
uiul  niesscu,  uncz  wir  oder  linser  erbcii  die  voii  incn  erlösent  Jiinb  hundert 
5  luarch  »ilberti.  Und  dez  ze  eiiu  urkund  ist  din*  brief  bcHigelt  mit  uimeriu 
iasigel.  Dar  ist  geben  ae  CoBt[eiios]|  an  dem  dnnstag  yvc  sant  Martins  tag, 
anno  domini    ooc  xvmL 


270.  -  I3I9  — 

T-eliciibricf  von  knnip  A)brcchtr>n  "R^^tiiisrlicn  kiinips.  hi^rtzopcns  zn  Oster- 
10  reich  auneo,  kimig  Friderichen  und  äciueu  gebruedcrn :  Auf  graf  Wcruhcru 
Ton  Honbeig.  Tet  ain  vertrag,  darinn  er  sein  bansfraw  omb  mj"  marek  sil- 
bem  auf  die  borg  Honbeig  rerweist.  Daiinn  ist  b^riffen,  das  Honbeig,  des 

fuvstf'118  IrhiMiHr  hafft.  und  Koinaw  die  »tat,  nnHi  burg  und  stat  Bibcrstain  und 
Liiidenberg,  dt-r  },'räfiii  von  Honburg  geborn  von  Otting,  uinb  nj"'  marek  sU- 
16  biTH  pfandHfbafft  ist.  Ains  von  Pfirt  innsigl  ist  von  discm  brief  kornen. 

Eintrag  a.  d.  16.  Jh.  im  Schatzarohir  i,  45  ia  Innabruck. 

271.  Avigrtnn  1320  Januar  25. 
Papst  Juhann  XXIJ.  hcduftnigt  den  Erzbiscliof  2'i>n  />rs(Vii'o>i 
(itis  von  dem  BLschoJ  Gerhard  von  Basel  dem  Grujen  Uirich 

SO  von  Pfirt  gewährte  Recht  der  Erbfolge  von  dessen  Tlhhtgm  m 
dm  Leken  der  IBrche  Basel  unter  gemssen  Bedingiingen  au 
bestätigen. 

Original  XII.  n"  4.')0  in  .S'<.  PmiJ  (A). 

Ttouillat  3,  :^fi2  n"  l<n  nach  Ste^erer  ts.  228  uach  deiii  Tnauuuiupt  dvs 
BrAachot  Vitalia  von  Bwanfon  von  1SS4  Min  SM, 

JTans/efveraierJre:  Uoter  dem  Unaoblage  Unka:  G,  daiuntor  G-,  de  Valle. 

Auf  dem  rms<  hlage  links:  Ascnltata  est  enm  legestro.  P.  deUennaoo; 

uih!  rofhts:  Per  G.  X. 

Die  Bloibullo  -  lOHANNES.lT.XXlI.  und  .SPASPE.  dariin^er  die 

80        Apostclkvpfo  —  hUntit  an  ciner  Ilanfschnur. 

Johannes  opiscopus  scrvus  uorvoruiu  dei  vencrabili  fratri .  .  urcliiepiucupu 
Bisantinensi  salntera  et  apoatoUcam  benediotionem.  Oblats  nobis  dileoti.  filii 
nobilis  viri  Wolrici  coniitis  Ferretaram,  fcclisii-  Basitii  nsiH  vasaalli}  petitio 
contincbat.  'pind  vcniTiiliilis  fräter  imster  (lerardus  Iiii-iilit  iisis  rpiscnmis  utilia 
35  et  gråta  scrvitia  por  dictam  comitom  eisdem  episcopo  et  ecclesie  in  deft-n- 
sione  snanun  libertatnm  et  inrinm  fideliter  et  solertei  impensa  et  que  eon- 
tinne,  mun  expedixet,  impendebat  eisdem,  diligenter  attendens  et  piopterea 
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n  tUeCo  ooouti  voleiui  reddere  gvatiomim  ei,  qnod  fiiie  ex  eodem  eomite  et 
di]«eta  in  Christo  filia  nobili  mnliere  Johanna  de  Mouto  Biliardi  coniuge  soa 
procreate  iam  vel  iiupoHtcrnni  proor»'aii(l<>  in  umnikuH  foudis  iuribus  ct  per- 
tincntiiB  eorundem  et  attinentiis  univcrHis,  que  ab  ciHdéin  epincupo  et  ecole- 
lia  Baailiensi  fendi  nomine  obtinebat  qucve  po»8idebat  paoifioe,  preeertim  omn  ( 
idem  oomes  filiiM  ina!»culiui  sexus  can  n-t,  libore  dicto  oomiti  racc«doro  valent, 
plena  supor  lioc  di  lib*  ratinn'  [in  lialuta  do  consilio  suonini  et  eiusdora  ecclc- 
flie  fideliuui  de  gratia  Kpeciali  conceHHit,  pruut  in  litt^ris  conecäsioniä  liuius- 
modi  dioti  episcopi  sigillo  mtmit»  plenins  dioititT  eontiiMri.  Quare  prdhtlH 
oomea  humilit»  noatro  apoatolatni  anpplicBTit  diotmqne  Baailienaia  eptBOopns  10 
])i'r  snäs  patciitr-f;  litt^i-ns  «npjilinit>'r  pnsfrlavit  a  nobi»;,  nt  ciMircssionoin  Iniius- 
modi  coufirniarc  dc  beiiigiiitatc  apoHtulica  dignareiuur.  Nos  i^itur  hic  vulentea 
aupplicationefl  huiuamodi  ad  gratiam  exauditionia  admittere ,  quod  per  lioo  alio- 
mm  ivi»  in  aliqtio  nan  l«dantar  ac  de  cironniRpectione  tua  plenam  in  domino 
fidupiam  nbtinentes  et  sporant»"^,  qnnd  ca,  (\no  tue  pnidcntie  coniniittuiitur,  15 
fidelibus  studiis  excquam,  frateriiitati  tue  per  apostoliea  »cripta  committi- 
mus  et  mandamus,  quatenus  conccsaionem  profatam  iure  dcbito  in  feudia  et 
attinentiia  anpimdietii  maaeolis  Uberii  ex  dSeta  Joluona  vél  ålio  legitime  coo- 
jngio  per  dicttim  coniiteni  procreandi»  nec  non  et  coniitis  ciuadeni  agriatis,  si 
ex  forma  concessionis  di<?toniin  fcudonim  et  attinentianim  vel  <.]>'  ipHoram  30 
iure  eeu  cousuetudiiie  patne  ad  ipHOs  esscut  devolvenda  feuda  ct  utlinentie 
rapradiota,  liberia  non  exietentibin  niaeonlia  rewiTftto  et  alias  nt  einsdem 
eccleHie  rt-quirat  utilitaa,  sopOr  qno  tnnm  intendimna  oomdentiani  oneiaie, 
auctoritat*'  nostra  confirnmre  prorur»'n  attentins  provisiims.  qnod  dir-ti  cnnii- 
tis  filio  Yiris  aliis  nini  duntaxat  iia^iilienais  diocettis  vel  aliorum  diucesium  2!» 
oontigaarnm  eidem,  vt  ipsi  per  vieinitatem  eomm  episcopo  et  eodesie  snpra* 
diette  tenipore  neoessitatis  possint  adesse  faoilina,  nnptni  non  tradantor.  Nos 
enim  COnfinnationem  bninsnindi,  si  rontrariuni  fieri  contifjorit,  ex  tnnc  nul- 
lina  prorens  existeru  ducerniinus  tirntitiitis.  Cteteram  ut  de  forma  predicte 
conoeamonia  tibi  possit  plene  oonstare,  tenorem  predietaram  litteranun  eon>  90 
oeeBioneni  huinsniodi  continentiuin  presentibus  feeimus  annotari,  qui  tiilis  est: 
fEs  folf^t  dif  rrkunde  des  Bisehofs  Gerhard  von  Bnsrl  fur  Graf  Ulrich 
von  PSrt  Yom  30.  Mai  1318.  SL  oben  ii"  257./  Dat.  Avinioiie,  viu  kl.  Februa- 
lii,  ponttGcatoB  lUMtri  anno  quarto. 


272.  dums  1320  Mai  22.  as 

Dar  Aht  von  Maricnberg  loco  et  vice  reverendi  domini  Rndtdplu  de  Monte- 

forti,  eccle«ie  Curiensis  .  .  .  vicarins  peneralis  in  spiritnalibus  et  teniporililMis 
pro  venerabili  domino  Sigfrido  epiacopo  CoiienBi  entscbeidet  cinen  6treit 
Mwisehen  den  Gemeindea  Agama  uad  StitA  fifter  tf/e  Z»hl  der  in  iAren 
JQreAen  so  haitendea  Ué$9en.  40 

AbmbrUt  In  eiaem  Vidimua  van  S527  Aagu»t  19  (B)  uad  dmraaeb  in 
d«vtaeh9r  -rom  k.  Ab#«r  Dominikns  WuIIa  man  sanot  ICaria  im  Mfinster- 
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thall  beglnubigtw  UehergeixaBg  von  1900  Aaguat  1,  teitfe  ui  iVhrr- 
ttrcMv  Agvaaa* 

*ArehiibericbtB  9,  80  n'402. 

273.  Brugg  1320  Juni  8—U, 

ft  PfandbrUf  des  Heraogs  Leopold  för  Otto  von  HetsU, 

OrigiikåJ  in  Wion  (A). 
*Liehnowaty  3,  o*  580, 

An  ein«m  JPBrgameniBfreifyu  hMagt  dtm  grönt  BdteniegeJ  dw  Hwwogt, 

Wir  Ltlpolt  Ton  gots  gnaden  hersog  se  österfridt]  nnd  *se  Styr  TeridiMii 

10  an  Hifom  gegenwurtifjeni  briof,  daz  wir  Ottcn  von  Haaela  unserm  diener  ge- 
lobt  habcn  umb  sinon  dienst  filnftzehen  march  silbors,  und  haben  im  und 
sinen  erben  dar  umb  veraetz  uf  dem  !Nungerut  uf  dem  Brdl,  daz  gehört  in 
du  eigvn  gen  WAIfetUngen,  alle  die  gAlta,  die  wir  da  babeo  lediga,  imti  aa 
fflnftzchcn  stuckc,  oder  das  Bin  minr  ist.  Und  wenne  wir  öder  unser  ampt- 

15  lut  daz  staigen  wellen,  8o  sol  er  da  haben  und  sin  frbrn  filiiftzohcn  stuckc 
ze  pfande  und  sdllent  dic  inncmcn,  ez  si  au  korn  odcr  an  win  oder  was 
d»  uf  se  sinae  geNtset  wirt,  itnd  lAllent**  die  haben  nfltsen  ond  nieeeen 
alz  länge,  unts  wir  oder  unser  erben  die  TOII  tm^^iuid  sinen^'  erben  erlAsen 
mit  fdnftzehen  mnrchcn  silLt  rs.   TTnd  des  ze  eim  urkdnde  ist  der  brief  be- 

^  fiigelt  mit  tuiserm  insigel.  Der  wart  gcgeben  ze  Bruggo,  vor  der  heiligen  tag 
Viti  et  Hodeati,  do  man  salt  von  Kristes  geburd  dnitselieoliimdert  iav  dar 
naeh  in  dem  sweintaigifltem  iar. 

274  Schan  1320 Juni  25. 

ErUärung  des  Gra/en  Hugo  von  Werdenberg  und  seiner  Ge- 

S  mahlin  Anna: 

I.  Uber  die  gerichlliche  Fertigung  der  der  Kirche  Chur  verpfän- 

dcten  Bur  g  Greifenstein  tind 

II.  Uber  die  wegen  dieser  Pfandschajt  gestelUen  BUrgen. 

Originnlo  In  men  (A  und  A*).  —  *SlsAateareAi>  S,  1107  und  O,  009  Ut 

80  lansbruck. 

*Knigcr  II"  198  und  n"  200,  Ictztorn  zu  1320. 
A  und  A'  rähren  von  demselbea  Schreiber  her. 

An  Pnrenmcittstrcifen  bSnfrvn  jo  zv,ei  Sipirvl:      +  S  .  TIVOONIS  .  COMI- 
m  .  DE .  WKliDEXJiEUUH  .   2)  +  ii.  ANNE  .  DNE  .  DE .  WILDEN- 
»  BEBO. 
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T. 

Wir  grave  Hug  von  Werdeaberth  uiul  frö  Anne,  mx  elechiil  frowe  von 
Wildeaberoh  gebom,  kunden  mit  offenr  vcrgicht  an  discui  bricft;  ullen  den, 
die  in  ansshait  ]«eut  ålder  bötent  leMu,  das  -mx  anlen  oomea  fttr  der  Tier 

Iniit.nf,'!-  ;i>inon  Sclian,  Raiiclnvil,  Swarzaoli  aMér  zc  Lindowe,  swelen  der  bi-  B 
schoif  von  C"ur,  ald  swcr  an  sinor  ntal  phlegero  iwt,  peninit,  umb  die  biirch 
16  Griffenstieiu,  burgdn  liute  und  gdter,  uud  mit  allou  recLteu,  die  dar  z& 
gehörent,  die  wir  verMtszet  hänt  dem  gotahiue  n  Oor  m  esinem  rechten 
rodcliclicni  werendem  phande,  ze  vertigende  dem  selben  gotshuee  die  vor^e- 
najiten  phendcr,  als  vor  der  piTiclit  ipinotn,  daz  daz  pfitsbus  geninit,  crtjiilet  10 
wirt,  wie  wir  die  vorgenauten  phcudcr  sulent  pringon  in  dess  goUihus  gewalt, 
»Is  recbt  eL  XJné  eulent  daz  tfls  inwendigem  diwm  aUe  imts  nf  die  nsdi- 
sten  wiohennojcbtfn,  dit-  nu  comont ;  ist  dax  in  dem  eelben  zil,  daz  tem  biwboff 
aldcr  a'in  ]>blcffor  daz  fordt  rct  nnd  ir  der  a:>5npr  in  da?,  !ant  ouniet.  Und  wa-r. 
daz  der  ainer  in  das  laiit  nit  cmne  vor  den  wichcnna-cbton,  so  silleu  wir  15 
die  vertignnge  vollefttren,  als  Torgesebriben  ist,  wenne  ir  der  »iner  under 
in  SWWin  naob  don  wichcnnau-htfn  runu  f   k  il;  /  lut,  dar  nach  in  dein  niBOb- 
sten  zwfrin  nianodon.  XTnd  bant  dar  nniLr  dt  iu  tjotsbuse  diso  gisel  p^sotzzot, 
die  bic  nacU  geachriben  stant:  den  Si^riou,  hem  Ffridorich  von  BludeuiH, 
bem  Pbilippen  oborbem  ze  Cnr,  bem  Olrichen  von  Aepennont,  bem  BAdolfen  D 
von  JloHrbacli,  luTn  Andres  und  liern  Jacf)b  gtbrwdiT  von  Marnielans,  bem 
(70<'tfrit  vmii  Si  ln"»\vi  iiHta'>n,  bern  llifiijriclHii  vmh  Al^(l■tl  n,  Im  ni  HtTinan  von 
Gröiunstaiiu,  bern  Uwinrichcn  von  Cellc,  liern  liugun  von  Rcbstwin,  Lern 
Ludewigen  von  Mentfort  ritter,  tflrldien  vaa.  Ysleiidaae  imd  Bnricarden  von 
Sygaene  alle  onvendMBidenlidi.  IKe  sint  alao  nnier  gieel  nnd  bant  das  sA  K 
den  ba-ilir^en  pjesworn,  Kwen  wir  die  verti>|;unfjo  nit  tseteti.  als  vorpcscbriben 
ist,  swenne  denne  die  selben  gisel  werndcut  pemanot  zc  buse,  zo  hof  ald  under 
ögen,  so  sont  si  eicb  dar  nach  an  dem  achtodon  tage  antwrten  M  rechter 
giselschaft  in  offenr  wirte  bdaer,  die  ob  eaat  Lncienatoige  geBeflim  sint,  se 
fur  in  (lie  stat,  und  die  under  der  selben  staoijfe  gesessen  sint.  zc  Vcdtkircb  30 
in  die  rftat,  nnd  sont  die  als  länge  beisten,  untz  wir  die  vorgenanten  ver- 
tigiuige  getugcnt,  als  vorgescbriben  ist.  Wajr  och,  daz  der  vorgenanten  gisel 
siner  etorbe  ald  im  nnnfltase  irrde,  bo  sAlen  wir  im  te  ssinen  andem  gieel 
setzzcn  als  gflten  an  dez  selben  stat  an  alle  gefcrdc  dar  nach  in  dem  nascb- 
sten  riKiiioile.  awon  it  ch  ijeforderot.   Besdnecbo  daz  nit,  so  hat  cr  gewalt  85 
der  vorgenanten  gisel  selise  ze  mauende,  swel  er"-  wil.  L'ud  swenne  die  aminen 
manot  geligent  und  im  der  giael  nit  geaetnet  iet,  so  eol  er  der  yotgemmten 
gieel  zA  den  sehso  giscln  manon  ala  vil,  ala  flr  wil,  ttod  aont  die  liBisten,  ala 
vorgesebribcn  ist,  als  länge,  nntz  wir  im  fe  fpinen  andem  gisel  gesetzzen,  als 
vorgeachriben  ist.  Und  wasro,  duz  der  vorgescbriben  gisel  dehainer  nit  selbc  40 
laieten  wdte,  eo  eol  er  ainen  andem  erbem  man  legen  an  eine  stat  an  alle 
gefaerde.  Wir  bant  ocb  gdobt  å«a  gteeln  allén  mit  nnaem  tiiwen  allén  den 
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Mihaden  éh  se  tflnde,  den  si  immer  gewinnrat  nmb  die  TorgeBanton  gifldl» 
schaft TJnd  daz  ditz  aJles  (rntitz  und  stämte  belile,  das  an  duiem  briefe  ge- 

schriben  .stat,  s<»  fffbon  wir  dis«*ii  bricf  bf-sifjf  lt  mit  unsen-n  ba-idnTi  insifrcln 
ze  ainer  offenn  wicrlia)it  uiid  stajter  aicherhajit  alkr  der  vorgescbribfn  dinge 
6  vnd  gedinge.  Diti  leeehaoh  se  Schan  an  dem  var  und  wart  dine  brief  ge- 
geben,  do  man  zalte  von  OriateB  geburte  dridzelienhundert  iarc  dar  nacb  in 
dem  zwsDinzigostem  iaare,  an  der  nteohaten  mitweoben  naoh  sant  Johans  tage 
se  sdnwendi. 

n. 

10  Wir  gravo  Mug  von  Werdenberch  und  frö  i\jmu,  ain  elichiA  fröwe  von 
Wildenberdi  gebom,  tilgen  knnt  nnd  verieeben  offSanliob  an  dieem  briefe  sllen 
den,  die  in  anaebent  leaent  aldt-r  liotrent  K-son,  das  unn  unwr  lieber  vetter 

gxave  f'lricb  vnn  ^Fontfc^rt  iiiiil)  (hiz  glit   7a'  (rriiTenKtJuiii,  biirgrtn  liuto  und 
gfiter  uud  8wu«  dar  zå  guhocret,  das  wir  dem  gutzbu8«  von  Cor  vorsctzzet 
ift  baben  ze  arinem  reebtem  werendem  pbande  nmb  swelftebalb  bnndert  marob, 
als  nnser  und  sine  briefe  lagent,  hat  zo  leiner  gewissbaiit  geaetsset  driaaioh 

gisel  in  der  bcHcliJcidonbiuit  imd  uiiiIk'  die  snclv.  nlf<  utiHiT  briefe  ftagent. 
Swen  0i'm  biscLotl"  von  Cur  ald  sin  recbter  phlcgor  uuib  die  Helben  sacbe 
nnd  in  dem  eelben  reohte,  dar  umbe  una  die  selbeu  giHel  gesotzzct  aint,  an- 
SD  éet  giael  als  erber  ålder  die  lelben  aetzset»  so  nlen  w  den  vorgenanden 

unscm  vettem  graven  Dlrichen  und  Bine  gisel  von  ainen  wppr-n  ledig  lan 
uud  ledig  s;igcn  an  alle  widerrcde.  Und  bindcii  uns  da  liinder  an  diseni  briefe 
nnd  gebeu  im  dar  umbo  diäeu  gcgenwertigen  brief  gcfostent  mit  unsereu  in- 
•igeln  se  niner  gewimerer  nnd  gewerer  nrkflnde  der  vorgeacbriben  dinge. 

Sb  Dicz  beschach  ze  Schan  an  dem  var  und  wart  dirre  briefe  gcgeben,  do  man 
zalt  von  got?:?:  <^ebt^rte  drii^zelienhundert  iare  darnach  in  dem  zwoinzigostem 
iare,  au  der  uycliatcn  mitwocheu  uach  »ant  Juhuna  tage  ze  aonuewendi. 

275.  Burg^  Hornberg  1320  Juli  26. 

Pfandbrief  des  Grafmjohaim  von  Habsburg  fUr  GrOftn  Marie 
to  von  Hornberg. 

Original,  Parteiiirkiintlrn  If,  iu  Tiinsbrunk  (A).  —  *Co«f.  06  AL  4*'  und 
*Briefo  der  Veste  liadon  fol.  30,  heido  in  Wien. 

Eingebåogtea  Siegel:  +  S .  10 . . . .  S .  COMITIS .  BE .  HABäBYBa. 

Wir  graf  Johans  von  Ibbsburg,  vogt  nnd  phleger  graven  Wcnilis  lin- 
IB  seres  bröd(  r  srlij^i  n  sun.  graven  Wernhei-s  von  Ifönberg.  kiinden  allén  den, 
die  diHeu  brief  ansehent  leaent  oder  hörent  leseu,  oin  warheit  geHcbcclincr 
dingen^  dii  an  diMm  briefe  gesbbriben  sint  Es  sdllen  irisien  alle,  die  ml 
aint  oder  bieaaeh  werdent,  das  wir  «n  de«  voigenanten  graven  WeniliB  An- 
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seres  vetter  ståt,  (h'H  vnpt  unt  jililoj^cr  wir  sin,  liein  versezzct  dur  sinen 
beaaern  quz  dea  hof  20  Eickou  lidig  und  leren  se  rccbtcui  p haude  mit  låten 
giMe  twinge  nnt  baime,  bolxe  veide  vnt  nut  allem  reolite,  ao  dar  lA  hArt,  unt 
die  nAwen  lierbeige  mit  allén  dien  gAtern  ont  reobteo,  ao  daxsA  hfaemt,  unt 
d:ia  göt  ze  Wegenstetteu,  das  BLTchtölt  der  lueiier  unt  Cilnrat  von  Ilomech-  5 
Bchon  wilont  biiten,  unt  die  liite  ze  Scbnpbfbart  man  unt  wip,  als  sie  hic 
iM&ampt  aint,  unt  die  inen  naohvolgent  —  Wernhem  iin  Uove  unt  Wcrobcrn 
amen  ann,  Hemi[ieliea]  unt  CAnraden  yon  HAaen,  Heiiii[idien]  ond  WMnhara 
unt  Nicolflsen  im  Hove  unt  Burcliarten  von  Tennikon  —  fur  drisig  niarch  sil- 
bers  unt  fimf  march  silbcrs  liitcrs  undo  gcbcs  Basler  gewicht  der  edelen  10 
uiwer  Bweater  fröwen  Manen  grevin  ze  UOubcrg,  dio  si  dem  vorgonantcn 
giaven  Wendin  ix  kiade  dnr  triwe  verlAwen  liåt  dnr  ilnaer  bette  unt  im 
genzeklich  ze  ndzze  kornen  sint,  went  mit  dem  selhen  silber  dii  voi^enanten 
götor  wurden  widerkuft  unt  erluset  ze  iinner8  vettern  graven  Wernlis  han- 
den vou  der  erbern  fruwen  berrn  Tetera  von  Eptingeu  cis*^  rittera  efröwon  Ib 
nnt  Ton  Hennaa  von  Bdlikon  ir  auie,  biiigera  ae  Brnvelden,  die  länge  dii 
aelben  g'it«r  in  gewalt  ze  ir  banden  hatten.  Unt  davon  so  bain  wir  graf 
Johana  der  vorbenempter  von  Habsburg  als  cin  rcehtcr  vögt  unt  phlegcr  an 
dea  vorgenanten  graf  Wernlis  unsers  vcttem  ståt  die  vurgenempten  fröwen 
Muien  taan  aweater  nnt  aia  mdteir  in  stfaseldioh  gewer  geaeaaet  der  var-  SO 
gesduibener  phantgöter  mit  einander  unt  ieoiklicbes  insundrr.s  ze  besczzende 
unt  ze  cntaczsende  unt  lute  undo  ght  ze  niessende,  als  das  harkoiucn  iut,  mit 
allem  ndzze  und  recbten  ane  gevcrda  fiir  ir  recht  phant.  Unt  also  wa  wir 
an  dea  TeirgeiDaiiten  ifaiaen  Tettem  atåt  alt  er,  ao  er  ae  ainen  tagen  kumt,  dd 
TOrgenanten  gftter  lAaen  wellen  unt  die  vorgeaebribcn  linser  awester  mit  so  36 
vil  silbera  erraanen  und  fölliklicb  gewéren  mit  rechter  gewicht  unt  full-  r  zal, 
geacbicbt  daa  vor  sant  Johana  dea  tuffera  gebdrtlichem  tage,  ao  siut  dti  guter 
lidig  mit  allem  v6%ae;  geachicht  ea  aber  damaoh,  ao  wirt  iro  der  ntm  von 
dem  iare  genzeklich,  unt  siiit  uns  du  göter  lidig  unt  lere  von  iro  unt  die 
liite.  TTnt  iat  das  billicb,  went  öt  li  si  änder  ir  giH  umb  daa  selbe  silber  mit  30 
aemlicbem  gediuge  veraezset  het,  davon  Och  iro  die  nu2ze  der  selben  phant- 
götem  noob  der  Uten  vAt  dnr  reellt  ab  dem  bAbtgAte  sol  gan  ond  went 
wir  sin  iro  wol  gdnnen,  des  wir  lina  an  diaem  brieve  erkeunen  nnt  offenlioli 
vi^riehen.  Lst  uch,  daa  ai  ain  bedarf,  si  mag  du  selben  vorgenanten  phantgt^ter 
mit  einander  alt  eines  sundcrlicb  furbaa  vcrsozzen,  wem  si  wil,  alao  daa  wir  86 
onde  Anaav  vettar  der  vmgenanter  linsen  rechtea  ndt  einrart  wardmi  aae 
aUe  geiveida.  Unt  daa  dia  war  ai  atMe  nat  veate,  ao  bein  wir  graf  Johaiia 
der  vorgenantcr  vogt  nnt  phleger  linser  ingeHipol  an  disr-ni  liricf  gehenkct 
ze  eiuem  offem  urkunde  allés  dea,  ao  barane  geschribcn  ståt,  mit  der  vorge- 
nanten unser  awester  fröwen  Marien  an  unsera  vettern  ir  kiudes  stat  also  40 
beaigelt  geben.  Dea  aint  gesAge  ber  Olriob  von  Maastngea  ein  ritter,  Bereb- 
tölt  von  Heinkart,  Am5lt  imTume,  R&dolf  von  Khti  '  1  .  Wcrnher  Kuttinger 
nnt  änder  erber  Mte,  den  ze  gelöbende  iat.  Diire  brie£  wart  geben  ae  Hön- 
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borfc  iif  der  burg,  dar  nach  da  von  pottes  pfl^nrti^  waren  driizelien  hundert 
iar  iui  zwenzigestem  iare,  aii  dem  samstage  nach  sant  Jacobs  tag  des  beligen 
iwålfbottsn. 

276.  —  1320  August  12, 

ft  Dos  Domkapitel  wn  Otur  sckHesst  mit  de»  BrUdem  Planta 
etHeH  Vertrag  Hber  die  SichersteUung  der  Summe,  die  diese  ihm 
sur  p/andweisen  Erwrinmg  der  Burg  Greifenstein  geHeke» 
habetu 

Otigbud  in  Wiou  (A),  —  *8cb»tMarebir     604  in  Inaabnck. 

10    Von  den  xwei*  an  PbrgameMristrei/én  hSagendeu  Siegeln  ist  nur  mohr 
(fas  tfM  Kåj^tels  atark  heaehådigt  vopbMdea. 

Wix  het  Friderieh  von  Hensingen  nnd  das  oapitd  gemeiiilidi  se  Oliiir 

tfln  kunt  offenlich  an  diHi>in  bricve,  do  der  ahjitr  ritter  hor  Clrich  von  Aspor- 
mont  offoiJich  vor  vins  und  Hiuit;ru  erbertn  rittom  und  knehten  iiat  geoffent 

15  ujubo  daa  phant  Griifeoiitain,  das  die  erwirdigen  und  cdlen  berrou  graf  Rä- 
dolf  von  Hootfrat,  tflnprobat  und  pUeg«r  dea  gotahna  aa  Chnr,  nnd  graf  Öl- 
rith  Hin  bnldor  hant  verphendet  an  des  gotzbus  stat  von  Cbur  von  dem  fdelen 
herren  gral"  Hug  von  Wcrdenberg  unibe  zwolfthalb  hundert  mark  Kiu'wel- 
acher  mark,  daz  an  dur  phauduug  zu  Leif  deu  vorgcscbribeu  berrun  vou  Mout- 

20  fort  ud  dem  gotibtiae  ae  Ckor  Iwnt  verlihen  die  erberen  Idte  Chdmad  Plaate, 
Frideiielif  Johans,  Swigli,  Andxea  vndFeter  gebrfaU  re  von  Sutz  viailnuidert 
march,  io  vior  phunt  Lilian  ze  rciten  viir  cin  nian  Ii.  Dar  mube  inen  gcsetzct 
ist  von  dem  gät,  das  ze  derselben  burcb  Uritlountaiu  gcluirut,  ze  euiem  red- 
Uohen  gewerten  phande  vienig  maroh  geltea,  ie  vier  phnnt  Inliaa  ae  reiten 
vur  l  in  niarcb.  Wtr  öcb  do,  do  die  Torgenandtm  herren  von  Montfurt  odcr 
von  Chur  <\>:n  polt  von  dien  gfltcni  zc  (.rrilFcnst.iin  in  selhon  wnltcn  hchal- 
teOf  so  sulcut  61  dien  voigeuanden  IManten  brudern  in  uber  Engdiu  old  in 
nider  Engdin  oder  andenwa,  da  ai  e«  genamaen,  beiiliten  vieraig  nuordi  an 
bilian,  aU  cs  vorgeschribon  ist,  oUil  iar.   £b  ist  öch  Tor  iins  geofentt  wero, 

80  dai  dii  viirt,'i\si  hriht-n  burt  h  (iriffenstain  mit  Int''  nnd  mit  giitern  von  dem 
vorgenanden  herreu  graf  Uug  von  Wcrdeubcrgc  wrde  erlösct;,  so  sOleat  von 
eiate  gerallan  von  der  kanng  dian  Torbenenten  Flanten  vierhnndert  maik, 
ieyiar  phimt  Hliaa  vdr  ein  maroh,  nnd  sol  danne  das  göt  nnd  der  giltlidig 
sin.  Und  dc  di.s  stetf  liclil).»,  so  hat  man  di^n  vorgenanden  bri"idcrn  allon  die 

85  vorgeschribcn  burcb  GriUt  iistain  in^ri  t  ntwu  t  und  enpbolben  unz  an  der  vor- 
beuenteu  herren  von  Montlort  kuutt.  L'ud  wore  daniio,  dc  die  ietz  benemten 
benen  roa  Montfort  die  aelben  bnroh  CMfFeaatatn  wider  irAlten  in  ir  gewalt 
nemen  Ton  dien  Flanten,  so  sol  man  inen  aetzen  zwenzig  gisel  zwischen  mxnt 
Lnoienateige  und  dem  iSettemin  ritter  und  ritters  kind,  wenne  das  phant 

40  (xriffenatain  eriuset  wrde,  dc  daune  dieu  Fiauteu  vou  der  erstou  lösung  wider 
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wrd«i  Tierlnmdert  maxk  aa  bilian,  i«  yi»  phvot  bOjaa  Tiir  du  nuurdi,  ala 

vorgeschrihen  ist.  Goscholie  das  nit,  bo  Hi'illen  dit-  (jiscl  inen  danne  leisten 
rcht  pi8<'lHrh.'ift  in  der  stat  ze  (lur,  als  da  sitte  und  ffwenlich  ist  als  lang, 
unz  incn  die  vicrhundcrt  inarcli  gar  und  genzlich  wordcn  vergultcn.  Gesckeho 
öoh,  do  di«  ▼orb«neiiteii  Flanten  geiiret  imd  gdaomot  wrden  Ton  einea  1ier>  5 
len  od<'r  sinem  phioger  ze  Cur  an  dicn  vorgeschriben  vierzig  marchen,  die 
sif>  ii-rlicli  nifHHcn  siillrii  un  di  iii  fjilt  zi'  (Triffenslain  oder  an  andt^rmo  göte, 
da  si  C8  gfuamzeut,  ao  sulltnt  incn  dic  giael  leisttn  ze  Chur,  wanne  als  er- 
manend,  ak  long,  im>  ai  genslioben  lugeriebt  werden  der  Taq^ofarilieii  viar> 
zig  niarclit  n.  T^a  hant  uch  dit'  vorlx-ncnitt-n  Chi*inrad,  Fridariollf  Johans,  SwigH,  ID 
Andrt'H  und  Pft^r  gcbrödro  vun  Sutz  gclopt  und  gesworn  ze  den  hailgen 
die  vorbenemten  burch  GrilTunMUiiu  wider  zu  entwirtuu  und  ze  gt'b*'nue  den 
▼OTgesohriben  herren  Ton  Montfort,  wenne  ai  inen  die  swenzig  gisel  geaetient 
und  gevertgen,  ala  hio  Torgesobrieben  iat,  aa  «]le  viderxede.  Und  bant  dar 
uiubc  ze  iiK  ti  tr«  si  tz<  t  trnstt  r  uml  ze  wcrn  unvcrseheidenlioh  liern  Cflrich  16 
von  Aspenuont,  lit-ru  Symou^  von  litniburch,  horn  Andres  von  Maruiles,  hern 
Jacob  ain  brdder  rittere  und  Eberhard  roa  ÅBpermont,  die  mit  dien  vorge- 
aobriben  Planten  reht  wem  sint,  wen  inen  die  giael  gcvertget  werdcn  von 
dii  n  vorgeacbribcn  herren  von  Montfort,  dc  nian  inen  danno  die  Imieli  Grif- 
fenstain  sol  antwirtcn  ån  allén  vmzug,  ea  were  danne,  daz  ai  von  der  phleg-  so 
noat  dea  gotahna  ze  Clrar  adiiedent  leben**  oder  tote.  Wenne  danne  die  vor* 
geaehriben  herren  yon  Hontfort  erlnset  und  erlidget  wrden  von  einem  herren 
von  Cur  und  sinem  phletjer  unib  alle  die  phandungc  zc  GrifTcnstain  viir  sich 
nnd  die  ai  veraetaet  hant  gegou  dem  vorgeacbribcn  herrou  graf  Muge  von 
Werdenberg,  ao  adllent  danne  die  vorgouanden  PlaiitflD  mit  der  buroh  (rrif- 
fenatain  warteo  mit  allén  rehten  ainem  gotzbus  von  CSraz  als  änder  dea  gots- 
hus vcstina,  wanne  inen  nsperiht  wirt  dn  bnrgHcbaft,  als  vnrgescbriben  int. 
Es  ist  oeh  gedingrt,  wann  man  dien  voi"genanten  Planten  dic  nerhundert 
niarch  git  und  beriht  vor  sant  Johans  tago  zo  sdnwcnden,  so  siillont  die 
Tieraig  maroh  ren  inen  Udig  ain  ane  alle  anapmcb,  oder  waa  mm  inen  git  SO 
▼or  dem  sclben  tage  an  den  vorgeschriben  vierhundert  marchen,  so  vil  sol 
des  gclteg  Hdif:^  sin,  das  dem  bö]itf:;flt  f:jpziihct  an  der  raitungo.  Und  das  dis 
mit  imserme  willen  gescbehen  si  und  vor  liua  geufTent,  so  geben  wir  die  vor- 
geaehriben  ber  Priderioh  degan  nnd  da*  oapitel  se  Cor  linseis  oapitda  in- 
gesigel  ze  etner  '■rkiuide  an  disen  bricf.  Ich  Chilnrad  Plante  ze  einer  besten-  86 
tenge»'  dirr  vnrgescbriben  di!i£x.  ii  \  iir  niih"-  vind  vTir  dic  vorgenaiulen  Fride- 
rich,  Johanaen,  bwiglin,  Andres  luid  iVler  l'lanten  beiuk  min  ingcaigcl  an  disen 
brief,  der  gegeben  wart,  do  man  aalte  von  gottes  gebilrte  drizehenbnndert 
iar  dar  nah  in  dem  /.wenzigostou  iar,  an  don  nehaten  siatag  nab  aant  Lau- 
renoien  tage,  do  dil  indiotio  was  dii  dritte.  40 
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277.  GrUningen  1320  Novembtr  L 

KSnåg  FiMrkh  verp/ändet  seinem  Bruder  Leopold  die  Rekks- 
vogtei  m  St.  Gaäen  /»r  800  Mark  SUber, 

Original  in  Wica  (A).  —  *Briefc  der  Vostc  Baden  fol.  24'  ebend».  — 

6     Wartiaauu  3,  421  u"  1207  aaclå  Kopp  4/2,  460  a"  4ö  nuvh  A.  —  *Böhumr 
a*  199,  —  *LiohaawBty  9,  o*  55L 

B«i  Kofp  iat  m  Iwent  Z.  2  r.  a.;  kalea.  "Svnmbr. 

Dw  «t«rJr  b9aehådigt9  Stegel  båagt  au  einem  Feigtmwtatr^tbu. 


278.  —  1320  — 

10  Quittungen  auf  graf  fllrichen  von  IMirt : 

I.  Yoa  giaf  äigmuad  von  Thientain  umb  'JM  toarckli  silbcn  au  don  fOnff- 
agen  sohuld. 

n.  Yon  BugldMirteiD  aflai  Boaen  sA  Baaél  nmb  800  )K,  die  er  im  gab. 
iSfaCrllge  «.  d.  id.  Jh.  im  SehatMBrehir  2,  iSSl  in  lanabruck. 


15  279.  Colmar  1321  Fchrnar  17. 

Graf  Julunni  von  Habsburg  iiiid  Graf  Werner  von  Honiherg 
vermachen  sicli  gegenseitig  mit  Zustimmung  des  Königs  Fried- 
rich  aUe  ihre  RekksleheH. 

Original  iu  Wica  (A).  —  Abscbrifl  in  der  Beståtigung  Karls  IV.  von 
SO       i9eO  Juli  24  CBdbwei^Huber  n'  3247)  fir  Graf  Rudolf  ron  Nubaburg 

mit  dem  Datum  iiiuiitag  nacli  sant  Viiloiitioa  tag = Febraar  10  9b9nda(B). 

• —  *Schntzarchiv  5,  1044  in  Innsbruck. 

Kopp  4!2,  481  n  '  41  und  llerrgott  2,  616  n  •  729,  beide  nacb  A.  —  *Böbmer, 
additainentum  2,  415.  —  *Gescbicbtiil'reujid  1,  17  n"  5.  —  *Licbaowaky 
»       9,  Ji«  IUI9.  —  *MaMib  10,  n*  290  und  19,  a*  1S4. 

Bei  ITflfip  tat  sa  leaen:  Z,  2i  tAn.  —  Z.  9:  hteent.  —  Z.  4:  nnsera  Aheune. 
—  Z.  5:  i')heiin.  —  Z.  7;  b(L  —  Z.  12s  gllteiii;  öhein».  —  Z.  13:  gdnat; 

danibcr  nrkunde. 

An  eincm  Pcrgameutsiroifea  hängt  däs  grossc  kmsorlicbn  Hiegol  mit 
SO  Båeksiogol. 
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280.  Zilrich  1321  Mär-  10. 

Graf  Johann  wii  tiabsbiirg  und  GraJ  Werner  von  Jluniberg 
vermacheu  sich  vor  dem  Ahte  Johann  von  Einsiedeln  und  Herrn 
iMtold  van  Regimsberg  gegenseitig  die  Lehen,  die  sk  von  dem 
Stifte  Einsi^eln  inne  kaben, 

Oritjiniil  in  Wirn  (A).       * Si  hnf/.Hrchir  5,  104-1  in  Innshruck. 

Kopp  4/2,  482  n"  4i)  und  llvrrgott  2,  017  n"  73J,  hi-idv  iinvh  A.  —  *Muiich 
JO,  n*  SOS  ond  19,  n*  186, 

Bci  Kopi>  ist  XII  Irsri,:  S.  4*^2,  Z.  2:  pi>ti*itn(>.  —  7.  s I/itolt.  —  Z.  3  \.  xi.: 
unacr.  —  Z.  2  v.  m.:  unserm  gutzlius.  —  L.  Z.:  dii  lchL-u,dui  gravu;  mäl;  tliu.  10 

&  483,  Z.  t:  öch.  —  Z.  3:  ståt;  Äafti.  —  Z.  5.-  tfln.  —  Z.  6:  wår.  — 
Z.  7:  Lutolil  von  Ki  fj.  n^lx  ip  friirn.  -    Z.  0;  iirkitnde.  —  Z.  iO:  Z6rich. 
Z.  11:  gcburtf  druzt  lKii;  iär.  —  Z.  12:  Lätolt.  —  Z.  16  und  Z.  9  r.  u.: 
nrkunde.  —  Z.  H  v.  u.:  iären.  —  Z.  7  v.  u.;  brÄder;  comendiir.  —  Z.  ö 
v.  11.:  l}i'il)iiik<iii;  riiicli.  —  Z.  4  v.  u.:  Mdnchwilc;  Llrich.  —  Z.  3  r.  u.;  W 
ivu<I.i1f;  AfiiliK  I :  Zuridi.      L,  Z.:  liiten;  sA.  —  Auaaerdeat  at«ht  in  A 

lihrriill  ilii'  Kiir/.iiiiL;  ini. 
Au  rvrgameatstreifcåi  häiigen  Urci  8iogol:  i)  JOllANNIS .  D£I . 

ORA.ABBATIS.MOK.HEREHIT          2;  +  8 . LVTOLDI . IVKIO- 

RIS .  DKI . DE . BEGENSPEBC .  3)  +  8IQILLTH . UOOBI .DE.» 
WABTE. 


2Ö1.  —  1321  Märs  19. 

Hcnegu»,  Sohn  weiland  Bertolds  von  der  Bräcke  sn  Glorns,  fibergibt  in  die 
Hfind»  des  Rittera  Oebhard  Ton  Ard«z  und  Jaolins  von  Hondeno  ali  8tell« 

vcrtretcr  des  cillpn  H"rni  TTlrich  von  Hfatscli  gciiannto  Wieseii  und  Acker-  25 
fcldiuigeii,  dai  untrr:  pratuni  iaci  ns  ad  Dossrlaciuni  solvcns  T»  Hili(ju:us,  cohat'- 
ret  a  iiianu  jiratum  elaustri  dc  ^[»nuKttriu,  u  suro  Iludondu  Dossolacii  mit 
alleo  Rechten  darao  känflioh  fOr  empfangene  91  Maik  Bentei  Tiioleir  Mflns. 

*Ladut7ter  3.  F.  16,  106  naeh  dem  mir  tmxaginglich  gobliobeBoa  OHgiaal 

im  Scblossarchiv  ditiHuirg  zu  MSrz  18.   -     *  Archivhorichfe  3,  120  tO 
n"  398  mit  abwcicbeudor  iabaltsaagabe  und  tu  Min  10,  welches  Datum 
Yoruuiehea  ist. 


282.  —  1321  Juni  3. 

Graf  Walraf  von  TierstHn  gelobt  seine  Burg  Belh  dem  Graf  en 
Uirich  von  Pfirt  und  dessen  Gemahlin  Johanna  nach  dem  Tode  » 
des  Grafen  Reinald  von  Mömpelgard,  des  Vaters  der  GrOfin, 
jedersseit  offen  au  halten. 

Original  ia  Wien  (A).  —  *8ohatsarchir  4,  741  in  Innabruek. 
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JTopp  4f2t  484  n'  51  nacb  A.  Hior  iat  tu  leaen  Z.  4:  dunne.  Åamevdem 
åbermU  b  ståÉt  <B,  li  atatt  fl^  uad  A  sMt  uo. 

Eittg^hingtea  stwk  besobådigtee  8i0g9L 

288.  Avignon  132i  Juni  10, 

&  MaSffdas  von  Buchegg,  Propst  van  iMsem,  gelobt  dem  Klfnige 
Frkdtkh  und  äessen  BrUäem  wt  Folie  seiner  ErMlnmg  mm 
Ersbiscåuf  von  Mahu  mit  ollen  Mäteln  gegen  KlMlg  Lnåasåg 
bis  mtm  Ausgong  des  KHeges  au  helfen. 

OrigiuaJ  ia  Wiea  (A),  —  Abschrilt  in  </<■/•  Vrkundf  des  Jobannen  von 
10        Biittikoii  wit  dem  Dntinti  Dat.  in  i\j"oupia,  in  vigilia  uativitatis  beate 
Marie  virgiuis  (1021  tiaptoaiber  7J  ebeada  (B).  —  *Drief0  der  Veate 
Baden  iU.  11*  e&enda.  —  *8ebat*arehir  9,  434  in  buutumek. 

Kopp  4/2,  484  n'  52  naeA  A,  irng  nt  Augaat  10.  —  *Iaoha«m8ky  8, 

n"  568.       Bci  Kn/)/}  ist  zti  lösen  8.  484,  Z.  6:  ieninier.  —  L.  Z.f 
15     S'.  485,  Z.  2:  Albrebt.  —  Z.  6:  d.iz.  —  Z.  18  und  20:  Hftg. 

An  A  bSngan  ao  PiergamentstrBifeo  drci  stark  hcschildigtc  Sirgrl. 

An  B  hRngt  an  einem  Perfratncnistreifén  daa  Siegel:  ....lOH.DE. 
BVTIKON ....  1 .  EGCE .  ZOFIGE .... 

284.  nichilscc  1:121  Auirnst  S. 

Graf  foliann  von  Habshiirg  xind  Gr  af  Werner  von  Humbcrg 
vermaciun  skh  vor  dem  Abt  Ililipolt  von  St.  Galien  gegen- 
seitig  ihre  Lehen,  die  sie  von  dem  Kloster  St.  Gallen  inne  haben, 

Originnl  in  IV/cn  (A).  —  *  Schntzarchiv  5,  1044  in  Innsbruck. 

Wartmaaa  3,  433  a"  1274  uacb  Kopp  4/2,  485  W  53  nacA  A.  —  Horrgoit 
SB       S»  820  A«  794  nmob  A,  —  *JtfQiioA,  10  n»  804  und  18,  n'  180. 

Boi  Kopp  tat  xa  lesen:  8.  485,  Z.  2i  bistftm,  kAnden.  —  Z.  8:  hArent 
&  488,  Z.  8:  geben.  —  Z.  8:  stät.  -  Z.  13:  linscr;  ortfniuii.  —  Z.  14: 
'dnwrm;  irhcn.  —  Z.  15:  dii;  dii;  mål;  öns.  —  Z.  /fJ;  beschchon  — 
Z.  17:  (?nivun.  —  Z.  20:  tön.  —  Z.  23:  wart  lu  mkiinde.  —  Z.  24: 
80  Bioheliisc.  ~  Z.  25:  geburto  drdsehen.  -—  Z.  8  v.  u..-  urkunde.  —  Z.  8 
v.  u.:  nurgolon;  Clridi;  l.utolt.  -  Z.  5  v.  u.:  Urtdolf.  —  Z.  -?  v.  u.: 
Rödolf:  (^1r;it.  —  Z.  2  v.       :\rrin<  lnvih',  Clrioh.  —  L.  Z.:  lute  gcnögc  zfl. 

An  Fergamcutstroifeu  häagou  zwci  8iegel:   1)  S  .  UILTJblBOLDl .  D . . 
 GA . . .  2)  Jnhob  von  Wart,  atnrk  beaehidigt. 
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285.  DiessetiJinfcu  1321  August  27. 

1.  Hugo  von  EraMgen,  Vogt  der  Kinder  des  Friedrich  von 

Oftrhtgen,  und 

II,  Konrad  von  Stoffeln  verkaufen  dem  Johann  Truchsess  von 
Diessenhojen  genannte  fjandschajten.  6 

AhschriCicn  n"  14  (B)  aad  n»  15  (B^)     d,  2.  HåUte  d,  14.  Jh.  Mif  flyier 

JU  Wien. 

I. 

Alleu,  (lie  nu  oder  haru&ch  diseu  brief  a«hent  lesent  oder  b6reat  leaeu, 
Und  ieh  Hog  von  Exosingen,  ain  pUeger  nnd  noht«r  vdgt  Frideridu  iUjg«n  lO 

Tou  Oftringen  kinde,  Hainrichs  und  Huf^s  von  Oftringen  gebiAdflor,  vnd  oék 
wir  dic  selben  pebrrtdtr  von  Oftrinpi  ii,  Huiiiricli  und  Hur,  daz  hcr  Hans  der 
Truclisåzz  von  Dye8s[enhovenJ  ritter  hut  von  uns  erloset  daz  phant,  daz  wir 
se  Qailingm  uff  dem  kelnhof  habent  nmb  dra  ond  drieaig  maitii  eilben 
gengea  ond  genems  SchafTbuscr  gewkhti,  den  irir  tw  im  gowert  sin  alleo- 16 
lichen  und  daz  wir  han  bekerot  in  unsoni  hnooron  mtai  nnd  lobon  ini  und 
han  im  gelobt  mit  wilrer  trilwe  fur  uu»  und  dnMterben  nn  und  sinen  erbeu 
diea  selben  ^landea  luiTenohaidenlieh  reht  wer  se  sinne,  swer  der  sfl  spriohet 
oder  ze  sprechent  håt,  daz  wir  sin  weren  sin  son  sin  und  sinor  erben  naoh 
recht.  Und  7,0  eincr  stftti  und  wArem  uikiin  1  und  rechtcr  bczilgnust  allcr  20 
der  ding,  so  barau  gcscbriben  atant,  so  lian  wir  die  voigenanten,  ich  Hug 
der  selben  kind  vogt  und  phleprer  nnd  ioh  Heinrich  Anser  insigel  gehenktan 
distn  Lrii  f,  under  die  och  ich  Hug  der  vorf^jenant  von  Oftringen,  brfldOT  des 
HelLcn  Uainrich,  won  icli  «>'!b  insigcls  nit  han,  vcrgicli  ainer  wiren  steti 
jiller  der  diug,  ao  baran  geiichriben  stånd.  Dirr  brief  ward  gebeu  ze  Dyes-  S6 
■[enhoven],  anno  donuni  m*  coo  zu»,  feria  quinta  post  Bartliolomei  apostolL 

n. 

Allcn,  die  nu  odiT  liamåcb  disen  brief  sehent  oder  hnrent  lösen,  kiind 
ioh  her  C&orat  von  ätoffclu,  daz  her  Hans  der  Trachsäzz  von  mix  hät  er- 
Idset  die  hfib  se  Wilistorf  mit  sllem  nnts,  dd  min  phand  was,  nml>  swainoug  m 
nuuroh  silbers  Sohåffhnser  gewiebts  genges  nnd*^  genåmee,  drax»  ioh  von  im 
gcwcrt  bin  volleclichf^n.  T'n(l  int,  daz  ieh  dehainen  brief  han,  dez  ich  niH 
waisa,  oder  verhaltenen  vinde  umb  dieselben  pband,  die  sout  wobou  ttH  und 
abo  veisweohet  ond  vemdtet,  daz  sy  im  und  sinen  erben  nit  echaden  sont 
nooh  enhain  kraft  han  inen  sohaden  se  tflnne  an  dem  selben  pband  an  gaist-  Sft 
lichem  und  an  wcltliehem  gericbt  noch  ussernt  gericbtz  nnch  an  dehainen 
stetten.  Und  ze  ainer  stlti  imd  wArer  gezägnilst  und  rcchtem  urkund  aller 
der  ding,  so  haran  geachriben  stat,  so  han  ioh  min  insigel  gehcnkt  an  disen 
InieCi  Bias  geaobaoli  nnd  ward  din  hrief  gebeu  ne  I>yees[en]ioven],  amio 
domini  m"  cco°  xu»,  feria  qnint»  post  Barfholomei  apostdi  40 
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286.  SchaJJ  hanscn  1321  September  2. 

Hersog  Leopold  bestätigt  demjohann  Truchsess  von  Diessenhofen 
den  Besä0  der  von  ikm  enoorbenen,  in  n*  285  genamUm  P/and' 
sehaflen. 

5  Abschrift  n"  6  in  Vidimua  der  Stadt  Diesneuhofca  ron  1412  Afni  25  (Bj 
md  AJmhrift  n"?  a.  d.a.  HåJAe  d.  14.  Jb,  (B%  beide  utf  Ayier,  in 
Wien. 

*LiebBow»hy'  8,  n*  574. 

Wir  Lenpolt  Ton  gotz  ^udeit  hemog  se  ö«ten{ich]  and  se  8^ 

10  hen  und  tän  kunt  allén  den,  dic  disen  brief  anseehait  odw  bArent  Iamd,  dos 
wir  dem  erbern  ritter  Johanscn  dem  Brut  its '^ss«'n  von  Dyessenhoven,  hof- 
maister  linsers  herren  und  bräders  kiinig  l^dtj^icbj  von  Kome,  gegännet  haben 
vid  [er]**]!!!!  iSiuMnn  wiUen  crlAset  hst  den  kdnhof  m  Oayliugcn  Ton  Ajdricå 
und  Hvgt  Ton  Ofbriagen  låligien  kinden  vdx  swo  vnd  zwainosig  maroli,  dar 

]5  naoib  er  in  stund,  nnd  von  dtin  orborn  ritter  ("t^nrnt  von  Stoffoln  dt  weibol- 
hub  ze  Wilisdorf,  dl  im  von  linn  Htönd  umb  zwainczig  march,  und  haben 
dem  vorgenanten  Johansen  dem  Truchsåsacn  dl  gnad  getan,  das  wir  im  und 
•Hen  nnen  kinden,  dt  er  ieeit  hat  eder  heniaeh  f^winnet,  der  eelben  pfm- 
der  gonnen  zc  haben  ze  rechter  gemeind  und  ze  eim  weronden  pfandc  ala 

SO  l&nge  ze  niiczen  und  y.f  iilsscn,  als  wir  oder  unsnr  1)ri*idor  odor  erben  das 
von  in  erluseu  mit  zwaui  uud  vlrczig  marchen  silbers.  Und  i»t  dicz  besohe- 
hfln  nit  d«r  diafti,  ae  dar  cft  bAret  Und  dee  se  einem  urkände  iat  dnr  bilf 
kangalt  mit  dnserm  insicr'  1.  Der  wart  geben  zc  Schäfhuäen,  an  mitwochen 
naeh  .sant  Verenen  ta^.  do  man  zalt  von  Cristus  gepArt  drtisehenhoadert  iar 

SS  dar  nach  in  dem  ain  nnd  zwainzigoaten  iare. 


287.  —  I32J  Oktober  6, 

DyemAdis  divina  pcrmiBflione  abbatissa  totnaqae   i  tn  iitus  sororum  et..  Öl- 
rieus  |»repoHitUM  nionaHterii  saneti  Johanniw  in  MihilsI' rio  valHs  Vennste  dyo- 
ccsis  Curiensis  ordinia  sancti  Bencdicti  Icihcu  JeiitHudem  eiu  Jlaus  mit  Uar- 
SD  tnt  wtd  eln  Stäek  Roland  bei  Méia  aa  EthrtehL 

Original  /,  n»  6107  in  Innäbmek  (A). 

An  einem  Pergamentstroifen  liängondcs  Siegoh  is  .  ABBATIS8E . 
£T  (X)N  VfiNTVB .  DB  .  MONASTESBIO .  nmaa :  6 .  lOHANNES  . 
BAPTISTA. 
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288.  Sf.  Blasien  1321  Nmrmher  16. 
Das  KU)stcr  Si.  Bldshu  leiht  scuicni  Kammermeistcr  Konrad 
von  Ross^vatigcn  Brsit~i(ugcn  in  Tegerfchlcn  sxi  Erbrecht. 

Ahschrin  H.  <l.  IS.  .//).  in  rod.  XX  */102  fol.  170  in  St.  l'tml  (B). 

Ulricus  divina  pennisHione  abbas  totnsque  conventas  moniuiterii  sancti  & 
Bl«su  NigTC  Silve  ordinia  sanoti  fienedioti  nmTsiiii  pntei^  litlona  in- 
•peotnria  caritalu  affi»etimi  eom  notioia  mlworiiitomiD.  Ut  in  aoiibiui  bens 

fidei  cahimpiiiandi  materia  s^htrahatnr.  expt-dit  ua,  qne  fftTtnitnr,  scripttira- 
rum  serie  roborari.  Noverint  igitur  universi  et  singuli,  quos  nosse  fuerit  opor- 
tunom,  quod  nos  possesBiones  nostras  in  oberen  T^errelt  sitas,  videlioet  10 
donnuB  anwn  et  agnun  onm  anu  attinentiis  nnivenu  nobiaqne  ex  moite  qnon* 
dam  Budolfi  dicti  Ki  iirnach  vacantes,  qui  easdera  possessioncs  a  nobis  nnstrn- 
que  raona«terio  in  fcudiim  UHfjtif  in  hec  tempora  possidebat,  dcliberatioue 
int«r  D08  preliabita  diligenti ,  cuntiideratu  etiam  utiliUte  nustri  mouastexii 
peoaatiaque  oondidonilnu  et  ourciitnefamoii»  nnivenis  Conndo  dioto  de  Boe>  u 
wangen,  camorario  nostro,  ob  gråta  8«a  servicia,  que  nobi»  ac  nostro  moniwte- 
rio  hiic  U8(iue  impendit  .ir  i!ii|u  ndore  potcrit  in  futunim,  suisque  hen-dibus 
univcrais  cunft-riwus  contuluiius  uc  coutulisäe  uos  preseatibus  prolitcmui'  iure 
heieditario  tenendaa  poMidendas  ao  enis  nsibiu  applicandai  pri»  coisn  annno 
vidalioet  deeem  solidorum  denarierum  mont^te  uäuali»  nobis  fcäto  beati  Vax*  9B 
tini  annis  singulis  soK  i  ndoruni,  ]>romitU'nt<'«  contra  diciani  collationem  non 
venire  nec  coatraveniru  vuluutibuH  conaoutirc,  adbibitia  in  prcmissis  verboram 
et  geetamn  sollempnitatibiu  debitiB  et  ooniuetia.  Et  at  diota  ooUado  per  nos, 
ut  piemittitQr,  rite  et  b>gitimc  facta  robnr  obtineat  firmitatia,  renunciamns 
Bcriptis  prpsentibuH  pro  uobis  nostrisque  8ncce>HsoribuH,  qui  pro  tornport"  fne-  25 
rint,  exceptiuuibus  doli  mali,  bonolicio  restitucionis  iu  integrum,  littcris  a 
■ede  apostolioa  vel  aliimde  impetratii  sen  impctraadii  et  {feneraliter  emni 
Kiudlio  et  suffragio  legom  et  canonum,  quo  mediante  prelibata  coUacio  poe- 
Bct  quoinodolibet  iinpugnari.    Et  in  evidcntiani  prtMiiissorum  sigilla  iiostra 
doximufl  pr«8entibu8  appendenda.  Datum  et  actum  apad  »anctain  Blasiuiu,  ao 
anno  damLii  A  coft  xn,  in  die  beati  Otbmari. 

289.  Ravensburg  1321  DcBember  13, 

HorzofT  Loopohl  orklärt,  dnss  Grnf  Ungn  von  Montfnrt  sich  vi^rbindlicb  gc- 
macbt  hnbc,  allén  Schadcn,  den  cr  seit  der  Aiissiihnung  mit  dom  llerzog 
dem  Lande,  den  Heichsatädtea  und  den  berxoglichen  Holfern  zugofugt  hat,  85 
bia  sur  nåehaten  Uebtmem  sa  vargåtan.  Und  lol  oneb  dem  Kliagenbeig 
verbi^rgt  n  lnz  ^öt.  uo  er  sincn  biu-gem  genomen  bat|  alao  daa  er  ein  gewift 
si  af  dio  zil,  dic  wir  danimb  benent  haben. 
Original  in  Wien  (A). 

Kopp  4/2,  4S8  n°  56  uach  A.  —  * Licluiowskjr  3,  d'  581,  *0 
Dio  lnädou  (eiagebäogtenj  SiegeÅ  fehlea. 
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290. 


St.  niusioi  1321  Dezember  31. 


Das  Kloster  St.  Blasioi  i  rlaubt  seinetn  Kammermeister  Konrad 
von  Rflss^mngen  den  Zins  von  genamiten  Giitern,  die  er  als 
ErblelicH  inne  hat,  mit  Zinsen  von  anderen  Giitern  abzulösen. 

5    Abschriii  a.  d.  18.  Jb.  in  cod.  XX  '/102  fol.  173  in  St.  Faul  (B).  —  *Äeper- 
toriam  &  179  eAemfa. 

Ulrim»  divina  pernunione  obbai  monasterii  raneti  Blarii  Nigre  SOve 
ovcliilia  aanoti  B«Dedicti  universis  ct  singulis  presentes  literas  inspecturiB  af- 

fectnm  caritatis  cum  noticia  rei  (r'">*ti'.   Noveriiit  imiverHi,  quos  iiosse  fuerit 

10  oportonoiQ,  ^nod,  cum  dilectas  nobis  ChanT[adua]  de  Hossewaugen,  camera- 
rim  nästar,  a  nolns  nostfoqne  monMtnio  domnm  [et]'>  aieuu  enm  ima  atti- 
ntmtiis  iiiu7enis  diotun  ToigMntev  des  KaamMges  gut  iure  heteditario  tensat 
ot  possideat  pro  consn  aiinun  dfceni  solidoniin  denarioniin  iisnnlinm,  item 
oom  idem  C[onradns]  vineam  dictam  se  Sperbome  vaoantem  ex  resignatione 

15  dieli  Biber,''^  quam  quidem  Ymsam  ^filtas  oamexarius  iois  heraditario  a 
Diolib  pro  cenan  trimn  qvartalimn  tritid  ponideat  conwmititer  pkmo  inre, 
idcm  caincrariiiM  |l^^^fHta^^  donrnm  arciun  vineam  cum  enis  pertinentiia  exone- 
rare  ab  onere  ccnsuum  predictorum  nubi»qu«  cuin  instantia  auplioarit,  nt  in 
ireoonpensim  ceusus  decem  solidonim  prorcniontiiiiii  de  posseasionibas  dicti 

10  Kenmsgg  ssz  qnartalia  tritioi,  item  tria  qnartalia  tritici  in  xeoonpMiaaa  esa- 
8118  vinee  dicti  Riborz  provenienti>i  de  scopoza  sita  in  Rinhoiii  dirta  vnlga- 
riter  des  Ricderz  scopoz,  quam  quidem  scopozam  reddenteui  aunis  singulis 
novem  quartalia  tritiui  huo  unque  a  nobia  conaimiliter  iure  bereditario  tenuit 
et  posaedit,  Tsoipne  dignatemnr,  nos  delilieratioDe  prehalnta  dOigenti  oonsi- 

25  derantes,  quod  in  prciudicium  nostri  monaHt*?rii  non  poterit  rcdundarc,  pre- 
libatofl  doraum  an-.im  vineam  cuin  appcndiciis  suis  ab  onere  cenHUs  Bupra- 
flcripti  absolvimuij  per  preseutcs,  duornm  tamen  pulloruni  de  posseasiouibiu 
dieti  Kenmsgg  «t  nnins  pvlli  de  vinea  dicti  Bibeix  oeasn  annis  singolis  festo 
beate  Verene  nobis  persolvendo  por  omnia  reaerrato.  Kenunciavit  otiam  pre- 

80  fatua  camcrarius  omni  iuri,  (jiiod  sibi  sen  hiuh  hcrrdil.ns  in  prefata  seopoza  et 
oensa  competiit  piciibatis  et  quod  monaatcrium  censuuni  inantea  provenien- 
tivm  de  ipaa  sooposa  gaadere  debet  possessione  pacifioa  et  qcdete.  Et  in  evi- 
dentiam  premiasorum  sigOInm  nostnim  diudmis  presentibns  ap|)oiidcndum. 
Datum  apnd  saaotum  JBIasiom,  anno  domini  ftooozzii,  in  die  beati  Silvestri. 


Räier  Ulrkh  von  Mont/ort  teilt  mit  den  Hersogen  von  Öster - 

reich  Eigenlmte. 

Origiiitil  XII.  if  4r>0  in  S(.  Paul  (A). 

Aa  einem  ferg&mentstreifen  h&agt  das  bescbudigte  Siegel  Ulricba. 
1Mwitainr8dnNli.a«Mh.T.  * 


35  291. 


Wallenstadt  1322  April  14. 
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Allén  den,  dio  disen  Imef  anschent  odcr  hAirent  leson,  ktindo  ich  Ul- 
rfirlil  vtm  Arnndford  ritter  iiiid  vrrpih  däran  offenlich,  daz  ich  mit  der  cr- 
bcrr«;n  liiten,  mit  der  . .  burgure  vuu  Walaatad  uiid  mit  der  . .  ufiluten  ratu, 
di«  ei  éMA  besMt  geten  daimeyennitten,  die  nahgeschribenen  Idte,  m  die 
hohwixdigiBii  nun  herren  von  (^ntz  gnadcn  .  .  dio  herczogon  von  Osterrich  mitt 
mir  penioin  hatton,  pt-teilt  Irili  mit  dem  wiscii  iiiaii  WitiiIht  duiii  Khiicr,  dem 
laudaouuau  vou  Clarua,  der  bi  dem  teile  an  ir  Htat  waz.  Un  aiut  diz  die  . . 
latAf  <Ue  in  lint  worden  an  dem  tefle:  RAd[oir]  der  Eioheler  nnd  mnA  kind 
aint  nuner . .  herren;  gegen  dien  wnrdon  mir  Walter  der  Kiiht  lor  nnd  sinu  . . 
kind.  Do  wart  in  zc  ttilii  der  .  .  wciln  l,  sin  .  .  swcstt  r  nnd  ir  .  .  kind;  gept-n  10 
dien  wart  tuir  . .  Schembi,  sin  awcstcr  und  ir  kiud.  Do  wart  minen  herren 
Gepplina  wip  ab  lUhuchiben  xmå  ir  kind;  gegen  dien  vart  mir  EliBab[ethJ 
▼on  Rnnigala  ond  ir  kind.  Do  wart  in  Hetni[ieh]  des  Sinna  wip  von  Hok 
nnd  ir  kind;  gegen  dien  wart  mir  dez  kleinen  .  .  Stflllins  wip  uf  dem  Reinå 
nnd  ir  kind.  Do  wart  minen  .  .  herren  Uli(ichJ  Quadrers  wip  nnd  ir  kint;  U 
gegcn  dien  wart  mir  dti . .  wiitewa  von  Ufterxen  nnd  ir  . .  kiind.  Do  wart 
in  dea  . .  Siana  nina . .  wip  von  Fhirae  nnd  ir  kind;  gegen  dien  waxt  mir 
der  Orofil  T  und  sinn  kind.  Do  wart  in  Rfld[olf]  dcH  Kiclieltrs  snns"*  wip  und 
ir  kint;  gcgcu  dien  wart  mir  dii  .  .  Loberin  und  ir  kint,  dii  si  bi  Herman 
Veatin  hat.  Do  wart  iu  dez  . .  Tolmers  kind  und  Walter  dez  . .  Miiliers  von  20 
Hoibtetten  lAnii  nnd  ein  . .  tohter;  gefipen  dien  wart  mir  Walter  StflUiae 
kind  von  TJfterczen  und  Walter  dt  z  Bi-ln  ims  kind.  Do  wart  in  Hermans  sun 
von  IlofHtrtten,  der  .  .  Witto  der  eller  und  Adelh[eit]  und  Greta  sin  tohter 
an  die  clteru;  gegen  dien  wart  aiir  Joli[ann]  und  Kutherin  ain  awcstor,  dez 
adhen  Hermana  von  Ho&tetten  kind.  Do  wart  minen  . .  herren  . .  Vieehe-  ^ 
lina  wib  nnd  ir  kind,  dii  si  bi  Yiachelin  hat;  gegen  dien  wart  mir  Ri'Jd[(df] 
doz  SigriHten  wil».  Do  wart  in  .  .  liolins  wib  mn  Ffterczen  und  Vestins  kind, 
80  er  hat  bi  dem  eraten  wibu;  gegen  dien  wart  mir  Vestiiia  wib,  dii  nah- 
gend.  Do  wart  in  der  . .  Witto  nnd  BAd[olf]  sin  brflder,  BAdolf  des  Sigriaten 
siiMii;  ilo  Avart  mir  sin  san  der  iunger  nnd  Emia  von  Sygona  adne  awend.  W 
Do  wart  in  dczselben  Ernis  sun  der  .  .  Tdttor;  so  ist  min  .  .  Vesti  von  Tcr- 
2UD.  Do  wart  minen  . .  herren  Viachelitui  kint,  dii  er  hat  bi  dem  cratou  wibd; 
gegen  dien  wnrden  mir  die . .  knaben  von  Villen  se  teili.  Und  edlnt  die 
vorgenanden  min  herren  die  . .  horczogen  and  ir  pfleger  nnd  amptliit  se  ir 
handen  die  liitn,  die  in  liic  worden  sint,  r.c  teilä  haben  und  nicBen  mit  35 
tawen,  daz  au  vou  discm  zil  hin  ich  noch  kcin  . .  min  erbii  keinen  weg  an 
in  mit  worten  noeh  mit  werken  sol  bekrenken  nooh  beaweren,  wan  ieb  mioh 
får  micb  und  min''  crhcii  an  ilis>'iii  brii-rc  entzigen  hab  Icdekliflh  an  iniiis  .. 
herren  liand  allt  z  ilcz  n-litt  n  und  anspraeh,  »o  ieh  vor  geistlieheni  odt-r  w<  lt- 
lichem  geriht  an  diu  sclben  lUtti  keinon  weg  m^ht  gehabcn.  Ouch  ist  ge-  40 
dinget  beidratbalb,  ob  min  herren  nnd  ir  vAgté  nn  oder  hemah  kein  an- 
•piaoh  hettin  an  n  ii:  I  it,  an  dic  mir  hic  sint  wnrdin,  od>'r  ich  hin  dan  und 
min  . .  erbea  as  miner  iuRen  l&ten  kein  «n8pxaoh  hetin  an  die  Idt,  so  in 
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liie  nnt  wordeii,  das  da  dim  teil  Iwidentlulb  minen  herrMi  an  ir  anBpiacli 

ze  minen  liiton  niul  mir  ze  miner  herren  Wten  unschcdlich  si  an  Rcverdu. 
Und  diz  ze  cinein  urkiind  gib  ich  in  diHon  brief  besigclten  mit  minem  in- 
•igel,  der  wart  gubeu  Walostud,  dau  beuchach  an  der  luitwoclten  ze  ufi- 
6  fgtaatet  osterwoolien,  do  von  Krittos  gebthnd  waxen  dräoteben  hinid«rt  iar  tmd 
daniah  in  dem  swei  ond.  iweinoiigoatim  iarfi. 

292.  ScMoss  SargoHS  1322  August  15, 

Wir  praf  Rudolf  von  Werdenber<;  von  Rarf;;ans  urkiindfTi.  flass  wir  verpfiin- 
det  haben  dem  edlcn  vogte  Uliich  voa  Metsche  unHerc  Lcute  zu  Halters  und 
10  sn  Malii  ond  sn  Eadion  und  10  Sanm  Weins  aus  dem  groeaen  Weingarten, 
dem  Booke  sa  Vaduta,  aOe  Jabr,  filr  300  SCaTk  Silbets,  Constanser  Gewtdita, 

welchc  Avir  ihni  prrri'1if  ti  lialx  n  zi^  iutjpi-s  Solinns  TochtiT  Fran  Alhaid,  und 
zwar  fiir  i5<>  Mark  jalirlielicr  (iilt;  was  crwähntc  Lcute  vor  dem  Oerichto 
achaldig  wcrdeu,  äoll  uuch  dem  Vogte  Ulrich  zufallen;  und  mit  deiu  Gcdingu, 
U  dass  falla  er  je  ein  Drittheil  dea  Heirathgnta  dem  Vogte  anaaablt,  ao  aoll 

auch  ein  Drittheil  der  vttrpfiindeten  lj<'ute  und  Guter  ihm  zurfickgegeben 
werden.  Der  Brief  isit  gegt  ben  zu  .Sargans  auf  der  Baig  am  ikiuntag  vor 
U.  L.  Frauontag,  „der  da  heinst  das  Aernde"  \'^22. 

Auszug  von  Ladurncr  3,  F.  16,  108  nacb  dom  mir  unzugäuglivli  gcblio- 
SO       tenea  Vidimua  von  i4S0  im  SehloaBrnrehiv  Cburbarg.  —  *Arehi^' 
ncbte  8,  130  n*  009. 

29y.  Fiirstenburg  1322  Oktober  4. 

lludul[fmi]  dei  ao  apostolice  sedis  gratia  electus  coaliriuatus  in  eiuHCupum 
ecdeaie  Caiienaia  beatStigi  e/nen  swisettn  der.Gemcinie  Schleia  uad  dem 
9S  Stift  Marieoberg  im  Viataebgmi  ebgeacbtoaaenea  Vergleieb  Qber  die  Ab- 

hiihnntr  r.woimnliiri^n  dottpsdirnates  ia  der  Woobe  in  der  UaUbMuskepeile 

in  Schlcis  durrh  dtis  Kloster. 

Original  in  Marietiherg  (A).  —  Absohrift  ia  der  Bcstäligatig  dea  Biacbolä 
Friedrieb  voa  Chur  voa  1374  Jiutuär  19  ebeada  (B). 

n    Biebbom  S.  104  a«  97  naeb  e/ner  AbaebrUt  —  Goawia  8.  113  aeeb  B. 

Dma  (an  einem  PergtanentatreiAn  I^gende)  Siegel  febåt. 

294.  St.  Blasten  1322  Oktober  31. 

Das  Kloster  SL  Blasten  erkält  von  seinem  Kammermeister  Kon- 
rad von  Rosswangen  gemtnnte  Gitter,  Hberlässt  ihm  dafur  an- 
86  dere  und  leiht  ihm  solche  jsu  Erbrecht. 

Abacbrift  a.  d.  18.  Jh.  ia  cod*  XX  »fiOS  foL  171  ia  St.  Féal(B).  -  *Ba- 
pertorimn  8.  172  ebeada. 
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Ulricus  divina  pemiisRionc  ahbas  tntusque  conventus  nionasterii  aanoti 
Blasii  Nigre  Silve  ordinia  saucti  Bonedicti  dyocesiH  ConstantiunsU  univcrsis 
et  nngoUs  pruentM  Uttem  iiMpeotam  affeotam  oaritatia  enm  notieia  mh- 
Bcriptorum.  Ne  gesta  modemornin  proclivitate  temp(»ia  laliilique  ineiiioria 
hominuin  inficiantur,  expedit  en  Hcriphiranini  indiciis  perlicnnari.  Noverint  5 
igitur  uiuTcrai,  quos  nosac  iucrit  oportuauiu,  quod,  cuiu  diléctus  nobis  Chun- 
i[adiM]  de  Boaievaiigeii,  eamenriits  nostri  monaateru,  pto  dnetoa  spirita  bod» 
poaam  sitam  in  Binheiin  dictam  volgariter  des  Rieders  schapos  Bolvcntem 
aniuH  HinpuHs  novcm  quarttilin  tritiri  ot  sex  quartalia  siliginiB  mensurc  Thu- 
riceiuiis,  (jmiiu  a  uobiu  et  uiunubtcrio  nostro  iurc  licrcditario  teuuit  et  poa-  10 
eedit^  noUa  liberaliter  et  ahie  oonditione  tndiderit  et  donarit  itiriqae  aibi 
;  -tiMiti  in  eadeui  scopoza  libm'  renunciarit,  quodque  prefatus  Ohaill(ar 
dun]  (loiiium  fet]*'  anatii  sitam  in  Tötiiif^en  s'olpariter  dietas  in  der  Oaxscii 
reddentCH  aujii»  binguUs  quatuor  soliduruni  deaariurum  usoaliom,  triginta  ova 
et  trea  polios  et  dietam  ab  eo,  qui  dictaH  posseasionea  tenet  etpoasidet,  pro-  U 
veaientefl  de  prcdictis  posBesBionibus  dictis  in  der  Gassen  oidem  C[onradn] 
proprictatis  titulo  portinentes  nobis  rnnsiiiiilitor  tradidfrit  et  dotiarit  possi- 
dendas  et  nostriii  usibas  applicandaa,  no«  eidem  C[oDrado]  prefatas  donationea 
gråta  Tieiaaitadine  piendere  oapiantea  agnun  dommn  et  aream  quondam  Ba> 
d[olfi]  dicti  Kenmnag  aitaa  in  Tegerrelt,  qne  annia  aingulia  nobia  deoem  aoli-  V 
dos  nomino  consus  snivcrn  ronsnrvontnf  <•{  vinoam  qneodam  Chnn[radi]  dc 
Ayen  sitam  in  Clinginowt-  undcT  der  Flit  contiguam  Tinee  dicti  Bechi  pro 
eeosn  annvo  unius  firting'  cere  Bolvendo  feato  beateYerene  et  daornm  pul- 
lornm  de  poaaeflaionibiia  in  Tegervdt  prenotatia  in  reeompenaam  diotaram 
donationuni  contnlinuis  rt  ob  gråta  sorvicia  proliliati  rimiirf adi],  qne  nobis  iii 
ac  nostro  nionastorio  iinju  ndit  et  inipendtrc  potcrit  in  futunnn,  vineani  dicti 
Ribcr  sitam  an  dem  Spcrbonic  sol vcu tern  anuia  uiugulis  uuum  pullum,  itcni 
vineam  aitam  an  Geiebtbalden  aolventem  annia  aingnlia  dnoa  puUoa,  item 
vineam  dictam  Myun  stdventcm  nnuni  pulluin,  itcm  vineani  sitam  volgaritor 
in  dotn  G!\ick  solvrntein  annis  singiilis  unum  quartalc  tritici,  itcm  pratum  80 
Bituui  iuxta  torcular  \V'ernheri  de  liietbain  uiia  cum  posscii«ionibus  supra- 
acriptia  deliberatione  prehabita  diligenti  et  tnotata,  conaiderata  etiam  ntili- 
tate  noatri  monast^  rii  evidenti  et  oonsenan  noanimi  iurc  htToditnrio  sibi  suin- 
qne  heredibtis  contulissc  nos  presentibns  profitemnr  ad  habendas  tencndas 
possidendaa  et  pro  cenaibos  predictis  iare  hcreditario,  ut  premittitur,  suia  35 
wnbna  applicandaa  adhibitis  in  premiaata  Terbomm  et  geatinun  soUempnit»- 
tibna  debitia  et  oonanetis.  Et  iit  omnia  et  aingnla,  pront  prwniaaa  aont,  anb 
vigorc  perpptno  ct  incoinnmtaljili  persovorent,  ronunciamus  ex  certa  sciencia 
pro  nobis  noatriaque  succesäoribus ,  qui  pro  tempore  fuerint,  exceptionibus 
doU  mali,  ben^do  reatitataonia  in  integntni,  defenaionibiaa  ao  exoeptiombna 
inxia  et  &oti,  litteria  a  sede  apostolica  vel  aliunde  impatntia  aen  inipetran- 
dia  et  gmeialiter  onmi  aazilio  ot  aufiagio  legnm  et  eanonnm,  qno  mediante 

•)  al  åMt  te  A  b)  OtMMaHa  M  Muf  mH  Otr  Vag  te  B. 
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premisaa  in  toto  vel  in  parte  cassiiri  possoBt  8eii  qaomodolibet  irritari.  Et 
in  cvidtnciiim  premissoruin  sii^illa  ndstra  presentibuH  Runt  appensa.  Dotum 
apud  sanctani  Blaoiuin,  uniio  doiuiui  mcc(;xxii,  u  kl.  Novenibris. 


295.  Ulm  1322  December  16. 

b  Ur&t  Uugo  Yoa  Bregenz  gelobt  dem  Jlerzog  Leopold,  ihm  uad  seinen  Bru- 
dera  mit  Leib  ojitf  Out  in  tfejD  KHoge  mit  Hensog  Ludwig  ron  Bai«m  ibej> 
Mmstehen.  Man  sol  och  wissen,  das  ich  mine  vet(;rii  die  erbetn  liecen  biadiof 

.  .  Rfldolf^cii]  von  fostenz  uiifl  sjraven  Kudnlf  von  Sanjjans  w  han  penomen, 
68  wer  dan,  das  ui  mit  minen  vorgenaiiten  bercu  von  Oäterich  durch  mät- 
10  wOlen  kriegen  iToltui;  bo  sol  ich  denselben  minen  Tetern  nikt  bebolfen  Bin. 

Orif^inal  in  Wivn  (A).   —   "Ör/e/V"  rffr  I ISndfii  lol.  63'  cbonda. 
*Lichiwwskv  .7,  n"  610.  —  ^  Krugor  n"  212.  —  ^Vai  toUicn  u"  3951. 
Das  Siegel  fehlt. 


296.  Scltloss  Sargaus  1322  — 

15  Graf  Kudulph  von  Werdenbei^  von  fjargana  urkuudet,  dass  er  versetzt  babe 
dem  ekrbaren  Hemi  Yogt  Ulricb  von  Uatsobe  die  Btirg  zn  Yadus  nnd  den 
Ban  nnd  den  Banmgarten  bei  dor  Bnrg  so  wie  anck  dio  Lente  sn  Tadna  nnd 
zu  Trisun  tituI  filK-rliaupt  alle  Lfute,  wcIpIic  ..in  dir  stinrnii  liörnt",  mul  aucli 
die  zur  Burg  gohörigo  Milklc;  —  die  erwiUinteu  Lcute  uud  Giitcr  sind  uber 
ao  geschätzt  zu  30  U.  Gilt.  Bie  erwihnte  Buig,  Bamt  den  Leuten  nnd  Giitern, 
bake  «t  dem  erwaknten  Vogte  nnd  deBeen  Erken  an  recktem  FfSuad  venetzt 
fiir  400  Mark  Ifithips  Silbera  ConstaiiJ^er  (!('wi<"lit-s,  d<M"  or,  graf  l?iidnlpli,  gar 
und  gänzIicL  gcwert  sci,  und  erst,  wcnn  or  oder  sciue  Erben  ibm  dio  400  i£. 
zurUckzahleu,  soll  or  ibm  die  erwähnten  Pfandobjecte  zurQckzustollcn  acbul- 
W  dig  sein. 

^Ltdvmtr  8.  F.  1&,  108  nacb  dem  mir  uatugnngUob  gebliebeneu  Origi' 
nai  im  Arebiv  Cburburg,  —  *Arobivberiebte  8,  121  n'  804. 


297.  —  1322  — 

I.  Ain  urkhundt  von  herrn  Ulrichen  von  Mazingen,  das  f;raf  Wcrulier  von 
30  Hunburg  dor  lotster  alle  seine  Reickenawiscke  leken  graf  Jobansen  von  Haka- 
porg  vermacht  hat. 

n.  Ain  kewillignng  von  akkt  Dietkelmen  ans  der  Reiekenaw  ala  lekankena 
in  obkerOert  vermeekt. 

Eiatråge  a.  d,  18.  Jh.  im  ScbatxMrcbiv  d»  974  ia  laa/Aruok. 
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298.  Meran  1323  Janmr  27. 

KOoig  Heinrieh  Ton  BOhmen  veifOgt  in  dem  Vergleieh  BwiMbeo  dem  Com- 

thur  dos  deutschcn  Orden»  im  GoMrgc  und  der  Genieinde  Laas  im  Vintsch- 
pnn  11.  a.  aiich.  dassi  der  CDnitlnir  die  liatinlösuiig  der  Lauer  dnrch  die 

BiBchöfe  von  Trient  uiul  ('hur  zu  viranlassen  habe.  B 

^Archivbericbtt:  3,  45  u°  267  nacb  dum  im  Sommor  1890  aicbt  aufSud- 
b»rea  Oriffioål  im  tOrohenarebiv  Imb. 


299.  Basa  1323  FOmtar  14. 

Kathardia,  äie  Tochter  des  Jakob  Karrer  sd.,  erklärt,  dass 
WaUer  Propst  von  KUngnau  sie  /Or  ihre  AnsprUche  an  ikn  lo 
voUsiändis^  aitge/unden  habe. 

AhaebHft  a.  d.  18.  Jh.  in  eod,  XX 'f  103  M.  17»  io  8t.  P»vl  (B).  ' 

No8  . .  officialis  curie  Hasilicuiiiii  notum  faciuius  presentium  inspectoribua 
wea.  anditoribiu  imiTersis,  qaod  «ab  «iuio  doomu  Moooxzni,  feria  MOimda 
poet  dominicam  in-rooavit  Katberioa,  filta  Jaoobi  qmmdam  dicti  Karrer,  coram  16 

nobis  pcrsonalitrr  cnnRtitnta  oninoni  nctinTieni  rt  caiisam  sibi  vtl  hi  redilius 
Buia  ex  quaomuc^ue  causa  usque  iii  hudiernaiu  dieiu  compctentem  contra  Wal- 
thenun  diotom  Probst  de  Klingenowe  aivo  heredee  eitudein,  sivo  esset  in 
indieium  dedneta  siye  non,  pnre  lemiait  et  eidem  TemmdaTit  expieaee,  n> 
cnpnoscens  ipsa  Katbcrina  so  ob  hoc  a  prefato  Walthero  novem  libras  dena-  20 
rioram  in  civitato  Basiltensi  iisualiuni  in  proinpta  et  nuniorata»'  pecunia  rcce- 
pisae  ac  in  usua  ttuos  nece«Hario«  cuuvertitiHe.  Trupterea  predicta  Katherina 
lum  eoacta  sed  libera  ao  spontanea  yolnntate  promiait  per  fidem  ad  manus 
nostras  tainquam  piiblicc  et  auctoritate  persone  »olleuipniter  Htipulantis  prcs- 
titam  predictum  Waltberuni  super  :u  tir)in-  et  r  nisn  iin  dirtis  non  impetere  2& 
nec  BU]>«r  eia  iu  iudicio  neo  extra  indicium  alajnuliler  uioleätare,  renuucians 
nibilemtmis  ipsa  Katherina  litteris  diotarum  aetJoois  et  eanse  qnibwouoque 
inipetmtis  «t  imjtetrandis  ac  orani  iuri  et  dsfeosioiit  qnilms  veniM  posset 
contra  preniigsa  [sen]'''  aliquid  preraissonim.  Tn  homm  omnium  evidenciam 
nos  .  .  oflicialis  predictus  sigillum  carie  BasiliensiB  huio  appeudi  fecimus  80 
iastnuneoto.  Dat.  BasQee,  anno  domini  et  die  nt  supta. 


800.  Burg  Jikeineck  1323  August  24, 

Ormf  Hugo  von  Werdeabeeg  ertdårt,  »eioem  liebea  nnd  getrewen  dimer 
Herman  Fbilippen  TOn  Hineg^je  //  Mnrk  SilbtTS  Konstanzor  Gcwichts  scbul- 
dif^  zu  .ve/n  und  verpfSiidet  ihm  dafur  oinon  jilhrlichcn  Zins  ron  6  Schef-  86 
feln  Kora  hofmcsä  uud  1  (i  KoustHiucr  Pfcanige  »uf  dem  Uof  m  Lusteaau. 
Ditie  brief  wait  gegeben  ae  Binegge  nf  dei  bnroh. 
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Origtnål  im  Arehiv  Hohenema  (A)» 

Fisvher,  Progrmm  iS0O,  8.  S4  a*S  naeft  A,  —  *ZÖ»Budr  30,  n*4. 

Das  (eingeb&agte)  Siegcl  fehU. 

301.  —  J323  SepUmber  14, 
S  /oAami  roa  WBMUam,  Fmipak  åea  SUflea  ZoSngen,  ridimieri  die  Vrimde 

vom  20.  Xovember  1321,  otit  der  der  Erzhischof  Mattbiaa  von  A/ainz  dom 
Kött  i  c;  Friodricb  aeiue  UateretiUumg  im  Kuapfe  gegea  Ludwig  den  Baiem 

zusirhcvt. 

Original  in  Wifn  (A). 

10    Kopp  4/2,  488  aacb  A.  Hior  iat  tu  leseu:  H.  488,  Z.  4:  Btozzes.  — Z.  17: 
swexa^.  —  ^läebnovskj  3,  n*  580. 

A  ist  undatierL  Docb  vird  man  os  wobl  am  paaaeudaten  antar  dem 
Datum  dea  von  dem  histbötlivhcu  Oftwinl  von  Baael  aiisgestt^lUen  Vi^ 
dinnis  drrsrlhoii  rikiiiulc  cinrcifioii.   S.  Kopp  fl.  n.  O.  —  Jobanuaa  TOB 

16        Biittikun  ist  nls  1'rupst  narhwc-ishnr  vdii  1323 — i3tt0. 

A  zeigt  keiuo  tSpureu  vou  DesiegcJuug. 

302.  BrixcH  !323  September  IS. 
Cunrad  de  Clingcabei^,  Bischof  von  Brixcn,  erwUlml  iu  der  Ur  kunde  aci- 
BM  VlJcar»  Priadrieh. 

»    MjvUinberieAte  1,  i.98  a*  S&l  naeb  dem  Original  im  Arobir  Steiaagg. 

303.  Baden  J323  September  22. 
HerMg  Leoptdd  besUiU  ei»  Schtedsgerkkt  Bur  Aus^ekkung  sei' 
ner  StreitigkgUen  mit  dem  Gra/en  Johann  von  HiAsburg. 

Original  in  Wien  (A).  —  *Cod.  06  a.  d.  14.  Jh.  iol.  O"  ebenda.  —  *Scbatf 
>       arehiv  5,  1049  in  haahraek 

Herrgati2,928 a*  745 uaehA,—*Liehnointy8, n*  e26.~*iBUuih  10, a* 912. 

An  ainem  Pargamen^treiibn  biagt  daa  gröna  Siegat  dea  Henega, 

Wir  Lapolt  von  gotz  gnaden  hertzog  zo  Östeij^rioli]  nnd  se  Styr  Teriehen 
and  tfin  Irant  allén  deOf  die  dia«i  brief  aniehont  oder  hflrent  leMa,  das  wir 

80  mit  unsenn  licLen  ölieini,  graf  Johans  von  Habspurg,  lieplich  und  piltlich 
libcrein  Hint  konjen  und  geben  im  umb  sinen  dienst  sechshundert  raarch  h:1- 
bers,  der  wir  in  bericbt  haben.  Ez  iat  oucb  buret  umb  die  stäzse  und  an> 
■pcaoh,  80  nnier  Shsåm  an  um  hat,  das  wir  awan  aohidmaa  geben  bänt,  den 
edolen  man  &ini[iob]  von  Orieaaemboig  vnd  Weltber,  muem  vogt  w  Baden. 
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So  b*t  linser  bhiåm  gttbeo  die  erbern  rittere  Bnr«i1i[art]  Weraher  von  fiuo* 
•tain  Ttnd  Wernher  von  Kyembrrg.  Und  luilu  n  7.v  eim  gemeinen  maime  ge- 
nomen die  (  dclcji  inanni  TniMi-rr.  "heini,  brudor  Ung  von  Wcrdembcrg,  und 
Llitolt  von  Krenkingeu,  dic  m  den  beiiigen  ein»  recliten  aich  erkonnen  sAl- 
leo,  swei  uns  imser  6heim  giaf  Jofa«»  lut  aasespteolien  vor  in.  Ist,  das  si  5 
uns  mit  minnen  nicbt  geriditen  mugen,  iit  ouahf  dftz  uns  unser  obcim  vor 
in  anbehobt**  acbthuiuli  rt  niarcb  silbt-ra,  so  sol  er  nns  ITuIkiz  umb  keinen 
achaden  mer  aiuprechtu.  Wer  oacb,  ånz  wir  im  darumb  cubresten,  so  mag 
er  uiM  Miiixredien  unb  den  RebadeOf  ob  er  wO.  Und  ist^  daz  er  nits  den  u- 
beliebt,  BO  aol  der  sobad  nicbt  höber  gan  danne  untz  un  vierhundert  maxoh  lO 
silbers,  und  siillcn  im  umb  daz  houptgftt  und  umb  din  Hcliadcn  versetzen 
daz  ampt  uidcrhalbe  VViudecke  l&t  ond  gi^t,  twinge  und  beooe  ond  swaz 
dorzfl  b&ret.  Und  sAllent  die  voigeachiiben  ding  alle  nsgotragen  werden  yot 
dem  sweliftem  tag  vor  deo  vieren  und  dem  fttnften.  Wer  onehf  du  'wir  in 
rt-cbtoa  untz  uf  dnzselb  zU  abgicngi-ii,  so  mag  er  sich  doz  vordereu  pfiindes  15 
uuderziehen  ane  uiiuern  zorn  viir  acbtbuudert  maroh  aiz  laoge,  untz  wir  in 
das  reoht  volfdren.  Wer  ouoii,  daa  unserm  Obeirn  noaer  stet  dez  gätes  Idb- 
baft  wtirden  se  iarsilen  se  gebend,  naeb  den  vorderen  ailen  iedes  iaree  swo 
hundt?rt  march,  so  siIIKmiI  unsre  pfant  ledig  sin.  Wer  oiicb,  daz  uns  unsfr 
öheim  icht  audcr  bet  anzt-Hprechcn,  darumb  sAllen  wir  iiii  recbt  tän  vor  den  20 
vieren  nnd  dem  f&ufteu.  Uazselbe  aol  er  nna  berwider  tuu.  Uud  dez  ze  eim 
urkAnde  iat  der  brief  veraigelt  mit  nnaenn  inaigeL  Der  wart  geben  se  Baden, 
an  sand  Mauricicntag,  du  man  zalt  vun  Kristea  gebozde  drdtxeohoudert  iar 
dar  nacb  in  dem  drA  nnd  sweintzigiiilem  iar. 


304.  Diessenhofen  1323  Oktober  14.  25 

Pfandhrief  des  Heraogs  Leopold  /Ur  Johann  Trttchsess  von 

Diesseiihojen. 

Absvbrift  11"  2  iu  VidimuH  der  Stadt  Diosscnhofeo  von  1412  Mni  15  (B) 
uud  Abscbrift  u"  U  a.  d.  2.  H&lfte  d.  14.  Jb.  (B*),  beide  auf  Papier, 
in  Wien.  n 

^Zdehnoml^  9,  n*  628. 

Wir  Leupolt  von  gotz  guadcu  bcrczog  zo  Öster^ricb]  uud  ze  Styr  verio- 
hen  nnd  tAn  Inmt  allen  den,  die  diaen  brief  anaebent  eder  bftrent  leeen,  das 

wir  dem  erbern  ritter  Johansen  dem  TnicbsAssen  von  Dye.ssenhoven  nmbe 
den  dicnst,  den  er  lins  gct.ln  bat  und  nocb  gi  tön  raag,  scbuldig  sigen  ^wain-  85 
tzig  march  ailbers  gungea  und  gåbes,  und  baben  im  und  uinea  erbou  dar  umbe 
venetaet  alle  ftnaer  lät,  die  se  der  burg  zc  Herblingen  börent,  nnd  aAllen  die 
als  läng  inne  baben  zc  niitzen  ond  se  nieasene,  uncz  wir  ald  uuaer  erben 
die  von  in  erldaent  umb  swainosig  maroh  silbera.  Und  des  se  ainem  orkänd 

■v  H/Jtomiv 
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iat  åer  hriaf  lietigeU  mit  émerm  iaågl^.  Der  wwrt  gébm  m  I^flMeohoraa, 
an  frj-tAg  vor  MUit  Gallen  t&g,  do  man  aalt  TOn  GtiltU  gvpoft  4i4m1wb> 
hundert  iar  damaoh  in  dem  4r&  ond  swiiaadgOBtan  im. 


5  Propst  lind  Kapitel  ivn  Zurzach  geben  dem  Konrad  JProbst, 

Bilrger  von  Klingnait,  einen  Heusehnt. 

Abschrift  a.  d.  18.  Jb.  in  cod.  XX.         foL  180  is  St.  Paul  (B).  —  *J2»- 

pertoriuui  S.  174  i-heiida. 

Uuiverais  Chriati  . .  fidelibua  . .  prepoaitu»  . .  decanos  totumque  . .  capi- 
10  tulum  Molesie  in  Znmoli  notiouuD  milworti>torani.  Norerint  luuTeni  et  flin- 
golif  qvod  n08  uammi  oonaensu  ob  evidentem  nostre  ecclesie  vtilitatMB  oa- 
nein  (l»'cimam  fcni  sen  alterius  hoinsmodi,  (.\\w  a  vulpo  cnul  iinncupattir,  nobig 
seu  nuatrti  etiolesie  de  prato  sito  in  baimo  Xiiuguuwu  i  iuii;(uu  torculaxi  ^[uoii- 
dam  Wenilieri  diflti  de*Bi«theiii  wqne  ad  heo  tempoiu  pertinflntani  'vira  dit* 
16  onto  Cnnxado  dioto  Probst,  dvi  in  Klingnowe,  et  tois . .  hMedilnn  pn>  aiurao 
ccnsu  måv»  quartalis  tritioi  mensvre  uHualiK  nonfre  ecdesie  aonii»  Biii§^iB 
persolveudu  contulimiu  et  conferimua  in  hiis  schptis,  renuaciantes  pro  nobis 
Doetrisque  . .  racoeesoribas  niuTenis  exoeptiooilias  singttlis  et  oniveriiU,  qui- 
bu  imaene  aeriptnm  in  poatmom  poasit  irritari  aeo  qvMiiodoIibet  iupngiiari. 
20  Et  in  t  videnciam  premUsonim  Bigillura  nostri  .  .  capitnli  dnximus  presentibua 
appendendiun.  Datorn  Zurzach,  anno  domini  mccÖxcui,  vu  kL  Novembns,  in* 
dictione  septima. 


Bischof  Rudolf  von  Konstans  erneuert  sein  Versprechen  du:  Her- 
»  aoge  von  Oe^errekh  im  Kamp/e  gegen  KOnig  Ludivig  au  unter- 

OrigiuaJ  ia  Wion  (AJ.  —  *  Briele  der  Vente  Baden  ibl,  65  ebenda.  — 
*Sebmtgmrohir  2,  816  ia  bm^ruek 

•Liohnowaty  9,n*6a0.  —  •Cu*«Ui0n  n*  3975. 

to    Daa  &egiil  dea  BiaehoA  hiåtgi  an  eilnejn  PWg^mwIatt^Ao» 

Wtr  Bad[olf]  von  gottea  geoaden  bysdiof  se  Ooatenti  ond  gemajneir 
phleger  se  Cor  Teriehent  Qffenlick  aa  diaem  gegenwrtigen  brief  allén  den, 

die  in  ansohciit  odi  r  liorent  leseo,  wiui  wir  wA  i-rkenncnt,  daz  wir  dt>m  hoh- 
erbornen  uiuteriu  herzog  Liipolt  von  Oaterrich  und  von  Styre  vomalcg  ge- 
86  sworn  habent  se  den  hailigea  se  ratende,  ze  helfende  ond  ae  dieoenne,  daa 
wir  aber  gelobent  aa  dem  aelben  aide  dem  Toif  eaenten  Qnaenn  heratti  ber* 
Bog  L&polt  ond  einen  br&dem  m  dimde,  le  xatende  vod  ae  hélfinide  nit 

WknAm  M.  Mnr.  QmA.  L  M 
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göten  trlwen  diflen  crieg  us  anc  gevcrdo  wider  horzog  LTid[ewig]  YOB  Faiern 
tind  flinen  hclfem  mit  Holrher  bcscliaidcnlKiit,  ist,  daz  es  wider  tinsortn  liai- 
ligen  vattcr  dem  pabest  nnd  dom  stiMe  Kome  nit  cnist.  Und  daz  wir  den 
■alben  diemit  deat  bas  ersQgen  luugi-nt,  so  hat  der  voigeneoto  vätet  herre 
henog  Ldpolt  uns  golopt  mit  gAten  trAw  en  zo  rihtende  swu  tnsent  mark 
silbors  F!'''"llf''^  ""d  ^i\1)fs  Costentzer  p<'wif^des,  als  dic  hriove  stnnt  oflTcnlich, 
die  er  uiis  dur  tiber  geben  hat.  Und  se  ainem  gewären  iu'kuudo  der  dinge, 
ditt  hie  Torgeschribra  atant,  bo  han  wir  dieen  brief  besigelt  mit  ttnserm  in- 
sigel,  der  wact  geben  an  der  hailigen  swdfbotten  tag  sant  Symoits  und  aant 
Judas,  do  man  zaltc  von  Orislcs  frc1)firtf'  drfizflienhundert  iar  daTnah  in  dem  10 
drii  und  zwainsgosten  iure,  iu  unser  burch  zc  Gotlieben. 

307.  Diessenhofen  1323  Desember  25. 

LutoUi  von  Rrgcnsberg  laid  srin  Sohn  vcrpjlicitteu  sich  lietn 
Jlcrzösr  Leopold  und  sciuen  Anhängern  ihre  Veste  Balm  avaOlf 
Jahre  lang  offen  su  halten.  15 

Original  in  W7en  (A).  —  *Brieié  dw  Vee<e  Btden  Ai.  15*  ebenda. 
*IdGbiiow8ky  B,  n*  080. 

Von  zwvi  a/I  PtTgHiiifiitsi rfifon  htini^i  inlfii  Sii^iioln  isf.  ntir  BOeh  aiaeål 
erhalten:     8  .  LVTOLDI .  DE .  llEGJiN.SIlJiJia  .  NOBIL . 

Wir  Lutolt  vmi  Regensberfj  der  clter  und  Lutolt  von  Regensberg  Hin  20 
sun,  iVien,  verielien  und  tön  kunt  allén  den,  die  disen  brief  ansehent  oder 
hörent  lesen,  dnz  wir  geaworen  hant  zil  den  heiligen  den  edelen  und  hoch- 
geboni  fHlireteD  oniem  lieben  herren  herteog  Llipolt  Ton  Ö8tei[iic]i|  vnd  von 
Styr,  aUen  sinen  brfidcrn  und  allen  ir  helfcm  und  dienem  ze  w arten  mit 
un«rer  vestt  n,  der  nian  Hpricbt  die  Palb,  vrm  luU,  alz  der  brief  geben  sit,  26 
ilber  zwelit  iar  ane  alle  geverde  und  sol  in  otfen  hib  zå  allen  iren  nöten, 
wenne  imd  wie  dioke  si  des  mfltent  ald  bedflrfen.  Wer  onch,  das  -wir  die 
■elben  vcstcn  viikuuiTen  wolten  in  den  TOigenanten  swelif  iann,  so  siMlent 
wir  den,  der  si  kouft,  vor  liin  HLilichen  lialten,  daz  er  sitli  vtrbiiule  mit  dem 
cide  den  egenanten  unaem  herren  den  bertzogen  ze  warteud  mit  der  venten,  30 
die  Bwelif  iar  na  in  aller  wiae,  alx  wir  dei  geewom  haat  Wer  onoh,  dai 
wir  der  Teigeeohriben  dingc  dekeins  brehen,  da  vor  got  si,  ao  eol  dem  vor- 
penanten  uiiHcrm  herr»'n  bt-rtzog  Liipolt  nnd  sinen  briidern  nnser  vi  nte  dic 
l'alb  mit  ailcn  rcchtcn  uud  gutem,  die  dar  zä  häreut,  gevaileu  ain.  Und  dez 
B0  eim  nrkAnde  han  wir  nnsere  insigele  gehenkt  an  diaen  brief,  der  wart  V 
geben  ze  Diessenhoven,  an  dem  beiligera  tag  ze  winaeliten,  do  man  zalt  von 
Kristos  geburt  dr&taehenhnndert  iar  dar  naoh  in  dem  vier  nnd  aweintaigi- 
Btom  iar. 
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aoe.  — 1323 

Pfandbrief  von  hcrtzog  Leopold  dem  elteni:  Dörfflinpi  ii  filr  t.x  marckh  sil- 
l)t  rs,  (It  ii  oborn  kclidiof  zu  Andtdtinp  fiir  xxx  inardili  silbors.  Itcm  die  obcr 
iiuiU,  itein  auf  dem  bof  am  Yogelgeaaniig,  dos  gtn  2u  Geiling  umid  herru 
&  Oeten  frawoi  wemgarten.  Die  obberfirten  goeter  lein  OBtenreioliiaoh  lehen. 
Und  stet  diuer  brief  moh  m  dem  obberOxtea  vidiffliu  nad  fet  ans  von  her» 
mg  Albzecht. 

Ebarmg  o.  d.  19.  Jh.  im  Scbmtmobir  3,  68  in  Eaasbruek. 


309.  Basa  1324  März  9. 

10  Testament  des  Gra/en  Ulrich  von  Pfirl, 

Aischrift  in  Viditniis  tles  hiaobönichen  O/lBeiab  vottBaael  von  1824  Ok- 
tober 27  in  Wioa  (B), 

T^UUå  3t  338  n»  196  naeh  Stojrerer  &  219,  irrig  tu  Mårz  4. 

Nos  offioialia  onrie  BasiliensiM  notum  faoimns  preaentitiitt  inspeotoribiu 

15  sen  auditoribnH  iTniversis,  qimd  nub  anno  domirii  mcccxx  qnnrto.  fr-rin  sexta 
proxima  post  doiuiuicaui,  qua  caututur  invocavit,  gcnoroäuti  ct  spcctabilis  vir 
donunu  TJlrieiw  oomea  Phirretanm  in  nostri  ao  teatiiim  sabscriptomm  ad 
boo  Tooatenun  et  ngfttoram  pnaentia  constitntna,  sanna  per  dei  gratiam 
mente  ot  scnsn  liri't  corpore  dcbilis.  cogitans  dc  oxtremis  et  piis  dcsideriis 

20  cupiens  salnti  aiiirao  suc  salubritor  providere  et,  ne  ip»^nni  inteatatnn»  de- 
cedere  contiugat,  tetitamentum  suum  »eu  dispositiunem  »ue  ultinic  voluittatii) 
Gondidit  et  in  modnm  infraaoriptnni  fisri  proonravit.  Inipriniia  siqmdem  volnit 
et  ex  certa  scientia  ordinavit,  ut,  postquam  viani  universe  carnia  ingressua 
fiierit,  dc  tiniveraiH  et  8inf,''ulis  bonis  suis  ininiobilibuH  ad  ipsuin  iure  pmprii-- 

25  tatis  et  Lereditario  HpectantibuH,  item  et  de  umnibuH  »uiH  buaiB  mobilibun, 
aive  in  Tino  eive  in  annona  ant  in  aiiia  lebna  oonsistant,  ante  omnia  et  prin- 
oipaliter  omnia  dobita  aua,  in  quibus  notorie  qnibnscuii<|iii'  jii  is.uiis  oUigatiu 
existit,  intoffraliter  persol vantiir,  (juodqne  c-inn  eisdeiu  t  tiain  Imnis  ininio- 
bilibuä  et  mobilibuH  daniptia,  hi  que  per  incendia  et  rapinaui  aliquibuä  per- 

BO  aonta  aen  looia  intolit,  ipsis  pcraonia  et  locia  penitna  raetanTentar.  Residnum 
▼ero,  qiiod  debitis  solntia  et  dampnis  reataoratiB  de  bonis,  ut  premittitur,  re- 
manscrit,  in  usus  pioM  pro  ipsiuH  aniuie  Balute  ernf^ari  voluit  et  niandavit. 
Po8t  bec  dietas  doniinu»  comes  voluit,  ut  nobili»  domina  Joliannata  de  Monte- 
bilgardo,  eiuB  Qzor  legitima,  tertiam  partem  omninm  bonoram  inmobilinm 

86  et  mobilinm  ad  ipsam  proprietatiB  et  beri-ditario  iure,  ut  premittitnrt  spec- 
tantium  sccundum  tcrre  consuetudinom  r<'cii>iat  piToipiat  et  libere  assequa- 
tur.  Idem  dictus  domiiiua  comes  predicte  Jobanuate  couiugi  sue  untvorsa  sua 
denodia,  vosa  anrea  et  argeatea,  quoounqne  nomine  nnncapeutur,  prujuer 
denm  legavit  et,  poatqnam  viam  nniToise  carnia  ingrcssoa  faerit,  dari  nuu- 

40  davitk  Et  ad  pKemiaaa  omnia  et  aingnl*  fideliter  ezpleada  idem  dominiis  oomea 
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BtrentHim  vinini  <]oinimiiii  O^Snrat  Weriilier  rlirtnni  GiMcinnn  de  Iladstiitt  et 
donuBom  Clricum  de  Phirt  milites  executores  seu  commituwiofl  conatituit 
aio,  nt  ipri  exeontorei  liaMto  oonnlio  prediote  domine  JToluuinate,  oonfessoria 
nd  nostri  officialis  predioti  aine  oontndiotioiie  heredmn  pndicti  dommi 
Oomitu  aut  alterius  cuiuscunquo  pcrsoiio  ponsint  ct  valeaiit  sua  auctoritate  8 
bona,  ut  premittitur,  vendere  distraherc  et  alienare  pro  prfnuHsis  omnibus 
exeqaendis,  hoo  etiam  expreeae  adiecto  et  per  ipsum  comitem  ex  certa  soien- 
tiA  ordinato,  vt,  n  pf<^lieti  exeontorM  mn  oomminnrii  sni  drca  ezecntionsiii 
et  PTpletioneni  preinissomm  noplificntcn  fufrint  ant  ivmisHi,  qund  ex  tunc 
iidem  executores  viis  et  iiiodiB  quibuscuiique,  qui  i)er  pnjdietaui  dominarn  10 
Johaunatam  dicti  domini  coiiiitis  uxorem,  fratrem  Burcharduui  de  EsHclingen, 
leotorem  Fratnun  Hiiiomm  oonTentos  Basilienaii,  eonfetsorem  sniun  et  per 
noH  officialein  predictuin  inveniri  et  excopitari  poterint  nec  non  per  exconi' 
niunicationis  et  atjgravatiomim  nententian  ad  executioiiem  prfinissoruni  oin- 
niaiD  compellantur.  Et  hane  suaui  ultiinaiii  voluutatem  dictiui  ooiue»  aulsu-  ^ 
rvit  em  velie,  qnam  valere  et  adimpleri  Toluit,  ipiamque  omnibtui  aUis  teeta- 
mentis  vel  ultimia  voluntatibiu  huic  retrofacti»  voluit  de  cet^r  i  ;  i  valere. 
Et  Hl  inre  qnocTinque  vel  cauna  propdr  quamviH  forHitiin  Nfileiniutatein  omi«- 
sam  non  valcro  videretar,  vult,  ut  valeanl  salteni  iure  codicillorum  vel  ra- 
tione  rae  vltiine  volnntatis,  rcecrvM  tunen  sibi  liberam  poteetatem,  pradiotn  K 
omnia  et  aungola  niutandi  et  n-VDi  .andi  in  parte  Tel  in  toto  t!ii|i<<>ti'ruii),  cum 
voliierit,  pro  kuo  libito  volinitatiH.  Qnibus  sic  peractiH  nobiliH  doiniiia  Joban- 
nata  do  Montcbilgardo,  uxor  predioti  coniitis  ligitima,  coram  nobis  porsona- 
liter  oonititata  non  vi  coaota,  sed  volnntate  spontanea  omni  inri,  quod  babnit 
Ttil  haberc  potuit  in  bonis  ipsi  doiuiiio  coiuiti  per  duce^  Austrio  titub)  pigno-  35 
ris  obligatiK,  reniiiiriavit  taiittiin  hac  vice  et  (|Uoad  ordiiiatioiieiii  testaineTiti 
pre»entia.  Acta  sunt  heo  corant  nobi»  ufficiali  predicto  presentibus  liis  vide- 
lioet  domtnu  Gömado  de  Flaohaelanden,  Bnrohardo  Wember  de  Rirjstein, 
Johanne  de  Eptingen  dicto  Puliant,  Jobanne  dicto  de  Phirt,  militibus,  ct 
Conöne  dicto  zer  Snnnen  cive  Bnsilieiisi  tcHtibiis  ad  pmlli^^^a  vocatis  pariter  30 
et  rogatis.  £t  in  corum  omnium  evideutiuui  uoh  afiicialiä  curie  Baailienttia 
mgillwn  dicte  cuie  ad  petitionem  predioti  domini  oomitis  hnio  appendi  feoi' 
iniis  instrnmento,  eni  ad  maiorera  certitudinero  et  oautebuu  no«  Oonrad  de 
FlacbHlandcn.  Bnrehart  Wember  de  Raniatein,  Jobanne.H  de  Kptingen  dictus 
Puliant,  Johantieti  dictus  dc  Phirt,  uiilitea,  ot  Cöno  dictus  aer  Sonnen  civis  % 
Banlieaati  reoognoscentes,  premtaeia  onnibuB  et  singnin  noa  nna  enm  offt- 
oiali  predioto  interfniMe  et  andivisee,  aigilla  noatra  ad  petitionem  predioti 
domini  e<^iiiitiH  hiis  litterin  coappenHavinniH  in  evidentiam  ouwillin  premia- 
eoruiu.  Datum  Baailee,  anno  et  die  auproecriptia. 
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mO.  Basel  1324  Måra  10. 

Gr  af  Ulrich  von  Pfirt  besiimmt  seine  Cider  in  Ottingm  und  deren 
EitUtUnJte  aur  Abeakhtng  seiner  SchtUdm. 

Origiatd  ia  Wien  (A), 
i    Dms  eiBgeåiagte  Siegel  de»  binböåieben  OfBeitJ»  Uit  heechådigL 

ir<M  . .  offioaalii  cnrie  Builienns  notom  fadmiu  preMndam  inapeotorilms 
■ea  ftttditorilMU  nuiTenis,  qood  snb  anno  dornini  ftöoft  Tioenmo  qnaito,  aaV 

hato  proxiino  post  doininicani.  quii  cantatiir  iiivocavit,  generosus  ct  sprcta- 
bilis  vir  donmuis  Clricus  comes  Pliirrctiinini  in  nostri  prespiicia  constitutuB, 

10  MJnis  per  dci  gratiani  iiiente  et  scnsu  licct  corpore  debiliis,  cupiena  saluti 
anime  sne  Balnlnnter  providere  et  imtB  creditoribi»  de  debitis,  in  qnibiu  no- 
torie  teiietur,  eisdem  satisfaeccre  intcr  alia,  quo  in  suo  testam<  nto  (irdinaverat, 
vohiit  ft  ex  ccrta  sciciitia  ordinavit,  ut  Imna  Him  iniiiobilia  in  banno  villo  do 
Qltingeu  uita  per  eiuideni  dominuiu  cumitem  einplu  cum  oumibaa  eorundeui 

15  bonomm  oensibos  redditibas  et  pertkienciis  nmvents,  sive  eoiam  idem  domi- 
nm  oomes  ab  infinviitati'  j^Mmti  oonTaleecat  live  deoedat,  tamdiu  pro  »olu- 
cione  notoriorum  dfbitornm  ipsiu»  doinini  .  .  coiuitis  ccdnrit,  quotisquc  pnr 
fructua  rcdditos  census  et  proventu»  eoruudeiu  buuoruui  ipaa  notoria  debita 
•z  intefpw  Aierint  pendtnta.  Ipais  qnoque  notoriis  debitia  penolat»  prediota 

SO  buna  cum  omnibns  eonmdein  inribus  ad  prt  dicti  dnniini  coniitiH  hexedea libere 
et  .sine  diiniiinoinn.'  qualibr-t  rrvi  rtintur.  Kt  ad  )iii  <lirt<irniii  bononim  fmc- 
tus  rccipiendoä  ct  coUigendoa  ac  pro  äoluciouo  prcdictorum  notoriorum  debi- 
tonun  erogandofl  et  eonvertendoa  diotm  domimui  . .  comea  atTennam  vimm 
dominuin  Conrat  ^^^  i  nlu  r  dirtuto  dea  GAtenmaa  de  Hatatat  et  dominiim 

25  ririctun  dictinn  de  l  !nilit'"s  Kuns  cnnmtifisarioH  ct  cxecutoms  conatitnit 
et  tideliter  ordinavit  måndans  et  dans  eis  ct  cuilibct  eornui  plenam  potesta- 
tern,  ut  aine  reqoisicione  heredmn  dicti  domhii  oomitia  aen  alteriiia  eniW' 
ottnqne  peraone  poeaint  fructua  prediotoront  bononim  redpere  et  anetoiitate 
jTopria  in  solucinncin  <l<  l)itoruiii  eonvertere,  queniadinodum  superius  est  ex- 

ao  pressuiu.  In  ouiuu  rei  testiuionium  nus  .  .  officialis  curio  BasilienfiU  aigillom 
dtete  etirie  ad  petidonem  predieti  domini  eoinitia  bnic  appeudi  fedmna  imfau- 
mento.  Dat.  Baailee,  anno  et  die  predietia. 

811.  Breisach  1324  AprU  6. 

Henog  Albårncbi  hestitigt  die  twiaeben  aetnea  Brådem  and  Heinrich  voa 

85  MuJiihcim  ahgcscIiIoss''iii'n  Käaft',  dnrunfpr  ,,noc  uou  contractlim  vendiMnnia 
rcddituum  ducentaruni  ot  triginta  sex  niarcharuin  argenli  puri  et  Icgalis  pon- 
deria  Argeutiiieutiis  solveudariua  anuuatini  ....  in  festt*  beati  Martiiii  per 
dntatea  noatna  in.Aigoia  et  Toigoia  celebratam." 

Absohrift  a.  d,  19,  Jh.  in  eod,  41  M.  1030  in  Inn^ruek  (B). 
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812.  —  1324  Aprä  7. 

Ttom  nin  brii-f,  mit  7  betzaichcnt,  iiiidnr  doro  vnn  Wanpcn  sipl,  dnn-nnen 
amman  rat  und  gantz  gemaind  bekcnnen,  diis  sy  abbt  Hilpolten  geawoni 
haben  uud  binfur  seinen  nacbkiuuen  yemer  mer  sweren  HuUen,  alH  dieuBtleut 
ond  die  yon  sand  Gallen  swerendt.  Weyst  an  leinem  datnm  anno  domini  t 
MooA  md  im  zxnn  iar,  ao  aamlMtag  yot  pafaDaraiii. 

^ntrag  a.  d.  16.  Jb,  im  Liber  fragmcntorum  5,  49S  in  haabniok  iintf 
eb.  foI.  493  irriff  zu  1224  in  folffrnder  Fnssung: 

Item  das  aucb  soLb  aigenschaft  der  stat  zu  Wanngen  uoch  foier  veratan* 
den  verd  fvrgl.  often  SL  2S  n*  49/,  ao  aol  allwegeo,  waim  ain  newnr  herr  10 
wirdot  uiiil  an  ntat  da-selbs  zu  Wanript^n  ynnrfytr-t.  alsdann  aollen  im 
aiu  rat  uiid  gemaiu  burger  swereu  leiblicli  uid  zu  gott  und  den  beiligen, 
wie  ain  dienatnum  nnd  die  von  sand  Q-allcu  geawon  haben.  Bas  beweyat 
ain  brief  mit  dero  von  Wangen  aigl  bengalt,  betaaielteiit  mit  7.  Dea 
datorn  sagt  1224  iar.  IB 


313.  Bar-sur-Aubc  132  }  Juli  27. 

König  Karl  XH>n  Frankrekh  macht  filr  den  Fall  seiner  Erhebung 
siDfi  römischen  König  dem  Hersog  Leopold  grossc  Versprechtnr- 
gen  namenllich  /Ur  die  Wiederherstellung  seiner  MacfU  in  den 
Vorlanden.  SO 

Original  in  Wivn  (A).  —  *  Hricfe  der  Vesto  Badou  ibi.  il^  eboBdm.  — 

*Scliiitz.trrhiv  5,  5  und  HT  in  fnnsbruek. 

Kopp  5/1,  4S1  u"  6  uud  Kun  462,  Beilage  W  25,  beido  aacb  A.  —  Solo- 
tamer  Woehenitlate  1839»  294  n'  2.  —  *LiebaowaJiy  3,  b*  668.  —  *Äb- 
aebiede  i.  14  n'42.  —  •OeehaU  n*  962.  » 

Sei  Kopp  ist  zu  lescn:  S.  48 J,  Z.  8.  v.  u.:  Enftonia;  th.  — -  ZL  7  r.  o.: 

Happoltistein.  —  L.  Z.:  conventionea  aliaa. 
8.  482,  Z.  5:  super  hoc. 

Die  Kanzleiveraiorke  auf  dem  Bug  haks:  per  domiuum  .  .  regem  in  »uo 
oonailio  ad  relatumem  damini  Andree;  nettai  Q.  Jnlioti  ron  gieioAer,  BO 
aher  ron  der  de»  SelireibBTa  der  Viftande  venehiedenen  Fand. 

An  einemPorgameniBtnifea  båagi  åaa  aehr  bescbSdig^  Siegei  dee  Kåniga. 


•314.  Kanstana  1324  JuH  27. 

Bischof  Riuliilf  von  Koii.staiiz.  Pflcper  dcH  Bistums  Chur,  gcnebmigt  dioStif- 
tung  cincs  Altars  mit  einer  ewigen  Messe  in  der  Kirche  Meran.  85 

*Archivbt;richtc  1,  375  n"  2003  narh  dom  im  HetbsU  1890  aiett  au/fiod- 
b&rea  Original  im  Kircbeutwchiv  Mcrau. 
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815.  Vor  St  Potten  1324  Séptember  18, 

Henog  Leopold,  seinc  Briidor  und  Bischof  Johann  von  Strasaburg  ein^r^ 
Landfrrnf  1'lricli  vmt  Xicdvr-EIstiss,  sein  Brudcr  FhUipp  und  sriii  Sohn 
Jobaan  andererseits  schJiessen  einen  Frieden  auf  die  Daucr  des  lieieba- 
t  kriegea,  demxafolge  o.  a.  ifer  Landgmf  må  sefne  Leaie  aietta  Peindhoie* 
mebr  ge  gen  Leopold  und  drsson  AnhSngcr  untoraehmon  und  naateailieh 
nicbt  König  Ludwig  zti  viucnt  Einfnll  in  das  Ehnss  hcwof^rn  sollen:  Wer 
aber,  daz  der  selbe  hcrtzog  Luduwig  mit  gowait  rito  gegeu  Kläazsti  in  Mor- 
tenowe  oder  in  Briioowe,  swenne  er  daime  kume  niden  her  uf  Abesr  å»  Sebe 
10  oder  oben  henib  vär  Basel  oder  Aber  den  Waasicben  oder  den  Swartawalt, 
alz  åfv  sne  amiltzet  her  ze  lumle,  so  miipcnt  der  bindgraf,  sin  InAder  und 
sin  8un  die  vorpcnanten  in  In  ltVn  nnd  dienen,  wie  si  wcUent. 

Originn!  in  Wien  (A).  —     liricfe  der  Vesto  Baden  fol.  35*'  ebend^ 

Lichaowsky  3,  Beilage  u'  9  aa<  h  A.  —  * Licbnowsky  3,  n"  050. 

15     Von  den  vier  an  Pergamcntstreifen  bängendea  Siegeln  aind  noeb  dni, 
Jedocb  stark  bescbädigt,  vorbaadea. 


316.  -  1324  — 

Kauf  and  iibergab  anf  hcrtzog  Leupold  dem  ersten:  Von  herrn  Walthern, 
herm  ra  8dni«rtieiibezg,  ninb  die  Teartn  lumd  stett  CSutelberg,  Waldkirch 
S  md  Signaiuwald,  m  Bdner  gnaden  lelieinadiKffit  watea;  iat  ain  äbergab  gegen 

vierhiindrrt  marckh  silbers,  darffir  »oin  i^mvl  gvgen  graf  Bnedolffeii  von 
Nidaw,  des  gefanngcn  or  was,  filr  in  piit^,'  w;ird. 

Eiotrag  o.  d.  10.  Jh.  im  &>hatEärchiv  2,  401  in  lanabruak. 


317.  —  1324  — 

26  AufFsanndtbrieff  ;ii:f  r,M  if  I  lrirl  n  mh  I'hirt:  Von  herm  Ltnitoldtfn  Munch 
fur  seinen  brueder  ilappcn  und  dt  HHi  Un  n  Hiin  nmb  die  hntf^  Mdncheniitain. 

Eintrag  a.  d,  10.  Jh.  im  Sobai*archir  1,  1074  ia  InasbruGk. 


318.  Mrran  1325  Januar  23. 

Hainrico  de  Fuzzach,  canonico  occlrsio  fiiripnsis,  plcbauo  et  roctori  ecclesie 
80  sanoti  Johannis  in  Tyrol  erwäbat  ia  der  Urkuudo  der  Margaretba  Miaiginue 
TOB  Mértm. 

Original  im  Kirchenarcbiv  Muran  (A). 

*Arcbivbcrichto  1,  375  n"  2005. 
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819.  ScMoss  Först  1325  Degember  2i, 

Heinrich  von  Fnasaoh,  VUaxvt  von  Tirol  nnd  CanoTiicuH  vod  GSmTt  tMorkaii- 

d('t  die  AusHlJittiu!^  dtr  von  AlLcrt  vnn  Furst  niid  rlissen  Gemahlin  mit 
Zustinmiang  des  Bischofs  Johann<>^  von  Chur  gestiCteten  täglichen  Messe  sa 
IfermB.  Vntw  den  Zengen  »aeh  Rudolf,  Oapl«n  des  Bisohofo  Johann.  i 

*Ajiieiger  1863,  61  jj"  21  uad  *Archivbt!richtc  1,  370  h  '  2008  nach  dem 
im  Herbste  1896  jifdbt  »uiBuébwen  OrigfmJ  im  IGrehnwebiv  Meran, 


820.  —  1325  — 

Item  das  die  mdern  gwicht  an  Wanngen  dem  g otahawM  sand  Gtollen  ange- 

horent  nach  der  oberkait,  dsis  ist  atui  dem  zu  morken,  dii8  der  kellenbof  zu  10 
Wanngen  des  potzhawus  ist,  den  n»an  ennet  hc-ws  an  vil  t  ri-l-  n  m  inpt  den 
nuiirbotf.   Und  leit  aiu  Ug,  da»  dic  uideni  gericbt  uUenlhulben  aua  deiu  kel- 

Imhoff  flicaaen.  Daa  aber  der  kellenhof  dea  gotsbanwaa  aey,  das  bewetaent 
llrief  tmd  all  rodel.  Namlidi  ain  liricf  betzaichnet  mit  15;  det*  datum  sagt 
in  vipilia  aimstKlMnim  Synionis  et  Jndv  f  Oktober  27],  anno  doiuini  liltW  iarc. —  15 
Item  am  bnol  bctzaiclmct  mit  17;  dca  datum  bewcyst  au  saud  iieruliardts 
tag  [Augaat  20]^  anno  domini  1336  iara.  Item  ain  brief  ainer  losnng  nmb 
XX  malter  haber  ans  dem  hof  -/.u  Wanngen,  ho  iiin  herr  vun  »andt  Gallen  tun 
mag  bt  zaichnet  mit  rUl;  dcH  datum  w<'yst  aiuio  domini  iaro.  Item  zwav 

parmcutiu  rodcliu,  sagcnt  baidc  vom  hott  zu  Wauugen  and  von  xxi  hucbcu  20 
oder  manaen  ond  waa  man  davon  dem  gotshawaa  geben  aol,  ist  das  ain  be* 
tsaidbent  auswendig  mit  72  und  das  änder  mit  73.  Desgleicb  ein  brief  be- 
tzairlmt-t  mit  1  und  1  brief  mil  ti  Lcf zaicbni-t.  An''li  ^  iii  Ifliciibricf  von  ahbt 
CbucQcn  H37y  April  ti— 1411  Oktober  19J  bctzaiclmct  mit  44,  sagt  voa  dem 
mayerbof  sa  Wanngeu.  25 

Eiatrag  a.  d.  fS.  Jh.  im  Liber  fragmentorum  5,  403*  ia  lanabrack. 

Anscbliesnead  aa  dicae  iiegesteii  äodea  sich  uvcii  iolgoude  Eiaträge: 

Item  der  phandtioU  ist  lehen  Tom  gotshawas.  Ek>  sol  aaoh  ain  werdi* 
maister,  qui  dieitnr  magister  operis,  dem  gotsbawaa  von  aeins  ambta  wegen 

iärlich  aincn  zim  gebcn,  &h  rlas  (iii-  obf^eycliriben  rodele  biuter  saj^ent.  Und  30 
siad  vom  pbmidtzoll  2  aufaeudbriel,  ainer  betiuiiuhuet  mit  25,  der  under  mit  46. 

Item  mit  deneo  alleo  und  anderm  vindt  sioh  gar  lauter,  daa  die  aigen- 
idiaft  der  stat  Wanngen  mit  geridit  swing  ond  p«men  eto.  dem  gotsbawss 
sand  Galleu  zugebort  und  die  vogtey  dem  reieh,  doch  dem  gotzhawss  ver- 
setzt,  darumb  sy  billicb  aiin-m  herren  von  s.iiult  Gallen,  als  irm  lu  rren  und  36 
obrem  swem  iu  luatJti,  wie  vun  aiter  berivuiueu  iut,  ay  zaig  aii  duun  lur  suUis 
sHes  brief  und  rigl  von  ann  benen  ond  convent  mit  dero  verwi]ligniig,  denea 
das  gotr.hawiiH  an  mittl  aagidMnt,  qr  mag  aaob  wider  gotzhewHer  kain  gOWSr 
nocb  besohatzong  helffon,  qnia  buens  non  presoribit  oontra  eooleaiam. 
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a2t  —  1325  — 

Ain  lehenlffief  von  Innchoff  JohAiuiMn  von  Strafiburg  anf  hensog  Lenpolden  von 

Ossterreich  und  seine  galwQeder  unib  die  drei  burg  Warttenberg  bey  BlMel, 
die  dem  stifTt  nach  ab^anng  g^af  Wernlein  von  Uoiubui^  ledig  wordeo  aeis. 

6    Eintrag  a.  d.  16.  Jh.  im  Sebaitarcbiv  3»  289  in  InaabTWsk, 


322.  —  1325  — 

Ain  instrument  ainer  kliundscliaft,  das  fraw  Elspetb  vim  T{a|iprcchtsweil, 
graf  Ludwigcn  vod  Hornberg  wittib,  kimig  RudolfTen,  Itomischen  kunig,  ku 
Baacl  an^ben  alliM  ir  gat.  Deiwlb  bate  fiutai  dcnelben  finwen  und  im 
10  UuDidBni  XB  lébeo  verlibeii.  Dm  imtrigel  iat  weggatraa—n. 

Eiatrag  a.  d.  16.  Jh.  im  Schatzarehiv  S,  45  in  btabmek,  —  *Bri6/é  der 
Veste  Baden  foL  81  in  Wiea. 

Vr^JL  Kopp  2/1,  9SS.  —  *ABbieb  16,  o*  95. 


323.  Sel2  1326  Februar  10. 

»  /.  König  Friedrich  gibt  seitien  Brildern  Leopold,  Albrecht,  Heift' 
rich  und  Otto  alle  dic  GUtcr  und  Rechtc,  dic  durch  die  Ermor- 
dung  des  Grafcn  llartmann  von  Kiburg  wieder  an  äas  Rekh 
gefaUen  waren,  su  Leken. 

Original  in  Wien  f.A).  —  *Cod.  06  foI.  .7'  und  *Brit'fo  <lrr  Veate  Baden 
20        fol.  7,  beide  ebenda.  —  *Scbaizarvhiv  3,  190  ia  Innsbruck. 

Kopp,  GeaebiebtsblStter  2.  804  2  nach  A.  —  Hter  ist  zu  losea:  S.  304, 
Z.  3  v.  tt.:  Kyburch.  —  Kurz  S.  499,  Beila/^  n"  30  nach  A.  —  SoIlH 
thurnor  Wochenblatt  1826,  265  n"  3.  —  Ludewi/r  4.  274  n'  17.  — 
Auszug  in  Kopps  Gcschichtr  5jl,  205.  —  *Bijhmor  n"  214. 

86  //.  Derselbe  schenkt  ihnen  in  Ancrkennung  ihrer  treiien  in 
schiderigen  Zeiten  geleisteten  Dienste  und  als  teilweise  ICntschä- 
digung  filr  ihre  Unkosten  26,000  Mark  Silber  Konstanser  IVä/t- 
rung  und  verpjändeL  ihnen  dafilr  Schajfhausen,  St.  Gallen  und 
€Ue  Vogtei  Uber  das  Kloster  daselbst,  Pfullendorf  samt  dem 

SO  KhrtkensaiB,  Wieinfddmt  MlOkausen  sami  dem  Kirckensatst,  Kay- 
sersberg,  Niederehnheim  samt  dem  Kirchensats,  Selz  und  die 
Vogtei  Uber  das  Kloster  daselbst,  das  Tal  Uri  und  die  Vogtei 
Uber  Disenäs,  indem  er  ihnen  gestattet,  änder e,  diese  Orte  be- 
ireffende  Pfandschaften  abauUfsen  und  die  Ablösungssummen 

86  mit  dem  obigen  PfandscUz  zu  vereinigen. 

OrlrwBdwi    Bdnr.  Qwwibi  L  Ä 
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Orii^Bal  in  Wien  (A).  —  *Briefe  der  Veate  Baden  M.  24  ébenda.  — 
* Scbatz&rchiv  5,  6  in  Innsbruck. 

Wartmann  O,  459  n"  1.707  nacli  Kupp,  Geschichtsblnttor  2,  305  n"  3  nach  A. 
Hier  ist  zu  leseu :  S.  300,  Z.  13  und  26:  Tyseutis.  —  Kun  S.  500,  Bei- 
leg»  B»  SI  hmA  a,  —  *Bebmer  a*  216.  b 


824.  Vor  MmoMsm  1326  Mars  21, 

Herwg  Mbreekt  hesiat(gt  dem  Johann  Trucksess  von  Diessett' 
ko/en  den  Bestta  semer  habsburgischen  Pfandsckaflen. 

Åbechrift  n»  iO  in  Vidimus  der  Stadt  Diossenhofen  von  1412  Mai  25  (B) 
und  Ahscbim  a*  tf  a.  d.  2.  HåUte  cL  14,  Jh.  (JS%  beide  auf  F^ier,  10 

in  Wion. 

•LicAnow-slf)-  3,  n'  700. 

Wir  Albrecbt  von  gottes  gnaden  lierzog  ze  Osterr^ich]  nnd  ze  iStyr  t&n 
kant  nut  disem  brief  allen  den,  die  in  anselieiit  oder  bArent  leaen,  du  wir 
4menn  ^truwen  llben  Johanseii  doiti  TruchsSssen  von  Dissciihoven  die  pfand,  K 
^  er  von  uiih  iiiul  von  unscni  Ijri^deru  hertzogen  zo  0e8terT[ich]  und  ze  Styt 
bm  hat,  dar  umb  er  unsera  Lröders  såligen  prive  hat,  hertasog  Läpoltz,  als 
dia  aelben  hAt  stend,  bestetigen  mit  diaem  bilf,  den  frvr  im  ze  einem  nr» 
Mnd  gvben  Tanigelt  mit  äoaerin  insigel.  Der  brif  ist  gcbcn  vor  Mulhusen, 
do  TiKiTi  ziilt  von  (Matus  pcpiirt  druxehen  hundert  Ut  nnd  dar  oaoh  ill  [dem]*' SO 
aeohs  und  zwainzigoaten  iar,  an  dera  carfritag. 


325.  Offenburg  1326  Mai  10, 

PJandbricf  des  Herzogs  Albrecht  ftir  Otto  von  HasU. 

Origia»!  in  Wien  (A).  —  *Cod.  955  foL  13  ebende.  —  *Scbatz«rcbiv  2, 
47  in  Jnnaftradk  Sft 

*Uehaow8ky^  3,  n*  70S. 

An  einem  Pergewoataireifsn  btngt  da»  cterJr  beaehtdigte  grome  Jtaitor- 
aiegel  de»  HetvogB. 

Wir  Alljfrecht]  von  gotz  gnaden  herzog  ze  Ö8ter[rich]  und  ze  Styr  veric- 
hen  offenlich  mit  disem  brief  und  tfln  kunt  allen  den,  die  in  achent  If^sent  .10 
oder  horent  lesen^  daz  wir  unserin  getruwen  diener  Otten  von  Hasel  und 
aiiien  erbea  gdten  sdllen  Tiertzeclien  mareh  ailbecs  Zfkrieher  gewi«btes,  der 
yas  in  adraldig  sin  bcliben  umb  einen  hengst,  don  wir  unaerm  diener  Hart- 
m[an]  von  Tegervcld  gcbcn  haben,  und  liabcn  in  umb  daz  vorgenant  silber 
Tcraatzt  druzechen  atuch  kcrengeltes  uf  dem  BrAel  ond  ouch  die  häner,  dic  8& 
dar  s&  gehftrent,  und  se  Wintertnwr  in  der  yoratat  von  Ulrlieben]  dem  kel- 
ner  an  malter  habem  gdtei.  Und  weime  wir  dax  aelbe  gfit  too  dem  vvc- 

•t  AMI  ta  & 
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fpenanteti  Otten  nnd  nnen  erben  lAseo,  so  aol  ch  wm  widvr  an  g«vall«n.  Und 

des  zc  fiiii  urchilnd  li,il)eii  wir  in  f^*'1)('it  iliseii  btii  1"  vi  i-siirv^lf  iiiit  titiKcnti  in- 
»igel.  Der  wart  gi  lu-ii       OttVnburg,  an  tiLiu  |»luuKHtabeiit.  du  man  zjiit  von 
Kristes  gebArt,  druzchenhundert  iar  dar  naob  in  dem  sechse  ond  zweintz- 
5  ehistMn  iar. 

326.  Brugg  J326  Juni  27. 

iMMd  von  Regensberg  gibi  den  Herzogm  von  Oesterreich  die 
Burg  Balm, 

Original  iu  Wien  (A),  —  *Bnelé  tfer  Vevfo  Baden  ib/.  tS*  ehenda.  — 
10       *8ehaåsturchiv  3»  405  in  tnnabrualt. 

*XieAiiew»jQr  S,  n"  710. 

An  cj/ieni  Pi-ri^nuwutstrrifett  bångt  daa  ^egel:  +  8 .  LVTOXiDI .  DE . 

Ich  Lutold,  hem  Lutoides  suii  von  Rcgonsporg,  vei^h  \\u<\  tuoii  kun 
15  ofrcnliclicn  an  'IsHorn  liri  T  il!'  n    !  i.,  ili  in  aiiMrlu'!it  Ifseiil  oiii  r  in. rent  li'  -"n, 
daz  ich  dein  hoobwirdigfu  und  «;delca  försten  hertzogeu  Alb^iechtJ  von  Oste- 
ridi  nnd  yon  Stir  tmd  imeD  brnderea  di  harg  se  Balbe  mit  liiten  ond  mit 
9&t,  80  dar  sft  gehöret,  imd  allés  das  reht,  daz  ioh  dar  zfl  habe  oder  baben 
ntobti'  nu  odrr  lu-rnoch,  daz  mit  niimT  nuVrr  tjfit  '^jfkrtiilfft  i'<t  inu!  dis  ic]> 
20  ri'ht<'r  h^rro  nnd  nhv.  bin,  vrilicli  unbct\vnnK'''dioli  und  mit  bedahtcm  iniit 
gcben  hab  im  und  ainen  brudcm  iu  ir  ewiklichon  nutz.   Und  sol  des  gittes 
ir  reht  wfir  sin,  swo  si  sin  bedfirfen,  als  ycrre  ioh  mag.  leh  sol  inen  ooch 
allt'  di  briif  kuntKch.lft  und  Hicli-  vbcii,  die  irli  hab  ub»;r  daz  sclb  jrt*t,  geben 
und  antwi\rtvu  an  alics  pcvcrdr.  Und  daz  disi>  vrit*  fjab  von  mir  n!izi'brn(;ht'n 
26  uiid  stéte  b»?libe,  als  vor  goschribeti  ist,  des  hab  ich  zo  den  lioi  ligen  gc^iwoiu 
und  dar  liber  disen  brief  vcraigelten  mit  minem  uisigd.  Der  ist  geben  le 
Brugga,  an  vritag  noch  sand  Johans  tag  /.>■  Hungilit,  da  man  aalt  von  Kristea 
gebärt  diutsvhenhundert  iar  dar  no«h  in  dem  sebs  nnd  zweinteigisten  iar. 

.327.  Bntg-^r  /326  Juli  t. 

30  Dicns!ycn'ers  (ies  Herzogs  Ludvig  von  Teck  fUr  die  Hersoge 
von  Oesterreich. 

Otiffntd  in  Wien  (A). 
*Uchnoiimky  4,  DLXXI  71tK 

Das  Siegel  des  Herzoga  bångt  sa  eiaem  PergamentatreHlan. 

(5        Wir  hcrtzog  Lutzm.in  von  Ti-gkc  vt-iii-h.n  und  tufii  kunt  offenlich  an 
disem  briefe,  das  wir  dem  hobgeboren  fArsten  herta^  Albrebten  von  Öste- 
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rich  und  von  Stir  und  alkn  siiu  i»  bröderen  peloht  hahen  uiul  ouch  fjesworn 
su  den  heiligen,  daz  wir  man  wider  aller  menlich  an  wider  unser  selbes 
brAder  getrewlich  dienen  aollen  fiinf  iar,  d!  nest  knnftig  smt,  mit  anser 
aelbes  lip,  mit  tmBern  dieneren,  mit  niiH(-m  vcjitinen  und  mit  unseren  luten 
und  C'^^  'III  trfvcrrlf^,  ^-vvii  sii  sin  lifdarfiMi,        vr  rrc  rirrii  iii  I'litelande  5 

vor  dera  pirge  uiitz  au  don  Loche  und  abwert  untz  g<  ii  Sjiir  g;it.  Wir  m]- 
Ibd  ouch  den  dienat  alio  tnen,  daz  ee  uns  erlioh  »ie  und  den  vorgenantcm 
dnaerm  herren  hertsof;  Alb[relit}  und  sinen  Inmdera  nAtsUoh  an  alle  gererde. 
Tst  aber,  daz  wir  in  Icrii  f^evalliMi  von  dm  vorppuanten  luiKcrn  herron,  so 
sollen  sii  uns  drizzig  man  werlicher  schikt-n  in  uiiscr  vcstini-n,  «wenn  wir  10 
dti  au  »u  vorderen  an  unseren  schadcu.  Nemeii  wir  uuch  dokeinen  kuntlichcn 
Bchaden  in  ir  dienat,  den  anUen  aå  Ana  uaribten  genediUidien  ob  anderm 
iren  dieneren.  WAre  ouch,  da  Tor  got  sie,  daz  wir  in  den  funf  iaren  ab- 
giengi-n  und  stiVT)^!!  und  wir  der  drii-rlniudcrt  mark  MiI1ior8.  di  ims  der  vor- 
genanl  unst-r  lierre  liertzug  Albrehl  gelobt  hat  ze  gebendc  uni  un.scrn  duMist,  16 
▼errihtet  weren,  ao  anllen  uiaer  erben  den  dienst  eoToUen  nstaen  und  vol- 
enden  an  unserr  stat.  Weren  aber  wir  daa  .si  lbi  n  nilbMa  nit  gar  gawfirrt,  d 
wir  sttirbiMi  in  den  iann,  ob  dann  unser  »Mbt  ii  wt-rung  habfn  wolten,  ho 
siilluu  n\i  den  dientit  volfåren,  uIh  vor  getichhben  äUit,  uud  inen  ouch  diselben 
nnaer  benen  tnen,  ala  ver  beredet  iai  Und  daa  dis  alao  von  iba  nnd  unaem  9> 
erben  at£te  gehalten  werde,  baben  wir  unser  insigel  gehenket  an  disen  briof. 
Der  wart  f(eben  ze  Bnigga  an  ziiintaf^  nai]i  saiid  PeterH  and  aand  Paulus 
tag,  da  luau  zalt  vou  llriätes  gcbiirt  ilrutzclicnhuudert  iar  dar  nach  in  dem 
aéha  nnd  aweintcigiatan  iar. 


328.  Botaeu  1326  Juli  2. » 

Jobannea  de  Bamna,  Zeuge  in  der  Urkunde  des  Ifåétere  AJbreebi  ron  Cam/an. 

Oii^nel  (NotariatBBkt)  I,  n*9ni  in  Innsbruck  (Å), 

829.  —  J327  Feöruar  2, 

Heinrich  nnd  Hartmann,  Grafen  von  Werdenberg  Ton  Sargana,  ton  knnd, 

daaa  aie  an  redlidn n  ITandt  n  vt  rse tzt  haben  dem  edeln  Blanne  Herrn  Ulriohen  80 
Vogt  von  iratMclie  uud  iii-,     n  Erlifu  ciiie  Wcingilt  von  12  Sauin  Wein  au» 
ihrem  Woingarten  zu  Vadutz,  genannt  der  liockc,  fiir  (iO  Mark  SUber  Con- 
atanzer  Gewicbt,  die  er  ibnen  zA  Handen  bezablt.  Femer  aei  zwiaoben  ihnen 

gt  tiidingt  worden,  falls  wie  vom  erwiilmten  Vogt  Ulrich  ihre  Burg  zu  Vaduz, 
welche  demselbcn  um  700  Mark  Silb»  rs  zu  Pfaiul  sti  lu.-.  liisen  woUten,  sie  K 
auch  zuglfich  obigo  verpfiindet*?  11?  Sauni  Weir.gilt  lösen  muKHt«'n. 

Laduraer  3.  F.  16,  109  aaeh  dem  mir  umuguugUct  gebliebeuea  Original 
im  Seblossnrcbiv  Cburburg.  —  *Arebivberiebte  3,  121  n*  <MS. 
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330.  Ensishem  1327  M€d  21, 

Pfandbvieff  des  Heraogs  Atbreeht  för  Werner  von  ffattsiatt, 

Coneept  Peaiarcbiv  ZXFI,  S4  in  Innabrack  (A). 

Wir  Albrecbt  von  gotes  gcnoden  hcrzog  ze  Öaterrich  und  ze  Styr  verie- 
hen  ind  iflnt  knnt  offenlich  mit  disem  brief,  dz  wir  dem  erbern  riter  Wem- 
ber  dem  iungeD  von  Hadstot  nmerem  getrewen  liében,  Ofttmam  von  Had* 

st^it  HUii,  uinl)  sinoii  dii>nst,  er  tins  uinl  luiHerem  brlVlor  solbdritte  wol 
genistL-t  uiul  wol  fjoiyUn  sol  den  kry<'>f  «s,  der  zwyKclient  uns  und 
zwiHciicn  dem  bistäni  un<l  och  der  ntat  von  Biinel  uferHtanden  int,  gelubt 

10  haben  ond  schnldif^  sien  fUnfini;  marek  aylber  Baeler  gewithes  ond  habea 
iin  <I.irunib  vi  rs>rr,t.t  bundt  rt  vii  itol  habern  t,"  1^  -•  dry-*!};  in  dom  dorf  zc 
WolfjjaiiHhin  nud  du-  andri-n  syl)oiirzifi  in  di'ni  <loif  zf  rjri[rplhiii,  also  dz  er 
und  sin  erben  die  selben  hundert  vierLel  haber  geltea  iimenieu  miczou  uud 
nitfaseo  aiillen  ale  läng,  nnos  wir  oder  nnser  erben  die  vorgenanten  ftto&ig 

16  marek  ailber  gar  nnd  geacalich  gelten  und  vorrichteu,  und  gebieten  und 
bfiKHen,  w<'r  von  un-^iTii  wpji-ii  r»inj>tni:\i!  odt  r  jdintrcr  ixt  in  <b  n  vorponanton 
dOrfforn,  dsm  der  die  obgcuiintfii  hundcrt  vit  rttd  habtT  gtdluH  alle  lor  richten 
ond  geben  w>l  an  alle  irmng,  als  vor  goschryben  stot.  Wer  6oh  der,  der 
dann  amptmau  oder  pfleger  da  ist  von  uuseni  wegen,  suuiig*^  die  baber  gel- 

20  tcH  7.V  riclittn,  als  vnrgfscbryben  stat,  iiii<!  dz  er  sin  nit  riclittit  uud  g''bf, 
den  mag  der  vorgenant  Wcmiicr  von  Hadätat  darunib  angriffen  und  pfenden. 
Und  dee  se  einem  urkdnd  haben  wir  imser  insigcl  gehenokt  an  disen  brief, 
der  ist  gcbeu  zc  £in><czbiii  an  dom  uflart  tag,  da  man  zalt  von  Kristns  ge» 
bilrt  dryosenbundert  ior  daruaoh  in  dem  siben  ond  aweoosigeten  ior. 


»  331.  Parstenburg  1327  Juni  1. 

Johanncf.  t'r\v:ihU'T  nnd  bestätigtor  Biscbof  vnn  Cbur  verbilit  der  Kapelle 
dett  hlg.  Miobael  iu  iiurgeis  Abloas  uud  b«atätigt  alle  iitr  friilier  erteiiten 
Ablä«8e. 

*Archivbericht0  S,  82  n"  418  aach  dam  mir  untugängUch  gebliebeucii 
80      Onffnal  im  Srcheamvhiv  Burgeis. 


332.  Neuenburg  1327  Juli  5. 

Bischof  Johann  von  Basel  verspricht  dem  Heraog  Albrecht,  der 
ihn  gegen  die  Angriffe  des  Hartung  MQnch  uniersUUat,  ohne 
ihn  keinen  Frieden  mit  MUnck  einsugehen, 

a»    OHffiiuJ  in  Wien  (A).  —  *BTi%fé  der  Veate  Baden  foI.  57  ebendn.  — 
*8eh&tt»rehiy  6,  903  in  InaAraek 

•)  thth  mmig  itt  ««r  ■••åaala  wM»tå»H  la  A. 
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TVeoti/a^  3,  977  n*  226  ottch  Steyenr  &  234.  —  "Uebaowafy  3,  n*  746. 

Die  Oriffiaale  ta  den  beidea  aaéera  Urkunden  des  Bisehofk  Jobann  vom 

fit'Jhi-1!  Thl.'i>  fTriiuillHi  3.  ■'?7'J  n"  221  uii<l  'ITS  n'  22^1  iinrh  Ste^-orer 
S.  uiid  234}  stud,  «  <•>  acheiut,  nicht  mehr  cvb&Itcu.  Zu  der 
eratereu  [Troaillat  u'  224)  jL;>'h6rt  Mgeudes  Regest  a.  d.  19.  Jb.  itn  6 
SobatEMrebiv  ■?.  450  m  Innsbruck:  Aiii  zelit-mart);t>  ]»uiidtiius  v<>:i  I  rm 
Johannsen  von  ( 'alulone  erwelten  biiicboff  zu  ]ia«el  mit  bertsog  Albrech- 
ten  vnn  OHst<Tri'icli. 

An  eiaem  Perg&meatstrf^ifen  båagt  das  Stegel :  H .  lOHIÖ  .  DE .  CABI- 
LONE .  ELECTI .  ET .  CONFIBUATI .  BASILIEN .  10 

Nos  Johannes  d«  CalNlone  dei  et  apmtoliee  sedis  gratia  eteetna  Baai- 
iienaia  notnm  faciraua  nnivenia,  qnod,  cmn  Artnngna  Monachi  anan  temera- 

rio  et  ncfaiulu  n>-  in;^"  SH(  rit  <  •  inpcrat  in  iio.stro  ('|)isC')jiatu  BasilicnHi  rt  Ijnnis 
eiuHdcin  ac  ip.suni  episcdjKitum      bona  viult-nur  drliiicat  "cciiiiata,  illuMtris- 
que  et  magnificu»  princeps  dominus  Albcrtus  dux  AuHtric  tt  Styrio  nobis  15 
proiniacrit  dare  aoxtlinm  et  favorem  contra  ti»um  Artungum  et  eina  com- 
1  '  :  I  s  :ir  ilu.i  c.i  ^tra  Kiiii  jirn  facicnil:!  inu-na  cnntra  eiini  nnbis  lotaliter  ape- 
riru,  proiit  in  litfiTis  -iiis,  ^n:\^  mdns  ti:n!iilit.  j)lt'iuiis  i'ontin*!liir,  noa  nolcn- 
tea  illum  dvserere,  q^ui  uvh  dcbcl  in  uu>«trid  iurtbua  confoverc  ct  uuxiliuin 
impertiri,  promittiiniiB  eidem,  qnod  noa  pacem  et  conoordiam  anm  dieto  Ar- 10 
tnn^i^o  nullatenns  faciciuus,  quin  doininaa  dnz  et  terre  sno  in  dicta  pace  et 
coiicordta  iiirhirlaiitur,  dniinnodo  i!*-  i]iKiiis  dttcia  proccHxerit  Vdluiitate  ct,  si 
nulkt  iiK-ludi,  tum-  Niuc  eo  poHi^iuauH  dictam  pacem  et  coucordiaui  facere  et 
ioire.  In  cnina  robur  et  teatimoninm  preaentes  litteraa  fecinraa  noatri  aigUIi 
muniinine  roborari.   Dat.  apud  Novum  Caatrum  Läusanensis  dioceaia,  dia  !i6 
qninta  mensia  Jolii,  anno  millesimo  trecenteaimo  yioeaimo  aeptima 


333.  St.  niasien  1327  Juli  12. 

inrich  vnn  (iossttu  vrrzich>rt  gmen  diL'i  Kloster  St.  nhts>cn  auf 
alle  Anspriiclie  ttnä  Forderungen  an  dasselbe  und  gibt  Utm  ein 
Hans  in  Baden  auf.  80 

Ahs:  In-ift  n.  d.  IS.  Jh.  il,         XX  ;i02  foI,  193  in  St.  Paul  (B).  —  •J8e- 

ijtTfdriuni  S.  93  und  S.  174  i-l/riid». 

Alka  den,  die  disvn  briuf  aiiäobciit  odcr  bomtt  leseu,  kiiude  icb  Ulriub 
▼OB  €K)B80we,  dem  man  apriobet  aunamen  Strvb-niriéh,  und  vergioh  offbnlioh 
rur  mich  ond  tUt  min  erben,  wie  si  denn  aien  oder  weren  genant,  ea  aien  86 

kiiaben  odcr  tochtfren,  daz  icli  mit  bcdaliteni  imit  frilicli  und  unbetwungon- 
lich  mifh  gar  und  gdntzliili  iMizigmi  han  und  niich  eiiziln'  luterlich  alkr  der 
anspracb  und  uUer  der  klag,  dio  icli  odcr  min  crbou  untz  an  disen  hiltigun 
tag  baben  oder  haben  ningen  gogen  den  eisamen  geiatliohen  herren  barn  Ul* 
ricdi  v<w  gotea  willen  abte  dea  gotabnsea  se  aant  Bbutien  in  dem  Swanwalt^  40 
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gegcu  linen  nachkoinmen,  gegen  dem  voigenanten  gotzhus  nnd  gegen  Cnn* 
i[aten]  aeligen  von  Bonewaog,  dei  wihint  miser  prolist  was  ze  Olinifmow, 

kinden,  es  sie  von  konfeK  wt  gen,  von  ]fah  wff^vu,  von  lihcntu.  vmi  (uffnemcn],'" 
von  zerung,  von  hrnuch  odor  von  kain  andtTen  schul<len.  Ich  verg^ieh  och 
5  offonlicli  an  diöem  brief,  daC  ich  mineiu  heneu  dem  vorgenanten  abt  Ulricheu 
Intorlioli  nnd  ledikliéh  mit  goter  betrahtnng  hal>  nf^^j^boi  du  hnfi,  du 
gekgea  ist  se  B*d«n  otieiuai  in  der  stat,  du  des  vor^«  i^chribenen  gotzhus 
TOn  unt  Elasien  rebt  aipen  ixt  nnd  niiv  utid  niiiu  ii  itIi n  /.■■h^n  iar  gtdiben 
wu  nmb  einen  gewu»sen  larlichcu  ziul^  zciieu  »cliilUug  plcnniug  Baseler 

10  mitntM.  Daasdbe  hnfi  sol  du  Torgeoant  gotshna  se  unt  filuien  naob  allem 
sinem  wtllen  besetaen  nnd  entsezzen^  lihen  und  niessen  ane  alle  widerred 
min  odor  miner  erbcn.   Vm]  das  dis  allos  war  sie  nnd  stlto  so  cjib 

ich  dem  vorgenanton  gotzhus  zo  sant  Blasieii  disen  brief  besigelt  init  minum 
ingeaigeL  Dirro  brief  wart  geben  ze  sant  Blasten  in  dem  dester  des  iares, 

15  do  man  zalt  von  CriattH  geburt  drUzehenbnndert  iar  damach  in  dem  sibenden 
und  zwainzigt)sten  iar,  an  dem  Bonnentnj»  vor  tnittm  li  aimonet,  da  zcgcgtn 
waren  die  eraainen  lUt,  die  bienach  geschribeu  utunt:  maistijr  Uli(ich]  von 
sant  Gallen,  bmdn  Jobann  probst  ze  Cling[nowe],  Cunr[at]  der  kanunerer 
Ton  sant  Blasiea,  H.  der  probst  von  Basel  und  änder  erber  Iftt  gnAge. 


»  334.  Sehkfss  Rem^  1327  August  9. 

"B^o  Bicbter  von  Lu  nnd  Egno  Btobter  von  Kaatelbell  die  Boten  der  Be- 

vollmächti|,'ton  dos  Kiini^s  Iltinrich:  ITi^inrirh  von  Annonburg,  Burg^jraf  von 
Tirol,  nnd  Hrinrich  Kittrr  vmi  II irj-Jiorcj  ans  Wi  inis,  fordiTu  namons  dos 
Kitnigs  den  diescm  zugtihörigen  Teil  der  LluIl'  JoIuiuub  des  ältoru  von  KiimusB 
S6  und  macben  Yorschlage  rar  Teilnng,  anf  welobe  der  BamOmer  vorbebaltlieh 
frfiherer  Besprecbnng  mit  seinem  Broder  von  Wisberg  eingdit. 

* Archivhonebto  i,  4/4  a*  2329  naeh  dom  OHgintd  im  Scbloaatuvhiv 
Dorasbeitg. 

385.  KonstmiB  1327  September  IL 

80  Jr>h;.iiurs  (Ifi  i  t  .•ipoBtoliri-  aodi^  pratia  rioctns  ct  confinnaliiM  Curionsi.s  ho- 
st&ti^t  dem  Kloster  Stciiif^adau  div  itmerierten  Privihgien  des  Papates 
Alextmder  IV.  von  iSW  Juui  37  (8.  o,  n*  72)  und  dea  BiacboA  Beintieb 
von  Cbur  ron  1268  Mån  18  (8.  o.  n* 

Abaehriit  in  Mdintua  dea  Abtea  Ulriob  daa  iOoatera  St,  Mi^gnua  in  Fl^aen 
86       von  1337  Mån  29  im  Muaeum  sv  Inn^ruek  (B). 

m)  Dm»  Woit  låt  Mft^  MdtBflrtå  gnthiMua,  4h  l*tang  MgtwlM. 
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386> 


Baden  1327  Februar  2. 


Graf  ABtrecht  von  Werdenberg,  dem  der  Hetaog  LeopoJd  den 
Berg  Amden  verpfändet  kedte^  beg&tt  sich  g^en  Heraog  ABtnckt 
aller  AnsprUcke  auf  eine  fr&here,  äenselben  Berg  betre_ffgtuie 


Original  in  Wien  (A), 

*ailg9r  n*  281  nacb  *Liobnowaty  d,  a*  733. 

An  eim-m  rergameaMreifea  Itingenä^  Stegel:  -¥  S .  ALBTI .  COMITIS. 
D.WDENBG. 

Allén  den,  die  disen  brief  amehent  oder  hArent  leeen,  kflnde  ioh  grave  lo 

Albrecht  von  Wtrdenbcrg,  laiitvoi^t  des  RMjnschon  richos  umbc  den  Rodonisc, 
kAiide  und  vergihc  offenlich  allhi  diu  dink,  dii-  hie  nach  K<^scribtn  staat: 
Wao  der  edcl  herre  hcrzog  Lupolt  tielige  mit  wol  bcdahtmn  luut  reht  uiid 
reddioh  aemem  wetnden  phande  Teraetset  hat  nnd  venatsto  vmbe  nime  hnn- 
dert  mark  silbers  den  berch,  den  man  nennct  Andemon,  minem  bräder  graven  u 
Hugen  von  Wcrdi-nbiTg  \ind  mir,  uns  bt-idf^n  nnd  nnsfrn  ciben  nnvoi-srbiM- 
denlich,  sit  nials  tilr  berzug  Lupolt  sélige  zii  mit  wiliigcni  inut  und  vt  i  niuht, 
yeraatate  mit  minem  willen  nnd  mit  miner  erben  willra  mir  nnd  minen  erben 
den  selben  berch  urabo  fflof  hundert  mark  silbim  zwein^iger  minder  ombe 
dii'  dicnsl,  die  icb  ini  j,'"lan  h.ii!  nn(j  tiin  sni,  :t!s  uh-^-t  brief  scit,  don  wir  20 
von  horzog  Lupolt  scligcn  uiiu-  babou,  wan  luui  biiidvi  gravid  Huge  in  »int-iu 
willen  nibt  warbe  mit  dienst,  daz  er  im  sölohe  gnade  erzeigen  wölte,  nnd 
nmbe  die  gnadi*,  die  er  niti  Ix-Nnndcrlich  getan  bat,  daz  ich  allt>r  iércUob 
nonicn  und  nie>;/.i  ii  s.il  aln  ili-n  lulr.  und  abi-  di>n>  birgc  dir  \  Mrlfru-niu-t 
iat.  Und  dar  uiube  vezihu  ich  luich  uud  alle  uiin  erben  dui>  Hclbt  u  bnclVn,  25 
der  minm  brAder  graf  Hngen  von  Werdenberg  nnd  mir  nmbe  die  vm-ge- 
scriben  adne  bitndert  mark  silbeis  gebeo  ist,  allés  des  teilea  und  anesjirooh 
und  rrhtrs.  so  ich  an  dem  aolben  brief  gc  halu  n  moht  und  lu-t  und  min  erben. 
Ich  vergihe  ouch  me;  Were  daz  min  bröder  graf  liuge  der  vorgenant  nit 
enwére  ond  ane  erben  vcrfure,  daz  ich  und  min  erben  niemer  dehein  anuprueh  ao 
•flllent  gewinnen  noch  .han  deweder  nmbe  minen  teil  noch  ombe  mina  brA- 
ders  teil  umbe  don  brief,  der  uns  beiden  umbc  die  vorgfHCribeii  nuiio  hun- 
dert mark  silbers  gcbi-n  int  und  wart ,  und  t 'tt-  dciiselben  brief  mit  diHcm 
bricl  alao,  daz  ich  uud  uun  eliten  minen  guedigen  heru  herzog  ^Ub[re<;ht] 
▼on  österr[iob]  nnd  von  8^  nnd  alle  ain  brftder  nnd  ir  aller  erben  ledig  k 
Hagi'  und  fryi'  aller  anespraoh  und  aller  vordmnge  des  lelben  briefen,  ala  vet 
bescheiden  int,  alh-  die  wib^  man  mir  und  minen  erben  geruwielicli  werden 
lat  ane  zw  länfzig  murk  »ilberö  von  dem  Andeinuu,  der  uuä  aller  lércUch  dar 
nmbe  vereetset  tmd  vermaohet  iat,  nnd  sAllen  nns  der  eelben  ane  zvr  f&nfsig 
mark  Hilbers  lazzcu  wcren  und  rihtett,  als  da  Ton  alter  und  hittt  diaea  tagea  10 
gwonlich  ond  xitlioh  iat  Und  des  aeinem  wuen  nrkAnde  aller  vw  geseriben 


Pfandschafi. 


åingo  ffh  ich  der  Torgenant  gmf  Alblreelit]  von  Werdeiil>erg  tmd  alle  min 

wrbrn  dem  vor^fonanten  bersQg  Alb[reellt],  ininoin  pnedigen  hern  von  Ö8tel^ 
fricli]  und  von  Styr,  allén  ginen  hrfldem  nnd  n-hon  disen  Itrief  mit  mineni 
eigenem  insigel  besigelten,  daz  zcgegon  hangot  an  di»em  briut'.  Der  wart 
i  gebm  M  Baden,  an  mwer  vrovea  tag  der  lielitiittsse  in  dem  iar,  do  man  satt 
von  Cristes  gebflxt  driuselienlrandert  iar  da  nach  in  dem  siben  nnd  awein- 
nipstem  iar. 


337.  -  1327  — 

r)irnst1)ricfrovrrs  rnif  lurznn^  Allin^chton  von  ^rnif  ITfmman  von  Frobn^; 
10  der  iiimbt  aus  pral"  Hucdolden  von  N3-<l<iw  und  dic  stat  Sidotorn. 

Eintrag  a.  d.  10.  Jb.  im  Scbatxtu-cbiv  2,  811  in  Itutabruek» 


338.  —  1327—1342. 

Schkdspruch  in  dem  Streife  der  Stoät  Basel  viit  der  FamiUe 
VUstum  und  tnä  Werner  Truchsess  von  Riteinfelden. 

U    Originml  IT»  n'  1076  in  InnOfruok  (A). 
UB.  Baael  4,  62  n*  64  naeh  A. 


889.  Bregensf  1328  Juni  2, 

Gra/  Hartmann  von  Werdenberg  triU  eine  Schuldforderung  an 
den  Bischof  Rudolf  von  Konstans  seinem  Vetter  Gra/en  Hugo 
mvon  Bregens  ab. 

Original  U,  n«  751  In  Tnnsbraok  (A). 

EingehSngtca  Sief^h  +  8 .  HARTHA17I .  C0HITI8 .  DE .  WDENBCH . 

Ich  gravo  Hartnian  von  Wcrdenbcrg  vou  Saucgänz  vergibe  oilenlicb  an 
diaem  brieve  fax  mieb  und  minen  brAder  graven  Bfidolf,  daz  die  vdnfzig  nmric 
96  silbers,  die  der  erwirdig  berre  bisc-hofl']li°idolf  zo  CoHtentze  dns  schuldig  ist 

umb  linacni  kinnftifjiMi  di''iist,  dar  innli  wir  winrn  hricvo  inne  liant,  der  vor- 
gnant  biäcbuff  Kudolf  ze  Costcntzo  ribtcn  uud"'  gebcn  sol  miscrm  licben 
vettem  graven  Uugen  von  Bregentae  an  hma  stat,  vrnn  er  tfaui  ali  vil  ail- 
ben  geribt  bat  an  Anser  notdArftig  gdlte,  nnd  sagent  in  lidig  der  adben 

SO  fiunfzig  mark,  awan  rr  sin  dnscrm  vt  ttern  von  Bregcntzc  freriht,  daz  cr  ilns 
dannc  gewert  hat  der  vunfzig  nmrk.  Und  daz  [daz]""'  war  »ie,  dar  uuib  gib 
■    ich  der  vorgnant  grave  Uartman  disen*''  brieve  fdr  mioh  nnd  minen  brAder 

R)  r»  A  nf eftf  »Mlf  il*  KSnamg  VK.  k)  te  MMK  /«  iL  a)  dl«an  &  A. 

DrkuuiU-ii  zur  H-  ltwviz.  Uou-b.  I.  tu; 
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graven  Kädolf,  flSr  den  ich  wcr  bin  allcs  des,  80  an  discm  trievc  stat,  denl 
cvwinlipcn  herren  'biscliotT  Ruiiolf  von  Costfntze,  tjevcstcnt  mit  niinem  aig- 
nem  iusigcl  ze  aiiiem  warem  urkiuude  der  vorgeschribner  dinge,  der  geben 
wait  M  Bregeutzc,  do  man  aalt  ron  gottea  gvlinrtta  diiuaéhen  Imndeit  iar 
dar  nach  in  dem  aht  imd  swainoigstem  iar,  an  dem  danatage  oaoh  nsgtndem  6 
maiien. 

340.  Farstettburg  1328  Jtmi  6. 

Jiiliarnios,  Hiscliof  von  Cliur,  urkundot,  dass  (>r  mit  Znsfiintnnnp  Tlorm  Fried- 
richs  von  Stenzingen,  DekjinH,  und  Am  Kapitels  dem  Ritter  Ulrich  von  Asper- 
mont  dic  bischöfiichen  Yestcn  Färstcnburg  und  Aspennont  um  geliéhene  800  10 
Mark  —  8  ^  maOMndiaoh  fQr  die  Mark  gmnohnet  —  an  Pbnd  veraetat  habe. 
Er  soll  dicso  Veston  ho  länge  inne  h.iben,  Lis  Kie  ilini  die  800  Mark  zuriick- 
zahlen,  und  imterdessen  dafiir  jährlich  H()  Äfark  Zins  rnis  dos  Bistums  GUtern 
im  „Wie«gowe"  bezicbcn  uad  ak  Burgvogt  von  FUratenburg  jäbrlioh  225 
Hfltt  Cktceide,  225  Sohott  Klfae  nnd  6  Baaaen  Wein  and  40  Men  Tndb,  ala  16 
Rnrgvogt  von  Aspermont  abcr  70  Scheffcl  Mchl  Churcr  Maaa,  10  Schilling, 
2  Sauni  Lnndwi  iri  iind  4  Scliafc  orhalten.  Wird  ilini  die  (»cliebeno  Summe 
teilwoi.se  zuruckbuziiblt,  so  sollen  fiir  je  JOO  Mark  an  jahrlichem  Zinse  10 
Kark  abgesogen  wwden. 

*Jim»ig6T  laeSt  9i  n*  33  und  *Archirberiehte  J,  9ie  n*  aOM  nmoh  den  » 
im  Herbstt  i8M  tauutfSndharen  Oriffintt  im  JGrebmoaivbiy  Meran. 

841.  —  1328  Juni  18. 

KevorH  des  Tvittors  TJlrich  Yon  Aapormont  gcgen  den  Biadiof  Ton  Cbnr  fttr 
dio  rfondacbaft  vom  ft.  Jnni  1328.  /S.  o.  a^SdOj. 

•yl/ize/irer  /W.7,  fl/  ,1"  21  und  *  .\rrhnhfr!<'Iiff  1.  ■'iTO  i,"  2011  nach  dem  ib 
im  Jlpihstr  IHOG  unaiifliiidlinron  Origiiinl  im  Kirrlwiinrchiv  Meraa. 

Dan  Datum  in  den  Archivberichten  ist  dem  im  Anxeiger  vontuieben. 


342.  Partschms  1328  JuU  7 

und  Meran  1328  Aiigust  16. 
Zivei  Ablassbrie/e  des  Bischofs  JoMnn  von  Chur  för  die  Kirche^ 
Partschins. 

Oriffnale  im  Kireheaarehir  Ptuiacbiu»  (A  vad  A*), 
•Arebivbenebte  i»  447  n*  25S2  mtd  n»2S78. 

Der  in  A  erwShntc,  von  mchrenn  BiaobSfba.  oHeUte  AhJass  datiert  vom 
17.  Angast  132i,  der  in  A^  erwäbnte  roa  1289  anno  Honorii  pape  quarti  85 
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primo  (t2S5  Drzomhor  25—1286  .V»/  10).  Der  Text  von  A  und  A*  iaé 

zwischen  dem  dvr  hcstitliglcii  AblSsse  und  dem  iiwfjosrlilnffrnpii  Per- 
gameatraiid  von  demselbeu  Sclireiber  eiagctragcu  uud  luutvt  fast  wört- 
lieb  gieich, 

5    Dm  Siegel  dea  Biaobofk  båagt  an  einein  PergamentatreUhu  m  iussent 
UnkB:  ^  S.IOH.DEI.GBA.ELBOTI.IN.EPU.EOGE.GVBIBN. 

Km  JobMinM  dei  et  apostolioe  ledia  gratia  deetai  et  eonfinaatiui  in 
episcopum  Oariensem  notiiui  faoimiu  nniverais,  nos  omnes  indnl^^ondaa  pre* 
dictoruin  r<  vcrcndorum"'  patruin  confirmasse  ac^*  aurtoritatt'  m-iliiiaria  pre- 
10  dictiu  iiuiulgLUciis  omnibas  vere  pcuituntibua  contritia  ct  confossia  i^uadra- 
guita  die*  indnlgende  •apnaddimiiB.  Et  in  eridentiam  premisM  aprotnoioniB 
et  ooiUMMioiiiB  iigilliiiii  luwtmm  dnximiis  preaentibui 

A.  I  A<. 

appendendam.  Datum  in  Pai-schindis,    apponcndiim.  Datiun  in  »Morano,  anno 
15  aooo  domini  fioficxxvui,  iiidicione  xi,    domini  mcccxxviIi,  indicione  xi,  ter- 
aeptimo  die  tntnmte  Jnlio.  da  die  poat  aamunpeioiMm  beate  ICarie 

vixginis. 

343.  Chur  1328  August  20, 

Clricli  von  Aspcrinont  vormaclit  soiner  Geniahlin  Margaretha  fiir  tli  ii  Ucbt>r- 
lubeusfall  die  iltm  Beitens  des  Cliurer  BiHchof»  Boliuldigen  100  Mark  ii  8  ti 
ao  maililadudi  wid  i^eatattet  thr  awei  Drittel  der  Summa  sa  Gntem  an  TerfUgen. 

*Arehi^rieMt  3»  121  a*  000  aaeA  éem  ju/p  umugSagiit  h  gobliébenen 
OrigiiMl  im  Sebloaamrebiv  Chtirburg. 

844  —  J328  November  6—12. 

Graf  Tlug  von  Wcrdenborg  giht  alle  .l/i.s/^rileAe  an  ene  Wieae  au  Ounsien 
26  der  Kirabo  SL  Peter  iu  iMstenta  eutf, 

Oriffiiol  im  Sebhas  Hobeaeaa  (A). 

•WaUerdorir  36,  OS  u'  S63. 

Die  xwei  (au  FeF^mentatrei/én  båageadea)  Siegei  fisblea. 

846.  JHeran  1328  Dezemhcr  7. 

ia  Anordnung  des  Bischofs  Johanii  von  Chur  in  Belreff  des  Jahres- 
tages  der  Weihe  der  St.  Pankraz-KapeUe  in  Schloss  Tirol  und 
ErUäung  eines  Ablasses  fOr  diese. 

Original  im  JGrebeaarebir  Mwaa  (A). 

«}  ladqlgamlM  fwJIrtM  mlNail|iiiimi  nmttulnnm  i»  A'.  lA  lA  la  A\ 
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*Aa*eiger         91  n'  24.  —  *Årelttvb«richte  U  376  a'  2013. 

Daa  an  eiaem  PcrgtuoeatstreifiBn  bängende  Siegol  ist  stark  hesehååigt, 

Nm  Joluumes  dei  et  apostolioe  sedis  gratia  eleotns  et  ooofimiatns  ia 

episcopum  cci-lfsic  rnritnsis  iiotificaiuus  ])rf'sriKinin  inspectoribn»  univcrsis, 
quod,  cum  dedicucto  cappullo  Hancti  l'uiigracii  iu  uaatru  Tyroleusi  noatre  dyo-  & 
oesis  posita  faerit  super  diem  sancte  Elyzabeth  anno  quoUbet  Qele1>randa, 
mw  eonriderantes  diyinnin  offieinm  de  festo  uuiete  £ly2ftbeih  oelelucandiitn 

i])so  die  ex  (Ipdirncinne  hiliiisniodi  iinpediri,  (1t'f1irricinnem  prcfate  rapprlln 
auctoritate  pnscucium  traiistiilimxis  et  posuimus  iii  dicm  proxiniain  podt  diem 
saucto  Elyzabuth  anim  fiiuguliii  celvbruudam.  Omnibus  autom  vere  peniten-  10 
tiboa  oonfeMia  et  oontritU  eanw  deTooioma  oonfluentiliaa  ad  dictam  eappél- 
lani  in  die  dedicacionis  hius  et  per  octavain  oins  sanctoruui  apostolorum  Petri 
i't  Pauli  ac  sancti  Panfj^racii  confisi  sutfingii»  quadraginta  ditH  criminaliuiii 
de  iuiunct^i  eitj  pcniteucia  uiiäcricorditcr  iu  doniiuo  i-elaxaiiiu!}.  Itidulgenciait 
ettam  eonoe«MS  eidem  oappelle  per  litteraa  archiepiBGoponini  et  epiaoopomm  15 
katholicorum  gratiam  sedis  apostolice  habraiciiim  auetoritato  prcHcntium  cou- 
firinaiinis.  T«  cuius  rci  testimoiiium  prcseiiti  .s  littt  ras  (b  diimiH  imstri  peu- 
deutis  sigilli  luiuiiiaiiie  cuusignalus.  Dat.  Mcraiii,  anno  doiuiui  niilkäiiuu  tre- 
centeaimo  Tioeflimo  ootavo,  die  Til  Decembria,  indictione  andecinia. 


846.  —  1328  —  » 

Kaiser  Ludwig  richtet  an  äas  Baskr  Domkå^td  erste  Bittm 
/Or  einen  seiner  Geireuetu 

Gleiebzeitige  Abacbriit  in  ood.  suppi.  400  M.  S7  in  Wien  (B). 

Da»  Datum  berubt  aut  det  Ånnahmo,  ditss  wcffen  Jor  Art  und  Weiae, 

wie  in  Z.  'J6  und  .77  aiif  dic  »iii  17.  Juniinr  1,1'JS  vrOJirfe  KaiserkrO-  Ä 
nunfj;  hin/^i'\\it'si'ii  winl,  (Hpsc  rrl<iin'lc  wuli!  bald  DaebbeFt  JOiodeBtBJta 

uocli  in  (lr:iisrlb{'ii  Jiihrn  uiis/i^f.si  ,•! Ii  n  i//  i.'r. 

Lodovicus  dei  gratia  IU>iuaiioruia  itnperator  scmper  augustus  liontu  i  fili- 
bm  Tizii  . .  preposito  . .  decaao  et  eapitnlo  eedene  BaatHensis  fidelibu»  .sui» 
devotia  gratiant  soam  et  onme  bonnm.  8ic  baotenua  de  inre  et  approbata  80 

consnotudinf"  sarri  Eoinaiii  iiuperii  est  srjv;ittun,  quot]  Itomanonim  impera- 
tores,  postquaiu  iiciiuo  aacras  imjjeriales  infubw  recepenmt,  ex  coronatiiiniH 
ipBoram  aollempiiiia  ia  siugnlis  ecclcsiis  et  monasteriis  vt  apud  peruunas  eccle- 
aiaaticas  Teligioeaa  et  aecolarea  mazime  prolacioiue  titnle  mbliniataa  anper 
tiniu.s  pcrHone  yd<tnt'('  provisione  babebant  petere  et  Cnm  proniptitudine  qua-  Ä 
libct  exaiidiri.  Ipsormn  if^itur  prfdccfBsonnn  nostronim  vc«tigiis  inbcreiiles, 
ex  quo  divina  favento  clemcucia  receptis  iu  Urbe  aacria  iuiperialibus  intulis 
aolinm  oonsoendiotns  imperatorie  dignitatte,  derooioni  vestre  pro  disoieto  viro*) 
A.  nobia  dileeto  cnm  fiduoia  poxrigiiiins  primarias  pieoes  nostras  ita  tamen, 

■)  Btmt*  vira  M*M  MmoBuk  mMa  im.4.  40 
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si  pro  alio  non  acripaiinin,  Telnt  imperator  Teqniientcs  voa  atteodoe  et  mo- 

nentes,  quntcntut  enndem  .  .,  cuiua  pnmiacioncni  siiicoro  dili|jiimis  ex  afffcta, 
o})  iiiris  vt  iiriinurianiii)  iiostrarum  prtcuni  roverciiciam  in  vostrum  i-t  eci-k- 
»ic  vcstre  recijiialis  ciinonicum  et  confrutriiu  sibiquc  tle  prebeuda,  »i  (jua 
6  vaeat  ad  presena  vel  qnamprinram  vacare  ceperit,  adeo  libenliter  providere 
vclitlH,  ut  ohiiule  v>  -tri^  i  t  >  <  <  Ii>ine  TeBtre  oomoditatibiu  et  proleetibua  favo- 
rabilitor  inteiuli  io  dt  ljtaiiitis.  Jii  riiiim  rci  tostinirtniuni  prMemtes  coinaribi  et 
noHtrc  maicstatiii  sigillo  iu»tiiuiuH  cotumuuiri.  Dat.  etu. 

,-347.  WeUmgen  1329  Januar  14. 

10  Werner  von  Riethciin,  Bilrgcr  von  KUngnau,  und  scinc  Frau 
verkaujen  dem  Kloster  Sion  den  driUen  Teii  eines  Hofes, 

iUtscAW/k  a.  rf.  IB.  Jb.  in  cod.  XX^IOS  Al.  302  in  St.  Paal  (B), 

Univenis  presentes  litens  inepeetiira  Werulienu  dietas  de  Bietbeim, 

civis  in  Klingnowe,  et  Walpnrjps  uxor  sua  legitima  noticiani  rei  giistt'.  Xe 

15  posterioruui  virHiitia  acta  pri-seaciiim  caluiiipiiiari  valcat  in  aliqna  mii  parto, 
expedit  t*a  scriptuiarum  indicii»  pereanari.  Novcrint  igitur  umvcrsti  et  »in- 
gnli,  qnos  noese  faerit  oportaniun,  qiiod  nes  propter  multonun  debitomm 
mana  Tonunbns  Hflararam  excreecencia*'  tcrciam  partcm  cnrie  dicte  Jäzen 
nos  contingentom,  anniw  sinp^ilis  integnxliter  solvi-ntciii  Hcjitt-ni  fninta  tritici 

20  emu  dimidio,  sex  modlos  Hiliginis,  octo  modios  avenc  iiion»uru  Thuriceu»iä, 
porctun  solventem  dnodedni  solidea  denarioniin  usoalium  in  Klingnowe,  tres 
pnlloB  in  automno  et  tres  polios  in  c"irni.s])rivi()  ot  centnm  ova  roligiosis 
viris  i)riori  ct  coii\<  titni  rlt^nnis  dirtf  S\  iin  iu.\ta  Klinj^miwo,  or<lini-<  '■'■•lii-  t 
Wilhdmi,  Constantiensia  dyoccsis  vcndidiiuus  ct  prcsentibua  vendidiisaf  pro- 

S5  fitemor  omn  mann  et  consensn  Wemberi  dicti  Zimbennan,  fratria  ao  veri 
adyocati  Ht  u  cm  itnris  mei  Walpurgis  prenuminate,  pro  qninquaginta  libris 
cnm  duabu^  libri.s  di-narinnun  usnaliuni  in  Klin]t;nfnvi>,  quas  plenarie  reccpisse 
et  in  08UI1  nostios  convertieso  protcatamur,  cum  iui-ibus  attinenciis  poscuia  et 
aliis  ittribns  nniTerm,  quowjos  bno  sam  posssdimna,  onm  oxpresBo  eonsenso 

80  bonorabilia  domint  divina  miserieordia  abbatis  monasteiii  in  Wettingen  ad 
liab(  iidam  ti  iiendani  i't  pleiio  inn^  suis  uaibus  ap[ilicandani,  rcnunciantes  pro 
uobis  noHtri.sque  siicci  ssoribus  uuiversis  onini  iuri,  quod  nobis  conpetiit  »eu 
conpetere  potait  in  tercia  parte  curie  prenutate  aeu  ruditibus  viusdem.  £t  in 
evidenoiam  premissonun  ptofato  priori  et  eonventui  donras  in  Syon  prelibate 

8B  presLiites  litttras  sigillo  predicti  domini  alibatis  nmnasterii  in  Wettingen  tra- 
didiinuH  connumitas.  Xns  vi  rn  divina  miserieordia  Jatobus,  abba.s  nionaRtcrii 
in  Wettingen,  in  evidcnciam  et  robur  ouiniuai  prenii.saorum,  cum  rite  et  legi- 
time sint  peraeta,  sigillam  nostrnm  dtizimus  presentibns  appradendnm  snb 
tali  eonditione,  ut  singolis  annis  predicta  cnria  integiaUter  nobis  nonine  inris 

40       •)  MotMte  u  R. 
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herediteti*  in  festo  Hartiiu  «8«igiiet  lueiliiini  ct>r^>ii<'in  coro  ponderia  Thuri- 
GonRiR.  Dntiim  in  Wcttingen,  anno  donuni  Åuoöxxviuf,  aalwto  prozimo  poat 

fe«tam  sancti  Hylarii. 

048.  ll  iai  .]fai  IS. 

Herzo!^  Öito  hestätigt  di  in  JoIkuhi  Trttchscss  von  Diessenhofen  ö 
(lie  von  scincn  Vorjalncn  gcgvbctuti  Pjuuäbriefe. 

Ahschrift  n'  S  n.  d.  2.  UiiUtv  d.  14.  Jli.  Hiif  Papier  in  Wioa  (B). 
*Licbaowak^  3,  a"  774,  irrig  tu  April  6. 

Wir  Ott  von  f^ntz  pii'^d«n  llttozog  zo  68tfr£ridi]  nnd»*  zc  Styr  tfln  kunt 
mit  ilirtfni  liricf,  daz  wir  unsor  punst  und  pfltoii  will.  n  i,'('lii  n  IkiIjimi  z'i  den  10 
siUzcn,  (lic  linser  lieber  getruwcr  Joliaiu  der  'UrudinViz  von  DyeH^^'"^"'^''^'"] 
inne  hat  in  phandea  geweu  von  ibuenn  lieben  herren  oflnig  illbr[ocht]  und 
dnacrm  brfld»  hexbsog  Lenpölden  8'iiigen.  Und  wa/.  die  bricf  »a^^end,  die  er 
von  in  mid  vmi  .-iiuliTn  iinsorn  briVlcrn  dar  uIkt  liat,  d:\7.  wrlliii  wir  Htett 
liubcu.  Uud  dar  libcr  ze  aincui  urchund  gebon  wir  im  disen  brii  f  vcrsigclt  15 
mit  linserm  imigeL  Ber  ist  geben  se  Wienn,  do  man  zalt  von  gotz  gebiirt 
drAosehenbmidert  iar  damaoli  in  dem  neun  nnd  swaimdgsten  iar,  des  pfinos- 
tags  naoh  aant  Fanoracii  tag. 


849.  —  J330  Jämtar  19. 

SdUedsgerkkUicfu  EMscheiduttff  eines  StreUes  »mschen  dem  Klo-  » 
ster  Schännis  und  Heinrich  a  dem  Hause. 

Origiaal  XT,  o*  438  in  St.  Aw/  (A). 

Eichhom  S.  114  n*  100  uod  Blumer  i,  179      53  aach  eiaer  Abaehrift 
dea  Ao^diaa  7VcAacf/>  irrig  au  Januar  20. 

Die  ^an  oiaem  Porgtuttoniatreifen  ItSagenden)  Siegel  fehlen.  S5 

loh  ber  Herman  von  Landenbeig,  vogt  xe  Glama,  tAn  kant  allen  den,  die 

disen  brief  annohettt  oder  h<Wcnt  leson,  dan  niiji  frowe  dic  cptisehin  von 
Srli.  Milis  uinl  der  ennvi  iit  einen  stoss  betton  mit  Heinricb  .i'*'  dem  Husc  unib 
cin  wiHeii,  der  uun  »prichet  des  Banwarta  wise,  und  nainen  inich  die  voigo- 
n  an  ten  min  frowe  die  eptiaehia  von  Sdiennia  nnd  der  eonvent  und  Heinriob  80 
a  dem  Iluse  ze  eincm  obem  månne,  und  gab  min  frowe  die  eptischin  von 
SrlicnniH  nnd  drr  crinvpiit  7.<S  niir  ze  einem  sehidmanne  Nielaiis  den  Biiler 
mx]  drr  voTgcnant  iieinricb  a  dem  llnae  bern  Uilgrin  von  Wagenberg  don 
iuH^.n.  Und  hoxt  ioh  nnd  die  vorgenanten  aobidldt  ein  knnteeliaft  nnd  er^ 

K)  im  a  AcMJf  ihKBråaag  va.  b)  SM  Mgt  cIm  UMamlUaar  ia  A.  iUatm  r*m  K 
totM  *M  ahht  ra  AMvrlwb 
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fdren  nns  allés  verre  in  der  kuntscbaft,  das  rain  frowe  die  eptischin  von 
Schennis  und  der  convoiit  pdt  n  lit  liettiii  /.u  der  vorpcnanten  wist-ii,  :\h  si 
die  Torgenanten  wisen  her  bralit  Uatton  und  das  der  vorgc-nant  Ueinricli  a 
dem  Huse  sA  den  sweiii  teiln  enkein  xdit  hal  Do  ging  z&  der  Toigmant 
6  Heinrich  a  dem  Hase  und  er  innon  wttd  von  der  kuntachaft,  das  er  kein 
reht  hctti  7Å  der  vorpcnnntni  wimimi.  do  rnzeh  cr  sich  all^j^  dos  rcliton  und 
aller  ansprach,  so  or  zil  den  vorgenanten  zwein  teiln  der  wisen  hetti,  darunib 
er  min  frowen  die  eptisohin  von  Schennis  und  den  convent  ansprach,  da  zo- 
gegen  waien  die  Torgfenaaten  aoliidl&t  ond  her  Olrioh  von  Schalehon  tittere, 

10  Ulrich  der  amman,  TTnp  Fn^wi,  r[unrat]  Brunwart  und  änder  erber  lut.  Und 
ze  ciner  nieron  sicherhcid  und  bcstettuiig  der  vorgeseliriben  dingcn  so  limken 
wir  ber  Horinan  von  Laadouborg  rittere,  her  Bilgri  von  Wagenberg  ritterc 
der  iitaiger,  her  Ohrich  von  Sohalehon  xittere  and  Nidana  von  Bfll  anser  in- 
geHigcl  un  disen  brief.   Der  wart  gi-ben,  d"  von  gottes  gebnrt  warcii  dru- 

15  zebenhiindcrt  inr  und  darnacb  in  dem  drissigosten  iare  an  dem  nehstcn  fri- 
tag nacli  sant  ITylarien  tag  de»  bischofä. 


860.  —  1330  Mm  19. 

Horzog  Otto  crkliirt,  dem  Heinrich  von  Mi'i]nhoim,  Bärger  xa  Stras^^UTg, 
400  MRrk  Silhcrs  Strn.sshiivfj;rr  (Irwiclits  schuldig  zu  sein,  und  versprielit 

2u  ihiii  dio  RuckzHhlung  dicscr  Summc  his  iiuchstcn  Martiai  „nnd  suUen  in 
darombe  stossen  an  nnnser  stette  in  Åxgew,  also  daa  sie  sich  verpinden  gegen 
Heinricb  von  Mulnbeim  nnd  sinen  crben,  da>4.selbe  siHx  r  zr  ^^tbfndc  und  ae 
geltende  und  zn  StraSbnrp  antwurttende  zu  dem  zil,  als  davor  stat  pe- 
schriben,  ond  inc  auch  zo  sicherende  mit  burgen,  daz  irae  oder  sin  botton, 

S(  die  er  darzn  sohickhet,  wol  hennege.  Und  globen  anek  by  nnser  tmw  an 
fvdis  stat  inc.  ze  aichiTn  mit  den  stettcn  inwendig  vii  rt/.oli<  ii  tat,'!  !!  on  ge- 

fenli',  wrn  wir  dos  land  usreittent  und  fur  Colmar  ufkiiiiicnt  lind  daz 

auch  er  dest  sichorcr  sy  der  voi^esohribcn  dinge,  daruuib  ao  geben  wir  ime 
se  burgen  mit  uns  nnverBoheidenlidi  an  hy  der  tmw  an  eids  stat  Badolf  von 

W  Oohsenstain  nnsem  obeini,  Johaanes  den  Trucklises»en  von  Walpiu^,  BudolfT 
von  Arhnrg  unsorn  liofmaister,  Hennan  von  I/m'!»  ril)rit;,  TuMiprnrlit  von  Walsei 
Claus  von  ifrawcufcid  bropst  zu  £mraclt  und  Tcter  vuu  Kcgcnsbeiu 
Besehe  es  aneh  also,  daa  ime  eder  sin  erben  die  itotte,  an  die  whr  tne  stoa- 
sen,  nit  entriohtent  sn  dem  sil,  ala  davor  stat  gescbriben,  oder  das  die  bdr- 

35  gen,  so  die  ntette  gcben  wordent,  breclicnt  un<l  nut  niloistcnt  an  den  steten, 
als  sic  sich  werdent  verpinden,  so  sulln  wir  bi  uiiserm  oido  iiuo  nnd  sinen 
erben  boratou  sin  und  bcholfcn  gi-gen  den  stetten,  die  da  breohent  und  aneh 
gegen  ir  borgen  <m  allerhand  geferde,  daa  ete  geswungen  vrerden  ae  lei- 
stond  und  ze  tbnnde  allos,  daz  ir  hricf  sagfnl  Wir  band  anrh  gelobt 

40  hy  giiten  tmwen  Heinrich  von  Mulniieim,  wer  daz  uns  vor  sand  Martins  tag 
gut  kome  von  Osterreich,  damit  wir  im  geltcn  mochten  on  geferde  die  vor- 
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gimanten  sclntlde,  das  sullpn  wir  ini  gebcn  imA  die  stolte  lidig  machen  der 
bnntiuaBO,  so  Bie  getaa  hand  gegen  inne  und  ainen  erben. 

AiaebriA  a.  ä.  SO,  Jh.  ia  eod,  4i  M.  1020'  ia  laasbraek  (B). 

851.  Vor  QOmar  2330  JuU  8. 

Heinrich  MUnch  von  Basel  setst  dU  Schuldbrie/e  der  Hersogeb 
Mbrechi  und  Otto  ausser  Geliung. 

Original  in  Wioii  (A).  *  lu-iofe  dor  Véato  B»den  M.  64  ebenda,  — 
*8ebattarcbir  2,  1283  iu  Jauabruck. 

*Liebnowsty  3,  n>  811. 

Daa  eiagehiagie  SS»gei  iat  ataA  htaehSéigt.  lo 

Ich  Hoini{icli]  fler  Mnnich  von  Rasd  vorjrilio  offcnlirh  mit  dispiu  hrief 
nnib  alle  dic  brii  f.  dio  iVIi  unib  alt  p»lt  lian  von  den  holipojtorii  'ii  furstrn 
hertzog  Ottc  und"'  licrtzog  Alb[rcht]  von  08tcri-[ich]  und  vou  Styr  uiid  iien 
gehrAdetn  Religen,  daz  die  ab  Ballen  sin  nnd  ftarbaz  chein  ohmft  haben,  An 
umb  pfaade  aldn.  Mit  lu  clu  inl  ditzn  Lriefs,  der  ist  };el)On  ze  veld  vor  Ohd- 15 
mar,  nn  suntng  nnch  Kand  l  lrichs  t^i^,  do  nian  /.alt  von  CbristCfl  geboit  dlH- 
sehen  hunUert  inr  dar  nuch  in  dom  drixisigntcn  lar. 

.352.  Basel  1330  An.qi/sf  20. 

Jlcrzofi  Otto  erlaiiht  dem  Joliaiin  Trnchsess  von  Diessettkojcn 
genannte  Pfandschaflen  an  sich  zn  hringen.  '^^ 

Ahscbriff  n"  11  in  Mdiiiius  tlcr  Si;„Ii  rHfss<n,!u>ri'n  von  NIJ  ^fni  2')  (B) 
und  Abaubrift  u"  9  a.  </.  2.  liiiWto  </.  14.  Jh.  (D^J,  bttide  nuf  l'apicr,  in 
Wien. 

*IJebnowaty  3»  o*  929. 

Wir  Ott  von  gottz  gnaden  herzog  ze  Ö.stcri-[ich]  und  zc  ätjr  ver-  25 
geben  offenlich  mit  diiem  Inrief,  ds  •vnr  Anaern  gunrt  nnd  irillen  dar  ge- 
gelien  habeo  und  geben  ooh  mit  diaero  Vitf^  da  dnaor  gctri\\vri  .Tolians  d  r 
Tnif^li  iAsao  von  DycRHeiihovon  {^oVi^pn  ninp^,  iwa';  voti  don  zwain  pfandcu  Acli 
und  llorblingcn  von  linäcr  odcr  unseriu  bruder  wt-geu  vor  versavzt  ist  und 
ea  ala  länge  iaoe  baben  nnd  nSmen  sol,  nnos  vnr  in  des  gfltes  dar  nrab  er  80 
ea  lÖBOt,  genoxUcb  vorrichton,  und  peben  iin  di-w  zcm  nrioindo  disen  brlf 
vfrst,c;i'lt  mit  unsfriii  iiisi^fcl,  der  ist  fjcdiou  ze  Basid,  do  ninn  zalt  von  Cristus 
gbpurt  driizehcu  iiaudcrt  iar  in  dem  drizzigo»tua  iar,  dar  nach  am  mentag 
aaoh  ibiser  fiwwen  tag  der  erreron. 
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853.  —  1330  Srpicmber  3. 

JnlmnncH  BiHchof  von  Chnr  weiht  anf  dem  i^nedhofe  in  TBobeogels  dio  Ka- 

pellf  des  lilp.  ^lichacl  cin. 

*Arcbivbericblc  'i,  76  a"  396  aach  dem  iat  Sommer  i890  nioht  aulSad' 
ft       baren  Original  im  Kimbtnarchiv  T^hengot». 


854.  Bnigg  1330  September  10. 

IHenstretfers  des  Gra/en  Johann  von  Ifabsburg  fur  die  Herzoge 
von  Oesterreich. 

Ori;j^iniil  in  Wim  (A).  —  *■  S<-I>nf7;,rrliiy  2,  Htl  in  Innsbruck. 

10     *.VrnicIi  to.  n"  ':'!0  nnrh  *Lii-l,ii-.-i\sl,\  -I.  n"  S:j:i. 

An  l'i'ri^nnti-itistr<-il'<-it  luiiiu:(  tliis  zorhroclieno  Sicfrrl  des  (trnfrn. 

Wir  Joliaus  grrif  von  Iliibsjnirj;  v*Ti<  lK'n  iiiul'*^  tun  cluint  offouli^  li  mit 
diaeiu  brief,  daz  wir  und  un»cr  crb^  ii  dcu  liockgeporiieu  tursten  hcrtzog  Ottj_iM>] 
Ton  6Bten[teb]  ttod  von  Styr  und  dnem  brAder  hertsogf  A]br[eeht]  vnd  ir 

16  t-rbcn  golobt  hahcii  pi  uiisorii  trewen  und  oudi  rA  den  hailigon  (,'os\vurfn, 
th-A  wir  iiK  ii  p:«  trwlich  dioin  ii  wartton  uml  hcIrtVn  siiUcii  widor  alk-riiu-nlich 
mit  UHSern  veatt<;n,  mit  uiiseni  luU*ii  und  gut,  8o  wir  kubeu,  von  de«  hiligen 
chrutzes  tag  xe  herlist  and  darnaeh  nbor  di  nehuton  vicr  iar,  di  dainach 
clioment,  al«o  bcsdieidrulich,  daz  wir  iucn  unt»  an  ili  n  Leh  gon  Fronkenf 

20  tlcii  TJyii  nb  uiitz  iif  den  hilii^cii  vorstc  ui"  uiitz  an  di  n  liosner  so\vo  und  von 
dt  iiisclbcii  Losacr  »ewe  dass  gepirg  untz  an  »und  Gotzhartos  perg  und  ouch 
gen  Chnrwallien  nnts  an  den  Seteme  den  perg,  der  Lnmpnrten  und  Batsehe 
land  aeheidet,  dienen  •ollen  mit  sehen  helmt  n  an  ^m-ordo.  Und  wpr*  n  darun- 
drr  ainor  odor  zwon  mit  panczicrfn,  so  siilk-n  wir  ib)cb  podienet  hubcn  an 

25  allea  geverdc.  Wcr  ouch,  daz  man  uuh  uber  dic  vorgi'«chribou  zil  furen  woltc, 
80  rollen  nni  die  Toigenantnn  limen  tfin  dammbf  als  bescheidcnlich  iet  Wer 
nuch,  da/,  wir  an  dicnorn  oder  an  TOmen  mercUichcn  srhaden  iKiuon  in  ir 
ditnist,  (Ifs  (^ulli-n  si  sii'li  prn  nns  crchcnnon,  als  piir-dicblicbe  und  brs  !  i  i- 
deulich  i«t,.  an  allez  govcrdo  und  aullen  doch  von  dheios  scltadens  wt^gun 

sa  unaen  diuntea  ledig  mn.  Wir  snllen  oueli  mit  «Uen  unBem  Inten,  die  wir 
se  fOxse  gelwben  mdgen,  denmlben  aneem  herren  beholfen  rin  und  dienen 
an  alle  mI -t  dn  si  ir  fflzvolcb  hinfArfut,  und  in  der  inazze,  al«  ni  ir  ffla- 
volk  uziurcnt,  an  aliez  géverdo.  Wir  bubcn  ouch  uns  verbanden,  daz  wir  di 
nehflten  selui  iar  nach  den  voi^auten  vier  iaren,  di  wir  dienen  suUcn,  niht 

tb  wider  die  vorgnanten  unser  herren  mit  helffe,  mit  rat  oder  mit  dheinen  saohen 
sin  sullon,  und  snllen  in  dienen,  ob  si  uns  daruinb  geln  nt  nnd  helffent,  als 
besclieidenlich  ist.  Wir  habeu  abcr  wider  unsem  eide  niht  petan,  ob  wir  in 
den  nat-hgendeu  Hehs  iarcn  einem  unueni  nuligebom  friande  beholfen  weren 

UrkndM  m.  Mim.  Oaaok.  I.  ,87 
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in  dem  chrieg,  des  aich  unser  roigenante  heiren  anncinen,  der  niht  nigenlicli 
ir  were.  Wir  haben  nns  ouch  onzigen  an  unser  uiul  unnpr  crli'  ti  si:it  aller 
ån  Uisprache  und  dvr  Hvhuld,  m  wir  von  uunera  liebt-n  vutern,  gral  Kudolfs 
Ton  HabspiiTj^  adigent  und  von  nnaer  lelba  wegen  g«n  den  rorgnanten  her- 
len  nmb  ulhcr,  umb  pfeoning  oder  iiinl)  varent  gfit,  darumb  wir  brief  oder  6 
•nder  urchundc  odcr  zugnussr  hahi  ii  odi  r  pehabcn  niolitt  n.  mh  alluin  umb 
di6  laistung  ze  Yiliugcn,  daz  ai  dar  umb  gar  und  genlzlich  von  uns  und  un- 
sein  erben  ledig  aidlen  sin,  wan  allein  daramb  nosem  vordem  nnd  ana  Ton 
in  pfond  stant.  Und  dos  diae  voxgeMbriben  gelnbde  verbnntnnne  nnd  cnzig- 
nnne  von  nna  und  unsom  erbm  d<  n  vnrposrliribcn  luisorn  bern  ii  liertzug  10 
Ott|[on]  nnd  tinem  bräder  uiid  ir  crbeu  stct  und  uuzorbrocbcn  belibe,  uu  haben 
wir  afl  dem  eide,  den  wir  damber  geawom  baben,  inen  diaen  brief  geben 
veraigelten  mit  nnaerin  insigel.  Der  ward  geben  zc  Rnikke,  an  sunt-ijr  nacb 
deH  biligcn  ohnitzs  tnp  zc  ln-rbst,  do  man  zalt  von  Christa  gebnrt  druzehen 
hundert  iar  darnach  in  dciu  drixzigstcn  iar.  ^ 


355.  —  1330  Xovember  25. 

Jtdiann  von  Ennnisth  dtr  ältore  und  tV  v  jiinefcrc  vcrkaufcn  dem  H«'inrich 
von  Annenbcig  Guter  und  den  ihnen  vun  König  Heinrich  verliehenen  ZoU- 
teil  zu  Nauders. 

ArcbivLerichtf!  J,  416  n  "  2'J-J!i  uuvh  dem  Original  iin  Schlussarchiv  Dorns-  ao 
herg  mit  den  fifege/n  der  beiden  ron  BemOa  und  dea  Haaa  von  StmSa- 
Wieaberg, 


356.  -  1330  - 

Håna  von  Bemfla  der  Alte  nnd  desaen  gleiebnamiger  Sobn  qnittieren  don 
edlen  Herm  Vogt  mricb  von  Matsdi  wegen  etner  Bflrgecbaft.  SS 


*Latfurner  3.  F.  Ii">,  ll-'>  nncb  einem  Auszun  n.  d,  i7.  Jk.  mua  dem  ver" 
Jorenen  OriginfU  im  Schloaamrehiv  Churburg. 


867.  -  /330  - 

Qnittnngon  auf  Herzog  Otton:  Von  herm  Haiigen  von  Wartenftds,  thunib- 

berm  zu  Basel,  iiinb  10  nian  kli  silbers  in  altscblufr  seinor  sobnld  zfl  bannden  80 
aeins  vetem,  bfi-ni  Johannsen  von  WcsHi-iibti;,'',  dem  er  die  testiert  haX. 

Eintrag  a.  d.  10.  Jh.  im  Scbatzarchir  2,  1283  iii  laasbruck. 
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Anncnber^  ftir  <  i  li.iltene  80  Mark  lO'/*  Stins  m»  ibxem  Besits  in  d«r  F£arr« 

Nauder»  zu  »cluilikn. 

6  Archivborichtc  U  417  n"  2350  anch  dem  Original  iia  Schlossarchiv  Doraa- 
berg  mit  dem  einxig  nooh  erAaiteaeii  Siogel  des  ffaos  von  ReaiDif- 
Wieaberg. 


Katharina  tUe  JHureri»,  BOrgerin  von  KUngnau,  gä>t  dem  Kloster 
10  St.  Blasim  einen  Rgbberg  unter  Vorbekalt  lebensUtngiicher  Nuta- 
niessung, 

Absrhrift  n.  d.  18.  Jh.  in  cod.  XX'/102  /bi.  222  in  8L  Aiii  (B).  —  *ilep9r- 
torium  &  J70  ebenda. 

Allén  doOf  die  disen  brief  snsehent  lesent  oder  h^rcnt  lesen,  könden  wir 

16  bfrr  Ung  von  Tnsters,  rittt-r,  (  'ii  vo^t  zp  ClinpiTinw,  und  der  rat  gfincinlich 
der  vorgcnantcu  stat  zc  Clingcnow,  åaa  dio  eraaiuc  frow  Kätcria  dic  MureriOf 
die  ae  Ölinj^enow  burgeriu  iat,  viir  uns  kanv  do  nit  se  grieht  offmliok  ssssen 
se  Glingenow  nnder  der  ISben,  und  offeoet  da  mit  ir  Togtes  Johansen  v<»n 
Basel  munt  giiiist  und  willon,  wio  hi  den  evsamcn  goistlichen  herren  .  .  dem 

20  fibt  und  .  .  der  samcnungc  des  got/chuscs  ze  sant  Blasitn  iu  dem  Swartzwalde 
und  dem  Torgcnaut«n  gotzbuli  iiat  wiiieklich  gegebeu  den  vvuigurten,  dcu  »i 
se  erbe  too  dem  Toigeachribenea  gotshnfi  ket,  der  do  kaieset  der  GMtser, 
und  lit  einhalb  aiu  Rorbossu  und  aiiderthalb  an  deC  Obrestein"^  wingarten. 
Den  solben  wingarten  und  die  erbscbaft  und  allii  recht,  die  si  däran  hat, 

25  gab  ai  bedahtldich  uud  luibetwungoulich  luit  des  vorgenantcu  Johau&tiu  von 
Basel  ir  yegtes  kant  gnnst  nnd  willen  nf  dem  . .  probst  nnd  dem  pflegmr  des 
TOi^nanten  gotsknft  von  sant  Blasien  ze  Clingenuw  mit  allor  der  ofTennnge 
wort  und  worke,  bo  dazn  notnrfl.  w.ih.  Doeh  bcliii-lte  si  ir  stlber  namlieh 
dali  gediiige  und  dali  rebt,  åaa  si  den  vorgenanten  wingarten  sol  haben  uud 

80  niessen,  beaetaen  nnd  entBetsmif  diewil  si  kbt,  alft  ir  ydget,  Und  wenn  si 
erstirbct,  so  sol- der  vorgenant  wingarten  dem  Torgeaokribenen  gotzlmC  ze 
sant  Blasien  ruwklich  gevallen  sin  nnd  ledig  wesen  ane  alle  widerrede  und 
anc  allcn  vurzug.  Und  d«is  dis  allés  war  sie  und  stå  to  belibe,  bo  goben  wir 
der  . .  To^t,  [und  der]**'  rat  der  stat  se  GUngenove  von  bet  wegen  der  vor» 

35  trenanten  frow  Kateriiien  den  vorbenemptou  kerron  wid  dem  gotskns  se  sant 
Blasien  disen  brief  besigelt  mit  unaer  st-at  ingesigel  ze  CHngenow  ze  eineni 
waren  and  stäten  orkundc  allés  des,  so  da  vorgeschriben  stat.  Uiobi  waren, 
do  dis  gesckaek,  Heinr[ich]  der  Zekender,  Jokans  von  Basel}  Heinrick  Stsler, 

•)  tu»  £M«flf  4fMM  ir«i«M  M  MtM«A  0»mUM  M  Ut  obtNli,  Hmm  iWgM  *J«r  tfti^a  mH 


859. 


KUngnau  1331  Aprä  30. 


Johana  Liltoltea,  Bti^er  Bietmati,  Dyetrich  der  Flusser,  Johaim  der  Obrest} 

Rud[olf]  Tosser,  Jacnl)  dt  r  KtHHiUr,  ('iiiii[al]  ili  r  <l*irrf  ^Faitr,  (^unr[at)  von 
Brnct^c,  Ilnimfifli)  von  ISadcn,  If.  di-r  Kriiir.  rii[ii'li]  dtT  l''vit',  .Tulians  dor 
BiibKr,  lloiiir[icliJ  vou  Willaeli,  llciiir(ich]  dvt  iStlieitr,  Ikrmaiin  der  Mar- 
teller  tmd  änder  erber  lilt  genftg.  Uiid  wart  dirre  brief  geben  <o  Glingcnow  ft 
in  dem  iar,  do  man  zalt  von  Cri.^ti-:  t^cliui  t  driizclu  n  liur.di  i  t  uiid  einea  imd 
drissig  iar,  an  sant  Waltpntg  ahcaå  zc  uig-uiUvui  Meieu  mouot. 

360.  Manchcn  /'>'7/  }rai  3. 

Kaiser  Luäwig  verpfändet  den  Ih  izogcu  Alhrccht  inui  Otto  dic 
atädie  Breisach,  Neuenburg,  Schafflmusen  und  Rhein/eldcn.  lo 

OnXnnnl  in  Wifii  (A).  —  *Briofc  der  Veato  Baden  fol.  26  ohenda.  — 

* SvhiitxHrchiy       -/"•»  in  Innsbruck. 

Hugo  ö'.  -/7  —  *Li(hnowskv  :j,  n'tyG2.  —  "liolinicr  n"  l'20.'y. 

A  ist  \  fi/'ns.st  mit  IJfnutxung  der  I  rUtnidf  Ludwigs  von  IHHO  Anpust  G, 
gfdruvkt  hvi  Kupp,  (JescbichtsbJuttcr  1,  34  o"  1  nuch  dviu  UrigiunJ  ia  15 
Bbeiatéldea. 

An  eiaer  rotea  und  grQncn  Seidonsehnar  hSagt  daa  groaae  Utifeatåia- 
aiogel  (mit  ROckaicgel). 

Wlr  Ladirig  VM  goto*  g«Da4«D  BoniMher  dMuMr  ae  aUta  litea  aertr  dw  ridw  tun 

rliimf  .allén  den,  dii-  di-:  'ii  1ivii't'  s"!-'  nt  'nl  i*  V.  I  •-cu.  iln?.  "ir  luii-cra  ii*l>cn  30 

iheimeu  Albreditea  und  OUeu,  Lettxogcii  2«  0»t«ricU  uud  i!>(^  i'e,  umb  die  dicust,  die  ai  un» 
■■d  dam  riéh*  n  TntidiMi  laadui  tflm  siiIIcbI  nit  landa  nnd  ntt  IAIm,  alt  ai  beata  uagaat 
an  gtvÄrtl*",  jjebon  hahpn  ini<l  jir  bcn  zwriiifxig  tus<'nt  niaru*  -illiT-f  ("iistmt  r  r  irf^wiclitej*,  dar 
minb  wir  io  ond  ireo  crben  ver&cticl  haben  und  ver»eUeu  rccbtcu  pli«ij<ltru  diu  sl«tt«  ond 
vaataa  Priaacb  nnd  Ninwenbnrg,  SebafhwB  vad  BjDveldaa  atet  md  Xmtg,  dia  wir  is  26 

von  (Iis4>in  biutigen  tA^  in  di  n  iiM^rrn  vier  w<  rliPii  iniiDtwrten  sijUfii  mit  liiteil  gAtoa  tadlfra 
aren  kircbg&tzcn  gulten  iudea  Mtiuie  outzcn  uod  gtwunbeitcu  uud  mit  ullein  dan,  vnd  dar  lA 
gaUral,  awia  daa  gauot  ist,  ai«  vra  altor  liar  vbonea  ist,  «lao  daa  ai  ond  ir  erbea  die  aalbea 
phfint  nnd  nntxe  inne  hslipn  uiid  niez<rn  sisllcnt  n|i  huit^i-,  niii^  wir  nder  iinspr  nxrhrhotrifn 
an  dem  ricke  »i  vou  in  odcr  ircn  ctben  uub  daz  vurgfnnut  j{iu  » ider  ii-di>;erii  und  l''.^'!^.  Und  'JU 
tiiilrn  och  ia  dia  vorgaacliribaon  nitxe,  dia  wir  in  «mb  ir  dieotte  geben  babeo,  »Il  die  wiia 
and  si  dia  TOigaaaolan  pliaiit  inaa  habaat,  aa  dam  agaaaitea  awaiutaig  tuaant  naidiea  »ilbara 
■icht  abjctn.  Si  aallaa  odt  un  ud  uiaan  nadielMMaatt  aa  dem  rieh  dia  obgasaatan  phamt 
haibia  Brisnch  nnd  Ninwonburg  umb  balb«s  gut  nnd  Sibanin««n  und  Rynvaldaii  «eb  nnb 
balbe*  gut  oder  gar  omb  ganties  giit  wid('r  ce  lA^irnn  ^cbeo  »n  widerrede,  Hwenn  wir  oder  36 
nnner  nsclicUomen  si  lAien  wellen.  Si  rullen  och  dir  vur$;fD«ntrn  kIbI  Uynveiden  srlbe  lAssen 
unb  daz  gut,  dar  amb  »i  veraetzet  ist,  und  dahfn  in  diiz  ufT  diu  viirgrnnnten  phant.  Swaz 
oeb  andar  Bomiaolia  elidBig  oder  obeiaar  ron  den  ageaantea  pbaaden  oad  giiten  vatebiaabert 
«dar  v«nats#t  faattaa  «or  oasar  wat,  daa  magaat  nawr  obgenaaten  obain  lAaaa,  ob  »i  wetl^at, 
nnd  umb  %\tt\/.  *\  |i'isent,  du/  ^tillfi,t  ^i  nff  diu  nhs;enBiit<'n  jibaiit  ^lahrn,  und  s  i  In  nK  vil  40 
din  anmnte  gemeret  werdan.  Swaa  aber  wir  aelbe  davun  vcrcliiumbert  oder  veneUet  bvltea 
Tao  dao  aalban  pbaadaa,  daa  aallaa  wir  ia  tadigaa  aavaratigaBtieh.  Ob  ooli  aaaar  vosgaaaat 
Ahain  aa  daa  pliaadaa  dliaia  inaag  gaariaaaa,  ao  adllan  wir  dia  dar  a&  haitaa  aad  la  balwlfln 
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■ID,  vtnne  ii  tm  dsranb  eniMBt,  éu  in  dio  pbant.  dit  tMasig  »Int,  ina  weident  gar  ud 

gäntzlich,  nnd  »älUn  wir  in  och  din  •.elben  jiLunt  mil  der  walfursteii  hriefcr.  iind  unKiundR 
beståtigen,  wir  Mhient  mBg«D,  ra  gevirda.  Och  vehebeii  wir,  daz  ujuer  lleber  swager 
Joban^,  olxiiiit,'  von  Bahdn  waå  yon  Balan,  muaru  agtnaiiteii  Mainen  an  daa  driatig  taaeat 
6  marrbi  n  Ui<-r^  •irt  -.dc  gfatalta  gcn-icht«<i,  die  wir  in  gebea  toltent  bab«n  nmb  die  dien«te 
in  Tutachrn  lauden  and  Lmpulan,  sahan  taaant  nansh  aiibera  tAt  dan  dianaigan  Lamparten 
hat  abgetiged inget.  Und  dnromb  «o  lanan  wir  nnd  aagan  o«b  dia  oftgaaantan  nnaer  Ahain 
allea  ira  dienates,  den  ii  nna  gan  Lamparten  tftn  adliaat,  Mig  ond  losxe.  Und  dariibt-r  xo 
urcliiundo  gebcn  wir  in  di*eu  brief  versigelten  mit  nMerm  eheiaarlit-lirm  iositret,  Jer  j,'rbcn 
10  lat  la  Muiicben,  an  dcz  hciligcn  cruccs  tag,  ula  ez  fonden  wart,  do  m»a  zalt  von 
Ghriataa  gabvrt  drinMh«kh«od«rt  i«r  dnnwcih  i*  ém  einem  und  dtiaii^ttam  ter,  Ib  dam 
ribentnliendeai  i«r  bbmcb  risha  md  in  dam  vieidea  dez  dMiaartåaa. 


Friedrich  von  Mokringen  verkauft  dem  Johann  Truchsess  von 
\h  IHessenkofen  einen  P/andmta, 

Absehrm  n*  J8  auf  Påpter  a.  d.  2.  HåJfte  d.  14.  Jb.  in  Whn  (B). 

IcU  iVidurich  vou  Meringou  vtigicli  und"*  tuu  kuuL  mit  disem  gegen- 
-wvTtigen  brief  nmb  die  Bwainosrii^  marcb  nod  aeht  maroh  silbers  gangi^  nnd 

gcbcs  (N-sti  nczer  gcwiilit/.,  di»'  irh  liiui  nlTd»'in  vogtrclit  zc  Acli,  a!/,  die  hrief 
20  Htniid  und  Hapent,  di<-  icli  han  dar  uiub  vou  iiiinL-in  lu-rroii  lu  rc/.o'^  Lii- 

jjultt-ii,  daz  ich  daz  reht  uud  rodlicU  ze  kötluiin  guben  han  heru  liaiiHcii  dem 
Truchflissen  von  DyBa[enhoTen]  ond  mun  Uperben  nnd  bit  ooh  ers  von  mir 
rt-ht  nnd  redlioh  erlöset.  Und  zo  aineni  urklind  disei*  vnigfscbribcu  dinjj  s*» 
henko  icli  doj-  vnji^cnaiit  Fi  idi  i'ii'h  vnn  Mrrititrcn  min  insif^  d  an  disen  brief. 
25  Der  wart  gebcti  ze  D^'0i>4^ciihuvt'uJ,  an  dem  mlcbätuu  miiutjtug  vor  sant  Jacubs- 
tag,  uino  donutti  m*  ccc»  zxzi»«. 


Hersog  Albreckt  und  sHne  GemahUn  Johanna  vermachen  der 
Kircke  Bas»l  auf  dm  Fall  ihres  kinderlasen  Todes  die  Herr- 
ao  schajten  Pftrt  und  Bluntenberg. 

Original  in  Wh  n  (A).  —  *ScbiUtarcliiv  4,  743  tu  lunshruck,  irrig  m  i32St 
mil  (I fin  Ziistiiz:  Noch  aino  {nåmlicb  petgainenine  absohriftX  daian  acin 
oucb  h:ilbe  Bigel. 

Der  Vrkuriflo,  div  in  dicsfr  Fnrin    —    s.  dir  AV/f/;:  itn  Sflinf/nrr-hiv  — 
3ö        HoAy  nio  tuisgclcrtigt  wurdc,  fehit  das  Datum.  !Siv  geliört  ahcr  Jvdfu- 
Mla  in  den  Zeiinmm  1927  Juli  6  bia  An/aag  1339,  wie  »icb  aus  der 
BeaiebttBg  dieaea  ^ekes  auf  die  bei  Trouillat  3,  378      223  abge- 

a)  A  A         a««aK  4fo  K^rmt  BB. 
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druckte  Urkunde  citwrsi-its  inid  imf  dio  Rin  1.  Xoyetiibcr  l!i39  i-rfol^to 
Grhurt  dos  frvfc/j  Snhnrs  des  Jlorzoj^s,  Uiidnlf,  fiiidvrcrscils  fi-L^iht.  ii.s 
Jiegt  iiun  nahc,  iiwvrhitJb  divser  (jrenzen  gcradc  dus  aiig*;gfbvne  Datum 
KU  wgbleo,  weU  die  Urkuado  otTenhar  an«  deraeJben  Stimmuag  and 
domsrlhott  firdniikfngang  hovvnrgi  ifum^rn  ist,  nio  t/iis  Tostmnonf  AI-  5 
brcc/it.s  vojii  JS.  Juli  1331  (Vrgl.  *Lit:hnuwsky  3,  n"  872  f.),  zu  dvssso 
Ab/luBuag  ihn  die  bleibenden  acbreeUiahen  Folgen  dor  am  25.  Mån 
1330  genosscncn  vcrgiffetea  Speiscn  vorniilusst  batien.  (Vrg^.  A.  Hubep 
in  (fer  »Ugemeiaeo  deutscben  Biographie  i,  219). 

In  gottts  nainen  amen.  Wir  Albreclit  von  gottes  gnaden  horzog  ze  10 
OnttTriili,  7Å'  Stym  inul       K<rn(U'n  xmd  wir  Jolianua  sin  tlichii  luTzogiu 
wtUleu  ze  wi-ssendc  alle  dio,  die  disen  briel'  ansehent  oder  liurent  Iciicn  iiu 
od«r  harnach,  daa  wir  iMgfirende  dnr  nnsdrr  vnd  nnseire  Tord«reii  selen  heil, 
die  stift  \  1;  I*.:iael  ze  furderende  nnd  gncdoklicli  ze  bossrrLnde,  so  wellen 
wir  uiul  buuK  n  nna  dar       vi'sfcklit  h,  tias         h<  rscbcften  ze  Pfirt  nnd  ze  15 
lili^niunberg  aud  allo  dic  vestiucn  durlcr  bufo  meyeramt  vogteyeu  Itite  und 
gflt,  die  Idenach  fl^chriben  etant,  mit  allén  iren  rechten  nnd  e^eriehten,  iet 
das  wir  beidd  scbcidou  von  dirre  wolte  ane  lib  erl)i'n  Hun  oder  sune,  die  von 
UDS  zwein  bi  cinaudLr  konu-n  sin  und  lina  liberb  bi  r.t,  vrill<  n  Millen  lideklieb 
nnd  aut*  allo  widerredc  an  die  egenanten  stift  von  liuscl.    L  nd  mag  . .  der  iiO 
bisebof  von  Basel  oder  der,  der  denne  der  stift  von  Baeel  jiiliget,  odcr  das . . 
capittel  von  Basel,  ilb  der  st  "il  von  llisel  asetie  ivfire,  die  selben  b<  rsclieften 
ve.stint  n  strtt"  d  riVr  bolV  hit  iiml  ^lil  dmnf       sicb  manien  nnd  dann.niliin 
si  besetsen  and  cutzuLseu  ane  niéniglichcs  widcrrcde.  Und  das  dic  stift  von 
Basel  dis  allos  deste  sioberer  si,  lo  wir  sin*)  ans  Uberbeo  svn  odw  s&nc,  die  25 
von  nns  beiden  komen  sin,  als  davor  bescheiden  ist,  so  han  wir  gelobt  bi 
unseren  eidcn,  das  wir  die  lr.1r.4-      rilrt,  nii^nimberg  und  AUkilch'"  die  ves- 
tinen  mit  nieman  beset/.en  snll  nt  denne  mit  biderbcu  liiton,  dic  unn  und  dem 
bistflm  vrat  Basel  unargwönig  sin.  Und  wcnne  oder  wie  dicke  wir  oder  de- 
wéders  under  nns  si  bcsetzen  wellen  oder  ieraan  bevtlhen,  den  nnd  die  siUlen  90 
wir  salir  li  liabi-n,  dris  er  oder  die,  den  wir  sin  bcvelbi-n  widlent,  .nveren  zO 
den  beiligcn,  das  siu  fbm  bi.scbof  von  Tiiisi  l,  sinen  naeliknnun  odcr  wer  denne 
an  sincr  stat  wére,  oder  .  .  dem  ciijuttel,  ub  da.s  gotzliUH  ane  biscliof  wére, 
die  egmanten  vestinon  nnd  snnderlieb  die  bnr^  ae  Ffirt  gében  nnd  antw&r- 
ten  nnviTzugciilirb  und  atir  allcii  avfjwan.   Und  swrnnc  nnd  wie  dicke  die  35 
amtliite  pcwaixblt  \v"rdent,  dic  sullcn  wir  nolieb  halici»,  das  siu  das  sclbc 
tunt  und  sweren  ucb  e,  denne  mun  in  die  vestinen  inantwurte.    Wir  soUen 
Öcb  Bchaflfen,  das  der  amtmsn,  den  wir  oder  nnser  dewéders  der  vestinen 
deboin  bevilhet, .  .  den  knrclit,  der  uber  die  anderen  pfli^^s  r  ist,  beisse  swe- 
ren uf  di'!i  ht'!ligen,  »ib  .  .  iler  idxT.ite  pflegi-r,  ho  Tinser  (lcwt''<hT.s  in  dem  Inudi;  40 
mit  were,  sturbc,  das  denne  der  sclbc  obcrknccht,  der  i>cli  uns  und  dem  gotz- 
hns  von  Basel  nnaigwénig  sol  sin,  die  vestinen  bi  sinem  eide  bebalte  in  dem 
selben  r&cbte,  nnts  dnsor  eintweden  ze  lande  knmet  oder  einen  anderen 

a)  /■  j1  A«iMi  M  8*M  aim»t*»  M  wirt  «M  tåa»  b)  Altklloh  Ut  A, 
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mitiiMm  oder  obrntm  ptf  eger  giben  aa  dea  toten  gtat  in  dem  aelben  réehte. 

Wir  sullpii  nch  cnlcciiir-n  stlchcn  nncli  rlnr  uf  gan,  Avio  die  vorfreiianteii 

hci-scheften  vrstineu  liit*'  wud  gilt  der  stift  von  Raael  enträgen  \v<"rclfn  oder 
ODpfn>mdet  iii  dehcinen  wiig,  noch  ock  nicman  gehéllen,  der  da  widerkonicu 

5  oder  tfln  ir61te  in  deheine  wu.  Wond  hie  wider  sol  uns  nooh  öch  die  Ue 
widcrkonien  oder  tiln  wnlten  koinor  «liichtf  .saclu'  <Klcr  rt'cht,  cs  si  von  dem 
stftle  von  Ronio  oder  andcrswa  liar  dan,  wannan  inch  da»  si,  hel  fen  oder 
aclurmcu  in  dehcinen  weg.  Dis  wir  als  alsunt  gcbundeu  zc  volfärcude 
Tuad  flitdte  >e  babende  bi  lineeren  eiden,  aleo  daa  die  beracheften  Ton  Pfirt 

10  und  vi.n  nii1nii'nl)crg  ttnd  öch  die  vestinen  stetto  dtirffr  liofr  lulc  nnd  gut, 
als  sin  hicnacli  usgcsclit  idrn  sint,  vallen  an  die  vorgenanten  stift  vnn  r>nsi'l 
lideklick,  ub  wir  un  libcrben  sun  uder  Hiine,  die  von  unn  zwcin  bi  cinundcr 
kornen  sin  nnd  nns  beidä  Aberlebent,  von  dirre  wélte  adieiden.  Oewinnen 
aber  wir  einrn  mw  oiler  sune  bi  einaiid<T,  dio  dna  böidå  dberlebent,  die  sul- 

16  lent  ill  alli  iii  deia  réehte  sin  hierane  als  sin  wéren  prsin,  ob  disu  pelubdc 
nie  gesckélien  wérc.  Wond  von  dirro  geliibde  wégen  und  dirre  gctiit,  so  kie 
geaohehen  iat,  von  disen  briefen  nocb  öch  von  den,  die  wir  inen  oder  sin  (ins 
vor  gcgében  bant,  sol  di  n  si  llx  n  sunen  od«'r  sun  nocb  zTi  nocb  von  geleit 
wcrden,  noch  ir  rerlit  <;<  Iji  ssert  iioeh  pecrgert  werdi  n  in  fb-iieiiif^n  wég.  (le- 

20  winnen  «»ch  wir  fruwe  Johanna  nach  unscrs  vorgenautcn  herren  des  hcrzogcn 
[tode]**Iebende  kint  bi  eincm  anderem  goratebide,den  sol  kein  récbt  an  allon  den 
selben  hersclioften  vestinen  di"rfern  vogteyen  uieyertAmcn  liSten  uud  i,''it  ra 
noeb  an  imi  i>  i  l;len  iM  libeii  in  dehciin'  wise.  Der  cgenaiili'  biscliuf  vmi  liasel 
ond  sine  nuclikonicn  »int  nns  och  gebunden  mit  allur  der  stift  von  Basel 

Ifi  maebt  se  ratende  nnd  se  belfende,  die  vile  wir  beidrt  oder  dewfiders  under 
lins  Icbt,  wider  alle,  die  uns  an  den'')  voxgeaanten  kerscheften  von  Pfirt  nnd 
Von  lilfinienberg  und  öeb  an  ;illt  ii  den  cgenanten  ve-^tim  n  lutm  uiid  L:;''tiTii, 
die  da  zd  hörent,  bekdmberen  uder  betiwéreu  wolten  in  dekeinu  wise.  Des 
selben  sin  icb  wir  in  und  der  stift  von  Basel  gebunden  nnverscbeidenlich  >e 

SOhelfende  mit  der  aclben  kerscheften  von  Plirt  und  von  BlAmenberg  nnd  den 
epeiiatitr-n  vestinen  hiti'!!  und  gufirn  widiT  alle,  die  die  stift  voii  P)asi  l  \v'd- 
ten  angriifen  oder  si  an  vestiucu  liitou  oder  aa  der  selben  stift  reckten  oder 
gfltem  bekÄmberen  oder  ir  si  entweren  oder  si  ir  enpfr&mden  in  deheinen 
wég  w&lten.  Und  ist  dis  dd  usschidunge  der  vorgedaohten  berseheften  vesti- 

95  nen  bi'irgen  stetten  diirfcni  k'iven  liUen  und  gntcrii  mit  iren  n  eliteu;  von 
erst  dio  berseheften  von  1'lirt  und  von  Bluinenberg  und  diae  biirgc  und  stette 
mit  allcnx  dem,  so  dar  zö  kurt,  mit  namen  Tlirt,  iilumeuberg,  Altkilck,  die 
meten  stat  »  Tanne,  die  vogteya  nnd  das  tal  ne  Maamflnater,  Ameratawilr, 
Speoihpaeb,  der  bof  zo  Sénnehein  mit  allem  dem,  so  dar  zn  höret  inne  und 

40  nssc,  und  die  ht^fe  Dnrlisdinf,  P>uclis\vilr,  ReVlennparh,  Altkilck  mit  sinen 
meyeramteu,  Spcckpaiii,  AiutratzwUr,  liuruhubten,  Sweigkusen,  dar  zu  dii 
dArfer  Tanne  und  Domarkiloh  mit  dra  VUea  vogteyen  nnd  meyertfimen,  so 
denne  der  hat  le  lUefnit  und  das  meyertAm  und  der  hof  se  Hobenioden  nnd 

»)  JWmm  «tf«r  •A»  St«li'alM  W«H  AU<  bt  A,  h)u»ån  wMnlitU  ht  Å. 
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(las  nipycrtiiiii,  so  nhfv  ili^nnc  Dlochniunt,  L' wrtilioic:,  ^fiVslifrg,  LicLon-^toin, 
Sperbbach,  llolu-iuiueli,  Wiiu-f^ke  uuJ  ullo  div  lehtn  uinl  iiianlrlicn  udtze 
twiligc  und  benne,  reoht  und  gerichte,  die  ze  den  vorgc-nauton  hencheften 
vestinen  bfixgen  stetten  dArfetn  TDCpteyOD  and  hAfoi  IiArent,  wie  aie 

mot  sin,  »'h  si»  lute  mlcr  i^nt  r.  die  von  <1(»r  «tift  von  Rrisi-I  cif^fonscliaft  dar  6 
rfiroiit.  Und  zc  t  innn  otr  nca  urkiindu  all*  r  der  vorgoHclirihfncni  dinf^cn,  so 
han  wir  linKere  ingi-fsij^fl  g«ihoukot  an  diHon  ycgenwertigen  bricf,  iler  gcbcu 
ist . . . . 

303.  Filrstcnhurg  1331  September  28. 

Biscko/  Ulrich  bestätigt  die  Verfiigung  seines  Vorgängers,  mit  lo 
der  dieser  die  Kirche  St.  Martin  in  Passeier  dem  Stift  Marten- 
berg  im  Vintschgau  einverleibie. 

Abselirift  in  der  Bestutiguug  dea  Binehofé  Friedrich  von  Cliur  vob  1374 
Jaaaar  19  in  Mtrienberg  (B). 

^hhom  &  115  n*  101  nach  B.  —  Ooawia  8.  105,  lA 

Fräter  Ulricus,  dci  et  tipoRtolicu  »edia  gratia  epiHcopu»  Curieasi»,  ruvo- 
rendo  et  religioao  vi  to  in  Christo  dileeto  . .  abbati  IContis  aanete  Marie  noatre 

dyocesis  Cnrit  iisis  salnti m  ct  dnceram  in  domino  karitatcin.  Ex  Knnnnornin 
pontilicuni  privilcgiis  ct  rtvcrcndi  in  Cbrit^to  patris  doniini  .Tohannis  nostii 
predocciiiiuriH  et  .  .  capituli  c-eclfaiu  iioutru  Curieusi^  instninicntiii  »ullicieiitcr  20 
dididmnSf  ecdestam  panodualem  saneti  ICartini  in  Pawyra  eum  onmibus 
nuB  hnibits  et  pcrttncnciis  vestre  mense  ct . .  conrentitN  vt  stri  csso  incorpo- 
ratJini  pcrpctuo  ct  annexain.  (]uam  incorpnnicioncni,  pmut  ninito  toncinur, 
approbaiuus  ct  prescutibu»  coufinnanma.  Volcntca  igitur  coutcn>placionc  rt-li- 
gionis  Yoe  voetramqno  monBsterinm  pxoBcqni  favore  spedali,  vobis  concedi-  S 
mus  per  presenten,  nt  dictatu  ecclcBiam  flaneti  Martini  por  unum  de  veatm 
nioiiachis  anctorilriti-  nostra  inolTiciarc  jioHMitis  i-i  cidfiii  cimmittirc  ciirani 
niiimarum  ac  ctiaiu,  quod  pottxit,  subditiH  prelatu  ccclcbii;  oamia  .sauranienta 
eoeleBiaatica  tamqnam  Teras  vicariaa  eeu  plebanae  lioite  ministrare,  et  at 
eandem  vestruin  monachnm  matare  et  revocare  et  aliam  ibidem  cum  ]>b-na  80 
utiftoritato  stipcrius  ox])rcssa  iiiytitucn"  |>rmsiiti^<.  '|U'>cii-nHcunquc  vel  ([iiiiiido- 
tnn([nc  vobiö  ac  vcstro  couveutui  videbitur  oporluuuni,  vobis  preseiitibuu  iu- 
dalgcmoe.  Jora  tamen  nobis  et  suooeflsoribiu  nostria  ae  eoclesie  Coriensi  de- 
bita  ao  etiam  omnes  oonmietudinc»  hactenos  obeerratas  rcscrvamus  per  pre- 
sentes.  Tn  qnonini  to.stimoniniii  si;jilluin  itostnim  ]T''soiitil>us  duxiinus  apjien-  35 
dendam.  Datum  in  castro  noatro  l  iustcuburg,  uii  kl.  Uctobria,  anno  domiiu 
millenmo  cSo  trieeaiiDO  primo. 
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Dicnstrevers  des  Ulrich  Tkeobalä  von  Hasettburg  /ar  Heraog 
AlbrechL 

Original  in  Wion  (A). 
6     *l,ii  huo\ysky  .7,  n"  891. 

Dos  (riiigohiingtv)  Siogol  fohlf. 

Ich  Olrich  Tiobalt  herre  zo  Hasenbnrp  und"  i<ro})Hsf  yj-  sant  . .  Ursicieu 
tan  kant  allcn  den,  die  disen  bhef  séhcnt  oiii  r  li(')rent  lt\sen,  daz  ioh  der 
bbchetborn  miner  herren  der  hersogen  herzog  Albréhtz,  herzngen  se  Oerter- 

10  rirh,  und  suiiderlich  miner  vröwen  der  liochwirdigen  vröwc  .  .  Jannaten,  gra- 
ven Cllriolis  sclitjrn  t'>litrr  von  l*hirt,  den  voT^enantt-n  mins  in  rreii  InTznp  .  . 
Albrehtz  elicher  vröwen,  getrftwcr  dicner  worden  bin  und  minen  dienut  ge- 
loWt  han  wider  »Imitoglioh  nlao,  das  idi  ne,  ir  Ittid,  ir  Itfte  imd  ir  gAt 
idurmm  and  friflton  sol  mit  gansea  Mwen  ond  inen  beholfen  8ol  sin  und 

15  diencn,  wa  f»i  min  bcdnrfi  ut,  iiiiifwcndipr  lan<lcs  als  verro,  ich  kan  und 
mag,  an  alle  gevcrdc.  L'ud  daruinbe  ho  haiit  mir  die  vurgenautcu  min  licrro 
und  och  min  vröwe  und  ir  geheis  geguben  såohiig  mark  ailben  lotigen  and 
gébea,  die  ieh  eoli  von  inen  ephangen  hux  gar  nnd  gfintslieli  nnd  in  minen 
nn?;  1)r\v(Mul<'t.  Und  dis  ze  ciui  in  urkiinde  ho  lian  ich  der  vorgenante  riiii  li 
Tieliait  min  ingesigfl  gehenket  an  disen  brief.  Ih-v  wart  pAbcn,  do  n>an  zalte 
von  gottes  gcburtu  druzehen  hundert  ond  eina  and  dri.HHig  iar,  un  der  neAaten 
mittewoohen  vor  aant . .  QaUen  tag. 


Biadiof  IHrieh  von  Chur  arkundct  das»,  da  die  edlen  Vännen,  die  Herren 
S6  Egno  niul  riridi  die  Vögtc  von  Matsch  bisher  das  SebloBH  ('urberg  ungc- 
tbeilt  beseKsen,  dc8«en  fundamentum  el  area  zar  liälfto  vom  Stifte  Cbor  zu 
Lehen  kerrlkrea,  nnd  aie  nan  kealMiclitigcn,  selboa  in  gleii^  Thdle  tmter 
aiob  m  iheilen,  ao  daaa  einer  dem  andem  oder  deaam  vaelitniaaige  Erben 
in  dem  ilnu  /.ngefallenen  Theilo  folge,  er  an  dieaer  Tkeilnng  aeiiie  Zuatim- 
80  mung  gel)e. 

Ladurner  U.  l'\  10,  Ila  uwh  Jim  mir  muUf^äagUcb  gebliebvucn  Urigiuai 
im  Sehloaaarehiv  Charbarg.  —  *Årehivb9rht^»  8,  IM  a*  014. 


Der  Edelknecht  Pirin  von  Gliers  sckwöri  mä  åtagen  Genassen 
Vt  dem  Hersog  Alörecht  Urfekde, 

Ot  ijurinal  I,  n'  ff755  ia  Innsbruck  (A).  —  *Brieih  der  Veate  Baden  toL  93 


866. 


Monster  1331  Oktober  9. 


86a 


—  1332  Mara  29, 


in  Wion. 


a)  la  A  ftvbt  äbtrall  di«  Kunaog  m- 

OrinuMiM  nr  Scinniis.  Ocaeh.  I. 
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Voa  fOnt  nii  A>r^'/)m/>n<«froj/bii  båageodtn  ESegeln  ainå  uur  twei  aiatk 

hesch&digt  vorhaaden. 

Trh  Pirriti  von  Gle  cin  edd  kiu'ht  11*^11  kunt  rillcii  (1<  11,  <lie  disfii  bricf 
schent  oder  hurent  lésen,  amb  dio  gevaugnischiu,  do  ich  gevangeu  wart  von 
hem  Jobans  gestnde  Ton  Halewilr  eim  ritten,  der  phlCgcr  iit  des  hodi-  6 
erbonten  herren  hcTzop  .  .  AlbrCht,  herzop  ze  Dstcrricli,  und»'  vrö  Johannen 
siner  elicheii  [vruwi  n]^'  iii  Stmt^i">\vf,  mul  zå  dem  8elb(!n  in.il  ze  Tatenriet 
in  die  burg  wart  guautwurtet,  do  han  ich  mich  erkcnnet,  daa  ich  do  bi  wa», 
do  land  ond  lAte  in  Snntgöwe,  do  der  Toigenant  herre  Johans  von  Halewilr 
phldger  iat,  geechudiget  wnrden.  Dar  uiuLo  so  hnu  ich  geswurou  zA  den  heil-  10 
gen  mit  uferliabi  iifr  liaiit  ftir  niirli  mid  alle  minr  fniiit.  di<'  icli  es  erhitten 
mag,  dae  wir  dit:  vorgenanteii  herzug  Aibréht,  hiii  eliclie  vruwen,  ir  lant,  ir 
l&tei,  ir  amtlAte  nooh  die,  die  bi  der  ^penanten  gevangnischin  waren,  niemer 
eöUen  angriffen  noch  geeohédigen  in  dekeinen  wi^g  nn  alle  gevfirde.  Wir, 
Egebdfs  viiii  Sininiid  von  Möisju  rp,  DioHpliin  Marscliali,'  inid  Johans  16 

herre  Peters  sun  von  Kokiirt  cdclknéhto  dur  bette  wégen  des  vorgenonten 
Firrins,  unsei-ti  gäten  frändes,  so  hant  wir  gesworen  zft  den  heilgen  mit  im 
■tAte  se  bände  und  ooh  se  tAnde  alles,  das  er  do  ror  gesworen  bat,  an  alle 
goverdc.  Und  dis  zrt  ainetn  waren  urkunde  so  han  ich  der  vorgenant  Pirrin 
nnd  och  wir  Effelolf  von  Giérs,  Siinond  von  Mt)rsj>erpf,  Dieschin  Marschalg  20 
und  Johans  herre  Peters  sun  von  llokurt  die  vorgenanten  sine  frunde  uusero 
ingedgde  gebenket  an  disen  brief.  Der  wait  gében  an  dem  snnnendage  se 
mitterrasten  dea  iarc  s,  do  man  salte  von  gottes  gebdrte  drdieben  bundert 
ond  zwei  nnd  drissig  iar. 

367.  Jhiscl  1332  Jpril  2.  25 

Des  Haslci-  Domdckau  Jakoh  bcurkundet  die  ihm  iiber  die  kirch- 
lichen  Vcrhäitnisse  in  Ingelsod  gemachten  Mitleilungen. 

OHg^al  in  Wien  (A). 

Eingebihigieat  attwk  heaehSdigtes  ^eget. 

Kos  . .  Jaoobas,  decanns  eoolesie  Basiliensis  nee  non  aicbydiaeonns  Sunt-  80 

pandie,  ad  nniversonnn,  (juornni  interest,  noticiani  rnpiinus  pervenire,  quod, 
cuni  nos  discreto  viru  ineuratn  in  Doniarkilche  in  hoc  nniio  bisextili  sanete 
visitacioniH  officiuni  seu  plaeituni  christiauitatis,  quod  in  villa  Ingoltstat  circa 
snbditos  ibidem  tntendebamiis  exeroere,  vice  et  nostro  nomine  exeroendnm 
conimiserinnis.  idem  incnratns  nostra  auctoritate  et  nomine  circa  cosdem  sob-  S6 
ditiiH  dictum  ofiieinm  exercnerit,  iiiter  eitera,  <|tie  ab  eisdeiii  Hubditis  per 
iuranientuiu  requisitis  audiverat,  nobis  cuiitödani  iucti  Kt^iein  rcHcripsit  in 
boo  verba:  Hoii[orabili]  domino . .  domino  Jaoobo,  deeano  maioris  eedesie  Ba- 
silimsis,  inooratos  in  DorraallEilcb  rererenciam  in  omnibos  debitam  et  devo- 

•}  /•  A  atmhl  Oumll,  aaagwMama  im  4»r  JMcIm  Z»th,  éh  KSrm^  va.  b)  FMl  ia  JL  40 
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tam.  Er  tciit  ihm  mit,  daes  der  Markgmi  uad  die  Murkgrtitin  vuit  Undan 
oder  nvr  Bonst  Herr  von  Rotenberg  istf  dtm  Becbé  hat,  die  IBrehe  Jageiaod 
mit  den  swei  l\MtbterkJrchcti,  mlmlich  den  Kit/u-Hon  Brcttcn  und  Stöttar 
horg,  7AI  vorgobon  und  dfuss  drr  Ffnrr<yr  in  Ingolsnd  oim-n  Ainfsgonosson 
5  iu  seiucm  Jlause  babea  darl  zur  Ausubung  des  Goltosdicustes  iu  der  K&- 
pelle  BreUen  dreimal  wöebeuiUcb  und  an  bolten  Festtågen.  18S2  Mårz  31. 

Et  nos . .  decanus  predictna,  evm  hec  per  dictum  noHtriim  oommiHsurimn 
sic  invcnta  fuerint,  in  énnindem  memoriam  et  huiusinodi  iioltiH  n^missi  U  sti- 
monium  ac  eciam  coiMnii».sionis  eidcm  facte  per  nos,  ut  »cripsimus,  sigilluiu 
lOnostnim  sppencUmiw  ad  presentas.  Datnm  fiasilee,  aano  doniu  flco6xzxil, 
fena  quinto  po«t  domimoMU  letore. 


368.  CHur  2332  Aprä  19, 

Fräter  Ulrictis  dei  et  apostolice  sedis  gratia  eiiiscopiui  CnrienHiä  gonchmigt 
mit  dem  Dumknjiitel  dir  Sfiftiing  iittd  Atisstitttung  eincs  noiirn  KtwtiiSuser- 
15  klo.stcrs  im  SvIiiiiilsrrOil  dnrch  ffor/og  ffcinnoli  vnti  Kilrnton. 

Zwvi  Abscbriilvii  a.  d.  17.  Jh.  I,  n"  700S  in  Innsbruck  (Li  und  Ii*). 


369.  Srhloss  Tirol  1332  April  30. 

König  Heinrich  voa  Böhmea  crkiärt,  dass  wir  den  Abt  und  Konvent  des 
Sti/les  J/årienberg  im  Vintaebgrni  flberhebt  haben  dnroh  got  ze  Tordrist 

SO  und  dnrch  önHcr  und  flnHrt» r  voidectt  idie  wilU  n  ullcr  dor  rt-htf,  die  wir  von 
in  und  von  in-n  lauton  und  von  iren  pflten  halu  n  j^t  liabt  in  Engedcin  und 
2e  Naudcn»  und  nunilichcn  datz  äcbuls  åhev  sckcdliche  lautc,  dio  si  iins 
v«ltalten  solten,  und  anoli  pranstsy  nod  der  swaier  metsen,  die  n  Ans  yod 
i  rem  gute  ze  SlIuiIs  iarlichcu  gabcn,  daz  si  furjwz  liimimT  nicr  damit  >e 

26  aohaffen  liabcu  »ollen.    DafUr  gibt  ihm  Jas  Stift  <  j;j>  n  Ilof  zu  Eigen. 

Abspfirin  in  der  DostiHignng  des  Bisobofs  Friedrich  voa  Cbur  voa  1374 
Jmiuor  10  in  Murienberg  (B). 

Qoawin  S. 


370.  Si/iloss  Tirol  1332  Mm  23. 

to  König  Heinrich  von  Böhnien  schlichtet  Streitigkeiten  gwischen 
Egeno  und  Ulrich  von  Matsch  thtfT',  Virick  und  Sdnmcker  von 
Reickenberg  andererseits. 

Absebrin  a.  d.  17.  Jh.  (Helretica  Fasc.  I)  in  Wiea  (B). 

Moor  .9,  35  n"  20  nacb  einer  Absehritt. 

86  Väter  dem  Text  der  [.'rlaindo  steht  voa  derselbea  Hand  bemcrkt;  DiscQ 
brief  hat  der  Schlaadenpeiqjrer  anf  Botond  im  MQnssteitbaL 
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Wir  Hainrich  von  guttes  genadéu  könig  2U  Behaimb  und  Polan,  herczof^ 
zn  Genideii,  gnf  ra  Tyrol  ond  GOrts  yerieohen  mit  disem  brief,  dam  tix  uns 
koiuoii  unscy  pi  tlii  pwer  vogt  Egen  und  vogt  Ulrioli  von  MätHch  för  sich  hcI- 
ber  und  aii  licr  hauerscliafi't  stat  dos  pottHhauHos  zu  Mun-.sttT  an  ain  tliail 
und  unser  getrewur  Uriell  und  Schweicklier  von  Keichenbcrg  filr  sich  und  3 
for  ir  brneder  an  dem  andern  tbail  vmb  alle  ir  krieg  tind  viderwertigkliait 
nnd  umb  allo  sachen,  dic  Hich  nuntiier  swiaelieil  ihn  ^ewandelt  hat  unz  nuf 
disen  lu  iitic^cn  tap.  und  h  ili.  iit  uns  und  unscrn  rUMien  baidcnthalbon  gewal- 
tig  gemucht  liber  alle  ir  mc\w  ain  uiiune  oder  ain  recht  2U  eprecbcn  nach 
irer  baider  ledit  tmd  förlt-gung.  Als  wir  ibr  baider  recbt  nnd  fOrk-giuig  ge- 10 
hOrt  eingenomfln  nnd  verstanden  haben  mit  verdachtem  mvte  nnd  mit  mte, 
babiMi  wir  ain  samlcicho  nivnne  und  niinniklilirhe  berichtong  swiwdien  lim 
erfunden  und  gesprochen,  alu  bernaih  geschribun  stet. 

Dea  ersten  uber  Marteinhauserbcrg  Hprochen  wir  unib  die  höffe,  dio  dio 
Seicbenbeigcr  da  babent  nnd  die  in  die  gebannehaft  anBsgemaickbt  ataint  16 
lieti-n,  dabei  solloiit  sy  licli  ilti  n  in  aller  der  weise  als  des  tagea,  da  niaiin  i:is 
tett,  und  HoUont  aucli  fUrbas  nicht  reuten  an  der  ratt,  den  deraelbe  berg 
zuegebört. 

Bamaeb  nmb  daa  bolsen  Tanfeneren  nnd  irer  geroaineebailt  anfi  den 

wfildern  auU  Sulkiitfleh  und  rauergätsch  hiuwertz  sprechcn  wir,  dass  ein  ieck- 10 
licb  panman,  der  haut  und  hof  da  hat,  alle  txig  ain  fueder  pri  nnholz  da  nenien 
8oll  au  gevcrde,  waun  er  seiu  bedarf.  Doch  an  welcheui  tag  ir  ainer  sein 
foeder  bols  niebt  nim,  der  aoll  ea  an  dem  andern  tag  nit  swifaeh  nemen. 

Das  dritte  umb  die  mal,  da  die  Reicbenbeigftr  iechent,  die  sy  ze  Miin- 
ster  haben  sollont  und  ieehent,  dass  ibr  vord'  ni  ir  nrbar  dar  b.ibent  jjeben,  25 
da»8clbc  8oU  man  auchcu  an  gevcrde  in  ilcu  biiecbern  de»  clobtcrs  ze  Miui- 
ater.  XTnd  in  weleber  weiae  man  daaelbm  nmb  dy  mal  geaebribena  findet, 
dabey  sollent  sy  beleiben.  Funde  man  ea  abi  r  dahflbtii  niobt  geaebribenf  ao 
sollen  es  dit'  lieichenber^er  beweiae»  YW  dem  hi^ter,  da  mann  ea  av  reobt 
vor  tbun  soll,  al»  recht  iaU  30 

Daa  vierte  nmb  die  freyen  lente,  die  inderthalben  dea  kbrejrsea  geaeaaen 
aindt,  daminb  ihr  khrit  )^  pcwcHon  ist,  da  sollent  die  Reichenberger  bey  be- 
leiben, doeh  mit  solcli.  r  liuschaidenhait ,  waini  die  vögt  V'»ii  Mätscli  in  der 
freyou  leut  nit  guuneu  wolten,  »o  Hullen  wir  und  unser  rälh  daa  recht  dar- 
nher  apreeben.  80 

Das  fiinfftc  umb  das  goriohti  nmb  das  paiseii,  lunb  das  geiegto  und  urab 
das  fedei  ipill,  das  in  khriof^  ^jewesen  ist,  dasselb  allés  sambt  sollen  dic  vögte 
und  auch  die  lieichenbergcr  mit  ainander  haben  ao  geverde.  Duch  iedwoderen 
thail  deaa  yerdreoaae,  ao  aollwa  wir  anch  daa  reeht  sprechen,  ala  nmb  die 


Das  sccbste  umb  die  siclilin£,'e,  die  zu  dem  vitzthutnbninbt  fjebörent,  als 
ay  iechent,  die  soll  ainer  von  lleichenberg  haben  auf  des  gottsbauscs  leithen 
Yon  Cbnr,  da  sy  ea  dnieih  redit  imbmb  aoUent.  Und  wem  daa  Tititlnimbambt 
angefelletf  der  aoll  dabey  beleiben. 


fiteyen  lente. 
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•  Das  sibent  imib  dio  droy  see  se  Gimun,  daselben  eoUent  sy  mit  ainander 
viMlwn  «n  allés  gererde,  doch  aader  leite  recht  niiTenigeii. 

D.OH  achte  nmh  den  dienst,  den  die  WurniLser  den  vögten  in  diesem 
khricg  gethan  hfiTif>ndt.  d.is  soll  g(>nxlichen  ah  scin  und  HoUent  den  Reichcn- 
6  bei-geren  darumb  khainer  pene  nicht  gufallen  »in.  llabent  aber  die  lieichen- 
beiger  nmb  uder  laehe  mit  dem  rechtes  hints  den  Wnrmbsern  ioht  «e  tpre- 
bhen,  däran  aoUent  sy  dic  vögt  nicht  irren  noch  angeen  mit  khainerley  8ache. 

Das  neinte  das  der  vogt  gicht,  ihm  sey  der  Roichcnbf  i  e;or  500  niarkh 
gefallcn  unib  ain  pene  von  den  Wurmbsem,  ob  dera  aUo  war,  da»  soll  auch 

10  ab  sein.  Und  vmb  die  leithe,  die  der  Beiohenberger  geCmgen  bet,  damit  et 
das  gottabaaÄ  gepfcndct  het,  was  däran  den  viigtcn  schadea  mderfaren  ist, 
der  soll  auch  gentzlich  ab  sein.  Wftr  auch,  åasa  dio  WurmheerTon  desselben 
kbriog^  wegeu,  als  in  dem  uegHten  articl  goschribeu  stet,  1000  marckli  deu 
Beichonbergeren  ge&lleii  waren,  ab  ^  die  ieobent,  die  soUent  aneb  ab  Min. 

15  Das  zechent  ist,  dnss  die  Beiohenbeiger  iechent.  dass  ihn  ir  lehen  seyeil 
Ifdiff  worden  von  den  leithen.  die  wider  sy  in  di  ni  klirii  f^  den  vng-ten  ge- 
dient  habeu.  Das  sol  auch  ab  sein  und  denselbcu  Icithcn  an  allou  schadcu. 

Das  ainleft  iat,  das  vogt  TTlrich  spricht,  dass  sein  Tatter  gekbanft  bab 
von  unHcrein  gethreuen  Hainrich  dem  alten  von  Reicbenbt  rg  vicr  hiifc  im 

20  MätHcluTtlial,  als  st  in  vndtT  brief  Hcyt;  darwider  spreelicnt  die  Reiehi  iibcr- 
ger,  durselb  khauÖ'  scy  ciu  satz  ond  sey  auch  gelösset.  Dar&bei  spreclicn  wir, 
mOgent  die  Heiebenberger  das  wahr  gemaoben  mit  briefen,  des  soUent  sy 
geniessen ;  habcut  sy  suin  nioht  brief,  und  ob  sy  es  ziechent  auf  lembtigu  Icith, 
80  soll  es  ihr  ainer  und  zwnn  zn  ini.  die  wedcr  thail  noch  geniain  däran 

26  haben,  oder  mit  dreyen  an  sy  in  derselben  weise  wahr  machen.  Ziechent  sy 
es  aber  anf  moltigein  mnndt,  so  sollent  sy  es  aach  in  deisolben  weise  mit 
siben  wohr  macben  nnd  soll  die  benroismig  gesobedieB  von  dem  beottgen  tag 
binat  auf  St.  Bartholomeustag. 

Das  zwelffte,  war  in  disem  khrieg  iedwedorem  thail  culi-r  ir  aim  khain 

8D  Isnte  gefangen  oder  ob  sicb  iemand  ausvcrpurget  oder  vergewisset  het,  das 
soll  anob  beidentbalben  ab  sein  swiseben  ibn.  . 

Diirillx  r  sprcrhi  n  wir,  ilasa  alle  und  ieghklich  schaden  und  zernng,  die 
ieiiwedcrer  tliail  an  leutcn  luid  an  guet  in  dem  khrieg  nnd  ansHerthalben  des 
kriegs  gcuouicu  habeut,  baidenthalbon  gen  ainander  gar  und  gonzlicheu  ab 

»  sein  ond  alle  Utrieg,  basse  ond  alle  saobe,  die  iwisoben  tbn  siad  gewesen 
untz  anf  den  heutigen  tag,  dic  sollent  auch  gentzlichen  ah  sein  und  ftirhas 
zwischen  ihn  ein  ewiiri"  Hiin  ze  seyn  fiir  «ich  selber  tmd  fiir  alle  ir  frennde 
und  fiir  alle  ir  h-jitor  uiub  die  vorgunanten  alle  sache.  Wir  habeu  auch  ge- 
spioohen,  dass  sj  baidentbalbea  veste  imd  stttt  solleii  baben  allés  daa,  das 

40  in  dem  brief  geschriben  stet,  bey  der  hcrnach  gcHchribneo  pesn.  Und  weder 
thail  darilbcr  dise  siin  und  das  in  dem  lirief  geschriben  stet,  mit  gevKrde 
bracbe,  dan  aich  mit  dur  wahrlieit  bofuudo,  dersvlbe  soll  uns  gefallcn  sein 
100  aawkb  se  geben  imd  dem  aadorn  tbailf  dem  es  gebroohen  wirdt,  auoh 
100  markb.  XTnd  ob  dartlber  ioht  gamimeii  vnrde,  das  soU  man  wideigeben 
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dem  C8  genomen  irixt,  bey  dor  To^nanten  pene  anf  der  vtet,  bo  nan  es  rstr- 
dext,  an  gt  viirde. 

Bescliiich  auch  uuchmuhi  zwischen  ihn  oder  deti  iren  khaiu  iiuuerungc 
mit  khrieg  an  gefKrde,'daraber  wUen  wir  od«r  WMor  erben,  sy  nnd  ihr  erlien 

j)L'ssfni  an  Ifil»  niul  an  pucte,  damach  mul  tlii  sath  ist.  TTnd  dii^sc  myunigkh-  5 
licho  Ijcricbtungi"  habon  wir  pfsproclxMi,  (ImcIi  uhIj  iui\ cizifitu  mul  ze  behal- 
tcD  alicr  oiiäer  rocbt  hinz  in  paiden.  Duss  diijc  iuiiune  aloo  stät  und  auzer- 
brochen  belcib,  g<-hen  wir  ihn  disen  briof  ae  eim  nrUninde  der  wabrbeit 
▼eniifolt  mit  iiiiHorm  insigl,  Jic  t;<  stlu'cheii  i.st  auf  Tyrol,  da  zupcgen  waren 
Tinsor  gi-tlinu  ritt  r  (rotscliak-li  rirhdr      KiiiR',  JohannoH  (Kr  al  te  von  RaiiiAG  U) 
and  llaunli  ticin  äohn,  Valchmar  von  rarchstal,  jtleinr[ich]  von  Annubcrg, 
Enghnar  yon  Yilanders,  Borobtold  der  Freye  von  Tsohengela,  Altom  Ton 
Feymont,  Chonrat  von  Scbi-iman,  Conr[ad]  und  Sicbart  von  Potzcn,  Laurens 
unsor  klntrbi-iiniaistpr,  Friilrcich  von  Triwiislaiii,  Jac[<ib]  von  Floronz,  Hain- 
i{icbj  der  I{4iä|ie,  liuiiul.ichj  von  Ilotcnl)urg  uiiaer  Jiofniaisttr,  Gcorie  vou  15 
Ångerbaim,  Gretf  y<Mi  Yillandoia,  Fhi][iijpiJ  von  Frauimpcrg,  Andrea  der 
Kamtnpeob  vnd  änder  erber  ritter  nnd  Umcehte  gnug.  Das  ist  gMohedieii 
nacb  Christi  p  linrt  dn  vzor!ii'nbmKlrrt  iar  und  in  dem  BWajtUldtreinigisten 
iar  des  dreyaudzwaiuzigisten  tagc«  in  deiu  maycn. 


371.  Algund  1332  November  21. » 

Fraler  fllricui  <[•■]  et  apontolici*  sedin  gratia  i']ii.s('n|ii;s.  Frid<'ricus  d<'fanus 
[t<)tum(|nc  c]!i|iituliini  fcclesio  thiricnsii^  hrsdlfigon  dio  rrkunde  dos  Xotars 
David  von  Meran  vou  1332  November  18  betreäead  die  Siitlung  einer  Afcsse 
in  dar  Kirehe  nod  am  AHan  St.  NikolaoB  in  Jtferan  dureb  den  Ritter  Al- 
bort  ron  Poraé  und  aeine  Oemahlin  Florina.  ^ 

OnginMl  n,  a*  779  in  Jnaabmek  (A). 

An  der  Vrlmadc,  dio  dareb  Miusefkuss  se/u-  grlitU'!}  Ii»t,  hnnfrt  ein  Por- 
ganioitfxottfl  tnit  dom  von  oiiior  t^loiohxoitii^i-n,  idirr  midcrii  Hand  gc- 
scbriebenvn  Venacrk:  D;u  i«t  dm  liautvest,  wie  mir  din  messe  au  Myran 
peatåtifat  ist  von  dem  piachoff  yon  Ghnr  nnd  von  dem  eaptteL  » 

Von  swei  an  Pergmmettiatreifen  hångendeo  ^egeia  ist  nar  noeh  einea 
yorbandent  -(-  FRÄTKE .  YLRICVS .  D  COFYS .  CVRIENSIS . 


872.  -  1332  - 

Pfandlosnngrevcra  auf  herzog  Otten  von  Osturroicb :  Von  graf  Rfidolffon  von 
\i  n  "ii'>urf^,  borrn  zu  Nidow.  unili  das  hIosh  Keinfelden  gegon  dem  p£Rnndt-a6 

HiluUing,  di-n  litTzog  Ott  vom  n  iLh  darauf  bat. 

Eintrag  n.  d.  !'>.  Jh.  itu  SrUnt/.nvoliiv  2,  182  in  Innsbruck. 
Vrgl.  Kofip,  UescbichlablSUer  2,  10  S. 
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373.  Ckur  J333  Januar  20, 

Fräter  Ulrich,  Bischof  von  Chnr,  urkniiflet,  wic  .sciii  Vorfiihr,  Bischof  Johan- 
nes, dem  edlen  llitter  Ulrich  von  Aspermont  die  Burgon  Fiirstfiibtii%^  und 
Aspermont  uni  800  Mark  (8  'ti  mailäudiiich  fiir  1  Mark)  verpfiindet  habe. 
6  Dasn  IiaIw  der  Bitter  nooih  983  Uark  Sehadenecaats  gefordert,  wm  sa  einem 
Straite  fUlirte,  der  von  Chcsf  Albreclit  von  Word«Miherg  ulso  ontschicden  wor- 
dfn  Hei:  Der  As|)fnnontcr  8oll  dem  Bischof  dic  Fiirstonbur^:  so<:,fli'ii  li  zunirk- 
stullen,  Hobald  ihm  dietter  400  Mark  aiUizahlU  Uamit  ihm  aber  wcgi-n  der 
BtirggeflSsee  kein  Sdiaden  melir  erwaolise  ond  dae  Pfandgat  flioh  nioht  mehie, 
10  BO  gibt  ihm  der  Bisdi  I  ii  *  .v  ;!  i  As]m  rmont  iind  dazu  Seygas  samt  dem 
bischöflidieii  llof  zu  Mylduaira  miUiliallj  dicsi  r  Burg  gclcgen,  don  biHC-br»f- 
lichen  ZuU  uiid  das  Umgeld  zu  Ghur.  Doch  boU  dor  ilitter  dieaes  allcä  zuriick- 
■telleo,  wenn  ibm  der  Bieehef  723  ]l£ark  ausxalilt. 

*Ajaeigi6T  1863,  (ti  a*  å5  ond  *Arebiibenehte  U  317  n*  2018  nach  dem 
IS       im  Heehate  1896  anaulKadbMren  Ori^nal  im  Kirehenwchiy  Mbfbb, 

Daa  Dtdum  in  den  Arehivberiehteu  iat  dem  im  Anzeiger  venwtielien, 

B74.  Sc/unnns  1333  Fcbriiar  25. 

Die  Erben  des  Werner  Tcitinger  vcrzii  hten  au/  Giiter,  die  ihr 
Väter  dem  Kloster  Scluinnis  gesciienkl  itat. 

ao     Origiiuil  /.  w  439  in  St.  Paul  (A). 
•Kopp  5/2,  497. 

Bingebåagtes  Stegel:  S .  HEBUAin .  DE .  LANDENBGBO .  HILIT . 

Allén  dien,  die  dieen  lirief  eecbent  oder  hÖrent  lesen,  kAnde  ioh  ber  Her- 
man von  Landcnberg  ritfi  r,  yy^^i  y.c  ninrtis,  in  dem  oborn  anii)tt!  nnd  in  dem 

85  nidcrn.  d.i.s  Clrich  der  burgrfifo  an  Hiiner  wtat  ze  gcrielito  kos  zo  Schcnnia 
an  dem  Bule  und  fur  in  kanicn  Wurnheru  Teitingers  aeligou  erbca  und  spra- 
dien  an  ein  hus  nnd  ein  hofetat  ond  ein  radU  nnd  ein  gflt  in  dien  KasfleB, 
daa  der  vorgeaehriben  Wcrnhor  willcklich  nnd  genio  dem  gotshw  ae  Boben- 
nifl  gebrn  hatte,  nnd  wolten  wiasen,  dan  das  goezbuH  zft  dem  vorgenanden 

30  gåtc  rcchtes  nicht  Letti,  wan  da«  si  es  billichcr  soltin  orbon.  Darnach  be- 
dåehten  ri  riok,  daa  ed  eich  niobt  reoht  bottin  erkcnnet  nnd  si  afl  dem  vor- 
geaebribent  in  lTiU  rechte»  niobt  kettin,  und  gi  andrent  fui-  gorichtennd 
vcrzipen  sidi  di-s  giites  nnd  der  anHprarhe  nnd  j^ain  n  i's  (b  iii  pntzbns  b^b^k- 
lichcu  uf  mit  gceaiauetcr  urtoildc  und  mit  ir  yngton  liandv  u.  Diu  vögtc  vtrarcn 

K  Kiolana  von  Bål  nnd  Gflnrat  Brftnwart  Da  dis  beflehach,  da  segegeni  waren 
Heinrich  der  Hn!(b'r,  flridi  Viiido,  thridi  S'rli.  illi  i .  Fn'\vi.  'Waltlifr 

Brunwart  und  änder  crberr  liit*'  genflge.  Und  das  dis  war  si  und  stttte  bo- 
libe,  80  sigeUe  ich  der  vorgenaude  ber  Herman  von  Landenberg  disen  brief 
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mit  mim^ni  ingoHigol.  Pirrc  brivf  wart  gebcn  ze  SckeniiiB,  do  man  z&\te  von 
gottes  gcburto  driizecbenhundert  iar  darnaoh  in  dem  ågå  vaå  dmsigMteo 
iare,  aa  dem  donistage  naeh  der  alton  ▼Mnoaebt. 

37B.  —  1333  Mars  27. 

ASli  Wisn  und  der  Konvcat  des  Stitfs-  }fnrii'iil>ori^  im  Vintsrltirnn  crkliireit.  5 
qnod  nos  contulimua  et  in  perpetuuui  iufuoduiauu  luro  cv  imuali  uoätruiu  dilec- 
tom  Albertam,  filinm  qoondnm  Alberti  de  Bengecr,  sibi  et  oranibm  aosi 
liMedibni  maecnli»  ne  feminabtu  per  direotam  lineam  dedcendcntibua  nomi- 
iiatim  (lo  uiio  prato  iaccntp  in  portinentiis  ville  Srlnilirs,  qnod  dicitnr  Kune- 
uaditz.  Drr  Jåbrliehe  Ziaa  betrågt  8  ^  Veroaeser  uad  deui  Stift  iat  be- 
rcchtifit  im  NoUklh  den  Zin»  mM  20  )ft  V'ei<eiieMi'  a^aUSaon  ttaé  dh  W?«ae 
fBr  ahb  ra  Terirendea. 

Original  in  Åfarieoherg  (A), 

Aa  Pergamoutfitral/^u  tiåugen  dia  Siegei  dea  Abtea  uad  des  Konreata. 

876.  —  1333  April  15. 

Ritter  Johann  von  Halhvil,  Pflrgcr  des  Herzogs  Alhrecht  im 
Swuh^au.  vcrhindct  sich  namcns  dcssclhcn  und  drsscn  Brudcrs 
Otto  mit  den  Städtcrt  Strussbiirif,  Ha  sel,  Hiigvtiati,  Roshcim, 
Ehcftheiiri ,  Schlettstadt ,  Colmar,  MiUhaitscu ,  Breisach,  Neuen- 
hurg  a.  Rh.  und  Rheiujeldoi,  utn  die  Ihtrg  ^chwatidu  su  brechen.  20 

Orif^innl  in  Wion  (A).  —  *Schatzarchiy  'K  JV.T  in  Innsbruck. 

UB.  BaaeJ  4,  101  n"  110  aach  A.  —  Koppf  (Jcschicbtnblutter  2,  109  n"  O 
aaeli  einem  Doppal  in  Colmar  (A^). 

Abwoiahungen  von  A  gegaa  Ah  &  100,  Z.  4:  sinee,  inen  atatt  in;  naeh 

f<^hlt.  —  Z.  r,:  1-oito  st.  n  to.  —  Z.  8:  Colmar.  —  /.  H:  tCint  kinit,  ge- 8ft 
h6reut  uad  i>o  uberall.  —  Z.  10  und  22:  getän.  —  Z.  13  uad  14:  zfi  sL 
so.  —  Z.  ISi  beschehe  aL  goediehe,  dannant  irarden  getriben.  —  Z.  10, 
24.  25,  3  v.  u.  uad  2  v.  u.:  tn  st  an. 

S.  110.  Z.  2:  gottfH. 

Voa  den  12  aa  rutea  Seidenschauren  Itåagendea  Siegela  aiad  aoob  11,  S3 
dnvntt  5  stark  besebsdigt,  erbaUaa:  i)  S.IOHAlOnS.DE.HAL- 
WILE .^rrrJTIS  .   2)  Baael  S)  Roabeim.  7)  ScblettatadL  0)  MOt- 
haaaen,  10)  Breiaaob. 

377.  —  /3J3  Juni  28. 

Sckutdschdn  des  RUters  Peter  van  Regisheim  far  Herzog  Otto,  8B 
dessen  Schreiber  Nikolaus  und  Meister  Vend, 
Origma!  io  Wien  (A).  —  *Briafy  dar  VaaU  Badaa  HfJ^^Ol  ^aada.  — 
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Das  (an  eincm  Pcrgamcntstreifen  htingende)  Siegol  feUt. 

Allcn  den,  die  disen  brief  sehent  oder  hArcnt  Irspn,  kuiulo  icli  Peter  von 
R^eshein  ritter,  das  ich  schuldig  bia  rehtcr  scbulilL-n  dnszig  uud  ciu  mark 

b  ulbon  Bualer  ImadM  und*)  gerngm  van  mins  liooli^bogröeiii  hemn  hnr- 
tzogen  Otten  wegcn  von  Österrich,  und  zweinzig  and  «W0  mark  silbera  Fri- 
Inirtrer  lirandes  und  pewcpcs  luters  und  LitiKcs  von  mcister  Veiulcn  wegen, 
uud  tiiutzig  uud  eiueu  guldiner  lioriuuu  vou  lueiatur  Niclauaes,  bertzog  Otten 
whriben  wegen  von  Öétemoh.  Und  han  fpelopt  v6r  midi  ond  alle  mme 

10  er1>6D  den  fromen  rittern  hern  Herin;in  von  Landenberg,  miner  hocherbom 
herren  dor  lierizogen  von  (')8terrich  vogt  im  Ergowe  und  iii  nbern  Elsasze, 
ond  hcrn  Jolxau  von  Ilalwii,  plilegeru  iii  isuntguwe,  das  silber  und  guldiiien 
daToigenant  gantdieh  se  geltende  und  se  gebende  himum  sft  nnser  fir&wea 
tag  der  iiingem,  so  na  aUerneheat  komet.  Tet  icb  des  mit,  so  hant  die  vor- 

16  pcnantcn  hcr  Herman  von  Land»  iiiii  r^  und  her  Johan  von  Iluhvil  nach  dem 
obgGuautcQ  zil  g&ten  gcwalt  åän  vurgenaote  silber  af  guwoiilicbeu  scliadeu 
an  ivden  oder  an  criatan  se  nemende,  wie  ea  inen  denne  aller  beate  fAget 
Und  den  schaden  gelob  ich  der  egcnante  Peter  von  Ki  gensheiu  viir  mich  und 
alle  min  erbcn  inen  och  gantzlich  ufzerihtende  aiie  alle  t^everde.   Ich  Poter 

äO  Ton  Kegeoshein  vorgeuanter  oad  Metlult  von  But«Dkon  sia  elichu  wirten 
gelöbea  öch  aa  diMin  Inieve  ond  eriöban  Ödi  willedieh  imd  vnbetwugen  vdr 
una  and  nnaer  ezben  dra  Torgenanten  hem  Hemuw  vou  Landenberg  and  hern 
Johan  von  Ilahvil  nmb  die  vorgeschriben  schulde  mid  nmb  den  schaden,  ob 
e»  ze  schulden  komt,  als  öch  hie  vorgeschriben  »tiit,  ze  verkötiende,  sse  ver- 

25  ftetzendo  uud  ze  angrifendc  Uiiuer  gut  obwundig  uud  nidcwcndig  dem  Höwen* 
atein  nut  geribte  nnd  ane  gttihte,  wa  und  wie  ea  inen  aller  beate  fflget,  anta 
daa  btiidd  die  egeuante  schulde  und  der  scliade,  ob  es  zu  schulden  komtf 
gaiitzlich  veriroltt  n  werdent  ane  alle  geverde.  Und  sid  \\m  ilavor  niit  aehirmen 
eiikeiu  iriheit  hurgrcht  lanttrit  lautreht  uöch  deheiu  reht,  es  aige  geisllich 

to  wéltiiioh  gewonlidi,  von  wannen  daa  reht  ber  daa  gerdreo  möbti,  noeb  debetn 
diag  liat  nodi  geverde,  so  ie  erdaht  wart  udcr  iemer  erdaht  mag  wcrdcn, 
ane  alle  geverde.  Wir  Peter  und  Mehtl»[iUl  sin  elichu  wirten  vor^n  iiant  ge- 
loben  öch  vår  uns  uud  allo  anser  vrben  disu  vorgescluibeueu  diug  guntzhcb 
atete  ae  bände  noob  niemer  dawider  ae  tAnde  in  dehetne  wiae  nn  oder  ber 

86  nach  bi  gAten  truwcn  an  alle  geverde.  Und  dee  zii  eiuem  waren  steton  or- 
kdnde  so  han  ich  der  egcnante  Peter  von  Regensheini  min  iugesigcl  gekenket 
an  disen  brief,  mit  dem  mich  die  egeuaute  Mehtlult,  wan  icb  eigenes  inge- 
sigols  niht  enhan,  wol  beadget.  Birre  brief  wart  geben  aa  aaafc  Petexa  ond 
aant  Pank  anbende  dea  iaraa,  do  maa  aalt  von  gottaa  gebdrte  dxiaében  bui* 

49  dert  iar  nad  drd  nnd  driaaig  iar. 

a)  ib  il  wMt  »nmU  H»  mbamtg  n. 
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378. 


-  J333  — 


Leheniewn  auf  beiiMg  Albfechteii  rm  OitenMi:  Yoo  Bai»Ml  von  Klin- 
genLeng  vmb  die  ▼ewt  Tettikofeiif  wia  vor  aiyen. 

Eitttrug  a.  d.  19.  Jh,  im  8eluiti»rehir  1,  119  in  Ibiubrttolr. 


Bischof  Ulrich  von  Chur  genelniugt  ....  die  Griindung  cines  SpitAles  aaf 
dem  Widrauoker  dwefa  ^imidi  tqb  Aanenbe^t  jedooib  oIum  Sloatw,  ordnfli 
daa  YerbSltmi  nriioheii  Ffom  ud  Spital  vnd  oteilt  dem  leMem  AMan. 

*AreAiTAerfeiMe  i,  4iB  n*         naoA  tfem  Ongin»!  im  Sebhaaarohir 
Domabétg.  ^ 


Urfehde  des  Gra/ett  Johann  von  Habshutg^  8^g^  äie  BrUder 
MaUhias  und  Heinrich  von  Stehte. 

Original  XI,  n*46i  in  St  Aui  (A). 

Herrgott  3,  658  n»  771  nach  einer  Abschrift  des  Aegidiaa  Taebudi,  —  16 
*Båhmer,  additMientum  2,  475.  —  *Miincb  10,  n'  340, 

DaB  (eingahingte)  Siegal  felät. 

Wir  giaye  JoIibiib  too  Hftbeptui;  tfln  Imnt  ftUen  dm,  die  diaen  brief  an- 

eehent  nder  hirent  If-Hi  n,  ni;i'!  tlie  f^"  vaiipiu\99e,  so  an  lins  bcschchcn  was 
von  hem  Mathise  voiu  iSteine  eineni  rittere,  da  veriehen  wir,  das  wir  mit  90 
g&tom  råte  åuser  frunden  dar  umbe  liepliche  ond  g&tliche  Terriohtet  ver' 
sflnet  atnt  mit  dem  eélben  beni  Hatiiu  vom  Skeiiie  imd  mit  bem  HeiitTiebe 
vom  Steine  sinem  brödcre  und  mit  allen  den,  so  an  der  getat  schuldig  warei»t 
mit  rct4?n  oder  mit  pt  toten,  und  hant  gclolit  fiir  lius,  unscr  erben,  fiir  allo- 
tinser  friinde  und  genieiuUch  fur  alle  die  lumcrn  ein  låter  ewig  sdne  und  25 
nireebte  iemerme  mit  inen  stdte  se  bände  bi  ttnserm  eide,  den  wir  sA  den 
beiligen  liplicbe  snnderlich  dar  umb  getan  hant,  ane  all      vordc.  Wir  hant 
och  pclobt  und  fms  dar  zfl  vt;rbundfn  bi  dem  Helbiii  cide,  das  wir  den  ege- 
uanten  gebrudem  vom  btcine  ze  friinde  gcwinnen  »lillcDt  alle  Cioscr  friiade, 
die  dui  nu  genemet  lint  oder  bamacb  genemet  oder  ze  inmende  werdeat,  SO 
■o  Terre  wnr  kmmen  oder  ningen  ane  lihen  oder  geben  ane  alle  gi  vcrde.  Und 
zc  eineni  stöten  warfn  urkiiiuli'  dirrr  vi)i-;^i'scbribriicn  dinp:*^  so  lian  wir  gravc 
Johans  von  liubspurg  der  vorgeuant  uuser  ingeaigel  geheuket  an  disen  g^en- 
wertigen  brief,  der  gcgeben  wart  xe  Binvelden  des  iares,  do  man  aalte  Ten 
gottes  gebiirte  dniaehenbmidert  iar  damach  in  dem  Tierden  vnd  driisigostsn  Sft 
iaie  an  dem  neobsten  nstage  naoh  dem  beiligen  tsge  le  östern. 


S79. 


Tirol  1334  Mära  25. 6 


380. 


RkeiHfddm  1334  Märs  29. 
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881.  —  i334  Apra  5. 

BiBchof  Ulrich  ▼oo  Chur  tnt  kniul,  (la.ss  er  an  dieHem  Tage  die  Kapelle  im 
SoMoHHe  Curbprfj  znr  Elire  der  hl.  Niclaus,  Jodok,  Leonhard  uiul  Ursula  ciii- 
geweiht  UDd  die  jährliche  Feier  der  Kiichweihe  aaf  den  St.  Nicluiutag  fest- 
B  gewtet  liaiie,  vnd  aUen,  wdobe  dieselbe  am  Kirohweilifarte  vnd  an  den  Festen 
dmr  hdl^^  Patnmen  an^htig  besachen  oder  deiselben  ein  Opfer  bringen, 
jedeamal  4D  Tag«  AUaw  fHr  Tbd>  nnd  ein  Jafar  fttr  liasliohe  SOnden  Terleihe. 

Ladurner  3.  F.  16,  110  nach  dem  wir  mi/Aigåaglich  gehliabonon  Origpnal 
im  8oUos8»rchir  Churburg.  —  * ArchivbwiQhi9  9»  122  u'  019. 


10  382.  —  /334  April  5. 

Item  ain  brief  bczaichnet  mit  37  sagt,  wio  sicli  Ulrich  von .  .  gegen  abbt 
Herman  ond  dem  gozhawn  sand  Gallen  mit  puigscbaft  versohreibt  mnb  die 
Nuen  Bavemiiniig  nit  ix  nötning;  lo  pald  er  mit  tod  abgieng,  das  dann  aoU» 
dem  gozhaws  ledig  sey,  ausgelassen  ettlich  halier  and  gelt  auHaer  dem  hof 

15  Tind  stat  zn  Wanngen.  Datom  an  sinatag  naoh  anagender  OBtexwodien,  anno 
1334. 

Eiatrag  a.  ef.  16.  Jh.  im  Liber  fragmeutorum  5,  SOI""  ia  Innsbruck. 


383.  Schloss  Tirol  1334  April  9. 

Biindnis  des  Bischo/s  Ulrich  von  Chur  mit  dem  Könige  Hein- 
»rich  von  Bdhmen. 

Zwei  Originale  iu  Wien  (A  uad  A\  Oogcabrief  des  Kumgi>j.  —  Beglau- 
Mgie  Abachritt  yvu  A  nm  1764  Abeatfa  (B),  *Sohålburelär  <^  OM 
iiatf  000  in  /naafrrneir. 

A  ond  A*  rO&ren  vwa  dems«lbm  Sehrdber  her. 

Ä  An  J^rgametitstrcifen  hSnfft  an  A  das  Sifi^rl  drs  Bisrhofs:  ...T?ATEU. 
VLRICV8.DjBI.GBAT.  A.  mSCOrVS.  C  VKIENSLS;  An  A«  das 
Uleine  Wéehaaiegel  dws  Kdniga  nut  Otmmensiempet 


I. 

Wir  tilreieh  von  gotea  vnd  dee 

80  Htdis  genaden  von  Rom  jntånolS  von 
Chur  veriehen  an  disem  pricve,  daz 
wir  des  hoohgepom  fdntten  des  edelen 
dmnioh  Hemreioba  ae  Fehain  nnd  ze 
Polan,  lu  rtzoKen  ze  Chemden,  graven 

tb  r.e  Tyrol  und  ze  Crirtz,  vor  seincm 
rat,  seiueu  rat  an  aydes  stat,  gelobt  j 
halH»  in  alkr  åa  wdae,  ala  wir  in  | 


II. 

Wir  Heittrieh  roa  gots  genaden 

chunich  ze  Pcheim  ond  ze  Polan,  her- 
tzog  in  Ohcrnden.  prave  zo  Tyml  und 
ze  (Jörtz  veriehen  an  diseni  prieve, 
das  der  erwirdige  hnxe  piaoboff  tl- 
reioh  von  Obnr  Tor  unaerm  rat,  »n 

»ydf<i  »tat  nnserJi  r«l,  gelobt  hnt  in  «llcr 
der  write,  »li  cr  ia  gnworo  hete.  Und  pei 
(•MUm  hat  ar  nna  verliatma 
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LT 1.  w  int  lirtfn.  Vnd  pci  dem  selbon 
gelAbdc  lial>tii  wir  im  vcrhaizzen  gc- 
triwe  und  gnwer  ze  Bein,  seinen  fru- 
men  an  aller  stat  se  mem  ond  se  p«a> 
zern  and  seinen  sehaden  se  wenden 
mit  truten  triwoii  an  Erova-rdo.  Aucli 
haben  wir  in  pei  dem  »elben  gelöbde 
und  aeinen  erben  mit  ullen  den  phle- 
gen  veiten  nnd  mit  lentenf  die  wir 
innerhalbtMi  seinor  lici-scliaft  liaben, 
swennt-  dcf*  not  wuto  nnd  [si]*>  cz  an 
un8  söchten,  vcrhaizzen  zc  wartcn  und 
wider  mmmiohlMoben  se  bellea  in- 
nerhalben  Miner  herBchnft  mit  g&ton  i 
triwon  nn  arj^en  list  und  an  pevjerdc. 
Mer  liabcu  wir  iru  verhaizzen  pei  dem 
selben  gelAbde,  ob  wfr  indert  Terre 
auzzer  ländes  fiVcn,  daz  wir  schaffcn 
sÄllen,  daz  unser  Icuto  r  rid  ur.MLr  jililo- 
ger,  die  wir  innerhalben  seiner  her- 
sobaft  baben;  im  gebonam  sein  mit 
allen  saftheQ  in  alkr  der  wnse^  «li 

wfr  Bplbr  in  I  -ti!  lando  wn^rcn.  Dar- 
Abcr  habeii  wli  im  auch  jxi  dom  obcn- 
geschriben  geldbdc  verhaizzen,  daz 
wir  lobaffen  sAUen  mit  allen  nnsein 
pblegera  ond  undertonen,  die  inner- 
halben seiner  hrrHchaft  gesczzi  n  «ii>1, 
ob  wfr  iiiht  enwffim,  des  got  nilit  cn- 
weBe,  das  si  im  mit  allen  lacben  lente 
voHtc  und  plilcgc  pchorflam  peisten- 
dichk  Bein  .sullcn  mit  f^rtton  triwen 
an  argen  list  und  an  gevairde  {intz 
anf  ainen  ebilmftigen  bewsrten  pi- 
schoff  von  ('hur  in  aller  der  woisc, 
als  ob  wtr  Icbtcn.  T):\  \vi<!'  r  uns  !  r 
Torgenante  cbi^nich  Keiurich  pei  aei- 
nen genadeii  an  aydea  stat  Tesbaineii 
piat]**  in  aeiner  benohaft  an  allen 
sachen  zc  schirmcn  nnd  ze  vristcn 
und  mit  Heiner  hilfo  zå  ze  Icgen  mit 
gdten  triwen  und  an  gcveerde.  Und 
ob  wtr  niht  enwam,  d.ei  got  nibt  en* 

a)  FhåH  im  A, 


getriwe  und  gsmmst  i*  Miii|  onaeni  ftwMS 

•n  nllrr  «t(it  z«  mrrn  nod  pMzern  nnd 
unseru  sciiadeo  ze  wenden  mit  g&itu  triwen 

■a  fmaritb  Aadk  bat  er  p«  <w  nlkw 
geMU*  ans  wri  unsem  erlMaaut  ■Ikadia  6 

plil^p^pn  vpstpn  nnd  lentfn,  die  er  innerlialbeii 
unserr  hersrhaft  hat,  gwenne  de»  not  ware 
und  wir  ft  an  in  ifiditeD,  verhaiuea  se  w^r- 
tea  nad  widw  ainaf^M«b«a  aa  haUta  Ib« 
nerbiilben  unsorr  benahaft  nit  gUaa  trhraa  10 
an  srgen  list  ond  an  generde.  Har  bat  er 
una  verhaiuen  pei  dam  ulbaa  galAbde,  ob 
er  iadait  v«m  aaaaart  laadaa  fttre,  daa  er 
srhaffea  welle,  d&i  Kcin  laat  and  sein  phle- 
ger ,  di»  er  innerhalbpo  luiserr  henchaft  14 
hat,  uns  gebonam  lein  mit  allen  sachen  ia 
aUar  dar  waiaa,  al*  er  aalba  ia  das  laada 
wapre.  Dar4b«r  hat  er  ans  aack  pai  dam 
obengesehriben  edflbdf  verhaizzen,  daz  er 
achaffen  welle  mit  allen  seilien  pblegern  20 
aad  aodarlaaaa,  £a  iaaaihaltaa  uuaerr  ber- 
aehaft  gaaaiaaa  aat,  »b  er  aiht  enwnre, 
d<>s  got  aikt  anwclle.  daz  «i  uns  rait  allaa 
sacbrn,  mit  Untxn,  vpttrn  und  pfilegen  ge- 
hofKam  luid  pei«t4sndich  »eia  sAUea  mit  guten  26 
triwaa  aa  argaa  Vak  aad  aa  gavnrda  tata  aåf 
ainen  ebSmftigi'n  und  bcweerten  piecboffvoa 
rtmr.  n«  widfr  wir  d«Mn  vorprnnnten  ber- 
ren  und  wirdigcn  pischoff  Ulreich  von 
Cbnr  pai  nneem  gaaadan  aa  aidaa  alat  vav-  80 
baizsPD  ia  unsrer  heriichaft  an  allen  aacboa 
ze  ^fbirmi-n  nnd  zf  vristcn  nder  snin  pblc- 
i;er  an  sciner  stat  nnd  mit  unsrer  bilfe 
zii  ta  lagaa  aiit  gdlaa  Wwaa  aad  aa  fanwda. 
Und  ob  er  niht  enwaorc,  des  got  aiht  aa*  K 

wrllr,  <n  snllcn  wir  allo  srin  iimlcrfBn^n 

and  seine  pbleger,  die  in  unsrer  her»chaf( 
gauma  riat  aa  den  vwtaa  lad  an  den 
pUagaa  aad  allaa  aaehaii,  ab  awa  aat  gaaaUht, 

in  unsrer  herschaft  bi-schirnien  nnde  bn-  40 
vristen  vor  gewalt  und  vor  unrcht,  ob 
■i  ez  an  uns  oächent  mit  guten  Iriwen  ond 
aa  gev«da  aata  aa  aiaaa  ahflmftifnapficbef 
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welle,  80  sol  er  allén  unscrn  uiider- 
taii«n  nnd  phl^em,  4ie  ia  leiiter  h«r^ 

aehaft  gesezzen  sint,  an  uuaeru  vcstcn 
nnd  phlepon  luid  an  allén  saciicn,  die 

&  rebt  and  redlichen  wa)ru,  ob  sein  not 
gewhiht,  in  Minw  hawchaft  Mlurmen 
und  vriäten,  ob  n  es  AD  in  sAchent, 
mit  pfitcn  triwcn  an  argm  list  iir.d 
au  gcvserdo  uut2  an  aiuen  cbumftigeu 

10  piBohoff  von  CIxiit.  Hud  gohea  det  dem 
obgMÖhriben  dmnik  Heimrich  nnd  aet» 
nen  irlifii  uiner  gtnvisscn  liestfc- 
tiguug  der  vorpeschribcn  saclie  disen 
gageuwurtigeu  prief  dari!iber  zo  ainem 

16  nrdiflnde  Tcnigelten  mit  nnaeorm  lum- 
geudem  insigel,  der  geben  ist  aflf 
Tyrol,  do  man  zalt  nach  ('hristes  go- 
bArte  dreuzehcubuudcrt  iar  und  dar- 
naoh  in  dem  vier  nnd  dreiangiBteai 

SOitie,  des  naichaten  Munpittgw  nach 
der  oflterwocben. 


vou  Cbar.  Uud  gebeo  de»  dem  vurgescbli- 

ben  piseboff  Olreieh  von  Chnr  fttr  nni 
luid  f&X  uuser  orben  m  •iner  gvwiHcn 

bestietignnge  'ler  oben  pcscliriljfit  saehA 
diaen  gageawdrtigeit  prief  daräber  se  aiiuai 
vnUitlt  vaingalton  adt  bbmiib  liugwidtB 
insigel,  der  gtbea  i«t  auf  Tyrol,  do  man  nit 
von  Cbristes  gebiTrte  ilrdizehenhundert  iar 
and  darucii  in  dem  vier  and  drtiiiigistem 
hN|  dw  Mtilutan  nmpitigiii  BMh  dtr 
wodin. 


384.  Ckur  1334  Juni  3. 

Bischof  Ulrich  von  Otur  invesHert  einen  Domherm  von  TrUtU 
als  Kirchherm  in  Latsch. 

K     Abschrift  in  cineni  undatiorfi  ii.  iihcr  der  Svhrin  mirli  glrichsCitigon  Vi' 
ditttus,  Trieater  Arcbiv,  Capa,  43  a'  36  ia  luusbruck  (Ii). 

Fräter  f^lrinnK,  doi  ci  apof-tolico  sedis  gi-atia  opistMijius  fnrirnsis,  nni- 
versis  et  singuli»  presente»  littt  ras  in»pecturis  saliitcm  cuni  notitia  subscrip- 
turum.  Nuverint  quos  nosce  fuerit  oportunuui,  ([uud  no»  dilectuni  in  Cbristo 

80  FnuaeiMnm  de  Flaoentia,  eanonicnm  eocleaie  Tridentine  ao  proonntorem  eode- 
sie  parrochialis  in  Leescb,  dc  dono  altaris  ct  do  cura  animnmm  dicte  eccle- 
aie  in  Lec^acb  nostre  (•urieiisis  diocfsis,  vactintis  ex  morte  qnondain  niairintri 
Hainrici  dicti  Agnelli  olim  ibidem  plebani,  per  annlum  seu  libruin  inre,  qno 
mdina  poaanmna,  inyestiTunns  et  pieaentibna  inveatimna  adhibitia  oarcB  pre- 

S6  miaan  rerbonun  et  gestaraiu  solcmpnitatibna  debitis  et  consuetis,  mandan  tes 
etiam  arcbipreHbitevo  Vallis  Venn«tt',  nt  i]>sinn  Franciscum  taniqnnm  vi»nini 
rectorem  mittås  in  corporalein  posscssionom  ecclesie  in  Lccscb  prenouiinate 
indnetnmqne  defendaa,  fitoiens  eidem  a  anbditia  ipaina  eccleaie  in  Leeaeb  in 
spiritnalibus  et  temporalibus  respnnderi  COm  lumore  et  reverentia  debitis  et 

40  oondignis.  Iniiuitrinuis  tibi  nicbilouiiniis  et  presentibus  precipimn»,  nt  prefa- 
tnm  Frauciacuiu  recipias  et  a  fratriboD  tui  ai-cbipre«ibiteratu»  recipi  iucias 
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in  eoafrstvoB  inoM  adito  «t  owmtto,  eomtimdiotoiM  qnoqne  et  wbélln  eeob» 

siastirAm  per  censurnm  compellendo.  In  calns  rei  testimonium  sif^illuni  no«- 
truiii  presentibus  est  apponeum.  Uatiua  Cozie,  aiuio  domini  äocäxzzuil,  ik 
die  tneDsis  Junii,  iadictiwe  iteounda. 

385.  ZflricA  1334  Juni  22.  b 
PBter  von  Begiabeim  genMué  G«iwli  v«rtea/l  alla  a»in«  ReeHe  vnd  ilo- 

t^präebe  åa  die  Leute  von  Pfetterbauscn,  an  dic  och  änder  iite  die  von  Bech- 
l)urp  anspracli  liatten,  .  .  .  Jein  fromen  ritter  htrii  JohanR  von  Ualwilr.  der»* 
phleger  in  Santgöwe  ist,  an  des  hochgebornen  fursten  stat  hertzug  AIbi£eciitJ 
Tum  OBtert{ich],  von  Styr  vnd  Tan  KecndeD  vnd  fWhren  Jetuumoi  amer  her» 
tBOgin  ond  it  erben  un  49  Bmshr* 

Original  in  Wim  (A).  —  *Brie/b  ^fer  F«ete  Baim  ML  ST'  eianrfe.  ~ 

*IaotaowBlQr  9,  n*  974, 

BingahingéWt  Aat  ganE  waraiåHw  fife^el. 

386.  —  1334  Juni  23.  16 
Hugo  von  Wessenberg  räumt  dnn  Grafen  Johann  VOtt  Hui/6- 
bttrg  ein  Rilckkaufsrecht  auf  genannte  Guter  ein. 

Abschriften  a.  d.  16.  Jh.  Pestaroiur  JLUVl,  431  (B)  tmd  in  cod.  41  AL 

96 J'  (IV)  in  Innsbruck. 

Allén,  die  disen  brieff  sehendt  oder  hÖrend  lesen,  kunde  ich  Hug  tou  äO 
WesMnburg  und  vergioh  offentlidi  nmb  die  Idte  und  gdter  tmd  wogtim  se 
OaDtmgen,  ze  Galmten,  ze  Ddren,  ze  Keysten  tmd  ze  Utendal  mit  vogtrechte 
und  mit  allem  rechte,  so  darzu  geht^rt,  Hif»  ich  nr.i\  fmw  Kristine  min  rliclie 
wirtin  von  dem  edlenn  unserem  gnedigen  hern  grafen  Johanna  von  Hapspurg 
gekoufft  baben,  daa  ich  da  ond  die  selbe  frow  Cristine  min  eelicbe  wirtin  26 
*  mit  mir  imd  miner  band  gelopt  tuben  beide  uBvetNheidenlieb  ond  btndeo 
ouch  unser  liberben  darzu,  wenne  der  vorgenant  graf  Johans  von  TTapspmg 
odcT  sin  erben  mit  ir  eignem  piitc  one  alle  pcverdc  diso  vorgcnantou  Mte 
und  gutex  wider  kouffen  wellent  uiweudig  den  nechsten  kdnfftigen  zwelff 
iaren  vor  lant  Jiobone  tolt  ae  songiokteaf  dae  yrix  oder  muar  IqMrben,  ob  90 
wir  enweren,  ia  danne  die  lelbcn  hitc  und  gdtor  alle  wider  ae  koufTenne 
gcbcn  siAllen  nmb  difi  vorgenanten  Hoclizig  unnd  hundert  marek  gntes  silbers 
Ziirrioher  gewiolit,  als  auch  ^dr  sy  von  in  gokouÖett  habcn,  oae  allen  furzug, 
nnd  aftUen  andi  im  oder  ainen  erben  danne  die  egepanntan  Idien  wider  tdf- 
geben  Teniebem  nnd  Textigen  mit  aller  der  gewarsame  wort  und  work,  so  86 
darzu  geh'>rt  und  man  sin  noturfftif,'  ist,  one  alle  gcvcrdc.   Wer  aber,  das 
der  widerkouff  geschcbe  oaoh  sant  Jolians  tult  ze  sängichtuu,  »o  ist  uns  and 
nnaexn  liperben  die  nfttm  tod  dm  Toigwanten  liiten  nnd  gutom  d«a  iazs 
■)  dir  !■  ^  Str  4m>  Stfl»  r«i  fliMkr  AbA 
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geotatioh  g^vaUea.  Oack  ftM  tnan  wisseu,  wer  das  diae  vorgcneuten  liite  nitd 
giStn  ianradig  dim  irwgeMntn.  iaxtåH  aiditt  inåetgtHsmttM  wirdsn,  4m 

wir  (lann  zn  bciden  ayten  erber  und  schidelich  Iiite  one  •UsgSverde  nemen 
BiSllen,  den  kondlich  umbe  die  lut^  r.n  l  giiter  By.  Und  was  sich  die  h\-  ir 
6  eide  ond  eren  erkennent,  das  deweder  theyl  dem  audera  oacbgeben  »ull,  dus 
tåOan  mt  ra  beiden  aiteik  ein  aader  gthaxnm  ama  w  tlnmde  mit  gntan 

syoheirlieytt,  ao  luuui  wir 

deni  vorp^^nant^n  pjraven  Joliana  von  Hapspiirp  tinsereni  hem  zn  uns  \inver- 
scheidenlich  zeinem  rechten  trcister  geben  und  geaetzet  Pantlioa  von  Wea- 
10  Moburg  nud  loben  och  denaalbeii  FaatUon  vnd  cm  evben  f&r  ung  und  uuer 
erbea  von  allem  sduuleii  IwnnnibB  a»  wiMniie.  Und.  Ueruber  zeinem  wuen 

urknnd'-  »o  han  ich  der  vorgenant  Hug  von  Wessenhurg  disen  briefT  mit 
minem  inaigeil  besigelt  offeutlich,  daruntcr  ich  die  vorgeseite  frow  Criittiue 
mich  willigklich  binde,  wum  ich  eigens  iiinigcls  nit  oohium.  Uad  ick  der 
16  egeowt  Flantilion  von  Weeaenbixg  luui  onoh.  niiin  iMigd  feheoekt  aa  dim 

briefT  zeinem  waren  mkundc  des,  so  vor  von  mir  geschribcn  statt.  Dirre  brieff 

wart  gcbcn  Ziirich  an  sant  JohannH  abciit  zc  suugicht*-!!,  do  von  gottes  ge- 
bur  t  waxuu  dryzehenhuudert  lar  uud  daruach  in  dem  riexteu  ond  drissigestvn 
iate» 

»867.  Tina  1334  JuU  7, 

K.  8.  ^  Olixbti  nomine  amen.  Anno  mtiTitatifl  eiiudem  millerimo  trecen- 

tesiino  triceaimo  qnarto,  indictione  secunda,  dio  Jovis,  septimo  mensis  Julii, 
in  villa  Tyrolis,  in  dote  eubtoa  pergala,  ubi  »acerdotea  solent  mandacare,  pre- 
■entibiig  domino  Heinrioo  de  Laadenl>ere1i1c  plebano  eeu  rectore  eooleeie  glo- 

S5  riosissime  sempcr  virginis  in  Wetzikon,  dyoceais  Constantiensis,  dominis 
rico  de  Prukke,  Hermanno  de  Horwen,  Olrico  de  Sursee,  dyocesis  Oonstan- 
oiensis  prediote,  Clrioo  filio  ^aondam  Berhtoldi  antit^ui  paxgravii  in  Obennäys 
•ociis  in  Tyiol  et  Alberlo  de  Ajcbnoh  notnrio  mbaocifti  donini  regis,  teata* 
bos  ad  boo  ▼ooatia  apeoiaUter  et  xogmtie,  tbique  diaorötna  vir  dmiinna  Hata-, 

80  riciia  do  Fflzzach,  canonicus  Oiiriensis,  plebanos  scu  rector  ccclcsic  sancti 
Johauuis  in  Tyrol  corani  me  notario  publico  et  tentibus  prenototis  confessus 
et  protestatus  fuit,  daaa  König  H«iarich  von  Böhmen  zu  aeiaem  eigenon, 
aetaer  Angth9rig6Uf  aowie  aejner  Vu^btger  and  NaehMger  SéeleiiAeii 
»uf  dem  Ahw  U*  L.  Frnu  in  der  PfarrJdrche  St.  Jobaan  in  Tirol  eiaa 

85  ewigc  Afesse  gesti/tet  und  ausgestattot  habp.  E^n  Kbcrliarrlus  de  Merano 
imperiali  anctoritate  notarius  publicus  prcdicte  protcBtatiuju  intcrfui  et  eam 
de  maodato  dioti  domini  Hainxki  plebaai  eoripet  melHc^ue  »igno  et  nomine 
Tobofavi. 

OrigiiMl  in  Wien  (A^  —  BeglmMg^  Abaehrm  vm  iM7  im  Abrrareiiv 

^        Morän  (B). 

* Ån?.<-i,u:t  v  hSfhl,  61  R"  26.  —  *Arnbiyb(irichte  i,  »977  2010. 
D»s  (tm  eiaem  Pergameatstreifea  bSageadej  8iegoI  febit. 
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888.  SrHgg  1334  August  26, 

EUsåbeihf  WUtae  des  Gerhard  von  Eppensiein,  verskktet  auf 
aJle  AiuprUche  em  die  Heraoge  von  Oesterrekk, 

Ortgiaal  in  Wien  (A), 

*LiebttOwaty  8p  a*  980.  ft 

An  einem  PergunmtstreH^  hångendea  fåegel:  8  .  ELISABETE .  D . 
EFE8TEI. 

lA  Elapet  hem  Eberliartes  des  von  Eppenstain  séligen  witwe  retgik 

and  tim  clnint  offonlirlit^n  mit  discm  brief  allén  den,  di  in  schont  ndnr  hörent 
Icsen,  daz  ich  uiich  verzigt  n  han  und  vcrzeihi"  niich  oncli  mit  discm  briof  iQ 
aller  der  gult  und  varent  gut,  der  di  hochgeborcuou  fiirsten  und  raein  gne- 
digra  hflrron  hertsog  Albiteclit]  und  liertaofj;  OM[o]  von  Ostenfich]  ond  von 
Steyr  minem  vatter  hern  Herman  von  Otinkon  itml  minem  cgenaaten  irixt 
schuldig  waren.  von  swcllirn  sacbtMi  daz  wi^^r.    T^nd  sol  ich  noch  min  erben 
f&rbaz  dhain  ausprucli  duruach  habcn,  und  äiillen  uuch  alle  brief,  di  wir  dar  15 
unb  gezaigen  moditen,  tod  sin  und  dhain  ohnift  baben.  tTnd  des  m  einem 
nrchund  gib  ich  den  vorgenanteu  meinen  gcnédigen  herren  hertzog  Albi{ech- 
ten]  niid  luTtzop  Ott[en]  disen  brief  versijjeltcn  mit  meincm  anli.uifriirulem 
insigtil.  Der  brief  ist  geben  ze  Brukk,  an  vritag  nacli  sand  iiarthulumci  tag, 
do  num  zalt  naoh  Ghristes  g^pnrd  nber  tanaent  drenknndert  iar  dar  naoh  in  v 
dem  yier  vnd  dreiaziehistem  iar. 


889.  Brugg  1334  September  JO, 

Graf  Johann  von  Hab^urg  rOitmt  den  Jlersogen  Otto  und 
Aibreckt  auf  die  von  ihm  eingeUfste  Burg  Homburg  em  RUck- 
kaufsrecht  ein,  » 

*    Ori^a»l  in  Wien  (A).  —  *Brieié  der  Veaie  Baden  M.  19  eheada.  ~ 
*8cbaiurehir  2,  182  in  laaAraelL 

•Mtanoh  10,  n*  843  naeb  *Idebnowal^  9,  a*  009. 

Wir  gai  Johans  von  Habspurdi  veriehen  nnd  ton  éhnnt  offenlich  mit 

discm  brief  allén  di>n.  di  in  scheut  oder  hörent  lesen,  wan  uns  unser  liber  80 
herre,  der  hochgcborn  frtrst,  hertzog  Otte  von  Oslcrrich  nnd  von  Steyr  er- 
laubt  hat,  daz  wir  di  purch  ze  Uouberg  uud  daz  darzu  geh  iret  von  margraf 
Bvdolfoi  von  FhortBlieira  geMaen  mflgen,  dar  vmb  so  baben  -wir  dem  selben 
unaerm  hemö,  éeok  hertsog  Otten,  verhaizzen  nnd  verhaizzon  ouch  mit  diaem 
brief,  daz  wir  ini  und  ouch  weinein  bruder  lu  rtzog  Albr[echten]  nnserm  ge-  85 
nedigen  herren  uud  ir  erbou  eincr  lösung  gestatten  stillen  der  selben  purch 
ae  Honbeig,  wemie  ai  di  um  anibietent.  Und  dea  ae  ainnn  vndnmd  géban  irir 
den  vorgonanten  unaem  gnedigen  herren  hertsog  Älbr[eohtenJ  nnd  hertaog 
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Otten  vncl  ir  erben  disen  hnet  ven^lten  mit  nnaenn  anliaiigeiiden  insigel. 
Der  Tmef  ist  gcbon  zo  Brukk,  an  samztag  n;u  h  uiisi  r  vrowen  tng  zc  berbat, 
da  mnn  zalt  von  ('hristi  ^  gnpuxd  tament  diey  hundert  iar  darnah  in  dem 
vierdea  und  drcizzichisten  iar. 


6  390.  Tmd  1334  September  22. 

König  Heinrich,  Graf  von  Tirol,  belehnt  liemnch  von  Aniieuberg  mit  dcui 
dieaem  TerfUleDea  Ghtt  Johanns  des  altni  Bwnfiiaen  m  Haoden,  Oulaaiiii, 
der  Yogtei  in  Lauts  n.  s.  w.,  dai  der  Annenbeigw,  soweit  ea  eigen  war,  ihm 
su  Lehen  aofgetragen  hatte. 

10    ^ArchWhf^richte  i,  418  n*  2800  naeb  dem  OHgiaal  im  Sobhmutrehir 
Dorosberg. 


391.  —  /335  Mai  /. 

Biachof  Ulrich  von  Chur  iat  erstor  Zeugc  im  Vergleicb  zwiachcn  Hciiiricb 
Toa  Aanenberg  and  Johama  dem  alten  BamQsNer  ak  Vertreter  Johanns,  des 
U  jfiogsten  Sohnea  des  Königs  von  BOlunen  und  der  Horsogin  Uaigaiotfaa  vm 
ElnitheD,  Qxlifin  von  Ttrol  nnd  QOnt. 

*Åia»iger  186S,  Bi  n"  27  zu  April  2S  mid  *  ArcbhbeHolae  U  t88  n^SOS 

nit^h  dem  Original  im  Schlussnrchiv  Oaiulr^fr, 

Daa  DiUam  in  deo  Arohivberichteu  isi  dem  im  Åawigtr  vorta*ieben. 


ao  892.  Wien  1335  Mai  16. 

HorxofT  Alhrocht  tind  soiiic  (^cninhlin  Jolmnn»  f^ohrn  ihron  fjotriwon  lif- 
bcii  Uiutvogten  Kutlolfeii  vo»  Arbiiri-li  und  JohunnsiMi  von  llalwil  Vollmacbt, 
den  Ver^ebl  ifea  Orafto  Hugo  von  Hebenberg  und  deaaen  OemabUn  Ur' 
aula  ant  tbre  Åit^t^obe  aa  die  Orafyebaft  Mit  eatgegenMauebmen. 

»    Original  in  Wien  (A).  —  *Brie/é  der  Vette  Baden  fel  68  ebenda.  ~ 

*Iaebnow8ky  8»  n*  i0a9. 

Von  d!rei  an  Pergameote^reiAn  bSngeMtem  SSegelo  »ind  noeb  tweif  dae 
des  Hensoge,  stark  besebådigt,  und  daa  seiner  Oemabiin  vorbanden. 

898.  —  1335  Juni  6. 

^Hartmann  Tntchsess  von  Wädegg  tauscht  mit  den  Hernso^pm 
von  österreich  E^nletUe  in  Schinsnach. 

Otiffnal  in  Wien  (A).  —  *8obatmvbiv  2,  400  in  Innsbruel^ 
Daa  (eiugebiagte)  SäegeJ  feblt, 

DrlrawIwB  nr  Schwvls.  amh.  J.  ^ 
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Ich  ITartnmn  Tnilcst^zze  von  Wildcpfpp  verfnbp  nrKl"'  tiln  Inmt  allcn  den, 
di(!  discti  bricf  sehent  oder  hörent  leseu,  das  ich  mit  dem  vesten  fronicn  rit- 
ter hem  Ilermanne  yaa  Landenbei^  dee  weehaels,  «1b  hienaeh  gescbriben 
stat,  nber  komen  bin  an  dar  hooherbonian  ifinten  stat  miner  gnedigan 
Ix-Trcn  der  herzngcn  von  Önterfrich],  der  plileper  und  ninptniau  er  liio  ist,  6 
alHD  das  (rcri  Ehis  elicliu  husvrowe  adem*"  wege  von  Schiiitzenat-li,  di«^  untze 
har  miii  und  miner  vordem  ist  gesiu,  na  hinnaohin  dcro  vorgenantcn  miuer 
benen  dexo  liermgen  von  Öeteifricb]  lin  sol  mit  den  kinden,  dn  ri  nn  bat 
und  nodi  gewinnet,  mit  allon  den  rechton,  alz  si  tmtze  har  min  und  miner 
vordem  gewesen  ist.  Und  sol  aber  dii  wider  Merhtliilt,  Ernin  Sti'lis  elichii  10 
bnsvTÖwc,  von  Schintzcnacb,  die  aber  untze  har  dcro  vorgenauteu  miner  her- 
ren Ton  östeifrich]  geweeen  iit,  min  und  nuner  erben  sin  mit  dien  kinden, 
80  si  nn  kat  und  noch  gewinnet,  mit  allem  dem  rechtc,  alz  ni  untze  bar  dero 
vorppTiaiitfn  niiinT  herrni  von  (^st*'!^^^}!]  geweson  ist,  ane  allo  fjovordo.  Und 
zd  eiuie  offennen  urkdudc  diz  vorgcBchribcuen  wechsels,  ho  han  ich  d(T  Tor-  15 
genant  Hartman  der  Troksozse  ron  Wildegge  min  eigen  ingeaigcl  gehcnket 
an  disen  brief.  Der  wart  gebcn  an  dem  datag  in  der  pkingstwodieD,  étt  man 
7altr  vnn  pnU-y.  gcblrte  drtisehenbwidert  iar  nnd  damaoh  in  dem  ftnf  und 
drisfligostcn  iarc. 


394.  Tirol  1335  Dezember  18.  n 

Driniiiin  TTainricii  de  nancto  Gallo,  dfiuiiiio  ITaiiiricho  de  Wetzenchon,  domino 
Chönradu  do  Mc^chirchen,  domitu)  .lohauuo  de  Angia  maiore  ex  lacu  Con- 
■taneie  biia  prediotia  ommbns  preapiterm  nooiie  at  cappelluii  inftaaoripti 
domini  Kunriei  plebani  eocleaio  saneti  Johannia  in  Tyrol. 

Originml  im  Pfnrrmrehir  in  Meraa  (A).  S 
*AuM0ieer  i803,  61  b»28. 


395.  —  /33ö  Dcizember  IS. 

Ulricna  episcoptis  Cnriensie  sicgelt  in  dorso  —  das  rote  Wacbssiegel  ist 
aAer  ganz  teratSrt  —  dit  Urkande  dea  BiaeboA  Heimicb  nm  TWent  iBr 
tfaa  S^Hal  in  Lat$eb,  80 

Original  im  Gemeindearebiv  Lataeh  (A), 

*Arebivhe^itte  S,  BO  281. 

Daa  Segel  dea  Biacitoik  von  Tnent  ItUngi  an  eioen  Bando» 
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396.  FUrslenlmrg  1330  Märs  23. 

Fraber  Olrious  dd  ct  apostolice  sed»  gratia  e])isc<*|)U8  Cim«Mu  ht^SiUgt 
die  Veri^gttng  aeiner  Viwgåager,  éie  die  PIkerkirebo  ia  nehtav  dem 

Kloster  SteingHden  cinverleibt,  und  die  StifUnif^  nichrerer  Fersmen  Är 
B  AnstelJung  eincs  drittcn  Priestcrs  bci  joner  Pfarrkirobe. 

Origin»!  im  Muaeum  in  likaabruek  (A). 

*AnEeigBr  1994»  10  u*SO,  irrig  m  JfSrs  21. 

D»8  (lut  eiaem  FergunentatreUéu  håagende)  Stegel  iéhU. 

897.  Passder  1336  AprU  19, 

10  Fr[ater]  Ulrich,  Biadiof  Toa  Cbnr,  bomtåtigt  der  Ffaiie  Bt  Martin  die  frOher 
erteiltea  Indulgensen. 

*  Arcbivberk-hte  1,  470  n*  3701  ttaeh  deia  Origbud  im  Krekenerebir 

St.  Martin. 

398.  Basel  1336  Juni  26. 

15  Pfnudhricf  des  (-rafcn  Johann  von  Habsburg  fiir  den  Ritter 
Konrad  von  Beuggen  d.  J. 

Abschrift  a.  d.  10.  Jb.  in  cod.  41  M.  088''  in  Innabruck  (B). 

Wir  prnf  ITanns  von  Hali.Hjmrp  vcriohcn  und  thun  kuiidt  allén  den,  die 
disen  bricf  ansehendt  und  hören  lesen,  daz  wir  schuldig  »mt  rcchter  »chuldt 

ao  und  von  redliohen  aachea  dem  fromen  ritteie  CAm-ad  von  Bugheiin  dem  iun- 
geren  fanffandvieTBig  maroUi  lottigea  dlbrai  Baseler  gowegee.  Und  fnr  daa- 
Bflbe  Bilber  ho  handt  wir  ime  gcgcben  und  gcben  an  disen  briefe  nff  dom 
nidem  ambt  7.0  Walbnch  funff/.ehen  phund  phennig  gcltos  zinrispH,  also  d;u5 
sy  dcrselbe  herr  Cuurad  von  Bughein  uud  siii  erbcii,  ob  vt  mt  were,  dic  vor- 

»  gewduibeoen  f&nfxeheii  phund  phennig  geltea  off  dem  udem  aniVte  se  Wal- 
bnoh  ierlicbs  da  ioneneD  baben  und  nyeB»en  ruwcgklich  nnv.  au  dic  »tunde, 
daz  sy  von  unna  eder  von  minsorn  orbcn,  <«b  wir  nit  wcru,  mit  fftnfnrnlvifr- 
zig  luarchon  ailbent  des  vorgenannten  guwcgea  erledigot  und  erloset  werdent, 
on  alle  geverde.  Und  wenne  wir  die  widedosungo  tbnn  wendt,  so  sSnt  wim 

80  thun  vor  launt  Ocorien  meH.  Kornen  aber  wir  mit  dem  silber  nach  sannt 
Goorien  mes,  so  80II  inen  cb  r  nuz  dea  iarca  mit  dem  ailbor  worden  und  ge- 
fallen  sin  so  gcbendo  on  alle  geverde.  Wir  haundt  onch  gelobt  by  guten 
tniwen,  das  wir  daaselb  nider  auibt  ze  Walbuch  nUt  fUrbaa  Tenecen  noeb 
békiimeren  soUen  in  kdnem  w^,  ee  da>  wirs  von  inen  wlidigm  vnd  erlosen, 

86  als  davor  gcachriben  stat,  one  alle  geverde.  Der  cegeuante  li-  rr  Cuurad  TOO 
Bugheim  und  ain  erben,  ob  er  nit  were,  lollent  oaob  ierlichs  uff  dem  toj^ 
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pfsclirihenem  niclercm  ambte  ze  Waldbmh  nit  nifr  nieCen  iioch  innoniPn  w.inn 
funlFzuhen  pbimd  Bai^lcr  pheningcn  onc  alle  geverde.  Zo  uim-iu  st.itten  waren 
vrlrande  dirre  dinge  so  hudt  wir  grare  HamiB  von  Habspnrg  der  voi^e- 
nannte  fur  udb  und  unser  erben  unscr  iniisipcl  gt-licnckct  an  disen  go}?on- 
witrtti^en  brief,  åi  r  p.p(i})(.n  wrird  zf  Hasrl  des  iarcH,  do  nian  zalt  von  got-  5 
tt-s  gehurde  druzt-hcahundcrt  iaro  darnacli  in  dem  sechsten  unnd  driliigisten 
iare,  an  nndt  Johanii»  abennde  se  singittcn  des  tOnfiers. 

399.  —  J336  Augtist  20. 
Item  sin  brief,  betasaiehnet  mit  17,  weyst  ron  Elapeten  von  Botembnrg,  wie 

»y  nach  irs  nian»  ht*r  Ulrich  ron  BaiBBchwabs  abgang  vertzicht  unib  ettlicbe  10 
phannder  aii8  (lem  li<'f  zu  Waiinpon  nnd  zu  (Taifierwerd.  Des  datum  weyst 

an  sand  Bernharts  tag,  anno  douiini  1336  iare. 

Eiatraff  n.  d.  16.  Jh.  im  Liber  fragmcntoruw  5,  496'  in  laaabruck. 
Diese  Urkunde  iat  tuåoh  erwSbut  untor  n'  320. 

400.  Sckloss  MarschUns  1336  Angust  26.  u 

Bischof  Ulrich  von  C/iur  und  Graf  Ulrich  von  Montforl  einigen 
sich  (Ulf  BesteUung  eines  ScMedsgerkhts  aum  Au^lekk  ihrer 
StreitigkeUen. 

Oriffoal  in  Wien  (A).  —  *8ksbéiMarcbiv  9,  605  in  Inn^ruek. 

M<tbr  X  82S  a*  S49  jmcA  Areläv  öatG.  IfS,  74  n'  29  jiacA  A.  » 

Von  drei  an  l'rr^anicn(strrirfn  hHiigcmlfii  Sirfr,']ti  siiid  noc/i  z«'o/  er- 

baltcn:  1)  +  FKATKH.VLR....DEI.tiRA...EFJäGOrVS.CVaiEN- 

SIS  .   2)  +  SE(I .  VLlt  

Wir  bruder  Ulrich  von  gocz  und  drs  ;        7.  l^oin  gnadt  n  bisi  linf  7.c 
Gnr  ond  graf  Ulrich  von  Montfort  veriehen  utiuulich  uii  diseiu  brief,  das  wir  26 
liepUoh  nberuii  sien  kornen  ndt  wisei  Uten  nt  vmb  sUe  die  etfies,  die  wir 
mit  aiiniideir  hiibend  sit  des  tages,  das  wir  se  änder  lopten,  ond  haben  darmnb 

ain  tap  pronomen  gen  ^laimvelt  nf  (b'ii  ncli.stcn  /.instng  n:\li  uns-T  vrmven  tag 
ziä  horbHt  nah  dem  tag,  uIm  dirx  brief  geben  ist.  Und  Niillend  da  nenien  dri 
erber  luan,  den  wir  anser  saobe  nnd  stAase  baidcndhalb  soUcnd  vdrlegen.  30 
Und  mngen  nns  die  der  minne  nberain  bringen,  das  ist  gfit,  mogen  si  nit, 
80  Hont  si  ain  relit  sjtrechen  nah  der  vurlegung,  80  wir  baid  tniend.  Und 
swas  wir  vmtrvTinnt'  !-  VnHclinf  Ulrich  Avm  ogenanten  trrat"  Driili  Hcliuldig 
werden  nab  den  miiuun  oder  nah  dem  rehtcn,  das  sollcn  wir  1111  oder  sineu 
erben,  ob  er  aiwear,  nsribten  nnd  gen  se  den  ti^en,  als  nns  die  dri  baiasend,  SB 
ald  d&  pfant,  damit  die  dri  dunlo-t.  daH  er  oder  sin  erben  besonget  siend. 
Wer  ooh,  daa  wir  baid  des  driten  nit  uberain  muhten  leomen,  so  sent  die 
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zwen  ain  sQ  in  nemeo,  der  ai  uf  den  aid  allergnuuiist  dunket.  Und  waa  uns 

dia  dri  hai^^si  nd,  aln  vor  poschribcn  ist,  dns  sollm  \\\v  stetc  han.  Wir  haben 
ooih  die  burg  ze  Marczeiiens  enpfolheii  lingen  deiu  Tuiubeu  von  Nuwenburg, 
daa  ar  uns  baiden  mit  warten  sol  und  iunc  sol  han  von  nnser  l>aider  wegen 
5  bis  «f  dem  nehat  komendoi  aant  IGdidi  tag,  und  lol  nna  baiden  denne  die 
vorgcnanton  burg  wider  antwurten  nngcvarlich  und  »ollen  wirs  och  innemen 
ungevarlich.  Wer  och,  das  wir  der  vorf^rnnnte  biHcliof  lTlr[ich]  nit  cnweren, 
so  sol  dor  vorgenaut  Uug  der  Tumb  un»ci-ni  cuppitel  ze  (Jur  die  vorgcnantcu 
bug  inantwurten  nut*>  ållen  dra  rehten,  als  er  uns  gelobfc  hat  ond  gebimden 

10  ist.  Wer  och,  das  wir  der  vorgenant  graf  Ulx[ieh]  nit  enweren,  so  sol  och 
der  vorgenanto  Hug  der  Tumb  nnseren  erben  die  vorgenanten  burg  inant- 
wurten  mil  allcn  den  rehten,  als  er  uns  gelobt  hat  und  gebunden  ist.  Wer 
odi,  das  wir  ee  biribt  wnrden,  rordren  wir  denne  ee  die  yoifjenanten  btiig, 
80  sol  uns  er  si  wider  antwurten  an  allén  vurczog  und  wiiltrrcd  und  sollcn 

15  och  ainandnr  kain  wcg  bekronkon  an  der  burg  noh  an  dom  gTit.  Sd  sund  ocli 
die,  die  wir  da  gevangen  hand,  unaer  baider  gevangen  sin  imd  sol  euwedre 
ns  den  nit  entfln  an  des  aadem  willen  nnd  xat.  Und  swas  da  vor  von  nns 
baiden  geechriben  stat,  daa  baa  wir  geawom  atet  se  hand  ungevarlioh  uf  den 
hailgen  und  gebend  darunib  7.i'  .iitk nn  if < n  iirlcnnrl  rlis  :i  lirief  mit  nnsor 

20  baider  insigel  besigcltcn.  Und  ich  Hug  d<'r  Tumb  vm  l,  nui  disem  brief, 
das  ich  geswom  han  war  luid  st4.'t  ze  hand  allos,  dim  an  lii^^tin  bricf  da  vor 
von  mir  gesehiiben  stat,  nnd  henk  dantmb  eob  se  urkvnde  min  inaigel  an 
diwen  brief.  Di»  beschah  und  wart  diiTO  brief  gegeben  in  der  burg  zc  Sfarc- 
zcncnH,  do  nian  v(tn  ^j^iuz  ^n  lnut  zalt  druczeheuhuudcrt  iar  in  dem  sehten 

25  uud  drlHgostcu  lar,  an  dem  nclisteu  mentag  nach  sant  Hartholomeus. 

401.  Lu~ern  1337  Febnuir  9. 

Johann  von  AUinghauscn,  Landammann  von  Uri,  erklärt,  dass 
er  dem  Grafen  Johann  von  llahsburg  gcgen  jedermann,  aus- 
genommen  die  Eidlgenossen,  fiinf  Jahre  kuig  m  betten  gelobt 
80  und  dieser  ihm  kiefår  die  Häl/te  des  ZoUes  von  Ftueten  vah' 
rend  dieses  Zeitraums  i^erlassen  habe. 

Original  in  Wien  (A),  —  *8ehatxarchiv  5,  1045  in  Innsbraclc. 

OeaoitIcbttifreuoJ  1,  17  n"  7  uud  ilorrgoU  2,  659  a"  774  uach  A.  —  *Åluncb 
10,  n'  347. 

U    Im  Gescbichtsfteitnå  ist  sa  leaeat  8.  i7,  Z.  i;  b*>rent. 

S.  18,  Z  2:  Flt\lon.  —  Z.  3:  vrrlinvrii;  krtttzes.  —  Z.  (S  und  8:  triiwe.  — 
Z,  13:  gezuge;  Mdolf.  —  Z.  14:  liudolf.  —  Z.  15:  Biirglon.  -  VorLZx 
drAesehen. 

magehångtea  Siogel:  +  8 .  lOHIS .  DE .  ATTINGH7SEN . 
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402.  Basel  1337  Juni  5, 

Schiedspruch  in  dem  Streite  swischen  Graf  Johann  von  Habs- 
burg  u}i'l  Katarina,  Wittwe  Werners  von  Ramstehif  Ober  ge- 
nannte  Leheti-  und  PfandgUter, 

Orif^^  II,  a«  SOS  in  InnAruek  (A).  5 
EiagebSngtea  Siegei:  8 .  CVNEADI .  HILIT .  D .  BEBEVELLS . 

Allfls  den,  die  diaen  brief  amehent  oder  biyr^  laMo,  tfin  idi  CAniat 

von  BtTfnvi  ls  liii  ritt<'r  kmit  nmb  (lic  missclielli  und  den  stos,  so  w:is  zwi- 
flihi  iit  (lem  cdeln  herren  graven  Johansp  von  HaLspurg  oiuhalb  luid  der  bc- 
»chcideiieu  fröwen  vron  Katherinen,  hem  Buixbart  Wernher»  seligeii  vou  JO 
Baatstein,  eii»  ritters,  wflent  elichen  fr5w«m  anderhalb  mnb  daa  sedebeo  se 
Ilonberg,  das  !  i  i.  rj^liclis  giltt  l  zweinzig  gt&cke  konn  s,  ili  »  da  ligent  se 
Zeigen  zwelf  siiickf  und  ze  Fricki'  a<  ht  Ktncke.  und  och  unih  du  phantgöter, 
darumb  zwiachent  iueu  luissebelli  uud  stoa  waa^  des  da  lit  ze  uideru  Fricke 
ndn  stioke  korn  féltee,  vier  vierteil  erwetesen  gdtee,  nfm  hdnr  nnd  eechxig  15 
eigcr;  zc  Wil»  vicr/.ig  stiicke  korngelU^s,  dri98ig  hfllir  und  zwoiliundcrt  und 
scchzig  eigcr,  das  ber  lJurchart  Wernher  aelige  von  Ranistcin  alkn  beidu, 
seslehen  und  phantgAtcr,  brachte  untz  iui  »inen  tot.  Und  der  vorgenaute  herre 
graf  Johans  Ton  fiabspurg  dar  nacb  åt  selben  gAter  leck  Johaase  Sevogcl, 
»ineni  burgcro  se  L5fenbeig.  Und  dar  unibe  der  fronie  ritter  ber  Jobaas  yOD  SO 
llalwilr  iihnian  in  der  s<'llvn  snfln-  und  iiiissi-helli  was.  iler  niir,  dem  VOIge- 
uauten  Cuarut  vt  ii  1!' nnvcls,  .sinen  gewalt  gab  die  niiHMelielli  und  den  stos 
Qszerichtende  mit  guteiu  willen  wiaseudc  uud  gun»t  do8  egouanten  borren 
graf  Jobanses  von  Habspnrg  ond  Ödi  der  fröwen  von  Bamstein,  die  beident- 
halb  och  an  min  hant  lobtent,  Htéte  ze  hände,  wie  ich  umb  die  «elben  niisse-  25 
helli  und  sttVsse  ussi  ite.    Da  sol  man  wisseii.  l1a^^  icli  micli  uiiib  die  selben 
luigsehelii  und  stusäc  ervarn  han  uud  Hagen  dar  uiub  ua  au  diäum  bricfe,  das 
Johans  Sevogel  T<m  des  lihendes  wegen  enhrin  reoht  sA  den  rorgenaoten 
gdtom  und  gelte  het,  wand  och  da  nut  lidig  wordeu  wa.s,  uud  heisse,  das 
man  der  fröwen  von  Uam.Htein  und  iren  erben  du  j)hantgi'iter  lidig  und  lorc  30 
hutöe  uud  ir  ucb  das  scsluben  lassc  riiwcklicbc  die  wile,  so  si  Ivbt,  und  si 
6ch  hinnanthin  nf  den  selben  gAtem  und  gelte  nnbekftmbert  laase  beliben. 
Und  wenne  si  nut  enist,  m  sol  das  selbe  seslehen  vallen  an  den  TOIgGOaDten 
graf  Johanson  von  TTabspurg  oder  an  sin  erben,  oli  er  nut  were,  ane  alle  go- 
verde.  Icb  beisee  öch  uud  aagen  us  uiub  die  vier  uiitze,  so  der  fruwen  von  35 
Bamstein  nf  den  gdtera  fgoiDmea  sint,  waad  ea  tdk  naoh  der  minne  an  mir 
stat,  das  man  ii  die  sem  ludben  teile  nMdita  uid  widngebe  hinant  se  sant 
Martins  mis,  so  nu  necbst  kunt,  ane  verzieben.   SWA  des  nut  bescbehe,  so 
mag  dii  vorgenante  fröwe  von  Kamstein  und  ir  erben  und  jr  helfcr  dar  unibe 
angrifen  und  pbenden  den  vorgeuauteu  berren  graf  Jobauscn  von  Habspurg,  40 
mits  das  es  gentslidi  nfgeiichtet  und  vdlefåret  wirt,  und  ensol  sin  l&te  nodi 
sin  gftt«r,  da  ror  nAt  sohtimea  eakein  Areiheit.  lob  heisse  ich  die  fr&wen 
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von  Bamstdn,  das  ri  lAtsb  des  halben  tefles  der  nitsen,  die  fenomen  mnt, 

verzihe  und  bI  lidig  und  Icre  lassc  aiic  alle  gcvcrdc.  Und  alle»,  das  da  vor 
geschriben  stat,  lieiaHe  ich  beidc  teilc  atéte  han  und  vollcfurcn  \uu\  «la  wiilnr 
niemer  getfln  in  kcincn  weg  ane  alle  gcverde.  Und  ze  eineni  stetcn  warcn 
6  urkAnde  dirre  tt8«agttnge,  so  han  ioh  Cfinrat  von  BemiTelfl  der  Torgenaitte 
obroan  min  ingesigcle  gi^honkct  an  disen  g:t'gpnwertigon  brief.  Dise  UBsafpiiDge 
heschach  und  Avart  diire  brief  gogcbcii  zc  Rascl  des  iaros,  dn  ninn  zr\1t<'  von 
gottes  geburte  druzebeuhundert  iar  darnach  in  dcni  sibcndcn  uiul  drissigoateo 
iaie,  an  dem  neohatan  d(»ntag«  Tor  dem  heiligen  tage  zc  phingsten. 

io40:i.  Cliiir  1337  August  15. 

Albrccht,  Ilatiiiiaitu  iiini  Rudolf,  Gra/en  von  Wcräenberg,  vcr- 
sprecJun  der  Grtifin  Ursula  von  Vals,  der  Gemahlin  des  Gra/en 
Rudolf,  Sicherheit  filr  die  ihr  aiigcwiesene  Morgcugabe. 

Ori^iiinl  in  Wirn  (A).  —  * Srftntziirrhiv  r>.  i  11)1  in  Jiin-<l'nii-k. 
16     Von  den  droi  an  Fergameutslreifen  liiiu^cndcif  ^iicgcJn  aiiid  nur  mehr 

Wir  graf  Albreht  von  Werdenbercli,  Hartnian  nnd"'  Ilädolf  gobrildcr, 
graven  von  Werdenberch,  herren  se  Sancgänz,  veriehen  alle  unferscbciden- 
iioh  an  disem  brief  för  ta»  und  nnaer  erhen,  daa  wir  gelohen  nnd  félobt 

*J0  hant  an  diKcm  Lrirf  flor  besclicidonon  vrowcn  irrsellcn  von  Vatz  der  gift 
cstiurc  cigenscliaft  nml  ninrgengab,  die  wir  der  vorgnant  pr.if  IMdoIf  getan 
habcnt  der  vurgnantcn  Urscllcn  uuser  elicber  husvrowen  an  der  burcb  Sane- 
gåms,  stat  liuten  nnd  gAtcn  nnd  an  aUen  rehten,  so  dar  sfl  hArent,  ir  nnd  ir 
erben  rebt  wem  aont  nn,  wa  siu  dc«  bcdurffcn  und  notdiirfftig  sint,  und 

2'»  gelobcnt  die  vorfpirvntf  ii  wcrschnft  unforselioidi^rilieli  fur  uns,  linser  erben  und 
nachkoiucn  stat  zo  tiabcnu  bi  dem  eide,  so  wir  darumb  geswom  habcnt  ze 
den  hcilgen  mit  nf  gehebten  handen.  Wflr  6eh,  daa  din  voT^ant  TTrselle  oder 
ir  erben  dehi  iri n  j^i  Itrcstt  n  sfinmest  oder  yerning  gewunne  an  den  vorgnan- 
ten  gfiten,  daz  f,'eloboii  wir  alle  dric  unferscbcidciilich  ir  und  ir  erben  bi 

aO  dem  vorguauteD  eide  fur  iiius  and  uuser  erben  us  zeribtennu  inrent  dem  näh- 
•ten  maaed  dtrnad,  so  wir  von  ir  oder  tou  ir  wegen  darumb  ermant  wer* 
den,  ana  alle  gevflrde.  Und  das  dia  atåt  belibe  und  ware  aie,  ao  géboi  wir 
der  vorgnanten  UrHellen  disen  brief  bcsigelt  mit  unsorn  eipenrn  infjo-^ipeln 
zo  urkund  einer  warheit.   Der  wart  geben  ze  (^nr,  an  unser  vrowen  tag  ze 

3ö  mitten  Ogsten,  do  man  zalt  von  gotz  geburtte  driuzeben  bundert  iar  dar  naoh 
in  dem  aibendem  und  driaaigoatom  iare. 
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404.  Tirol  1337  September  2L 

Herr  TTainrich  von  FÄasaoh,  koTberr      (  'f  r  und  pfarrrr  zp  Tirol,  Mkt  itm 
CAnolin,  8obn  des  KAmerli,  mebrere  Aecker  at  Erbrecht. 

Orif^uål  im  PArrarebir  iferan  (A}, 

•Aaxeistr  1884,  10  n*  81.  —  *Arohiwberiohie  i.  878  a*  3828,  6 

Aii   riiWTii   Pfri;ruiirnfsirrircii    hnnf^  duS  SiegieJ  *  .  .  .  N  p  D  ,  FV8  ACH  . 

CAN ....  KECTOE .  ECCE .  I .  TYROL . 

405.  Brugsr  /337  November  1. 
Ewiges  Bfinifnis  der  Grafcn  Ulrkh^  Huj;o  tttiii  Rudolf  von  Mont- 
fort,  same  der  Stadt  Feldkirch  mit  den  Hersogen  von  Oester-  lo 
rekh»  « 

Origiaal  ia  Wien  (A), 
*Uehnowaky  3,  n*  1121. 

Viiji  drci  nn  l'rrff>\inriifst roifcn  hiinffi^inlrn  Sir^flii  siiid  ntioh  zwci  yor- 
hnmlou:  1)  +  S.  YLKICI  ..OMITIS.MONTIS.FOJiTIÖ.   2)  +  S.16 
UVGUNIS .  COMITIS  .  DE .  MONTE  

Wir  fp-af  Ulricli  vi n  AFontfort,  Itorrci  ze  Vcltkilcli,  unil  wir  giaf  Hugo 
und  graf  liddoll'  gebrudcr,  grafcn  vou  Montfort,  und  wir  dic  burgcr  gmaio- 
lioli  von  Yelddldi  nit  umer  herren  giinst  nnd  gfitem  wUlen  tnnd  kmit  und 
vcrichon  offbnlicli  an  disem  brief  ullen  den,  die  in  onschend  odcr  lii^rcnd  lesenf  20 
das  wir  uns  mit  sani])t  unsoron  erbtn  zfl  den  holip^chorneii  fnrsten  herzop 
Albreht  unå"*'  hurzog  Otten  ze  OiiU'rnch,  ze  tStyr  und  ze  Kurnden  unseren 
gnedigcn  herren  nnd  sd  im  erben  yerhnnden  hahen  nnd  yerhindeB  ooh  mit 
dieein  hricf  tind  hahen  in  des  oeh  gesworen  se  den  hailigen  in  ewedieh  hin» 
nanliin  zc  diencn  mit  nller  nnseren  vcston  Intm  nnd  RÖteni  und  mit  aller  25 
iinBcr  niaht  gen  ulier  mendich,  an  allain  wider  unsern  veterrcn  pfraf  Hugon 
von  BiHjgentz,  ch  wer  dvnn,  das  er  uf  si  ziehcn  wolt,  so  suUcn  wir  inen  be- 
holfen  flin  wider  in,  lo  wir  hest  ningen,  sa  all  geverd  in  den  kraiasen,  die 
ber  nah  stånd  goscliribcn:  Von  dem  Arl  wntz  an  den  r<idense  nnd  von  dann 
xmtz  an  den  Rin,  den  Tiin  ab  untz  in  dio  Ar  und  von  dann  die  Ar  uf  vor  ao 
dem  gebii^,  dem  man  spricbt  der  Léber,  untz  gen  friburg  in  Uhtland,  von 
Fribnrg  unts  gen  Hinderlappen,  Ton  Hinderlappen  nnts  an  das  en^epirg, 
den  man  »pricbt  Elbel  und  von  dann  untz  an  den  St^tmcn  und  von  dann  wider 
an  den  Arl.  Wer  ocb,  daz  iol>  v<irg<'nanter  graf  Ulrieb  in  minen  vordron 
bricfen  gen  minen  herren  mich  icht  vurbas  verbundeu  hiut,  denn  discr  brief  35 
sait,  daa  lol  ieh  oeh  stet  halten  aa  all  geyeid.  Und  habend  ana  die  aelbm 
nnaer  hecren  die  henogen  nmb  den  voigeséhxiben  dienst  gélobt  se  gehen  und 
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tinseren  erben  tnsent  mark  silbers  gfitz  nnd  gebes  Coatoaser  gwihtz,  der  si 
uns  na  geben  mllai  uf  den  nofatton  sant  Andi«s  ti^  hnndert  nuucb  ond  dar 

nah  uf  (lie  nehsten  vai*nalit  liuudert,  und  sullen  uns  doiin  iis  dem  aiiii)t  zc 
filarns  von  dem  nebsten  sant  Martis         nhor  ain  iar  ^fchcii  liniidcrt  inarcli 

5  uiid  darnah  ierciicli  uf  daa  selb  zil  hundert  march,  alao  dan  wir  den  Hclbeii 
gfltes  gewert  werdea.  Und  soUen  a  wu  och  vnd  och  ir  vAgt  mit  mmpt 
unsem  Inton  imd  gfltetn  sobirmen  Tiir  allén gewal t  un  !  inr 'cht,alB  ir  dinmr. 
W<'r  iicli  (las  dic  vorpfonantcn  unsor  lierron  von  Usti mrh  iinserH  dicnstes 
utuert  don  krainHun,  tiU  vorgeHcliriben  ist,  bedorften,  da  huIK  d  si  un»  unib 

10  tAn,  als  andren  irn  dienern,  das  wir  daa  deat  bas  erangen  mugen.  Und  des 
3W  aim  oflen  urkund  so  geben  wtr  dist  n  brii-f  besi^elten  mit  unaerun  inaigeln. 
Dis  bcHcbah  und  wart  dirr  briff  j^foben  Zf  Hrufffjc  des  iai-fs,  do  man  y.n\t  vmi 
gots  gebärt  dmzelienlnindert  iar  dar  nah  in  dera  »ibcndeu  und  driMgoHteu 
iar,  an  aller  hailigen  tag. 


»406.  —  1337  — 

Hertzog  Albrocbt  von  ()Htt>rreich  bevilclit  scincm  baubtiuan  in  Soliwaben,  dio 
abbtissio  au  Teunigkhea  iu  scbuts  und  sobirm  au  baben. 

^trag  a.  d.  10.  Jh.  im  SohaizarehiT  9,  it4S  in  Imtabruek. 


407.  /Mtsch  /VVS  A  fars  /. 

20  Binchof  Ulrich  Ton  CbuT  aiegelt  ia  dorso  einea  AbJaaabrief  tur  das  i^ital 

iu  Latsch. 

*Arcbivberichte  3,51  a"  2if4  uach  dem  Origiaal  im  tiemeindearcitiv  LalacJi. 


408.  Åleran  /  ^,  ;a  Oktober  12. 

Ul^na  dsi  et  apoatolioe  ndis  gratia  eedeaie  Oniienais  citisi  opai  beatitigt 
ftt  dem  S^ital  iu  Latach  d/e  von  jDeAreren  Biaehöfeu  erteihen  IndtUgenzen 
ttud  ttkgt  noet  einen  éOtågigen  Abbtaa  biuMa. 

Orif^iiiHl  (zwcitos  AlinoH  atif  demselhrn  Vi  r^Hincutblatt  iind  von  ilfin- 

solbeit  Svhrfilif!'  L^i-y  hrlohon  w/p  der  Text  <!<■!■  vmi  dfii  Hixlcrii  Bi" 
scböf'.  n  Ik' ivalirfiiden  Ii>dulgeuzea)  im  Gtimomdt^arvhiv  Latscb  (A). 

aO     *Archiyh>'ii,:hte  3,  51  11°  285. 

Daa  Siegel  dea  BiachofÉ,  gleicb  dem  vou  n"  410,  hängt  un  einem  bluuen 

400.  133$  Dreember  6. 

Dic  Briider  Rhcrhnrt  und  IHricb  von  Aspormont  nrkimdfii,  dasK  sic  zti  rech- 
86  tom  Kuuf  verkanft  habcn  dom  fdlcii  Hrrni  (irafni  Kriiltichfn  von  Tofifgcn- 
burg  und  dem  Vogte  Uirich  von  Matscb  und  dertu  Erben:  vou  dem  Stain 
IMndM  s.  8ebir.  GM«h.  1.  81 
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in  Sossfride,  Aw  tw  Fcagenilaiii  géUgea  iit,  daanaalun  in  BrettragOw  atles, 

daz  wir  goerbet  hont,  von  unsorn  vettern  aSJgen  horrn  lTlric)i  ▼om  Aap«r- 
mont.  liiit  tiikI  put,  twinjj  niul  ban,  aipen,  Ifheii  mit  aller  oliufti  an  wasser, 
an  Wciytlt',  au  hulz,  au  veldt-,  under  erd,  ober  erd,  beaucht  und  unbcsacht, 
randerlieh  und  gemeinlich  allés,  åta,  wir  tn  BrottengOw  hast,  mit  allén  reoh-  6 
ten  gewonhaitcn  und  nntseOf  benemt  nnd  angvnemt,  ane  die  alppc  Sainfas 
nnd  \\'>  rrilii  i  r  Aiunian  ze  Mayonfolt,  vmb  ttuent  plnint  pfeaig  Coatonaer 
mun/"',  dt  r  wir  von  in  pewcrt  sind. 

Ladurner  3.  F.  16,  12H  navh  dem  mir  uatug&uglicb  gcbliebeaea  OrigiaaJ 
im  SeUoBBtrebir  Chorburg.  —  *Arcbivberhbte  3,  132  n*  630.  10 

410.  Filrslenburg  133S  Dezeuiber  20. 

Fräter  Uiricus  dei  t-t  ap«8t<»lict'  scdis  gratia  cpiscopus  Curicnsi»  beatiiti^t  zwei 
•m  17.  MSr*  1337  oad  15.  Janumr  1338  in  Avignon  von  mehreren  Biaohdfim 

Husi^isfi  lUr  .Miliisshriofo  ITir  iIns  Sjiital  in  Lntsch  und  fiigt  srllist  norh 
rinfii  Ahliiss  von  40  Tagen  fur  tötliche  und  ron  einem  Jabr  tär  läsuJicbo  16 
Säiidrn  liinzti. 

Zwfi  itnninnlt'  im  Grmeindt^arvliiv  Lalsch  (A  und  A*). 

"An  hivhrricbtn  .V,  ftl  u"  282  und  u"  263. 

Der  Toxf  von  .4  und  A'  ist  «u/'  den  tji  hestiitigenden  Ahla-^ishriofon  z«7- 
achen  der  Ictzten  Zeile  und  dem  Umnehlng  eitigetrageu  und  riihrt  von  'JQ 
tfejnae/Aen  Sebreiber  ber, 

An  A  and  A'  båogt  au  PérgamentaireiUn  das  Shgelt  FRATEB.TL- 
mCTS .  DEI .  G . .  Cl  A .  EPISCOrrS .  c  VBIEN8I8 . 

Dus  Dntiiin  von  .1  wvist  nllfrdinffs  mit  s4'ineni  Wortlaut  anno  prcscripto, 
VII  kl.  Jaiiuar.,  indiet.  VII  zunuchst  atiT  1-337  als  dic  Jahriahl  des  2& 
Abiassbriefes  vom  17.  März  1337  bin,  und  so  iat  A  auch  in  den  Archiv^ 
beriebten  unter  1337  Detember  26  eingereibi.  Alletn  abgeseben  dnvon, 
dass  snndrrhurer  Weiso  .1*  riv  Jahr  spiiter  gennu  an  </»'mst'//(cn  Ort 
und  Tag  and  von  demsclben  6clireibcr  ausgeatellt  wordcn  wure,  so 
passi  die  Indiliiion  7  nicbi  an  1387.  Dies  legt  die  AnnabnM  nahe,  dam  m 
A  und  A*  glciebzeitif^,  alsn  an  dem  mit  der  Indikiion  uhovfinsiimvien' 
den  26.  Deiembor  1338  entstsmden  sind,  wobei  auch  das  prui»cripto 
aeine  gureiobende  Erklårung  Sndet,  wenn  man  ea  niebt  aaf  daa  D«htm 
des  Ahlambriefeii,  sondern  auf  das  vollståadig  und  wobl  unniittelhar 
vorber  ausgescbrifbfnr  Datum  (/<■/•  }<'-sU~f!Lrtnin  .4'  hozichl.  Oh  iliosc  36 
ganze  Baweialuhruag  nicht  einfach  duduri  li  gegenstandsios  wird,  dass 
man  iei  dem  Datum  17.  XOtn  1337  AnnuneiatioMatil  anaanebmen  nnd 
es  dontLceniii><s  auf  17.  März  133S  /it  rodu/.ioren  Imt .  wcnnit  'Ifr  26. 
Dezembvr  1337  von  sclbat  dabinfallea  wQrde,  darauJ'  möcbto  ich,  obne 
eine  deBniUve  Entacbeidung  zu  wagen,  weuigstena  kan  binwaiaaa,  40 
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411.  Mc  l  an  1339  Jämtar  10. 

Fr[atcr]  Ulridi,  Bisohof  von  Ghur,  verlcibt  der  l*fane  St  Fankras  in  TTlten 
Ablaas. 

*AreMvbwichUi  i,  3»2  1670  jiaoA  d.  Ori^mJ  im  ISrebeaturehiv  UUen. 
6  412.  Konstans  1339  Juli  23. 

Jaaob  vou  Koggwillf,  JacoVs  8an  von  R(^gwill«  des  <  lti  rn,  Durkor  von  Kob' 

stnm,  hcsrlicinii^t  <lrm  l';*U'r  l'lrirli  von  Eos  Ulld  Jbiberhart  VOD  AspeT- 
inont  dio  Zuliluiifj;  Hlic.r  ihrrr  Schuldcn. 

Oriffiital  in  Hobencms  (A). 

10    R  JoUer,  Profprtaam  1800,  &  30,  a"  ö  atutb  A.  —  V.  JoUer,  obeada  8.  Un"  5. 


413.  Neu-Regensberg  1340  Februar  23, 
Johann  der  StiVingervon  Neu-Regensberg  verpfändet  semer  FVau 
einen  Zehuietu 

Onifinaå  in  Wien  (A). 
16    JD«s  (eiagebåugte)  Siegel  IkbH. 

Allén,  die  disen  bricf  såliond  oder  lutrcnti  1  hlii,  kuiulu  iuli  Juli.uw  der 
alte  StA1iiig«r,  burger  se  der  KAweti  R-lgoiaperg,  nnd  TOtgieh  offenlioh  an 
diaem  briefe,  daz  ioh  eineu  Mliendcn,  der  gelegen  ist  se  Öboren  8ti  itiiimir, 
von  minem  pfniidipi-n  herren  graf  .Johanscn  von  Hapimri,'      rAclili  Mi  It  li.  n 

5W  han,  mid  han  den  a.Uben  von  ini  redlich  und  recht  cnpl'ungt;n,  und  lian  Och 
den  aålben  sebenden  mit  des  voi^nanden  mins  herren  tod  Habspurg  giUen 
willen  und  gunst  rAcht  und  xedlich  versezzct  zc  r.ichtcni  pfandf  fro  Mai^pi- 
rctrn,  minr  elicht-n  Imnfrowon,  iinil)  viiTzig  niarch  giitcs  sillii  rs  Zurirh  go- 
wicht,  und  han  gcgcben  disen  gegenwurtip  ii  briuf  besi^'!  it  u  mit  uiinem 

^  uigcncn  insigcl  ze  gewerem  uridkade  der  vorgt^schribnen  dingi  n.  I>irre  brief 
ward  g^baa  se  der  NAwen  Bflgeospeig,  an  der  nihaten  mitwchen  vor  aant 
ithygas  tago,  do  man  zaltu  von  gottes  gebärte  drAsebcn  hvndert  iar  dar 
nach  in  dom  viersigoeten  iare. 

414.  Mcran  1340  Dczcmbcr  5. 
Domino  Christano  prespitero  de  aancto  Gallo  nunc  socio  in  Tvrol  ...  fJll  nio 
sartore  de  Solottern  mit  aadero  civibus  in  Merano  Zeugea  iu  der  Urkunde 
ife«  AJbertinaa  Sehaeider. 

Origiaat  un  tSrebennmbiv  Jferan  (A), 

*Arebirbencbte  1,  379  b*  3081, 
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415.  -  1340  - 
Leheonrera  anf  hertiogui  Johanna  von  Öatemioh:  Yon  den  von  Kxonagen 
Vmb  dritUiall)  iraduurt  aelcets  zu  Krozin^cn,  annderthalb  zn  Xiderbeche,  ains 
am  Snlapoiger  Wl^;  itcm  ain  iauch  niattt-n,  haissct  dos  banwarts  matt,  nnd 
ain  dritteil  ainer  iauch  reben,  ligt  am  porg.  Laut  auf  grefin  Agnes  von  Habs.  & 
purg  und  ini  nui  graf  JohminHOn. 

EiatvAg  a.  å.  19.  Jh.  im  SehatMrehir  U  itS  in  latuAruek. 

416.  Meran  1341  Februar  25. 
Domim  dniatani  de  nnoto  Gallo  Tioarii  in  Iferano  Zwgp. 

Original  (Nottwiateakt)  im  Jarebenarebiv  Mena  (A).  10 


417.  Brenigarten  I34I  Srptembcr  6. 

Werner  Bonstetter  von  Ottoibach,  BUrger  von  Brenigarten,  der 

iils  Lcihcigencr  von  St.  Rlasien  eine  l  'ngenossen-Ehe  eingegangen 

ivar,  gibt  dafilr  dem  Kloster  einen  Fruclitzins. 

Abselinft  a.  d.  18.  Jh.  iu  coJ.  XX  'jW2  foL  245  in      J'aul  (B).  -  *Äe-  16 
pertorimn  8.  Stf  ebenda. 

Allcn,  die  disen  brief  achent  öder  hiirent  leaen,  kQnde  icb  Walther  Arrecb, 
MhoIUieiwe,  nnd  wir  der  naöhgeeolmben  nt  der  stat  >e  Bremgarten,  daai 

Wenihcr  Bonnstettcr  von  Ottcnibacli,  nnscr  burger,  fBr  nnB  kam  und  offiiete 
var  unC,  er  hette  widcr  dic  crwflrdigcn  sin  borren  .  .  don  abt  und  den  con-  ao 
rent  defi  gotzhuaos  zc  sant  Blaaien,  dien  er  von  eigenschaft  dclÅ  libos  ange- 
bort,  getan  damitte,  dafi  er  fron  Hemmen  Tkohterin  Ton  Wolneen,  sin  ungc- 
noiain,  wider  dereelben  Kiner  liorren  willcn  ze  der  e  genommen  botte,  und 
er  hette  «ich  nlxT  mm  init  in  hoptlicli  bcrichtet  alsio,  dass  er  mit  Jo]i[an]^, 
Jacobs,  Chunr[a(l^].  1iud[ulfsJ,  Waltl][eniJ  und  frou  Adelh[eiden]|  ir  bcider  ä& 
kinden,  guust  uud  gutem  willen  gesetset  bat  sween  uAtte  kemen  ZStieher 
memes  ewiger  gOlto  nf  lin  got  ae  Ottembadi,  daa  iet  bnS  holSrtat  aoker  wieen 
holtz  und  velt,  swio  en  pchrisson  ;st,  dnC  man  nemmet  der  nerlingcn  put, 
die  man  ierlicli  dem  selbon  gotzhuCo  ze  sant  IJlasicn  zc  sant  Gallon  tult 
richten  und  weren  sol  uf  ir  hufi  zc  Stainplibach  ze  Ziirich,  in  swcs  hant  und  30 
gevralt  daa  adbe  gnt  fBrbaaser  iemer  knmt,  ane  allén  fOravg.  Und  bat  aiob 
der  voi^enande  Wemher  Bonetetter  und  dil  ogeseitcn  sin  kint  mit  im  und 
allén  unTerscheidenlich  filr  sich  und  fiir  ir  erbcn,  dio  si  hiczu  biudcnt,  ver- 
aigen  aller  vordei-nuge  und  ansprache,  dio  si  nacb  den  vorgenanden  zwen 
mlitte  kemen  ierlieber  gttlte  iemer  dekein  wise  mflohtein  gewinneii  Tor  gnet^  K 
liobem  und  vor  weltlichem  gerichto.  Und  hior  uber  ze  einem  waren  ond 
vosten  urkiindo,  wan  wir  och  diB  gosehen  imd  gehöret  habcn,  so  han  wir 
disen  brief  mit  unser  stat  insigel  oiFenlich  besigelt.  Difi  geachacb  ze  Brem- 
gnrton,  an  dom  nehsten  donratage  nab  sant  Verenen  tag,  do  von  gotteB  ge- 
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burt  wareo  dillaehen  hondert  luxå  Tier^  iar  und  darnaoh  in  dem  eraten  iue, 
Tfman  det  ntM  naaiMi  liiit:  Bevoibtolt  nm  Sengeii,  JoIi[«me]8  Eidiilignr, 
Joli[«me3i  XbmkoTer,  Barifart]  Soboror,  Hartmmi  Ghnit,  Biid[olf}  Heriswant, 


Item  ain  brief.  mil  1  betzaichnet,  irngt  von  ainer  widerlosung  ettlicluT  p^ult 
Ton  Ulricheu  von  liamBchwab  ab  dem  hoff  zu  Wamigen.  Dor  datum  wcyst 
•imo  donioi  iiooeiu  iar. 

Eintrag  a.  d.  16.  Jb.  im  Liber  fragmentorum  5,  494'''  in  Innsbruck. 


Dienstrevers  dvs  Hugo,  Sivgft  icd  und  Johann  Tumbe  filr  den 
Gra/en  Friedrich  von  Toggenbiirg. 

OHffinal  I,  n"  69  in  Itinshruck  (A). 


Drei  an  Porgamentatreifcn  iiängpnda  Siegel:  1)  ..  HVGONIS .  DICTI . 
U      TVMBEN .  2)  -k- b. SIFRIDI . DICTI . TVUBE .      -h  8 . lOHAN.IS . 
DIC.tVMBE. 


AUen,  die  diaen  brief  aeheat  oder  bdfent  leaen,  kftnden  fm  Hag,  Sigftid 

und  Johan;^  Ti^mbeii)  daa  vir  oibnfioh  zo  den  bciligen  gesworn  halwn  ein 
gclcrten  eit,  das  wir  nnd"'  Anser  orbon,  cs  sin  sun  odcr  tochtcn-n,  dem  edlon 

^  herren  graven  Pridrich  von  Toggeubiu^  und  fron  Kungund  von  Yatz,  sinor 
elicSieiii  Imafifowen,  vnd  ir  gamdnen  kiaden  und  der  erben,  die  an  ietae  hänt 
öder  nooli  sament  gew&inent,  warten  aAlen  uiTeraoheidenlich  gcgon  mcnlich, 
wan  allcin  wider  praven  Ölricli,  f^rnv^n  TTuji?  und  grafcn  HAdolf  vtni  Mont- 
fort  und  ir  erben  mit  unser  votsti  Tagstcin,  die  wir  haben  ze  recbtem  burg- 

96  Idieii  van  den  Toxgenandoa  Anaerm  herren  von  Toggenburg  und  Anaer  framtt 
von  Yalii,  ainer  eliohen  bnafrowen,  und  öch  Anaer  efben,  ea  ain  ain  öder  taohr 
trcn,  in  burglchcns  wise.  Wer  öch,  das  der  vorgenant  linser  liorrc  von  Tog- 
gfnburg  oder  unser  frowc  von  Vntz,  win  plirh  huRfrowi^,  odcr  ir  crben  eigen 
kriogc  hcttin  mit  dou  vorgeuaudeu  driii  graven  odcr  mit  kouu  uudor  in  ald 

SO  ir  erben,  ao  ann  wtr  ndt  dar  TOiKenaadäi  veati  Tagiteia  atille  aitwn  und 
enwaderam  tail  mit  dor  selben  vaati  behnlfui  ain.  Wir  miigen  aber  mit  iin- 
gcrcn  Hhcn  tmeroiit  d^r  vorgonanden  vesti  dienen,  wem  wir  wellcn.  Wir  8un 
abcr  uBser  der  vorgunanden  vesti  noch  in  die  selben  veati  niemer  iiiit  getuu 
mit  worten  noeh  nit  weioheo,  daa  daa  vecgenaadai  ibaren  herren  imd  frowen 

K  ald  ir  crbcn,  dio  8&  aament  habent  ietae  oder  noch  gowiinncnt,  gchedclich  si. 
Wer  öch,  das  die  vorgonanden  drie  graven  oder  keiner  undrr  in  ald  ir  erben 
ienmn  im  kriege  helfen  woltin  widur  liuscr  herren  uud  froweii  vurgenaut  und 

•)  Itt  A  tithl  roa  érti  Sttlhu  »hgtnhtn  Sb^rull  iio  Känumg  UB. 
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it  gemein  erb^  lo  son  wir  nnd  inser  erben  mit  der  voigWMMidwi  veeti  war* 

ti'n  in  burglchens  wise  den  vorgfnanden  inscrni  herren  und  frowen  und  ir 
genioincn  erben.  Und  ze  einem  offen  urkund  allés  des,  bo  vorgesclirihon  stiit, 
geben  wir  diHt-n  brief  bcsigclt  mit  unsrcn  ingesiguln  oiTtitUich.  Di»  geachaoh 
nnd  wart  Adb  dhre  htieS  geben  se  sant  Oallen  in  der  atat,  do  man  Ton  got-  5 
toi  gébtet  aaltc  druzeht  nlnindert  iar  dar  nach  in  dom  Bwei  nnd  vieraigoiteo 
iaie,  an  dem  neohaten  mentag  naob  sant  Ölricha  tag. 

420.  Bruffg  1342  Oktober  15. 

Frcihcrr  lldnrich   von   'fniifcn ,  stinr  Söli/w  Konrad,  Proftst 
vofi  EDibnnh,  und  Rudolf  vcrsprcclwn  ihre  Tochter  und  Sc/iwe-  lO 
shr  f/crzelaudc  dem  So/mc  des  Johann  von  Hallivil,  Walter, 
innerhalh  ciner  bestitnmten  Frist  sur  Frau  ett  geben  und  sctsen 
ihre  Mitgi/t  Je&U 

Orif^Ml  It  n*lt  in  Innäbraek  (A). 

Von   14  an   rrrgniiirntsfroifcii  hSugenden  SrcA'e//J  .s/nrf  norh  12  vov-  iö 

bauden  :  1)  ^  ^  .  UELNHICI  DE  .  TENIGEN  .  MILITIS  . 

3)  +  S.CHVNR.DB.TEGB.POITI.ECCE.EMBRIACEN.  9)  +  S. 

Hvi)   .3; -t- s.haini{.di:.('i.in(;kn..milit.      i  s. 

.  oms  .  MOJ.LITOR  .  AIIUT  .  SCVLTKTl  .  TIIVK  .    7)  ILIT  . 

SGVLTETl .  SC   8)  +  S  .  H  IlJEIl .  iULlT  .  DE  .  TVK  .  ao 

. . .  EDfOITIS . DE .  GRYNENBER  . .  Ii/  S . RYD. DCI . BRVN . 
MAORr  .  nVIV.  THYR  .  12)  t  S  f  Af  OB  .  BRYXO  .  13)  S.  EBKRH . 
DCI .  MULLE . .        +  ö .  EVDOLll .  fciaVLTETl .  D .  WINTT VK . 

Wir  Heinrich  von  Tengcn  der  alt,  ein  vryer  herre,  Kunrat  von  Tengen, 
pnilist  ■/.'•  Kmnierach,  und  Rödolf  von  Tengen  pebrödere,  dcz  si  lbi  n  hern  U5 
litiiiiichz  von  Tengen  elichun  sune,  veriohen  uud  tuu  cbunt  ulTunlich  mit 
disem  brief  allén  dien,  die  in  amahent  leeent  oder  bftrent  leeen,  das  wir  mit 
uferhabnen  hcnden  und  mit  goleiten  WOrten  gesworn  habin  zi\  den  hciligoni 
daz  wir  Ilertzlauden,  Kiiin  dt  z  vorf^enanten  herr  lT<>inri<'hz  von  Tengen  eliehen 
toehter  uud  uuaerr  dur  vui^unantea  . .  deJi  prob^teu  vou  Emorrach  und  Eä-  'Si 
d[o]t»J  von  Vengun  gcbrflden  dicium  aweeter,  gében  soUen  Walfhom,  hem 
Johanaen  mm  von  Halwi],  sft  einem  xeehten  elidien  wibe,  alao  daa  wii  n 
im  geben  und  zölegen  sullen  an  alle  widcrrede  von  dem  ncchsten  sant  Mar- 
tin» tag,  der  lui  cliunt,  nber  dru  iar  oder  darnath  in  dem  néchsten  manod, 
wenne  wir  sm  von  dem  egcnauteu  kem  Jobansen  von  llalwil  oder  von  sinem  as 
snne  Walfheni  ermant  werden.  BesohélM  onoh,  das  wir  die  Torgeoaiiten  von 
Tengen  oder  debeiner  imder  nns  den  TOtgeeoluibnen  beni  Jobansen  von  ITall- 
wil  oder  Walthern  s"  ujn  sun  nianende  >vnrdin  nach  dem  vorgeschribnen  zil, 
die  Torgenanten  uuscr  tochter  und  swestcr  zo  numeune,  so  sol  der  selbe  Wal- 
ther  Ton  Hidlwil  ai  ndman  imd  bi  ifo  ligen  aa  alle  widsfiede  in  dem  iiedi*  4D 
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sten  manod  nach  der  inanong  an  gevorde  bi  dien  eydou,  dic  sin  vattor  niid 
er  dar  nmbe  gwmm  hänt  sA  dien  heiligon.  Es  i«t  oneh  gedinget,  vore,  da* 
wir  hi  idonth.i]])  gcmeinli(  li  uinl  fiiilu  llklich  nlierein  chemiii  ond  nu  göt 
fluiuliiMidi'  ■\viirdc,  daz  zil  dcz  zulf^fi  n»*  yj-  Iriiproniic  öder  zc  kurczronne,  daz 
6  wir  daz  wul  getäu  luugen  und  Hin  gcwalt  haben  »ullen.  Wir  suUen  ouch  die 
Toigenante  tmser  toohter  ttnd  »wester  Hertilaiiden  dem  voifenanten  Walthem 
von  Halwil  y.u  dt  r  T-  geben  nnd  ri  aft  im  mdhellcn,  wenne  si  acht  i.in  n  alt 
wirt  oder  darnach  in  dem  nechstcn  nianodf.  hd  wir  nia  von  dem  Helbcn  Wal- 
thern  oder  vou  sinem  vatter  ermant  werdin,  an  gererde.  Icb  der  vurgenant 

10  hen  Heinridi  T<m  Tengen  vnd  wir  die  Toigewhiibiieii  y<ai  Tengen,  dez  sel- 
ben  hem  Heiiiriclis  aAne,  habin  gelobt  nnd  Idbin  onoh  mit  diaem  briefe  får 
ana  nnd  fur  nnser  crbiMi  di>ni  vorgenantPii  Walthcrn  von  Halwil  gcbonne 
hundrrt  march  lutcrs  nnd  Ii 'tigs  silbcrK  Zuricher  gewicbt  zil  der  vorgi-nanten 
unsrer  tochter  und  swenter  zu  ciner  rechtcn  heinstur.  Und  iiulK'n  ini  das  selb 

IB  iflber  gencaklieh  weren  nnd  geben  in  dem  necbiten  iare  dainacfaf  ao  er  bi 
ir  gelit.  Es  iat  oucli  bi-rcdt,  daz  man  die  solbcn  hnndett  nuureh  iilbers  Icgcn 
Hol  in  d<  z  fj<'i«tlichen  hiTrcn  brild'  !'  ]'('ti  is  vnii  St  itfi  ln,  commendiirH  zc  Hilcz- 
kilchon,  and  Marohwartea  vun  Ualdtgg  gcwalt.  Und  »ullen  dic  daz  selb  sil- 
ber  der  egenaaten  Heitslanden,  nnarer  tochter  nnd  awester,  anlegen  nach  bei- 

n  der  vrånden  rat  cntzwischend  Linduiag  nnd  Aron.  Beaohehe  ouch,  ilaz  der 
zweior  dewédre  abK^ienge,  da  vor  got  si,  h"  maff  der  änder  eiiien  andern  zi\ 
iui  ueinen,  der  im  gcmein  dunket,  ond  sol  ouch  der  denne  dtz  selbcu  gewalt 
han,  dea  der  vorder  gewalt  hatte,  der  da  abgegangcn  wftre.  loh  der  Toige- 
nan  t  herr  Heinrich  von  Tengen  han  onoh  gelobt  nnd  loben  mit  diaom  briefe, 

15  wére,  daz  min  din^  aln  wul  "iiidi  zil  dicn  ziten,  so  man  die  vorgenanton  min 
tochtor  Walthern  vun  Halwil  dem  egenanten  zulegende  wirt,  waz  mich  denne 
herr  Lfttdt  von  Erenkingen,  min  schwager,  der  probal  von  Eramerrach  vnd 
der  IdleUierre  von  Bftllaob,  min  aikne,  fårbaa  heiaaeat  geben  miner  toohter 
nber  die  hunderl  niarcb,  daz  ieh  des  gehorsam  sin  nnd  dem  vorgenanten 

80  Waltbcni  von  nahvil  pebcii  ntid  nzrielifen  sol  in  dem  zil  und  mit  dien  ge- 
dingen  ala  daz  vorgeschriben  ailber.  Uud  zä  eincr  meron  aicherheit  der  vor- 
gewhribnen  hnndert  matdiai  ailbexs  ne  wenmne  mit  dien  gedingen  und  in 
di«A  aloi,  als  da  vor  gvadlrihen  stat,  so  halun  wir  dic  vorgcnanten  von 
Teiisfen  gemeinlich  dem  egenanten  Walthern  von  Halwil  ze  biirpt  ii  trei^ében 

35  die  hie  nach  gcscbriben  stant.  Des  ersten  den  edeln  herren  graf  licnniau  von 
Frobnrg,  hem  Heinriohen  von  Oagenberg,  hem  Johansen  den  MAUer  von 
Ztirich,  hem  Egbrechten  den  schöltheneil  Ton  •SchafhuBcn,  hern  Heinricheo 
di  ll  15ibrr  von  Zurich  ritti  r,  Heyinoii  von  Gnlnenberg,  Mareliwart<  n  von 
Baidegg,  K&dolfen  limnen  burgermeiater  Zurich,  Joooben  Brmieu  ainen  brd- 

40  der,  EbnfaarteB  den  Miller  von  ZArieh  nnd  Rfidolfen  adioltiiesien  von  Win- 
tertnr.  Alao  wa  wir  die  voigenanten  von  Teogen  oder  unaer  erben,  ob  wir 
enwéren,  daz  vorgeschriben  silber  nut  wéretin  nonh  usrichtin  zfl  dien  zilen, 
ala  vorgeHcbriben  Htit,  wenm-  siii  dcnn»-  dic  sellii  u  burgen  gemanot  werdent 
von  dem  vorgenauten  Walthern  von  Halwil  oder  von  ainen  gewizzea  botton 
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under  otigen  oder  se  htise  oder  ze  tiof,  bo  sällent  si  sich  aatwArten  gen  Schaf- 
hnten  in  die  itat  oiet  gen  ZAricli  oder  gen  Baden  in  etn  leebte  giididinft 

und  sullent  daz  tAn  nach  der  inanon^  in  dem  néchsten  manod  an  alle  ge- 
virde.  Si  sullent  ouch  uz  diT  {jisclschaft  niomiT  ('hninon,  <>  daz  vorpfeHcriben 
silber  genczklich  gewert  wirt,  al»  vur  geBchriben  »tat,  bi  den  eyden,  die  si  & 
dar  mnbe  geiwom  haat  sA  dien  heiligon.  Wtre  ouch,  dai  der  vorgenant  herr 
Lutolt  von  Krcnkingenf  der  probst  vmi  Kim  rracb  und  der  kilchherre  von 
JJulbicb  mich  den  vorigönanf »  ii  In  rn  Hriiuichi n  von  Tcni^i  n  icbt  hciz/.cnde 
wardin  miner  toclitor  iiorczluudon  fiirbuz  zc  géiiendc  uber  die  bundert  marcb, 
da  mdlent  oneh  die  bAigen  nmbe  haft  lin  se  glieher  wiae  als  nmb  die  bnn-  lO 
dcrt  march.  Were  ouch,  daz  der  vorgenant«'n  bnrpon  dtili<'inc>r  sin  scIIjh  bi - 
dorft»',  diT  itiap  an  sitt  stat  Ict^i-n  cincn  "rlitrii  kruilit  mit  rim  jilirrid.  Es 
itit  ouch  gedinget  uud  beredt,  daz  der  vurgeiiaatti  Waltber  von  Hulwil  oder 
«n  yatter  an  sinar  atat  gewalt  hahent,  traine  n  wellent,  dien  ToigMiantsn 
hirgen  tag  se  gebenae  aboi,  das  ai  sioh  wider  in  die  giaeladiaft  nngemaat  16 
wider  antwurten  snlb-nt  als  baldc,  ho  der  tag  nz  (Imnt,  an  alle  gevrTdo.  Wir 
<li<  vmjrfnanten  bt-rr  lli-inrich  von  Tengcn,  (^bflnrat  von  Tongen,  probst  ze 
Kim  i  i  iu  b,  uud  Kiid[olfJ  von  Tengea  gebrödre,  th;/.  t  genanten  heru  lieinriobz 
von  Tengen  a&ne,  habin  onch  gelobt  nnd  loben  mit  disem  hrief  ttr  nna  nnd 
f&T  anser  erlx-n  die  vorgenanton  burgen  von  allem  dem  schaden  se  wiienne»  10 
da  si  von  discr  gist  l-icliaft  wégen  it-nu  r  inchonient  in  deheinen  weg,  an  ge- 
v^c.  Wir  lobin  ouch  liir  uns''^  und  liir  imser  erbcu  stét  so  habenne  nnd 
se  Tolf&renne  allés  des,  so  hie  Tor  an  disera  hrief  von  uns  gesehrihen  stat, 
Vi  flicn  t  vd<  11.  so  wir  dar  omhe  geawom  lialiin  zii  dien  bciligen.  Und  dez 
zil  einer  sicborheit  und  zå  f  inem  waren  nnd  oftennc  ii  nrkiinde  [ho  baben  vr\r  25 
die  votgenanten  von]**'  Tengen  allo  dric  unsri  ingeuigel  au  disen  hrief  ge- 
henlcet.  Wir  die  vorgenanten  biirgcn  gemeinliöh  veriehen  ouob  offenfieh  mit 
disem  hrief  allés  dea,  so  hie  vor  von  uns  gesohriehen  stat,  nnd  lohin  es  ouch 
stét  ze  babenne  und  ze  volfilrenno  an  allo  geverde  bi  di<  ri  •  vden,  so  wir  dar 
umbe  gesworn  babin  zil  dien  heiligon.  Und  zii  eineni  wnn  ii  urkunde  dez  30 
und  aller  diäer  vorgeachrihnen  dingeu,  ao  hahen  wir  alle  genieiulicb  und 
anser  idkUcher  sunderlieh  sin  ingesigel  gehenket  an  disen  hrief.  Dis  geeohach 
und  wart  diser  hrief  gegéhen  zo  Brugga,  an  dem  zinstag  vor  sunt  Gallen  tag 
drx  inrn,  do  man  salte  vou  gottes  gehurte  tosent  druhondert  und  swei  und 
vierczig  iar.  äb 

421.  Lusern  1342  Oktober  28. 

Weteel  von  Ungersheim  leiht  dem  Werner  Seiler,  Bilrger  von 
Lusern,  die  Hälfte  eines  Hofes  au  Erbrecht 

Orif(ii>Hl  r.  II'  440  in  S(.  Piml  I  A). 

Eiiif^flnin^ttis  Sif^gfil;  I.i-geiidv  zcratört.  40 
a]  un*  K  leiiorio/f  ia  A.  bi  MatmaÉiicha  hrgiatuag  der  ia  A  Jareh  eiaen  SoBlttck  M^ntiHn  W9H9. 
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AUfii  (h  n.  di*'  (lisfii  lirirf  nnsclifiii  ddcr  linn  nt  lr-<cii.  kund  u  h  Uct/.i} 
von  Ongershein,  bumciater  des  gutzhiiseB  ze  Lutzi  i  rrn  sant  Jk  ni  iiichlrn  or- 
denB,  das  Wernber  der  Smit  ron  Sdumriet,  bnif^r  le  Lvtaerron,  r&r  mich 
kam  uiid  ^ah  iiT  :in  min  hänt  <  Inrn  lialbtoil  di  s  liovi  s  Adellgaawilc,  den 
5  Chönrat  an  iltT  Hafstat  biiwrt  utid  dt-n  dor  hi  IIu  W*  rnlii  v  v^m  .  .  d.  ro  v<m 
Meggen  seligen  arbta,  in  (U  ni  naincit,  duH  icli  den  st  lbiii  li;illit>'il  d«-H  vot- 
genanden  hoves  läwe  dem  erberren  knechte  Wcrnhor  Soilcr,  bnr^r  zo  Ln* 
tzcrrt-n,  wand  ncli  ir  don  rt-clit  und  redlich  ^  k  li  iind  virjfuUni  hat,  und 
(las  och  ifli  di-n  srllicn  It.illif cil  des  vorgi^namlcn  liovi-s  b'i'b  nnd  \ ciliiwvn 

10  han  WtTidicr  Scib  r  di  in  egcnandcn  zc  rcchtcni  erbn  mit  dt-ni  zins»-,  di  ii  man 
dem  buanipti^^'  iinscni  gotzhiuefl  ierlich  von  dem  aelbon  balbteil  des  obgonan- 
den  hoves  ge.ben  aoI  nacli  des  btuimptes  and  öch  dce  gotzhnHHS  zc  Lut/.cn-cn 
lecbt  und  j^ewiinlieit.  Orh  kund  icb  dt-r  vnrtjfirindc  IniimdstiT,  das  ^\^•rIdl('I• 
Smit  der  obgonande  den  audcru  balbteil  dca  sidbcn  boves  vor  luir  und  mit 

15  miner  hant  reoht  nnd  redUdi  aaste  Weinber  Seiler  dem  obgenanden  ze  rech- 
tern  phande  mit  dien  gedtngen,  ob  er  ald  sin  erben  an  dem  haibteilf  den 
Wendier  Seiler  im  geknft  hat,  dchcin  hroHti-n  vim  it  innn  u  innd  ald  <d»  icht 
mo  dar  abgicuf^o,  denne  aln  er  ini  don  sellien  halliteii  des  vor^enanden  Imves 
ze  kutfeunc  gebon  bat,  da«  Wernber  >Smit  und  Hin  erben  ineu  das  ublegeu 

ao  nm  vnd  lidig  machen.  Und  wa  m  des  ndt  tfitin,  daa  aber  denne  Wernber 
Seiler  und  sin  erbeO)  ob  er  enwerc,  den  halbti  il  1  ^  sclbcn  hofen  in  |diandos 
wis  han  nnd  niessen  ann,  untz  doH  inen  diw  abg»  li  il  wirt  gar  uiul  f(entzlioli, 
allcH  uach  des  buaa)|ito8  und  des  gotzhuscs  zc  Lutzerren  n-cbt  und  gt^wan- 
heit|  da  bi  mir  stAnd  Cbfinrat  an  der  Hofotat  der  obgenando  an  meigers  nnd 

15  kdnexa  stat  des  buani])tc8  naoh  iinner  gewanheit.  llie  bi  waren  gL>zuge  herr 
Johans  von  llunwil  inid  licrr  Fridericli  von  1  lochvi  ldi  n  conventhrtldere  lin- 
sen gotzhoses,  meiuter  Ulricb  der  schäliueister,  JobunH  vun  iiranlx  r^,  Marcb- 
-wait  Tratman,  Jobana  ond  finilnurt  Biuwe,  Peter  von  Sewelispei)^.  Heintse 
Streler  und  änder  erber  lAte.  HarAber  ban  icb  der  vorgenande  bumeigter 

80 'iiiii  infrl  si^i  l  ;u:  disen  bricf  gehcnkct  7;e  cincni  waren  urkunde  dine  Kaelien. 

Dis  gescbacli  iu  dem  unibgangc  unsers  gotzhuseH  vor  miner  tur,  an  sant  Simons 
•  ond  sant  Jadas  tago  der  bciigea  zwelfbutteu,  do  ntan  zalte  von  gotte«  ge- 
bArte  dräxeheahnndert  vnd  vienig  iar  daraaob  in  dem  andem  iare. 


422.  —  1343  Februar  13. 

85  Werner  von  Rietkeim,  BUrger  von  KUngnau,  verkaufi  dem  Kto- 
ster  St.  Bladen  das  ihm  von  diesem  ausigeseiate  Leätg^ing. 

AbBebrift  «.  d.  18.  Jh.  in  eod.  XX  *fm  i6lM7  inSt.  Pwt  (B).  *Jlep0r- 
torinm  S.  170  ebeada. 

Allan,  die  disen  bricf  ansebent  oder  b«rent  lesen,  kttndem  wir  Biflxklin 

40  Schultheisso  von  Scliafbus.  n,  vogt,  der  rat  und  gemeinlich  die  bni^er  der 
stat  ze  Clingenow,  duU  dor  beschoidon  man  Wernber  von  Rietbcim,  burg»»r 
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ze  Clingn<)^t  ^  viw  sse  Cling«nowB  under  der  151>en  (ttr  gerieitt  kam  nnd 
offenet       vor  nn.s  und  vcriach  offeuUoh,  daz  vv  licplich  und  piitlich  mit 

deiii  crwirdic^i''!!  ci-istlifhrn  hirn^n  von  pottes  willcn  a])t  Peteni  <leC  gotz- 
hnii  ze  saut  Blcäin  lu  deiu  »Swartzwald  äaiit  ISencdicten  ordenB  in  Costentzer 
1>istant  war  kornen  flberein  amb  einen  wingartou  geU  gon  in  der  UachMiAwe,  6 
den  er  von  dem  vorgcnanton  gotahnae  xe  sant  Bleein  dahar  ae  Hpgedii^  ge* 
hcbot  liat.  also  d;iC  iiii  der  rposcliribcii  herre  f^cben  hetti  filnf  pfunt  alter 
pfeningcn,  daC  er  iin  den  wing.irtcn,  don  er  ze  lipgeding  von  dem  gotzhusse 
bette,  ledik  lieeae  und  sich  vcrzige  allés  defi  rechtcn  und  ausprach,  so  er  an 
dem  selben  wingartes  gdiebet  hat  ans  aa  disen  kftttigen  tage.  TTnd  dnvdh  10 
nicrcr  gewarsanii  und  sicherheit  do  gab  der  selbe  Wernher  den  vorgescbriben 
winparten  mit  mund  nnd  mit  bant  nf  an  dez  bescbeidem  n  mancs  hant  Tler- 
luans  iStiircä,  probstos  und  amptmaus  ze  Cliugeuowe  dc(>  gotzhu^cH  vou  sant 
Blesin,  and  veraehe  tåoh  allés  des  reohteii  and  aaspradi,  so  er  an  dem  win- 
garten  hett  gehebet  anta  an  dem  selben  tage.  Und  der  vorgcnant  Herman  16 
jirol)st  empficngp  und  name  in  uf  von  im  an  de»  gotzhuscs  stat  von  sant  Ble- 
sin allés,  als  dic  burger  erteilten  und  [inan]'*'  urtel  gab.  £r  veriach  och,  daz 
er  der  selben  f&nf  pfnnt  pfennige  von  dem  gotshnsse  gar  vad  genalieh  yiix 
gewert  und  iKtti  ni  ^owondet  nnd  bekeret  in  sinen  notdOrftigea  anta.  Und 
zn  eincm  "flVi-,  urkund  ili  r  vorfjescbriben  ding  båten  uns  die  cgenantcn  ge-  SO 
meiulich  Wcrnber  von  Kiethein  und  der  probst  an  dess  got^huses  stat,  daa 
wjr  anser  stat  insxgel  lumkten  an  disen  briefé.  loh  der  voif enaat  Wemher 
yon  Biethein  vergihe  offenliciic  an  disem  briefe,  dafi  allés,  daa  hie  gesohriben 
atat,  war  ist  und  alsuss  fjesehelien,  und  gt^lobeii  nieiner  clawt'l''r  ze  ttin  cn- 
keiuen  wcg  ane  geverd.  Dis  beschach  und  wart  dirro  briefe  geben  deli  iares,  ää 
do  maa  salt  von  gottcs  gebart  drinaeheahnndert  iar  dsmaha  in  dem  dria 
and  rieraegoaten  iar,  an  dem  nehataa  domatag  TOir  saat  Talmtinstag  des 
niartercrs,  do  zcgegen  warcn  Herman  Martelcr  wilent  vnjjt,  Jobana  Linstnltz, 
Heini  von  Raden,  Heini  zem  Tom,  Heini  äoheohtli,  burger  ze  Clingenowe, 
und  änder  erber  lut  viel.  ,  SO 


423.  —  1343  Juni  6. 
Sweiger  von  Ramiiss  sagt  den  Heinrich  von  Annenbeig  ....  Teisoliiedeneir 
Gllter  und  Leata  led^. 

*Archivb9riehie  1,  420  n*  2979  nacA  cTem  OrtginiJ  im  ScbJosawehir 

424.  Bibrach  1343  Juni  28. 

Ritter  Waltber  von  Stadij,'on  tliut  kund,  dasH  er  dem  edlen  Rerrn  Vopt  Flricb 
von  Matscb  fiir  93  Mark,  s  rfuml  ^failesrb  fiir  jede  Mark  ijereeluiet,  alle 
die  wabre  Erbscbaft  und  Au8pra*;be  und  alle  liecbte,  welcbc  er  des  Kaufes 
«)  ms  M/f  te  &  10 


851 


weK«]i,  den  er  må  sein  Broder  Imdwi|r  mit  Hem  Eberlunrden  Ton  Asper- 

mont  poniacht  und  insbcsoiulerc  di»'  ilun  mit  rcchtom  Tlieile  ziigefallen,  ver- 
kauft  habe,  näinlich:  1.  den  Weingarten  Minigan,  2.  dc^n  Weijigartcn  Hutitscli, 
3.  den  Weingarteu  genaunt  Schcllenberger,  4.  den  Weiugarteu  Awilech  und 

(»  6.  den  Weingarten  Cono,  6.  rieT>eii  Janohert  Aoker  und  15  Ifammiahd  Wie- 
sen,  7.  den  Kornzchcnd  von  der  Guascnz  onter  demWege,  der  ins  Prätigan 
fiihrt,  S.  (lic  zwei  Ilofstiittlt  n,  wdclie  Arbenf?)  warcn,  0.  die  llofstatt,  woriii 
Albrecht  von  Schiers  gcscBscn  wor,  und  ein  Baumgarten.  —  Ferncr  Hai ti- 
nget mit  Mmnn  ^ideni;  des  Albreelite  Kinder  Ton  fikduets;  Åsna  Awiletin 

10  tmd  ilir  Broder.  —  Femer  drei  Theile  des  Zelieods  aos  dem  Weingartoi 
Vininla  und  aus  dem  Weingarten  Schennis  zwci  Theilo,  aus  dem  Weingarten 
Gaililonga  drei  Thcilc;  aber  die  Knaben  von  Kagatz  und  von  Gantschorang 
geben  den  ganzen  Zehend  aufi  dem  Weingarten  von  Clauächeuaus,  auu  dem 
Weiimsarten  Ton  Rvtitsoh  ond  Uuugan»  die  noweaaas  gemadht  sind,  nnd  ans 

16  dera  Weingarten  meiner  Frau  von  Wildenberg  war  neben  Rutitsch  drei 
Theile,  aber  4  Stilcke,  die  zeheiiten  tranz;  aua  dem  Weingarten  Gailaschcyra 
gauzer  Zebend,  aus  dem  Weingarttn  a  Wilet  balber  Zebend,  aua  dem  Wein- 
fgutea  JaeolM  von  Sehiws  awei  Theile,  ana  dem  Weingartm  Nuffm  ond  ana 
dem  Weingarten,  welcher  der  Panigen  gowesen,  anoh  swei  Theile:  dem 

SO  Weingarten  untor  dem  TTan«e  4  Stiick,  die  zehenten  ganz.  Die  Zebendon  von 
dem  Weingarten  zu  fiovaris  und  von  dem  Weingarten  au  dem  Kreuze,  der 
doser  Berebom  Weingarten,  der  länge  Weingarten,  der  Wföngarten  Yalliet 
wn  Wagenberg,  der  Weingarten  Alberchtun  von  Lencze,  der  Anna  Aviletin 
und  ihror  b»  id<n  Rnulcr  Weingarten  zehenten  auch  in  die  vorgenannten  0(1- 

85  ter,  —  und  alh  du  Gttter,  welobe  der  edlen  Frau  Mai'gret  von  Aspcrmunt 
reobtee  Leibgeduig  bind  Tcn  dem  frommen  Ritter,  Herm  ITIridi  von  Asper- 
munt  séligem  ilirem  CtonaUe.  Er  gelobt  ihm  fQr  dieses  Yerkanfte  bei  allén 
Gerichtfn  reelitrr  Gewer  zu  sein.  Ttitter  Ludwig  von  Stndignn,  sowie  iinch 
Ebcrhart  von  Aspornmnt  bcstätigen  allés  Obgeschricbene  und  vcrzichteu  fiir 

80  sich  und  ibrc  Erben  aof  alle  Anapriiche  Hoffnungen  und  Ilccbte,  wdobe  sie 
an  besåg  ten  Gtltem  baben  oder  nocb  gewinnen  mSehten. 

Lmdumw  3.  P,  16, 129  uaeb  dem  mir  uamgSngUeh  gebUébeneB  Ongiatd 
im  Sebhuaarehir  Cburiurg.  —  ^Arebirhwiobte  8,  133  o*  624. 


425.  TfVr;/  /34:J  Ju /i  2. 

35  Qiiittung  dvs  Ulrich  von  Schwarsenbcrg  fiir  äic  Herzoge  von 
Oester  reich. 

OriginHl  ia  Wwn  (A).  —  * Sohatzarcbiv  2,  1269  in  Innsbruck. 
*Uclmowaky  3,  a»  lft35. 

Daa  (na  einem  Perfpaaeutatreifea  hSitgende)  Siegol  iohlt. 
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Irli  T'lri(li  von  SwartztiilKrili  vrcy  vei^icli  und  iun  cbnnt  offenlich  aa 
(listiK  \nivi\  (la/,  (ler  oflol  vind  liochpoTinm  frtrst  infin  j^nedipr-r  herr  lifrt/nfj 
Albr[fclit]  7.e  U«tiiT[t'itliJ,  Sleyr  uiiii  ze  Kfriuili'iiJ  »nit  uiir  gcutzlich  uber- 
tan  chonien  ist  wih  alles  dns  gelt,  daE  er  und  sein  brdder  seligen  oder  änder 
acin  vordi  TM  mii-  imd  im  in.  su  vattcr  HBinr(ich]iiiid  Wilhaliiiffii]  laeinciii  bra- Ä 
der  von  Swartzriiln  i i  li  srlnililij^  sint  jjewosen  untz  auf  disen  lieutiK»'"  tap, 
also  daz  cr  luir  iur  diutticlb  gi'lt  allcz  an  die  purgerstowr  ze  SchafLuaeu  ge- 
scHaft  hat  swayhondert  iiiid  swo  und  ttmftiag  mark  ailben  Fader  gewioli* 
tea,  die  ich  ierliohen  an  der  eeibcn  stewr  koI  abniezzen  als  lang,  untz  daz 
icli  (!■<■  däran  par  abpi'nntz/.<\  als  der  lirief  =iait,  drn  idi  darnbcr  von  ini  ban. 
Dartzil  s<»  lian  iih  <ieni  vorgeiuiuteni  nu  int  nj  liencn  liertzog  Albr[t'chtJ  ver- 
hai;izcn  mit  nicinen  trewen  an  aydes  Ntut,  daz  ich  inner  viertzehvn  tagen 
damach,  und  ioh  hmanf  diAme,  alle  di  briof,  di  ich  oder  di  ▼ft^fenaaten  mein 
vatter  ITainifich]  und  AVilhalni  nuin  bröder  von  Swartzenberoh  VOn  dem- 
8cl1)('n  nieiiuni  licrrtn  licrtzni,'  Albi^echt]  vuii  soincn  briVb^rn  Bolipcn  oder 
vun  Neincii  vurdoru  habcn  uiid  »uiiderlich  diu  briof,  die  icb  ban  uiub  »ibeii 
hnndert  mark  silhen,  der  abaebrift  der  vj^rgenant  mein  herr  hertaog  Alhi[eokt] 
pcsi  li.Mi  luit,  atltw&rten  lol  hem  lIei-:ii:u;M  \  "r  I.  iiul-  iilii-reh,  lantvogt  in  Swar 
ben  und  /,e  Elsazze,  an  allrz  vertzii  lu  ii.  (  M  sclii  i  h  aliir,  daz  bernacb  dbainer- 
lay  briof  uutz  auf  disui\  tag  furcbcmcu  vuii  dhaiucrlay  gult  wegen,  die  suUeu  ^ 
nrit  aampt  diaen  briefen  tod  und  ab  sein  nnd  cbain  chraft  baben  nocb  deni 
vorpi  iinnlm  nu  ineni  herren  bertzop  AllnJ  i  lil  ].  scinen  erben  oder  seincn  nacb- 
konien,  noeli  allén  den  si  inen  iTulia/.  y.f  cliaineni  sebadeii  elmnien.  Des  pib 
icb  iircbuud  di;«cu  briof  bctiiguitca  mit  iiicincin  insigcl,  gcbcn  zc  Wienn, 
an  niitichcn  ver  sand  XTlriolu  tag,  nacb  Clurtatea  gebflrd  dreutaehen  handert  S6 
iar  damaoh  in  dem  dreu  und  Tiitskiaten  iar. 


Felilkirch  1343  August  I. 
Grut  öirich  von  MfmUbH  umd  aeio  Stbwiegttaobtk  Qn^  Rudolf  von  iUiurt- 
foH  beurkunden  die  BoUegung  ihrer  I^bdea  mit  RittBr  VMch  rpo  Erna 

und  i/i>.s.sc/i  SnJiin  n  <!ns\\iit  iiml  l'n<!hi  »Iiirch  ciii  Scliiftlsirvrirlif,  in  dns  30 
sli'  graven  Ilailiiian  und  gruven  U  ulnir  von  Werdenbui^  von  ijaiiguu;!  und 
llartniaii  d<  ii  nuiiper  von  Witid'  i:;;e  ficwnhlt  httbou, 

Orii^iiiit!  itu  .\i'fhiv  /.ii  llitlinifins  (.1/. 

Fi>'  hi  i\  l'f".:finiitii  /V"",       -VS  II"  7  nurh  A.        *Z'isiiiiilr  1''^,  n  ' 7. 

i''uiir  »il  I'oi-f(aiiit'iU.slrvU\'ii  hiiiigiuidv  ^irgcl:  IJ  uud  Z)  die  Ufttfeu  %on  85 
MoutIbH.  U)         (^OMIT .  HAHTU AVI .  DE .  WERDENBG .  4)  -I-  S.' 
JtVDOLW  (O ms .  1) . WDJäNB .   5>  +  S .  HABTMANl . MEIGER 
D.WlNDEU.illLlT. 
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427.  FOraUnburg  1343  August  21, 
Fraier  Ulriviui  d«  et  apo8toli«o  sedii  gratia  epimopw  Ouienais  boaUtigt 

den  V9n  mebrcren  Prälnten  der  Kirchc  in  Pratl  erieiHm  Ahlaas,  dem  er 
sf^thst  norf)  <^inon  solrhen  vaa  40  T»g9U  fUT  tÖtUob0  Wtd  euieiD  Jubr  ttLr 

&  låHsUcht^  Sunden  hinziifuct- 

Orif^rinal  im  PfnrrarrhiY  Agums  (A). 
*Ari'hivhcricbte  3,  80  n"  403. 

Daa  (au  eiaem  Pergtuneatatreifea  hångende)  Siegel  teblt. 

428.  —  t343  Oktober  15. 
10  Item  aiii  brief  von  Aniicn,  licrr  TTaiiTiRcm  des  hofmaisterB*'  von  Frawenfeld 

ritters  eeliohen  weib,  und  Ursulen,  Eglofti  des  elteru  vun  Roseubei^  eelich 
weib,  tunb  xi#  malter  hafer  avf  dem  hof  sv  Waangen,  dk  ir  pluniit  gesm 
mni[  uimI  mit  iicr  mannen  {^unttt  und  wissen  dem  gotshawsB  ubeigegelMll 
habcn.  Des  datum  sa^t  anno  domini  XOOO' ond  u,  iw  ond  im  iniav,MlMUld 
16  GalltMi  abiiid.    Mit  a  betzaichnet. 

Eiairag  a.  d.  10.  Jb.  im  Liber  fragmeniorum  5,  494'  iu  luaabruck. 

429.  Klein  Basel  1344  Mai  3. 
Der  E(lelk)techt  Bertschiti  von  Golae  verkau/t  dem  Kloster  St.Bla- 

sien  (iiiiey  in  Klein- Baael. 

äO    AhacbriJt  a.  d.  16.  Jb.  im  Kape^eabuob  Basel-Ami  S.  83  iu  8t.  Paul  (B). 

loh  JuhanA  TOB  Senhein,  HchultheH  zn  mimen  Basel  an  minu  herrn  »tat 
brrrn  Wcrnbcrs  von  BiitnAls  eins  riticrs,  tun  kunt  allén  den,  die  disen 
brieir  anseheiit  oder  hörcnt  lesen,  di  fur  niieh  k.auient  inn  gcricbt  iungkher 
BertHohin  vogt  Golcaen  etn  edelkneoht  ze  eini  tcyl  und  Gerwig  Waltprecht 

V  von  Riehen,  der  probat  und  wiB8«itbaflt«r  idiaffner  nnd  pfleger  der  erwir- 
dij^en  ffeistliclien  herrn  tles  abtes  nnd  des  ((inventu  genieinlich  des  gotzbuCes 
ze  Hannt  Blesien  ffclegen  inn  dem  Swarizwaldc  inn  Costencjier  bistumbe,  an 
dentelben  »iner  herrn  ntat  und  inn  ireni  nameu  zem  andern  teyle,  uud  er- 
kante  sieb  dea  der  vorgenante  iungkber  Beraobmaon  vogt  Golesen  nnd  veiiaofa 

80  oftVniilii  li  vet  mir  inn  ;,n  ric1it<',  dz  er  die  hoffstat,  dic  mann  nemmet  lA  den 
obern  Einhom,  und  das  hnfHiu  dai  liind«  i .  hd  gelegcn  ist  inn  der  stat  ze  min- 
dren  Basel,  da  luaun  wider  uaunt  Claren  utFhingat  zwuscbeu  deiu  huli  ze 
Witnowe  nnd  Henny  vogtea  boffiitat  von  Inoslingen,  und  dae  kélrli,  daa  do 
lit  under  dem  li      'i'  Witnowe  und  das  do  geh'irt  zft  dei-sclbcn  hoffstat  von 

8b  luczlinpen  hinder  uud  vor  uud  mit  allLin  dom  recht*'.  mo  darzii  hörte  und 
des  zil  erbc  kummen  ist  von  »inum  vatttir  »eligen  nnd  nin  ledig  eigen  waa. 
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«h  er  apitteli,  Terkonfit  het  nnd  veAMSto  da  ror  mir  in»  gerielite  recht  and 

TPdlich  finfs  recliton  stcttcii  owifrm  konffs  lodiff  eipen  dem  ppenanten  Gprwi|f 
dem  prnhst.  rUr  onrli  disen  IcmifT  ^n  tlion  uml  an  sirh  genonimcii  het  an  der 
vorderen  siner  herrn  8tat  uud  inn  irem  numiuen,  uiub  »iben  pfuadt  gewön- 
lioher  Baaler  pfenninge  ffenant  angster,  der  er  von  im  gar  ond  genealioh  ge-  6 
w<  rt  xmå  bereit  int  und  inn  sinon  niitis  und  nottiirfTt  hekevtbet,  des  er  offenn- 
lich  vor  mir  inn  perichte  veriach.  Onch  glopte  der  vorf^enarit  iintcklif^r 
Bertschmann  vogt  Golczen  by  siner  truwo  fur  aich  und  sin  erbcn  und  truste 
<möh  ttac  teaw  Greden  rin  ewoBter,  inngUier  Bnrolcbart  StaoEen  eins  edeln 
kneehtee  eliohe  wirtin,  nnd  fOr  Olewin  Hin  bruder  und  fiir  dcro  erben  die  10 
vorgenanten  herm  von  sannt  Blesicn  und  alle  iro  iinclikotninen  der  vorpe- 
Bchribuen  hoffutat  und  des  hofflins  darbinder  und  des  kelrlis,  das  do  lit  under 
inn  dem  bnfi  se  Witnowe  hinder  nnd  vor  nnd  mit  allem  dem  reobte,  so  darsA 
gehört,  nnd  dift  konfi,  m  der  genant  Ckrwig  Walprecbt  der  probet  an  der» 
selben  siner  herm  stat  und  inn  irein  naiiinicn  pcthon  het,  als  vorgcschriben  16 
stat,  gegen  mcnglichem  fur  ledig  eigen  ze  weretidr  imd  ze  verstande  in  allen 
atetten,  ala  recbt  ist,  bcide  inn  gericbte  und  un  genulite,  wa  [undj">  wenn 
ea  dArffik  beeobielit  nnd  em  dnroii  reebt  tbfin  aol.  Er  bat  ondi  glopt  by  ainer 
truwe  fur  sich  nnd  sin  erhen  nnd  troste  onch  fur  die  egenant  frow  Qreden 
sin  swester  und  fur  ("U^win  sin  hmder  nnd  fur  der  erhen  den  epennnten  20 
herm  von  sant  iilesien  und  allen  iren  nachkomiucu  disen  kouff  und  allés, 
daa  an  dieon  brieff  geaohribMi  atat,  etet  se  bände  nnd  dawider  nyemer  ae 
tnndo  noch  ze  kommcnde  woder  mit  geiatiicheiu  nnrh  mit  weltlichoni  gericbte 
noch  mit  keinen  dingen.  damit  er  od-  r  niu  erhen  ndi-r  yemand  änders  von 
sinen  wegen  wider  disen  selben  koutf  oder  wider  dbeinerlei  ding,  so  an  discm  25 
brieff  geaobriben  atat,  getbAn  oder  gdconmien  mAobten  inn  dbein  wege  nft 
oder  hicnach  an  allo  gcverde,  und  bint  ouch  darzfl  sin  crben.  PiC  int  puob 
allés  bescheen  und  gevertiget  inn  fjcrichte  mit  aller  der  siclierheit  uud  der 
gewarsamy,  so  von  rccht  oder  von  gewonheit  dur  stat  minren  Basel  darzA 
hörte,  als  da  inn  gericbte  mit  rechter  nrteil  erkennt  nnd  erteilt  wart  von  SO 
aUen  den,  die  da  warent  nnd  gcfraget  wurdi  iit.  DiC  dingcs  sint  geziige  und 
wareiit  liit-hv  T\ri(  liai'l  der  schultlu  is  von  Vljiii.  Ixihlidf  von  Werre,  Conoz- 
mauu  Brant,  Cuucz  llasenclawe,  Coiiradt  Bratteller,  ( 'onrat  Schaler,  Albreoht 
der  aehmit,  Heini  Ttaobli  nnd  änder  erber  Ute  guäge.  TJnd  ze  einem  offiien 
atetten  nnd  waren  wlcnnde  aller  der  Tergeaobribnen  dingen  so  han  iob  Johanna  85 
von  Sennheim  der  vorgenant  »jrliultheis  miii  iungesigel  gehenekt  an  disen 
briefl'.  Uud  zö  merer  »icherheit  und  bezugknuCo  aller  der  vorgeflchribnen 
dingen  so  han  ich  der  vorgenant  Bertsschmann  vogt  Golczen  ein  edelkuecht 
min  inngeaigel  ondi  gebenokt  an  diaen  brieff  zA  dee  voiyraanten  aebnltheis- 
sen  iungesigel,  der  geben  wart  zfl  minren  Basel  des  iarw,  da  mann  zalte  von  40 
gottes  geburte  drizeherihuiidert  vier  uud  vierzigk  iare,  an  dem  nechsten  men- 
tag naeh  Naniit  Thilippen  und  sant  Jacubstag  der  heiligeu  zwolffbotteu. 

»)  tuul  Mil  in  U. 
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4d0.  Stockach  1344  Oktober  29, 

Herwg  F)rieärich  erköht  dem  UMch  Trmhsess  von  ZHesse»- 
ho/en  die  Pfandsuvnme  von  Herblingen. 

Abschrift  b"  2  ia  Vidimua  der  &adt  Dieaaenbofen  ron  1412  Aini  15  (B) 
mtd  AbsebHit  n*  iS  «.  d.  St,  MMte  d.  14.  Jb.  (B*),  beide  maf  Pi^w» 
in  W^tå, 

Wir  Frideifioli]  von  gotes  gnaden  lienog  se  östenfieh],  se  Styr  ond 

»e  Kornden  tön  kunt  nffonlioh  mit  cliscni  lirief,        wir  uiiserm  getruweu 
16  licbcn  riricluu  dem  Trii<  Iis;"l9sen  von  DicBsenhoven  ({fltfu  stillcn  funf  und 
zwaiuc/.ig  luarch  silburn,  diu  wir  im  gubeii  huben  umb  aiii  rosa,  du  er  iim 
mit  warten  sol,  und  sällen  im  och  gelten  vier  vad  swainosig  mardi  tilben 
vmb  ain  mws,  dz  wir     1  <  n   >  litcn  tmaeim  getr&iran  Jaaaen  dem  Strazzcn 
zc  ergotznn}^  fur  sinen  sriiiuli  ii.    Dic  vorgennnff-n  nciin  nnd  virrzicf  in.irph 
20  silbera  schlaben  wir  deiu  vurgenaiitcn  Clrichcu  dciu  Trucks  isseu  und  siuen 
erben  nff  den  aaos  da  se  Herbtingcu,  di  n  Hy  von  Anaem  Tordem  liabent,  ala 
ix  brief  bewisent.  Dar  Aber  ae  nrkänd  gcben  wir  duen  bnef  Terngelt  mit 
unscnn  insigcl,  der  gcbon  ist  zc  Stokech,  an  frytap  nach  sant  Symons  tag, 
uucli  Cri«»ta8  gepurt  druaehenhundert  iar  uud  in  dem  vier  und  viercziguaten 
X  iare. 

4dL  Wa  1345  UOrz^S, 

Schtddschein  des  Abtes  Hermann  von  SL  GaUen  far  Ritter 
Ulrich  von  Ems. 

OriffiaaJ  im  Archiv  Hohencms  (A). 

SO     *Fiscbor,  Programm  1800,  S.  12  /»"  S  mul  S.  :if)  ;i "  S.  —  *Zusmiiir  20,  n»  8. 

An  einem  Pofgamentstreifoa  häugt  das  stark  bencbudigte  Siegel  dea 
Abiea. 

Wir  ilermaa  vun  gottcs  und  duz  ståls  gaadeu  zc  iiuiuc  bestitor  abt  doz 
gotshluea  ae  sant  Gallen  tdgcn  knnt  allén  den,  die  disen  brief  sebent  ald 

n  b6rent  leaon  und  vergeliin  i)iToulic)i  an  discm  brief,  daa  wir  dem  frummen 
VfHtcn  riftcrn  bern  Ulrirlim  v>>n  \nx^  und  Hiuen  erlnii  umb  den  fijt'itt'n  ge- 
triiwen  diuuHt,  den  uns  d(>r  »elb  her  Ulrioh  von  Aws  dike  gutau  bet  und 
noob  wol  tAn  mag,  schuldig  sient  ond  redlieb  galtan  sdlint  ond  unser  naoh- 
komen  sechaeben  mark  silbera  gAtes  nnd  unTersprocbens  Oostmtser  gewibtea, 

40  und  ha1)in  inie  und  sinen  erbtm  dammb  recht  und  redlich  vorsctzot  zc  aincm 
recbtcn  Wfn  ndt  iu  piandt!  uss  dom  hof  ze  M  irparli  zwai  pfunt  mu!  tunf  stliil- 
ling  plVniug  gcltii,  dic  luau  nenintct  liiUptcnuiugi",  und  drissig  »clnliuigc  pten. 
ninge  golta  allas  gAter  nnd  gn&mor  Coatentier  wAa»  uas  dea  widemen  ae 
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TitTiKing  in  dem  Rintiil  mit  Holicher  Wsrhaidenludt  vnÅ  gedingdfl,  wAnnd  dÄr 
tsrlti  hcr  von  Äms  ald  sin  crlx  u,  oh  or  cnwcrc,  des  voi^eschribcn  sil- 

bera  von  uns  ald  ron  Vin>«<  ren  nachJcomeu  vor  sant  Johann  tag  des  toulTers 
v6Ueklich  gewett  vad  utMgerioht  werdent,  da*  in»  xeaå  imMnn  gotilnM  dtim» 
d&  ▼oif^esohriben  gAter  und  pfender  mit  allén  nAtMo  Ton  inen  ledig  lint  åne  6 
fiirznp.  Wnrd  alx-r  cr  ald  sin  orbrn  dos  vorprschribcn  silliors  vmi  iinn  ald 
von  unaeren  nachkumen  UBHgericht  nah  dem  vorbenempten  sant  Johans  tag, 
M  aint  inen  öch  darnach  die  nehsten  vorgeschriben  nutze  atf  den  cgcnauten 
pfendera  vnd  gfltern  TÖlleklidi  gevallen  åne  widenede.  Und  se  merer  rieher- 
hait  aller  dirre  vorgeHchriboner  dinge  honkcn  wir  fur  uns  nnd  iinser  nacb-  10 
konicn  unspr  insigel  an  disen  brief,  dt  r  geben  ist  zc  Wile  in  der  stat,  da 
luau  zalte  vuu  gotea  geburte  driisehen  bundert  lar,  viertaig  iar  darnach  in 
dem  fAnfifcen  Ur,  an  dem  nehsten  lanetag  vor  eant  Oregorien  tag. 


432.  Manster  1345  Juni  14. 

nirieb,  FtoiMt  dei  Kloaten  Hamter,  yerleiht  mit  WUlen  der  Abtiaain  mid  Ifi 

dea  KonviMitcH  von  Kloster  Munster,  Howie  des  .Inliaiin  und  llortwic,  dor 
Söhno  drs  Vogtcs  f^gno  vnn  M^itMcb,  dcin  Sckkn.  Albrit  und  Judnc,  dr-ii 
8öbnen  des  Burkard  de  ätikkuuibus  von  Engadin,  die  Alp<;  Cizanina  zu  Lav- 
Tino  in  Engadin. 

*Archivbericbte  3,  123  n"  627  aaeh  dem  mit  tutzugunglicb  gebliebenea  20 
Origiiud  im  SehJomMrehir  Churharg» 

t 

438.  Latsch  1345  Juli  29  und  September  1. 

Obimnid  Ton  Bamflas  ▼eikaaft  aoner  Mnlime  Katharina,  QemaUin  Heinriolw 

von  Annenbcrg, 

I.  Zins  an»  Gut  nnd  Plan  zu  Samnnn ;  )5 
II.  untcr  gewissen  Hcdiugungon  (Jilte  auH  (lut  in  lian. 

* Arcbivberiebte  1,  421  n'  2380  und  n°  2381  aacb  den  Originalen  im 
SohioBsmrobiv  DonAerg,  Jedea  mU  den  fåegein  dea  Konrad  von  hemQs 
nnd  aefoer  BrMer  Swilnr  nnd  Htate. 


4d4  Bremgarten  1346  Februar  25,  w 

Ulrich  und  Heinrick  von  Heussegg  besUt^gen  als  Lehensherren 
eUt  VermOcåOnis  des  Werner  van  WU  snt  Gunsten  semer  SekW' 
stersöhne, 

Ongiaal  XHI,     472  in  St  Péul  (A). 

Zwei  an  Pergamentatreifon  hSngende  Stegel:  1)  -f  tS .  YLKIC  I .  DE  .  aö 
BYSEGOE.  2;  ...£By....REOR.£CC.... 


Wir  tlrie\k  von  TL&acgg  vnå  Ilcinrioh  von  RAaegg,  kildilieiT*)  sc  Brnn- 

gartoii,  frieii,  kuntl'  n  nllcn  don,  tlie  disni  liriof  anscliont  odör  IiVciit  li^st^n, 
und  vcrgchon  offciilich  an  diHciu  bricf,  das  fur  uun  kam  Wernhcr  von  \Vi\e 
imd  uiit  unscr  hant  gunst  willcn  und  vollefflrde  einen  liof  gelegeu  ze  Teg- 
6  »Dg,  åer  von  äiu  lehen  ist,  den  tHi  H&ber  buw«t,  filtet  iArliob  aehisehent- 
halb  stnk,  niaclu-tf  Ifuinrichen  von  Sengen  und  pfiiH"  Johannsen  von  Sangen 
gcLriidirn,  Px-rclitolts  s;'ilgfn  sun  von  Sonpon.  nadi  lilniiMvclit  mil  allfr  ili-r 
cliafti  wortin  und  wcrchen,  so  darzii  hortc  und  nolduritig  wa.s  also  vcrre, 
das  das  Toigenennaet  gemAehte  billich  krftft  sol  haben  nn  und  bienach,  nod 

10  baben  «e  niorer  sicherheit  und  warcin  offeni  urkundc  drr  vorgPHchribcn  din- 
gen  nnHcru  t  igtnu  ingnsigel  iftwodro  sunderlicli  gtlionket  an  disen  Lrief,  d<>r 
gcbcn  ward  zc  Brcmgarti-n,  do  man  zn\t*i  von  guttos  gebiirte  dråzohenliuii- 
dert  und  aehi  nnd  vierzig  iar,  an  dem  nilbsten  mmstag  nacb  sant  Matbiaa 
tag  de«  hctligen  »welfbotten,  da  seglen  warcn  min  des  Torgenointt-n 

15  Olricli»<  von  T?i'i.srgg  snn,  dfs  vorgrn<'niti'ii  ll»'inriclis  von  Kiisogg  vetter,  Hart- 
mau  von  Seli  nenwerd,  pfati' Johann»  von  Wile***  kilchhurr  zn  Wolaswile,  Ilcin- 
rieb  von  pengen  der  elter,  Heinrich  von  Berow,  Jobanna  Eiehiberg  scbulfe- 
beta  se  Breitigarteo,  Jobanna  liSrikon  nnd  änder  erber  lAte  genög,  die  dis 
Bahent  ond  botten. 


2i>  436.  Bremgarten  1346  April  8. 

Vennächtnis  des  Werner  von  Wile  eu  Gunsten  seiner  Schwester- 
sökne, 

Orisciiuil  XIII.  n"  4in  in  St.  1'mil  (A). 

Att  t'  il  o  v  lläi-ksoitt'  hat  vinn  Hund  i/e.s  14.  Jlt.  Itnncrkt:  Mins  sciiwagerH 

Sb      von  Riiaeg  brieff. 

EingtthSngtes  Siefftfl:  4-  S-WERNFTERT  LE. 

Allcu  den,  dic  disen  bricf  anseiient  oder  hörent  Icson,  kund  ioh  Wernher 
von  Wile  und  vei^b  oifenlieh  an  disem.  brief,  daa  ioh  mit  gflt»  betrahtnnge 
Hcinrichcn  von  Sengen  nnd  pfaff  Jobännsen  von  Sengen  gebrAdern,  Agneaen 

80  von  Wile  miner  swuster  sunen,  han  gemaoliot  cin  vogto  geh  gon  zi  Winters- 
wilc,  giltc^t  iArlicli  dru  stuk,  und  darzå  lute,  wa  su  wouhaft  und  scsshaft 
aien,  die  ich  ze  lehen  han  von  minen  . .  innkherren  von  Habcbaburg,  uiit 
aller  gewanuuni  und  eioen  bof  gelegen  ae  Tegrang,  bnwet  Öli  HAber,  giltet 
{"irlieh  selizehentbalb  »tuk,  den  ich  xe  lehen  han  von  minen  innkhenen  innk- 

35  herr  IJlrichcn  inid  itinklierr  Heiiiricli<  n  von  Uiisegg,  mit  aller  gewarHaini, 
darumbe  diu  vorgeneniten  Jieinrich  von  Sengcu  und  pfaff  Johanus  von  Sengen 
geswotn  bant  gelert  eide  se  den  beiligen  mit  uferbabnoi  banden  nnd  mit 
geleiten  wovteo,  das  ai  mir  iårliob  aöUen  geben  zeben  atnk  ae  eiaem  rebten 

A)  Idleh  «!»/  namr  In  A.  U        Ua  WO»  mmt  lUamr  Im  A. 
Uifenniirn  i.  Sfiiw.  Otarli.  I.  ^ 
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lipgoding  mit  mMchcr  bescheidenbeit,  als  der  brief  suit,  den  si  inir  daruber 
ge1>en  bänt,  lUnuDbe  ioh  ioh  in  geswom  ban  einen  gderten  eid  se  den  beil- 
gen  mit  nferbabnem  bindan  nnd  mit  gelertcn  woiten,  das  ich  kein  ding  sol 
tfln  mit  niaohcnne,  mit  iifpfV>o!inp,  mit  hinliln  nnp,  mit  vi  rkiitTcnnc,  mit  an- 
denwa  z«  verkuntberrende  nucb  mit  enkeinen  dingeii,  daa  es  den  vorgenein-  & 
ton  H«nxidien  Ton  Sengen  nnd  pfaff  Jdnnmen  Yon  Bengen  an  dem  voige- 
nemten  gemåobte  keinea  wegea  aduid  mnge  ain  oder  werden  nn  oder  bienaeb 
ann  all(>  povArdo.  Und  ze  morcr  Hicherhoit  unrl  vcHtniiri^^c  nnd  •vvnrpm  offoin 
urkuiide  aller  der  dinpon,  die  an  diHcni  briof  von  niir  fjoHchribcn  stnnt,  henk 
icb  der  vorgcnemiDet  Weniber  von  Wilu  min  eigcn  ingvHigcl  an  diaen  brief,  10 
der  gében  ward  se  Bremgarten,  do  man  aalte  von  gottee  gebArte  drtbsehen- 
bnndcTt  und  »eliKundvicrssip  iar,  an  dom  nAlisten  »amstag  nacb  Kant  Ambro- 
sicntag  d«'s  lii  iH<r<  n  bisrhnfs,  da  z<'pi'i,'<  ii  w.in  n  jifnfT  .Inlianns  vim  Wilc  kilch- 
ber  /.e  Wola«\vilc,  Hartman  von  Scliunonword,  lli  inrich  von  IU;row,  IK-inridi 
Ton  Sengen  der  elter,  Johanns  Eicbibcig  acbniihoie  se  Rremgiirtcn,  Jobanna  1& 
Schenko  genemmct  Alman,  .Tolianns  M<jrikiin,  .lobanns  Wi.Mlant  scliulinciater 
se  Bremgarten  nnd  andor  crber  lAte  genfig,  die  die  salient  and  hortcnt. 

436.  —  /346  Juni  J. 

Ulrich  von  Reussega:  nimmt  den  Ritter  Harttuann  von  Heidegg 
und  dessen  Frau  au  MiteigentUmern  an  einem  Hof  an.  » 

Ori^W  XttU  tt'474  in  St.  P»al  (A). 

Auf  dor  JiilckseHf^  haf  oino  Ilnmi  dos  IG.  Jh.  hfioerkt:  Alt  leohenbrieff 
nmb  gatere,  eo  dic  von  Si      n  t-nitfangi  n  hanrl. 

fångehSogtea  Siégel:  +  S.  VLKICI  .Dfi.EVäfiGOE. 

Allen  den,  dic  disen  brirf  ansclicmi  Icsend  odrr  hArend  leMU,  kund  ich  26 
Olriob  von  ItuHcgfjf'.  fnc,  das  min  vdtor  Ht  imiih  von  Kusppgc  reellt  und 
1-edclich  sich  ensigen  iiet  der  gonicindtt  dus  hofs  zc  liorcgge  und  des  zchon- 
den  se  Zeswile  mit  allen  nAcsen  nnd  recbten,  ao  dar  sfi  gebftret,  ao  idi  nnd 
er  mit  enandcr  gcmeind  liaten,  nnd  bat  mioh,  ds  icb  se  gemeinder  neme  bem 
Ifartnian  vnn  ni>iil>'i,';,^'  jift<  r  niul   Ailrlliriilcn  min  linsen,  nin  eliclien  Inis-  30 
Iröwen,  des  vorgonantcn  lleinricbcu  uiiuea  vetter  rechtcn  swcster,  dz  ieli  ucli 
getan  ban  und  vergichtig  bin  an  diann  brief,  dz  iob  die  egcnanteii  hem  Hart- 
man  von  Heidegge  und  Adelb^  min  baaen  bed&  nnveraebddenlieb  von  bette 
wegen  des  vorgenanten  IfeinrichH  von  Uusegge  inis  v<'tter  lian  genomen  zc 
rerhten  gemeindern  an  ilem  vorben<  niten  linf  und  xe  henden  und  dicn  giltern,  86 
80  dnr/Åi  geborcnd.   Und  lieruber  zc  einem  olienueii  urkund  aller  dirre  vor- 
geaobribencn  dingen,  eo  ban  idi  diaen  brief  versigelt  mit  rainem  eigen  in- 
aigel,  d  r  g'  ben  wsrt,  do  mui  salt  von  ^  <ttrs     linrt  dräsebenbundert  Tier- 
sig  nnd  sechs  iar,  an  dem  neobsten  dont>tag  vor  pting«ten. 


uiyiii^ed  by  Google 
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487. 


Otur  1346  Desentber  10. 


Hormann  von  Montfort.  Projjst,  Héinrich  von.  Kisk-gge,  Dekaii,  imd  das  Ka- 
]>it(l  von  ('hur  vorkjiuitn  mit  biHchöHichiT  Ziistininmii)?  lUni  Hfinrioh  von 
Annouberp  dif  (tilto  und  ZohcnUn  der  freien  FlorinsK  utc  in  Tirol. 

5  * Archivberichto  I,  421  o"  2383  aach  dem  Origiaal  im  Hchlonsarcbiv 
DoraAerg.  —  Auf  gleieham  Blatte  mh  eadem  die  dh  Zoatimmuag  de» 
Biaebolk  adt  SiegeL 


Gra/Johann  von  Habsburg  verkauft  dem  Berthold  von  WiUkon 
Vi  und  seiner  Frau  einen  Zins. 

Orif^tJ  ia  Whu  (A).  —  *8ehatMU-ebtr  i»  79  ia  Jamsbrwk, 
BiagebiDgtw  Siegel:  +  8 .  lOHIS .  OOUITIS .  DE .  HABSFTBa . 

AUen  den,  die  disen  brief  eeclient  oder  hArent  leeen,  kinde  ich  graf 
Johans  ron  HabspArg  und  vergich  offonlich  an  disem  brit  f  fur  niicli,  min 

15  peHYvintt  rpit  und  unscr  crbcn,  i]:\y.  ich  mit  hoflaolst-Mn  niiit  und  dörcli  min 
gutea  nätz  dicn  erbcrreu  liitcn  Bcrchtold  vou  Wittikuu,  deu  man  nemet  Kal, 
und  Cxovr  Elibeten  mner  eliohen  vurtiimen  innen  bdden  nnvenoheidailioli 
und  ir  erben^  ob  >&  enwerin,  awcntzig  miA  kemen  gettes  Baineswiler  mess 
gAtc8  und  pdjcs  uf  der  muli.  dic  da  lit  zc  Rapreswilc  in  der  stat,  uf  ullon 

20  nutzen  und  rccliten,  »o  durzu  h'>rt,  «iie  man  inncn  ierlichen  ut"  nant  MartU 
tiig  von  diau  erstcn  uutzuu  uud  ciiuen  an  allén  furzäg  und  widcrrode  gcben 
so]^  le  kofenae  gében  bab  umb  sechs  tind  vienrig  mareh  sOben  gAtes  må 
gebes  Zuriclicr  pcwichtcs,  dcro  su  aclitzclicn  march  des  ^  t  -  i  n  mten  silbera 
wertcn  Iut  Kfid[olf]  Trnc)is«'t/,'  ii.  ritti  r,  iind  von  ini  loslt  n  m  htzclien  niut 

2&  kcrneu  geltea  ab  der  vorgcnantou  uiuli,  äclit  und  zwenUig  niaicli  »ilbers  «u 
ulir  gaben,  der  icb  gmntelicb  von  inen  gewert  bin  ond  in  minen  und  miner 
geswiatergiten  gAten  nfitz  bckerct  han.  Aln  i  hant  mir  die  liébi  getan, 
daz  icli  tni'1  min  crbi^n  uinli  si'i  oder  ir  crbeu,  ob  an  enwerin,  dit;  vr)rir''nnn- 
ten  zweutzig  mut  kcrneu  wol  widerkoitiu  mägeu  mit  dicu  vorgeuauten  Hccliä 

80  nnd  yiertiig  nuuroben  silbers  gantsliob  also:  Ob  wir  wider  kofiin  vor  raat 
Johans  tag  ze  sungichten,  so  siut  Ans  dio  zwontzig  mät  keineu  gantzliob 
ledig  und  los;  koftin  abcr  wir  di  ■  /.wcntzig  möt  kenifn  wider  mit  dicn  vor- 
gouanten  seohs  ond  viertaig  maruhen  ailbers  naoh  sant  Johan»  tag  se  sun- 
gichten, io  iat  innen  der  ▼oigenant  einn  dea  iira  genUen  nnd  nåt  fbrbaser. 

A  Ich  han  oeh  gelobt  tia  mioh,  minn  geswistetgit  nnd  Anser  eiben  des  Torge- 
nanton  cinsc»  wer  ta-  sinne  an  allén  nteten  an  gevcr<le,  do  cs  innen  oder  ir 
crben  noturftig  sin  mag,  und  hie  widor  niemcr  zc  tunne  mit  worten  werelieii 
geiatlichou  uoch  weltlichen  gerichttin  ooch  an  gericht.  Uud  des  se  offcuuem 
waren  steten  nnd  Testeai  Arkftnd  so  han  idi  giaf  Johans  von  HabspAig  vor- 

10  genant  disen  bxief  offenIi<&  besigelt  mit  minem  insigd.  fke  mioh,  min  ge* 


43Ö. 


-  13-^6  December  14. 


Kwtätcrgit  und  anser  crbcn,  der  gebon  wart,  do  man  xalt  von  gotej  gcbårt 
<li 'ix>  lienhnndort  nn«1  vit  rzi^^  i»r  damaoh  in  dem  Bechaten  iftre,  an  dem  neoh- 
»tvn  dunwtag  vor  aaut  Thomaa  tag. 

439.  Meran  1340  Desember  15. 
Der  pHpstliche  Delegat  Hermann  Abt  Ton  Ffttffere  bonrkmidet,  dan  Bitter  ft 
Heiiiric-li  von  Aiincnl)*  i  ^^  si<1i  mit  dem  Churer  Kapitel  giltlioh  wegen  der 
Si  Floriuflgilte  al^efunden  habe. 

* An  hivhrrii  lite  i,  421  O*  3384  oaeb  dem  Origiaut  im  Scbiossttrcbiv 
Dorasberg. 

440.  —  1347  Januar  13.  » 
Aberbart  von  Aspermont  ritter  tiod  Ölrich  7on  Anpermont  ain  brfider  ver- 

.''f  'l:l>  n  iinf  hHc  Reclitc  uud  Aaspnli  hv  »n  <h-in  UoFo  r.u  Schnnn,  den  sic 
JiiiiiliT  I  lriclu'11  von  AKjHTiiioiit.  ihrcni  \'ftt('r,  In-i  .sfiin'ni  l-'intritt  in  dm 
Johnitnitvi^-Ortlfii  in  jjlViindLS  wise  inilgt^f(t'hcii ,  dcni  Johtiiiiiitorhuu.st^  iu 
Feldkireb  aa fgegebon  und  aufdea  Tod  des  Brudera  Vlrieb  vermacbt  baben.  15 

Original  T,  n' 2902  in  laasbrack  (A). 

Von  zwoi  an  Pvr^ntm-utstreifvn  biingcmlm  Sif^clii  int  unr  nocA  einea» 
eingeuåbt,  verbMtdeu. 

4-11.  -  Al-f?  Fcbniar  22- 

l*i«'|)  it,  Dckaii  uinl  Kujiitt  l  v  onCliur  lu  volliniichtigiii  (lic  Kuiioaiki  r  Juhanu  itU 
von  Miclitliuhuviii  uud  Joh:inn  vu»  Scugi  ii  mit  lloinrich  von  Anncnbei^ 
W(^u  der  BamOaaergilton  der  St.  Florinsleute  au  verbanddn. 

* Arcbivticriebte  t,  421  w  25S5  aacb  dem  Original  im  Seblosaarcbir 
Dornaitcrg. 

142.  liasci  1347  März  O.  25 

Qiiitlinig  lies  Ritters  Cottfrit  tl.  dcs  Joliaiui  i)tU>  uud  flngo  A/iiiic/i 
von  lUtsti  und  ilircr  M  ut  ler  Johanna  fur  Herzog  Aibrcchl  iiud 
1 1  essen  Gem  a  hl  in . 

<iri:;i!).tl  ill  \\  ivil  (A/.  —  ^i>cJiut/.arcliiv  2,  1271  iu  luuabruvk. 

* LiciiiiuMöky  H,  u"  144!}.  80 

l>r*'/   nn  Porfjamcnfstrcifeu   hUni^vinlr   Sii-^^fl:  S  .  (lOTFRlDl  . 

AK  )NACHI  .  S  ....  LS  .  OTTON  I.S  .  M  .  .  .VC  .  .  .    ;})  Unlcseriicli. 

AUvn  den,  dio  diiicn  bi'ict'  anschcnt  odur  h  irent  leseu,  kändcn  wir  G  >tK- 
man  der  HAnch  ritter,  Johans  Otto  und  Uugcli  dio  HAndio,  gebrAdcr  von 
BnKrl,  uud  Tro  Janata,  hvrn  G'  Issmantt  8clig«n  dra  Muncbcs  dtut  ritter»  von  85 


S6l 

Basel  clicliP  husfrrnv,  ir  mAtcr,  und  veigeh«n  oifenlich  mit  disem  brieve,  Anx 
wir  niiib  alle  .lic  riiis])r;ulii^  nn<l  vnrdening  und  aller  der  pfandung  und  dt  r 
gflt.scliuld,  dar  uiiih  wir  zå  dem  hochpehornon  uiiaeriu  gncdigeii  herren  her- 
teog  Albr[ccht]  von  gotte»  gnaden  herosog  ze  öflterr[iob],  ze  Styr  and  ze 
5  Eernden  ond  sA  dev  hoohgelKwnen  viuer  gluktigen  fröwen  finm  Johannen  der 
herczogin  siner  elichon  frnwen  mita  uf  diseo  MMgen  tag,  als  diser  brief 
fjclx'»  ist,  zo  spriclionnc  haben  gelicbt,  es  wcro  von  dez  ffCf^nanteii  hem  f!i'itz- 
nianfi  dez  Mundu*»,  unser  der  vorgi^eiten  driiur  gebriider  vatler»,  voii  unscr 
eelbs  oder  von  dekeiner  saelie  wegen,  ond  mit  namen  yon  der  amprooh  wegen 

10  gen . .  der  horsdiaft  ze  Pfirt  mit  dem  sclbcii  unsenn  lierren  herczog  Albrfecht] 
mul  mit  uiisor  frowcn  frou  Johannen  der  herczotrin  p:riiitzlich  abp^olcit  bericht 
und  gewert  uin.  Und  ttugen  wir  dit;  vorgenanteu  G6tznian  der  Muuch,  Johans 
Otto  ond  HAgdi  die  H&nohe  gebrOdere  und  fro  Jonata,  ir  inAter,  ttx  uns  und 
ftr  alle  muer  erb«n  die  TOIgenanten  unscrn  herren  hertzog  Albr{echt]  und 

18  niiKer  fr''»w<'n  frön  Johannen  die  hcrtzngin  nnd  alle  ir  erben  nmb  alle  die 
gclttichulde  iukI  iiiub  alle  die  vordeiiin^  pfandung  und  ansprach,  so  wir  unts 
of  disen  hiittigen  tag,  als  diser  brief  geben  int,  gen  in  gebebt  haben,  es  vere 
ron  des  egenanten  hem  Grfttzmans  seligen  des  Mftnehes,  nnaer  der  vorgeeeiteo 
driier  gcbrflder  vatters,  von  unser  aelbs  oder  von  dekeinerleiie  sache  wegcn 

90  oder  smulerlieh  von  der  herschnft  wepen  von  Pfirt  pantzlich  ledip  und  I6a. 
Und  hierubi-r  zc  cinem  waren  urkundo  ond  stöten  sicherheit  ao  habcu  wir 
die  Torgenanten  GAtsmaa  der  H^h  ritter,  Johans  Otto  tuid  HAgeli  die 
Munche  gebrödere  disen  brief  mit  unsem  eigennen  iusigeln  ofTi  ulich  besigelt 
därunder  ich  dii  vorgeiiante  fro  Jannta,  ir  mflter,  niich  mil  driselbcu  miner 

25  sune  hant  fur  niich  und  fur  min  erben  willeclich  binde,  allez  daz  stéte  ze 
haltenno,  so  vor  Ton  mir  nnd  Yon  minen  tonen  geschrihen  stat,  wan  ieh  nioht 
eigens  imigels  han.  Dis  geschaoh  und  wart  diter  brief  geben  ze  Basel,  an 
dem  ixh^itfii  zinstn?  vor  mittervasten,  do  man  zalle  von  gottes  geburt  dru- 
zehcuhuudert  und  vierczig  iar  und  daruacb  in  dem  sibenden  iare. 


80  443.  Laisch  1347  MOrs  20. 

Johann  von  Magdahofen,  Kantor  nnd  Ohorbenr  Ton  Chur,  ratifioiert  dm  Kaof 
der  St.  Florin^^te,  wie  aie  Johann  von  BamAas  beseasen,  dnrch  Hånxidi 

von  Aunaberg. 

*  \r''hi\i»'ri'  /ifi'  i,  421  a"  2381  aacä  dvm  Origiaal  im  iichloaa»rebiv 

äb  Durusberg. 

4M.  Basel  1347  Jutn  9, 

Quittung  des  RiUers  Rudolf  Schaler,  SckuUheissen  von  Basd, 
för  Hersog  Albrekt. 

OHgiaal  ia  Wiea  (Å).  —  •SehaUarebir  3,  I29I  tu  lamArttek. 
40    *Uohnowal^  3»  14S3, 
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262 


All  oinom  Porfi^aninifsi n-iAtn  håogendea  8ieg(*h  +  S.BYD0LFI.8CAL. 
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Allén  den,  die  disen  briof  anaehent  odet  binrent  leaen,  tfin  idi  Rädolf 

<U>r  Schalcr,  cin  rittrr,  HchultliciBHc  zc  RjWfl,  knut,  uiiil)  did  vonlmuifi  nnd 
ansjiraclu',  ilie  icli  liiitte  au  den  holifrborinii  min  lierroii  ln  rtzofj  AlhrocLten,  S 
)icrtzogt;ii  ze  Onterrich,  zc  Styro  und  ze  Kerudcn,  vun  cinu  rtiäses  wegen, 
danunb  Wernher  aelig  min  brlllder  Mig  wa>  min»  herren  berfasog  Likpolts 
seligen  gogcn  hem  Johans  xc  Rio,  eim  ritter,  daz  ich  darunib  licplicb  und 
piitlirh  hi  rirht  hin  mit  dem  fromen  ritter  hem  Jolianscn  von  Frowenvelt  an 
de»  egcnautcu  niius  herren  »tat  liertzog  Albreciitz,  dus  huptmun  er  waz  10 
Tärgowe  nnd  se  Eigftwe,  da  dise  beriehtnng  beeobaoh.  Und  dar  nmb  so  aag 
idl  den  egenanten  min  Iieiren  hertzog  Alhrechten  imd  Hin  nachkomen  fur 
iiiieh  und  fur  miti  erhen  lodi^  nnd  lere,  also  daz  icIi  noch  min  erhcn  darumb 
nittmer  keiit  auäpniche  uouh  vurderung  HÖllen  gewinnen  in  dehcinen  weg,  ane 
alle  gererde.  Und  nmb  die  Torgeacbribenen  richtnng  ao  ban  ieh  enpliangon  U 
von  dem  egenanten  luru  Johansen  vun  Frowenvelt  an  des  egenanten  mini 
herren  Jicrtzog  Alhreehtz  »tat  fuiiftzif;  in;ni  !i  silln  !s  liiters  und  lötigs  IJaseler 
geweges.  Und  x,e  eincm  st^-ten  wareii  urkuiide  di.s  dingcs  so  han  ich  R&dolf 
Scbaler  der  vorgenante  min  iiigcBigtil  gehenket  an  disen  brief,  der  geben  wart 
jse  Baacl  des  iarea,  da  man  zalte  von  gottoa  gobArte  drätaebenbondert  iar  M 
dariuuOi  in  dem  isibenden  und  vicrtzigoateo  iare,  an  dem  nebiten  eanMftng 
nacb  8aut  £nwmen  tag  des  inartrers. 


Dtenstrevers  desjokann  von  Hallwil  för  die  HerMgiu  Johanna. 

Ongjlntä  itt  Wien  (A).  —  *Jlrje/)i  det  Veste  Baäen  M,  41'  ebeadé.  —  » 
*Sehat*arebiv  2,  813  in  InmAruek. 

*Uelmowaky  9,  n*  1458. 

EiBgebtagtea  Stegel:     S .  lOHAimiS .  D£ .  IIALW . .  E .  HILITIS . 

Icb  Johan»  von  Halwil  vergiob  und  tän  kuiit  uöcnlich  mit  discm  brief, 
dos  åå  boehgeboreu  f Aratinne,  min  gnedigi  frowe,  tcow  Jobanna  bertxoginne  ao 

zc  Önterifieh],  ze  Styr  und  ze  Kernden  mich  in  ir  und  minS  gnedigen  her- 
ren hertzop;  AlbreelitfH,  irH  brflderlins,  inni  ir  kinden  preiiadc  und  schirni  • 
genomen  liat,  und  daz  ich  mich  und  niuiii  kind  verbinde  mit  di»em  brief, 
damrabe  bi  in  eweklieb  sce  belibenne  mit  getmwem  dienat^  ale  wir  billich 
aoUen.  Und  sullen  si  daz  gen  uns  erkoonon  ala  gen  andern  im  gctruwen  16 
dienern.  Und  dez  zc  urkund  ^'ib  ieh  der  vorgenanten  minor  gncdigen  fmwen 
diHcn  briof  heiiigeU  mit  minum  ingouigel,  geben  zc  iUtkilch,  an  sant  Maricu 
llagdalenen  tag,  naoh  gottea  gebiirte  tnsent  diiUrandert  vierzig  iaren  danacb 
in  dem  ribenden  iaie. 


445. 


Altkirck  1347  Juli  22. 


sé!) 

446.  fyascl  1347  Auiiusl  25. 

I.  Bischof  Johaun  von  Basel  und  Hersogin  Johanna  schlkssen 
em  BUndniss  auj  jioij  Jahre  und 

II.  bestellen  ein  Schiedsgericht  sur  Beilegung  ihrer  StreiUgkeiten. 

b     I.  Oriffinal  in  Wien  (A).  —  *Briete  der  Vcstc  Baden  foL  58' ebeada.  — 
^Sebaiimrobir  3,  497  in  Jnnritraek. 

*UebaowBty3f  u»  J459.  —  Vergl  TrmUlai  3,  573  Anm,  1  uad  603  Anm.  L 

Von  den  vier  an  Perf^mentstreilén  hångenden  f^iegeln  sind  aur  zwei 

crhaHvn:  2)  liisrhof  von  BnsoK   4)  S  .  VLMANNI  .  DE  .  IMIlllT  .  — 
l'l        Dns  /.wisrhon  ilrr  Irt/.ion  Toxt/.oih  iind  tlrtv  I 'nisi  blH!^  aufgedr&ckfo 
rotr  Siofjrl  ist  fast  frniiz  zorslöH :  TO  I'HI'"T. 

//.  Absrhriff  in  Miliiniis  ilrs  hisrhöllirin^n  Ol1i<-in1s  von  lifisfl  von 

Milr/.  2S  in  Wii  n  (Ii).  -    'Urn-lr  ilr,-  \'i-s(r  liwU-n  IhL  2b  vht  mliu  — 

*Lirl,now.skv  .7.  n"  14m.  —  *Tr<>uiUi,i  -V.  (UKl  Anm.  1. 

16     Auf  dem  Vmsvhlag  steht:  Julianin  s  StriiU,  carit;  Itii^ilu  iiäiH  iioUiniis,  hoc 
aadmt  et  anbsoriprit. 

T. 

In  gnttcR  niunon  amciu  Wir  Johanna  von  gott^a  gcnadeu  hcrzD^Mii  ze 
öeterridi,  zc  Styr  and  se  Kernden,  und  wir  Jolums  ▼on  denelbcn  g<>ttca 
SO  geudea  byschoff  se  Basel  voriehcn  und  tfln  knnt  oSSBiiIich  an  disern  brieve, 

das  wir  du  srlhu  Julinmia  hrrzopin  nn  iinsfrs  lichoii  horr*^ti  \\\v\  brfitlcrH  licr- 
ZOg  Albrfhtcs,  hcrzogo  dir  Vdr^^-  ii.uitt^n  liind<'n,  un  nnner  und  linser  kiiidcu 
■tat,  ond  wir  der  vorgenanto  byMclioff  Julianns  an  uiiäer  und  anser  styfte  von 
Baael  itet  mit  gfiter  bAtrahtvoge  dnreh  fiide  ond  nati  anser  lAten  gAter  ond 

S5  lender  gemeinlichen  cincr  fnintlichcn  nod  gctruwer  verhuntnisti  mit  enandcr 
nbcrcin  kornen  gint  iind  utis  zenandcr  vorI)inidi-ii  und  versichcrt  hant  hinant 
zc  saut  Michels  Uig  und  dannanthin  ubcr  fiiuf  gantze  iar  dic  ntilwten,  cnaa- 
der  getmwelidi  ao  ratcnde  und  ze  helfende  in  diaen  nachgeflchribenen  zilen: 
Wir  dA  volgenantu  . .  In  rzii^in,  nnser  brfidcr  luTzog  Alhrt-ht  und  unaerA 

3<J  kiiit  d«  in  ogcnantrii  ItiscliniV  Julians  von  Basel  und  siner  stiftc  mit  allcn  nn- 
»crn  h  nderen  Rt<'tt(  n  vestincn  lutcn  uad  . .  dieni  rn  ze  Krgowe,  zc  Turg>>we, 
se  Swabcn,  ze  Bri^göwe,  zo  Elsaa  und  ac  Suntg  ^vo,  als  verre  nnd  ak  wite 
dA  lender  bugriiTi  n  bant  nnd  och  in  n]lcn  den  ailen;  so  er  uns  nnd  den  nn- 
»em  8<>1  buliolfi  II  sill.  W^u-ilc  .ilier  der  vorgenant  liyNebnH' Jobanw,  sin  styft  .  . 

86  diener  öder  lute  uswemli^  den  Helhen  lenderen  in  sineni  oder  uswondig  siner 
stift  landf  wa  daH  gi  legi-n  »\,  von  ioniand  an  kcinor  stat  angriffcn  oder  in 
den  lendem  nnd  gebieton,  dio  an  ans  stossent,  da  sAlIen  wir  oder  nnser  .  . 
ambaclitlute  an  \\\m  r  stat  in  aber  burat  ii  nnd  biiholfon  sin  des  besten,  ala 
verrc  wir  nnd  rlie  selben  nnser  ambaehtlutr  >'.s  erlangen  und  pewaltigen  mugen 

40  nnd  als  ob  ca  un«  selber  geschehcn  were,  ane  alle  geverdc.  Wore  öch,  da» 
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der  ToigMMiite  bysolioff  Johuia  oder  Bin  styft  von  iemttuden  angriffcn  oder 
gciehedigot  wurden,  wer  der  were,  md  er  oder  sin  . .  Ticsrie  crkante  «f  den 

eit,  dan  er  billich  rlnr  iiniVie  mnnrndp  hotto,  \nu\  wir  oder  unspr  .  .  am- 
bacbtlute  oder  dic  an  ir  stat  weren  oder  koiiR-r  under  inen  von  dem  egc- 
nanten  bischoff  Jobaneen  oder  linem  . .  Tiooiien  geniaut  wurden  mit  iren  but-  5 
ten  oder  mit  Iniefen,  ao  siiUea  -wir  oder  ttnser  . .  amiMktlAte  oder  die,  die 
an  der  stat  sint,  unHern  rat  brtsenden  hulicndeklicli  an  allis  vcrzihen,  die 
man  denne  zeniale  haben  mag,  mit  inen  ze  råte  ta'  wcrdende  nnd  ze  erkon- 
ueudo  uä'  den  eit,  wie  wir  und  si  inen  also  furderlich  und  ulso  nutzlieh  z« 
belfe  kornen,  ala  ob  es  na»  aelber  anegienge.  ITnd  aol  man  Ödi  dar  sfl  tfln  10 
und  griffen,  wie  das  abgdeit  nnd  gelieeaert  werde  naeli  der  manun^^e  in  den 
nobstcn  aht  tagen  ane  alle  geverdc.  Wcre  aber,  dns  wir  uns  n(\>  v  die  vor- 
genonten  unscr  .  .  ambahtlutc  und  .  .  phleger  oder  die  un  ir  »Uit  wcrcn  oder  ir 
naohkomen  oder  welcher  nnder  inen  denne  geroant  werdent,  aich  dar  an  anm- 
den  and  nit  rolfärten,  il:ir  umbe  er  denne  gemant  irere,  so  mag  der  voige- 16 
nante  .  .  in  rrc  i]i-r  .  .  biscboff  oder  sin  .  .  vicaric  linser  sirltf,  iVw  in  di  n  v>r- 
gcnanten  plilegnistin  und  lendcrn  gvlegen  siut  und  die  dise  verbuutniftti  gelobt 
nnd  geswom  bant  se  bAhaltende  nnd  se  votfArende  nnd  des  ir  offenen  bA- 
sigelten  brieve  gcgoben  hant,  als  si  öcb  siillent  ge])en,  manen  mit  brievt-n 
oder  mit  .  .  botten  alle  oder  die,  die  in  denne  bukoiiilicli  nnd  nnt/.  dnr  20 
weren.  Und  sullent  öck  dic  st;lbeu  stette  denne  als  furderlich  und  als  nutz- 
Ucb  dar  sA  bAholfen  ain,  ala  ri  nff  ir  «.t  eirkennent,  das  si  dar  zd  teten,  ob 
ea  nna  nnd  unaer  land  nnd  ti  aelber  anegienge  nnd  in  von  nna  gcbotten  were. 
Ist  öcb,  da.s  keiii  stat  in  disen  phleguisten  und  lendern  gelegen,  die  sich  nit 
verbunden  nocli  irr  ofriim  biisigelten  brieve  gegebcn  betfi-n  dis  viTbniitnisti  25 
20  voltilreude,  angriffen  oder  von  iemandcn  gcschediget  wurdtn,  der  sol  der 
voigenant  berre  der  . .  biacboff  nit  gebnnden  ain  se  belfende.  Wnrde  aber 
der  »(Ahf  lu  rr(  der  . .  biaohoff  Ton  der  selben  atotten  keiner  angegriffen  oder 
geschedigi  t,  deH  siiUen  wir  im  vor  sin  nnd  im  nff  h\  biilinlfm  nin,  \v<'nne  er 
oder  siii  .  .  vicaric  uti"  den  eit  erkcuuent,  das  si  im  unreht  getan  hant,  und  30 
wir  oder  die  vorgenanten . .  phleger  oder  keiner  nnder  inen  oder  die  stette, 
die  in  der  vorgcsehrihen  TerbäntniHti  sint,  dar  uuibc  von  in  gemant  sint. 
Wurdent  örli  wir  oder  unser  .  .  anibac  litlute  oder  pblegcr  odi-r  <li»'  ir  Htat 
denne  hieltcud  von  dem  cgenauten  .  .  herren  dem  bischotl'  oder  sinen  .  .  vi- 
eaiien  gemant  iemaaden  ansegrilfonde,  der  in  geacbediget  bette,  und  wir  oder  96 
die  selben  nnaer  . .  phleger  nnd  . .  amptliite  erkanten  nff  den  eit,  daa  wir 
oder  si  nn  unser  stat  des  vorgenanten  borren  des  .  .  bisoliofs  bilfc  dar  zft 
budnrlten,  so  sol  er  uns  ze  belfe  kornen,  als  denne  nff  den  eit  i-rkcnnet  wird, 
als  dar  zu  bitsvheideu  si  uud  Och  uutze.  £s  ist  och  burett,  das  wir  des  sel- 
ben herren  des  . .  bysehob  bniger  nnd  . .  l&te  in  andem  nnsem  landen  ns»  40 
w(  ndig  den  vorgenanten  plilegnisten  schirmen  nnd  vristen  e&Uen  als  unser 
lute  und  burger  ;uu'  alli  h  gcvcrde.  Wir  .Iidinnf.-  von  Frow<  nvidt.  ritter  pble- 
ger  und  ambiicbUuau  iu  Ergowe,  Turguwe  uud  8wabcn,  uud  Ulrich  von  Tlurt, 
ritter  phleger  nnd  amptman  in  BrisgAwe,  Elias  nnd  SnnlgAwe  der  Toigenan* 
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tan  nnMr  hemn  md  'vrowen  von  ÖBtenioli,  Iwrt  Adi  tou  nndflrm  geheUso 
vnd  gebotte  der  selben  muet  hendiAf t  gdolit  vnd  gdobeo  an  diMm  biiere 
Iji  iinaorn  aidAn^  die  wir  dar  nnihp  Huiulcrlich  zå  den  hfiligen  getan  hant, 
das  wir  bede  nnd  welcher  uiulur  uns  gomaat  wird  dic  vorgeHchriben  vcr- 

5  buDtnisti  TolfAren  ond  buhaltcn,  aU  si  b&rett  uud  gelobt  ixt,  ano  alle  ge- 
verde  nnd  dM  wir,  ob  wir  bede  oder  einer  nnder  nat  geendert  eder  ver* 
stoHsen  von  anser  phlt  giiisti  wurdi'n,  die  vestinen,  die  ans  bAvolhen  Bint  Ton 
drr  Hi  llicn  unsiT  herschaft,  niemer  von  uns  ^i'laszoii  noch  keim  in  andem  .  . 
aan>taiau,  der  au  unser  atat  gettetiiet  wurde,  geaiitwiirtou,  ur  habc  denne  nå. 

10  den  heiligen  geswom  nnd  gelobet,  da  des  voigenenten  herren  dee  . .  biscboves 
Ton  Basel  gewi&sc  botten  zegogoni  sin,  dis  verbiintniati  stette  zc  liabLudo 
und  zo  volMrendo  in  allt-  wog.  al.s  sti  busclu  lu  n  ist,  ane  alle  pevorde.  Wir 
hant  och  gelobt  bi  den  selben  eidcu,  dos  wir  niemcr  kciuem  an  unser  oder 
nnaer  entweders  stat  aetzen  noob  kein  der  veatinen  in  nnser  phlegnisti  de- 

U  keinoiii  biivt-lhon,  or  swerrc  denne  aA  den  beiligon  und  pelobe:  Were  das 
unser  di  wedrer  abfjicngt>  oder  verkeret  wnrd<'.  das  er  dio  vostinen,  die  er 
deuuo  iiino  hat,  von  im  nit  Iuhav  noch  kciucu  niiweu  .  .  ambachtntanno  ant- 
wfirte,  er  habe  denne  vor  och  gclobot  und  geswom  dis  TerbtUbtntsti  no  ▼ol- 
fArende  und  ze  b«ibaltende,  als  och  wir  e.s  geswoni  nnd  gelobet  hant.  Wir 

20  die  vorpenante  .  .  berzogin  geloben  «>ch,  (lus  alle  rindcre  nnser  .  .  ainpllute  in 
den  V(»rgenantcn  uuHcrn  lendcrcu  ob  dtm  lloweutitciu  awcren  siillen  zi"i  den 
heiligen  und  ir  otfenen  buaigelten  brief  geben  dise  verbiantniHti  btctte  zo 
'  hände  nnd  dem  Yorgcnanten  Johans  ron  Yrowenvelt  oder  dem,  der  an  siner 
stat  denne  ist,  geliorsun  und  buludfen  zo  sinde  bi  dem  selben  oide,  wenno 

a,")  er  inen  embutet  oil.  v  kiuil  t'it,  d:is  er  von  dem  vorgenanten  herren  bisclioff 
Johaitii  oder  von  siiiviu  .  .  vicaricu  gemant  si.  D&a  selbe  suUent  och  tuu  und 
gebnnden  sin  alle  nnser . .  ambaohtli&te  in  nnsem  vorgenanten  leoderen  nid- 
wendig  dem  TTowensteine  gcgen  dem  vorgescliriben  Glman  von  Pliirt.  Abcr 
wir  bisehoff  Johans  sint  bin  wider  gebumlen  mit  nnser  stifte  stettcn  landen 

30  vestinen  liitea  und  .  .  dieneren  den  vorgenanten  unscrm  herren  uud  vrowen 
Ton . .  öeterrich  ir  . .  kinden  und  . .  ambabtlditen  ae  ratende  nnd  se  helfende 
in  den  vorgescliriben  iaren  und  in  den  silen,  die  hie  naeh  gescbriben  sint. 
Alao  wurden  si  von  iemanden,  wer  der  were,  angriflfen  oder  geschediget  und 
die  vorgooantcn  . .  ambaohtlute  bede  oder  einer  under  in  oder  der  an  ir  stat 

85  were,  erkante  nff  den  eit,  das  si  billioh  dar  urabe  ze  maufnide  betten  nnd 
uns  . .  bisehoff  Johansen  oder  unscrn  . .  vicaricn  an  unser  stat  dar  mnbe 
manten  mit  ir''n  .  .  botten  oder  lirieven,  so  siillent  wir  inen  ane  alb'8  ver- 
zihen  bi  dem  cide  als  furdcrlichcn  und  als  nutelichen  ze  helte  komon,  als  ob 
es  ont  aolber  ancgienge.  Wnrdent  oeh  wir  Inadioff  Jobana  oder  unser . .  vi* 

M  oarie  von  den  egenanten  . .  ambaebtlAten  oder  von  den,  die  an  ir  stat  weren, 
gemant,  iemanden  anzegriiTende,  der  die  li.  rseliaft  geschediget  hette  nnd  wir 
oder  unser  vicarie  erkanten  bi  dom  oide,  das  wir  der  horsehatt  hille  dar  zö 
bAdArften,  so  auHent  si  uns  ze  hulfe  kornen,  als  die  .  .  ambahtlute  bi  iren 
eiden  erkennent,  das  dar  afl  bAsdieiden  si  und  öoh  nfttze.  Vnd  unt  dis  då 
Ibkwidw    Sékw.  aMtk  I  ti 
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sQ,  in  den  wir  biiehoff  Jolians  der  hencliaft  eiUIen  1>Aholfen  lin:  von  Howm* 

stein  der  btirg  uber  Rin  und  dannant  an  den  Bötzberg,  von  dem  Bdtzberg 
an  di'ii  ITrnvciistfin,  als  der  ane  harab  siniltzct,  und  von  dem  H'>\v<'i;Hl>'in  an 
den  Leber  und  von  dem  Leber  au  deu  Wissensteiu  öcli,  ala  der  sne  harab 
■miltMt  nnd  Ton  dem  WiaMnatein  die  rihtin  ik1>er  gen  GoldenTels,  Yon5 
€kldenvel8  die  richtin  Aber  gen  Befort,  von  Befort  an  don  Waehskon  und 
dannant  an  die  Virst,  als  der  sne  harab  ainilzet,  nnd  rlmmant  an  den  P'fj- 
genljacli,  von  d<  ni  Eggenbacb  in  don  ll\a  und  dannant  uber  gen  Burghein, 
von  Burghein  gelich  uber  an  den  Swarsmdt  und  dannant  den  Swarzwalt 
nff,  ab  der  sne  wider  den  Bin  har  in  smilset,  ttntn  an  die  YOigenante  hnxg  Vt 
Howcnstein  und  dar  zfl  in  allen  rinserni  lande  und  pebioto  und  wider  wel- 
fiches  hmd  dric  niilo  und  dar  zu  in  Biirgenden,  in  Ergnwe  und  in  Turgowe 
untz  an  åtia  gcbirge.  Wir  sint  och  des  bedeuthalb  tiberein  kornen,  das  wir 
nmb  einen  snellen  nfldf  enander  öoih  enellekliob  nnd  Mntlieh  afUlen  IMulL- 
fen  sin,  als  uns  unser  fruntlichen  buscheidcn  denne  wiset  nnd  dem  nflöife  15 
ifigebnret  und  es  gelegen  ist,  e  iiu  li  d  ar  ninbe  f^einant  wurde.  Ka  ist  och 
ze  wisseude,  wcro  daa  icmand  die  egenunten  herschaft  von  Ostorrich  ge* 
wonlieh  p^bante  vmb  eoliohe  scbnlde,  dar  nmbe  er  der . .  beiwsbaft  oliSenen 
buHi^,'<  Iti  ti  lu  ii  \  e  hette,  an  den  im  pbandunge  erlöbct  were,  wider  den  sint 
wir  (U  r  .  .  hisehofT  ze  ]?asel  nit  gebunden  ze  helfende,  wir  trtn  es  denne  20 
gernc.  Wcro  abcr,  das  dic  .  .  herschaft  oder  ir . .  amptlutc  kuutlich  mahten, 
dai  die  ■ebnldebrieve  erlAaet  weren  oder  das  si  die  bersohaft  debeines  weges 
nit  binden  Bolten,  wider  die  s  illen  wir  inen  båbolfen  sin  als  gcgcn  andem. 
Des  selben  sol  och  uns  ilic  1  >>.  'laft  l'i  Imnden  sin  ze  gelichcr  wiso  in  scm- 
licben  sacbeu.  Was  och  kriegen  oder  nuähellen  in  dirre  verbilintnistsit  uf-  ^ 
gtAnde,  da  aöllen  wir  enander  nmbe  btkholfen  rin  den  krieg  us  ödb  naoh  dem 
site  åa  alle  gerearde,  nnln  du  der  IsTieg  nnd  åä  misbelli  verricbt  wird  nnd 
vcrsilnet.  Wir  sullent  och  in  dis  V('r1<u'if nisti  nirmandcn  ncmen  noch  em- 
pfahen,  wir  kommen  »in  denne  einhelliklich  libereiu.  Wir  dii  vorgenanten . . 
herzogiu  und. . .  biaehoff  Johans  von  Basel  bähaben  gemeinlich  so  beden  sit-  M 
ten  in  dirre  verbAntnisti  vor  nnd  nemen  na  gen  enander  nnsem  beiligen 
vatter  den  .  .  biibtist  und  den  stfil  von  Roiue,  oin  Rflmsches  rich  und  wen 
wir  fur  einen  Kunisehen  kung  oder  .  .  keiser  habon.  Were  aber.  rla,M  nna 
ieniand  uureht  wulte  tän  und  ano  reht  una  angriäc,  des  huUcu  wir  enander 
▼or  sin  nnd  bAbolfen  in  den  aOent  als  nnser  TerbAntmsti  stat.  Wir  di  Tor>  K 
genant  .  .  herzogin  btihabcn  öch  SQttderliohen  vor  den  erwinlii^i  n  herren 
bischon"  Berchti>Iil[en]  von  Straspni^,  unscr  «'iheime  gr&S  Ebcrhart  und  ^aff 
Clrichen  vou  Wirtcuberg,  dic  stette  von  Basel,  Benie  und  Solotron,  als  unser 
bnntbrieve  staat,  die  wir  mit  inen  babent.  Aber  wir  bisobeff  Johans  von 
Basel  bAhabcn  vor  und  nemen  us  öch  Kiinderlich  unscrn  .  .  crabisdlltf  TOU  ^ 
Bincntz,  tinwrn  herren  und  iiheim  bischofT  Berclitold[enJ  von  Straspurpf,  unser 
stat  vou  Buijel,  die  edeln  månne  hem  Theobald  von  Nuwenburg,  herren  zer 
Ha,  hem  Ludowigen  von  K&wenbutg  und  die  stat  von  ZArioh  alle  die  wile, 
so  die  bAntttisti  veiet,  die  wir  und  si  mit  enander  habem.  Wir  bibaban  ooh 
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ze  beden  ritten  gemeinlich  var  imd  ncmcn  U8  alle  unser  dicnstmanne  månne 
hurpmanne  uml  diciier,  dic  vor  titiH.  da.s  int  vor  dem  under  uns,  dos  man  <n\vr 
dieuer  si  siiit,  welteut  rehtes  gehurBam  »ia.  Der  aber  des  nit  wolte  tän,  widur 
den  söUen  wit  enander  Mholfen  ain.  Were  aber,  da»  die,  die  wir  di  vorgo- 
6  nantu  . .  herzogin  vorbuhebt  haben,  mit  uns  icht  zo  achsfTcndo  gewunnon, 
widiT  dir  sol  uns  der  .  .  Itischoflf  p''1)undpn  sin  ze  helfcnde  als  wider  under, 
gen  den  er  uns  gebuuden  iat.  Wero  och,  du«  die,  die  der  selbe  bincbolf  Johans 
Torbuhebt  und  u^onomen  hat,  mit  ime  ibt  ze  schaffendo  gcwunnen,  wider 
die  etilen  wir  im  öoh  se  geUdier  wiae  bAholfen  iin.  Wir  sin  öcli  bedent^ 

10  halb  enander  gcbundeu  ze  helfende  und  ze  schirmende  allés  dus,  das  wir  ze 
bcden  siten  ietzent  biisitzent  in  niitzlicher  und  porrtweklichrr  gewcr  und  das 
nm  bar  nach  furbsis  angcrailet  doch  also,  dwa  dii  stukke  st  »se  oder  mis- 
helli,  dar  nmbe  wir  aohidiite  vnd  eben  . .  obman  genomen  hant  usietragende 
und  ze  richtende  und  die  der  anlaszbrief  bugriffet  nnd  bugriffen  mag,  in 

15  diHiiii  iniipHtcn  stukke  nit  siillent  busdilossen  noch  biigriffen  Eh  ist  och 
ze  wisscndc  umb  dio  mishclliu,  so  wir  da  bar  mit  enander  gehcbt  hant  von 
der  lebenen  w^n  vnd  der  .  .  hendiaft  Ton  Fbitt,  dae  dä  aaohe  aol  also 
bAlibini  nnd  Btan  in  allcm  dem  rehte,  ala  ai  ietscnt  stat  und  ist.  Und  >  >1 
unser  dcweder  teil  noch  nieniand  von  unsern  wegen  furhua  werhen  noch  tri- 

20  ben  alle  dio  wile  uuser  verbuntnisti  zwischent  una  weret,  die  wir  mit  enan- 
der babent.  Wa  aber  da  wider  Ai  bAsebehe,  das  aol  enkein  kraft  han  nnd 
ietwederem  toile  uaschcdolich  sin.  Werdcnt  wir  och  dehemcst  tegdingen  oder 
tag  sament  leistende,  das  ^vir  tun  ze  Hinvelden,  wir  w«'rden  denne 

bie  nac-Ii  mit  enander  ut  änders  ze  rate  ån  alleine  umb  die  stukke,  du  in 

S  dem  vorgeuanten  anlasslixieTo  hégnMm  sint,  nmli  d&  s&Uent  wir  oder  unser 
. .  ambaohtl6te  aa  tmaer  stat  itonde  und  tag  leiaten  vor  den  . .  sehidliten, 
als  der  sclbe  anlaszbrief  stat.  Und  wir  sint  öch  ubcrein  komon,  das  wir  dcstc 
frihitlicher  mit  enander  in  dirre  verbuntnisti  geleben  mngen,  das  nieniand, 
der  in  dirre  verbuntoisti  ist  oder  nocb  dar  in  kuut,  deu  andern  bubeften  sol 

90  nocb  b&kikmberen  denne  ie  den  man  vor  linen  riohter,  er  were  denne  rebter 
gelt  oder  buige.  Dooh  ist  allés  geistlioh  gexiobte  in  dirr<  vt  ibuntoiiti  vor> 
huhebt  und  usgeliiszen  und  sol  och  unsers  des  vorgenantt  n  hischoves  von 
Basel  geistlich  gerichta  in  keiueu  weg  geirrct  werdcn,  cs  habe  sincu  löf  vri- 
.  ddiob  ongeinret  Und  dnrob  das  dia  allea  also  vollefftrt  und  atette  gehebt 

V  werde,  so  lobon  wir  die  vorgenant  Johanna  herzogln  und  frowe  der  obge- 
nauten  landisn  fur  unsern  nbgpnanti'n  l)ri^der  herzog  Alhreht,  för  uns  und 
unseru  . .  kint  bi  gdteu  träweu,  als  sicb  ein  furstin  billich  biuden  sol,  und 
wir  der  voiganaat  biaeboff  Jdtaaa  ödh  bi  gAtes  trAwen,  als  aieb  ein  . .  biaohoff 
billioh  binden  sol,  nnd  wir  Johans  von  Yrowenvelt  imd  thrich  von  Phirt 

40  die  vorgonanten  phlegor  bi  unsern  riden,  dic  wir  dar  unibo  sundcrlich  z4 
den  heiligen  getan  hant,  diso  verbuntnisti  in  alle  die  wege  und  wiso  und 
mit  den  gedingeu,  als  si  goscbehon  ist  und  öoh  da  vor  bäsoheiden  ist,  atette 
M  babende  imd  se  voUOxende  aae  alle  geverde.  Und  se  einer  maren  aicher- 
heit  allear  din»  voigeaoliriben  dingen,  so  bänt  mr  åt  votgenaat . .  benogin 
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niwerf  vnå  wir  åar  •genintc  hischofr  Jolians  von  Basel  niiHer,  und  och  wir 
Johans  von  Frowfnvolt  mul  UlrirU  von  1'hirt,  dit-  vi>r(,'c.sclirihfn  .  .  ainjitlutf 
und  phlegcT,  uustru  ingcHigel  gchenket  iui  diHun  gegenwurtigeii  brifi,  der 
gegeben  wMrt  le  BamI,  de«  iares,  do  man  salte  von  goMra  i^bArte  drtMhen- 
handert  vieiaig  ond  siben  iar,  an  dem  rambBtag  nach  aant  Bartholomeiu  tag  6 
dea  sweltbotten. 

II. 

Wir  Johanna  vnn  gottes  jjnadi  ii  hirlzoKin  zil  OMtorich,  z<-  Styr  und  xe 
KjTiidi-n.  tnid  wir  JuhnnH  von  der  seUim  i^nltcs  ;;i^nadi'  bischolF  zc  ItaMtd  vit- 
iechen  und  tliiint  kunt  utluiinlichcn  au  discin  bricve,  dax  wir  dii  8t>lbu  Jo-  10 
hamia  bertaogin  an  nnsen  lieben  bemn  und  biAden  bertsog  Albreobts,  her- 
taogen  der  vorf^manten  lannden,  an  miser  vnd  vnHcr  kinden  Htatt,  und  wir 
dfr  vorgonant  bis(  lioff  Jnhanns  an  nnncr  und  unscrr  stirtt  von  Hiusi-l  statt  mit 
gAttcr  biitrachtungc,  waiid  wir  uus  zeuaudcr  fruutlicb  und  getruwelich  ver- 
bnndoi  und  yeniohert  bant  ond  ettwas  mifibelli  awAiicbent  uns  dahur  ge-  16 
vcsen  iat  von  dea  bofea  wegen  se  Reterfidorff  and  di  r  rechlcn,  so  darsA 
horcnt,  und  unib  sAmlichc  rccht  und  gcritlite,  die  »jt  lii'iri ut  zu  den  d'irfrem 
und  dinghöven  ze  Plietterluwen,  zo  Syerentzc  und  ze  Kenipli,  und  uoch  fur- 
bas  umb  ettlich  atucke.  der  in  dem  bunttbrioif  uit  gedacht  ihI,  awAadhent 
nnSf  die  wyle  dia  aélbe  Terbflntaiaae  weiie,  mAebta  uffeiatan,  dnrob  das  wir  90 
deste  fnuitlicher  niitlenandcr  in  dir  vi-rbwntnisti,  alle  dii>  wyle  sy  weret, 
pi  l.  lii  ii  niugen,  ho  hant  wir  uber  alle  die  kcIIm  ii  stössp  und  inishelli  uns  des 
gen  eiKiuder  vorbunden  und  verbinden  [uus]*'  mit  disen  briefcu,  daz  wir  die 
obgenant  bertsogin  awene  erbar  månne  und  wir  der  TOigenaat  birobeff  oacb 
Bweoe  erbar  maane  danft  aAnd  setsen^  dieaelben  atfiaae  und  miQbelle  naob  35 
dem  recbten,  so  verre  sy  os  sich  verstand,  ane  alle  geverd  uC  zc  sapendc 
uff  den  ejrd,  den  sy,  der  obmann  und  ir  ieglicher,  darumb  zå  den  hcilgen 
tfln  aoUent.  Und  waa  die  denne  odet  der  mere  t^l  nnder  in  dammbe  ge- 
aagent  oder  aber  der  frunini  ritt  i  lirir  OAnrat  von  Berenfela  voii  Baael,  ob 
cs  nn  den  kemnie.  den  wir  von  bedt-n  teiln  ze  eyneni  freinoynen  obinaiino  in  80 
alleu  diseu  sachcu  hant  erkoscu,  daz  äolleu  wir  Laltteu  auc  widerrede  nien- 
liehea  by  gAtten  trftwen  ane  allo  geverd.  Were  aber,  das  nnder  nna  tiynt' 
wederer  teil  dar  sA  swene  nit  wOlten  letsen  oder  daz  verzAgen  viertsaclien 
tage  damaob,  so  es  von  dem  andem  teyle  nii  in  gefordert  wurde,  oder  die 
awcne  under  den  v\  i  rt  ii.  die  dar  zil  gcsetzt  werent,  Hchidniaune  nicht  us-  36 
sprechent  und  fiirzugig  udor  siiuiig  darau  wurdcn  dar  nacb,  so  der  selbc 
obmann  uns  darsA  se  setsende  oder  die  viere  nfiseaagende  Termante  nnd 
tag  niachte,  dess  wir  inime  ouch  ze  heden  sitten  voUen  gewalt  gegeben  hant 
ze  tilnde  und  geben  mit  di.seiu  brieffe,  so  mugent  zwcne,  dic  darzft  von  dem 
andcrn  tcil  gosotzt  sint,  oder  der  obtuann,  ob  die  selbeu  zwene  misshelle  40 
wnrden,  dea  wir  nit  getr&wen,  erkennen  ond  imagen  uff  den  ej-d,  waa  qr 
reebt  danoket  t&ber  das  atttok,  ao  wir  denne  nuSbeUig  oder  stAaaig  werdea 
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nnd  der  under  una  klagendc  werc  furlcytc.  Uud  sol  dio  ussagunge  ston  and 
Imliben  ond  floUeot  onch  w!r  sy  stette  liaben  ze  beden  sitten  by  giUten 
tntwen  ane  alle  geverd,  als  ob  die  Hchidlutte  alle  gemeynlich  daruinb  iiss- 
pi'f"'it  tin<l  pcsprncli.  11  luftfu,  dnrch  da/,  dit-  silben  8t'i»se  und  iniUlielli  fiir- 
5  derlicU  uud  uuvcrzogunlich  werdon  usägcricht  uud  liingelcit  uud  wir  deste 
ftAaa  wit  enander  in  firAntadiaflfc  ond  liebi  mugent  b&liben  ond  ein  mifi- 
beUi  der  aadem  desto  mynder  weg«  oder  nraaob  geben  mbge.  Es  ist  ouoh 
zrt  wissfn,  d:iz  div  vicre  oder  der  inere  teil  under  inen  oder  zwene,  ob  zweue 
von  dem  andern  teyle  darzu  nit  gi  Krtzt  wurdcn  oder  drr  fnnffte,  ob  die  vjpre 

10  in  glicher  zal  luyQhellig  wurdcn,  ala  da  vor  geachribcu  stat,  umb  dio  sclbeu 
stfisse  imd  mifthelli  tag  stnnd  nnd  atatt  mQgen  geben  nnd  maohen  nna  oder 
nasem  ampttutton,  die  danne  dar  zA  allerbcst  gch'rcnt  und  der  milUielli 
pesoKsen  fiint,  nach  der  Rclfgenhcit  der  st''ssen  dar  umb  7.e  ervarcndc,  zo 
erkeunende,  usa  ze  sageude  und  ze  aprccheude,  wa  wie  und  wcuuc  ch  ay 

15  aUerbeat  nnd  n&btest  dunoket,  nnd  ndlent  oneb  daz  thdn  by  dem  eyde  on 
alles  veraiehcn  nnd  ane  alle  gcverd,  wenn  es  v  on  Ana  oder  von  d>  wi^lers 
teiloa  wegen  an  die  vicrc  oder  die  zwenc  odtr  die  von  eynein  teyle  dar  7,ii 
gesctat  werent  und  der  änder  teyl  dar  zå  nit  setzen  wölte  oder  däran  uuniig 
were  nnd  innderiich  an  den  obmann,  ob  ea  an  in  kSme,  gevordert  wArd,  als 

20  da  vor  buacheyden  ist.  Wir  gcloben  oucb  1)y  gfiten  trAwen  fur  um  und  die 
unsern  da  vor  und  by  verlnst  allcr  der  sachen,  so  in  diseni  briefc  bn- 
griffcn  ist  und  dar  uiube  uCgeseit  wurde,  alti  da  vor  geaeliriben  atct,  Htete 
BO  habende,  was  die  voigenanten  schidlutto  alle  oder  der  merer  teil  under 
inen  oder  die  awene,  die  ^00  dem  eynen  teyle  dar  sft  geaetat  denne  veren, 

S6  ob  der  änder  teil  dar  -/A  nit  setzen  wrdti  oder  »nniig  däran  were,  oder  der 
obmann,  ob  es  an  in  Iceinc,  crkennrii  ussapen  und  sprechend  uber  die  vorge- 
schribcn  stuckc  st  msc  uud  nulihelle  alle  und  ieglicLs  äuuuderlich  by  dem 
eyde,  ala  davor  boeobeyden  iat  Und  le  eynem  atettea  waren  nrkAnde  aller 
der  vorgeechriben  dingen  ho  hant  wir  die  hertzogin  und  der  bisclioff  unserre 

80  ingeBigelc  gehencket  an  disen  briciT,  der  gegcben  wart  zc  Basel,  des  iars, 
da  uiaii  zalto  vou  gottea  gcbnrte  driizechenbundurt  viurtzig  und  sybeu  iar, 
an  don  sambatag  naeh  sant  Bartholomeua  tag  des  awelffbotten. 

447,  jmitTh  1347  August  26. 

Die  Wer  Sobweaiero,  Herman  Jfohtmai  yon  Öatemieb,  OråBn  Ursula  ron 

9i  HotmohiTLc,  .\fiirhLiriilhi  MnrffHrvthH  und       r A ir/  il/j/j   Aili'I!ipit  von  Baden 

Ins.son  ihircli  virr  S('hi<>dsvirhter,  diwuuter  hcr  Peter  den  äcluJer  VOU  Btt^el 

ihr  iniittcrliclics  ICrho  tciion. 

OviLiiniil  il)  Wion  (A).  —  *Bricfc  der  Vc.sie  linden  foI.  23  und  >'th'  rlionda. 

Stejerer  S.  242  nacb  A.  —  *Licbaowst^  ii,  a'  1461.  —  *TroaUtat  3,  847. 
40       —  •Fester  n«  1039. 

Die  acht  (aa  J'ergameulstreifeu  huugeadea)  Stegel  fvhlea. 


biyiiized  by  Google 


270 


44a  Baagl  1347  August  27, 

Bischof  Johann  von  Basel  verlOngert  sein  mit  der  fferjugm 
Jokatma  abgescMassenes  BUndttis  mf  witere  25  Jahre» 

OrigintJ  m  Wien  (A),  —  •Briefé  åw  Kesfo  Baden  fyL  di^ebeadm. 

Lichii.n^skv  3,  DU  a«  13  aach  A.  —  *Licha»waky  3,  n*  1492,  —  *Trouiilat  6 

.7,  tj(MJ  Anm.  1. 

An  eiaem  Porgameatstreifea  båogt  dus  Siegel:  ä.i011iS.D£I.GiiAC'lA. 
EPI8COH.BA8ILIBN. 

Wir  Johaiu  von  gots  guadcn  byschof  ze  Basel  vcriehen  uud  tuu  kunt 
offsnliofc  mit  dJsem  biief  lUleo  dien,  die  inne  ansehent  lesent  oder  hörent  10 
leaen,  ab  åt  dnrlAohtig  fAntinne  frftwe  Johanna  hartaogin  ae  öster[riolil, 

z«  Styr  ui!(l  zf  Kcriidcti,  unstr  pncdigi  frowo,  fur  den  hocherboroncn  furHtcn 
uiisei-n  gnediffcn  lu  rn  n  lu-rtzog  Albr[echt]  ir  briVlorliti,  liertzoRoii  dersolbon 
landcu,  fur  sich  si-lbtjr  und  fur  ir  kint  mit  ir  laudcu  luten  vestinen  luid  die- 
nenn  einhalp,  vnd  trir  der  voigienante  bisohof  Jobaoa  mit  unaern  vnd  nmnrr  U 
stifto  landen  I&ten  vcBtinen  and  dienern  anderhalp  luu  zo  einander  vcrbun- 
dcn  luid  vcrsiduTt  biib.ii  liinnnnt  zu  dfm  nrclistiTi  siiiit  Mifhcls  tap  tind 
datuiaiithin  funf  gauczo  mr  dic  uix-hstcu  nacht  inuudt-r  iiacb  dicn  stukeii,  uIh 
die  bnntbriefe,  die  wir  le  beiden  riten  einander  dar  nber  gegeben  baben, 
wol  bcwiKcnl,  dius  wir  mit  gutt  in  rate  durch  fnde  tUld  Dttta  onarer  und  uii-  20 
scrr  Htiflt!  landt-n  die  selbea  buntiaisch  mit  di  r  egenanten  nnsrer  luTscliiift 
vou  Oestcr^richj  in  alier  der  mazzu,  als  si  uu  bettclieheii  ist,  gcleugcrt  uud 
uns  des  f Arbasaer  TerbaDden  haben  und  Terbinden  oaob  nit  diaem  brief  naoh 
dlea  cgenanten  funf  iaron  f&nf  ond  swentzig  iar  d&  neohateu,  dik  ttadl  dem 
selbi  ii  '/Al  kiiiiicnt,  jiIko  d.iz  wir  gf^^fn  (lien  selben  nnscrm  berren  und  nnsrer  25 
frowou  vun  U8tvr[richJ  uud  gcgou  ir  kiudcn  iu  diou  sclben  funf  und  swen- 
aig  iann  gebnnden  sin  aller  der  stuken,  dero  wir  inen  nu  in  diian  eiaten 
flmf  iaren  gébunden  ain,  ala  die  bimtbiief  wol  bawiaent,  die  darAber  gegeben 
sint.  Und  da  von  sullcn  wir  ze  beiden  sitcn  nach  disen  crstpii  fii:if  ian  n 
dio  ttelben  buntbrief  b<balten,  wan  wir  danach  dn  neebsteu  funf  uud  zwcn-  30 
tzig  iar  einander  gebuiideu  sin  und  sin  sullen  gentzklich  und  v6Iliklich  aller 
der  atnken  und  aaoheB}  åA  in  dien  eelben  bontbriefen  begriffen  nnd  beacbei- 
den  aint,  das  wir  nns  damacb  furbazzer  in  dien  selben  f&nf  nnd  awentzig 
iaren  mit  einander  ouoh  gericliten  kiinnen.  Wir  der  vorpenant  bischof  Johans 
haben  uuch  gelobt  Vild  loben  mit  disem  brief  bi  gutcu  truwen,  diz  allez  stéte  K 
se  babenne  nnd  ae  Tolf  Arenn  graftaUich  ane  aUe  gererde,  vnd  haben  iina  onefa 
dez  verbunden  reeht  nnd  redlioh  vnd  bindeii  uns  ouch  mit  diaem  brief,  åla 
sich  ein  bischof  billich  binden  Hol.  Und  daruber  zo  cinem  waren  vesten  und 
sichem  urkunde  haben  wir  unsere  ingesigel  gehenket  au  disen  brief,  der  geben 
wart  ze  Basel,  an  dem  neehaten  mendag  nach  sant  Baztfaolomei  tag  des  awelf-  40 
botten  des  iaiea,  do  man  salte  von  gottea  gebArte  tuaent  drAhnndart  Tienig 
iar  mid  daxnaoh  in  dam  sibenden  iare. 


449.  Bruck  alM.  1347  SepU  mber  15. 

Hersog  Albrecht  besUitigt  äas  swisc/wn  der  ilcrzogin  Johanna 
und  dem  Bischof  Johann  von  Basel  abgeschlossene  Bilndnis. 

Oiiginal  in  Wiea  (A).  ~  Abscbrin  a.  d.  2.  HuUto  d.  14.  Jb^  ungefer- 
6       tigt  von  dem  biaebåttiehBa  OtSnal  Ton  Basel  (B),  und  ^Bnmié  der 
Veste  Baden  M,      beide  eAentfs.  —  *8ehat*arebir  9,  902  in  Inoabrtiek. 

•XicAnowaJor  9»  n*146S. 

Die  BehrUt  der  Urkunde  M  eUwk  rerhlaaat,  einwelue  BuebattAen  und 
Werte  aind  gaoa  erleaeban.  Di^e  wurden  bier  in  JDammer  geaetat, 

10    Daa  aa  einem  PergamentatreifiM  bSngende  Siegel  iat  aerhreeban. 

Wir  Albifeoht]  tou  gotea  gnaden  hertmg  [se]  ÖBtonfkilil  ae  Ste3rr  und 

se  Kfrnden,  herr  ze  Clirayn.  ;inf  der  Ifarch  und  ze  r<irt('n')w,  graf  zi  llabB- 
purch  und  zo  Kyburcli,  [lant^raf  zp  Elsa/.ze  und  [ti'''if]  ze  Tliirt,  viTii-hon 
fi^r  uns  und  Mr  anser  erb[en  die]  puntnusse  uud  gclubdc,  so  zwischen  uns, 

15  tmseni  lAiideii  und  Hten  iiiia«r  liebe  hertaoginn  Tr6w  Johanna  an  einom  tail 
[und  dem]  erwirdigen  bischof  Johans  von  Pasel  au  dem  aiidern  ftail]  gn- 
Bchchen  [und  geinacht]  sint,  [Aw/.]  wir  dinelbun  puntnusse  und  grelubde  be- 
steten  mit  discm  brief  [und]  lobt;n  si  stét  ze  halten  von  hiuneot  hin  untz 
anf  das  ril  [in]  aller  [der  wis],  als  di  brief  mgen  tfln,  di  beidentbalben  dar' 

W  tkber  geben  sint  und  als  die  vorgcnanto  [unscr]  licbo  hertzoginn  fröw  Johanna 
fur  uns  gelo])i"t  liaf.  Den  geben  wir  ze  ureliiind  diHeii  brief  beHipelten  mit 
unaerm  insigel,  der  geben  ist  ze  1'rukk  [an  der  Mar],  an  samztag  naeh  des 
hfliligen  oliraatztjtg  ze  lierbst,  do  man  aalte  von  Chriates  geb&rde  [dreuj- 
seben  himdert  iar  damaoh  in  dem  aiben  und  vierealdatem  iare. 

»  450.  Schlass  Tirol  1347  Desemher  27. 

Versehreibung  des  Bischofs  Ulrkh  von  Ckur  gegen  Markgraf 
Luthmg  von  Brandenburg  bei  seifter  EnUassung  aus  dem  Ge- 
fängnisse. 

Original  ia  Jmen  (A),  —  *8ebait*arobtr     (m  in  Innabruelc. 
80    Ifoor  3,  44  n*  28  naeb  eiaer  Abaebiift 

Aa  PergamentatreUbn  biagen  dreiaebn,  aam  Teil  starit  beaehudigte 

Siegel:  1)  Bischof  Ulricb  roa  Chur.   4)  S  .  lOHIS  ....  NGEN  .  CAXT  . 

CMIIEN.  6)...  lOHANl ....  MARMEL  0)  ...  VLKICI.PLNTA. 

8)  +  8. BVDOLPI . BBOC ....  JO;  ... . GOETFRIDI . DE .  PPIE8ELS. 
»  .    ii;  -hS.SIFBIDI.DIGTI.TyNBE.  12)  +  S.RVDOLFI...DENSTH. 

Wv^  Olreioh  von  gots  ond  des  stAb  gnaden  von  R^tm  pischof  ze  Chur 
Toriehen  mit  diaem  pirieve  vnd  tAn  ebunt  allea  den,  die  in  aaséhent  oder 


hörent  Icsen,  daz  wir  nns  afiz  des  lioclipoponi  frtrstfn  marclipfraf  Ln<1wigPn 
se  Brandenburch  und  ze  Lusit/.,  hv.ri/.ngan  in  Bayrn  und  iu  Kcrnden,  graven 
se  Tyrol  und  m»  G(drtz,  vogt  der  got^hcsiuar  m  Agiay,  se  Triende  vnd  le 
Brichsen  etc.,  vanduiAase,  da  wir  inne  gelegen  letn,  ansgeteydinget  haben 
ailf  dfii  nac-listfii  saiul  rn  orien  t  icb.  dor  schiorst  cliflinphticli  iat,  also  und  5 
mit  din  godingeu,  daz  wir  aul  .sand  Tangracion  alter  aiif  Tyrol  aijf  daz 
ewangdie  uud  7M  dua  huiligea  ciiicn  gelcrton  ayt  gcsworn  habcn,  daz  wir 
nns  aöf  den  Tfirgescliriben  sand  Georien  tak  wider  in  diw  pant  und  Taoeh> 
mlssc  antwurtoii  sfillcn,  da  wir  uns  jctzfl  ailz  gefn-ydingct  haboUf  angevsrd, 
ol)  wir  libiii.  Wir  sAllon  auch  pri  dom  sclbon  aydc  ih-a  vorgfnanton  niarch-  10 
gral  Ludw[igJ  ze  Urandtn[burchj  etc. .  uud  sciner  priidiT  noch  iir  laude  uoch 
iiT  Innt  schaden  nicht  werben  mit  dheiner  alaclit  sache,  die  weil  vnd  wir 
nieht  gientileich  tou  der  vancbnflMe  ledich  sein.  £z  ist  auch  geret,  wan  wir 
unsers  rechtpn  Ijihi^cIs  cntwcrt  sein,  wonno  uns  daz  crHt  an  pcvaMcl  wider 
werdcn  niach,  8o  sulit  u  wir  cz  pey  dem  »elben  eyde,  aUwir  gcsworn  habcn,  16 
nnTerzogenlcicbon  preehen  und  fdrbns  nicht  bmchon  nooh  ndtasen  se  ehatnen 
sachcn  und  sullcn  ditz  innigil,  daz  wir  nu  niwc-s  f^iinaclu  t  habcn  und  damit 
disi-r  prirf  vci>iipclt  ist  und  cliain  amli-rs  }iniflnii  i.ikIi  iiutzrn  uridc  lialten, 
all  die  wuile  und  wir  niht  gosntzleich  von  der  vOrgcHchriben  vancbmltui  ledich 
adn.  Und  wer  aAeh^  daz  wir  nns  niht  antwnrtöj  nöf  den  v  irgenanten  tand  10 
Georien  tak,  als  wir  geswom  haben  nnd  als  bie  vArgeaehriben  stet  an  dtsem 
priovo,  80  liabcn  wir  ■/.('  lu  zzrer  Hicbcrbayt  pc]<i>toii  die  ersamen  lirut  na-ni- 
luichen  ht  m  Iludolfen  von  Voltchirchen,  horn  Uanseu  don  Banchniaister,  hern 
Wemhem  von  Sigwerchk,  hera  Herman  von  Naentzingi  n,  hem  Johansen  von 
Sengen  nnd  hem  Johansen  von  Manneb,  vnser  chorherren  von  Chnr,  vnd  SS 
den  vésten  ritter  un.scrn  getrcwcn  Clreich  Plantcn  von  Tzutz  und  unser  ge- 
tniwe  Albrecht  Sebekken.  Kiidolfen  Prokken,  Andres  Syniones  sim  vnn  ^far- 
mel.s,  Kglolfen  von  8chawcnstaiu,  GOtfriden  von  Pbie8ols  amman  ze  (Jhur, 
Seyfriden  den  Tnmmen,  Rfldlein  von  Sohawenatain,  Bfldlein  von  Haldenatain 
und  Karaorct  von.Lnjii,  das  siclt  i1:>  nu  unserr  stat  tmgenutnt  lad  ungevor-n 
dort  als  rcclite  |iriri,'en  antwurten  nullen  in  des  vorgcnanten  tnarebi,'rafon 
Ludwig  ze  Branden[burchj  etc  .  gewalt  an  gevuirdc  an  Muran  und  dannen 
aieh  nimmer  se  fieheyden  nooh  ae  varMine  an  willcn  nnd  wort  nnd  baissen 
des  vorgenanS  [i  i i.iirchgraf  Ludw[ig]  se  Bianden[burob]  etc.  .  iiacii  dem  vor- 
geHcbricbcn  sand  Georien  tag  in  dem  ufelisten  nianot  und  habent  'i'    alle  ge-  36 
8Wom  gelert  ayd  zå  den  hcyligen  mit  aufgc])oten  henden.  Und  wer  a&ch, 
das  tina  fArbas  tak  geben  wnrden  ainest  oder  mer,  das  sol  der  vorgenaaten 
pArgen  gi!it  wille  sein  und  sdUent  allewog  nach  dem  tag,  als  uns  geben  wirt, 
ainen  niaiiöd  tak  liabeii  sich  zc  antwurten  in  allein  dem  reebten,  als  vnrpe- 
gchriben  stet  an  disem  prieve.  Wir  silllcn  auch  noch  unser  pui^en  pey  den  40 
aydcn,  als  wir  geswom  haben,  damaah  nidit  werben,  das  nns  die  ayde  ab- 
genomen  werden  von  dem  pabst  nooh  von  cheinem,  den  der  gewalt  geben  • 
wurde  oder  gewalt  liiete  von  dem  p  ibsf.  mid  siillen  aiVb  der  ayde  nibt  ledieb 
sein  noch  werden,  untz  daz  wir  voliurcu  als  vorgcsciiribeu  stet  an  disem 
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jntere.  Stnrtien*)  atwr  wir  in  ået  vnét,  die  uns  gelien  iat  oder  wirt,  d«B 

got  niht  enw<  llt',  als  wir  getrawen,  so  sdllent  alle  utmor  pdrgen  ledidi  må 
soiu  und  siillcnt  alle  ayrlf  nmlc  sicherliayt  absein,  die  von  unserr  vanch- 
nässe  wegen  geschehea  äiiit.  Weiine  aäch  wir  uns  wider  geantumrt  habcn 
6  an  generd,  als  Tftigesehriben  stet,  so  sAIIent  uiwer  Tfiigananten  pdrgen  ledieli 
imd  lAs  aein  and  alle  nydc  und  siclierhcyt  ab  seiu,  die  fl&r  nni  und  nmb 
unRcr  vanrliiiAsB  beschehen  Hint.  rml  ilarflbcr  ze  einer  vcstcn  bcsfictif^inge 
aller  der  obengcsr.hriben  sache,  die  ia  disem  prieve  bcgriffen  siut,  hciipcn 
wir  unscr  insigul  an  disen  prief.  Darafi  veriehen  wir  vorgenanten  purgen, 

10  ich  BAdolf  Ton  YeltoluTolien,  Hannes  der  sanohmaister,  Wemher  von  Syg^ 
werch,  Herman  von  Xtentzingon,  Johans  von  Sengen,  Johannes  von  Marmels, 
ch<')rherren  ze  Clnir,  und  icli  fUrich  1'lante  ritter  von  Tztitz,  Albrocbt  Schekko, 
Rildolf  Trokkc,  Aiidrc  Symoucä  suu  von  Maruicis,  Eglolf  von  Schaweustain, 
OAtfrid  Too  Fhiesels  amman  ae  Chur,  SesrMt  der  Tnnnne,  Rfldel  von  Sohawen- 

15  Htain,  Bfldd  von  Haldrastain  nnd  ich  Canioret  von  Lnyn  mit  disem  gagen- 
burtigen  prieve  nnd  pcy  den  gelerten  ayden,  die  wir  sjesworn  haben  gen  den 
beiligen,  alle  die  y&tgeschriben  sacho  und  alle  die  päntc  and  artikel,  die  in 
disem  prieve  mit  aebrift  begriffen  sint,  darsA  wir  nns  wiDidileicbcn  nnd 
dureh  peto  willen  des  vurgeuanten  ernwirdigen  pysrhof  Ölxeiches  von  Chnr, 

20  unsers  gena^digen  herren,  peben  [und]'''  verpunten  lialien,  vest  nnd  sta-t  ze 
habcn  ond  undbervanileiehun  ze  laisten  als  rechte  pdrgen  an  allez  gcvwrd, 
als  TArgesdiriben  stet  TTnd  darAber  se  einer  sieliT«ni  vertannge  nnd  be- 
stsBitannge,  hengen  wir  '  v  irgenante  pArgen,  die  ir  insigel  pey  in  habent,  sA 
des  vorgenanten  pischof  Dlreiches-  von  Chnr,  nnsera  herren,  insigel  an  disen 

25  jirief.  Und  wir  vorgenanten  jjUrgen  Rfldolf  von  Yeltchirehcn  und'  Herman 
von  Nnjntzingen,  chorhcrren  ze  Chur,  Andre  Synione»  sun  von  Marmels  und 
BAdel  TCO  Sohavenstain  verpinden  nns  aller  der  vAiyescbriben  saobe  under 
alle  insigel,  die  an  disem  ptii  f  u^henget  sint,  w  an  wir  aiht  insigel  se  disea 
zeiten  pey  uns  heten,   (ieseli.i  In   noeh  daz,  daz  nich  der  vorpenant  pyschof 

30  Ölrcich  von  Chur,  unscr  herre,  niiit  antwurt  auf  den  vorgenanten  sand  Georien 
tak,  als  ▼Argesehiiben  stet,  so  sAllen  wir  vorgenante  pnrgen  aUegesampt  p«7 
dnn  ayde,  und  wir  gesworn  haben,  uns  an  sein  stat  wider  antwurten  au 
gersrd  an  Meran  in  <lie  gowalt  ih  s  v'ir<jeiianten  marclif^raf  Tjuhv[ig]  /,e 
Biandeitj^barchJ  etc.  .  und  sullen  daiiucn  nicht  chuuicii  an  willeti  und  erlaub- 

U  ndss  nnd  baizaen  des  vörgenantcn  marcbgraf  Lndwfig]  ze  Branden[burch]  etc. . 
oder  des,  der  an  seiner  stat  wer,  der  sein  gewalt  biet  mit  betzayg^Asse  sei- 
ner  oflr(^n  ])rieve.  Die  v' rg;escbriben  ta-ydinpi'  sint  geschehcn  nnd  der  prief 
ist  geben  ailf  Tyrol,  do  man  zalt  nach  (Ihristes  gepurt  dreutzchcu  liaudcrt 
iar  nnd  damacb  in  dera  abt  ande  viertzigiiitGui  iare,  an  sande  Jobaanes  tag 

iO  des  swdfpotea  nnd  ewangelisten  in  den  weybennaobt  feyrtagen. 

«)  atnri»  fa  A.  b)  Mit  Im  A.  el  wir  a»r  4or  Zaff»  r«a  gUtUhtr  Ummå  la  A 
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461  Meran  1347  Desember  28. 

Erklärung  der  lötter  Liuéfmg  und  WaUer  von  Stadwn  Uber  die 
Räcigabe  äreier  von  ihnen  in  I^egschaft  Uberwmmenen  Burgen 
an  den  Bischof  Uirkh  von  Ckur. 

Oriffinal  in  Whn  (A).  —  *Scbair.arclnv  fl.  605  in  Innsbruck.  5 

Zwc;  Hti  Pcri^iiiiifiitfitrcilcn  hSoffendc,  sturk  aliffcschlifTcno  Sicffel. 

Ich  Ludwif^  vind  ich  Waltln  r  prndcr  nndi-  ritter  von  Stadgon  cliAndcn 
und  verifbcn  oftcnleichen  uiit  discm  prii-vo,  daz  wir  von  des  ernwirdigcn 
herren  pyaohof  Cflreiches  von  Chiir  vegen  ingenonen  haben  die  drey  veeten 
na>uileichen  Fluius  Fflratcnawe  und  die  alt  Asp.  rniuiit,  dic  uwim  vörgenun-  10 
ttii  W.iltlKMs  Tichtz  jilintid  ist,  mit  der  brsclu  vdi nhcyt,  daz  wir  mit  den 
vurgcnant  drcin  veutcn,  mit  Icaten  und  mit  gut  und  mit  allcn  den  rcchtcn 
besAcht  vatå  nnbeedcht  tnurten  sAlleD  bem  Gbunrat  von  Freyberch  alle  die 
weyle,  und  di  r  vi  r^enant  pyaebof  Clr*  ich  von  Cluir,  unHor  herre,  von  der 
Viincliniisse  dtr  Ikk  ligt  jifini  niarclip^f  Liidwigen  zc  Tirandonl»nrc]i  ctr.  iiirht  16 
Icdicb  ist,  und  sAUen  im  dic  vörgcuant  drey  vcst  antwurten,  als  v(^^gc■ 
sohribon  stet  an  dimn  pricvo,  ■vemie  er  n  aa  uns  vördert  von  wcgen  und 
eapbelnAMe  des  TiirgenaBt  benen  »Mchgraf  Ludw[ig]  se  Bianden[biirob]  eto. 
in  BtMher  btsclioydfnlifvt  nnd  t-Tvdingen,  daz  der  vorgonant  her  Chflnrat  von 
Froyljerch  von  dem  tag,  und  wir  im  dic  vurgcnanten  drey  veHten  antwurtcn,  SO 
die  Helben  vesten  ze  uineui  gantzen  iare  bechusten  und  bcsui^eu  hoI  un  cbum, 

an  wåne,  an  Beiidi  und  an  andem  %en"}  saebm,  die  sd  den  selben 

Testen  gdiftrent,  das  wir  vftrgenante  Lndwig  und  Waltli.  r  <  reh<  nncii  rullen 
ppy  nnsern  guten  tmwen  an  gcvsfrd,  wie  und  wajiiit  und  mit  wellier  liando 
sachen  die  vurgcschriben  drcy  vcst  beHÖrget  sein  zc  eincui  gautzen  iare,  als  25 
aa  disem  prieve  vArgeRchriben  ätet  Swonne  aftéh  der  vörgenant  pyscbof  Cl- 
reiéh  von  Chwr  sich  wider  antwurt  in  die  vanebnilHS,  als  scine  jirii  ve  sa^^^ent, 
80  sillen  wir  dem  vnrfrcseliribcn  hern**'  Clirinr[at]  von  Freybercli  mit  den 
Testen  nicht  inc  warten  und  sulleu  im  aAch  fiirbaz  uie  damit  niht  sein  ge- 
pnnden.  Wair  oflcb,  das  der  pyschof  stnrb,  é  das  er  yod  der  vanchndn  ledik  80 
wnrdc,  bo  Hein  wir  im  mit  den  vcstcn  nicht  me  gepundcn.  Wscr  oöch,  daz 
er  mit  des  vorpeiiaiit  lierren  inarcligraf  Ijinlw[ig]  ze  Brrindeti[lnireli]  etc.  wil- 
leu  und  wort  ledich  wurde,  so  Bullen  wir  im  aber  nicht  me  sein  gcpunden 
nooh  se  wartenne.  Wair  odeb,  das  er  die  yosten  von  uns  ingenomen  hett, 
■wenne  daan  der  vArgenant  pisebof  Clx[eiob]  ven  Cliur  sidi  inäa  geantwart 
hat  oder  t*>d  wer  odcr  mit  dem  vl^rgenant  marrhgravcn  licpleich  iibcrain 
chomen  wer,  also  daz  er  mit  scincn  willen  Icdicli  wer,  welhea  under  disen 
vurgeschribcn  drein  gediugen  aiuz  were  und  bcächiuhe,  so  sol  uns  den  von 
Stadgen  payden,  Lvdwpgen]  nnd  Waltbern,  oder  nnier  ainem  der  vörgenaat 
ber  CbAni[att]  ron  Freyberob  die  vöigenant  veaten  wider  antwnrten  nnTer*  40 

«)  Ltk  im  Fvrgmmtat.  b)  hMn  ähmrgwårM^m  roa  githh»  Hutt  tm  A. 
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sogenleichcn  an  allez  gcvwrde  mit  allem  dem,  daz  »larzu  tUli"rt,  als  vfirge- 
KflirilM'!!  n(»'t.  Vnd  dir/.  ;il!tz.  dnz  liic  v«'»rg^escbrib<'ii  stct  an  diMeni  prieve, 
von  uns  war  stast  unil  unzci  brochcu  bcicibe,  habcu  wir  vorgcnautc  priider, 
iob  Ladweik  nsd  ich  Waltber  die  ritter  von  Stadg«n,  gelert  ftyde  se  åtm 
fthAyligen  mit  aufgcpoten  viogern  gcswom  nnd  hahen  deH  zc  nrchi'inde  unsrcu 
nic^i  Ti  ii'Hinrpl  [^i  li.  nf^rt  an  dison  priof,  der  gehcn  ht  an  Mcran,  nach  Cbriste» 
gfj)urt  (Ireutiifheu  hundert  iar  und  darnach  iu  dem  acht  uudc  vicrtzigistem 
iare,  »n  dmr  tag  se  woyheDnnditen. 


452.  -  1347  - 

10  Honm,  RAdolff  nnd  Ootfrid,  all  drey  g«brieder  grarcn  sn  Ksbepni^,  ▼er- 
pfenden  Hsansen  und  Haugen  aus  Wissenberg,  gebriicdorn,  umb  zwnintzig 
Plorcntzor  pnldin  gtlts  auf  di  r  stour  zu  Kieasenbach  oder  zu  Mcttaw  uiub 
sway  hundert  Floreutzcr  guldiu;  and  ir  möetter  grefin  Aguen,  geboru  von 
Eiburg,  hat  aneh  banglt. 

16    Eiatrag  a.  <L  16.  Jh.  im  Scbatzarchiv  4,  783  in  Innsbruck. 


453.  Basel  134S  Jauuar  14. 

ilerzog  Konrad  voa  Teck  spridit  Jic  Biirgoti  dos  Hcrzogs  Albrccht  nach 
der  Zåhlung  der  600  Mk  8.,  die  ibm  dieaer  aehnldig  war,  von  ihrer  BQrg- 
Mhttft  los.  Wir  verieohen  ouch,  als  af  diaen  nfcbsten  sant  Johans  t;ig  /e 
JO  ""'inwfndcn,  der  nu  gowoHon  ist  dii-  <rn1din  turer  giengcn  und  das  «ilbi'r  bas 
vcilor  was,  denne  vh  ictzunt  si,  so  vcrre,  das  uns  der  from  ritter  ber  Johans 
von  Halwil  gewert  hat  hundert  vnd  nAn  nnd  aechtsig  guldin  tkber  daa,  da 
die  mark  silbera  mer  galt  den  f&nf  gnldin,  dureh  daa  wir  gentslich  nnd  vol- 
komenlich  dea  silbMa  gewert  worden. 

S5    Original  ia  Wien  (A}, 

*ldeltuow8liy  <?,  n*  1474. 

EiageMagtea  Sioget  des  Heråoga.  ^ 

454  Wien  1348  Februar  2, 

Graf  Ulrich  von  Pfannberg  gibt  setnen  Spruch  ab  Uber  die 
w  Lösung  der  Herrscha/t  Lags  durch  die  Hersogg  von  österrekk. 

Original  iu  Wicn  (A).  —  *  liricff:  der  Vcstc  Baden  fol.  3'  ebend». 
*8ehatEnrehiv  3,  188  in  lanabruek. 

Kofpp  Oeaeliicbte  å/3,  082  a*  O  naoA  A.  —  *ljvh^Mwal^y  3,  a*  1470.  ~ 
*lCrQger  a*  325. 

83    Bei  JiTcjpp  jsi  sa  iaseo;  Z.  U  Ulrich.  —  Z.  2i  gtaodigem.  —  Z,  3t  hertaog 
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A11>i<  c)it[<  II]  von  Osterich  nnd  . . .  —  HAdolfvn.  —  Z.  5:  Bftdolf.  —  Z.  7 

II.  9:  ( >st('ri<'li. 

Dos  (aufgedräckto  giHue)  Waebssiegcl  ist  thgoMlcn. 

455.  Prai(  AV-/cV  April  4. 

KaiMr  Karl  /]'.  i^ihf  (ler  Kiidic  Chur  uielnere,  ihr  ividerrecht- ^ 
Ihii  t  iitzogenc  Btsitzitngcn  ziirikk. 

Origmal  in  Wieu  (A).  —  * Scbidtarchiv  6,  Gö7  in  Innsbnifk. 

Mnor     47  It"  :W  luii-h  cincr  Ahschri/t.  —  Eicbborn  117  W  104.  —  *Jåger 

15,  :J48.  —  *mhw>'r-Iliihvr  ti"  O-fO. 

Anfdciii  f '//)>f7*/n^' rc  /jj.s  drr  Kninlviwrnifrk:  Il  mit  viufivsi  liriclicnvm  i.  10 
Die  Urkunde  ist  von  dfmsrllim  Schrrihrr  tirsvhri<'l>iti  h/c  dic  untcr  n"  450. 

Att  cinctii  PorpaiaeotstTeifoa  håagt  dtts  stark  besvhudigte,  grosse  Siegel 

des  Kaisers. 

Krirolns  dci  pratia  TJniiirur>niDi  ri'\  Kcinpor  anpustus  ot  Rneinif  rex. 
Notum  lacimus  uuiversi»,  quud  iiiäiauaiioiif  venerubilis  Ulrici  cpiscopi  Cu-  16 
rienais,  jmneipis  devoti  nostri  dilecti,  perccpimnB,  quod  CMtrnm  dlotnm  Mon- 
taiii  in  fnndo  et  proprietate  Coriensia  ecclesie  conBtraetain  extitit  contra  to* 
huitatr-m  illius,  qiii  pro  ttinc  orat  opi-^comis  orelosii»  incinoratP,  et  capella 
uaiicti  Medardi  ftita  prope  dictum  catttruiii  fideiii  ccclusie  est  ab&tracta  de 
facto  pocioB  quam  de  iuie.  Nos  igitnr  vdentM  snpradiotnm  Ulricum  epii^W 
copum  CurienHem,  pnnoipem  nMtrntn,  et  eios  eccle«iam  indraapiMi  reddere 
et  IT!  sniH  iuribiiK  pfr  onniia,  prmit  rxprdit,  pracinsiiiH  fnns<'rvare,  silii  ct 
omuibus  aucceMoribus  suis  prcdictuiu  castruiu,  cappcllam  aaucti  Medardi  pre- 
iRtua  eun  eanun  pertineaciis  neo  non  curiaa  TflUoaha  Hartn  et  Lctscb,  que 
ab  antiquo  ad  dietam  eeclesiam  pertiiniiaM  nosenntarf  eo  hnre,  qno  prediota  n 
bona  sicut  ct  totxis  comitatus  Tirolia  ccrtis  racionabilibus  de  cauais  mnt  ad 
nnntram  cclsitndincm  lejptliiju!  dfvoluta,  de  regie  potestati»  plenitudiiie  red- 
dimua  rcHtituimuH  ct  ipsum  ac  succcssorea  ipsius  ad  pottttidendiun  pra)dicta 
et  eomin  qmdlibet  de  ngie  beoignitatis  gtätia  preeentibiifl  inveatUavB,  in» 
liibeiit<  s  listriote  omnilnis  et  aingiiljs  . .  principibus  . .  ducibus  . .  eoinitibns  ao 
.  .  Iiaronibns  .  .  inilitibno  clientibns  civibiis  .  .  oflicialibus  et  vieeofficialibus, 
qui  Hiint  vel  q^oi  pro  teiuporo  fuerint,  tidelibua  uoKtris,  quatenus  prcdictoa  .  . 
episcopnm  et  enooeeaorefl  ipnm  ao  eoeleeiaiii  ettpradictam  circa  preiiiiuam 
noetre  redditionis  et  restitiicioiuB  gxatiam  nom  impediant  smi  inoloti-nt,  ymmo 
veriufi  sttideant  favorabilitcr  inoinovere,  sub  pena  nogtrc  indipnat  ionis,  quam,  86 
qui  8CCU8  atttiinptare  presuinpserint,  se  cocgnoscant  graviter  iucur«uros  pre- 
aentinm  teetuauniio  litteiaimn.  Datmn  Fnge,  anno  domini  miUeeimo  treoen- 
teeimo  qnadrageaimo  octafo,  indietione  prinie,  HII*  die  menaia  Aprilia,  x^o* 
mni  noettonun  anno  seeondOi 
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456.  Prag  1348  Aprä  5, 

Kaiset  Karl  IV.  schenkt  der  Kirche  Cimr  Schloss  und  Herr- 
sckaft  Naudersberg» 

Origtnal  in  Wien  (A).  —  *8ebai*»robir  O,  637  ia  taaabruelc 

6    Moor  3,  49  a*  31  a»eb  ebter  Abaehrift.  —  Eiebbora  US  a'  105.  —  *Jågor 
19»  348.  —  •Båbmer-Huber  n*  641. 

Derae^  KtnMleirermerk  uad  éeraeXbe  Scbniber  wie  bei  a"  45S. 

Dm  (»a  e/nejD  Pergameniaireiiisn  biagende)  Siegel  ut  tbgeikllen. 

"SMtiOam  del  gratia  BonumonuD  lez  Bemper  mngnitiis  et  BAentie  nx.  Et 
10  si  ngie  celaitndmis  (dzonmspeeta  beingmtaa  luuTenoB  fideUs  ipsinSt  qnos 

Romanuiii  ambit  impmuni,  pro  favore  proHequitur,  ad  illoruin  taiiicn  hmioros 
et  coniraoda  accuratius  tcuetur  iutciidcro,  qui  se  singulari  devocioniH  »tudio 
et  specialibuä  iidelitatiä  obscquiis  gratos  feceruut  Lactcnua  neqae  cessant 
araidne  Tirtatom  ecntiniiis  iBorementis  reddere  gnei«t««.  Sns  inspeetis  n»- 

Ift  ritis  fidei  ct  poritatis  constantia,  quibus  vcncrahilis  Ulricua  ejtiscopus  Curien- 
siH,  priiicepH  et  dcvotus  noster  dilecttw,  so  ad  liiinor.  iii  Koinani  impttrii  proiiip- 
tum  reddidit  et  in  futaram  acceptia  bcncdcii»  ^tioiiipcioreui  facere  poterit  et 
dflbebit,  piedioto  Ubioo  neo  ncm  oumibiu  snooeflmmbiu  ipuvs  imperpetiiinii 
«t  aoolMne  »m  memorate  bona  deliberaoione  previa  et  aano  nostrorain  pro* 

20  cerom  accedento  consilio  ciustrnm  Xuder«perg,  totinn  indicium  et  ius  patro- 
natus eccieaic  ibideiu,  Ciosani  in  Viustermiutz  et  quicquid  ad  supradictuiu 
indtoittin  in  Nudets  ab  antiquo  perturait  aen  pertinet  in  prmoDti,  incipiendo 
a  longa  oruoe,  que  est  super  menda  in  ICali  naque  ad  poDtem  in  \'inster> 
nintz,  <|ui  est  sujkt  fluviuni  Eaum,  t*t  ab  ipso  ])onte  Enum  ascendiiulo  nsfjue 

K  ad  illaui  pontem,  qui  Poua  iUtua  dicitur,  ex  utraque  parte  ipaius  aquc  Eni, 
cmn  uuTenia  hominibiM  et  bonis,  dixeoto  et  indiieoto  dontiniiB,  baanis  pro- 
leriptionibne  et  omnibiu  iudioiia,  oippo  et  patibulo,  eetnibiia  stenriB  montibos 
vallibu8  planis  et  toto  en,  qnnd  in  iudicio  sn])radicto  sitnm  rst,  tinn  omni 
inro  doniinio  serviciis  nsufructiltns  cniisuf-tudinibus  et  libcrtatilnis,  i>rout  idcni 

au  iudiciuni  ct  boua  in  Nuders  a  bonc  mciuoric  apuctabilibus  .  .  coniitibiia  seu 
domima  Tyrolts  habita  snnt  haotenoa  et  ponena,  eo  iure  oondieione  et  fonna, 
ut  eadem  bona  sicut  et  comitatuH  Tyrolin  ccrti»  do  caaais  ad  nostram  oolti- 
tudim  in  Kunt  lepittiiue  dcvoiuta,  de  cert;i  nostra  sciencia  damus  conferimus 
et  donaiiiu».  Ut  auteui  bec  noatra  donacio  illesa  perinaneat  et  nuUo  uiuquani 

lift  tempore  a  nobis  Tel  snoeesnoribiu  nostrie . .  imperatoribns  et . .  regibns  Bo- 
manoram  ammodii  i-fvori  tin .  ]nrs  uti  -  litti  ras  llfri  ct  nii.stre  maiestatis  sigillo 
iuM«iuiU3  conunnniri.  A[an<l;ininH  i^^itur  nnivi  isiM  ct  sinf^tilis  .  .  princijiibuH  .  . 
ducibus  . .  oumitibua  .  .  baronibua  . .  iudicibua  .  .  ofiicialibuB  .  .  viceotticiali' 
biia,  qni  sunt  vel  qui  pro  tempore  ftierint,  noatria  et  aaori  imperii  fidelibne, 

40  quatenai  rapradictnm . .  eptseopnm . .  eccleaiam  roenioratam  et  omnes  succea- 
stnw  ipeins  in  piedieta  noatre  ooncoBsioniB  et  doaacitmia  giacta  nen  inqnie- 
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tt-Mit  ofrfiulant  scii  porturlitiit  aut  pprmittant  ub  aliijuo  m  ilrstnri,  indipia- 
ciimein  notttram,  si  »ecua  utteiuptare  presampseriot,  graviter  iiicuraurL  Datum 
Tragc,  anno  domini  miUMuno  toeoenteauno  qnodragesuno  oetavo,  indktione 
prima,  nonii  Aprilia,  xegnorum  aim»  teeundo. 

457.  BrixtH  1348  AprU  22. 5 

Bisehof  Ulrkh  von  Cåutr  erkäU  von  Markgraf  Ludvdg  von 
Bramhnbwrg  eme  VerlOngerung  des  Termities,  Hs  mu  wkhem 
er  sich  als  Gefangener  sm  steUen  kat, 

Origimti  in  WieD  (A).  —  *8ebtiiBarebiT  9»  909  ht  ItnuAtvek, 

An  mnem  Pargmmentatreifea  bSngondeB Siegel:  FBAT.YLBICVS.DEI.  10 
.  BA .  EFS .  GVBIENSIS . 

Wir  lJ]ittk3L  Ton  gots  nnd  d«t  atdla  Yon  Bom  gnade  pysohof  ae  ChAr 
vflridien  an  disea  pxiefe  nad  tna  kant  aUea  den,  die  ia  aeheat  homat  odar 

lesent,  daz  wir  an  dem  oritag  iiach  dem  ostertago  an  disem  hiutipen  tage 
chomcn  sin  gen  Prichsen  in  die  stat  nnd  liabi'n  den  hoeh^epornin  furstin  15 
marggrafeu  Ludowig  ze  Brandenburg  und  z«  Lusitz,  pfallantzgrafen  pei  Rin, 
hertaoffra  in  Beyearn  and  in  Kemten,  dei  heilgen  BunMihea  nioliB  flbentea 
kameror,  grafea  ze  Tyrol  ond  zo  Gorcz»'und  vogte  dar  gotzhuser  ze  Aggley, 
ze  Trieud  und  ze  Pricbwen,  williclichcn  mit  gantzem  emst  pebcton/''  daz  er 
uus  unser  vankniixz  lengcrn  tag  gobe,  der  von  seiner  gnade  wegen  uud  aucb  20 
adn  xat  an  aeiner  stat  nas  ddreh  anaerr  willigen  aad  TldaaielidheB  pet  vil* 
len  langarn  tag  vad  frist  anser  vanckm^zze  uncz  anf  unserr  frauwen  tag  zc 
der  lichtmesse,  der  scliirst  cliomct.  i,'otri'l)t'n  h:ibont  in  der  bescbaidinheit; 
Were  ez,  daz  uuser  der  vorgcnaut  marggraf  Ludowig  °'  in  der  vorgenanten 
friat  aad  tage  bedarfta  and  ar  eder  lein  banptaian  an  sainar  atat  aaa  mit  20 
iiM  bricfcn  iji  iii  'ten,  so  sullen  wir  uns  und  verbaisMOS  aafih  pei  unflem 
truwen  und  ju  i  drn  nyden  und  bri<'fi'n,  dif  wir  iinrl  nnser  piirpen  vor  dem 
vorgenanten  marggraien  Ludowigen  gesworeu  und  gebeu  baben,  dic  pei  allén 
izn  pAnkten  artikeln  und  pei  ir  oraft  in  aJlen  gelubden  und  ayden,  als  sia 
nit  xeda  and  ackiift  varraagen  lint,  itete  and  nnaarbioidiaa  beleiben  aallan,  80 
die  er  an  dheinen  stflcken  ane  an  dem  tiig  und  friat  alleyne  vcrwandclcn 
nocb  verkeren  woltc,  daniach  als  wir  f^emanet  werden  in  eineni  gantzen 
manod  widcr  cin  autworten  in  die  vanckniizz  und  paud  ane  allés  gcvordc, 
als  wir  das  anf  den  naoheitan  sand  Georgien  tag  aoltea  haben  getan  aad 
volfAret.  Were  aber,  das  er  antar  niohi  bedarffte  und  ans  er  oder  »in  haop^  V 
man  nicht  maneten  vor  dem  vnrpenanten  onserr  fr;u!wen  tage,  so  sullen  wir 
and  verheizzcn  pei  unsem  truwen  und  pei  ailen  ayden  und  geldbdcn  also 
vor  ans  aaf  den  aelbaa  anaerr  fitaawen  tag  se  der  liohtmeua,  der  aolniat 


chomet,  wider  eiu  antworten  in  die  vancknäzz  und  pand  ane  allés  gcverde, 
ab  wir  du  aaf  den  na«lie8ten  sand  (Georgien  tag  getan  aolten  haiben  vnd 
Tolf&ret.  naddazallc  ilii  \  <rrgenaiit  rede  und  gclabdo  stete  and  gante  bélei- 
■ben  nnzerbroclit-n,  des  haben  wir  disen  offen  brief  gegeben  mit  nnsrrm  an- 
5  hangcnden"'  insigel  versigelt,  der  gcbeu  ist  ze  firicbaen,  nach  Cbrists  gepnrd 
driindien  hnadait  iar  dar  nadi  in  dem  aobt  und  vierngeaten  JaTe,  an  eritag 
in  der  oaterwochen  Tor  aand  Georgien  tag. 

458.  BrUnn  1348  Mat  26. 

Kaiser  Karl  IV.  verpfändet  dem  Heracg  AWreekt  die  Stadte 
HBreisaek,  Neuenburg,  Rheinfelden  und  Schaffkausen. 

Origitnti  in  Wiea  (A).  ~  *Bricfo  der  \'cstc  Baden  luL  21  eltciidu.  — 
*SeAatearoA/r  JT,  406  ia  /ojisAriioJr. 

*Liehaow8ky  9,  «•  WW.  —  *B6bmer'Httber  n*  685, 

KamUeivermerke:  Zwiaehen  der  lettten  Textxeile  ttud  dem  Umseblagi 

lA  Et  ego  NicolauH  dcramiH  OlmmiccnHiH  aulc  regic  canccllarins  vice  et  no- 
minf  revcrendi  in  Christo  patria  domini  Gcrlaci  archicpiscopi  Marg^iintini, 
Hacri  iniperii  per  Gennaniam  arcbicancellarii,  recognovi.  Auf  dem  Um- 
schlag  rccbts:  R;  liaks  ron  der  Haad  des  Scbreibera  der  Urkande: 
Ein  phaat  piief  nber  firyaaoh  Kemnbaxoh  Seliafhmen  ond  Bynvelden. 

SO    An  roten  und  gelbea  SeideniSden  bingt  daa  ffwae  Segel  des  Xaisers. 

Wir  Kad  von  gots  gnadm  Böimadier  kAuig  zo  altein  leiten  nMrer  dea 
reichfl  und  kdnig  «e  Belieim  Teriehen  ond  tim  kant  oflbnlieh  mit  diaem  brief 

allen  den,  die  in  Hclicnt  li^irciit  odcr  lost  nt,  dnz  wir  L  ;n  1;iichppbornen  Al- 
brcchten  hertzogcn  ze  Osterrich,  ze  Steyr  und  ze  Kernden,  unsenn  lieben 

2&  oheim  ond  fArsten,  nmb  die  frächtpem  dinest,  die  er  and  sein  vordom  dem 
heOgen  BAmisehen  reiebe  enaigt  haltent,  geben  nnd  geben  haben  yon  köniob- 
leicher  mildo  und  sAndcrlioben  gnaden  zwaintsig  tansent  marek  Nilbcrs  Chost- 
nitzer  gewiclites.  Und  daninib  setzrn  wir  ze  eincni  rechtc-ii  ])fan(l('  dem 
bou  bcrtzog  Albrocbten  uad  seinen  siiucn  liudolfcn  und  Fridericlien,  hertzogen, 

80  nnd  iren  erben  die  atete  nnd  Teaten  Bryaaeh  and  Newinbnrok,  Sckafknacn 
und  Reynvelden  stat  und  purch  mit  luten  guten  recliten  eren  kyrchensetzen 
gAltcn  iudenstcwren  nrttzen  und  pcwoiiliciten  und  mit  allcm  dom,  und  darzu 
gehuret,  swie  daz  genant  iat,  als  vou  altcr  berchoiucn  ist,  iiho  daz  si  die 
8en>en  pfande  nnd  nAtze  innehaben  nnd  niezaen  achdllen  ala  lang,  nntz  wir 

85  oder  unser  nachkonien  an  dom  reiche  si  v»  n  in  nmb  d;i/.  vorgenant  gute  wider 
ledigeii.  Und  .schAlkn  ir.icli  in  die  vorpcschribrn  nutzo,  dte  wir  in  uiiili  don 
dienst,  den  derselbe  hertzog  Albreth  und  seiu  vurdem  dem  reiche  getan 
hahent,  geben  und  veraatit  haben  alle  die  aeit,  nnd  n  die  egenaaten  pfimd 

»)  nnbasgvdvn  la  A. 
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innehabeiit,  an  den  inrgmuAm  awuntng  tftvaent  raaroken  tilbtn  nidit  alt» 
gen.  Si  Bchflllen  aneh  die  TOtgenMiten  stote  BrjrBaeh  nnd  Newmbnrob,  SeW- 

husen  nntl  Rr ynvcldcn  uns  ujkI  unsoni  narlikoiiit^n  aii  dcin  roirlie  Avidor  7.e 
linsen  pchi  n  an  witlerrede,  swonn  wir  odör  linser  nachkonien  si  Ingen  wt-llcn. 
Si  nulgcn  auch  die  votgcnaiitcn  stat  and  pnrch  lloynTeldeu  stdben  lusen  anib  b 
du  gntf  tUnunb  ■!  yenatst  simt,  nnd  atohen  in  da«  anf  die  egenanten  pfimde. 
Swaz  anch  änder  keyscr  oder  BiViaiscli  kfioig  von  den  egnantcn  pfaiiden  iind 
pilten  verkönicrt  oder  versetzt  liioton,  daz  map  linser  obp^nantfr  (Mieim  und 
Buiu  sdno  und  ir  erben  lisen,  ob  si  wellent.  Und  umb  swaz  si  ez  lOsent,  daz 
BohiUlen  si  anf  die  ol^^nten  pfand  slahen  und  scliAllen  in  als  vil  die  snmme  10 
gemcret  \v<'rdcn.   Und  [wir]"^  geloben,  daz  wir  dic  chilrfilrsten  des  heiligen 
Uoiiiischcn  roiclis,  pi  ystlich  nnd  worltlich,  flcizziclilich  uiul  mit  gantzen  truwcn 
biten  wcllen  an  allcz  gevcrdc,  daz  si  ir  bestetigung  und  willeu  gcben  und 
tfln  sn  den  vorgenanten  pfanden.  Hiet  aber  Lndweig  von  Bayern,  der  sich 
keynor  nanto,  cliayncrlcy  piit  poslagen  nnd  Li  icf  gegeben  anf  die  TOIgnantcn  15 
pfnTide,  ilir  : chullen  cbein  cbraft  baben  uiul  silml  pci  der  vorpenantoTi  snni- 
men  der  obgcnanten  zwaintzig  tauaeut  marek  bclcibon  und  daruiub  gelÖHet 
werden,  als  vor  geschriben  stet  Hit  nrknnde  dits  briefa  vernigt  It  mit  nnaerm 
kilngliobem  insigcl,  der  geben  ist  zc  BrAnnc,  do  man  salt  nacb  Cbriata  ge- 
burt  drcwtzehenbnndiTt  iar  und  in  'lim  ai  liliMi  luid  viertzipirttiMii  iar,  an  dem  20 
nebiitcn  montag  nacb  sand  Urbana  tag,  in  dem  andom  iar  uuserr  reichc. 


Schiedspntch  in  tlcm  Stråte  z'A'ischen  der  K(Uus;in  .linnes,  der 
Deutschordcns  Koinmoide  in  yen  -nbnrg,  dem  Bischof  von  Basel 
nnd  der  Genu  inilc  ScJiliengen  tiber  die  VerpJUciUung  sur  Aus-  s& 
besserung  der  Kirche  in  iSchliengen. 

Origiual  in  Wien  (A). 
ÅTgovim  5t  99  Doeb  A, 

An  Perg»ment8trei/én  bSngen  Mwei  atark  beschådigie  SiegeL 

"Wir  Johans  von  gots  gnaden  byacW  aft  Basel  tflnt  knnt  allen  den,  die  80 
disen  brief  anvlMnt  oder  b''>rent  lesen,  das  nmbe  den  aUm  und'*''  niiRsclielli, 
80  du  hobgekoriiii  fiirstiimc  fro  Apno^  von  gotz  gnaden  kunpitiiK'  von  Un- 
gern von  des  olosters  wegen  zä  Kungsvelt  z&  eime  teile  und  die  gcistlichcn 
benen  nnd  brädor  der  oommendAr  nnd  der  . .  convente  sant  Johans  ordens 
des  hnses  zA  NAwembnrg  in  Costentzer  bystfime  afl  dem  andem  teil,  nnd  K 
wir  und  dic  gcnuinde  des  dorfea  zo  Slieiirri^ii  in  dem  vorprnnntin  bistCiiuc 
zä  dem  dritten  teil  von  der  dekunge  wegen  der  kileben,  des  wendelsteincs 
nnd  des  ohores,  in  dem  vorgenanten  dorfe  za  Slicngen  mit  einander  hattcnt 

■)  lilr  MU  im  A.  h}  Im  A         a«S»r  m  »hnr  SMI*.  AcniJI  éh  K4mmg  na. 


459. 


Basel  1348  Juni  29. 


tind  des  wir  und  su  zA  allcn  toilca  oinhcllcklich  an  heru  Peter  von  Bebeln- 
hem,  den  Mliflliiieister  Anierer  itiit  >fl  Basel,  kornen  warent,  der  yoigenante 

her  Peter  vor  6ns  mit  willen  und  gunete  hem  Jolmnses  von  Kandera,  cap- 
pelan,  und  Walthera,  schaffcncrii  der  vorgenaiiten  uiiaerer  frowcn  der  ktin- 
6  ginne,  von  des  Torgenanten  closters  wegen  zå  Kungeavelt  und  des  geistlichen 
mannes  hem  Johamea  WoUeben,  oonmendAr  så  KAwenharg,  von  des  hnaes 
wegen  und  des  frommen  ritters  her  Cunratz  dea  Hiindiee  von  Landeekrone 
nnd  Ci'inr;itz  Lutzflin.-iiiitcs,  dos  vogtes  zfi  Slimipcn,  von  i'ins  nnd  der  f^cMicinilc 
wegen  des  selben  dorfcs,  die  alle  zdgogeni  warent  und  batcut  der  vorgenari- 

10  ten  léhfllmeiater  neaagon  nmhe  den  vorgenanten  ston  nnd  misaehelli,  ao  da 
Tor  geaobrihen  atat.  Bo  seitc  der  rorgenante  Kclullmelstcr  nians  na:  daa  der 
vorpcnantp  .  .  conmcndur  und  der  .  .  cnnvoiito  /u  Xuweinburt:  nnd  fr  nach- 
kommen  söllent  decken  den  chor  der  kilchen  zu  Sliengen  und  den  wondol- 
atein  zA  der  siten  gen  dem  chore  und  als  verre  cr  uf  dem  chor  stat  uud  dio 

Ift  Ittlbe  kilehen  daisÖ,  ak  aå  atat  gegen  trem  hnae.  ITnd  aber  die  Toigenante 
unser  fröwe  die  kiinginnu  und  das  closter  /.ti  Kuugesvelt  und  ir  n.irhkoramcn 
nnd  die  pemeinde  des  dnrfes  7A  Slii  npen  s  dlent  decken  in  gomeincm  koston 
dua  audor  iialbe  tcil  der  kilcheu  und  des  wendelstciucs  ane  widerrede  und 
ane  alle  gererde.  Oine  uaaagnnge  lieaaen  aioh  die  vevgenanten  teile  benägen 

SO  ane  aUe  nidenade  nnd  gelobten  bu  8t<  te  zi-  hnndc  fur  sich  und  filr  ir  nach- 
kommen  iomermo  ane  allo  geverdo.  Unde  des  zö  ciine  urkunde,  wonde  wir 
hic  bi  warent  und  es  vur  uns  beschach,  su  ban  wir  diäeu  brief  besigelt  mit 
ånsexme  ingesigel.  Und  ieh  der  Torgenante  aohfllmdster  va  eime  nrkAnde 
der  Torgeeohribencn  ussa^unge  ho  han  ioh  min  ingeaigel  öcb  gi  henkct  an 

S5  disen  brief,  der  geben  ist  nnd  Ijcschach  dis  ussagunge  ze  Ra.si  l,  dos  iarcs, 
do  man  aalt  von  gottes  geburte  driiizehenhandert  und  obtewe  und  vierzig 
iar,  an  aoiit  Peteis  nnd  laat  Fawéla  tag  der  aw&lfbotten. 


460.  Engelherg  134S  Juli  10. 

Das  Kloster  Engelberg  gewährt  äcm  Kloster  67.  Blasten  die  Con- 
80  fraternität. 

Åbaebrift  a.  d.  17.  Jh.  in  Uerrgotta  CoUectaaeou  XXI  •'/lOT  foL  205  in 
St.  Paul  (B). 

Neugart  3,  2Sl  n"  220  aach  citmr  Absnhrifl. 

Revcrendo  in  Christo  patri  ac  domino  Henrico,  dei  gratia  abbati  monea- 
116  terii  sancti  Blasii  in  Nigra  Sylva,  Henricus  eadcm  permissione  abbas  totus- 
que  vttinaqne  sexns  eottrentas  monasterii  Aagelorom  anaa  orationea  hnmilea 
onm  obediontia  et  obaequendi  paratittsima  Tolantate.  Oenolicentiif  vestnu  mul- 
tiplicium  mpritorum  obsequia  nobis  por  vos  impenna  c-t  iTiantra  in?]iendrn(la 
gråta  vicissitudine  rcpcndere  cupientcs  vobis  confratemitatem  in  uoutris  con- 
M  ventibos  conoessiraus  ct  tenore  pra»entinni  damns  et  oonoedimos  ita,  nt  om- 
Olkuilvm  *,  Sthw.  OMck  L  ^ 
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mmn  wiiManim  omtuminn  iei«Di«iniiii  aWinmtianm  mU«iiiiiiqii*  aaiioioniitt 

lahonitn  nec  non  omniuni  bonoruin,  qu.^^  pi-r  nog  nobisqnn  coniunctos"^  omiii- 
potens  deus  tRri  volueht,  vobiH'*'  participutionem  plenam  et  communionem 
elargimur  et  coiicedimus  per  prffisentea.  In  cuiiu  conceflsiouis  testimonium  et 
eridentia]»  premuMrnm  nos  Mm  p«Bfotiu  pnNenteni  litteram  nottro  si^llo^  t 
quo  nos  et  oonventiia  prmoripti  utimiir,  in  }iac'  parte  dedinias  robnrataii^. 
Datum  in  dicto  monasterio  nofltro,  anno  domini  mooczltui,  sexto  idos  Jolii, 
indictioae  prima. 

461.  ^^>-ui:-g  1348  Juli  26. 

Kunigtinde  von  Brandis  schlici,i>i  mit  xhrcn  Sliefsöhnen  einen  lO 
Vertrag  uber  äie  Teiluug  der  Hinterlassenschaft  ihres  Geniahles, 
des  Ritters  Johamt  von  HaUwU  sel. 

Original  I,  n"  77  in  hinsltnick  (A). 

An  Pergameatstreifen  håagen  vier  Siegel:  1)  +  S.  WERNUEKI  A . . 

2)  +  S.  KYNBaVDIS.  BE.  HALWIL  .  9)  +  8.  HERUANI.  DE.  16 
LAin>ENB...HILTIS..  4)  +  S. WALTHEBI.DE.HALWIL. 

Allan,  die  diaen  bri«f  anselient  lasmt  oder  hAmnt  1«mii  nn  ond  hienaob, 
kiknde  ieli  Wemher  ClauseH  von  Brugg  in  ÅrgAw,  der  hoohgebonien  fttiatum 

vrowrn  Af^iirsen  von  Ö8tcrr[ich]  wilent  kunginn  zo  Ungern,  niiiifr  gnedigen 
frowen,  auiptman  uud  plilegcr  uf  dem  Böczberg  und  in  dem  Kigen,  daz  ich  20 
TOD  derselbeu  miner  gnedigen  vrowen  wegen  an  dez  bochgebomcn  furstea 
■tat  heiOMg  All>i(echt]  T<m  öitei!i[ioli],  ir  brfldeia,  der  in  die*>  henohaft 
und  då  gericht  elli  genczklich  in  den  vorgenanten  kreizzen  gelazzen  and 
empholhen  hat,  ze  gorichtc  saz  offenlich  dez  iares  nnå  dez  tagcs,  als  diser 
brief  gcgeben  ist,  in  eius  rechteu  richtcrs  wise  dcx.  uameu  ala  da  vor  recht  25 
und  xedliah  vor  dem  obem  tor  der  itat  ae  Bn|^  nf  dem  lande  an  der  itat, 
da  ioh  TOn  recbt  siczen  solte,  nnd  stalten  sich  fur  mich  in  gericbte  d&  edel 
viowe  frow  Kniiigunt  von  Jiraadeis,  dcz  fromcn  ventci!  ritters  hem  Johans 
scligen  vuu  iialwil  wilent  elichi  huzfrowe,  mit  iro  recbtem  vogte  hem  Her- 
mann Ton  Landenlierg  von  Oiifenae  dem  eltem,  der  iio  deiaélben  malea  Tor  w 
mir  in  gericbte  dorch  iro  und  hem  Tåringa  md  hein  Wolfhartz  von  Bran- 
dcis,  ir  ilt^rn,  bette  nnd  vordcrungo  willen  gegcben  nnd  rrteilt  wart  reoht 
und  rodluli  mit  urfrage  und  geflajunoter  urteilde  zå  einem  reohteu  vogte, 
einhalp,  und  der  firome  veate  man  ivnldiexT  WaUlier  roa  Haltril,  ir  uiåthmh 
Toa  sin  aelbe  wid  aller  ainer  InAder  wagen  andarkilp,  vad  <rfbotea  ae  batdan 
sitcn  mit  !rn  fiirspmchon,  die  inen  mit  gericbte  gegeben  nnd  crteilt  wnrdao, 
daz  si  beidfiithaip  mit  cinandcr  licplich  und  friintlich  mit  ir  friindcn  rate 
mid  gätcn  willen  abereiukomcn  wéreu  aller  der  stucken  ordcnung  und  aach 
bindan,  die  bienaeh  aint  baaeheiden.  Des  enten  o£Raotte  dt  Torganaiita  tmw 
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Kångnnt  xind  ir  TOgt  mit  ir  fursprcchcn^  daz  si  mit  dem  egenanten  innkherr 
Walthern  von  cliUE  si  8i«h  entahen  lölte  lidék- 

lieli  und  ouch  wulto  zA  sinen  und  aller  sincr  brAder  luttden  gemoinlioh  un» 
TÄTBcheidenlich  iirsrl  ir  rrhen  aller  der  vordemnp  rechtonp  nnd  anspraclie, 
5  die  81  hette  oder  dchcins  weges  haben  möchte  uf  cili  dd  gdter,  dii  der  vor- 
genante  Iitnr  JébiM  96Bg  von  Balwil  wflent  ir  elieber  man  déh«ini  wcges 
bat  gdansn,  es  aiieii  ligmdi  odsr  yarndi  gAter,  wa  åt  gelegen  nad  wie  si 
genant  sint,  mit  solchon  pedingen,  daz  der  vorgedacbte  innkhprr  Walther 
und  alle  sin  brödre  8«Uen  geben  und  gevallen  lazzen  der  egenanten  frowen 

10  Kängunden  Ton  Brandeia,  ir  stiefm&ter,  die  wile  si  lebet,  ze  recbtem  lip- 
diiig«  gdidi  d«ii  halpteil  «]!«■  dei  Tacnden  gfltea,  lo  der  Ytatgvnvat  herr 
Johans  selig  von  Halwil  deheins  wcges  hat  gelazzen,  es  si  an  phendem  be- 
reitschaft  hnsrate  viclie  oiler  wic  cz  penant  ist,  doch  also,  daz  si  von  d«'in- 
selben  ircm  halpteile  dez  varudeu  gätcs,  daz  ir  lipding  sin  sol,  haben  nnd 

15  B«m«n  sol  sweibimdert  marob  ailben  an  beveiiaohflil,  die  n  geben  und  tAn 
mag,  wfime  imd  war  si  wil,  frilich  nnd  lidéUich  ane  allcz  snmen  und  wider- 
redc  dez  vorg^ennnton  iunkherr  Walthers  von  Halwil,  siner  brfldrr  und  ir 
erben.  Waz  aber  dez  ubrigen  vamden  g&tes  darnher  noch  denne  deheius 
weges  iit  oder  wixt  in  dem  balpteile,  der  iro  ae  lipdingc  gcvallen  sol,  daa 

SO  sol*)  si  allez  inne  babeo  besiosen  nnd  onoh  niezzcn  unwCistliob  se  ende  ir 
wile.  nls  vor  lip^rhf^if^cn  i?^t,  ane  alle  geverdo.  Were  ouoh,  daz  in  irm  halp- 
teile dezselbeu  varndeu  gutes,  daz  ir  lipding  sin  sol,  icbt  mcre  dehcincr  be- 
reitsobalt,  die  der  vorgenant  von  Halwil  selig  gelassen  bette,  funden  wurde, 
åt  in  dsmsélben  balpteil  ir  lipdingea  nu  odw  bamaeb  debeins  weges  viele 

W  uber  die  obgenanten  zweihundert  marcli,  mit  den  si  trtn  mag,  waz  si  wil,  da 
sol  si  diesclhcn  hereitschaft,  dii  iro  daruber  alao  nu  und  hienach  in  keinen 
yreg  gevallet,  anlegen  und  beweuden  darnach,  so  si  ir  gevallet,  iurent  der 
nedisten  iarsfirist  naoh  rate  irbalp  des  edeln  herren  graf  Hangolts  von  Nel- 
lenburg,  ohorherrcn  ze  Costencs,  ir  (Uieim,  ond  hem  Turing  von  Brandeis, 

80  ir  bröders,  und  nach  rate  doz  vorgenanten  iunkherr  Waltliors  von  Halwil, 
einer  bräder  ond  ir  erbcn  halp,  der  erbem  herren  hem  Johanns  von  Biit- 
tinkon,  probstes  se  Zovingen,  nnd  hem  ibrmans  von  Landenberg  von  Gri- 
fense  dez  vorgenanten.  Und  waa  Ugender  gdter  man  dciiin'  daniitte  kouffft, 
du  sol  aber  dariiacli  du  vorgenant  vrow  Kiint^nnt  inn<-lia])i>n  bcsiczcn  und 

85  onoh  niezsea  ungevarlich  ze  glicher  wise  als  ouch  nu  dii  ligeuden  phender, 
dt  iro  sA  dem  halben  teile  gezihent,  die  wile,  so  si  Itbet,  in^>  aller  der  nuuse, 
als  vor  besefafliden  ist.  Darnoch  offnoten  si  onoh,  daa  si  nberein  kornen  weven 
in  dem  Tiamcn  als  da  vor  umb  alle  die  phantbricfc,  die  der  vorgenante  von 
Halwil  selig  gchcbt  und  gelazzen  hat,  uber  elli  aiui  phantgiiter,  daz  man 

40  die  empfelheu  und  antwurtea  sol  dem  capitel  der  stifto  zc  Zurich  zii  der 
probatiie  in  ir  bAt  nnd  saoristie,  da  si  bdiÄtot  ain  nnd  ligen  sallen  von  der 
obgenanten  frow  Kungunden  wegon  in  gwwaltc  der  vorgenanten  graf  Man- 
golts  von  Nellenbnrg  und  hcrn  Turings  von  Brandeis,  ir  brdderg,  and  von 
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åez  vorgenanten  iunkhair  WalthcrH  von  ITalwil»  liiidr  brfidcr  und  ir  ethm 

^\•c■fXf•n  in  trownlto  der  vnrpcHoitoti  dez  pmLstPs  von  Zovinpcn  und  dez  von 
T.andonbcrg  also,  daz  dic  egoiianteii  briefc  in  dersclben  vicrcr  liaiidcn  und 
gowaltc  zä  bcidcr  teilon  handen  nnvenoheidenlioh  und  gemeinlich  ligen  sul- 
len,  dooh  beatinder  afl  ietweden  teila  nnts  vnå  notdurft  naoH  rato  nf  beidan  ft 
fiiton  dor  selben  vifrcr,  dio  dazrt  Hint  gestczot,  ane  aiUe  gevcrde  and  aigen 
list.  Darnach  ward  och  da  ppoffnot  in  dem  namen  als  da  vor,  wore,  dax  der 
ligenden  phendern  dtdieiiiä  erliisct  wurde,  daz  denne  dii  bereitschatt,  du  da 
von  gevielo  und  kåne,  werden  vnd  geTallan  idl  gelidi  sA  dem  lialb«in  teile 
dem  voigenontcn  innkhrrr  Waltihem  von  Etalwil,  sinen  brfldern  und  ir  erben  Ift 
lind  dt>r  änder  lialpteil  der  vorpenantcn  frow  "Kiinpunden  von  Brandeis  ouch 
lipding,  ala  vur  besclieiden  ist;  and  ml  si  deune  dieselben  bereitscbaft, 
dA  uro  sfl  dem  halben  teile  also  gevallet,  anlegen  und  bewoideii  an  ligendi 
gftter  inrent  iarafriat  nach  rate  ze  ietweder  siteu  der  vierer,  die  da  vor  ge- 
nonunct  sint.  ntif  alle  gcvordc  iiiid  argen  list  und  sol  onch  si  danach  du  Hel-  lA 
ben  ligenden  giltor,  di!i  mit  dcräclbcn  bereitscbaft  gokonffet  werdent,  inne- 
baban  beaicnn  und  ouob  tuewen  se  end  ir  wile,  daa  ut  ae  reehtem  lipding, 
is  aller  der  mazse,  als  vor  bescbeiden  ist.  Were  onch,  daz  der  vorgenanten 
vierer,  mit  den  si  di"'  'dnrenanten  saclien  und  stuk  wandeloti  sitllen,  deheiner 
zu  den  ziten,  !^i>  nian  sin  ie  beil  »rfte,  abgicngo,  uzzer  landeH  were  oder  snst  tt' 
uunucz  wurde,  »o  uiug  uud  sol  der  teil,  dem  der  sine  denne  abgegaugeu  ist, 
einen  andem  ainer  fin&sden  dazä  aeoaen  und  geben,  der  allés  des  gewalt  bab, 
dez  disc  vierc  nu  gewalt  bant,  ane  alle  goverdo.  Da  wart  ouch  in  gericbto 
BUnderlieli  gi  *  iTn  it  in  den!  naiiien  al»  da  vor,  wa/,  dez  gnts  i^^t  oder  wirt, 
daz  der  vorgenanten  frow  Xungiindeu  von  Brandeis  ze  lipdingc  werden  und  25 
gevallen  sol,  damitte  ei  nti  getAn  noob  ex  in  deboinen  wcg  empbr&nidea 
mag,  denne  daa  si  ez  ze  ende  ir  wile  imiehaben  und  ungevarlieh  niczzen  sol 
nach  den  stnken  iind  ordennngen,  die  vor  bescbeiden  sint,  daz  dassclb  ir 
lipding  in  allcn  stukeu,  wio  dii  genant  sint  oder  werdent,  allez  genczklicben 
gevallen  nnd  werden  sol  nach  ir  tode  nnveraogenlieb  Turingen,  irem  sune,  80 
den  si  bi  di  mi  vcr-^- 'iia:!'  -ii  hern  Johan  Hcligen  von  Halwil  hat.  lui  l  zsi  1- 
bi  n  ir  snns  elielien  lili'  -I)  sn,  mIi  .t  die  gewnnne,  also  daz  die  andern  dez- 
selbc-u  voii  Ilulwil  seligcii  äiino  mit  daruf  wartcn  nocb  däran  haben  sullcn. 
Wers  aber,  daa  dendb  Täring,  ir  brfider  vatterhalp,  abgiengc  und  stnrbe, 
da  vor  got  si,  ane  elich  liberlx  n,  so  sol  dazselbc  giH,  daz  nn  siner  mAter  85 
li]>ding  ist,  und  inir'  v. in  iro  sunderlich  anvalliMi  sol.  nls  vor  bescheidcn  ist, 
d  umr  li  allez  werden  und  gevallen  gouczklieh  dem  vorgenanten  iunkberr  Wal- 
tlieru  von  Ilalwil,  sinen  brAdem  und  ir  erben  unverscbeidenlich  and  gemein* 
licb  ane  alle  geverde,  ao  ai  eoiat.  Ovcb  wart  da  geoffbot  in  dem  namen  ala 
davor,  beadldie,  daa  der  vorgenantc  Turing  von  Halwil  abgiengc  und  sturbo,  40- 
da  vor  got  si,  ala  vor  bescheidpn  ist,  vor  der  obgenanten  frow  Kungunden 
vuu  lirandeis,  siner  mAtcr,  daz  noch  denne  du  sclb  sin  möter  inne  haben  be- 
aicsea  und  ouch  nieiseo  aol  dasselb  ir  lipding,  das  in»  nsbescbeideii  ist,  se 
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rade  ir  wOe  ane  all  gemtåe  vnå  lol  oxusk  abeor  denne  nf  allem  demielben 
ixem  lipdinge  habcn  zwcihimdert  march  silbeMi  oh  h\  rlt  n  (>p<'ii;nilf  ii  frn  mn 
also  ano  elich  liberbcu  ubcrlcbct,  damittc  si  onch  denne  tiin  sol  und  mag, 
was  si  wil  und  ir  fägklich  ist  nach  allem  ir  willen  aue  allcz  aumen  ond 

6  irideiTede  des  Torgenanten  iankhen  Walthen  von  KJwil,  ainer  brfider  und 
ir  erben.  Und  waz  dez  nbrigen  göts  noch  denne  daniber  an  koinen  atuken 
ist  öder  wirt,  so  si  dicsclbcn  zweibuudert  march  silbera  nach  tles  ppenantcn 
ir  suns  tode,  ob  ez  /e  Kchuldtiu  kéme,  als  vor  gcschribeu  stat,  von  allem  dem 
obgeaanten  tr  lipdingo  gesäbet  ae  gliober  wiae,  ala  ai  onob  nu  angendes  uf 

10  demaelben  ir  Updtage  aweibnndert  nuuwb  ae  tr  willen  baben  aol  naoh  den 
stuken,  du  da  vor  bcschoiib  ti  sint,  da  sol  daz  selbe  gflt  ir  Hpdinj^  daruber 
allez  gonczklich  vallen  und  werdcn  nach  ir  tode  nnvcrzogcnlich  dem  obge- 
nantcu  iunkherr  Walthcm,  sincu  brädcrn  uud  ir  crbcn  nnverscheidenlicb  und 
gemetnlicb  ane  alle  geverde  und  aigen  liat.  Bamaob  ward  oncb  da  mit  aamen 

16  aunderlich  geoffiiot.  diiz  lii  vorgenante  frow  Kunngunt  ze  in  in  lf>btagcn  inne- 
habcn  be«iczen  und  ouch  niezzcn  sol  daz  burgh  licn  zo  Lenczliurc  alle  die 
wile,  so  si  unvereudcrt  ist.  Weune  aber  si  sicb  endert  ze  geistlichem  oder 
ae  veltlicheni  lebenne,  so  aol  danelb  burgea^lsse  und  burgleben  ae  Lenoaboig 
von  iro  lidig  und  gcvallon  ain  genczklich  ilim  vorgenantcn  iunkbem  Wal- 

SO  them  von  Halwil,  sincn  brildern  nnd  ir  erben.  Belibet  aber  si  nnverendert, 
so  sol  ez  nach  ir  todo  unverzogculich  abor  vallen  an  dieselbcn  gebräder  ond 
ir  erben  unverBcbeidenlidi  ane  all  geverde.  Und  do  diae  vorgescbribenen 
aachon  ordennng  und  gedinge  f&rgeleit  nnd  geoffiiot  wnrden,  do  katte  sidi 
■mch  der  nhrjrnant  imd<lirrr  Walthor  von  Hahvil  an  siner  und  aller  ainer 

iäfj  brudor  stat  liur  niieli  in  gerichtc  mit  sinem  fursprechcn  gestellct,  aln  urteilde 
gab  und  naoh  rato,  der  im  mit  urteilde  waz  gegeben,  ward  er  mit  sinem 
fimspreoben  deraelben  otdnnng  nnd  gedingen  ftt  atob  nnd  ain  brAdre  giohtig 
offcnlich  vor  gericbte,  Und  nach  urfrag  und  gesamnoter  nrteilde,  wie  er  daz 
fiur  sich  selber  und  sin  erben  st*t  ze  habeini,  als  ez  kraft  bette,  versicbera 

80  und  gcwiz  machen  »  ilte,  do  gab  er  uf  williklich  in  miue  liaiit  von  dcz  ge* 
richta  wegen  und  enoaecb  aiob  gar  und  genoakliob  thr  siob  nnd  sin  erben 
mit  gericbte  aller  dor  rechten  uszägen  und  anaprach,  dio  er  oder  ain  exben 
nu  hienach  hciinlieli  oder  offenlieli  mit  inen  Nelber  oder  mit  lemann  anderra 
widcr  dise  vorgcischriben  sacheu  urdnung  und  gedingc  dehcins  wegcs  icmcr 

16  gebaben  möobten.  Und  awAr  oucb  der  egenant  innkberr  Walther  får  sidi 
aelber  mit  uferhabner  bant  einen  gelerten  eyt  zö  den  heiligen,  da  wider 
niemer  ze  t*liidt*  mit  cnkeinen  Machen  und  dieselhen  tcj^ding  uiul  ordenung 
et&te  ze  habeano  oweklich  uud  ze  haltounc  unvcrbrocheulich  in  aller  der 
masxe,  ala  var  beaebeiden  tat,  ane  all  geverde  nnd  argen  liat.  Damacb  enoaecb 

^  sich  onch  gar  nnd  genozklich  mit  gAtero  .willen  recbt  und  redlich,  als  ur* 
teilde  gab,  du  voi^onante  frow  Kungunt  von  Hi.siidfis  frilich  nnd  lidcklich 
mit  dez  obgonanten  hem  llermanö  vou  Landcnberg,  ir  reciiten  vogts,  bant 
gonat  nnd  willen  nnd  gab  uf  io  niine  und  dez  gerichts  bant  zä  dez  vorge* 
nantea  iunkhrar  Waltbera  Ton  Halwil,  ainer  brAder  und  ir  erben  handen 
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g  1  11  liilich  allo  die  reobtnng  uasikge  TCfrdmng  nnd  anspraohe,  die  si  od«r  ir 

erbeii  ubrr  ilisf  vnrfresrhrihfnrn  nrdonnnp  mit  inon  srlber  odcr  mit  iVmnnn 
andcrm  uu  odcr  hienach,  heimlich  oder  offciilich  in  keinen  weg  letuer  gewin- 
nen  od«r  gdnben  tnöohten  alleklioh  oder  bi  teilen  in  dem  namen  als  da  Tor 
sfl  allén  den  ligenden  oder  Tamdea  gAterHf  dft  der  Torgeoaote  herr  Johana  ft 
Hclig  von  Hahvil  delifins  weges  hat  gelazzen,  an  welhen  stvken  ez  «i  oder 
wa  ni  K<'lop(»n  nnd  wic  si  poTiniit  sint  und  daTnittc  »i  odcr  ir  crben  wider 
alle  dise  vorgescliribnen  t«^ding  nachen  und  gi-dinge  in  deheinen  weg  iemer 
getfln  mAoliten,  aae  Me  geverde.  Und  daroach  awflr  oneh  dt  rorgenant  firow 
KAnigunt  fär  eich  selber  mit  uferhabner  bänt  oinen  gclorten  eyt  zil  den  hei»  10 
UcTfii  vor  <^i»rirbto  mit  de/  obpcrianti  ti  ir  ^nfrts  willfn  nnd  fninst,  dipnclbcn 
urdenung  sacbcn  und  geliibde  ätCte  ze  bubonne  owcklicb  in  allor  der  mazze, 
ala  Tor  beeoheiden  iat,  tind  si  ze  bebaltenn  unTerbrochenlioh  mit  gflten  trewen 
ani-  iill  {feverdo  und  arpen  list.  Und  wan  disi  roigeBohriben  ordcnung  vor 
iilir  iti  tfrriclif !•  mit  nrfrnj^  und  j^cvalbMiiT  urteilde  roobt  und  rodlicb  oinen  16 
furgang  bat  gcnonieti  na<;b  bcschcidenbeit  und  ordenun^r  alb  r  der  baatvesti 
må  kraft  gcrtchtes  worten  und  geb^frde,  d6  von  rebht  odcr  gewoalwit  debeins 
wegt»  dasA  gchi^Tent,  dammbe  han  ich  Ton  des  gwiehtes  wegen,  ab  es  onoh 
vor  inir  nacb  botte  und  vurdnmg  dor  vorpniianton  teilen  ze  bciden  siten  recbt 
und  redlicb  ertoilt  wart,  disor  briofen  zwono  geliclie  gegebon,  der  vorgenan-  20 
ten  teilen  iotwedorm  einen  beBunderlicb,  an  die  ieh  beidenthalp  durch  ir 
bette  willen  min  ingesigd  haa  gehenket  sA  einem  waren  Testen  nnd  ewigen 
nrkAnde  aller  diser  Torgescbribnen  sacben  urdcnnng  und  gedingen.  Wir  die 
vorfrenanton  Kunpint  von  Hahvil  von  Brandeis  und  ITennan  von  Landen- 
bcrg  von  Grilcnue  der  elter,  ir  vogt,  eiuhalp,  und  icb  der  obgcnante  Walther  liä 
von  Halwil  anderhalp  Teriehen  oneh  offenlieh  an  disem  brief  aller  der  orde- 
nung  sacbcn  ti  i^^ilini;  nml  goliibdo,  die  bievor  nii  diseni  Ki  lben  brief  von  nna 
sn  ^cbribon  uml  bi  ^^l  itTi  tilicb  s^iiit  boscboidon,  und  dz  icb  du  vorgenanto  Knn- 
guut  von  Ualwil  von  Braudein  niit  dez  cgenanten  mina  rechten  v(^(te«  wil* 
len  und  gnnst  ttnd  tch  der  vorgenante  Walther  von  Halwil  nnbetwnngenlioh  W 
geswom  haben  beidenthalp  mit  uferbabnen  banden  nnd  gelcrten  worten  reohte 
oydc  zil  den  bi-ilicjcri  prfi-n  iitiati'ler  stote  ze  liribenne  ewilclieli  niu!  vol- 
fflrcnn  unvorbroebenliob  dioselben  ardoiiuugon  und  gclubdo  in  aller  der  niazze, 
als  si  besclieheu  sint  und  als  da  vor  bcHcbeidcn  ist,  ano  alle  geverde  nnd 
ai^en  liat.  Wir  haben  oneh  dazfi  gebnnden  in  dem  namen  als  da  Tor  nnd  W 
binden  mit  disem  brief  beidentbalp  unser  erben.  Oucb  ban  ich  der  egenante 
W.iltlfor  von  Halwil  verstehert  nnd  pevviz  c^emriebet  die  voi^enanten  min 
truwen  und  atietniuter  mit  giiten  biirgon  und  ginuln,  daz  ich  alle  min  brAdre 
wisen  sol  stC'te  se  habenne  nnd  se  volfftrenne  alle  dia»  Toigesehiibneo  orde* 
Hung  und  HJiebon  »e  gHcber  wise,  als  om  h  ich  getan  han  und  als  der  brief  40 
bewisct,  den  icb  iro  nnib  dit- .elben  fieberbcit  von  minen  brildern  stindcrlich 
gegeben  han.  Ich  dor  obgcuantc  Herman  von  Landenberg  von  Grifense  ver- 
gich  oneh  snnderlieh  an  disem  hnef  aUes  dea,  so  da  vor  von  mir  gesehrihen 
stat  ntd  das  åk  selben  teigding  ordennng  nnd  gedinge  der  Toigeoaaten  firow 
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KAii|fan(t«n  lialp  von  fiiandtia  mit  mmer  ala  mit  ir  reeliten  vogtei  hänt  vol- 

fArt  und  beschehm  rint  in  allex  der  masse,  als  och  d-»  vor  besoheiden  ist, 
dazd  ich  mit  sanient  ir»  und  fur  si  raint-n  puiist  niid  wllen  gp{»i'lii n  fi  ih 
und  gibe  mit  di«eiu  brief  ane  all  geverde  utid  argeu  list.  Und  darubcr  zu 

ft  dnem  wtaen  TMteo  offnm  und  ewigen  nrldknde  aller  diser  rorgescliribener 
tegding  ordenung  und  geliibda  ao  habcn  wir  die  voigenanten  KAngnnt  von 
Halwil  von  Brandois  und  Herman  von  Landciilierp  von  Orifense,  ir  rnrhter 
Togt,  ze  einem  t«il«,  und  ich  der  obgenante  Waltber  von  Ilnlwil  zil  dem  an- 
dam  teila  inari  ingcsigol  aå  dea  T<»ganBiitMi  TOgtea  ingesigcl  gchenket  an 

10  diaen  briafc  Hi«  bi  waren,  die  diaer  diagen  aint  geaAge,  die  erwivdigen  hw- 
rcn  herr  Jolirnirps  von  Buttinkon,  prnbst  Zos  iiigcn  und  ze  Wrrde,  breder 
Ködolf  von  Buttinkon,  commcndur  dtz  huöcs  ze  Klingnow  sant  Jijlians  ordens, 
br&der  Teter  von  ätoffcln,  couuoendur  dez  huties  ze  Uiltzkilch  dcz  Tiitzschen 
oidena;  damadi  die  edéln  herren  herr  Heinrich  Yon  Tengen  der  elter,  herr 

]fi  Hiig  Ton  QAtenborg,  herr  T&ring  und  herr  Wolfhart  von  Bi-andeis,  die  vor- 
genanten  gebrfldre  frii*'n;  daniacb  die  fnmun  V(Ht<n  rittre  herr  flartman 
Buttinkon,  herr  Johans  der  Kricch,  herr  (JOtfrid  und  herr  Johans  von  Hynach 
gebrödie,  herr  Jaoob  tob  Troetperg,  herr  Johana  Wemher  von  Kilehon  und 
herr  Johans  von  Liele;  damach  Johana  von  Bättinkon  und  Werniier  von 

90  Buttinkon,  gevcttern,  und  Ifartnian  von  Scht^tnenwcrt  cdelkucchte;  dariiach 
Johans  BlAmo,  scholthcia  ae  Brugg,  Ilöd[olf]  von  Schemtz,  hurgcr  ze  Brugg, 
und  andart  erbeiT  herren  ond  Mten  vil.  Dia  beschach  an  der  atat»  d&  da 
Tor  gennemet  ist,  und  wart  diser  brief  gegcben  ze  Bru^^  an  dem  nechaten 
samstag  nach  sant  Jacobstap  åvz  zwelfbotten,  nach  gottes  gebAite  toaent 

K  dr&hundeit  viertaig  iareu  und  daruach  in  dem  achtoden  iare. 

462.  LkhiensUig  1348  November  4. 

SlegfirUd  der  Tumbe  verkau/t  dem  Gra/en  Friedrich  von  Tog- 
getibmg  und  desMH  GemahUn  avm  LeäieigieHe. 

OnginaJ^  Akrtoi&rieib  P»  in  JnaiAraek  (Å). 

ao    An  eiiDem  FwgaMMuUtP^ién  hOtgendea  Siegeh  +  S .  SIFBIDI .  DIOTI . 
TYMBE. 

Allén  den,  die  diaen  gegenwortigen  brief  anaehent  oder  horent  leaen, 

kdnd  ich  Syfrit  der  Tumber  und  vcrgilie  des  offenlich  an  di»eni  brief  ttoe 
mich  und  alle  min  erben,  ilaz  ich  dem  edeln  herren  graf  FfnMcrirli  von 

86  Tockcnburg  und  Iro  Kuuguut  vou  Tockunburg,  siner  elichcu  wirten,  uud  ireu 
erben  ae  koffen  geben  han  reht  und  redliehen  Hainriehen  den  anider  Ton 
Schiers  und  Johansen  sinen  bröder,  herr  Ilainrich»  »algen  des  phatTcn  von 
Schiers  sun,  fi'ir  rdit  aigen  umb  seclizelieii  mark  Kurwälsclier  marken,  der 
ich  gar  and  guntzlich  von  ineu  gewert  bin  und  in  minen  guten  redliehen 

«  Bvti  bekeret  aint  leh  bind  oeh  mfajh  ond  alle  min  erben  dazaA  mit  diaem 
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Iwief,  du  ieh  öder  min  erbaa,     idi  enwere,  dnr  YOtgmtaAea  Henniblu  nm 

Schicrs  nnd  Johanaen  nim  bidders  rcht  wern  sin  wnt  fit  rekt  •ifW  an 

gai«<'lilicli«ri  ninl  an  wfltliclwii  ^frihfi-n  iiiid  an  allon  8t*'ttt'n,  wa  sin  min 
obgcuautcr  herr  grat  i  lridcrich  von  Tocktuburg  odör  fro  Kuuguut  von  Tocken- 
hnrgy  sin  dichi  wirtenn,  ålder  iro  erben  des  bednrfeot  oder  notdinfttg  lint.  B 
Ich  vcrzilie  ond  entåhe  mieh  och  fär  inieh  vnd  alle  min  erben  allés  des 
reliten  uiifl  anspnicli,  ho  irli  odrr  min  erben  icnvr  polmn  odor  gewinnon  mfth- 
tiud  ill  kaiuc'8  vvcgs  an  die  okgenaiiteu  Hainrichen  und  Johanscn  von  Schiers. 
Icb  mzibe  nnd  eotabe  mich  oob  fur  micb  nnd  alle  min  erben  allés  des 
reliteu,  da  mit  ieh  oder  min  erben  wider  den  obgcseliriben  kofr  komon  möb-  N 
tind  in  kaines  wtgs,  das  os  dem  vorjfenanton  graf  Ffridcrich  von  Tocken- 
barg  ålder  fro  Kuuguut  von  Tocktiihurg;,  sinor  elicheu  wirtiun,  ålder  iren 
erben  scbad  gMin  m5bt  in  kaines  wcgcH.  Und  des  se  wsvem  nnd  offem  ur- 
ktnd  und  atätter  sicherbait,  das  dia  allés  war  iat,  so  benke  ieh  der  obc;e- 
nant  Syfrit  der  Tumbc  min  aipcn  iiisif^(  1  ortVnlirh  an  disen  brief,  der  zc  15 
Lichtcnstaig  gebcn  wart,  do  nian  zalt  vun  gotle.s  ffcburt  dnizobenhuiidert  iar 
damah  in  dem  alit  und  vier/.go8tc-u  iar,  au  dem  zinstag  uacU  aller  hailgo  tag. 

Metan  134^  XovcDibcr  4. 
VerbUrgHiig  fur  den  vun  Herzog  Konrad  von  Teck,  Haupt- 
mann  in  Tirol,  auf  besttmmte  Zeit  frei  gegebenen  Hartmig  von  20 
Maltsck. 

Originiil  T,  n"  0750  in  lanähTUOk  (A).  —  * SebatzarcLiv  3,  1255  cbetida. 
*Laduriwr  3.  F.  16,  140. 

An  Pergamentstreifen  bäagen  secbs  Siegol:  1)  4-  £> .  COMIT .  liART- 
MANI .  DE .  WERDEKBO  .  S)  .  .  BVDOLPI.  CMITIS.  DE .  HO ....  « 

FORT  .  .    3)  TOFOKI  .  I)  .  KV .  VN  .    ^>  +  S  .  lOHANIS  .  D  . 

SLAXDEUSIEKCH.  ö>  +  S . WILHELMS . VOK . ENN .  fl>  +  S.VOL- 
RICI.DE.SL..li:sS. 

Wir  trraf  Hartinan  von  Werdenberg  voti  Sanpans,  graf  Rödolf  von  Mont- 
fort,  Christoici  von  RCitzuus,  Johans  vou  Schlauderaperg,  Wilhaluie  von  £imc  30 
nnd  Obidi  Ton  SdJndexna  Toriohen  und  tftn  ohmit  offenliohen  mit  disem 
biief^  das  wir  den  edeln  herren,  Togt  Hertwigen  von  MsetBche,  nagenomcn 
und  uzgeborget  habon  von  dem  edeln  herren  liertzog  Chilnrat  von  Tecke, 
hauptman  dor  hcrroachaft  zc  Tyrol,  der  in  von  nnser»  herren  . .  dez  marg- 
graven  wegen  guvangea  liat,  von  hiunan  hiz  uf  dca  zwelften,  der  sdhiorst  A 
ohnmt»  mit  der  bescbeidenheit,  das  sich  der  selb  vogt  Hertwig  nf  den  selben 
»welften  in  die  vanchnuz/.e  und  iKuit,  <bir  uz  wir  in  ietzo  genomen  haben, 
nf  den  Stain  in  die  veste  oder,  ob  die  Helh  veste  verlorn  wurd,  wa  hin  lu 
daun  der  vurgeiiaut  hertzog  oder  wer  an  Biucr  atat  dcz  landea  bauptmau  iat 
Tor  mit  sinem  brief  oder  hoten  onnant,  nngeverlioh  wideistellen  und  aat-  40 


uiyiki^CG  Ly  google 


289 


wrten  aol.  Tait  «r  åta  nilit,  eo  ist  er  dem  Torgemuilen  hertsog  C]iibi(nt] 

von  Tecke  oder  wer  dcz  latides  hnuptman  ist,  vcrvallcn  ond  schnldig  wordeo 
stwclfTinnflnrt  mrircii  Pfrncr  Und  haben  wir  alle  und  unser  ieijUflif^r  hpsun- 
der  bi  auscrn  truwcii  an  aydez  stat  gchaizzen  und  gehaizzcn  ouch  mit  disera 

6  line^  ob  daa  beiehiht,  du  der  genant  vogt  Heitwig  sioh  nDtt  stellt  uoå 
vider  antwrt,  uIh  voi^eschriben  itkl^  wanne  uns  darnach  der  obgonant  haupt- 
man  mit  sinom  brief  oder  bnten  ormant  dtiz  wir  danne  ze  hant  in  dem  neh- 
sten  manad  darnach  alle  mit  cinaudcr  uud  mit  unscr  selbs  liben  ze  lusprugge 
oder  ae  Heran,  wa  der  hanptnum  wil,  ynohomen  edllen  md  daanaii  itdmmer 

10  gesclieiden  noch  chomcn  on  dez  hsaptmannes  willen  odn  bis  er  der  vorge- 
sfiiribfii  zwolf  luiii(li>rt  marcb  rcrti-  r  •^'»'ntzlich  uiiJ  par  vcrricht  wirt  \md 
gewert.  Bencliech  oucb,  daz  der  ubgeuant  vagt  Uertwig  in  der  sclbcn  zeit 
von  todes  wegen  abgicug  odw  etdrbe,  ao  aflllen  irir  alle  Torgeiobribeu  bAr^ 
gen  aller  obgesduriben  bAnd  ond  airtidMl  ledig  nad  loe  waa.  Bs  sflUeiii  oucb 

15  alle  gevangon  zo  baider  scitc  dic  srlbcn  ;^rit  tag  baben.  TJnd  dcz  ze  aiiiem 
urchönd  nnd  zö  einer  men  rn  siLherhait  allcr  vorgescbriben  stuk  uud  articbel 
gebcn  wir  disen  brief  versigelt  mit  unserr  aller  insigeln,  die  däran  hangent, 
der  geben  ist  se  Hexaa  raaeh  CSbriatiis  geb&rfc  dzioiehenliandert  iaie  imd  dar^ 
naoli  in  åem  acbt  uud  TienigateB  iare,  des  eritage  naob  aller  bailgen  tag. 


SO  464.  Avigmm  1348  Deeember  17. 

Clemena  epieoopna  aennu  aervomni  dei  rmerabilibiu  firatribns  patiiaTcIuB 

Aquilegiensi  et  episcopo  Curiensi  salutem  et  apostolieam  bencdictionem.  Der 
Papsi  fnlgi  (Icti  hcidcn  l^iiilntcn  auf,  zu  uiitcrsucben,  ob  dem  Wunsehe  chs 
Qrutca  Jobann  von  Tirol  naob  Auilöaung  aeiaer  Ebe  mit  der  Margai-cta 
26 -AfattltoeeA  enti^ree^ea  werrfea  Jkanii,  tmd  h^trmat  aie  wughieh  mit  der 
evBDiueUen  DurobiUbrung  des  Aweweff  uné  cfer  UrteUsfUIvmg. 

Abaebrift  im  Tivuuauiaj^  des  Biaekofk  Wrieb  nm  Chur  v«m  90,  Mäi  iMP 
(8.  n.)  in  Wien  (B). 

Stoyerer  S.  6M  und  Ricdel  2/2p  255  ji*M9>  beide  niob  S.  -~  ^BObmer- 
80       Huber  S.  539,  n»  104. 

465.  -  1348  - 

Dic  Ntatt  Lauffenberg  cntsloelit  sic  h  dtH  brugkenzols  zu  Laufenbeq^  KX  han- 
den der  lierrscbafft  von  Habs])urg  nacb  viertbalb  iarcn. 

Eiutritg  a.  d.  16.  Jb.  im  Scbatzarobiv  6,  1045  ia  lanabruek. 


a.  Mm,  Ctoaek.  L 
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466.  Sckloss  Tirol  1349  Januar  21. 

Herzog  Konrad  von  Teck,  Hauptmatm  von  Tiroi,  bemlligt  dem 
Biseko/  Uirich  von  Chur  eine  Verlängerung  des  Termines,  an 
dem  er  sick  als  Gefangener  zu  steUen  hat. 

Oi  igiiiiil  in  Wivn  (A).  —  *Sehatzarchir  0,  0(W  in  Inti^hruck,  irrig  xu  1548.  6 

Uus  a/j  viiwm  PergHuteutstrvifvu  hångciide  i^ivgol  des  liiscLofs  int  xer- 
broebea. 

Wir  Ulrieh  vou  gotea  uud  dez»  stäls  von  Rome  gnadeu  byschof  ze  Chur 
Teriehen  vnd  tftn  cbvnt  offenlichen  mit  disem  brief,  das  wir  an  eand  Agneaen 

t-.i^  uf  T\  rol  zfl  dera  «'deln  herren  hertzog  ChiTinifaid]  von  Tcgk,  hauptmau  10 
dtr  lu  rrt  scliaft  xc  Tyrul,  chotnen  st-in  und  liuben  den  vloizzithlicLcn  gobeten, 
daz  er  au  dez  hochgebom  försten,  marggrave  Luduwigs  von  Brandenburg 
atat,  dez  gevangen  wir  sein,  nna  der  lelben  nnserr  TaiicbniuEze  lengcr  tag 
gieb.   Und  der  st  lb  lu  rt/.oj^  (  liiinrfad]  voli  Tegk  hat  uns  nuch  ilt  z  vnrgc- 
nant"  n  iiiMrf:u'ra\ ■  I.U'][o\vigs]  rat»  rat  dnreh  uiisitt  vleizzigen  bi't  willi  ii  di  r  1& 
Bclbcu  UDiicrr  vanchuuzze  k-nger  tag  geben  biz  aaf  sand  Michcls  tag,  der  nu 
■cbierat  ebomaid  iat,  in  all»  der  w«Lb  ind  nuuno  vnd  in  aller  nolieifceit*>) 
pnntnoaae  nnd  bdrgaobaft,  ala  nna  der  Torgcmant  Btiggraya  Lnd[owig]  von 
Braiidcnburg  dez  epHten  mals,  nadi  di  iii  uiid  wir  gevangon  wurden,  nf  Tyrol 
tap  gab.   Wa  r  oucb,  daz  uiist  f  der  egt  iiant  raarggrave  Lud[owip],  hertzog  20 
Cb[ourad]  vun  Tegk  udcr  wer  an  seiner  ätat  hauptman  und  ptleger  dez  län- 
des iatf  in  der  firiat  bedArfe  ond  nna  mit  iraantwedera  briefen  ennantea,  ao 
aållen  wir  und  geloben  bei  unsem  trnwen  und  bei  den  ayden  und  briefen, 
die  wir  und  miser  liArt;i  n  <!i  z  si  llx  n  mals  uf  Tyrol,  da  uns  dez  orsteii  tajj 
gebc-n  ward,  gesworn  und  geben  baben,  unu  in  dem  nebäten  manad  darnacb  •Jb 
wider  atellen  nnd  antwrten  anf  Tyrol  in  die  ▼anebnnzae  ond  pand,  dar  na 
wir  dea  eraten  mala  genoman  vnd  geta>dingt  wurden.  ono  geverd.  Wa^r  aber, 
daz  unser  der  vorpenant  mnrpcrave  T,iid[owi;,']  mli-r  si  in  liaii|itiiian  in  der 
selbeu  friBt  nicht  bediirfteu  nocb  mautcn,  »o  suileu  wir  bci  don  vorgcätliriben 
trinwen  ayden  und  briefen  anf  den  egenanten  aand  Uiobela  tage  nna  gen  |0 
Tyitd  in  die  vorgenanten  vanebnnzzc  und  pand  unverzogenlichen  stellen  und 
antwrten  nne  gi  vi  rd.    Kz  Hi'ill('n  oucb  alle  jxlrgen  in  di  i  pi^rgscliaft  Hirher- 
hcit  uud  puutuuzzc  beleiben  in  aller  der  weia  uud  mazzc,  als  cz  dez  selben 
mala  mit  red  nnd  tmdingen  gehandelt  ond  mit  briefen  ouoh  veracbriben  ward, 
nnd  afiUen  oneb  die  aelben  brief  nnd  tnding  bei  aller  irar  ohraft  nnd  macbt  85 
beleiben  one  geverd.  Und  dez  ze  einen»  wareti'''  nrebflnd  und  sicberbelt  geben 
wir  disen  brief  be.sigclten  mit  unHerni  bangenden  iiisigel.  der  gebi'n  int  anf 
Tyrol  nach  Chrihtus  gebörd  drIwzcLenbuudcrt  iar  und  dar  nach  in  dem  ueeun 
nnd  vienigatem  iare,  an  aand  Agneaen  tage. 

■)  vnd  du  mmt  åtmr  im  A.  h)  «b4  auuM  tt*  •fehmbtit  *•/  ålatmr  tm  J.  c)  wrnra  •mfBtnr  imJL  40 
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487.  —  1349  Jämtar  31, 

Item  aiu  brief  von  der  newon  Tlavenspurg,  mit  38  bezaicbm-t,  sagt,  clas 
EglofT  von  Kosonbcrg  bckonnt.  d;ia  cs  simii  iiliriDil  sr-v  ninb  ir  !iv.  'lii.  Cosfccn- 
»er,  Uiid  wic  er  die  burg  mii  iuuttu  uiid  guotcru  haiteu  sol.  Dutuiu  aui  bumba- 
å  tag  vor  lieobtmeM,  •ano  1349. 

Eiatrag  a.  d.  itf.  Jb.  im  laber  fragmeatonua  5,  SOS  io  Inn^iveJt. 


468.  —  1349  Mars  15. 

Erbard  von  Idob^nberg  rerleibi  heni  Bfidolf  von  aant  Grallen,  weilent  des 
ertzpriesten  gesclle  gewesen  M  TadiMigclz,  die  Kircbc  ron  Livhtvnhwg 
10  Huf  Lebcaamaii.  Und  hat  Ana  verluusseii  herwider,  bei  lina  btilibea  auta  an 

sincn  tod. 

Orif^iital  I,  n"  550'')  iii  Iiuishriick  (A).  —  *Scli»tznrrhiv  3,  637  ebeoda. 
An  eiaem  Pergameatatreifen  båagt  daa  Siegei  Erbarda. 


469.  *  —  Mai  30. 

15  Ulrit  us  dei  ct  sancte  apostolice  sedis  gracia  .  .  episcopus  Curiciisia  oninibus 
et  siugulia  ccclesiarunt  rectoribus  et  ceteris  clericia  per  Curieiiseiu  atque 
Fngenaem  aliM^ne  otvitates  et  earam  dyoeesM  constitntiB  saluteiii  in  domino. 
BiaebofVlrieb  beauftragt  mit  Räcksicht  auf  die  iasrt-icrte  Bolla  Klemens  VI. 
Ton  1348  Dezember  17  fs.  o.  n"  ■f04)  Jic  Geistlichcn  der  gennnntcn  Diö- 

10  cesen,  den  Grafon  JoLaiin  voa  TiroJ  uad  die  edle  Frau  Margareta  au/zu- 
aueben  und  au  veranlaaaan,  dam  aie  Fraitag  naeb  der  Oktan  Peter  uad 
Paul  (Juli  10)  ia  der  PfarrJdrcbe  St.  Johann  in  Tirol  entweder  persöniich 
erschcinon  odcr  ihivch  gecignctc  Pcrsonf^u  sich  vertrcten  lassen,  damit 
ibr  Ebeachciduugsprozesa  seinen  Verlauf  uehmea  und  sie  ibr  gobäbrendes 

%  Uriail  emp  fangen  kSunan. 

Original  in  Wien  (A).  —  *8cbatzarchiv  3,  931  in  Innsbruek. 

Stejerer  S.  634  uad  liiedel  2/2,  235  n"  889,  beide  nach  A.  —  Auszug 
bei  Biebban  119,  n*  109.  ~~  *  Böbmar-Huher  8.  S80,  a»  104. 

EtngebSagtaa  Siagal  daa  BiaobaA. 

80  470.  Purkersdorf  1349  JuU  30. 

QltiUu9^  des  UMeh  Trucksess  von  DUssetUtofen  fOr  Hersog 
ASbrecht. 

Oiif^al  in  Wien  (A).  —  "Scbataarebir  2,  1271  in  iBaabruek. 
*Idebnaw8by  9,  n*  1507.  r-  *Aaaaiger  1804»  10  n»92. 
»    JSngabtBgiaa  Siagal:  +  S.TLB.DAPIFI.HILIT.DE.DIESSENHOyEN, 
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Ich  (ririch  der  Tniclissfls  von  Diczzenhofcn  vcrf^icli  offenlich  mil  dinvm 
bricf  fur  mich  und  min  erben,  daz  luich  iiiiii  •jiiAdifxcr  herr  herzog  AUnft  chtj 
zti  Osterioh  gewert  und  verricbt  hat  sehs  huiuicrt  guldin  gäter  und  gi'ibor 
an  der  losong  se  Diessenhofen,  nnd  mg  d«n  vnrgenaiiten  minen  gnådigen 
bl  rzii<(  Albrfecbt]  zc  Osterfich]  und  sin  erben  der  vorgeschribnen  aeolis  him- B 
di-rt  guldin  ledig  uiul  v  ii  Tiiir.  iiiiiMin  brfider  und  allen  niisrni  erbon 
mit  urkund  dis  brit  fs,  dt  v  btiMigelt  iat  mit  minem  aigeu  insigcl,  geben  zo 
Borkutidorf,  au  phing[H]tag  vor  sant  Btephena  tag,  ali  er  fuiden  wait,  Ao 
man  ait  ym  gottee  gebirt  drAséhen  hnndert  iar  vienig  iar  danwoli  in  dem 
ntbiden  iar.  10 


471.  Marienberg  1350  Mai  6, 

Fratir  Ulricoa  dei  et  apoetolice  ledis  gratia  epieoopu  CiixieDaiB  u.  a.  w.  wie 

bei  a"  427. 

Oriffinnl  im  PfarrRrchiv  Aguma  (A)» 

*Arcbivberi<ihte  9,  80  u'  404.  lA 

Von  drjit  nii  oinoni  Porpiinirutstreiién  hSogeadea  Siegel  iat  nw  noeh 
ein  kJeiaes  Htuck  rorhaudvn. 


472.  Schlauders  1351  Februar  7. 

Heneg  Konrad  von  Teck,  liauptmanu  im  Uebirgc,  bcauiiragt  Iloiurich  vou 
Annenberg,  Trantoon  Ton  Slanderebeig,  Heinrieb  von  Spaner,  Jobaim  Huntel- 10 
baner  und  Egiio  liichter  von  Siande»  mit  der  Feststellung  der  Recbte  des 
AEarkgrafen  Ludwig  ond  dea  Metschen  in  der  Nachfolge  des  Churer  BieohofiB. 

*Arrhi\hrrirh(o  .?,  t2'>  n"  ^41  uacb  dem  wir  un7.u^iina^li<-h  trohllohruon 
Tr&assumpi  voa  liiöl  Februar  16  (eb.  a"  642)  im  Scbloasarchiv  Cburburg. 


478.  —  J351  August  /. » 

Verbargung  filr  die  Annahme  einer  Geldsumme  aur  Wtederein- 
kfsung  von  Leken, 

Original  U,  a*  208  in  /nnafrruelr  (A).  —  *Sehaiaarebir  4»  749  ebanda. 

Vicr  an  Pergniticntstrcifrn  hSngcndc  Sicgel:  1)  Lcju;ende  zcrstört.  2)  +  S. 
AKNOLDI.MUNACIII  .MIL  .   5^  . .  .EH.  .EEI.  JDCI.SOL  . .  4>  8.  30 
lACOBI .  DCI .  MEia  .  D .  HVNIGE . 

.  .  Icli  Heinrich  der  Muncb  von  Munchenstein,  den  man  nénipt  der  Kin- 
Egliu,  ritter,  ich  Aroolt  der  Miinch  von  Miincheunteiu  ritter,  den  man  némpt 
der  UAei,  gefetteren,  ich  Wember  ser  SAnnen,  ich  Jaebob  der  Meiger  von 
HAnigen,  bAiger  von  Baiél,  tfln  kAnt  allen  den,  die  diean  biief  ansdient  oder  tt 
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hArent  leaoa,  von  i$at  driger  icnfhtea  wegen,  d»  das  ein  iot  genant  Wilr  nnd*) 

das  änder  dorf  ist  pcnniit  Mfiidlach,  allcriiehst  dorVti  grlcgen,  uiid  s^tlopcu 
sint  in  der  herHcliaft  von  SIunBterol  bi  sant  Luj^art,  dic  If^lu-n  sint  iiincluT 
Johans  von  Munatt-rol  von  der  heracbaft  vou  Fhirt,  und  eiu  diirtliu,  da  och 
Sallemehst  da  bi  gdegen  iat,  daa  gonaat  iat  BOngarten,  da  dea  egenanten 
iunclier  Johans  von  Munsterol  lidig  «igai  itt,  die  iHbidier  JTohana  von  ^fun- 
aterol  der  vorgenant,  ein  friper  herre,  verlihen  hat  zo  cinem  rclitcn  lehen 
dom  orhereu  mauue  Johaus  dem  Meiger  von  Uunigen,  eioem  bdrger  vun  Basel, 
nnd  aineD  erben  [ze]^*  habent  and  ae  niesaent  naob  lehens  reht,  da  aol  man 

10  wissen,  wen  dt  r  vnrijjeiiant  luncher  Johans  von  MunstcTol  oder  sin  erben 
komont  mit  vicr  huiidiTt  f^uldinon  von  l''lor<'nc/  filter  nnd  swérer  und  die 
ribtcut  and  gebent  vor  »ant  Gérgeu  tag  dem  egnautea  Johans  dem  Meiger 
Yon  Hibugen  oder  ainen  eiben,  ao  tribton  wir  ond  gelobm  bi  gftten  truwen 
an  alle  geferde  ftx  den  egnanten  Johana  den  Meiger  von  Hånigen  und  får 

15  dea  erben,  da»  er  ini  und  sinni  rrli<Mi  du  vorponanten  dnrfer  lidig  und  los 
lat  nnd  im  ai  ufgit  iii  all< m  dt  ui  n;lit,  uIh  er  si  von  im  enpbangen  hat. 
SÖniB  abev  er  naoh  sant  Gergen  tage  mit  den  vier  buudert  gnldinen,  ao  ver 
dem  Ueiger  von  Hibiigen  der  nAta  gefallen  ze  gébent  von  den  egnantra  dor- 
fem,  die  si  des  iarea  schuldig  sint  ze  gebent  an  alle  geferde,  und  sont  den 

20  lidig  sin.  Und  des  zi-  eineni  nffen  urkunde  so  geben  wir  dif<en  brief  bcsigelt 
mit  uusercn  cigucn  iuHigelu,  der  geben  wurt  den  iarea,  do  luau  zalt  von  got- 
tse  gebfirte  drAaehen  hAndert  iar  dainaob  in  dem  einem  nnd  f&n£q;o8ten  iar, 
an  dun  nebaten  mentage  naob  aant  Jacobe  tage  des  awelfbfitten. 

474.  Schloss  Homburg  1351  August  8. 

as  Maria,  Wäwe  äts  MarJigrafm  Rudolf  von  Badens  verkauft  dem 
Heraog  AUfrecht  die  Burg  Homburg, 

Origiatd  in  Wien  (A),  —  •Brie/é  der  Veaée  Smdea  M,  18  e^enda.  — 
*8cbetgarehir  2,  403  itt  Inaabruok. 

^Feaier  i,  n«  1091  nécb  *Iacbn»wgky  8,  n«  1S96, 

80    Daa  (mn  einem  Pergamentaireiibn  hOngende)  Siegel  ihhU, 

Wir  Haria  maigraven  Rfldcdb  aeligen  bnafiröwe  von  Baden  tfigen  kant 

allén  don,  die  disun  briff  anscbent  oder  b*rrent  lesen,  das  wir  drni  borb- 
erboruen  edelen  fursten  unserni  gnedigen  bcrren  bertzog  Albr[ecbtJ,  berzogeu 
se  ÖBterT[ich],  se  Styr  und  ze  Kernden,  reht  und  redelicbcu  zc  köffenne 
86  geben  babent  Anaer  bug  Honberg  mit  lAt,  mit  göt,  mit  holts,  mit  véld,  mit 
wnnne,  mit  waidc,  mit  twinge,  mit  henne  und  mit  aller  aögehörd  und  mit 
aller  rebtung,  so  wir  zö  der  selben  burg  g<  lu  pt  liabmi  und  untz  uf  disen 
huttigen  tag,  als  dirrc  brief  geben  ist,  bar  brabt  babent,  uiub  vier  buudert 
marcb  Intera  nnd  lo.tigea  ailbera  Baaeler  gewibtea,  der  wir  gentaedicben  nnd 
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gar  von  iin  gowcrt  sint  und  in  unsern  rpdelichon  mit/.  Ixotncn  eint.  TJnd  des 
Z6  aincin  \vart'n  oflFoiieii  nrkuml«>  so  habcn  wir  linser  aifjen  insiffol  pjehenchet 
aji  diöcn  briof,  der  pcbeii  wart  zc  iluiiberg  uf  der  burg,  do  man  zalt  von 
gotte*  gebért  drteehenbondert  iar  dar  naoh  tn  dem  ain  ond  ftnfngoiten 
iar,  an  dem  n^ten  mentag  ror  «aat  Laurencien  tag.  ft 

475.  KOnlgsfeldm  1351  August  19, 
QttittuHff  des  Gra/en  Rudolf  von  Moni/ort  fUr  Hereog  AlbreckL 

Origitutl  ia  Wien  (A),  —  *Seh»tzaTcbiY  2,  189  und  1208  in  InnshTuck. 
*Lichnovf8ky  3,  n"  16ff7. 

An  cinem  PrTpamcntstrf^iffn  hängt  dag  xerhrochene  ffiefrel  dfs  Or»^n.  10 

Ich  graf  Kildolf  von  Montfort  vou  Vultkirclion  vcrgich  und  tfln  chunt  of- 
fenlieh  mit  dieem  Inrtef,  daz  mieh  der  hocbgeliom  Ittrst  meta  gaediger  herre 
hcrtze^  Albrfecht]  von  ö«torreicli,  von  Stoyr  und  von  Kcrnden  géntzlicb  ver* 
riclit  tnul  pr-wort  Imt  zwnyr  hundcrt  mark  Hilbers,  daninib  iili  iiii  zc  lÄHOn 
han  geben  und  ingcantwurtt  sein  vcst  GiUcnberg,  die  IIcrmannH  von  Lan-  16 
denberoh  von  Ckeiffened  phaad  von  demeelben  meinem  herren  hertaog  Al-> 
bi{eob.t]  gewesen  ist  und  die  ich  dcni  vorfi-nanti  ii  von  T^ndenberch  het  an- 
pfwfinnon  uiiib  die  getat,  ho  er  widcr  laii  h  auf  die  obpenanten  vrst  Ctnton- 
berg  getan  hi  t.  Und  dez  ze  urcliiuul  ^'ih  ich  disen  bref  besigeltän  mit  mei- 
nem insigel,  der  geben  ist  ze  ChuuigHveld,  an  Treitag  tiaoh  UQserr  Txdwen  90 
tag  sfl  der  eebidnng,  oaoh  Chnats  gebnrd  drentiehen  hnndert  iar  damaob 
in  dem  ayoa  nnd  fnmftagiitem  iar. 

476.  Feldkirch  1351  September  16. 

Vergleich  swischeii  Hugo  von  Landenberg  und  Siegfried  dem 
Tumben  einer-  und  dem  Graf  en  Huff»  von  Montfort  andererseits,  2& 

Origiiutl  in  V^en  (A). 
*jKHger  n*94i. 

An  Pe.rg&menisireife.n  hSnf^en  neun  zum  Tfil  hc.si-hHiliirfn  Sipgel:  2)  + 
STFHIDI.DIOTI.TVXHE.  3)  -f-  S.  RVDOLFI.COMITIS. DE.MOUTE. 
rOKTI .      +  S .  COITIS  .  II  ARTMANI .  DE .  WRTIDENBE...     -i-  S.  » 
TLRICI .  DB .  AEMZ .  MILITIS .  8)      S  .W  Jl  Td .  ST£PHI ,  DE . 
SAX .  9;  +  S .  WALTHERI  D .  ALTSTE  

Allén  den,  die  disen  gogenwikrtigoi  brief  anaéhent  ålder  hftrent  lesen, 
kind  ich  Hug  von  Landenbfrt^.  hem  Beriiisrnr')  seli<jen  wnn  von  Landenberjj, 
f&r  mich  und»^  allen  min  bröder  und  geewislergit  und  Öyfrid  der  Tuinb,  daz  Jtö 
wir  mit  dem  edeln  inaerm  gnaidigen  herren  graren  Hagen  Toa  Montfbrt 
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lieplkh  gar  uud  gantzlich  verricht  sint  nnib  alle  die  stoz  mid  iiiisähclU,  m 
vrir  ie  mit  im  luiti  vf  diien  hAtigen  tag,  ab  dir  brief  gebeo  ist,  géhept 

liabint,  cz  sig  von  der  resti  wegen  ze  Jagberg  oder  von  andrån  sachen  wcgcJii 
nnd  rilso  diiz  wir  dt«m  »elbrn  iinsfrm  liprrrn  willpcn  und  wartfii  sont  mit  der 
6  seibcu  vcäti  zc  Jagberg  und  im  und  sinen  dicuaru,  die  mit  im  ald  von  sincn 
W8gen  dar  koment,  åt  telb  Twti  offen  aol  lin  vnd  aol  och  di  aelb  reati  offen 
»in  sinen  luten  an  geverd.  Und  also  waz  siner  liit  ist  und  dic  gcscssen  sint 
in  Walgö,  der  selbii  liit  siillint  wir  ic  ah  vil  in  dic  sclbcn  vosti  l.izi-n.  daz 
wir  alleweg  der  vesti  sicher  und  gewaltig  sigint  ån  gcverd  und  allo  die  wile 

10  der  TOignant  iamet  herr  grsf  Hng  rm  Hontfort  tou  Ana  die  aelben  vesti 
Jagberg  nit  gar  und  gantzlich  erlnzt  und  erledget  bat  von  Ans  nmb  das  gfit, 
daz  cr  Tins  sclmldig  ist  und  als  \\mcv  brirf  <;ait,  den  wir  von  im  inne  habint. 
Wär,  daz  den  voj^uanten  unscrn  herren  graven  von  Montfort  da  diächti,  das 
vrir  daz  debatnee  wegs  an  im  äberfArent,  daz  sol  er  kant  and  ze  wisscnt 

16  tAn  Swiggam  dem  Tnmben  von  NAnbnrk,  Ohridien  von  Sax  nnd  Waltbera 
dem  maiger  von  Altatottcii.  T^cnkt  die  selben  drig  ald  den  nierren  tall  under 
in,  daz  wir  an  ini  iihervarn  habint.  daz  snilint  wir  tun,  wif*  die  selben  drig 
ald  den  mer  tail  under  in  sprechcut  uud  zitelieli  denkt.  Tätiu  wir  dez  nit, 
80  habint  wir  fliaUioh  nnd  ematlieh  gehetten  die  edeln  herren  graven  RA- 

SO  dolf  von  Montfort,  graven  Kurtnmnn  von  Werdcnberg  von  Sautgans,  hern 
Ulrich  ritter  von  Kniz.  Swiggam  und  lingen  die  Tumben  von  Niinbnrk. 
rieb  von  Sax  uud  Walthem  den  maigcr  von  Altatcttcn,  daz  ai  widcr  lins 
sigent  mit  raiten,  mit  getaiten  nnd  dem  voi^nanten  nnaerm  herren  gen  Ana 
bchnltVn  sigint  mit  lip,  mit  gAt,  mit  iren  dienam  and  mit  allon  iren  veatman 

5ä8  nnd  iiiis  dar  zrt  zwingint  und  n''tiiul  an  luisern  lutcn  und  gutern,  nnfz  d:vz 
im  widertau  werde  gar  und  gantzlicb,  wie  die  vorgnanten  drig  schidliit  ald 
don  mer  taH  under  in  ntdieii  denkt  nnd  da  mit  im  widertan  werde  ond 
widertan  aig  ån  alle  geverd.  WAr  ocb,  daz  der  selbo  driger  scbidlät  dehainer 
nb^jienj.,'  abl  daz  ir  dehainer  vom  land  fAr,  wcla  dtnii  dor  -si  lb  driger  zwen 

30  ald  aina  zu  in  ncmen,  daz  iro  drig  sigint,  die  si  »ehidlieh  dunkent."'  Und  waz 
Ans  denn  die  selbcn  drig  ald  der  mcrtcil  andcr  in  haizcnt,  daz  sullint  wir 
von  diaer  saoh  wegen  allea  tdn  nnd  gehoraam  ain  An  alle  geverd,  nnd  das 
wir  den  vorgnanten  Anserm  herren  graven  Hugcn  von  Montfort  mit  der  veati 
ze  Jagberg  warten  sullint  und  gehendeu  sigint  aller  der  dinjj  und  sach,  BO 

86  an  disem  brief  von  iins  geschriben  und  beschaideu  stat,  zc  halteut  uud  ze 
vollefArent  mit  gantaen  tmwen  An  alle  geverd.  Dea  habint  wir  obgnanten 
baid  Hug  von  Landenberg  und  Syfrid  der  Tumb  gesworn  geb  rt  aid  se  den 
hailigen  stait  zc  bant  ån  alb-  geverd.  F-s  ist  ocb  perett;  wär,  daz  ieli  vnr- 
guantor  Uug  von  Laudcubcrg,  min  bröder  odcr  uuuer  erbcn  den  vorgnanten 

40  Anaem  awager  Syfrid  den  Tnmben  enthnatint  ab  der  veati  Jagberg,  wen  wir 
denn  an  siner  atat  dar  »etzint,  den  aAUint  wir  baissen  nnd  schaflfen^  das  der 
dem  obgnanten  önRerin  lierren  swer  und  tilg,  waz  och  ictz  linser  swager 
Syfrid  der  Tunib  getan  liat  und  wie  diz  vorgnanten  drig  scbidlAt  ald  dea 

a)  So  J»»t»l  itr  Salt  iti 
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mertail  llDd>-r  in  zitelicb  denkt  än  gcverd.  Dirre  vorgeschrilme  din^  må 
gpdinff  zo  urkuii<l  d"T  \v)irh;>it  nnd  ntAti  r  siclicrli  lit  lian  ich  vorpnantor  Ung 
von  Luudenbcrg  lur  midi  und  ciiii  uiiuii  gcHwiatergit  uud  ich  Syirid  dur 
Tomb  tnserå  aigen  insigol  gehenkt  an  disen  Imef.  Wir  naf  Rfldolf  von 
Monfort,  graf  Hartman  vm  Werdonbcrg  von  Santgann,  hrr  Ulrich  ritter  von  6 
Kinz,  Swiggar  uud  liiij;  di''  Tinn'»  ii  miu  Nunlmrk,  Ciricdi  von  Sax  und  Wal- 
ther  dt-r  niaigtr  von  Altstcttun  VLigeliiut,  wår,  daz  Hug  von  Landenbei^,  hIhä 
g^awistc  rgit,  Sy  frid  der  Tomb  ald  wer  die  Testi  Jagborg  von  iren  wegen 
inne  bat,  iiberfdrint  an  dem  Torgnanten  graven  Ungen  von  Montfort  und  dax 
nit  widortan  ■vvnrdc,  nls  die  vorgnantcn  drig  zitdich  d«  nlvt,  daz  wir  alle  ini  10 
denn  behtdfen  aiillint  uud  welliut  sin  in  aller  der  wlz,  ala  bie  vor  von  ima 
gescbriben  und  beschaiden  stat  an  disem  briof,  ond  babint  des  alle  and 
Anser  i^liehw  bosnnder  mit  nner  tröwe  in  aidez  wis  gel6pi.  Und  wie  si  ald 
ir  (  rbcn  dcz  ii  iut  r  zo  scliadon  koniont,  da  sol  ich  vorgiintitor  Hug  von  T-aii- 
donborg  und  niitni  goswistt  rgit  und  un.sor  crbi  n  ni  und  ir  orbon  gar  uud  15 
licplich  von  alleni  uuhadcn  gant/dich  hmvn  und  ledig  luuchvn  ån  ir  8chadcn 
und  nmb  den  selben  scbaden  iren  wortmi  gelöben  ån  aid.  TJad  dirre  vorge- 
schribno  ding  und  gc  ding  ae  urkiunl  b  ttiint  wir  vorgnantou  graf  Rödolf  von 
^fontfort,  graf  Il.irtnian  von  Wordi  uln  rj;  \Mn  .S:intgaiis,  hvr  Ulr[it!li]  von 
Emz  ritter,  Swiggcr  uud  liug  dic  Tumben,  L  h-j_ich]  von  Sax  mid  Walth[t'rj  20 
der  ma^r  von  Altstetten  dnrcb  bett  Hngen  von  Landenbeigs  nnd  se  ainer 
vorgicht  linHorii  insigcl  g.dionkt  an  dison  briof,  dor  gobon  ist  zo  Voltkiroh 
in  diT  8tat,  an  ilrm  m  i  listen  fritag  naeb  dez  hailigcn  crutzos  tag  in  dom  iar, 
do  man  zalt  von  Cristoa  gcbiirt  druxehenhundort  iar  dar  uach  in  dem  ain 
and  fänftsgostem  iar.  S5 

477.  Wien  1352  Februar  L 

Pfandbrief  des  Hersogs  Albrecht  fUr  Hermann  SeUer  von  Rävens- 
burg  und  Wilhelm  Stetter  von  Bischofssett, 

Oriffinixl  in  Wien  (A). 

*Lichtn/\y.skv  -I.  n"  /.ksv?.  SO 

Von  zwei  ao  Pcrgamenlatreifea  häageaden  Siegcln  ist  aocb  dns  Utreichcrs, 
bwehidigt,  vorhmndea. 

Ich  Iloruian  dor  Suylcr,  purger  ze  liavelspurch,  und  ich  Wilhalm  der 
Stetter,  pui-gor  ze  ryscbolfzelle,  and  alle  anser  erben^  -wir  vergeben  nnd  tän 
ebnnt  offenlich  an  discm  Ijrf  f,  das  ans  unser  genAdiger  berre,  der  edel  boeb* 
gi'born  furst  hcrtzog  Albroeht  zo  Osti  rrit  li,  ze  Stoyr  nnd  zo  Cliorndon  vor- 
richt  und  gowert  hat  iiluif  hundert  phuut  Wienner  phcnnig  und  aibeu  uud 
dreizzioh  pbunt  phunnig  der  selben  mflnsae.  Und  hat  aocb  er  uns  dafAr  in* 
geantwart  nnd  gesatst  die  wassermAtt  ae  Wieane  von  den  weibannachten, 
die  nn  naAbat  gewesen  aiat,  dar  naob  sway  gantsew  iar  oaeh  ainaoder  mit  40 
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alleii*>  den  ndtMin  vnd  reeliteii,  als  die  selbe  wassennafllt  ron  alter  Iiof 

chi^imen  ist.  Und  lAln  aucli  wir  noch  andcr  nicmant  von  unscrn  wcgcn  hint> 
dom  obpriianten  unserm  geni\di{?em  herren  hertzog  Albrechton  noeh  liintz  allén 
seiueu  erben  urab  daz  voigenant  gelt  noch  umb  chainerlay  andcr  saoh  von 
I»  des  selben  gcltD  vnd  änder  wch  wegen  fArlma  nimmenner  chaine  anspnuA 
ofarieg  noch  vodning  gehaben  noch  gewinn<  n  weder  oUain  noch  gtbz.  Und 
Wand  wir  zu  diser  f'it  unsf^r  ay^cncr  iii.iigiln  bey  nns  niclit  i-tiIimIuti,  dar 
nmb  80  geben  wir  ia  diacu  brlf  zå  eiueui  wam  ricbtigcm  archiiiit  disor  sach 
TcnigUt  mit  hem  Frididohi  inaigil  tod  Tyxnaoh^  afl  den  aeiten  purgennai* 

10  tter  se  Wiemie,  und  mit  hem  Hainreichs  inaigil  des  Straiher,  zfl  den  zciten 
indenrichtcr  ze  Wienm-,  dip  wir  dez  vlcizrAf!;  pcpcten  habon,  daz  si  diser 
lachc  gezcugc  sint  mit  irn  inaigiln.  Und  verbCitten  auch  wir  uns  unver.schai- 
denlich  luit  unsem  trewen  an  allés  gevdr  under  der  cgenantcn  insigiln  aUes 
das  gåntsldoh  stit  se  haheUf  das  ▼orgeeduihen  stet  Diser  hrief  ist  gehen 

Ifi  86  Wienno,  nach  Christes  getflrt  dreutzehen  hnndert  iar  damach  in  dem 
swai  ond  fAmftsigisten  iar,  an  unsor  vrowån  abent  se  der  lieohtiuizze. 

478.  Konstan-  1352  Febrttar  7. 

Die  Stadt  Kon^tunz  schliesst  mit  ilersog  AlbreclU  einen  V\rgleich 
aber  Entschäiligung  einiger  BUrger  äurck  ihn  einerseits,  Aus- 
90  wisutig  dreier  ihm  feindlich  gesinnter  BUrger  andererseäs. 

Originml  in  Wien  (A).  ~  *Bei«ib  der  Vesfe  fisffen  fyl.  S4^  ebeaitu 

*Iaebnowaky  8,  n'  1589, 

Ajå  einem  PiwgtUBenietreHlui  båogt  daa  grease  StadtaiegeL 

Wir . .  der  rat  nnd  die  buign  gcmainlidi  der  stat  se  Oostents  tägin 
915  kant  allén  den,  die  disen  brief  ansehent  oder  hörrent  leaen,  das  wir  nmh  das 

gflt,  das  xm^i^r  c;n\d\^cr  \\orrp  hi^rzo;^  Albreht  von  OMtcrioh  iniscrcn  burgcrn 
ze  Wien  in  der  stat  ullhrtb,  lieplich  und  gutlich  mit  im  bcriht  sigint,  und 
het  von  der  selben  rihtnng  wegeu  geben  und  geriht  unseren  burgern,  die  do 
BB  malCf  do  wir  der  tåding  Aberain  kament,  fknser  wiesenthaften**)  hm^er 

90  warcnt,  die  rla-^  solb  göt  angeliort,  tuscnt  phunt  Wiener,  der  »i  gar  und 
gåntzlicli  ^?i'\vt  rt  sint,  als  wir  fur  dio  selben  unser  burger  vonebciit  an  disem 
bricf.  Uud  »  'lin  och  wir  von  der  getat  wegeu  linHers  vorgunanten  gnAdigcn 
herren  hertaog  Albrehts  von  Osterioh  siner  Uto  nnd  lant,  diener  nnd  helf- 
fer  Inter  und  gAt  frftod  lin  nnd  das  niemerme  geandon  noch  ge.U  cron  mit 

86  kainen  saclien  ane  allo  gcvSrd.  Wir  veriehent  ocl>  an  diseni  brief,  das  wir 
die,  die  unscr  burger  warent  uud  von  uns  furent  gen  Euiptz  in  den  krieg 
nnd  Ans  nngehorsam  wnrden,  in  Anser  stat  wtssentUch  nit  enthalten  sdlint 
und  weder  raten  noch  hclffen,  dic  wile  dio  solben  stossig  sint  mit  der  her- 
scli  ift  viiti  Osterich,  es  sio  dfiiiu'  in  friden  odor  tu  -^It/i  n.    Und  sint  dis  die 

4U  von  uiis  furent  gen  £mptz  uiid  uns  nit  gehorsam  wultent  sin:  Uaiurich  vou 

IhkudMi  a.  Belnr.  Owdi.  I.  ^ 
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Sant  Gallon,  Frantz  Livi  und  Hoi-sehino  Ris.  T)er  selb  Hainricli  von  Sant 
Gallen  het  zwcn  bräder,  der  aint  r  liaissct  l  li  und  der  änder  Åbli.  Wcud 
dio  in  dor  rilituug  sin,  »o  welliu  wir  fur  si  vcrtrösteu  als  fur  aiider  linser 
bnrgw.  Wflnd  aber  ri  ia  der  rUitong  nit  da,  lo  wellia  wir  n  och  in  Icaaet 
stat  inasentlich"'  nit  entliulten  luid  weder  ratOD  noch  helffen,  allo  die  wil  ri  B 
sti^ssig  flint  mit  der  lu  rscliaft  vdii  ()^ttl  rich,  rs  sie  denne  in  friden  ald  in 
sätsea.  Und  des  za  warcm  und  oiieueu  urkund  alier  dirre  vorgescribenen 
ding  henken  wir  Anaer  stat  ina^l  an  disen  brief.  D»  ist  se  Gbstents  ^ben, 
do  man  von  Cristes  gcbiirt  zalt  druzehenhundcrt  iar  und  damach  in  dem 
swai  und  funr/.i^oHtea  iar,  an  dem  nåohsten  dienstag  oach  änaer  frowen  tak  10 
se  der  liechtmisae. 

479.  Ei^lisau  1352  Märs  1. 

Die  Söltne  des  Heinrich  voti  Tengen  teilen  sir/i  in  dir  ri  liernahme 
der  von  ihrem  vcrstorbenen  Väter  hinterlassenen  Schulden. 

Oripiniil  II,  II  "  14  in  Tnnshruck  (A).  16 

An  Pergamcntslreifcii  héogen  drei  6Ve^ei;  i)-h8.  CUVKR .  DE .  TEGE. 
FOm.ECCE.EUBBIACEN.  ir> -i- S.IOHIS.B.TENGE.RTOBIS. 
'     ECCE.IN.BYLLACH.  jr;  ^.  S.H.NOfilUS.DE.TENGE.HILIT. 

AUen  den,  die  disen  Inief  aMahent  eder  hArsnt  leseo,  kAnden  wir  Ofin- 

rat  von  Tengen,  probst  zr  Kmmerach,  JohanB,  kilcberr  ze  Bnllarb,  TTainrich,  Ä 
ritter,  lifldolf  und  Fridericli,  alle  gebrödcr,  friie  herren,  hern  Ifainriches  von 
Tcugcu  des  altcu  scligen  sun,  und  vcriehen  offenlich  mit  urkiinde  dis  brieves, 
das  wir  einhéUedidi  nnd  mit  gAter  betrabtnng  Anser  nnd  etlieber  Anser 
friinden  uberain  komen  sint  reobt  nnd  redeliob,  als  hio  naeh  goschriben  stat, 
also  duHi  wir  unser  pulten,  die  wir  alle  gemainlicli  und  unverscliaidenlieh  25 
gelten  solteu,  du  linser  liebcr  vattcr  selig  erstorben  waz,  das  wir  do  also 
Äber  die  selben  gAlten  sassen  nnd  sA  reeht  nnd  redelich  nnd  mit  bodacktem 
mAt  getailet  habou,  also  das  wir  die  vorgenanten  von  Tengen,  Cflnrat,  probst 
ze  Emmerach,  Johans,  kilcberr  ze  BuUx  !i  und  Hainrich.  ritter,  pebrflder,  die 
eltem,  dis  nach  gcschribeD  giilten  liber  lins  namcu  und  uusercii  erbc-u,  ob  80 
wir  enwerin,  se  tail  nnd  se  geltenne  worden  sint,  also  das  wir  nnd  Anser 
erben,  ob  wir  enwerin,  die  selben  giilten  gelten  und  usrichten  sont  gentzlicb 
und  par  nnd  nf  die  zil  mit  di'n  zinseii,  mit  dtii  pedingen  uiul  stukcn  nnd 
mit  allcn  den  buntnuste»,  als  icgliches  brief  sait,  icderman,  dem  ro  wir  do 
gelten  solten.  Und  sint  dis  die  gAlten:  Wir  dis  selben  ron  Tengen,  Cänrat,  36 
probst  ne  Emmeraeb,  Jokans,  kileker  se  BAlladi,  und  HsJmioh,  ritter,  gebrAder, 
vcriehcn  oflTi-nlich,  das  wir  srlinldip  sieii  recht  nnd  redelich  Johansen  dera 
Maltcrer  ze  Friburg  hnndert  mark  und  fiinfzik  mark  nilbers  Friburgcr  brän- 
des nnd  geweges;  wir  sout  och  Ci!inraten  Aderlin  ze  Friburg  abtzig  mark 
silbers  Fribnzger  gewikt;  aber  sont  wir  Anser  swester  Ton  Halwil  hnndert  40 

A)  wiMcntUielt  im  J. 
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mark  flilberB  Schafhnier  gewfht,  ir  bainstAr;  abev  aont  wir  fVidericlioii  ond 

Egl»r[echten3  den  Hoten  von  Schaflmscii  zw^iinzifj  uud  zwailiuntli  rt  mark  sil- 
bfrs  Scliafhuser  ppwilit;  alx  r  Hoiit  wir  lu  rn  Hainrichen  au  dem  Lowc  nach 
alleu  gemaiueu  briefcu  aiu  uud  nunzig  und  hundert  mark  silbera  och  Schaf- 
6  liiiser  gewiht;  aber  sont  wir  Annen  der  Hellerinan  diiarig  maik  ailben  6ob 
Sehafbiuer  gewibt;  aiber  aont  nit  BAaaioon  ahtaig  mark  fidhalbnaer  gewibt; 
abiT  smit  wir  Hainrichen  von  TTerhlinj^cn  hundert  mark  nnd  nun  nnirlc  sil- 
bers  iSchafhuscr  gewiht;  aber  sont  wir  dero  von  Jestcttcn  zo  Owo  zwainzig 
mark  Hilbera  Scliafhuser  gewiht;  aber  sont  wir  Hainrichen  und  Cänrut<!n  den 

lOEhingem  abtbondert  gnldin  f^Ater  imd'geber  Floreatin;  aber  aont  wir  Öl- 
r[ichen]  von  Riinilang  hundi  i  t  ^nldin  göter  lind  gåber  Florentin;  aber  nt 
wir  Jnhannrri  des  Stftters  seligiu  kinden  von  Basel  anderthalb  humli  it  ^'ul- 
din  gätcr  uud  geber  Floreutin.  Dis  giilten  allesaiucnt  twnt  wir  die  vorge- 
naateo  von  Tengen,  Cfinrat,  probst  ae  Emmeracb,  JTobana,  kiloberr  se  Btdlaob, 

15  vnd  Haiarioki  ritter,  iml  unsor  crben,  ob  wir  enwi  rin,  usrielitcn  faciten  uud 
widcrgcbcn  gcnczlicli  iukI  j^ar  uf  dio  zil  und  mit  allfii  gnlint^tMi  nnd 
stuken,  als  vorgeschribcu  stat,  alleu  den<>n,  dieu  wir  da  geltcu  sont,  iwd  ucb 
alao  gar  und  genoalich  gelten  imd  widcrgcben  and  öcb  narichten  alleeliok 
ane  alleu  den  eobaden,  den  die  vorgenanten  Anser  brAder  BAdolf  and  Fri- 

10  dt'ri(  ]i  oder  ir  crben,  oh  sti  rnwrrin,  vnn  der  splboii  pulto  wopcn  (Icliainc» 
wege»  iemer  genemen  odor  gcwinncu  kunueu  oder  mugeu,  ane  guvcrde  bi  din 
geawomen  aiden,  die  wir  dar  umb  getan  haben  ze  den  hailigen  mit  ufge- 
babenea  banden  und  mit  gelwten  worten.  Und  dea  ae  warem  urkAnde  und 
gancor  stcttekait  aller  vorgosohribener  ding,  ho  bant  wir  uiiseru  insigel  olTen- 

K  lich  gflienkt  an  disen  brief,  der  gi'b>  n  wart  zo  Ef^lisowe,  do  nian  zalt  von 
gottes  goburt  druzeUenhundcrt  uud  fiiuizig  iar  und  daniach  iu  dem  auderu 
iar,  an  dem  nebateu  donatag  naeh  aaat  Ifathia  tag  dea  swelf botten. 

480.  Baden  1352  Juli  8. 

Dienstrevers  des  Berthold  und  des  Petermann  von  Torberg  för 
80  Hersog  Albrecht, 

Originnl  in  Wien  (A).  —  *8oh»iMurobiY  2,  812  ia  lonabruck. 

* Lichnowsky  .5,  n"  1596. 

Der  Ulltore  PergnmcntrHinl  mit  dem  Siegol  ist  wcgffosvlinitien. 

Ich  Berchtolt  und  l't  tiTnian  gebröder  von  Torbereh  veriehen  und  tun 
K  ohand,  daz  uns  uuacr  gncdiger  herre  hcrtzog  Albi{ecbt]  Ton  öaten{ich]  gel- 
ten aol  andertbalb  hundert  mark  ailben,  ie  f Anf  guldin  får  ein  mark  ae  lai- 
tenne.  Und  afillcn  wir  im  umb  diesciben  anderthalb  hundert  mark  silber 
wartoii  und  dienen  wider  alli-nnc-nnlicli  mit  zelion  mann  mit  holmen  von  dem 
tag,  als  diser  brief  gcben  lat,  untzs  uf  den  necbsten  sant  Ulrichs  tag.  Mit 
40  nroboiid  ditn  biiafi  fenigelt  aoit  mineai  des  Tocgenantan  Petannana  toii 
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Torberch  insigol,  geben  le  Bsdeiif  an  Huiiiiontng  vor  sant  Hargreton  tng,  do 
von  ChriHt8  gt  btird  crgaiigen  waren  dr&xelieabtuidert  uur  nnd  du  naoh  in 
dem  tzwei  uiid  fimftzigsten  iar. 


QidUung  des  Berth^  unä  des  Petermann  von  Torberg  Ubert 
besahUes  Dienstgeld, 

Origiunl  in  Wien  (A).  —  *Schatz&rchiv  2,  1271  ia  Innsbruck, 

*Anzi-iirrr  IS04,  10  n"  30. 

Iluckwiiits  H,ill'tHlrucktos  Sioirpi:  4-  S  .  BERCHTOLT  .  D .  TOliBKlfOH  . 

Ich  Percliftolt]  von  Torborg  uiid  !nit  niir  1'tternian  min  brudcr  vcrgehcn  10 
and  tön  köut")  mit  diaem  briuf,  daz  micli  der  vrb«^r  vest  ritter  her  Johans 
der  Krieeh  Tenriotit  imd  geweit  hat  wludg  gniden  too  der  kost,  die  idi 
habfn  sol  ini(  zi  licii  Ik  Im.  Tml  vrvliet  der  nionnt  an  nfl  an  zinitag  vor  nnsor 
frowcn  t.it;,  a!/,  dist  r  l)ii>  1"  ^;t'bi'n  ist.  Und  tli  z  ze  urki^nd  8o  ban  wir  iiii 
dittcn  brift  veraigelt  mit  unserm  inaigel  ae  rugg,  der  geben  ist  an  zinstug  15 
Tor  vnser  frowen  tag,  anno  domini  millflaimo  cco"*  l<*  aecimdo. 


Biseko/ Jokann  von  Basel  verspricht,  dos  s,  Z.  mit  der  Her' 
jsogm  Johanna  sel  abgeschlossene  BUndnis  treu  bu  halten. 


*LiehBow8ky  3,  a*  1908. 

Att  einem  PorgameoMTci/étt  kSagi  daa  Siegel  éee  Biwboti. 

Wir  JTofama  von  gota  gnaden  byaohof  aft  Baael  Terielien  nnd  tfin  kont 
mit  diaam  Imef  allén  den,  die  es  notdniftig  ist  ae  wiaaende,  nmb  die  T>Ant- 

niszi,  HO  (Wc  liiifbwirdige  furstin  und  unser  gnedigo  frfiwe  vro  jMli.uinn  srlig,  2ft 
wilende  von  gotz  gnudi-n  hiirtzogin  ze  Ontericb ,  ze  Styre  uud  ze  Kcrnden, 
an  ir  and  au  des  hochgebornea  fonten  nnsers  gnedigen  herren  bertzog  Al* 
breéht,  hertsogen  der  Torgenanten  landren,  nnd  an  ir  kinden  atat  ae  einem 
teil,  nnd  wir  der  vorgcnantf  byncbof  Johans  zfl  dem  andom  teil  funf  gantze 
iar  nach  einandiT,  die  mi  nu  dt  in  nt-bstcn  sant  ^licliali.  ls  tag  »int  us  ge-  ao 
.gaugen,  mit  eiuaudur  gchubt  haben  uud  die  wir  uch  mit  ciuander  gelengert 
haben  nf  f&af  nnd  awentaig  iar  mit  allén  articnlen  nnd  btmden  nnd  öeb  in 
allcr  der  wisc,  als  die  sclbi  bilntniszi   'i'  v. in,',  nante  fdnf  iar  zwiscbent  uns 
gcmachet  wns.  als  die  bmitbrief  inul  ödi  iii<'  anla>.bri('f  sagent,  die  zwisclieiit 
der  vorgenantcQ  ouscr  fruwcn  sclig  der  .  .  hcrtzogiu  in  dcu  namen  als  da  3ö 
ror  nnd  nna  dar  nmbe  gegeben  aint,  daa  vrir  die  aelben  bikntniaaL  nnd  len- 


481. 


—  1352  August  14. 


462. 


SOckingen  2352  Oktober  10. 


Origiiud  in  Wien  (A). 
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gcrnnge  der  vorgenantcn  hnntniszi  uf  die  funf  nnd  zwontzig  iar  wellent 
gentzlicli  stcte  liabeii,  uud  verljindiii  ihh  ofli  dos  mit  discm  bricf  in  aller 
der  msc,  als  die  obgenanten  buntbrtct'  und  uch  anlaBbrief  sageut,  so  die 
Toigviumte  nnser  Mwe  sclig  die  . .  hertoogin  nnd  wir  der  egenante  byscliof 
6  JolUkO»  von  BriHt  l  bcidentbalb  dar  ubcr  f^rtjeii  rinander  ^'cpeben  hant.  Und 
ze  cincm  urkuiule  allrr  der  vorfjoschribcn  diiig»-,  so  lian  wir  nnser  inpcBigel 
gehenket  an  diaen  bricf,  der  gubcu  wart  zä  Scckingeu  des  ian  s,  do  man 
salte  yon  gottes  gebArte  dT&selien  litindert  nnd  swei  ond  Mnftxig  iar,  dar 
naoh  an  deor  necluten  mitwochai  ror  aant  Oallen  tag. 


Qttitttmg  des  Johann  Straff  fttr  den  Grafm  FHedrkh  van  Tog' 
.  genburg. 

Original  I,  n"  80  in  Innsbruck  (A). 

Von  drei  an  Per^amviitstrcitbn  buugenden  Siogelu  sind  mir  novli  Brucb- 

Allcu  den,  dio  disen  brief  auschcnt  odcr  li  a  tiit  iesen,  kund  ich  Jobans 
Sträff,  SymaiM  sailgen  dei  Stråffen  Mm,  nnd  vergih  dea  offenlieh  f&r  nuoh 
nnd  Ottnn  und  Albr*  lit<>ii,  min  brflder,  nnd  allu  énseru  ^'<'HwMtei|;it  and 
fiir  a]l>'  unsor  orltin,  daz  uns  d^r  cdol  unscr  herr  graf  Fridericli  von  Tocken- 

20  burg  gi\nczlich  und  gar  gowcrt  hat  allcr  der  kost  und  scbaden,  so  wir  oder 
Anaer  Tatter  sailig  an  der  bnrg  ze  Eaplienitaui  Terbnwra  oder  gebebt  bant. 
Und  da  von  bo  ontzilicnt  nnd  verzihent  wir*'  Ans  allcr  ausprach  und  allés 
des  rchtcn,  so  wir  oder  unscr  erbcn  iemer  an  die  obj^cnant  bur^  ze  Kapben- 
stain  han  oder  gewinnen  muhtind  an  gaischlichem  odcr  an  weltUchem  g(>ribt 
oder  in  kaines  weges.  TTnd  dea  se  warem  ond  offem  nikind  aller  diser  ding 
BO  henk  ich  der  obgenaxit  Jobans  StrlfF  min  aigen  in^igel  offenlieh  an  disen 
bricf  fur  niirh  und  Otti-n  nnd  Albrelitm,  min  brudcr,  und  fur  allu  minn  i^e- 
swistergit.  Und  zc  uieror  sichcrhait  diser  ding  nr)  hant  wir  die  obgcuautou 
Stråil!ni  Otten  and  CAnratten  von  Castelberg  gebetten,  daz  så  ae  nrkind 

W  dtaer  ding  oéh  ir  aigen  insigel  benkent  an  disen  brief.  Dar  naob  veigebent 
wir  die  obgenantrn  Otte  und  Cflnrat  von  Castelberg,  gcbrfider,  daz  wir  dur 
flissig  bet  der  obgcnanten  Jcdiansen,  Otten  und  Albrehtes  der  StrAffen  nnd 
dnrh  aller  ir  geswiatergit  bet  willen  unscru  aigen  insigel  offeulich  gehenket 
an  disen  brief,  under  diså  drå  insigel  wir  die  obgenanten  Otte  nnd  Albrebt 

86  die  StråfTen  und  anderA  Anserii  g<'swis(t  r  unn  bindiSnt  alleB  daa  Stlt  se  haben, 
daz  von  uns  an  disen  brief  gesehriben  stat,  wnn  wir  aigencr  insigel  nut 
enhabiut.  Dis  bcschach  uud  ward  och  dirr  bricf  gebeu,  do  man  zalt  von 
gottes  gebfirt  dr&seben  bnndert  iar  nnd  dar  nacih  in  dem  swai  und  fiinfoi* 
goBten  iar,  an  dem  dmutag  naoh  sant  Gallen  tng. 


10  488. 


—  1352  Oktober  18. 


484.  Baden  1352  November  20, 

Qufttungen  der  Gra/en  Rudolf  und  Hartmann  von  Werdenberg 
fOr  HerBOg  Albrecht. 

Origiaal  in  Wien  (A  und  Ä*).  ~  *Bne/h  der  Veate  Beden  ib/.  50*'  und 
M.  62^  ebendn.  —  *8eheiuuiihir  3,  iS90  und  1370  in  Jnnahmck.  t 

*Krriger  n"  345  niul  v"        nach  *Lichnowsky  3,  n*  tdtO,  irrig  wa  Noveuf 

Aftr  29,  und  n"  1611,  irrig  zu  Noveajber  21. 

A  und  .1',  wdrtlich  ffleich,  ruhren  von  zwei  verschicdenen  Srhrcihern  ber» 

An  A  hängt  das  Sicgvl:  D .  COIT .  D  .  WDKIKI .  ET .  SATG  AS .  sa 

einem  Fprganwntstreifvii.    Bet  A^  fohlt  das  cingcliungtc  Sicgel.  10 

Wir  graf  Kiidolf  f  Hartman  in  .1']  von  Werdenberg  von  Saiip;an8  vcriehen 
uiid  t  fm  kunt  ofTenlich  mit  discin  brief  uiub  die  geltsvbuld,  diu  una  der  boub- 
eirbome  furste  hertiog  Allnfecht]  m  0«ten(ioh],  se  imd  se  Kernden  nodi 
scholdig  ist  und  gelton  sol  an  dem  gflte,  dz  cr  uns  lobte  nmb  unsorn  dicnst, 
den  wir  im  titen  und"*  verbieasen  .  .  wider  die  von  Ziiriob,  von  (!lanis,  von  15 
Swits  und  all  ir  belfer,  dz  lina  der  vorgeuante  uusor  bcrre  der  bcrtzog  an 
dem  selben  gAte,  ds  tet  se  merkemie^)  sn  nnsern  sold  ooeten  Torlnst  nod 
sdttaden  verrioht  nnd  goben  but  drAhimdert  guldin  vollcn  swcre  und  gAte 
von  Flonntz,  die  wir  j^entzlieh  ingenomen  und  «'ntpbarpei\  lialuii.  Jfit  ur- 
kund ditz  bricis  besigelt  mit  unscrm  bangendcm  ingesigul^  gebeu  ze  Baden,  '•^ 
sn  siiuitag  nach  sant  Elsbethen  tag,  aaoo  domini  miUesino  treoentesimo  qnin- 
qnagesitto  seoondo.") 


485.  Latsch  1352  Desemher  13, 

Johannes  von  Ramnssi'  vcrknuft  der  Katbarina,  Gattin  dos  Heinrich  von 
Annenberg,  Zinsgut  von  iSalvaplun  im  Engadin  und  verspricht  luit  seincn  25 
Brudorn  Swikcr  und  Konrad  von  Samuaso  bei  Streit  am  Zinssahlong  sich 
in  Letlis  dem  Cteriolite  des  Landeshemen  sa  stellen. 

*Arebi'rbeneItto  t,  422  n*  2392  nnob  d.  Orig.im  SeblosanrebivDom^rg. 

486.  -  —  1352  — 

Pfandbrief  TOn  herzog  Albrechten:  Auf  Ulman  von  Pfirrt,  lanndtvogt  im  Sung-  30 
kew,  umb  XX  niarckh  silberpfeltn  rmf  ih-m  zoll  zii  SiMinliaim.   Hor  pfanntscliil- 
ling  i.st  II''  niarckh  silbeis.  Dargegen  sol  er  dem  fUrsten  mit  xx  belmen  ain 
iar  lanug  wider  die  Zllrober  nnd  ire  sidgnossen  dienen.  Tat  ain  Tidimns. 

Eintrag  a.  d.  10.  Jh.  im  Schatzarchiv  2,  48  in  Innsbruck. 

VieUeiebt  identieelt  mii  dor  bei  Schöpaia,  AJaatia  iJluatrate  2,  695  §299» 
erwiAnten  GtrJEOjKfe. 

•}  Vm  åhrm»  atoilte  A' A*SiMaa«  om.  b)  UHkimto  !■      e)  nUlMia»  00<^     n«  fe  A>. 
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Lerm  TTainrichen  Yiztbniiib  sn  Bud  ftir  henm  mxiohen  Ton  P6xt,  phleger 
im  Snngkew,  nmb  xvi  iom  wflingdltB  sn  Tanii. 

6    Matrag  «.  d.  Itf.  A.  iiii  5bAateareA/r  i,  1075  in  laaAmek, 


Ain  k4aufbrief  von  ITtTnian  von  Lanndcnl)eTg  zn  GrciffcnHec  anf  graf  Rödolf- 
fen  von  Montfort,  herru  zu  Yeldkircb,  uiub  dio  veut  welsch  Bamschwag  atnb 

10     Emtvag  a.  d.  lö.  JA.  im  Schatzarcbiv  4,  564  in  lansbruck. 


Gra/  Harttnann  von  Sargans  vcrzichtet  attj  scine  Rechte  an 
einem  Hause  in  Meran  su  Gunsten  des  Nikolaus  von  ViUanders. 

OTigintd  II,  n»  236  in  Innsbruck  (A). 

16    Ad  einem  Pergameatstreifen  bSngendea  Siegel:  ...OMIT.HARTMAKI. 
DE.WERDEN.... 

Wir  graff  TTartman  von  Sandpans  vcriohon  offenloichcn  an  disem  lirief 
fdr  Uns  und  f&r  alle  unaer  erben  und  tån  chunt  alleu  den,  die  diaen  bricf 
uadieint  oder  hAient  leaan,  daa  mieh  Nyddttna  von  Yylaaden  gqtetem  hat 

SQnmb  du  kaos,  daz  weylant  herrn  Engcluiars  Tonyylanden  gaweieii  ist^  dM 
an  Meran  in  der  alten  stat  gelegen  int,  daz  mir  verliheiD  WM  von  moinoni 
herren  dem  mar^rarcn,  des  icb  seinen  briut  dar  amb  geihabt  han,  daz  icb 
dAroh  snner  pet  xmå  lieb  willen  ledig  g««a^  Nycklaiu  und  ber  Engdma» 
ehind  von  Vylunders  nnd  iren  erbeu  tui<l  tun  inich  dcz  vorgenanten  liau» 

25  pa>n?;leicli  filr/.ielit  fur  luich  und  får  mein  frbtn.  Fni]  i  IHti  diu  gcnad,  die 
mir  mein  herr  der  uiargraf  getan  hat  an  deiu  vorgcuautcu  hau»,  dic  autwdrt 
ich  Hyokladaen  imd  ber  Eagelnuun  obind  Ton  Yylanden  nnd  iren  erhea 
wider  in  ir  nntae  nnd  geiwer  gencsgleidben  vftr  allcr  menohleichea.  Du  in 
daz  stct  und  nnzcrbrnchon  })oltMh,  Nycklauscn  und        Knp^i  lmarK  chind  von 

30  Vylanders  nnd  iren  crben,  dez  geben  wir  graf  Hartnian  ilnscrn  brief  trew- 
leichen  vcrsigcltcu  mit  Anscrm  anhangendcn  insigel.  Des  sint  ziiig  ber  Eckart 
von  YyUiaden,  herr  Frydveidi  von  Greyffenstain,  herr  GhAnrat  der  Branger, 
Hainreich  von  Aychach,  Peter  von  Vylandt  rs  und  aiidi  r  erwcrg  lewt  genflg. 
Das;  int  beschclun  und  vei^schriben  nach  (.'liriBtes  gebiirt  driuzehrn  bilndert 

35  iar  dar  nach  in  dum  driu  fumfzigostcu  iar,  an  aant  Tt  t^irs  tag  in  der  västen. 


488. 


—  1352  — 


489. 


—  /353  Febrtiar  22. 
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490.  Chtms  I3S3  Män  31. 
Yo^  TTlrioh  der  lltere  und  der  jttogere  ven  Uatadi  Terheimeii  Sweiger,  Kon- 
rad uiul  TTans  don  Rjmiilssfrn,  diiss  sie  ihron  Vettern,  den  YOgten  HaoB  und 
Tlartwig,  tiicht  gegen  die  Kamiisser  beistchen  wcrdfii. 

*  Arrhivhorichtc   1,  422  n"  2U9;j  nach  dem  Original  im  SehJoUUtreUr  b 
JJoru^iberg.  —  *Laduraer  3.  F.  16,  149,  irrig  zu  1351, 

491.  W  um  1353  April  3. 
Johanti  iu)n  Dlotc/ir/in  bcsläiigl  die  Abzahliing  eines  Teiles  der 
ScliuUl  (Ics  llcrzogs  Albrecht  an  Rudolf  von  Schunau. 

Original  in  Wit^n  (A).  10 
*Lichnowsky  3,  n"  1022. 

Das  (an  einem  PerguaeatstreWen  bSagende)  Siegel  fehH, 

leh  Johans  von  Blätzhoin,  kiliehherre  zo  sant  Gfrifn,  vorgich  und  tfln 
cliiint  oflFonnlich  mit  discm  brief,  d.is  iL  r  <  ilrl  und  hocli^i  lxinier  furst  hprtzog 
Alb[^reht]  von  Ostorrich,  min  gtiKdigcr  hi>rre,  vergolten  uud  geben  hat  ze  15 
Wienne  in  der  statt,  do  ieh  zcgcgeu  wa»,  hem  Rfidolf  dem  HAtOb  von 
BoUnnöw  vnd  an  ainer  stftt  Haneen  von  Lanten,  Binem  clmeelit,  drAlNindert 
guldein  an  dic  goltschiildc  der  spclishundert  guldoin,  dio  i*r  iiii  fjjcltrn  Knlto 
von  des  dit-nsts  wegen,  din  ör  iin  getan  hatt  gen  Ziirichcrn  und  Irn  cit- 
geuozzen,  darutube  er  sinen  brief  hat.  Und  wan  der  vörgcnant  luein  herre  29 
der  bertsog  ein  nAwen  Inrief  g^ben  hat  denuellien  tod  SchAnn6w  nmb  drA- 
liundert  guldin,  dio  fr  itn  noch  gelteo  sol  von  dor  é^enanten  schuldc  wcgen, 
daruiiil)  lian  ieh  nach  bett<*  de^  »'genanton  ifanscn  von  Lanten  getnmtet  und 
trut^t  mit  disciu  brife  den  obgenautcn  minen  herren  von  Ostorrich,  daz  dor 
Inlf,  den  der  eflgenante  von  8ch6nnowe  hat  rormfllB  von  demselben  minem 
hetron  von  Östeirioh  unib  die  eegenanten  i  l:-!iuiidert  gnldin,  gebrochen  und 
peaiitwört  wcrdcn  sol  gi  ii  ('huin<,'svt  Id  der  ln»cligt  liort  n  (lurcbluchtigcn  fiir- 
stinnc  vruweu  AgncHcu,  wiluud  Kunigiuno  zo  Ungern,  miner  gnudigen  vröwen, 
nnverzogenlich  damach,  eo  ioh  eret  hin  nf  ohnm  in  daz  land  gen  Ergöw  an 
alh?  gfvérde.  BeBchtlcht  aber  das  nieht,  davor  got  8U,  »o  sälleD  dcr  vorgenent  80 
min  lierre  der  hcrtzog  und  sin  rrben  lialx  n  datz  inir  und  minen  crln  ii  aUen 
den  scliadcn,  der  in  von  des  vorgenanten  brits  wegen  ienier  ulgestan  miichte 
in  dohein  weg,  äne  geverde.  Wennc  aber  dos  gcschicht,  daz  dor  vorgenant 
hrlf  geantwnrt  wirt  der  egenanten  miner  vrOwen  der  konigpume,  eo  sin  ieh 
und  min  erben  diser  tnistung  und  gelibd  eniprosten  und  bidig  von  dem  vor^  Ä 
genanten  mineni  lu  rri  n  dein  bertzngen  und  sincn  erben.  Mit  urelnnit  ditzs 
brifa  besigeit  niit  inineui  hangeudeu  ijigCHigel,  geben  zc  Wienne,  an  dem 
diitten  tag  des  maaodes  AhreUen,  anno  domini  miUeaimo  coc"»>  quinqnagesimo 
tercio. 
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492.  Wien  1353  AprU  il. 

Biwkof  Ulrich  von  Chur  ^xrlähgert  den  mit  Herzog  A&recht 
gegm  ZUrkh  ahgeschlossmen  Diensivertrag, 

Original  in  Wica  (A).  —  *8eh»tMtuvhir  2,  813  in  Innsbruck, 

6    *Licbnowsiiy  3,  n'  1626, 

Ad  einemPergamentstreifbn  bOngemleBSiegei:  -t-SECBETYH.ULBICI. 
EPI.CVBIENSIS. 

Wir  Olrioh  von  goU  puulc  n  hyschof  se  Cur  tfin  kunt,  das  tma  der  hooh- 

ppTioni  fnr^t  nr-'  r  pinNlif^cr  liern-  hertpinp  Albifoclit]  ze  ( )strrrficli]>  ze  Styr 

10  uud  ze  Kermleii  schuldig  wordcn  ist  und  gi  lten  sol  von  der  dienste  wegen, 
die  wir  im  vormaU  getan  haben  wider  die  von  Zurich  und  ir  eil^fenoueOf 
swiri  tuent  gnldin  tåt  all  cost  iduden  vnd  solt.  Duaii  hat  er  umi  Tenicht 
und  gel)en  tiiscnt  gtildin  nnd  liat  tinB  vcrheizzeii  die  andcrn  tufieilt  goldillf 
die  r-r  uns  noch  sol  von  d^r  pj^fnnntnn  dirnst  wcgcn,  zo  richtonn  und  ze 

15  gcbcuuo  gentzlkh  uf  saut  Alichelti  tag,  der  nu  Hcluerest  chuut.  Darubur  ist 
der  Torgenaate  vnser  herre  der  hertsog  mit  viui  vherein  chomen,  das  wir  im 
aber  furbasier  diencn  sullcn  und  velien  wider  die  vnrgcnanten  von  Zårioh 
und  ir  eitgpnozzcn  mit  zt  hen  helnien  von  hinnan  uiitz  uf  don  ncchsten  »ant 
Urbans  tag  und  danuantUin  cin  gautzcs  lar,  und  sullcn  ouch  dicselbcn  zchen 

90  helm  haben  nnd  echicken,  wa  nns  der  tob  Landenbei^,  lantrogt  in  Ergöw 
nnd  in  Tlmr^r^w.  oder  wer  daaelba  naob  im  lantvo^t  wirt,  hin  benement. 
Danunb  Iiat  uns  di^r  pprnant  unscr  herre  der  licrtznjT  vcrlicizzon  mit  sinom 
brief  ze  gebeune  »uuderlicb  vuu  dozselbeu  unser  uuwen  dieustos  wegen  f&nf- 
hmdert  galdin,  die  er  vaat  ouoh  riehten  sol  nf  den  vorgenanten  eant  iGchele 

K  tag.  £r  sol  nns  oncb  von  denselben  zeben  hélmon  cost  gehen  nnd  sebaden 
riclitcii  aln  andcrn  siiini  diencrn.  M'ir  Hnllon  <niv]\  mit  nnsfrn  vesfincn  land 
und  lutt  n  nicht  sin  wider  den  vorgenantcu  unsern  herren  den  hertzogen.  Und 
dambcr  zo  urkund  gebcn  wir  disen  brief  bosigelt  mit  unsurm  anhangcndcu 
ingesigel,  der  gehen  ist  se  Wien,  an  dem  neohsten  domstag  naob  dem  sum- 

80  tag,  so  nian  äinget  misericordia  domiiii  etc.,  naeh  gottes  gebArtd  tusent  åvir 
bondert  fAnftzig  iaren  dar  naob  in  dem  dritten  iare. 


498.  Wien  1353  April  15. 

Herzog  Alhrcchf  tirkliirt,  dem  Burchard  von  EJlerhnfh  dem  tlltern  und 
acineu  Erbon  achuldig  zn  seia  ccc  uad  hxxv  mark  silbcrs,  ye  fumf  guldin 
35  fttr  ain  mark  se  raiten,  fdr  den  sold  der  fnmf  ond  lzz  helm,  die  er  ibm  sfl 
den  funifcziker  nnd  zrt  den  xt,  mannen  mit  helm  in  soinem  dinwl  in  dem 
cbrieg  gen  Ziiriehern  gewonneu  bot  wtd  scitlSgt  iltm  dieae  Samme  auf  DrQ- 
here  P/luidsc hullen. 

OMebMt^ge  AhsehrUt  in  oorf.  iff,  8.  3  in  Wien  (B). 
40    *LicbuowBky  3,  n*  1829, 
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494.  Wien  1353  AprU  17. 
Johann  ron  MSggingea  (tf  eckhini^)  beaekeinigi  dem  Herwog  Albråcbt  «Ke 

Ztkhiuog  yon  31  U  Wiener  Pfonnigc  von  den  300  fl.,  die  dtOMT  ibnt  aohul- 
dig  iaé  får  aeineu  Dienst  wider  die  Zuricher  nnd  ii  ejrdgnoneii. 

Original  in  Wien  (A).  —  *  nriefi'  der  Vwto  BttdSB  M.  62' thtnd».  — 

*Schatzarcbiv  2,  1290  in  Innshriick. 

*Licbnowsky  3,  n"  1627,  irrig  zu  April  18. 

ÄD  eiaem  Pergttmentstreifen  h&agt  das  Siegel  Johamu, 

495.  Kembs  1353  Juli  6, 
Ritter  Konrad  voti  Diiycnfcls  sefst  als  Obtuann  eines  Schieds-  lo 
gerichts  sur  Vt->-niif/e/uii_q  civisc/icn  Bischof  Johaun  -con  Basel 
und  den  Jiersogen  von  Österreich  den  Parteien  einen  letsten  lag. 

Abeebtift  in  TiraaBanmpt  von  1371  Juni  13  in  Wien  (B). 

Hem  erwirdigen  ond  mitiem  gnedigen  herren  liyiehof  Johans  von  goti 

gnaden  ze  Basrl  piibut  ich  Crtnrrit  von  BrreiiMs  ritter  nunen  boreiten  ivil- 16 
lipon  diériHt  zö  allcn  zitcn.  Gncdiger  herre.  Umb  die  vordcniiipc  und  an- 
sprache,  so  ir  von  uwer  stift  wegen  bant  an  die  herschaft  von  Ustcrrich  von 
der  sweier  dinghAven  w^n  m  Sierenti  und  ze  Kem  pH  tind  der  xechtnnge, 
80  dar       linrent,  dar  zii  ir  zwcno  schidman  und  hrr  Ulrich  von  Fhirt  der 
lantvogt  von  der  ogenantcn  hiTHchaft  wegen  von  Ostorricli  öoh  zwene  schid- 20 
man  gosctzet  hattent,  die  öcti  dar  umbe  erkcnt  und  usgcscit  hant  und  abcr 
niflhelle  worden  sint  nnd  mir  als  einem  obmanne  ir  epredien  le  boden  siten 
▼MBChriben  und  versigelt  geantwiirt  hant,  dar  iiinb  ich  öch  mit  briefen  einen 
tag  verkundot  han  als  einen  andem  Ing  in  das  dorf  7,e  Kemps  nf  don  ncch- 
sten  sanistag  nacb  sant  Qlrichs  tag  eiim  b}-schofs  von  des  dingbovcH  wegeu  25 
ze  Eempa  kontsöhaft  nnd  reohtmig  beider  teilen  da  ze  errarende  tmd  se 
verhorende  ond  der  Hiirhv  einen  nstrag  «e  gel^  nde,  als  an  dem  sclben  Ter* 
kunde  hrti  fe  vr  rschriben  ist,  da  lan  ich  uch  wisseii,  dan  der  selbe  tag  von 
öwem  wegen  guleiatet  wart  uud  aber  von  der  hcruchaft  wegeu  von  Ostenich 
memtm  «f  dm  selbea  tag  kxmm  itt  nocb  in  geleietet  hat.  Dttr  miibe  tw  W 
kinde  idi  Ach  mit  diaem  brief  aber  oin  tag  als  ein  diitten  tag  nnd  ein  ne- 
tag  in  daz  vorgenantc  dorf  zc  Kemps  und  von  des  cgenanten  dinghoves  wegen 
wcgon  zc  Kemps  uf  den  neehsten  zistage  vor  sant  Jacobs  tag  eins  zwölf- 
botten,  der  nu  nehest  kuut,  den  ich  öch  dem  egenanten  hem  Ulricben  von 
Fhirt  Toa  siner  betsobaft  wegen  von  Öeterrieb  Torgenanter  verktndet  han,  tt 
beider  teilen  kuntschaft  nnd  rcchtung  da  uf  den  selben  zistag  zc  ervarende 
und  zo  verhorende  und  der  sacli  nacli  dom  Inintbricf  und  dem  anlaHbrief, 
BO  zwisohent  miner  fröwen  seligen  der  hertzogin  von  Usterrich  und  uch  ge- 
nadit  nnd  Tznigelt  aint  nnd  ödi  tou  dem  hooherbanien  ftraten  minem  gna> 
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digen  herren  liertzog  Alhrecht  TOn  öaterrioh  im  furer  bpstetiget  sint,  und 
naoh  dem,  al»  mir  dio  scliidlutf  f^eniitwort  }i;int  und  icli  mi;  h  sin  aiipcnon)™ 
bsbe,  einen  ustrag  ze  gebeud,  uiid  behalten  mir  uelbeu  vou  des  seibcu  diug- 
bores  se  Kempa  wegen  nadi  digon  diitten  nnd  valtiig  niiengende  wnd  ein 
6  reoht  ze  sprechende  dar  nach,  so  ich  mich  Tentui  nnd  mir  geiaten  virt. 
Und  dar  zö  so  behalte  ich  mir  st  lbt-n  von  des  dinghovcs  wegen  zc  Sierentz 
ocb  änder  tag  ze  machendc,  als  rccht  ist  nnd  nach  der  kiintschaft,  so  ich 
har  umbe  Torhörent  wirt,  uud  aacb  den  tagen,  ao  ich  bar  uuibe  gcbcnde  wirt, 
vsMMgende  nnd  ein  reolit  se  ■preclirade  dsr  nMb,  so  ich  nidh  verstan  nnd 
10  mir  geraten  wirt,  nnd  scudc  Ach  har  ombe  disen  brief  ofTen  zeruggc  mit 
niinem  ingesitrcl  heHigelt.  Datum  in  villa  Kcni])»  predicta,  nabbato  post  Ulrici 
episcopi,  auno  domini  uiillcsituo  ecu™"  ^uiu^iuageaiuio  tercio. 


496.  Lugnes  1353  Juli  J5, 

Albert  von  Sax  undjohann  der  Heiden,  BUrger  von  Feldkirch, 
lA  erktären  sich  bereit,  i»  dos  von  Rudolf  von  Montfort  und  Ulrieh 
Walter  von  Beinumt  bestellte  Schiedsgerkht  eineutreten, 

Oi  if^iiittl  II,  a*  8M  ia  Janahruck  (A). 

Von  S  an  BSndem  hångeaden  Siegeiu  ist  tioeb  éaa  JoAanns  rorhaaden, 

Ich  Alberthnn  von  Saxe  von  Aviuaca*'  ond  ich  Johans  der  Haiden  ge- 
SO  nant  der  Biohe,  bnrger  se  Yeltldlcb,  kftndin  nnd  vergehin  offenlidi  an  disem 

brief  allén  den,  die  in  ansebcnt  aldcr  hftrent  Icsen,  das  wir  durh  bette  wil- 
len  dos  edelen  herren  graven  Kudolfs  von  Montfort  nnd  öch  Ulricli  Wnltliers 
von  Belmunt  von  der  sache  und  buntnuat  wegen,  so  si  zesament  liuiid,  dar 
inne  ai  liaide  den  edelen  herren  graven  Hartman  von  Werdenbeig  von  San- 

^  gans^  se  ainein  obman  genomen  hand  und  uns  beid  sA  ime  se  gcmeiuen 
mannen  t^ecrehen  und  gelx  tten  hand,  liabin  wir  heid  gpswom  ainen  gelerten 
aid  zå  deu  hailigcn,  das  wir  uns  der  sacho  angcnomcn  habint,  und  ob  ea 
se  schnlden  komet,  das  wir  dann  UMngen  sAUint  nieman  se  liep  noch  se  Lud, 
won  als  verr  wir  uns  verstandint,  in  alle  gevArd.  Des  ze  urkund  henkint 

80  wir  hi-id  imisitu  iiisigel  aii  disiM;  hrief,  der  gobon  in  Lugnitz,  an  sant 

Margreten  tog,  do  man  zalt  von  Cristea  gebÄrt  driizchenbandert  iar  dar  nab 
in  åtm  dritten  nnd  fi&nfczigoeten  iar. 


4S7.  —  1353  JuU  15. 

Item  ainer,  hetsaiohnet  mit  I,  sagt,  wie  ahht  Herman  und  der  oonvmt  des 

Vb  gotzhawsa  sand  Gallen  die  Newen  Ravenspurg  nnt  Icut  luid  gueteni  Wilhal- 
men  von  Brajstbcrg  umb  ii"^^  lib.  An.  vi  rsetzt  haben,  und  ist  ain  reversa,  weyat 
am  datum  au  sand  Margrethcn  lug,  anno  1303. 

•Btatra^  m,  4.  16.  Jh.  im  Liher  h-agmeDtorum  S,  4M  ia  laasbniait. 
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498.  Wien  1353  Deaember  ÉO. 

Dienstrevers  des  PeUr  van  Hewen  filr  Hereog  Aibrecht. 

Original  in  U  /en  (A).  —  *Jirief6  der  \'i'sle  Dndcn  ful.  50  ebcud»,  — 
*Sehatg»rehiv  2,  t202  in  looahrack. 

*Liebaowaky  3,  a*  1057,  irrig  xa  Dozember  il.  6 

Dtia  (hb  einem  rvri^nmontstreitén  hSagonde)  Siegel  fchit. 

Ich  Tctcr  herr  von  Hewcn  vcrjjilie,  daz  icli  minom  lu-ncn  ln  rt/.of;  Al- 
br[ecbtenj  von  Oiitet^^richJ  verbaiiuien  liun  iiiid  verhaizze  uch  mit  diäein  bricf 
ze  dienen  mit  Mnf  mannen  mit  helmen  sA  den  zeben  helmen,  als  ioh  mit 
dem  von  Landenheig  äborain  koiucn  bin,  wider  die  von  Zurich  und  ir  ait-  10 
gnoHHcn  iincz  nf  d«'H  iii«<lisl'  ii  srtiit  AFnrtis  tn^'.  Vw\  daniinb  liat  mir  min 
herre  der  herczc^  gcriilit  iunlhunndcrt  gulilin  von  dur  funf  heliiieu  wegen 
nnd  Ton  ains  briefs  wegen,  den  ich  im  wider  g:ehen  hab.  Hit  nrkAnde  dits 
briefea  i^^ben  se  Wyen,  an  dem  zin.sta^;  vor  sant  Lucien  tag  in  dem  iar,  do 
innn  :;^alt  von  Giistes  gebnrt  dtåsehen  handert  iar  damaoh  åiin  nnd  f&nf-  JA 
zigosteu  iar. 


499.  —  — 

Qnilfrinpfn  anf  borzog  Alhreclitin  dt-n  alten:  Von  Ulrichcn  ni.  jmlt.  Iicith 
zu  HuiiL-nburg,  uiub  lUO  marckh  siiberh  iii  abäcklag  der  bUO  aus  hauuden  aius 
landvogts.  Ist  ain  vidimus  von  BaaeL  M 

Eintrtig  a.  d,  id.  Jh.^  im  Sehaixarehiv  2»  1298  ia  Ina^ruek. 


600.  —  1353  — 

Ain  verzicht  von  ilaunaen  Fontanaiis  iicinor  Ausprach  zu  Adflliaiton  zu  Seewia 
ireir  Inbaigentohafit  balben  flbr  graf  Fridriohen  von  Tookenburi^. 

Eiatrag  b>  d»  iB.  Jb.  im  Sebatgarchiv  0,  234  ia  Innsbruck,  » 


501.  5/.  Trudpcrl  !354  Märs  S, 

Der  Abt  von  St.  Triulpert  gibt  als  delegierler  päpsilicher  Richter 
Auftras;,  alle,  die  dem  Kloster  St.  Dlasicii  irgcnd-ä-ie  zahlinjgs- 
PJlichlig  sind,  sur  ErfUllnng  ilirer  Verbiniiluhkcitcit  atizuhalten. 

Oripinni  I,  n  "  21  in  SL  I'nul  (A).   —   Ahsi  hrift  a.  d.  iO.  Jh.  in  cod,  90 

.Xusc/ti-ltT  (Stuinitlhiihm  h)  fol.  192  ehondti  (B), 

Dem  eiugchäiigtc  dicgcJ  ist  stark  bescbädigt. 
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. .  DiTina  permiaaione  abbas  monasterti  lanott  Trutperti  ordinis  sanoti 

Briicdicti  Coiistanriensis  dyoct-sis,  index  unictis  a  sedo  apostolica  ad  infra- 
scripta  delegatuä,  dilcttis  in  Christo  .  .  plcbaiiis  iii  Brenigarteii,  in  Birmcriii- 
dorf,  in  Stallikon  ceterisque,  ad  quoa  presentea  pervenerint,  »alatem  et  man- 
9  datia  DOBtris  immo  Tflrins  apoBtolieis  finmter  obedire.  Anctoritate  nobia  in 
hao  parte  coinmissa  vobis  omnibus  et  Kiiigulis,  qui  jircsentibus  fueriiit  roqui- 
siti,  iniuiigiinuM  firmit«*r  et  distiirt*'  niandantcs,  quateiiUH  nmm»»  ct  singulas 
uoturiuä  debitoros  ceunuuiu  dLcimaruiu  luortiuiriorum  reuiediorum  et  eo»,  tjui 
extr»  pazitatem  matrimiminni  contmzanmt,  et  alionun  tpiritnalinm  iutium 

10  debitomm  honostis  et  religiosis  in  Christo  doniinis  .  .  abbati  ct  conventoi 
monaatcrii  sancti  Blasii  in  Nigra  Silva  ordinis  Hancti  Bemdicti  vd  ipsonnn 
pnxnuratori  de  prcmissis  dubiti»  et  iuributi  adnioneatin,  ut  satisfaciant  cuni 
effeotu;  alioqoin  onmea  et  aingulos  premissos,  si  nan  satisfeeeiint  predictis 
dominia  infra  reatre  monitionis  proximoa  dooem  dias,  quM  propter  boo  ex 

15  tiinc  prout  ex  nnnc  prescntiluiH  oxconiunicamus  in  generc,  pxcoiiuinicatos  in 
spccie  denuncietis,  excomanicatoruiu  nomina,  prout  mohis  »ubditi  fucriiit.  nub 
sigillia  vestria  nobla  rescribentes,  ut  contra  eoadem  prooedexe  TaleamuH,  pru- 
aentil)UH  ad  bienniom  t  t  non  ampliua  Talitiirie.  Datorn  apad  monastBrium 
sanoti  Trutpeiti,  anno  domiai  ftcc6  g^uinquagaaimo  qaarto,  vm  ydna  HaroiL 

SO  502.  —  1354  Åfärs  17. 

Rudolf  Muller  von  Stampfenbach  begibi  sich  aller  Ansprttche  an 
eine  Muhle  in  Zdrich  zu  Gunsten  des  Klosters  St,  Blasten. 

Abschrift  a.  d.  IG.  Jli.  in  cod.  ATisuhcler  (SUut^fnAlieh)  M.  29i  in 
SL  Paul  (B).  —  *HepeHonum  S.  838  ebeadtu 

25  Allon,  die  diesen  brioff  soliont  oder  Ii'rcnt  lescn,  kilnd  ich  Johans  TOn 
Ilottingen,  flchultheift  der  statt  Ziirich,  diis  ftir  iiiich  kam  au  der  statl,  da 
ich  ofiFenlich  smj  gericlitc  safi,  Iluedolff  Muller  von  Stauipftibach,  burgcr  Zi'lrich' 
and  entseoih  aicb  da  offenlioh  yor  mix  allea  deS  reohten  TOidemng  nnnd  an< 
sprach,  so  or  oder  .sin  crbon  uiitz  ufF  disen  bcutgen  tag,  allfi  der  brief  gobon 

ao  ist,  hatten  an  der  nulli,  [dii']»>  ze  Zflrich  bcy  der  merem  statt  undorthalb 
deu)  huli  zc  Stauiplibach  an  der  Lindmag  gelcgen  ist,  niit  uiiner  handt  an 
brneder  Jobaas  Ton  St.  Blaaien  d«s>  groaaen  keUera  hant,  der  oob  die  Tor- 
£;<  iiant  mdli  ze  deB  er^vOrdigen  gotahaufi  von  St.  Bleaien  wegen  von  dom- 
selben  KuednlfT  JLilllcr  ingenonnncn  hat,  allR  gi^richt  nnnd  nrtheilt  gab  nnd 

36  rccht  wan,  uud  hat  och  fdr  allo  auäprach  unud  rechtung,  so  er  zue  d''r  vor- 
geoaaten  m41i  batte  oder  ain  «rben  von  dem  obgenanten  erbaren  herren  bruc- 
der  Johanns  von  St.  filaaten  se  desz  gotabnJB  handen  roo  ime  enpfimgen  diey 
pfundt  gewonlicher  ZmMi  pn  tiiiig  nnd  weri  och  derselbon  pfening  von  niir 
gar  uud  geutzlich  bcnclit  und  gowcrt,  nnd  lobt  och  mit  gutou  trowen  för 

40  sich  nnd  ain  erben  und  nachkhomnien,  dic  cr  vesteclich  hiczue  biudct,  dcii 

■}  dia  Mtt  te  A 
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rochten,  ao  er  uff  der  ohgcnanten  mflli  liatto,  nicnicr  anziipsjsrechen  noch  ze 
vordoni  an  perichten  ptMNtlichen  noch  wcltlichen,  noch  an  khcinon  stetton, 
ob  es  zo  schuldon  khänii,  au  allo  geverdc.  Uuud  da  er  sich  aiues  rechten, 
M  «r  hate  uff  der  oligeiiiinten  mflli,  entri^  nnd  vfl^ben  liate  an  min  hänt 
an  dcC  obgenanton  erbon-n  herren  braeder  Johans  von  St.  Rlesien  xe  deft  6 
gotsli  iiM  wcpon  hant,  allB  pericht  nnd  nrthcilt  pa'»  ni.i!  recht  wan,  da  lieB 
der  itbgt  uiint  geistlich  herr  bruuder  Johans  von  ät.  Blusien  ko  desselben  gots- 
hBiifi  wegen  an  recbt,  ob  inen  daa  g<erieht  Inllicli  mnen  brieff  bemmb  geben 
»  dt.  Der  wart  inen  von  erberren  Iflten  naok  miner  frap  an  gesamneter  ur- 
theil  crthcilt.  l'nnd  hcniljiT  l  incin  ofTnnn  urkhund,  war.  diB  mit  perioht  10 
und  mit  urtheil  ertheilt  wart,  so  han  idi  luin  insigol  von  del»  gcnchtes  wegea 
offénlioli  gebendcbt  an  disen  bxieff,  der  gcben  wart  an  dem  aibenaelisnden 
tag  Hertaen,  da  man  aalte  yon  gottea  gébnrt  dreysahen  bondert  md  lttnl^ 
tsig  iar  und  rlnrnru-li  iiin  dom  viiTtcn  iahrr.  Ilioboy  Nvrtrmi  TTup  Krirp,  Kno- 
dolff  Herdini  r,  nu  i.sttT  Niclaus  artzat,  Peter  'rnuupi,  Chöurat  Uolaweg,  Hein-  15 
rioh  Schudi,  Ueiurich  Btchcwilr,  Baedolff  Aleyer,"'  Waltsr  Chieiater'*)  burger 
Zfliieb  nnd  andar  aiber  Iftte. 

608.  Av(gfum  1354  April  24. 

Papst  iHMoceng  VI.  heaujiragt  äen  Abt  des  Aäerhe&igwJdosters 
ht  SduiffkaHsm,  dem  Kloster  WeUenau  zur  Wiedergewinnung » 
der  ihm  widerreehdick  etttaogenen  GUter  au  verhdfen. 

Åhschrilt  in  dom  Bricfr  des  AI)ti'S  dos  AllorheiUg9akh8ten  VOn  Sohait- 
hausea  roa  1350  (a.  tmten)  in  SL  Paul  (B). 

Innocentius  cpiscopuH  ser\ns  servonim  dei  dilecto  filio  abbati  monasterii 
Omniam  Saoctonuu  in  Soafusu  ConHUmliensis  dyoccsis  salutem  et  apostolioam  85 
benedietioDem.  Dilectorom  filiomm  propoaiti  et  oonyentwi  monaateni  in  Wit> 
iiow,  ])cr  prepositum  Boliti  gnbemarL,  ordinis  sancti  Bcnedicti  Cmataneieoaia 
d3'oco.sis  pnoilnis  inrliiiati  prosvntinin  tibi  auctoritatc  inaiidanuiB,  quatinus 
ea,  qae  de  bonis  ipsius  monaaterii  alienata  invencris  illicite  vel  distracta,  ad 
»tt  et  proprietafton  ainadmn  monaatasii  legitime  xemwara  procBtea  eonfarap  80 
dietorea  per  oensnxam  ecdeaiaatioam  appdlatbne  poatpoait»  oompeaoendo. 
Te.stoH  antom,  qui  fucrint  nominati,  si  se  gratia  odio  vel  tiniore  subtraxcrint, 
ccnsura  siinili  appellatiom-  ccssante  compcdlas  veritafi  tcstinioniuni  perhibere. 
Datum  Avimon[i]  viu  kl.  Aiaii/*  poutilicatus  nostri  auuo  seciuido.''' 

504.  Wien  1354  Mai  17.  86 

^nogAJbrecbt  erböbt  dem  Eberbtrd  von  Kapellen  „von  dea  dienatea  wegen, 
ao  er  ihm  mit  aedicadien  bdm  xaaå  mit  aeeheseben  aobntaen  getan  bat  widtt 

a)  In  II  sithl  dxr  unmuglirhe-  .V.tiacKwer.  b'i  la  B  nirbl  Jrr  okeafmils  aaoivg/ioftv  Aaap  QnAflto. 
filall  Oneister  vän  rielMeii  Maci  Qnipper  odar  Oippar  m  ie«aa.  r)  VIU  M.  Maii  mil  4«aU«ror  TIat» 
*m/BmriMB.  a)Mouda  r«nMfcfwJrMrfau<4uU*f«rnÉl*M«Ag«(Ma«aéi  A  K) 
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di  von  Znrich  und  ir  aydgnozzen"  cine  frdhere  Ptaadaettit  um  896  jO.  nnd 
100  ^  Wiener  Ptennig,  die  et  ihm  iUr  aeiue  Axubkgea  aebuUig  iat. 

Glcirhrr-iiiffr  Ahs/^hrift  in  cod.  ISf  &  18  bl  Wittt  (B).  —  Möderne  Ab- 

schrift  obciida  {C). 

5     *Licbnowsky  3,  n'  1680. 

605.  Rankwea  1354  Juni  9, 

Urteässfirueh  m  aner  SchtddforderttttgsHagie  des  Grafm  UMch 
von  Montfört,  Dompropstes  in  Ckur. 

Or/^aa/  (Pa^ier)  //.  a*  OOi  in  Innabruek  (A). 
10    Des  (råekwtria  aafgedrHekte  bnume)  Waehaaiegel  abgefkOen. 

Ich  Hainr[icli]  vou  Xeulegg,  lantrihtar  ze  Rankwil  in  Muaiuan  von  der 
edelen  limen  gewalt  gntfen  Haga  nnd  grafen  RAd[oir| 
nnd  rergich  offenlich  an  disem  brisf,  daa  fix  vaak  km  an  oiffen  lant^^eriht 

drr  ed''l  lu  rr  graf  fThficli]  von  Montfnrt.  tilmproTist  zc  Cur,  nnd  klcp^  da 
15  mit  fursprechen  zii  dez  Aihtars  göt  Hainrich  Scliutzlins  dcz  ersten  umb  du 
Yier  ond  drizig  pfend,  du  miu  herr  graf  Käd[olf]  von  Montfort  dem  voige- 
nanten  Shinifiofaen]  SoUtilin  ■clinldig  ist,  dar  nmb  er  von  im  brief  nnd 
bilrgen  hat  uf  zehen  pfend  venning  Costi'nczer  mAns  nnd  ain  roflB,  bo  im  die 
von  Sax  sclnildip  flint  nnd  gelten  sont,  und  hat  zervarent  an  ciner  urtail,  wie 
ao  er  aich  dea  guta  undcrziehen  uolt,  als  reht  wär.  Darumb  ward  unzcrwcrfcn- 
lioh  mit  gemainer  md  gnMunnat  nrtail  ertailt,  das  ioh  im  anlaiti  gaib  nf 
diiz  vorgenant  göt  und  im  ainen  anlaitar  gaib  uber  du  gilter.   Do  ward  im 
zc")  anlaitar  gcbcn  uber  du  vorposchribenen  giltiT  mit  urteil  und  mit  dom 
rehteu  Johans  der  waibel  von  lleueu.  Dez  zc  urkund  han  ich  dez  gerihtz 
IS  insigel  »e  mggea  gednikt  nf  diBen  brief,  der  geben  nnd  ertailt  iat  ae  Bank- 
yvW  in  MAsinaUf  an  dem  nehaten  mAntag  naoh  naegånder  pbingetwoeben,  anno 
domini  Ao&o  quin^negeaimo  qnarto. 


606.  Brugg  1354  JuU  26. 

Quitiungen  för  Heraog  AUfrecM:  L  von  Päer  von  Hewen; 
Vi  IL  von  dem  Abte  Hermann  von  St  Gallen. 

Originmle  (II  Pépier)  in  Wien  (A  und  A*).  —  •Briefy  der  Veste  Beden 
Ai.  50  ebenda.  —  *ScAatearoJU7  2,  1202  und  1272  in  lunOfruok. 

*UebnowBl^  8,  n"  1M5  und  n*  1690. 

Die  (rOeltwiria  mui^gedraeJUeB  grOnen)  WecJtaaieg^  »ind  »bgelkUen. 
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I. 

Tch  I'etor  liorre  von  Heweii  v<  r 
gicli  offt  nlich  mit  <lisi>iii  hrii  f,  da.s  min 
genitdigcr  herr  hcrzog  Albreht  von 
Ostemoll  micli  gewert  hat  vnd  besalt 
zwai  hnndert  goldiii  aa  den  Tierinm* 
dert  guldinon,  so  mir  horr  Hfnnan 
von  Ijandenberg  von  GrifFcnué  von  lui- 
nes  Toigeaanten  herren  wegen  sohnl- 
dig  ist.  TTnd  des  ze  urkänd  han  ich  min 


n. 

Wir  TTrrnian  von  pnttos  gnaden 
abt  des  gotzluiK  ze  nant  Gallon  vorie- 
Lcii  mit  ditiem  briéf,  dus  uuscr  gnå- 
diger  herr  herzog  Albrebt  yoo  Östw-  5 

ricli  nns  gantzlich  inni  ^.ir  h-.it  gowort 
und  lu'zalt  7.\v  '.\  IniiidiTt  niavk  silbers 
an  den  drin  huudcrt  marken,  so  cr 
in»  xmh  Ansem  dienst  sohnldig  ist. 

Und  di's  zc  urkund  halx  ii  wir  unsi^r  10 


insifjid  zf  niggcn  grlnit  ati  di*^on  bri<'f,  der  pi  ben  ist  ze  Brii;^.  do  man  zalt 
von  gotti'»  geburt  druzulanhundurt  iar  fiiufzig  iar  darnnch  in  dem  vierdea 
iar,  an  dem  nåhsten  aamstag  nach  sant  Jacobs  tag. 


507.  Bfiigg  J354  Juli  2ii. 
Quittttttg  des  Gra/en  Rttdolf  von  Neuenburg  fUr  Hersog  Albrecht.  » 

OrigiiiHl  (l'npjcfj  in  Wicti  (A).  —  *Dricfo  der  Vesio  Baden  foL  öO' 
eAenda.  —  *8oh&t*mrchiv  3f  1373  in  Inaebruok 

*LiebttOW8ky  8,  n*  1098. 

Dsa  (uniee  dem  Texie  aufgedråckte  gelbe)  Wuehaaiegel  ist  abgtikllea, 

leh  graf  Rfidolf  von  KAwcnbnrg,  bonre  ce  Kidöw,  veigiehe  mit  disem  SO 

bricfe,  daz  ich  cmidianpi  u  han  und"' gontzlicli  pi^wcrt  Lin  funzig  mark  liiters 
und  gntts  Hilbfrs  von  dom  kanurscliribcr  dis  lioiligi  horncn  fursten  herzog 
Ålbrecbtes  von  gotz  giiadcn  herzogen  ze  Osterrich.  Und  des  zc  eincni  ux-- 
knnde  so  han  ich  min  ingemgel  gptrikcht  an  disen  brief,  gegeben  ae  Brogga^ 
an  dem  ncchsten  mentag  naeb  sant  Jaoobs  tig  eins  zwtdfbotten,  do  Dian  salte 
Ton  gota  geburte  druzecben  bundert  und  vierc  nnd  funfaig. 

508.  /?ri<gy  1334  Juli  28. 
I.  Ifer-.oa:  A!!iri  <  ht  erlauht  dem  Grajcii  Johann  von  Ilabshurg 
und  da-  .^Uull  happerswil  während  seines  Krieges  mit  ZUrich 
neutral  *//  bleibcn  und  W 
//.  untcrivirft  sich  icegcn  eincr  dem  Grafen  zu  Icistcndcn  Ent- 
schädigung  dem  Aussprucli  civeier  Schicdsrichtcr. 

GJeichzeitigo  Abscbfilicu  ia  cvd.  löt  H.  .50  in  Wivn  (B  uad  B'J.  —  *Schntz- 
atebiv  O,  i/7  naeb  It  in  Tnnsbruek. 

•L/oAnous/y  3,  n*  1697,  irri^  nngcfibrt  von  *JtAiacA  JO,  n*  4tB.  —  86 
*Mancb  10,  n"  414  naek  *IAcbnow8lfy  9,  n*  1099. 
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T. 

Wir  Albr[echt]  etc.  tun  chuiit,  daz  wir  uiiHerm  olicm  graf  llausen  vou 
Habepnr^,  der  stat  und  lein  pnTHpern  se  Bapreebtoweil  von  enndeni  gnaden 

gcpuniien  habon  und  gimncn  ouch  mit  discm  bricf,  <laz  si  still  sitsen  aulleD 
5  in  ilt  iii  krieg,  m  wir  luilirii  mil  den  von  Zurich  und  irn  fydgnozssen,  al«o 
daz  ai  weder  uns  uoch  dunsélbt^n  unuern  widersuclion  in  dhuinen  sachen  hcl- 
fen  nooli  xfilegen  sAIlen,  und  haben  ovch  die  yovgeoimten  giaf  Huuen  und 
aein  purp^cr  zc  Eaprochtzwil  gcsiclicrt  nnd  getrfistet  denselben  krieg  auz  fAr 
Tins  und  all  d!  unstrn  >  ioch,  duz  wir  und  dic  iinsern  von  dersidben  stat 
10  und  purgcrn  ouch  unbcsclu-diget  beliben.  Datum  in  Prukk,  feria  secunda 
post  JaiOol>i,  anno  domini  hoccl.  quarto. 

II. 

Wir  Albr[echtJ  etc.  tiin  chund,  daz  wir  den  edeln  graf  Hans  von  Ilalis- 
purg  UDJScm  licbcn  6heni  wol  eigctzen  wcllcn  der  licb  und  TrcuBtscbitrt, 

t5  das  er  uns  pnrg  nnd  stat  Baprechtawil,  die  hAf  gdegen  oberlialb  der  stat 
und  sind  gnant  Wag*'n  Jonen  Kcnibrattn,  dic  li<'f  nidorlialb  der  vorgfnan- 
ten  stat  und  haizzent  iStt-no  ^kfenidorf,  Ottikon  und  Ezzlingoii  mit  lutcn  fju- 
tern  gcrichtcu  twiugun  und  pc-iiuou  otc.  ledickiicli  gobcn  hat  usgouomen 
der  jmg  Griffmberg  vnd  des  Yischentale.  Und  wie  xuner  Ueber  fibern  graf 

ID  Tmmcr  von  Strasperg  nnd  Herman  von  Landcnbor^,  unser  lan  trögt,  du  umb 
auy:s))n'(lu-nt  inner  xiin  tagen,  daa  wcllcn  und  bulieu  wir  voIfAron.  JDatam 
ut  supra  precedcns. 

509.  Rrugir  1354  Au-iis!  /. 

Quiltung  (Ics  GraJcH  Rudolf  ron  Wcrdcubcrg  fi\r  Ilerrjog  Albi  ciiit. 

Original  in  Wien  (A).  —  "^Drit-fi^  iler  \'csto  Baden  foL  54"  ebendH.  — 
*Sfhatmrcliiv  1',  1200  in  Innshriick. 

*I\trif^or  n''-')1S  n:t<  h  '^Liclinowskv     i>"  1700. 

Aa  ej/ie/n  rnrguiitcntslreilcu  humjt  dan  Siogel:  +  S  .  RVD .  COI  . . . . . 
DEB&.ET.SATGAS. 

30  Wir  gral"  liudj^oll  j  von  Wcrdeaberg,  herre  zo  SHUga«8,^vcriehcn  nnd  tiin 
knnt  offenlieb  nit  disem  brief,  daz  nna  der  bochgebora  fArst  bertzog  Al* 
bi[eeht]  von  68ten[iob],  nnaer  gnedi^cr  herre,  vorricht  beaalt  vcr^^ulton  ond 
gewert  hat  gar  und  gcntzlifli  allo  dii-  f^idtsolinldo.  dii"  er  uth  mnli  iinsi-rn 
dicnst  Bold  chost  vcrluat  und  schadon  und  unib  ullo  andcr  sachen  unts  uf 

86  diaen  håtigcu  tag  deheins  weges  schnldig  was,  in  welhe  wiae  sich  das  ge- 
fflget  haty  nnd  sägen  oneb  in  nnd  sin  erben  dar  nrabe  ledig  ffkr  nns  nnd 
unser  erben  mit  nrkund  ditz  briefs,  der  geben  ist  ze  Brugg,  an  sant  Pctrr^ 
tag  ze  ingendem  OugHt«u,  anno  domini  millcsimo  trocentoBimo  qninqnagcsimo 
quarto. 

CHmam  1.  Sdnr.  OMrk.  t  ^ 
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510.  RapperswU  1354  August  2L 

I.  Her::og  Albrecht  verpfänäet  dem  Gra/m  Johann  von  Habs- 
burg  die  Veste  Homburg, 

OMebteittge  AbaebHft  in  eod,  15,  S.  50  in  Wiea  (B)t  irrig  fett  1958. 

II,  Der  Revers  des  Gra/en  Johann,  » 

Original  in  Wien  (A).  -  OleiebMeiiige  AhBcbrift  in  cod,  i5,  8,  Si  ebenda 

(Ii),  anch  irrig  zu  135.5. 

*Munrh  10,  n"  420  und  n"  121  nach  *Lichnowsky  3,  n"  1101  und  ii"  1702.  — 
*Licl>no^rsk\Y  3,  n"  1701  und  1795  iiuch  B  habeu  zu  eittlHllca. 

Dos  (au  eincm  Pcrgamentalreifen  h&ngende)  Sicgel  feblt.  10 


I. 

Wir  Albrecht  etc.  tön  chund,  daz 
wir  dem  eddn  onsorm  lieben  oibeim 
gimf  Hansen  von  Habspur^  an  der  gelt- 

Hcliuld,  HO  wir  ini  scliuldip  scin  von 
der  stat  and  v  est  wegen  Kaprcchtz- 
vil,  die  wir  von  im  geohonft  haben, 
gMatst  bftben  nnser  vwt  Honberg  nnd 

waz  darzfl  {jcli  rt,  als  wir  ytzuiid 
innhaben,  iitnb  fuiif  liiitukTl  mark  »il- 
bors  Basler  gcwichtcu,  dic  uns  an  der 
wemng  des  Torgenimten  ohonffes  nå* 
len  abgen,  also  da?,  or  nnd  Roin  erben 
dfselbf"!!  vpst  nnd  waz  darzii  Rolnirt 
mit  allcn  nut/.cn  und  rechten,  alM  wir 
die  yfanmd  innliftben,  wie  die  gnant 
siiul,  innhabtn  und  iiir//,in  snllen  in 
jiIkukIh  wcis  :ui  .■ilisl;i<,'  als  \i\\v^. 

untz  daz  wir  oder  unäcr  orbcn  und 
aaehkomen  in  odet  min  orben  der  tot- 
geschriben  OCOOO  mark  silbcrs  Basler 
gewichtes  gfwcn  n.  Ez  >  i:i  h  r1i  r 
obgcuant  graf  Hans  odcr  scin  crbcu 
dt  votgenaot  rest  Houberoli  der  qn- 
■em  einem  veraetsNi  nmb  di«  eg»- 
nanton  t>  mark.  ob  im  dcz  n*it  b(>- 
Rchic-lit,  mit  unsorni  und  nnserr  orlu  ii 
guteni  willen  uiid  wizzen.  Und  sol 
riob  denelb  gen  uns  verpinden  mit 
seiTit  iii  hrief  ttlftlliT  (1<  r  wi-is.  als  sicli 
graf  Hans  Terpnnden  kat,  uns  und 


n. 

Wir  graf  Johans  von  Habshurch 
verieben  offenlifih  mit  dieem  briof,  das 
uns  unser  gnddiger  herr,  der  hochgo< 
boren   furst  li"rt:'rif^    Al]i[rii'lit]  von  15 
0»t<'rréich,  »n  der  geltochnld,  »o  cr  uua 
Kbaldig  Ht  v«a  der  itet  ud  dtr  fHt 
Bapravll,  di  «lr  Ib  se  chonffcn  gebon 
hitbfn,  vcrmitzt  liat  scin  rest  HJnbfrf?  ntid 
w»4  darzu  gehort,  tU  er  di  ytxuad  iiin«  hal,  'JO 
Dmb  fiiof  buDdert  mark  lilbers  Pule r  gewichU, 
di  im  u  d«r  wanag  4m  mrgaaaaUa  dwiA 
tallrn  abf^eo,  il<o  da«  wtr  ned  unhcr  erben 
di  selbfn  ve»t  tiiid  wai  dur  ti  geliirt  mit 
allén  niitseii  nnd  r«r.lit«n,  alt  si  der  cgti-  25 

nante  nnaer  herr  bertsog  Albrecht  its- 
uu4  inosbal,  wi  di  giaot  tM,  iaatlMitaM  «ad 

nipxzo  1  "inlln  in  phandet  wis  an  allcn  nb^lng 
all  lang,  unti  du  wir  oder  noaer  erbra  drr 
vorgetdnibm  ftafhaad«it  nnrk  •ilbtri  v<Nt  BO 
dom  egenanten  tmaerm  herren  bertsog 

.MlM[fTbt]  odtT  von  sfinen  crbcn  {jc- 
wort  wordcn.  Ourh  snln  w!r  und  unser 
«rbeo  oder  www  di  vcst  Honberg  von  uusern 
iragen  iaaohal»  dem  obgenanten  uimerm  SI» 
herm  hertaog  Albr[c(li1]  nml  sim^n 
8uDi*n  Kild[olfen],  Fridr(icbcn] ,  AlbrV  liirn] 
and  L«Dpp[oUen)  berliogen,  unKcru  guG- 
digen  herren,  nd  im  aifioa  nii  dar  mIIod 

wcHt  llonbrr^'  wnrtcnt  iind  goluVCtlH  Htai  ■!  dO 

and  dl  Irn  dar  iit  nad  dar  tia  la  laaaaa  la 
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nnttcrn  crbcn  mit  der  ol^nanien  Test 
se  W&rten  ond  gdiomm  ze  Hein  in 
•Hä maynunfr.  als  vnruT-srSirilifn  stft. 
Oaoh  8ol  dtr  vorgeuiiul  giat  Job[anii] 

5  vnd  sein-erben  oder  wmt  df  Test  Hon» 
bei^  von  iren  wepcn  innhat  una,  un- 
scni  liebeii  ><i'n!iMi  ]{u(1fi)lfoii],  Vri- 
di{icben],  Albr[echtt;nj  uud  Leupi»Lol- 
tan]  heiteogm  nnd  nineni  erben  nnd 

10  na4dikome&  mit  der  selben  vcit  Hon- 
borp  wartent  und  {jeliorsam  Bcin,  uns 
und  die  unacru  doriu  und  daraoz 
laasen  sA  allén  nnaeni  notdArflai.  Es 
b«t  oneb  derselb  giaf  Håna  ttt  eidi 

15  und  fur  Hoin  crbcn  uns,  iinsrrn  vor- 
gcnantcu  sunen  und  unscrn  crbcn  ver- 
haizzcn  der  loaong  stat  ze  tdn,  wenn 
man  in  oder  aein  etben  mit  don  voiy 
gescbribcn  D  mark  ailbcrH  crnianet. 

SO  Dcz  Imt  er  uns  scin  trcw  gcbeu  an 
aydes  stat  und  hat  uns  ouch  ge«wum 
se  den  lieiligen  daa  at6t  ae  balten  an 
allés  gevcrdc.  Dz  geben  eto. .  Datum 
Rapi rclitzwile,  fcria  quinta  antc  B,ir- 

85  tholomui,  anno  domini  mcccl  quurto."' 


■Ila*  in  aAtdIrfkea.  Wlr  liabca  eaeh  dem 
sclben  tmaerm  herrn  hcrtzog  Albi(ueh< 

ten],  den  vorgenanicn  Hincn  sAnen,  nnMlH 
herren,  nnd  irn  erbea  fur  unH  uud  unMr 
•rbaa  nrhatiMii  dnr  lomiif  rtal  n  tia,  waan 
maa  nns  9itt  unaer  erben  mit  den  rorgv- 

srhribfn  fiirafhiinficrt  miirk  silbfr^  prmanrt. 

Den  habcn  \v!r  dcui  egcuunton  unäcnn 
herm  hcrtzog  Albilechten]  noser  tnw 
gcfaen  aa  aidis  atat  aad  habaa  daa  gaawora 

re  d'-ii  hi-ilif^fn  stet  ze  halten  sn  nlh--*  ^^vtril. 
W!r  mngeu  onch  und  unaer  erben  di  ob- 
genante  veat  Hoaberdi,  ob  nna  mån.  aAtbe 
nMMikl^  aaib  di*  agaaaDfmi  fuDfhaaieit  nark 
sill)!  rs  der  unsers  lu  rren  bertzog  Al- 
br[echten]  ainem  venpt/Bu  mit  sinom  oder 
ainer  cTb«n  gnten  willen  und  wizzeu  uud  aol 
akib  dctaalb  nit  aeima  brifra  varpiadsn  ia 
•ller  der  wei*,  als  wfr  uns  veritundm  li«b?n 
unserm  herrn  hcrtzog  Albij^echtJ  und 
Hinen  erbca  nit  <1«t  obgaaaatan  TMt  m  war- 
tra  and  gahonm  ae  aain  ia  all  d«r  aniarng, 
alc  vorgeschriben  stei.  DeS  geben  wtr  fur 
nns  nnd  fCir  nnser  <  rhrti  ini  und  sinen 
erben  disen  brit"  zc  linem  offeu  ur- 
ebnnd  beaigelten  mit  nnaorm  insigel^ 
der  geben  ist  zc  T^^iprcHwil,  an  donrs- 
tag  Tor  siii  l  l^erthelnics  tag,  nach 
Kriata  gepärd  dreutzehen  hundcrt  iar 
damadi  in  dem  rier  ond  fnmftai- 
giatem  iar. 


611.  Rapperswil  1354  August  24—30. 

PJoMdbrief  des  Herxogs  Albrechi  för  Otto  von  Rambach. 

GMebM9iage  Abaebrift  in  eoA  IS»  &  52  in  Wien  (B). 
A    *UekBowgky  8,  n*  1799,  irrig  au  19SS. 

Wegin  tfee  lUtténra  maaa  in  B  J3S4  ^att  1855  golesen  werdeu. 

Wir  Ålbi[echt]  etc  tön  ebont,  daa  wii  nnaerm  getrewn  Otten  Ton 

Bamliach  umb  soin  dienst  und  unib  den  schadcn,  so  er  in  demsclben  ponomen, 
gelten  Hullen  xx  mark  siiberH,  ie  fiinf  guldein  fur  ein  mark  zc  raiten,  nnd 
dO  fakben  im,  aiuer  houavrown  und  iren  erben  dafdr  geseczt  unser  yme  ze  Ra- 


»'r>  (lit/.\vi!  mit  allon  rrcliton  iinil  nutzcn.  ill  drn-zu  pohorfnt,  iim  li  iIxMi  nivl 
iiicz/.cii  au  abtilag,  uutz  diiz  wu-  oJcr  luiser  trbcu  si  oder  ir  erbcn  tlLrsolbeii 
XX  mark  aUben  Terrichten  nad  gewern.  Datum  in  Bapreohtswil,  in  ébdomad», 
qna  fuit  festnni  Bartholomei,  anno  domini  mccvl  quarto.*) 


612.  RappersaU  1354  September  1.  & 

Hersog  Mbrwht  verpfändet  dem  Dompropst  von  Basel,  TUring 
van  Ramstehtf  Burg  tmd  Amt  I&teinfelden. 

Glehbxeitige  Abschnft  in  cod.  15,  S.  6-1  iu  Wha  (B). 
*Lhhaowaky  3,  d*  1703. 

Wir  Albr[ecLtJ  etc.  tu»  cliund,  daz  wir  dviii  bi-scheideu  luisi  rm  »uiidcru  10 
libcn  TAringen  von  Ranntem,  tiltmprolwt  se  Basel,  gelteo  siUn  sweltf  tausent 

{^nldfin  gflter  niid  wcfjntT,  di  or  utis  berait  gélihen  liat,  TJnd  habci»  wir 
iiii  uiul  siiiitii  crbi  ii  dafilr  fri  sdzt  d!  pnrp  nnd  daz  ampt  ze  Iiinvddt  ii  mit 
ulUriu  dem,  so  darzii  gchi<rt.  Und  sulleu  si  daz  in  phaudcs  wci3  ianhabcn 
nnd  niezsen  an  abslag  ala  laag,  nntz  das  inr  odcr  nnaer  erhea.  in  oder  sein  U 
rrl.t  n  derHtdbfii  xii  tausent  guld«'in  vettiobten  nnd  gfwcrn.  Ez  mag  ouoh 
(1  rsi  Iti  TliurinLj  ilciisi  llin»  ?:iv7.  {(\rx<-T\  swcm  er  wil  ttr  d!  Pfjenantfii  xi! 
taust-ut  giildeiu  mit  luittrer  guiist  uml  fjutfin  willen.  J5z  sol  ouch  dcrsclb 
Thäring  nnd  rin  erben  odei  wer  dl  i  gcnant  purg  Binvelden  von  iren  wogon 
innbat,  nne,  nnaem  erben  nnd  den  nnsem  damit  wartond  nnd  geborsam  sein,  W 
dnrin  und  daranz  zo  lazzcn  nacb  un-^i  r  und  unK<  rr  land  notdurfti  Datun  in 
Kaprechtzwil,  in  dio  Yercno,  anno  dumiui  mcclx  c^uarto. 

513.  ^iruffg^  1334  Oklobcr  I. 

Ural'  Friedrich  von  Toggciibarg  stcllt  cincu  Lchenarerers  ans,  dass  Hensog 
Albroebt  von  Oesterroieh  ihm  nm  seiner  Dienste  willen  die  Yeste  Msrtsen-  tt 
dins  samt  Zngebör  zn  rechtcm  Lehen  verlieben  babe  mit  dem  Yerspreeben, 
dem  Heraog  damit  in  allén  Dingen  zn  dienm. 

*AmciiiiT  fSfl^,  10  ti"'//  iincli  dcin  ciiistwcilcii  tiiclit  aufSndbaren  Ori- 
ginal iu  litasbruck.  —  *Svh»tz»rchiv  I,  210  ebeada. 


.514.  linigg  1354  Oktober  3.  30, 

IJcrziig  Alhrccht  verpfändet  dem  PeLer  von  Turberg  die  Veste 
Wolhusen. 

aioichzeitige  Absebrift  ia  cod.  15,  S.  54  in  Wien  (B). 
*Lieboow8Hy  3,  n*  1708.  —  *Stetthr  8.  52,  irrig  mu  Oktober  10, 

t>  ta  M  hmMt  ««  vflneAli;  qulnto.  tt 
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Wir  Allufedit]  ete.  tfln  ohimd,  das  wir  nnBerm  getrewn  Fetem  vod 

Torl)i'rp,  rorclitol[(lrs]  srin  von  Torlicrg,  gcltt  ii  su11<  n  rvic  pulJeiii  von  Jcz 
paws  wcpen,  so  cr  ut"  uiiser  vost  \\'olluiscn  getan,  und  lunb  sinen  dienst,  den 
er  uns  geUn  but,  und  ouch  uuib  alleu  scliadcu,  den  er  genouicu  hat  la  an- 
5  floriD  dienst  nnts  nf  den  hewtigen  tag,  als  der  brief  geben  ist  JETnd  fAr  d!< 
selbon  cfco  galdin  befanaen  wir  in  und  sin  crben  af  Anser  vcst  "Wolbuscn, 
dl  si  mit  twingcn  und  penncn  und  mil  mIIci!  niitzcn  und  recbten,  <ll  dar  zii 
gebureut,  innbabun  und  niezzeu  äullcn  an  abniag.  Und  siillcu  ouch  wir  ui 
daaelba  nioht  entbcniBen,  nntz  daa  vnr  oder  vnser  erben  den  aélben  Petern 
10  Ton Torberi,'  .  ili  .  s  i:  orbon  der  vorgcnanten  tccc  gtildin  verrichten  und  gc- 
wtTi!.  >n]  iiiiili  (i"rsi  l]p  Peter  etc.  rnli-r  sv.  i-r  d!  vcst  elc.  uns,  unsem  crben 
and  den  unsern  etc.  Liatum  in  Prukk,  icna  vi  puut  MichacliH,  anno  [ecu]  Lim'°- 

515.  Brugir  /?.'-/  Oktober  12. 

Her-og  Albrecht  erhöht  deftt  Ulrich  von  RodersdorJ  die  P/ami- 
16  suniitie  /Ur  Landser. 

Gleichzritiu'f  Ah-^clirirt  in  rod.  tö,  Ä  5ä  io  Wien  (B). 
*Lichoowsky  3,  DXXiX  n»  34. 

Di(}  frhlrnrff  Jahrosznhl  ist  sefir  loivhi  tu  ff.iin^rii,  dn  Jiis  SiiiiL  hIs 
vrstvs  ciner  Keibo  auderer  ersclwint,  dic  uJJe  uu^■h  in  dicscm  Juhrc 
in  Bragg,  und  ron  deaeu  di'e  drei  aiehgtfolgenden  in  dor  n^ocAe  vor 
0a//ti8  ausge^eiU  aiad.  VrgJ.  *Ucbaowal(y  3,     1708  bis  1723. 

Wir  Albr(ccht]  eto.  tAn  ebiint,daa  wir  Lutamann  von  Batoltxdorf  gelten 
lAllen  fnnf  kandert  gnldin,  dt  er  uns  bemit  geliben  bal.  l^nd  baben  wir  im 
diR  gesbicbcn  uf  unaer  vcHt  Landncr.   Uud  sol  or  and  seiu  erben  dl  haben 
n  dar  auf  in  allor  der  weiB,  al»  si  vor  sin  pbasd  ist.  Datum  in  Prukk,  domi- 
Tum  aute  Oalli. 


516.  Brngg  1354  Oktober  12, 

Dienstrevers  des  Cra/en  Rudolf  van  Werdevdierg  jilr  Herzog 
Albrecht. 

30     Ori<^iniil  in  Wim  lAl.  —  *  Scliiitziirchiv  2.  Sl!{  in  Inaabruvk. 
*Krii^'rr  n"  .149.  —  * !J<  hnowsky      n  "  1709. 

Dan  stark  lif.sclinili/fit:  ^^iigel  bångt  un  c!i)'  iii  Prri^.titicntstroifvn. 

Ich  grnf  Hudfiilf  1  von  Sangans  vergich  und  tun  kunt  mit  diaem  brief, 
daz  der  hochgebom  filrst,  mein  gnediger  borr,  bertzog  Albr[GchtJ  von  Öster- 
85  [ricb]  mit  niir  nberain  kixnen  iat,  daz  ich  im  mit  meinein  trewn  aa  aydea  atat 
-rerhaiaien  han  ae  dienen  Ton  dam  naohatem  aller  heiligoi  tag  anta  anf  den 
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enten  Haynn  taf^,  der  nchiprist  ktimt,  daz  ist  leelu  gutxe  moiteyd,  mit  /.vhon 
maiinpii  mit  holmen  und  mit  hundcrt  mannen  ze  fnezzen.  Und  roI  ich  dio 
legon  in  .sin  vestcn  oder  auderswo,  da  er  der  bcdorf,  swobin  er  oder  sin  vog^ 
si  vordemt.  Mir  gevelt  onch  ie  von  dem  helm  «e  dem  mooeyd  för  kost  nnd 
fSr  aolt  aeht  gnldein;  der  ram  wirt  seohB  monoyd  vierhundert  und  Mhtst|f  5 
puldin.  So  gevclt  luir  von  iedom  mann  ze  fiizzr  n  Jjjjlich  monryd  för  kost  und 
fiir  8olt  drev  pnldein;  der  snm  wirt  sechs  moncyil  aclitzcyien  hundert  guldin. 
Also  wirt  der  zwayr  siuii  zway  tusent  zwayhuudcrt  und  achtzig  guldin,  der 
nieli  der  egenaat  min  herr  der  hertaog  mf  di  naeluteii  wiehaaditeii  riebten 
R'tl  ii.ninliundcrt  and  fdmftaig  guldin  und  uf  di  narlistfn  licchtmesa  drcuhuu*  10 
dert  und  virtzifj  pfuldin  und  darmuh  uf  di  niitv.astfn,  dii-  schirist  kiimt,  ncun- 
hundert  und  neuntzig  guldin.  Des  gib  ich  ze  ilrchund  disen  bhcf  besigelten 
mit  winem  iaaigél,  der  geben  i«t  m  Frokk  in  Axgöw,  «a  tAmitag  Tor  nnd 
Onllen  tag,  nach  Chriati  gelftid  dieatialMo  handert  iu  damach  in  dem  -Ar 
nnd  f&mftzkisten  iar.  Ut 


517.  Brugg  1354  Oktober  13. 

BuToh&rd  roa  EUerbacb  von  AkifenAoAn  gelobt  den  Uenogeo  von  Öster- 
nick M  warten  nnd  se  dienen  wider  lA  von  Zarich  nnd  all  tr  eydgcnozsen 
nit  séhen  nnnn»  mit  helm  von  dem  nCohsten  cliiimftigen  aller  boiligen  tag 
nntz  ftf  dm  nfcliwt'  '!  ritiuiiftigcn  ersten  Mayentag.  Fiid  sol  niir  d»T  cpfnant  90 
min  herre  fiir  den  cgLiianten  dlnst  und  fdr  all  koat  und  schadcu  geben  und 
gelten  sibcu  bundert  und  dreizzig  guldein,  der  er  mich  hnndert  lierait  Ter- 
riokt  nnd  gewert  hat.  Und  der  andem  lol  er  mich  richten  nnd  weren  dren 
hundcrt  und  fumftzehcn  guldein  uf  den  nechsten  unserr  vrown  tag  ze  der 
liechtniesB  und  dreu  linndiTt  nnd  fiunftzchfn  uf  di  nachsten  vaznacht,  di  26 
darnacb  scblriut  kumt.  Des  gib  ich  zu  urcliund  diaen  bricf  besigelten  mit 
minem  inaigd,  der  geben  iet  se  Ptnkk  in  Aigftw,  an  raontig  vor  Qalli,  naeh 
Chriata  gelniTd  drentaehen  hnndert  iar  dainadi  in  dem  vir  nnd  ftimftaki- 
sten  iar. 

Original  in  Wien  (A).  » 
*LiehnowsI^  3,  n'  mO, 

Dtm  (tat  Binem  PergKaentstreiién  hingMdo)  Stegel  ibhtt, 

5ia  Brngs  1354  Oktober  15, 

Her»>g  AUfreckt  nimmt  drei  SiädnerfBhrer  in  seinen  Dienst» 

Gleiehxeitige  ÅbeehrUt  in  eod.  15,  8.  54  in  ll7en  (B)»  » 
Uehnovaliy  8,  a»  1711. 

Wir  Albr[«'c!it]  et<'.  tOn  dinnt,  das  wir  mit  nnsem  getrewn  .  .  dem- 
Tampdcichen, . .  dem  Oatediatmer, . .  dem  Yayrtager  imd  irr  geaeUachaft  nber- 
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ain  shonwo  aein,  das  «i  ms  i&mm  mUen  mit  xxxr  tifhmi  von  dem  hewtigcn 
tag,  ala  der  bri«f  gilbw  ist,  nntz  uf  aand  Georien  tag,  daz  sind  vu  moneyd. 
Und  sallen  wir  in  dammh  geben  mmxcccc  und  xxx  guldein,  der  wir  si  an 
dem  ersteu  moneyd  an  beiaittichaft  ontzemal  gericht  baben  cccc  mid  lxxzx 
B  gnldein.  TTnd  der  andera  sollen  wir  n  xichteii  avf  ^  seobsten  wndmtohtan 
Mcccc  und  Lxx  giildcin  und  dar  nach  anf  ti  raanatdlt KOOOO  and  lxx  gnldflin. 
Wer  aber,  daz  in  dlHt-llx  n  tAjc;  vertzogen  wnrden,  swelicben  scbadoii  si  davon 
nemen,  da  sölleu  wir  si  vou  pringen.  Daz  Inl^en  wii  in  mit  unsem  gnaden 
mijt  uclrand.  diea  Iniafe.  Datum  in  Frok,  fevia  foavta  aale  Galli,  [ccc]  u  qaaito. 

10  519.  Brugg  1354  Oktober  28. 

I.  Hersog  AUnreckt  sUlU  sehtem  Lqttfivogt  Hermqnn  von  Lan- 
deitberg  emm  Schuläsckem  aus  Sber  jen»  Summe,  die  er  Htm 
gemOss  der  Abreckmmg  noch  mt  »ahlen  kat; 

II,  mackt  ihn  auf  ein  katbes  Jahr  aum  BefeMshaber  ift  Rap- 
J6  perswil  und 

I/I.  abergibt  ikm  die  Obsorge  Hber  alle  seine  Burgen  im  Aar- 
gau  und  Turgau  und  die  neue  Burg  m  Weesen. 

.  Gleicbzeitige  Abaebriilen  in  eod.  2S,  S.  B7  (B),  8.  56  (B*)  und  &  55  (B^) 

in  VV7<';i. 

20     *LiehnowaMy  3»  a'  1714,  o"  1715  und  n"  1716. 

Wegea  des  It^aerara  jnitn  in  B  1364  atati  1355  gelewn  werdei^ 

I. 

Wir  Albr[i'C'lit]  otc.  ti^ii  chunt,  daz  wir  mit  Hcrmann  von  Landcnbcrg, 
uuscrm  lantvogt  etc.,  mub  alle  raitang,  so  er  mit  uns  bat,  amb  all  seinen 

26  diengt,  den  er  uns  onts  uf  dkan  hewjigan  tig  getan  hat  gen  den  von  Znrioh 
irad  irem  aydgnonea,  umb  allén  loldf  nmb  all  ohoat  nnd  achaden,  d!  er  in 
dcmsclben  nnsrnn  rlfnst  gcbalit  imd  getan  bat,  gcntzlich  uberain  chomen  soin, 
nnd  Hnllcn  ini  d^ifilr  geben  vn  tansent  guldein,  der  wir  in  wern  sullen  mm 
guldein  vier  wochen  nacb  dem  nechsten  cbunftigt-n  weiobnaohttag  und  di 

10  andera  fftnf  tanient  rallen  wir  im  gebm  halli  nf  den  nAohaten  oilranftigen 
sand  Jörgen  tag  und  halb  auf  dl  phingsten,  die  damaoh  adbirest  li  m  nt. 
Wer  aber,  daz  im  <l:iz  umb  df  v  tauscut  j^uldein  vertzogen  wurJ  uml  d:iz 
er  der  egeuauten  funf  tauscnt  guldein  uf  dl  vorgeuanten  awp  vrist  uicbt  vor- 
licht  wttrde,  ao  aol  denn  naeli  dem  lesten       das  i>t  naoh  den  phingsten, 

16  fftr  diselbcn  v  m  guldein,  di  wir  im  dannoch  schuMii^  l  i  libeu,  sein  pbant  »ein 
Altkilicb  di  Htat  und  di  Lur^  mit  dem  ampt,  so  dar  zCi  Rch'>rt.  Und  sol  cr 
daz  mit  allén  rechten  und  nntzen,  di  dar  zA  gchörent,  innbaben  und  niezzen 
an  abdag  nnd  dai  er  der  egcnanten  v  it  gnldabi  oder,  awea  wtr  im  däran 
dennooli  achuldig  béliben  öder  awea  eqr  nnaer  Inief  hat  nber  Altldliobf  Ter* 
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riclit  und  getrert  wirt.  Hit  urchnnd  diti  liriefs,  datnm  in  Fnk,  in  die  apo- 
■toloram  SymontH  et  Jnde,  anno  donuni  ftccot.  qnarto.*) 

II. 

Wir  AlVreoht  etc  tnn  chund,  du  wir  mit  Hemiann  vem  Laadeobei^, 

nnflerm  luiitvof^t,  uLfrain  chomcii  soiti  nmh  uwwr  stat  mul  pnrk  Rripreclitz-  5 
wil,  (lio  cr  von  unscrn  wegen  innemon  und  trewlich  besoigt»n  und  behueten 
sol,  aln  ob  es  sein  selbs  wér,  also  daz  er  daselbs  se  Baprccbtzwil  von  dem 
nélutea  ehnnftigen  aller  heiligen  tag  anta  nf  den  ntehrten  etsten  Kay^tag 
habcn  sol  hundert  nian  mit  helni.   Vni\  suUen  wir  iin  zfl  denaelben  hundert 
dahin  Icp»  n  (  c  si  liut/i  n  zo  fiizzcn  und  hundort  mann  mit'''  hHniparten  und  10 
mit  apiezzen,  uiit  dt  n  ailen  cr  disolbuu  »tat  und  purg  ze  Iiap[rcchtzwilj  trew- 
lieh  bebneten  nnd  liesorgen  sol  nf  daa  egenante  aiL  Und  dar  nntb  euUen  wir 
inie  gcbcn  ix  m  puldcin,  der  wir  in  uf  pliant  ytzond  Tenicht  habcn  m  giil- 
dcin.   Und  di-r  andi-rn,  ob  cr  d!  vi  rdii net,  Hullen  wir  in  richtcn  halb  uf  d! 
vaanacht,  di  schirest  cbunit^  und  halb  uf  uiitvasteu  darnach.  Mit  urcband  1& 
dioa  briefes,  datnm  in  Fmkk  Etgoger,  in  die  apoatolomn  Symonii  et  Jnde, 
anno  domiai  mcccl  qnarto. 

m. 

Wir  Albrocbt  etc.  vorieben  etc.,  daz  wir  mit  nnscrm     tri wn  liobon 
Rprinann  von  Landenbcrg,  un9crm''>  laiitvogt  in  Erpow  nnd  in  Turgow  ub<T  20 
ciu  kornen  »oin,  daz  or  alle  anaer  purig  in  Ergow  und  in  Tui^ew,  so  er  vou 
ODsem  wegen  innbat,  bebneten  Tersorgen  nnd  Terofaoeten  sol.  Und  snllen  wir 
im  dar  umb       pnrgbflt  und  fiir  allo  sacb  gel)cn  mmcc  phunt  2ovinger  phen- 
iiing  und  siillen  in  dor  richtcn  in  dom  iar  halb  uf  sand  Jörgen  tag  um]  Imili 
uf  sand  ilich[elaj  tag.  Wero,  daz  im  daz  vertzogen  wurde  diselben  zwon  Utg,  25 
so  sol  meb  dem  lesten  tag  nmb  dbelben  purghAt  oder  wea  wir  im  dannoch 
Bcbnldig  däran  beliben'>  sein  pfaant  Altkilicben  dl  jraig  nnd  stat  mit  dem 
ani[it        dar  zfl  giMiört.   Und  sol  cr  daz  mit  allcn  nutzcu  und  rocbton,  d! 
dar  zCi  gchuront,  in  phandcs  weis  inidiaben  und  niczzcn  an  abslag  als  lang, 
ancz  daz  wir  in  dcrselben  purgbflt  odor  wos  wir  ini  dannoch  däran  schuidig  80 
beliben  oder  wea  er  nnser  brief  bat  Aber  Altkileben,  gentslieh  Teniohträ 
and  goworn.   Dann  umb  die  now  J)urg  ze  WoHon,  dl  na  pawcn  ist,  di  SoI 
der  von  T^andcnberg  innonien  bcHorgon  und  behueten  uf  unser  gnad  von  dom 
nechäteu  chunftigeu  allcr  beiligen  tag  untz  auf  deu  ueclwten  erstcn  Mayen 
tag.  Wte  aber,  daa  er  al  fArbasser  innbiet,  eo  sullen  wir  in  daselba  mit  parg-  IB 
Il 't  vcrsorgon  als  uf  andem  ansern  vesten.   Ouch  sol  uns  derHclb  von  Lan- 
dciibt  rg  und  Hcin  8un  mit  ircn  vopten  (!revf!(  nse  mid  dor  Alt<"n  Rpgenspcrg 
warton  und  gehoraaiu  sein,  uns  und  di  unscrn  darin  und  darauz  ze  lazzen, 
di  weil  der  cbrieg  weret.  Und  baben  wir  im  dammb  Teraoldet  xx  erber,  df 
er  in  denselben  vesten  Greiffenaa  nnd  Alten  Regcnspcrg  habcn  hoI  v  u  i1i  m  40 
necbsten  allor  beiligen  tag  uncz  uf  den  néchsten  en<ten  Mayen  tag.  Und  sul- 

•}  In  B  hoitt  p»  aurichtig  quinto.  b)  himdatt  mit  mann  io  B.  «)  Muci  nnaem  ht  htadmhvrg 
whéaråaU  la  A  d)  tr»tor  4iinui  MlbM  »ttåt  btlilMB  dar     åaithg»airi«h»a  ia  B. 
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Un  wir  im  dar  xunb  geben  ]>booo  mid  hx  foldein  vnd  sAllen  in  der  richten 

nnd  wercn  nf  dt  néchsten  chunftigen  phingsten.  Tt  ten  wir  dez  nicht,  sr»! 
er  dieselben  dcccc  und  i.x  g^uldcin  habi  n  auf  Altkilchcn  in  phandes  wois,  uls 
Tor  nmb  dl  puigbAt  veracbnbeu  stét.  Wer  aber,  daz  wir  aein  oder  eeiner 
(  son  mit  demelbeD  Testan  fArbnsser  bed^hrften,  so  solleii  -wir  si  dum  in  dsn- 
seillMii  Testan  basoigen  nsoh  nnsem  gnaden  nnd  naoh  irr  noddnrft  Und  swas 
pepresten  in  unscrn  landen  ist  von  horrni  rittern  nnd  knf  "l;*'  ri,  von  purf^eni 
oder  von  änder  yemand,  aind  distdben  gepresten  in  dem  lund  zc  Ergew,  so 
sol  derselb  von  Landenberg  dar  umb  tag  gcben  und  nemen  gen  Trukk,  und 

10  Ton  mannng  wegen  sol  er  tag  laistm  dacs  Zofingsn  nnd  ae  sand  Urban.  TTnd 
gen  den  andcm  stcten  und  gen  dem  biHcliof  von  Basel  sol  rr  t  icT  l('i?^ten  fijon 
Basel,  gen  Kinvelden.'"  Und  swaz  bei  denselben  tögen  verczert  wirt,  daz  sol 
er  bringen  an  unsers  ratcs  zwen,  dic  wir  darzu  neiuen.  Uud  umb  swene  wir 
iMdenthalben  atAaaig  wflrden,  awaa  demi  di  awen  sagmt  dar  nmb  bey  irm 

15  ayde,  dabei  sol  ez  beliben.  Dnsselb  sol  er  onch  tAn  in  unserm  land  ze  Tnr- 
gew  in  nnsrer  Btat  xe  Wintcrtjnvr  in  allrr  iIit  weis.  als  vovfi^scbribcn  ist. 
Wer  aber,  daz  cr  von  unserr  notdurft  wcgen  andorswa  deun  an  di  vorgcnanten 
stett  teg  mdst  sAohen  imd  leisten,  dbélben  choat  sallen  wir  onch  geben,  als 
vor  berett  ist.    Und  sol  oncli  derselb  von  Landenberg  diselben  tfig  inner 

SO  landos  berciten  und  br-HUclun  mit  xx  pheriden  nnd  nirlit  mit  mor,  wer 
dann  daz  solicb  missebellung  oder  widertail  in  unsorn  stcttou  wcreu,  so  sol 
er  dann  naob  sinen  trewen  nemen,  wes  notdarftig  ist.  TTnd  ob  dhain  uflanf 
in  unscm  landen  wurde,  darximb  or  eiu  samnnng  haben  jnnste,  swaz  cr  da- 
selba  cliost  hat,  d!  bescheiden  ist,  di  sulbm  ^vir  ini  oufli  j^iOicn,  nnd  swaz 

86  der  egenant  von  Landenberg  tind  sein  diener  chaatliobs  schaden  ucmcu  au 
piherdsn,  denselben  schaden  anllen  wir  in  nach  unsrer  gewonbait  widercberen. 
IGt  nrehuid  dioa  brieb,  datum  Fmkk  in  Kgowta,  in  die  Synuinis  et  Jnde 
i^oatoIonuD,  amu»  domini  moocl  qnarto. 


620.  Brugg  1354  Oktober  31, 

ao  Verbårgung  fUr  Hermg  Albrecht 
L  gagen  Egbrecht  von  Goldenberg  und  Konrad  von  Welknberg; 
II,  gegen  Herman  von  Landenberg. 

QhiebweHige  AbaehrUten  in  ood.  iS,  8.  57  (B)  vad  8.  59  (B^)  in  Wien. 
^LiehnowBky  9,  n*  i7/7  nnd'  n»  27i& 

0  Wir  graf  Frider[ioh]  Ton  Ortenburg,  Fridcr[icii]  von  Walse  von  Ens, 
Pride[rich]  von  Walso  von  Gretz  und  Wolfhart  von  Hannow,  min»  herren 
hertzog  Albi-feohts]  von  Ostcrlreicli]  lidfniaiHtcr,  veriehen  mid  tun  chuud  of- 
fenlicb  mit  diaem  brief,  wan  der  egenant  unsor  herr  hertzog  Albr{echt]  von 
Ostei(reioh]  gebbt  nnd  verhaizsen  hat  aoazericbtend  ond  ze  geben  inrent 
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TbtMhen  tagen  naob  deo  nftohstan  imohnftohten  dem  erbern  TWten  ritter  h«m 
L  I        '  n. 

Egbrechten  von  (Joldonberg  und  dem  ITcnnanu  von  Landonbcrg,  lantrop^t 
froiniuen  inaniH'  Clninrfatj  von  Wd-  |  ze  Ergfw  nnd  zo  Turgi-w,  drewt4iuscBt 


leuberg  uc  und  xlvi  guldciu,  d!  si 
fftrbazier  zn  erbern  mit  hdrnen  von 
Toi^ov,  die  aeKibn^  und  aeBageiiB- 
peig 


cccc  und  vitT  guldein,  d!  er  förbaazer  b 
giaf  Tmer  Ton  StrulMrg  adb  swaines- 

kist  mit  helmen,  Hnd[olf)  dem  Hewrös 
selb  sibend  mit  helm,  dem  Tnuhsétzén 
Ton  Binvelden  selb  dritt  mit  helm  and 
dar  Aber  wx  erbem  mit  hdmen  tod  10 
Ki  p:<  w,  dl  zc  Kotenbov,  wSenpMh 
uud  zc  MeycnliLig 

ligent  in  dea  egenanten  ansera  herren  des  heitzogen  dieuut,  tailn  mid  geben 
•BUen*}  (Ar  kost  unb  den  dienst,  den  dfselben  dien«r  nnsanik  b6nen  itn 
bratiogen  ontzher  getan  habent  und  noch  fdrbas  tftn  sMleu  unc;;  aaf  die  16 

m'cbstou  wi  ichnGchtcn,  da/,  wir  vnn  des  rpr-nanten  unsers  herren  firs  hrrc- 
zogen  wegen  getröst  habeu  unvcrschcidenlicb  und  trösten  auch  uit  disem  brief 


dl  vorgenanten  bero  Egbrecbtsn  Ton 
Ooldenbeig  nnd  Ch<int{«tenl  rm  Wel* 

lenberg 


d6B  Torgwuten  beni  Hénnun  von 
Landenberg 


zfi  aller  derselben  ditucru  bauden  gemcinlich:  were, 

daz  man  daz  egcnant  gtilt  vertzug  {  daz  in  daz  egcnant  gät  vertzogenwerde 
Aber  das  ni,  das  vocgesobiibeo*^  ist,  daa  wir  damaob  inxent  dem  nAdiatea 
maB^d  geben  sAllen 

den  Torgcnantcn  von  Goldenbei^  und  I  dem  voigenantenTonLandenbezg  oder 

von  Wcllenberg  odcr  ixn  I  seinen 

gewieaen  botten  phenning  oder  pbant,  die  man  niehen  öder  tngm  mag  und 

df  man  verkottffion  oder  verHct/.iii  iiiag,'>  uiiib  als  vil  phenning,  als  vorge- 
schriben'')  ist,  an  geverde.   W<  r<  abcr,  daz  wir  dee  nicht  teten,  ao  mdgen 
dl  vorgonaatcn  dien(>r  oder  an  irr  stat  W 
dl  egenanten  ber  Egbrecbt  YonOolden-  I  der  egenaat  von  Landenberg 
berg  und  Cliäm{at]  von  Wellenbeig.  I 

mit  ireii  brirfen  od-  r  j^i  wisscii  ly>r<  n  inis  darumb  manen.   Und  Bullen  :»uch 
wir  nach  der  mauung  iiaveiiicumduulich'^'  darumb  laisten  ze  Wieun  in  der 
atat,  abo  daa  nnaer  igUcher  awen  erber  kneoht  mit  iwein  pberiden  legen  8S 
aol  to  ein*>  offen  gaatbom  se  Wienn,  wo  uns  A  voxgenanten  diener  oder  an 

irr  stat  der 

vorgenaut  von  Goldenbcrg  uud  Chuu-  |  von  Landenberg 


i(at]  von  Wellenbeig 
mit  iren  botten  oder  briefen  bin  aaigent  Und  eällen  wir  df  geieeladiaft,  iab  10 

vorgescbriben''  iwt,  Iristen  an  nnderlas  nacb  der  stat  ze  Wienn  reobtnndge- 
wonheit,  untz  da-i  daz  vorgenant  göt  verrielit"  nnd  gewert  wirt  gar  und 

•)  tol  la  It.  b)  vorbeMhcidan  io  U,  o)  nad  <U«  nuA  vwlMttllMt  odcr  VMMtMll  mc  /«Ut  in  IL 
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gentzlichf  all  vor  gesohriben*'  irt,  an  alle  pcvfrde.  W<*rc  aber,  du  derasl» 
lien  dierer  dhaincr  abliozzo  an  dciu  dicnst,  di  ii  or  ti*iii  sol.  als  vor£^e<ichrihpn 
ist,'''  dem  soin  wir  niclit  gepunden  ze  geben,  denn  duz  iiu  gotzeucht  von  als 
yil  xeites,  ali  n  denn  yeidiént  hat  naoh  weiaong  des 
5  fkimnMO  T«ateit  hecn  Henaanna  tod  |  ▼oigenaii.ten  laotrogtea 
Landenberg  des  lantvogtcs  ' 

öder  der  howptleut,  d!  er  libcr  si  aetzet,  au  geverdc.  Und  des  zc  urchund''' 
80  baben  wir  obgenantor  Frid[erich]  von  Walae  von  Grctz  uud  Wolfbart  von 
Hannöw  nnsere  iiudgel  offenlieb  gebenket  an  diaen  brief,  an  nnserr  stet.  TTnd 

10  wan  wir  obgonanter  giaf  Prid[erirh]  von  Ortenbnrg  tiiid  Frid[erich]  von  Walse 
von  Ene  dozemal  unsore  insigcl  hfi  uns  nicht  hatten,  so  biudcu  wir  graf 
rrid[cricb]  ana  under  dea  vurgeuautcu  Wolfbart  von  Ilaunow  iuäigel.  Und  ich 
Frid[6rich)  Ton  Walae  von  Ens  liinde  nkli  noder  dea  agenaatea  meina  vo^ 
tern  Frid[ericb]  Ton  Walse  von  Gxéts  inaigeL  lOl  uiobmid  dios  brifs,  datum 

16  in  Prokk  Eigoirie,  in  vigiliA  onuunm  aanotonun,  anno  domini  moocl  qnarto. 


621.  Brugg  1354  Oktober  3L 

HerBQg  Aätredit  bevdlUgt  dU  Uébertragu$ig  einer  Pfandschajt 
voH  Jakoh  von  LUtau  au/  dessen  Tockter  Johanna, 

CaoiobMelttge  AinbrUt  in  eoå,  IS,  B.  90  ht  Wim  (B), 
SD    *Lichnow8ty  9,  n*  i7i9. 

Wir  Albr[echt]  eto.  tån  obont  umb  dl  vier  phnnt  und  xv  sobilling  phen- 
nig  gelta  nf  dar  herlirtatewr  se  Xnttwil,  dl  JsooIm  Ton  Ltttdw  phant  yon 
ana  sind  fAi  nx  mark  silben,  das  er  ^  mit  nnarer  gnnst  und  gAton  willen 

so;iicr  toclitcr  Johanncn  pcfnrpt  hat  zö  einer  estewr  zil  irem  wirt  Rinnan  von 
25  KaiBersti^l.  Und  hoI  si  diselben  vier  pbunt  uitd  xv  schiliing  pbeunig  geltea 
nnd  ir  erben  innbaben  und  oiesaen  an  abelag  ak  lang,  tmtz  daz  wir  oder 
nnaar  erlMn  si  odar  ir  erben  dtt  voxgenanten  hk  mark  tSSbna  Teniekten  ond 
gewern.  Mit  urchtnid  dicz  briefb,  datum  in  Fmkk,  in  vigilia  ommnm  aaao- 
toxom,  anno  domini  mocoijiu.<'> 


10  622.  Brugsr  i354  November  3. 

Hermig  Aibreckt  verp/Ondet  dem  Gra/en  Jbkann  von  Habshurg 
Burg  und  Stadt  Rotenberg^  nebst  andem  GfUem  und  EtnkOnften, 

GJMMoHige  Abschii/t  in  eod.  IS,  8.60  in  Wieu  (B). 
*Jlftndk  10,  n*423  néoh  *Z4obnow8l^  8,  n*S72L 

IHMtal*  itMlu.  d)  Um  teia<g<M«  »w  XiT. 


Wir  All)r[('(  lit]  ote.  U\n  chund  unib  die  drithalb  taoieilt  mark  silbeni 
Paaler  gewiclits.  df  wir  dpiu  cdr-lii  fjiaf  TI;inscn  von  ]T;i1iH]inrp  iinsprm  liben 
obem  und  »uinen  tårben  von  deo  koufft»  wegen  der  piirg,  der  stat  und  der 
herschaft  ze  der  Newa  Bapraohtiwil  ond  wu  danA  gehört  nooh  gclten  Bul- 
len, dax  wir  denuelben  graf  Hans  vnd  setneii  erben  daftti  se  «uiem  leohteD  6 
wonMulon  pli.iiid  an  nlli  ii  abslag  gcsatzt  Iiabcn  unsor  nidere  purg  und  di  stat 
Rotenpcrg  un<i  darzii  die  nacdigfsclirihen  fliupttT  mayrttlm  \ind  grttor:  Dos 
eruteu  iii  dem  mayrtum  zu  Rotenbeig  aincu  zclicut,  der  gilt  iérlich  an  rok- 
ohen  zxT  Tieitail,  aa  dinkelii  i.mnnm  Tirtail,  an  habem  o  und  hxxxn  ^fr* 
tail,  an  arweisscn  i  virtail  und  fnnf  phunt  wachs.  Die  hubg^n  ttr  zc  Ruten-  10 
berg  gclttnt  an  hnbern  i.xxxi  virtail  und  vi  sester;  ratschfratz  giit  i  vh-tail 
habern;  Tomeschiua  gåt  von  der  Gåte  v  virtail  dinkeln  und  v  virtail  habern. 
TA  mWn  ze  Rotenberg  gOtet  xzv  virtail  dinkeln;  d!  miUin  sfl  dem  Prannen 
giltet  XXX  vtrtail  dinki  In.  IiarsA  in  demecdbcn  ampt  ze  Rotenbei^  von  ntt  w- 
ren  ze  herbst  xc  U  mnl  ze  ]\rertzon  xc  'U  und  c(T<'  hilnr  gclts.  —  Damach  in  IB 
dem  mayrtAm  ze  Fheffing :  Dor  zehend  ze  Tyringeu  giltet  an  rokcben  un  vir- 
tail vnd  in  aester,  an  dinkeln  zm  virtail  nnd  ni  aeater,  an  baibem  zxzv  vfr* 
tail  nnd  mi  phnnt  waoba;  der  ze  ICunii^en  gilt  an  rokcben  mn  ^rtailf  aa 
dinkrln  xi.  vfrtail  und  iii  sfstor,  an  halirrn  i.xxxxi  vfrtail,  an  anvoison  i  vir- 
tail und  lui  pliunt  wachs.  Der  zehund  ze  Buschingen  gilt  an  rokgen  ix  v!r-  20 
tul,  an  dinkeln  zzvn  virtail,  an  habern  xlix  vtrtail,  an  arweisaen  i  virtail 
und  nn  pbunt  waoba.  Vee  zdient  ze  Betwilr  gilt  aa  dinkeln  nn  virtail,  aa 
hahcm  xr  vfrtail  und  i  phunt  waclis.  In  ulleni  deniselben  niayrttlm  ze  Phcf- 
fing  von  ötewrcn  ze  herbst  i-x  und  ze  ]\Iertzen  oneh  i.x  U  und  cc  böure 
gelta.  Ks  sol  ouch  der  egonaut  graf  Ilaus  vou  Uabäpuig  und  sin  erben  in  26 
den  egenanten  mayrtfimen  se  Botenbeig  nnd  ze  Pheffing  in  pbuidea  weis 
balx  n  dl  biit  und  alle  grozze  und  klainc  gericht  und  velie  und  bilzaen 
und  dar;:fi  IciMnfpccrt''!!  und  don  wcingarten  zv  Kotenborg  und  dl  v!r  man- 
werk  matten  in  dem  iiriil  under  der  purg  und  dl  matten  in  dem  holtz  genant 
Eeeaelera  matten,  daa  im  allez  gedagen  iat  fflr  aeoba  mark  geltea.  TTnd  dar  ao 
uber  sol  er  haben  in  denselbcn  mayrtumcn  alle  vrihait  gewonbait  und  reokti 
als  wir  die  herpraclit  lialjtn.  In  dciii  niayrtiini  ze  TrC)bach  gclttint  di  h(5b- 
guetcr  i.v  virtail  habern;  dl  miiliu  ze  Mannspach  giltet  xxxui  virtail  rokcben 
nnd  v  aeater;  Wilbalma  Zaobalmu  milia  gilt  aa  waitaea  xo  i^rtail  nnd  un 
aester,  an  rokgen  m.iu  virtail  und  u  seeter,  dl  miå  ne  Woliliidorf  gilt  aa 
waitzen  x  v!rt  ail  und  v  sester,  dl  ninl  ze  Dietenbousen  gilt  an  waitzcn  xxvn 
vtrtail  und  j  aester,  an  rokgen  um  virtail  und  j  seeter  und  xi  phuut  wacbs, 
aa  dem  margt  ze  Bamerkilch.  —  In  dem  mayrtAm  ze  Waltersperg:  JÅ  mtl  se 
Engoltzut  gilt  XVI  vtrtail  dinkeln  und  iiii  pbunt  wacbs;  der  zebend  daaelba 
ze  Engoltzat  gilt  an  dinkeln  xxx  virtail,  an  habern  i-xi  \-Irtail,  an  arweissen  40 
I  virtail  und  iiu  phunt  wachs;  die  h&bgueter  daselbs  in  allem  mayrtAm  ze 
Waltersperg  geltent  C  nnd  va  virtail  babem  an  zwen  aeater;  di  mH  von 
Binen  gilt  xzzv  virtail  dinkeln  nnd  im  phnnt  wachs;  GhAni  Mullers  gAt 
gilt  zztz  vfrtail  dinkeln  nnd  i  aester,  nnd  zxiz  virtail  ond  i  aeater  babecn; 
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die  mil  le  Ndwilr  gilt  xm  Tlrtail  rokgen  vaå  xvi  phnnt  wmIw;  der  aehend 
ae  NAwilr  gilt  an  dinkeln  xi  virtail  und  mi  sfstcr,  ;ni  haboni  xnn  vfrtafl, 
an  arweisscn  i  vfrtail  und  uu  '(6  wachs.  Ez  sol  oucli  der  egcuant  ^'raf  Hans 
uf  der  stewT  in  dem  mayrtAm  se  Waltersperg  alle  iar  haben  xxxvu  mark 
B  fehi  ond  lol  man  in  der  ierlioh  lå  herlwt  und  se  Herteen  richten  ao  silW, 
Ml  gniden  eder  aa  plienmg,  als  es  denn  ze  Paael  geng  ond  geb  ist,  ond 
»41n  ouch  die  mayr  und  die  pepawrcu  in  dcms'  Ihen  ampt  sweren,  daz  si  in 
des  auzrichten.  Téten  si  doz  ierlich  nicht,  ho  uiag  er  si  dar  umb  angriffen 
ond  n6tten  an  nnsern  som. — Dar  zA  haben  wir  im  oaoh  geeetat  in  dem  geriéht 

10  se  Snltapaeh  uf  den  hflbgaetem  i.xxn  vfrtail  habem  gdts  nnd  von  den  stew- 
ron  zc  Stiltzpach  rccc  und  xvm  virtail  und  n  sester  habern  gelts.  Und  umb 
diselben  stewer  der  occc  und  xviii  vfrtail  und  ii  sestor  habem  gelta  suln 
ouch  der  mayr,  wer  der  ist  oder  wirt,  and  oucb  dl  geparen  iwem,  das  si 
dee  den  grafen  alle  lar  riekten,  oder  er  aol  nnd  vaag  n  danunb  n6tten  nnd 

U  angriffen  als  umb  die  stewr  zc  "Waltersperg.  Ez  sol  ouch  der  egenant  graf 
Hans  von  Habspurg  all  disc  vorgenanten  hiibf^ötcr  zchcnd  und  nuil  in  allén 
den  egenaaten  ampten  innbaben  besitzen  and  niezzen  in  phaudes  weis  in 
aUer  der  maise,  als  wir  ^  ttntaber  genoeaen  vnd  beaeasen  Yuihm.  Und  aol 
er  ouch  zA  allon  mulin  liaben  all  die  maler  and  zAmaler,  d!  unizher  darsft 

90  gehört  habcnt,  an  alle  irrung.  Waz  aber  gericht  velien  bflzzen  ist,  di  haben 
wir  uns  uod  unsem  erben  all  vorauz  behalten,  denn  allein  in  den  zwein  mayr- 
tAmen  nielit,  se  Botenberg  nnd  se  Fhefilng.  Oaoh  liaiben  wir  nna  nnd  nnsern 
erbcn  in  den  vorgcnanton  ampten  den  newr  ee  Rotpaoh  vnd  ouch  all  h')ltzer 
und  welde,  die  sdllen  wir  selber  hannen  nnd  achirmen  mit  der  bescheiden- 

S6  hait,  daz  dooh  der  genant  graf  Hans  und  dl  ieut,  di  im  von  uns  geaetst 
aind,  anllen  in  denaelben  welden  holts  hawen  se  p<awn  nnd  ze  prennea  sA 
irr  notdurft  und  suUcu  onch  da  haben  andorc  rccht  mit  wayde,  mit  akobem 
und  ze  frid/n.  dl  si-IIkti  lent  iititTiluir  gehabl  ]i;int.  Wir  Hiineii  oiicli  den  ege- 
naaten grafen  und  siu  erben  der  vorgescliriben  drithalb  tausent  mark  silbers 

n  xiebten  balb  enf  sand  JAigaa  lag,  dar  au  aefairaat  etomit,  and  aikUen  ana  ouoh 
denn  dl  balben  nnts  gerallen  und  ledig  aeia  and  dea  andeni  balben  taila 
sdln  wir  in  von  dem  Hclljpn  naml  .T''«rp;en  tig  liber  ein  iar  richten  und  suln 
uns  dann  aber  d!  halben  nutz  gcvallt  n  nnd  ledig  sein.  Wére  aber,  daz  wir 
das  yertzugen  und  dl  obgenanten  gåter  uf  die  vorgenanten  zwen  tsage  nicht 

16  loaten,  ao  anllen  denn  der  egenaat  gtaf  ibms  and  ann  erben  diselben  gdter 
mit  alleni  dem,  daz  darzfi  gehört,  als  vorgeschriben  Ktet,  filrbas  von  uns  in 
phandeH  weis  innhaht-n  nnd  niezzen  an  ahslag  als  h.nt^.  untz  daz  wir  oder 
unscr  erben  der  cgeschnbcn  drithalb  tausent  mark  silbers  Paalcr  gewichtcs 
Tamehtaa  and  gewem.  Oaoh  sol  der  egeoant  graf  Hane  und  sin  erben  oder 

40  wer  dl  nidem  purg  und  die  stat  ze  Rotenberg  von  iian  aregen  inaihat  uns, 
unsem  erben  nnd  den  unsem  damit  warlend  und  gehorsam  sein,  ims  und  dl 
unaern  darin  imd  darauz  ze  laszen  ze  all  unser  und  uiiaerr  land  notdilrftea, 
wie  offt  uns  and  den  aaseni  des  not  besehiobt,  an  iren  sdiaden.  Datnm  Fnikk 
Eigogie,  fena  aeeaada  poat  omaiam  aaaoturaai,  anno  domini  wool  qaarto^ 
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523.  Brugg  1354  Novembef  6. 

Hersog  Albrecht  erhöht  dem  Peter  von  Tor  berg  die  F/and  summe 
/Ur  Wolhusen. 

Glf^inbzeitige  Abschrift  in  eod.  löt  8.  63  in  Wien  (B). 

*Ijicbnowaky  3»  n"  1723.  ft 

Wir  Albr[echt]  etc.  tAn  ohunt  umb  den  dienst,  den  uns  unser  getrewr 
V<A:'r  von  TorLerf,'  mit  x  raann  mit  liclm  widcr  df  von  Zurich  und  ir  ayd- 
guozzcu  ti&D  sol  voa  dem  nuchsten  »and  Merteiim  tag  uber  [ein]')  iar,  das 
wir  im  daraniT)  gelten  sftln  hnndert  mark  nlbcrH,  ye  funf  guldein  fhx  em 
mark  ze  raiten.  Uml  liaben  im  dl  geslagcn  nf  nnser  vest  WoUnueOt  danuif  10 
er  »i  bilben  sol  in  allén  den  rcchtcn,  als  si  vor  h>m!i  ]<liand  von  \\m  gewesen 
ist.  Mit  urchund  dicz  bhefs,  datum  Pmk  Ergovie,  feria  quinta  aute  Martini, 
anno  domM  Mood.  qnarto. 


524.  Brugg  1354  November  6. 

Hersog  AIbmekt  rämnt  dem  fférmatm  von  Latidenberg  sur  16 
Deckung  för  dU  Ms  sum  festgesetsten  Termin  edlenfaUs  nkkt 
beaahOen  Schulden  em  Pfandrecht  auf  Altkirch  ein, 

Oleiobzeitigo  Ahschritt  in  eod.  15,  8.  OB  in  Wiea  (B). 
*Licbnowaky  3,  n"  1722. 

Wir  Albr[e[lit]  etc.  tön  cbunt  umb  daz  gelt,  so  wir  nnserm  getrewn  30 
llt-riuaii  vuu  Landenberg,  unserm  lautvogt  in  Ergew  und  in  Tdrgew,  gelten 
Bullen  v«o  der  reehnmig  wegen^  d!  wir  mit  im  getan  liabea,  vad  von  dar 
pwi^flt  wegen,  dic  wir  im  uf  ullen  unsem  vesten  ze  Ergew  imd  as  TAigew 
gcnrdent  und  fjeschikcht  habcn.  nmi  ouch  von  des  koatcn  wegen,  di  er  mit 
zwaiuczig  erbcrn  haben  sol  z&  unaerm  dienst  in  siuen  västen  se  Grifienae  ond  3( 
Bc  [der  Alten]^'  Regenspcrg,  ala  die  Inief  iMweisent,  d!  wir  im  tUier  dieiellMii 
rechnnng  pnrghftten  ond  dienet  gegeben  haben,  daz  wir  mit  unserm  getrewn 
Uluintin  von  Pbirt,  unserm  lantvogt  in  Suntkew,  geschäft  haben,  das  er  SWO- 
reu  sol  zu  den  heiligen  und  wellen  onch,  wér,  daz  wir  dem  Torgenanten  von 
Landenbexg  dl  tag  Tertzogen  nnd  in  des  geltes,  dai  wir  im  demi  schuldig  90 
beleiben,  nioht  xiokten  uf     tége,  als  vneer  Ineief  aagent,  das  er  dem  dem 
egenanton  von  Landenbcrg  oder  scinen  crbcn  sol  gehorsam  und  wartend  sein 
mit  unser  purg,  der  stat  und  dem  ampt  zo  Altkilicb  und  waz  darzil  f^ohnrt, 
daz  er  in  von  ansem  wegen  denn  allez  iuautworten  sol  in  phandes  weis  fdr  als 
Til  gflte,  ala  wir  denn  demeelben  Ton  Landenberg  eder  aeinen  eilMii  sohnldig  K 
baliben  nach  weisong  der  brief;  dt  er  von  niw  hat.  Wér  aber,  daa  wir  den- 

durck  fdUiu  mit  ifeåiahuug  »fU  a**         Hl,  Z.  37  JL  rorgeaommti  wuräv* 
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solbcn  Ulmann  Ton  Phirt  verkeren  wolten  mn  f!em  ampt  ze  Altkilich,  6  daz 
sich  di  sil  verloaffent,  als  er  von  unsern  wcgcn  dez  vorgcnanteu  von  Lan- 
denberg  antworten  w>l  dl  ejgniaiit  vnier  Testin  nnd  ainpt  ze  Altkilieh,  so  eiwol 
•r  doch  diselben  vesten  ond  wnpte  chainem  andem  amptmann  ingeben  ond 
I  antwortcn,  er  hab  sich  dcnn  vor  gehurden  mit  seincm  cyd  und  mit  sineiii  brief, 
damit  ze  lån  gcgen  dem  egeaanten  von  Landeabei^g  and  sinen  erbeu  alles 
dM,  10  sioh  der  cgcnant  Hliiiaii  toq  Fliixt  yerpmidien  lott  Owdi  m1  denélb 
UlniBii  MdutflSm  mit  seiiira  undenunptleataii  dudLI»  zc  Altkilioh,  daz  ai  awe- 
ren  ze  den  hciligen,  wcr,  daz  cr  abpicng  oder  usser  landcB  were,  so  sich  di 

10  ^enanten  zil  erlouffeut,  daz  si  doch  dem  egenanten  von  Landenberg  gehor- 
sam  sein  ond  volf&eren  mit  der  egenanten  vest  allez,  daz  er  selber  tAn  aolte, 
alfl  Torgeaohribfln  stat  lat  öoh,  daz  ez  la  aehulden  knmt,  daa  dl  egenant 
vesti  und  amt  inpeantwort  wcrdent  dem  vorgenanten  von  Landenberg  oder 
seinen  crbcn.  so  sullen  si  vorhin  awr-ren  damit  in  irs  phandci?  wris  str-t  jse 

lö  habend  vou  unscm  wcgen  dl  buntniizz,  dl  wir  liabeu  mit  dem  bitjchof  von 
Basel  md  nit  den  Trien  atetta»  in  aller  der  maaae,  ala  der  Torgenant  Ul- 
man  ^laeltieii  Inmtnuzz  geswoni  hat  Mit  vrchnnd  dioz  briffa,  datnm  Frakk 
ErgoWf  fena  quinta  ante  Martinii  anno  domini  moocl  quarto. 


525.  Baden  1354  November  7. 

so  Her~og  Albrecht  erhöht  dem  Dompropst  von  JBasel,  Tilrif^  VOtt 
Ramstein,  die  F/andsumme  /Ur  Wteinfelden. 

aieiebaeittg»  Absohriit  in  wd.  lö»  8.  98  in  Wien  (B), 

*LiohttOW8l(j     tt*  i7J& 

Wir  Albifeoht]  eto.  ifin  drandf  das  nu  der  erber  nnaer  aonder  lieber 

15  Th&ring  von  Bamstein,  tflmprobat  zc  Fasel,  gelihen  hat  drithalb  tausent  gol- 
din,  der  er  uf  imsrer  vest  Rinvelden  mit  einer  frewizzen  nnd  nach  rat  nnser 
und  der  uusem  verpawen  sol  fiinf  hnndert  guldcin.  Und  alahen  wir  im  dl- 
aelben  dxithalb  tanaent  galdin  nf  nnaer  veat  Binvelden,  daa  er  dt  dannf  in 
phandes  weta  haben  sol  in  aller  der  weia  und  mit  allén  rechten,  als  dl  brif 

80  sagent,  d!  cr  vor  ouch  umb  änder  gcltschuld  dar  ubor  uns  hat  in  phandes 
weis.  Mit  urcliund  dicz  bricfs,  datum  in  Padeu  Ergovie,  feria  aexta  ante 
Martini,  anno  domini  moooL  (^oarto. 


526.  Wintertur  1354  November  10. 

Ifenuig  ^ärecki  verpfärM  dem  JohOMH  von  WaUbaek  ä. 
BUrger  von  Basel,  mehrere  Kleinoäien. 

Oleicbzeitige  Abscbrift  lu  cod.  15,  8.  66  iu  Wien  (B). 
*Lichnowsk^  3,  n"  1726. 
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Wir  Albr[ccht]  ptc.  tån  chnnd,  daz  wir  iL  ni  hf-sclmiden  .Toh[ann]  dem 
iangen  vou  Waltpach,  purger  ze  Basel,  mid  Hiiieu  erbun  gelten  sällen  ttni 
taoMot  gnldeb,  dl  er  mu  iim1>  kost  geben  und  onda  berait  gvlihen  liat.  TTnd 
biben  wir  in  dafur  xe  jihand  gcsetzt  ond  setzcn  auch  dt  klcinat,  dt  hernach 
geschriben  in  discni  briof  sind:  Dcz  crstcn  cin  langer  gxUdein  giiiicl,  drr  hat  6 
czzxui  stukch  und  aioen  berlaten  knopb;  ein  langer  goldein  gurtel,  der  hat 
otm  ttnk  nnd  mann.  badHAm  knopli;  mu  g&rtel,  der  bat  a  itnkob,  imd  kt 
dM  eist  «m  E  anf  unent  riem;  ein  gårtel  ist  ein  isbin  imd  sind  xvrn  atokeh; 
ein  pnldin  chron,  d'  r  sinrl  fnnf  shik  ;  ein  grozzer  gnldein  adler  mit  eincm 
gamabu  uf  dem  håwpt  und  zwayr  giildin  téachen.  Und  suUon  si  dieselben  10 
klainat  unverchumert  innhabeu  und  bolialteu  in  phandea  weis  untz  uf  den 
nechvten  Mftyentag.  So  ningen  n  daan  bin  tatham  die  «g«DHiten  khunat  mit 
nnsrer  gnnst  und  gftten  willcn  mit  einer  gewissen  versetzcn  vcrkouffon  und 
allén  iron  friuimi  damit  schaffon.  Und  wOr,  daz  si  dieselben  klainat  vcrkauff- 
tcn,  yf&z  si  dann  tewrer  verkauft  werdcut,  denn  daruuib  si  ii  pkand  sind  und  15 
det  si  mw  mit  irem  ayd  b«weia«nt,  daaselb  Ab«rig  siillen  ai  uns  må  nnaeni 
erben  gabCB  an  allo  widcrrcd  und  an  all  irrung.  W«^r  abcr,  daz  si  die  1rl«jM.fi 
fur  den  rtrennntcii  t^aff  satzten  nmb  dt  fiinf  tausent  guldin,  waz  denn  gewon- 
licha  und  beschcidens  schaden  darauf  gieng  oder  g«igaDgeD  wfir,  denselben 
•ofaaden  iftln  wir  mit  aampt  dem  bawptgfit  gebea  nnd  riditao.  Ea  aol  onioli  10 
der  cigenant  Joh[ann]  von  Waltpach  nnd  sein  erben  uns  nnd  nnaem  erben 
der  efjenantcn  klainat  losiinp  Htat  tdn,  zwischon  hinn  und  dem  egenanten 
eraten  Mayutag,  sweon  wir  si  in  der  zeit  umb  di  funf  tausent  galdin  lösen 
wéUen.  lOt  nzcbnnd  dita  briefa,  datorn  in  Wintertåwr,  fena  aeennda  ante 
Uartini,  anno  domini  iioooi>  qnarto.  S5 


627.  WiHteriitr  1354  November  II. 

VerbHrgung  för  HerMOg  Albreckt  gegeu  åU  Staät  DiessenkofeH, 

Ol9^hM0itige  Aheehrilt  In  eod.  16,  8.  98  in  Wim  (B). 
*Z«eAa<»wn^  B,  n*  i727. 

Wir  graf  FrideiOeb]  Ton  Ortenbmg,  her  IWd[eridi)  yoh  Walie  von  Ena,  ber  lO 

fli^arich]  vonWalso  von  Gretz  und  herWolfhart  vou  Hannow,  hofmaister  mei« 
nes  gnedigen  berron  bertzog  Albr[echts]  ze  Oster[reich],  tfln  chunt  und  verielien 
offenlicb  mit  disem  bricf,  daz  wir  gemainlich  und  unverachaidenlicb  rechter 
nnd  rfidlieher  gnlte  aebnidig  8«n  nnd  gelten  stilen  den  erbem  lenten . .  dem 
aelmlllieiBBen,  dem  rat  nnd  gemeinlieb  allen  purgern  der  stat  ze  Wintertåwr  10 
MMM  guldin  RiHer  und  recht  gewepner  umb  den  dienst,  den  si  von  ir  stat  dem 
Torgenanten  unaerm  berren  dem  hertzogen  mit  hundert  gewaften  mannen  ein 
balbs  iar  tdn  aiUlea  nnd  tm  damit  warten  se  Ba]Hreobtxwile  in  åat  stat  nnd  da 
getrewlicb  bdten  an  aUea  gOTerde.  Und  dorcb  ein  gnten  siebeiliait  so  baben 
wir  durcb  des  egonanten  unni  hrrren  des  hertzogen  baizzens  wegcn  willikliob  10 
nnd  gem  den  porgem  der  egenanten  stat  ze  Wintertåwr  geswom  oniser  igliober 
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emoD  ayd  ae  den  beiligen,  daz  wir  in  daz  TOigegcliribon  gAt  gentxiich  usrichten 

und  weron  sullen  nmX  un  irc-n  scliiulcn  antworten  zc  Wiiitt^rt!^wr  in  die  stat 
hinnan  zc  dt;r  iiGcIiäten  vasnacht,  die  nu  chomt,  oder  darnach  in  dem  néch- 
sten  moncid  unverczugenlioh  ui  all  govcxd.  Uad  dfla  aa  aiiieitt  o£f^  ttMUtimd 
6  der  warbait  haben  wir  der  Totgenant  gtaf  IVid[eiicli)  Ton  Ortmbiuoh  ge- 
bcttcn  graf  Uli{ich]  von  Schownil.fi  rfj]  sein  insip^cl  hciikon  an  disen  bricf, 
wand  wir  unser  insigel  nicht  bcy  uns  hatten,  därunder  wir  uns  vcrbind»*n 
aller  der  vorgenanten  dinge.  So  hab  ouch  ich  hcr  Frid[erich]  von  Walso  von 
Em  miob  dkre  widi  Terbnnden  under  dea  obgeoantea  ber  Frid[eriéb]  Ton 

lOWalae  von  Grctz  meins  vettcrn  inaigcl,  wand  ich  ouch  min  inaigel  nicht 
bey  mir  hiittc.  So  haben  abi-r  wir  ber  Fridfcrieli]  von  Walse  von  Qrötz  und 
her  Wolfhart  von  Hannow  unsere  insigel  geheukut  an  disen  brief.  Und  verie- 
ben  aneb  wir  graf  Ulrfiob]  von  Sebownberg,  daa  wir  dnrdi  dea  Torgenanten 
von  Orti  nburg  bett  willen,  wand  er  sein  insigel  nicht  bey  im  hatte,  nnscr 

16  insi^'<  1  geh«  nket  haben  an  disen  bnef.  Datum  Wintertåwr,  in  die  aaooti  Mar- 
tiui,  Mccvk  quarto. 

528.  Wintertur  1354  Xovember  12. 

Schuldschein  des  Heraogs  Albyecht  f(tr  Hermann  von  der  Breitm- 
Landenberg, 

20    aiaiebMOitige  Abaebri/t  in  eo<f.  tS»  8.  99  in  Wien  (B). 
*Liebaow8ty  8,  n*  1737»  irng  mu  November  i9. 

Wir  Albi{euht]  eto.  tftn  obnnt  nmb  dea  dienrt^  ao  ana  unacr  gctrewr 
Herman  von  der  Bziuten  Laadenbea^  aelb  aecbat  erbetr  wider  die  von  Zurioh 

und  ir  aydgnojizrn  tiin  sol  von  dem  bentig*'n  tap,  als  dor  brief  gebon  ist,  cin 
25  halb»  iar,  daz  wir  in»  daruiub  gelten  sftln  iedcni  man  ze  iglichem  nioneid 
XII  flor.  Der  äumni  wirt  ccccxxxn  guldeiu,  die  wir  iu  richten  und  gebeu  sulu 
balb  nf  die  nSdiaten  cbfinftigen  liecbtmeixe  und  halb  tif  die  neobsten  mit- 
vanten  dar  naeh.  Mit  urcbnnt  ditå  bri^,  datom  Wintertflr,  feria  nu**  poat 
Martini,  [uccc]l  quarto. 

30  529.  DicsscnJwfen  1354  November  14. 

Uerzog  Albrccht  vcrptlichlet  sjc/t,  den  iirudarn  AikoJaus,  Job&nn  und 
Burebard  Sebwtmdeker  /Qr  dian  Dienaip  den  me  ibm  aeUtat  geeba  vom  iefxtf» 
vcrgaugcncn  .MaritMitig  an  wider  dt  Von  Ziliich  und  ir  aidgnozzen  ein 
hnlhfy  .hilii'  }i}istoii  sollcn,  und  zwnr  fTir  Joden  Mnim  auf  Jon  Mouni  12  fl., 

35  Howic  lur  deu  dieust,  80  si  ibm  vurinaU  se  Kaprcchtzweil  getiiu  liabc-nt, 
Slé  A,  anvarameB  400  JL  au  Aeaaåieo,  die  eine  HåUte  an  der  nåebeten  LieoM- 
jBeM^  die  aadere  an  der  ttåebsten  Oatent. 

Gleiebaeiiige  Abeebpift  in  eed.  15,  &  09  in  Wien  (B). 

Liobnowskj  3,  n"  1744,  irrig  m  November  3i. 
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590.  Difssmho/0H  t354  November  14, 

Heraog  Albrecht  nimnU  den  Gra/en  Imer  von  Strassberg^  ^ 
seinen  Dienst, 

QJeichaeitig»  Absehriften  ia  eod.  15,  8.  70  in  Wien  (B). 

*UebDowaky  9,  a*  Tl43t  irrig  la  November  2i.  B 

Wir  Albifccht]  etc.  tAn  chunt  nmb  den  dientt,  den  UU  trnscr  licbcr  ohem 
graf  Yiner  von  StrriHix  rg  tfln  sol  mit  xx  orhern  von  dera  ncchsten  chunftiRcn 
weichnechten  ein  halbes  iar,  daz  wir  im  darumb,  ob  er  si  verdienet,  iglichem 
nuum  jifl  dam  mowid  geben  und  liohtea  min  xa  guldin.  Und  sdUon  wir  in 
dmselbaii  gvldin  riohten  nnd  wwm  halb  vt  di  nlélwtan  nBnuIit  und  halb  10 
uf  di  nCchsten  phing^ten,  di  darnach  Bchircst  chnmt.  Mit  urcliund  dios  brifb, 
geben  z«  DieKzenhoven,  feria  vi^  post  Martini,  [uccc]l  qaarto. 


531-  Stockach  1354  November  !5. 

SchuMschein  des  Herzogs  Albrecht  filr  Hans  WtchsUr  von 
Schaffhaitsen.  15 

Oleichzeitige  Abschrifl  in  cod.  15,  S.  70  in  Wien  (B}. 
*Lichnowsky  3,  n'  1728. 

Wir  An)i[<'clit]  etc.  tfin  chunt.  tlaz  wir  nnscrin  potrrwen  TTansrn  dem 
Wiechslcr,  unsertn  purger  ze  SchafhuBcn,  goitcn  sollea  xv  huudort  und  zvui 
guldin,  der  wir  in  riohten  und  wem  snUen  nf  di  nfiohaten  obunfftigen  lieoht- 10 
mfliB,  darumb  «r  vna  w«in  and  gatnyd  geben  bat  ond  eiwivil  beiait  gul- 
din gelihcii  liat.  Dar  zfl  bclcibt  f^r  uns  berwidernril)  Rf  lmldig  iiiij  bundcrt 
malter  vesen,  di  er  uiih  geben  sol,  wauu  wir  odör  di  unscrii  di  an  iu  vordem. 
Mit  urchund  ditz  brifs,  datum  se  Stokoha,  ttabbato  poat  Martini,  [mccc]l  uu*°- 


682.  Suigcn  1354  November  16.  25 

BétnHob  ron  Blumegg  erklSrt,  doaa  ibn  hertMg  Albifeebt]  ron  Oster[nch] 
allea  dez  scbadana,  bo  ioh  und  mein  dicner  in  seinem  dinat  vor  Z&riob  ge- 
nomen  babcn,  gar  und  c;i  iitz!irl)  hericht  hat.  Und  sap  ich  in  dcssolbcn  scha- 
dena  ledig  mit  urchund  ditz  brifa  besigcltcn  mit  meina  vettern  Diethelms 
▼on  HAmenbeig  insigel,  wan  icb  daa  mein  bey  mir  nicht  héti,  geben  se  ao 
Snilgan,  an  tuatig  nMh  Martini,  naoh  Knata  gebibd  diantaeban  bwdert  iar 
daniaab  in  dem  -vir  nnd  fhmftsigiatem  tar. 

Ongiamt  in  Wien  (A).  —  *  Uriefe  dnr  Terto  Bmdon  M.  53^  ebead».  — 
*ScbatEarchir  2,  1290  ia  luaabruek. 

"* Lichnowsky  3,  n'  1732.  tb 

DoåSiogoi  doaDiotbeim  von  Blumberg  bOngtaa  oinem  FergomeBiatreiAn. 
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533.  Sulgen  1354  November  16. 

I,  Henog  ABtreehi  rer^riebi  Jobhan  und  Jobam,  rfeii  Veifoni  von  Bimn- 
berg,  fOr  den  Krhgadiexist,  den  sio  selh  14  von  dem  letatrorgtagnta 
Martiastag  an  pin  halhcs  Jnhr  /ar/i,'  loistcn  soIJm,  Jodcii)  Mann  ein  monat- 

5  licbea  KoetgeJd  von  8  O.,  macbt  756  U.  im  (Jaazen,  die  aa  der  nåcbstea 
P&^atebé  bsMabH  »ein  9oU«b.  E«  ond  auoli  in  dcmllien  immn  begriffm 
Lxzz  guldin  nnd  im  galdin  fBr  di  ohoat,  die  ri  m  Bapnobtswil  g«taa  babent. 

II,  Er  niauBi  Cterbard  und  Budolf,  Vettem  ron  Bhtmbepgt  mA  fOnf  ron 

Marfini  an  atif  ein  hnlbns  Jabr  in  scincn  Dienat  mit  moaatlich  12  fl.  Sold 
10  und  Kostgeld  /ur  jcdvn  ^fann ;  mueht  360  fl.  fur  dus  halhe  Jahr.  Auch  soll 
er  den  egenanten  von  riuiuenb^rg  von  der  chost  wegen  ze  Baprechtzwil 
fdten  xxt  gnldin  ttacf  aaä  di9  gauMe  8ehaM  an  der  aåebaien  FMnacbt 
boMablt  aeiu. 

Otaiohweitige  AbaebtifleB  in  eod.  15,  &  71  in  Wien  (B  and  B*), 
U    'XioAaowaJgr  8,  a«  1733  nnd  n*  n34. 


534.  Wallsce  1354  November  17. 

Schtddschein  des  Herzogs  Albrccht  /Ur  den  Sachs  und  seitte 
Bräder. 

Gleicbzeitige.  Abschrift  in  eod.  lö,  6".  72  ia  Wien  (B). 
W     * Lichnouvky  3,  n"  1745. 

Wir  A]br[echt]  ctr.  ti'in  chunt,  daz  wir  unscnn  gctrowcn  .  .  dem  Sachscn 
und  soineu  prddern  uiub  daz  schéf,  daz  si  gen  KapreclitzwU  pracht  haboat, 
aad  nmb  daa  Bohtf,  das  ti  noeh  daltin  pringen  siUlen,  gelten  sullen  andert- 
halb  htindert  gnldin,  der  wir  si  richten  soUea  af  die  atchsten  liechtmezz. 
91^  Mit  urchond  ditx  biieb,  datam  ia  Walae,  feria  aeeaada  anta  Eliaabetli,  [koooJl 
qoarto. 


685.  Leutkirch  1354  November  18. 

Hertog  Albrecht  nintmt  den   Rudolf  von  Friedingen  mit  4  Mann  vom 
Tage  der  Auastellung  dieaer  Vrkunde  an  au/  ein  hedbos  Jahr  ia  seinea 
ao  Dienat  mit  S88  å,  /Dr  Sold  und  Koetf  dasn  iai  er  im  sdraldig  txm  gtiMån 

▼on  dc8  dienats  wegen,  den  er  j7iin  8clb  vi  ze  Rapreclitzwil  getan  hat.  Die 
geaza  Summe  soll  tur  einen  IW/tc  an  der  nåobaten  Fastnecbt,  *ur  »ndem 

an  der  nHohstrn  Oatera  bezahlt  werden. 


Gleichzpitige  Abschrift  in  cod.  15,  S.  73  in  Wien  (B). 
86    *LicbnowBl(y  3,  n'  1747,  irrig  mu  Norember  25* 
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536.  Kempten  1354  November  20. 

Dia  Bréder  Burebart,  Konrad,  Ludwig  uod  Håna  rom  Stein,  sowie  /Aro 
Vettern  Bf^Hhold  und  Burchart  rom  Stcia  orkliirpn,  duss  ihnon  Ili  r/jyL; 
Mhrorbt  von  Öaterreiob  /Sr  aUea  Schadeo,  dm  mo  uncz  uf  diacn  lu-utigcn 
Uig  1(1  MiinBm  dinit  tot  ZArich  öder  andenwa  gi-uomen  haben,  nar 
Heller  acbuldig  »eia  vad  aie  bia  aiobate  Sennenwende  beaabJea  aelt. 

Original  in  Wien  (A).  —  *8ebatMaTebiv  2»  1272  ju  lanäbruek. 
*Uebnowsky  3,  n»  1740. 

Der  G<?ffcnbrief  dea  ffenogs  von  demaelben  Tage  ist  erhaHen  in  einer 

gleicbxcitigcn  Abschri/l  in  eml.  lö.  S.72  in  Wien  (B).  —  *lAcbnovaky  W 
Ht  n*  1749,  irriff  zu  Xovcmher  27. 

Daa  Stegel  dea  Konrad  von  Stein  bångt  an  eiuem  Pergamentatreifen. 


537.  \t'ss(iivan£^cn  1354  Novetnbcr  20. 

Herzog  Alhrrrlit  vrhiuri,  duss  cr  dr  tu  Konrad  ( 'Ii  vm  ron  K\-}<clv}<  Dir  don 
Dieast,  den  cr  ihm  hic  (»ben  vor  Ziirich  getan  hat  uad  fur  aJlcn  in  dio-  16 
aem  Dienat  bia  nim  Tage  der  Aaafertigaag  dieaer  Vrkmde  erliitenen 
Scbaden  aicht  mebr  als  16      Wiener  Ftennig  aebuldig  iat»  die  an  der 
niebeten  Oatem  b^tabH  werden  aoilen. 

Gleiebaeitige  Abaebrift  in  eed.  15,  8.  74  in  Wien  (B). 

*Liebnomlty  9,  n'  1748,  irrig  ni  November  27.  90 

538.  Feldkirch  1354  Desember  20. 
Diettstrevers  des  Albrecht  von  Schauenstein  van  Tag^ein  JUr 
den  Gra/en  Rudolf  vou  Montfort. 

Original  in  Wien  (A). 

Mobr  9,  91  n*  61  naeb  Arebiv  ÖatO.  %  78  n'  31  naeb  A.  S5 

An  einem  Pergunentatretlén  bångt  daa  Siegei:  BERT .  DE .  SCHYK- 

STAL 

Tch  Albreht  von  Schowcnstain  von  Tagstain  kund  nrd  vncih  offcnlich 
au  disem  brief  allcn  don,  die  in  sclieut  aldor  h'trcnt  Icscn  uinb  die  burpf  die 
Wälsclien  Baiuenswag,  die  mir  der  edel  iniu  gnådiger  lierr  verseczt  hat  grave  30 
Bfidolf  TOD  U«itfort,  herr  se  Yeltldlch,  vmb  drAhundwi  plrant  phemung 
Costenczer  muns  and,  als  er  mir  und  minen  crbcn  darzfl  gebcn  hat  und  git 
iSrlichen  ze  burgsSsse  vierczip  phunt  phenning  Costenczer  muns,  als  die  brief 
sagent,  dic  ich  darunib  inne  han;  dieselben  brief  oach  verkundent,  das  ich 
dieaelb«ii  reati  Bamenflwag  fftrbas  kunem  kncsheEnm  noli  bargem  ze  Yelt'  8B 
kfloih  yeneosen  nooli  vMkmnberren  aol,  won  mit  miiu  Toigenanten  herren 
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graven  Rudolfs  von  Muntfurt  und  HintM*  i-rhcn,  nh  ev  enwår,  viUen  Ukd  gnUBti 
h.in  ic-h  iiiich  vcrljundrn  mit  aiden  nnd  gidiipde  ku  dem  voi|peilAllteil  BUnem 
herren  und  sinen  orben,  ob  cr  cnwär,  disu  nåhaten  zwai  iar  nah  aioMider 
ineD  se  dieneod  und  xe  wartend  mit  deiselben  vecti  Bamenawag  nnd  mit 
6  minem  getrnwMi  dientt  nnd  ttt  Und  wenn  dft  aelben  sw«i  iar  åt,  nåhrten 
sich  cndcnt,  ftlg  ich  dann  ze  diencr  minen  vorponantcn  herren  aldcr  ir  erben. 
I«t  dann,  djis  si  mieh  bowisent  zehen  pliunt  i)hcnning  iårlicbs  gclt^s  Costenc- 
zer  muns  zil  dera  bargHåase,  ho  aol  ich  inen  wartcn  and  dannanhin  dienan, 
aUe  die  vil  idh  dieselben  veeM  inne  hsa,  mit  TMtt  nnd  mit  minem  dieast 

10  und  rät.  Und  in  welhes  mannes  gewaltsami  åt  selb  vesti  kämi,  ak  berett 
ist,  wAri,  das  min  obgt  niinten  herren  demselhen  ou<h  woltint  gnnnen  nnå 
gcbcu  dcrselhen  zchcn  phunt  phcnniug  iiU-lichos  geltca  Costenczer  muns,  8o 
Bol  åt  selb  yeiti  Bamraawag  inflo  onoh  varten  nnd  eSSan  ain  mit  gAten  trå> 
wcn  än  govärd.  Des  zo  warem  orktind  henk  ich  obgenanter  Albreht  von 

15  ScluiwcnstJiin  von  Tagstain  min  insigel  an  disen  hrief.  dt  r  pehen  ward  ze 
Ycltkiich,  do  man  zalt  ron  Cristes  gebtirt  druzehcnhundcrt  iar  damah  in 
dem  Tierden  nnd  fAnfoiigiaten  iar,  ao  sant  Thomas  abent  des  swelfboten. 


539.  Wien  1354  — 

Ldienbrief  von  knnig  Albieehten,  BAmiseben  knnigs,  hortzogens  sa  Oster- 
SO  Teieh  sonos,  knnig  IVideriobm  nnd  seinon  gebrnedem:  Auf  Volzn  vtm  Nennegk 

uinl)  dio  altstat  zn  Uotweil  unnd  den  liof,  darein  derselb  kirchensjiz  geliArt, 
der  grafsehafft  Kiburg  lehenschafft,  dur  H.  von  Heuti  aufgosaond.  Datum 
Wienn  1354. 

Eintrag  a.  d.  16.  Jb.  im  äfcAatearcViiv  1,  47  in  laasbruck. 


26  540.  Wien  1355  Februar  10. 

Herzog  Friedrich  \uu  Teck  erklnrt,  dass  cr  auf  drei  Jahre  ia  dca  Dienst 
4e0  HonogB  iU&recAi  ^egeo  BwuJilang  Ton  9000  0.  getreten  »ei  uad  ibm 

mit  Leib  aud  Gui  AelAiB  wUl  an  alles  gererd  in  dem  land  ze  Swaben,  in 
ErpAw  nml  iis  'l'ur(7'w  croiron  jedermann,  scin<'  Oheimo,  die  Qpåfon  Ebet- 

dO  bard  und  1'lrirh  von  Wiirttomberg  »usgcaommoa. 

Original  in  Wien  (A). 

*Licbaowsky  3,  n"  1754,  irris^  xu  Frhrnnr  10. 

Dés  Siegel  des  tienoge  voa  l^eck  hängt  ao  oiaem  Pergamoutstreifea. 


541.  Wien  1355  Februar  IS. 

W  Pfaadbrief  des  Herzoga  AJbrecbt  fur  iionrad  L  hrvigcr  Uber  achczehen  hun- 
dert  gnldein  nmb  den  dinst,  den  uns  derselb  Chteiger  nntsemal  tAn  sol  mit 
fdnfesig  erbnu  gewapenter  nunmea  wider  d!  Ton  Zfliicfa  nnd  ir  ei^;noiMn 
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yivr  mnneyd  nach  einandLr,  die  sich  HuUm  Mihftbeil,  Vwann  er  und  sein  ge- 

«o]It  tchaft  sich  erst  erhebt  nt  datz  Maylan;  si  nn'ig^on  sich  awch  hiewiderunib 
gen  Maylan  gchebcn  in  den  lostcn  viertzelicn  tagou,  é  dl  vicr  ninnpyd  auspont. 

GMcbteitige  Abscbriit  in  cod.  a"  15,  8.     (B)  =  Abachrift  des  18.  Jh.  (C) 
ia  TViea.  b 


642.  WiéM  1355  Mära  29, 

Quittung  HarimannSf  des  MHers  von  Wmdeck,  fUr  Hersug 

Ongmal  in  Wien  (A),  —  *8ebmtMarohiv  2, 1285  tn  laathrueåc.  lo 
*laebnowaky  3,  n"  HdS. 

Aa  eioem  Pérgamentstreifea  hSngt  d»8SiegcI:  . .  HAR .  COMIT .  DE  

Icb  Uartman  der  lueyer  von  Windegg  tAn  kunt  and  TOrgihe  oifcniich 
•n  diMm  Inrief,  éu  miok  der  hoohgéboni  ffttst  min  gnediger  herre  heroBog 
An)r[echt]  von  Osterfrich]  TSiricht  und  gewcrt  hat  fiinf  hundert  guld  in  ;^'*it.er  U 
Florcntincr  an  der  ^'ult  kh  er  niir  schuldig  ist  iimb  minen  dicnst,  als  die 
brief  aagent,  die  ich  von  im  han.  Und  suln  och  die  aelben  brief,  die  icb  vou 
dem  oligeiiaiiten  nrinem  herren  oder  tod  den  bArgen,  die  loh  8di  Ton  im  hab^ 
nicht  fiirbasser  haft  haben  noch  bindcn  dennoch  umb  fiinfhundert  guldin  md 
unib  aht  guldin,  dit-  er  mir  Holt  geben  lian  uf  die  zil  und  tag,  die  sich  ver-  20 
löffen  hant.  Ich  vergihe  öcb,  daz  ich  oder  min  erben  kain  ansprach  oder 
vwderung  haben  ed.  an  den  obgenanten  minen  herren  den  hertsogen  oder  an 
ein  erben  nodhi  an  diebftigeOf  die  ieh  von  im  b&b  nmb  die  TOfgenaaten  fttnf 

linndert  guldin,  bo  ich  gewert  bin.  ]\fit  nrkiinrl  ditz  brirfs.  der  geben  ist  ze 
Wycn,  an  dom  palmtag,  do  mau  zalt  von  gotz  gebiirt  druzehen  hundert  iar  'J& 
f&ufzig  iar  dar  nach  in  dem  fuuften  iar. 


643.  Wien  1355  MOra  3L 

JoAaaa  dw  Afte»  JoAafia  der  Junge^  J7ietAei2ra«  Cterbard  ond  Budoif  von 

Blumherg  erkJären,  in  df^n  Dicnst  ilcs  Herzogs  Albrecbt  getreton  zti  se/n 
von  dein  nechsten  Mayen  tag,  der  nu  schiereat  kunt,  drig  gantz  manod  mit  '<iO 
ainem  und  drissig  crbem  mit  helmen.  Mit  urkind  ditå  1»iefr  beiigelt  mit 
dea  Torgenanten  Djethelma  von  Blflmenbevg  instgtd  an  Aneerr  aUer  atat,  w«n 

wir  unseru  innigel  nit  bi  uns  hant,  gebcn  zc  Wyen,  an  dem  oeihltttll  entig 
nach  dem  palmtag,  anno  domini  milleeimo  c£cl  ^uinto. 

Original  ia  Wien  (A).  K 
*LiciaowBtij  B,  n*  I7tf& 

J9a*  Sitget  Di9*h9baa  håagt  aa  e&«m  PugtmeiUattnUlui. 
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Wien  1353  April  10. 


Henog  Albreoht  nimmt  Heinrich  deo  Montpriser  voa  Georgi  an  auf  drei 
IfffiMCe  mU  00  Jfaofl  wider  di»  tod  Zttxioh  vnd  ir  »idgiMMaen  in  «eio«D  Dieaåt 
mtd  bwbH  ihm  AieAr  2lfOO  A 

b    QMchaeitige  Ahaebnft  in  eod,  15,  8.  39  in  Witu  (B), 

•XicAaowKl^  St  a*  1787,  wo  irrig  Haas  siehL 


Dienstrevers  des  Ritters  Hans  von  Rinach  fUr  Herzog  Albrecht, 

Orifpniil  in  Wien  (A).  —  * Scbatz&rcbir  2,  810  in  looabruek. 
10     *Lichiwwsky  3,  n"  1168. 

Daa  (räokw&rts  aufgedräokte)  Siegel  ist  abgeAUen. 

Tcb  . .  Hans  yon  Rinach,  ein  ritter,  vcraihe  an  disem  biie^  das  ich  dem 

liocliprbnrnen  niinem  gnedigen  herren  von  gotz  ^aden  herzog  .  .  Alhrocht 
vou  0«tc'rr[ichj  und'>  ainen  erben  selb  seciiat  gewaffvnt  warten  und  dieneu 

15  aol  lunnuid  se  lant  Haitis  iag  allar  ueobst  in  disem  ftnf  ond  fftnfiägoBtom 
lar.  Und  dar  ubcr  sol  er  mir  and  minen  erben  gehcn  vier  gnldin  und  fänf* 
hundert  galdin  Floriutincr  fi!r  costen  und  minen  dienat,  die  halbcn  guldi  na 
ze  aant  Johans  tag  ze  sikiichteu  dis  gegenwrtigen  iara,  und  die  andren  hal- 
ben  gnldi  vf  sant  Vartis  t^;  sllsr  neehst,  so  och  min  sil  usgat.  1>efl  se 

20  urkund  han  ich  gehetten  Henman  von  Pfirt,  ein  ritter,  das  cr  hIh  ii  ^  sigcl 
drnk  uf  disen  hrief,  wand  ich  min  eigen  ingesigcl  \n  mir  nut  lian,  dz  och 
ich  der  solb  Henman  han  getan.  Dat.  Wienue,  anno  doiuini  luillesimo  visv 
L  quiiito,  fena  toroia  post  oetavam  pasohe. 


G  Uäticubcrg  erklArt,  dåsa  ihm  Herzog  Älbrecbt  roa  den  980  il.,  die  er  ihm 
gtitea  8oU  fOr  seinea  Dientt  wider  die  von  Zinoh  nnd  ir  aydgnozsen . . . 

nit  selli  n  mannen  mit  helmen  nu  von  dem  ersten  Mayen  tag  siben  gantze 
monoyd  nadi  oinandor,  200  U.  schon  hez^JtU  Jutt  und  die  (Utrigon  780  jB» 

a/u  aäcbsten  Murtiustag  bezableu  noll. 

80     Oriffiual  iu  Wien  (A).  —  *Scbattanbir  2,  1290  ia  laasbruck. 
*Licbnovrsky  3,  n"  1770. 

Pas  (rHekwårta  aufgedråcHeJ  Siegoi  ist  lAgefltlha. 

•)  tm  A  »tM  Ml»imU,  4i*S*r  M  ttMrSt^il»,  <ft»  Ktmng  mm. 


545. 


Wien  1355  April  14. 


540. 


—  1355  April  IS. 
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547.  —  1355  AprU  28. 
Item  aia  getnaohts  1)ri«f^  betiaiolmBt  mit  SI,  weyst,  wie  Rnedolf  tod  HaUen- 
hvtg  mit  leutcu  und  (^ctetn  die  bturg  TTal<I*>nbc'r{^  als  recht  leben  Tom  gota- 
bAWSK  Kluul  Gn1k>n  séincii  Rwcstern  gciuacht  hat.  Weyst  am  datam  an  sand 

Waltjiurgcn  tag,  aiii  zinstag  davor,  anno  dotniiii  13").')  iar.  ö 

Eiatrag  a.  d.  10.  Jb.  im  Liber  fragmeutorum  5,  490  iu  Jaaabruck. 

548.  Lindau  1355  Mai  21. 
Gr  af  Rudolf  von  Werdenbcfq,  a/s  Vogt  der  Kinder  seines  Bru- 
ders Hariniann,  verglekht  sich  mit  dem  Crafen  Albrecht  von 
Werdenberg  ä.  A.  Uber  den  BesUs  der  Grafschaft  im  Walgau.  lo 

Absihriff  in  Vi(h'iiitis  <Irs  Hiins  Rnrl,  Litndriohlfrs  zii  Riinkwoilf  VOB  1470 
Oktober  12  in  Wien  (B).  —  *  Scbalzarcbiv  4,  647  in  lunabruek, 

Kräger  n"  351. 

Ich  graf  Rndolf  von  Werdenberg  genant  von  Sant-Gan«  nnd  ich  graf 
Albrecht  von  Werdenberg  der  cltcr  tuf^otid  kund  und  verpehcn  offenulich  15 
an  dkem  brief  alleu  den,  die  in  ansehund  uder  hören  leseu,  unibe  die  gruf- 
■ohaft  in  Walgow  ond  nrob  die  reobt  imd  stuoke^  danim1>  ioh  der  roigenant 
graf  Endolf  von  Sant-Gans  an  graf  Hartmani  von  Werdenbeig  mines  lieben 
liriKl'  rs  s'  liifcn  kind  statt  nnd  von  ir  wegen,  wann  ich  ir  gerechtcr  vo^t  bin, 
niit  di  ni  obgenanten  grav«  Albrcchtcn  von  Werdenberg  unta  uf  den  hiittigen  r!U 
tag,  nls  dirr  brief  geben  ist,  stAwig  geweaen  bin,  di«  naebgesebriben  Rtnck 
und  riehtunge  ze  eundc  bracbt  nnd  Tollefnrt  hand,  als  hiena<  1^  I  si  li  ii  l  n 
ist:  Von  erste  ver^iili  ieli  vorffeiianter  pravc  Albroi  lit  von  Werdenberg  fur 
mich  and  fur  min  crbeu,  das  ich  mich  gen  den  obgenanten  graf  Hartiuans 
kinden  nnd  gen  iren  erben  entiigen  han  nnd  entzylie  der  vorgenanten  graf-  SB 
idiaffk,  dM  weder  ich  nooh  min  erben  sy  däran  nit  irren  nooh  bekrenncken 
eoUen  wenn  also  imd  mit  solichem  gedinpo,  das  inir  und  minen  crbcn  und 
den  Torgcnanton  grave  Uartiuana  kinden  und  iren  erben  diss  nacligoHebriben 
reoht  nnd  stnok  se  yetwederm  taile  behalten  sond  sin,  ala  hicnacb  mit  wort- 
ten  ▼waehriben  nnd  beachaiden  ist.  Es  iit  berett  nmb  harkomen  Int:  alle  80 
dic  lut,  die  ich  vorgenanter  graf  Albrecht  untz  uf  den  hiUtigen  tage,  als  dirr 
brief  gcben  ist,  inneliab,  dio  sririd  min  und  miner  erben  sin  nnd  uns  unan- 
språchig  beliben  von  grave  Hartmans  kinden  und  von  iren  crbeu.  Was  lut 
aber  hynnenthin  Ton  dem  hAttigen  tag  in  Walgow  ald  in  llontaftm  liehend 
ald  sclihaft  werden  oder  da  wonent,  die  sond  den  Toxgenanten  graye  Hart-  86 
man.1  kinden  nnd  iren  erbin  beliben  und  nnanaprflehig  sin  von  mir  vorge- 
nanten grave  Albrecht  und  vun  minen  erben  usgeuomon  ailbrer  und  Walliser, 
wo  die  eefiliafft  sind  swnaohen  Lutayem  nnd  als  das  waeaer  Alneataie  in  die 
Ylle  gat  nnd  swnsehen  Bretigowe  nnd  Thalani,  ala  die  fldmesolikiifina 


837 


gondf  åié  wmå  nnr  diokgenMttVten  giave  Allmoht  vnd  minen  erben  beliben 
ouoh  nnansprachig  von  den  vorgcnanten  prare  Hartmans  kind' n  iind  von  iren 
orben.  Was  niwh  Imrkoracn  ald  fr'imrler  lut  in  diss  statt  zr  lUiulontz  ziolu-nd 
koiuond  ald  da  wonent,  sy  syeu  dfr  herrscliatit  von  Tyrol  ald  vou  wtUicLen 
Unnden  sy  durkomen,  die  sond  min  TOi^nMitien  grave  Albreolits  ond  minen 
erben  sinoaeh  unanHprachi;;  v n  .^tavd  SEtttmanH  kinden  und  von  iren  or1)en, 
M  were  dann,  das  dhaincr  harkoinen  man  in  dic  statt  pen  Blndeiitz  znp  ald 
noch  darin  zichen  wirde,  der  von  alter  her  die  licrrschalt  vou  h>ant-Gaus  von 
aigensobalft  we^n  ani^bArt  nnd  nber  die  berge  gezogen  were  ald  do  vber 

10  EUge  und  harwidei  fur  und  burgcr  zu  Bludentz  Nvurdc  ald  da  wouent  were, 
der  sol  doch  jjraven  Ilartnians  kinden  nnd  ir  erben  flin  und  Ih  liln  ii.  Wcr 
aber,  das  dcrsciben  harkomcn  late,  die  alsu  in  Bludentz  zugend,  alii  vot^e- 
schriben  stat,  nfi  der  atatt  se  BIndenti  nf  dss  lannd  sieben  wnrden,  wobin 
das  were,  da  sond  sy  aber  graven  Haitmans  kinden  und  iren  erben  beliben. 

16  I  nd  Kol  irh  vnrpcnnnter  graf  Albrecht  nocli  min  erbi  n  dit  Hclbcn  lut  dew  nit 
summcu  noch  irreu  wodcr  an  ir  lib  noch  an  ir  gut,  cs  wer  dann,  das  die- 
selben  Int  geltiiaft  wofden  ald  verscbiilt  betten.  D»  sond  sy  oneb  da 
naeb  dem  reobten  riebten  nsgeaomen  silbrem  nnd  Wallisera;  wenne  die  in 
dic  vorgennnten  mareken  zichcnd  ald  da  wnnt-nt,  dic  smid  min  ol>f(i  nanten 

20  graf  Albrorlits  und  miner  erben  bin,  als  vor  on<  h  geHcliriben  stat.  -  E.s  \»t 
ouch  berott  umb  schedlich  Inte:  wellicher  bcgriifcn  und  gclanngeu  wirt  in- 
renthalb  den  marokstainen,  die  sn  dem  statl^eriobt  sn  Blndents  gebireo,  die 
Hol  man  ouch  in  deniHelben  gorirlit  zu  Rludentz,  da  stock  und  galgon  ist, 
borpchten,  ca  wer  dann,  das  derselb  »chädlich  man  grave  Ilartnians  öder  iren 

26  crbeu  wer.  Dcu  »ul  man  daimo  anttwurtou  yurunt  den  neehston  aclit  tagen 
giSTe  Hartmana  kinden  nnd  iren  eri»en  oder  iro  amptman,  ob  sis  vordwn, 
in  ir  nedlStes  gericht  ane  gevArd.  Dasselb  ht  mir  obgenanten  gravo  Albrecht 
nnd  minen  erben  oucb  bebaltcn.  wor  das  dhain  schadlicli  man.  der  min  und 
miner  erbeu  wére,  in  gravu  ilarliuauä  kind  gericht  bcgriilen  und  gutanngcn 

SO  vnrde  ynrentbalb  dem  Gkdmtst  in  Walgow,  den  sol  man  oucb  ynrent  den 
nccbsten  acht  tagen  gen  Blndontx  in  das  gericbt  mir  obgenanten  graf  Albrcch- 
ten  ald  minen  erben  oder  minon  ambflnten,  ob  wirs  vordern.  anttwurten  oucli 
ane  alle  geverd.  Wo  ouch  aiu  Hchodlichor  man,  uber  den  ich  grave  Albrecbt 
oder  mine  erben  niebt  sn  gebieten  baben  nnd  nnnser  nit  were,  in  Walgow 

86  oder  ii\  IVfoutafun  gcfanngcn  wuinle,  don  aol  man  oucb  grare  Hattmans  kin- 
den, ir  erben  oder  iren  ambtman  in  ir  nccbst  gericbt  anttwurten  oiub  one 
goverde.  —  £s  iat  ouch  berett  umb  die  sylbrer  in  Tbalanii  alle,  die  zu  dem 
beigwerek  geb&rend  ald  bergwercke  pilegent,  an  die  graf  Hattmans  kinde 
oder  iro  erben  aigen  sind,  wss  die  nnder  ainandern  zu  olagend  band  nid  g^en 

40  andern  Hilbn  ni,  dic-  micb  vorgenanten  grave  .Vlljrecbt  oder  min  erben  ange- 
börend  und  under  un»  sitzend,  die  aoud  zu  gcrichtc  gen  uber  die  Kg^e  vor 
minen  nnd  miner  erben  geriobte  ond  amptman,  der  denne  da  zu  gericbte 
sitaet  ITad  träs  sy  da  versebnlden  mit  dem  lecbten,  als  da  ertailt  wirt»  da 
sond  ny  dic  vorgenanten  gi-aven  Hattmans  kinde  noch  iro  erben  noeb  iro 

UrkandMi  iw  SeliWMa.  OMsb.  I.  ^ 
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amlyUtit  nit  irren  nooli  åwm  mMnut»,  won  ay  nibeir  die  Eggv  in  das  gwidit 
geh  rent)  M  wer  dann,  das  der  yorgenant  1>ero1cman  dhainer,  die  zc  Thalans 

sitzcnt,  an  ainon  andcrn  denn  gen  sinen  penossen  Hclnild  ald  fn^vcli  vorschnlte, 
der  8ol  ea  bcssern  dem  gerichte,  in  dem  es  beschicht.  —  Ea  ist  ouch  berett 
umb  gelaite:  wellidier  erber  nuum  ald  wer  er  ist  edel  nnedel  ald  IranftiMii,  i 
der  in  min  obgenanten  giaf  ^Ubrochts  odor  in  miner  r>rbcn  vcstinon  komend, 
f«  ^yc  £7<'n  Rinpgg  ald  gen  Blndentz  mit  konfinanschafft  ald  one  koafman- 
schafft,  and  gclaites  mäteud,  die  hoI  und  mag  icb,  min  erben,  nnnser  ambtlat 
ald  nmwer  botten  von  unneem  wegen  ny  von  den  Torgenanten  swaien  veiti» 
nen  Ton  tin-r  dor  annder  belaiten  lind  nicht  furo,  do  eH  graven  I  lar  t  mana  10 
kind  öder  ir  crlien  gflaito  Leniret.  loli  vorpcniintcr  i^raf  Al!ux'cht,  nnn  erben 
und  min  botte  sollent  ond  mugcnd  ouch  rytc-nd  und  geeude  lute,  es  sjen 
rairig  Int  konilut  ald  annder  Int,  die  konlmansoliaft  denne  aemal  nit  mit  inen 
fnrent,  one  all  geverd  belaiten  VOn  Werdenberg  gen  Blndents  nnd  Ton  Blu- 
,],,., f.,  Wcrfli^nlinrg,  ob  sy  or  mntorul.  Wir  Hollon  oiicli  xuul  nmgend  alle  U 
kouiinanacliaft  belaiten  von  Werdenberg  untz  an  daa  far  ani  Rin,  das  zu 
Werdenberg  gehöret,  und  Yon  dem  var  bU  gen  Werdenberg.  Wer  ouch, 
das  die  voiigenanten  graye  nurtmans  land  erben  ambtlut  ald  bottea  mit 
raisigen  lutcii  koufluten  ald  mit  annrlern  Inten.  wer  die  wcrint,  ald  mit  konf- 
manschafft  gen  Bludentz  in  die  statt  mit  iro  gelait  kemind,  ho  hand  sy  ge-  20 
walt  alle  die  wile,  ao  das  gelait  by  inen  ist,  daa  sis  belaiten  sond,  war  sj 
wend.  Wto  onch  in  die  statt  gen  Blndent>  komet  mit  gelait  ald  one  gelait, 
antredre  herrschafft  il«  r  Lc  lai'.  nnltL-t,  der  sol  und  mag  in  Ton  dannen be- 
laiten,  nia  ror  nmb  gelait  geschriheii  und  beHchaiden  i«t.  Tch  vorgenanter 
graf  Albrecht  von  Werdenberg  nnd  min  erben  sollent  onch  alnen  weg  lon  ^ 
under  der  statt  ald  ob  der  statt  se  Bindenia,  mdrent  wir  wellent,  den  man 
ryten  nnd  gnn  niug  ane  geTird.  Es  9lA  oaoh  der  Ysenberg  se  Burs  mit  allén 
r  ;  l;t<  !i  r.fil  zupeliurden  der  vorgenanten  grave  TTartmans  kinden  und  iro 
rrben  sin.  Su  aoi  ich  dickbcnombter  graf  Albrecht  noch  min  erben  mit  dem 
gelAgte  in  Walgow  nnt  sn  sohaSen  Imn.  >-  Es  ist  onoih  berett,  daa  ioh  obge-  W 
nanter  graf  Albrecht  und  min  erben  alle  iar  den  vorgenanten  graven  Haxt- 
niaiis  kiiuloii  htuI  iro  erben  von  gotzhus  lutcn  ye  zn  sant  Johans  tag  ze  sunn- 
wendtn  geben  sollent  acht  pfant  und  acbt  schilling  und  yetzo  ze  sant  Mar- 
tins tag  oneb  aeht  pftind  nnd  aebt  aöhilling  allés  Costentser  pfening.  Und 
welhea  iais  diesélben  pfeninge  sedwederm  lil  nidit  geriöht  wurdint,  als  ror-  K 
geschriben  stat,  s<>  hixnå  By,  ir  erben  und  ir  ampti^iaii  pewalt  umb  dasselbe 
gelt  niich  und  min  erben  und  uunscr  amtman  ze  Bludentz  ze  n6tend  und  se 
pfeuudcnt  in  der  statt  se  Bludentz  in  des  amptmans  hab  ald  davor,  wo  nnd 
wie  sy  wend,  nnta  das  sy  gewert  werdent.  Es  sond  oooh  die  Torgemanten 
graven  Hartmans  kind,  ir  erbon  noch  im  ambthit  nber  min  vorgenanten  gra-  40 
ven  Albrechts  noeli  miner  erben  lut  noeli  gut  nit  ze  gebietend  han  weder 
ubcr  die  burger  zu  Bludentz  noch  uber  edel  lut,  noch  uber  silbrer,  noch  uber 
den  kof  nnd  koflat  se  sant  Fetern,  noek  nber  die  fryen,  nodi  nber  die  gota- 
bns  Inte,  noek  nber  Walliier,  es  were  dann,  daa  iidi  voigeinaater  graf  Albreebt 
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odcr  min  rrhrii  liynncnthin  lut  koufftend,  die  in  praf  Ilaitniaiis  kind  ndi^r 
iren  orben  gerichten  Besflen  oder  woneut  weren,  dic  sond  ouch  vor  ircn  ge- 
riohteo  jse  gerichte  gon  als  änder  henrea  Inte.  leh  olifflaiiatar  giaf  Albredbt 
Ton  Werianbtiy  vnd  min  erben  md  die  ettgetumten  gntf  Hartmaos  kind 
6  unå  iro  erbcn  sollont  onch  by  dm  rechten  und  by  den  gewonbaitcn,  als  wir 
untz  uf  den  huttigen  tag  harkomen  sind,  bolibon  au  disen  nacbbcnunjbten 
stucken,  es  sye  von  alppreoht,  von  viauhentzen,  von  zelkn,  von  vedurspil  und 
von  mazokehtan  an  all«  gevérd.  loli  Toqfenanter  (pftve  Rndolff  von  Werden» 
berg  genant  von  Santgans,  der  obgenanten  mins  bräders  gruf  llartnuuu  aeligen 

10  kind  rechtt^r  vogt.  won  iph  die  vorgesobriben  stuck  uiul  riclttung  an  tro  statt 
und  Ton  iro  wcgen  zubracht  und  vollefmrt  han,  als  vor  au  discm  bricf  vor^ 
Mlunben  nnd  besehaiden  ist,  daT<m  han  ioh  mioli  gen  dem  obgenanten  giaf 
Albrochten  von  Werdenberg  und  rinen  erben  fur  dic  vorgenanten  mina  brfi- 
ders  kind  vcrbxindon,  das  dise  vorg<^8cbribcn  stuck  iind  rirbtunge  von  den- 

15  selben  mins  brudcrä  kinden  und  von  iren  crben  stät  und  uuwandolbar  belibe, 
mid  bin  des  rechter  gewdr  vorden  und  aleo,  wenne  mina  bradera  kind  zn 
ixm  tagen  komend,  daa  dic;  ouch  denne  dom  obgenanten  graf  Albrecht  und 
sincn  erben,  ob  er  enwerc,  å\m  vorgescbriben  riclitung  vergoheiid  tind  ver- 
Bchribent,  als  denne  uotturftig  iat  one  gevérd.  Und  dirre  vorgeäciuibcn  ding 

sa  vttd  liohtnDge  ne  wanm  ond  «iem  urkund  kalmi  trir  TOTgmantcu  graf  Ru- 
dolf von  Santgana  ond  giaf  Albrecht  von  Werdenberg  der  elter  unnaere  in- 
sigcl  gehennckt  an  disen  gegenwurtigon  bricf.  Diss  gescliacli  und  ward  diiT 
brief  geben  ze  Lindowe  in  der  statt,  des  iars  do  man  zalt  von  Crintus  go- 
part  druzehonhondert  iar  damach  in  dom  funf  und  fimftzigisten  iar,  an  dem 

S  neebaten  domatag  tw  aaat  Urbana  tag  se  Uayen. 

649.  Sekhss  Tirol  1355  Juni  2. 

Marl^af  iMåaSg  von  Branåenhurg  gSbt  gOMnnnten  Herren 
VfOfynacht  äu  emer  Abkunft  mit  dem  Domkapitel  von  Chur  itber 
die  AuslOsung  der  Vesie  F^stenburg. 

80    OrigiB^  iu  Wien  (A),  —  *8ohaiManhir  0^  000  in  lonabraek,  irrig  nt  Mtii  9L 
Daa  ^egel  rfe«  Mépkgr&i^D  hångt  an  e/neoi  Pergamenistreifén, 

Wir  Ludwig  von  gotcs  genadou  margrave  ze  firandenburg  und  ze  Lusitzc, 
des  hai]igen  B^^miaeben  retoha  obetater  kamrei^  ^Ulentzgrave  bei  Beio,  her- 
tzog  in  Baiem  aod  in  Korenton,  graf  se  Tirol  und  se  GArts  ete.,  bechennen 
86  offenlich  mit  discm  brief,  wan  dor  edel  man  vogt  Ölr[icb]  der  alt  von  Matsch 
und  der  vcste  ritter  Niclaus  von  Liechtenberg  unser  lieb  getriwen  von  unser 
ond  unserer  gemachln  gcscheftes  wegen  und  mit  unsers  råtes  rat  sich  durch 
dar  -widexehemng  der  vesta  Ff&ratenbiifg  gan  dem  oapitd  ne  Knr  mit  a6m- 
lichs  des  vorgenanten  von  Mwtech  veaten  nnd  ouch  mit  beeundem  iren  ge- 
tt Ubden  verathoht  ond  verbunden  babend,  du  umb,  waone  wir  ietao  aelb  bei 
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dem  l;inil  iiicht  pcsfiii  nu^cffn,  lial>»'i»  \\\r  uiiscrn  lirlim  it'  triwen  Ilainrich 
dfiii  hofiuaistcr  von  liotcnburg,  IVtcr  von  IScheuua,  LhuurLud  j  \ mi  Frawuberg 
nnsenn  hofnabter,  liern  Haiorlich]  pfarrer  soTirol,  Clioor[iid]  ilemKAmen- 
prngger  und  Otten  von  Äinre  vollen  gewalt  i^ben  vnd  geben  onch  nit  dlflen 
brirfo  mit  flom  vi-.stcti  ritfi  r  ( 'l;n!ir[;ul]  von  Krrvlier*,'  uiiHcrm  prtriwrn  itmT)  5 
(lie  lösung  *Ur  vurRtnLanttnJ  v<  st<-  Kförstciibiirg  n-cb-n  und  t<X'dingen, 
und  wie  dic  vurguiiunti-u  mit  iMuaiidcr  oder  bcsunder  dic  cgenant  veate  von 
im  erledigood  und  erlAsend  ond  welich  weg  sy  dar  nmb  emnden  mAgend, 
da  mit  tuisrr  ta  ding,  dii>  dic  vurgcnantfii  unscr  gftriwt  n  dor  alt  von  MatHch 
and  .  .  dt-r  Lictlitcnborger  mn  imHiTr  wcgt  n  mit  dem  t-piMiantcn  Capitf^l  7,0  10 
Cur  getan  liubeud,  gcendet  wcrdcn,  du^i  dua  uuscr  gät  willu  uud  gunst  ist 
ond  wellen  ei  oocli  atet  halten  on  geverde.  Mit  wrchond  des  lirieb,  der  goben 
iit  uf  Tirol,  des  erytsgs  vor  Bonifaoiif  amio  domini  tobo  h'^  qtiinto,  indic» 
tiome  octaTB. 


550.  U  int  1355  Juni  9.  is 

Pfnndhfief  dc.s  Uvrzoffs  Albrtn-ht  lur  Wiillinf^  VryrtHfrer  öhvr  4U0  /I 
Wiener  Ffeuuige  fiir  den  fJienst,  ho  er  und  heiii  gescllen  ibta  gctau  babeut 
se  Botenbeig  bei  Lncsern. 

Ohicbxcitige  Abachriet  in  eod,  15,  S.  74  in  Wien  (B). 

*Lhhnow8ky  3,  n*  1778,  90 


551.  rjarrkirchcn  1355  Juni  20. 

Pfkndbrief  dea  Henoga  Albreobt  Sber  792  ff.  and  100  ^  Wiener  Plhnnige 
fUr  Ernst  ron  Slookborn,  aeiaen  Hofb}nrsrbHll,  umb  den  dinst,  den  er  ibm 
Swaben  selb  xn  getan  bat  vj  moneid  wider  di  von  Zuxicb  ond  ir  aid- 

gnozzcn.  86 

(!lficliz('iti^r  Ahs>  liriHt  in  cod.  15,  S.  74  iu  Wioa  (Ii). 
*Lichuovfah^  3,  a"  1781. 


552.  Miim  hcn  1355  Juni  27. 

Schuhisiiiein  des  Herzogs  Albrecht  Jur  den  Gra/en  Etudolf  von 
Werdenberg,  80 

aieicbEeitige  ÅbschH/t  in  eod.  15,  8.  75  in  Wien  (B), 
*Kråger  n*S62  nacA  *Licbnowalfy  9,  n*  1782,  irrig  su  Jan!  30. 

Wir  A]bi[echt]  etc  tAn  ebunt,  das  wir  nnserm  lieben  obem  gnf  Bn- 

d[olfon]  von  Saudgans  und  séinen  erbcn  gi'lten  sullen  c  ccu  und  x  guldin.  Da 
gevoUeat  iu  ccl  guldiu  umb  den  dienst,  so  er  uns  getan  hat,  uud  die  andern  86 
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o  imd  LX  guldin  gevallent  in  uinL  den  dieriKt,  I  n  <  r  mw  nngr  moneid  t&n 
•ol  mit  X  maim  mit  helni.  Fnd  siUlen  sich  dicäclbcu  zwny  moneid  anhebeu 
•n  aaad  Margreten  tag,  dor  schirost  chumt.  Mit  urchoud  dicz  briefs,  datum 
Ifbiuusif  Mbbato  port  JobaimiB  liaptirte,  [iioco]l  quinto. 

6  553.  Kousfun-  1355  Juli  1. 

Mandat  des  Bischofs  Johan u  vo>i  Konstans  beireffend  die  Be- 
setzung  der  erledigten  Pfarrei  in  Lustenau. 

OrigiaaJ  in  Hobeaema  (A), 

P.  JoUwt  Progrtaam  i8W,  8. 43  b*  13  naoh  A.  —  *P.  JoUer  eb.  8. 13,  a»  13. 

10    All  oirioiii  Pergtmeatatr^ifytt  Mingt  däaSlegil  des  BiaehgA  Jobaan  yoa 

Koustatiz. 

Johannes  dci  gratia  epiaoopns  Constanciensis  .  .  decano  apnd  lanctnm  6al- 
Inm  salutem  in  dumiiio.  Vnm.  spectabilia  vir  doniinus  Albt  rtiis  comcs  dc  Monte 
Saucto,  alio  uomiue  de  Monteforti,  patronos  ecole«ie  parochialis  is  Lostenow 

16  iMMtte  dyooM»,  candttai  eodenam  Taoaaten  «c  morte  ^sandani  Hamriei  de 
Bnwix,  einfldem  eedeaie  leotoiis,  nobia  Cmtophonim  filinm  Bndrt  dieti  Hiaiger 
dr*  Altstcttrn  ir.innrcni  a^tatis  ad  rectoreni  cinsdcni  ccclesie  investiendnni  infra 
tempus  dcbituni  presentavit  et  nobis  dc  primis  fructibus  ciuadem  ewleuie 
legitime  satisfecit,  uos  tamen  curam  anixuaruui  dicte  ecclesie  sio  vacantia 

SO  B^Iigt  Bolentoa  ex  oflicio  nortro  dileeto  in  Chnsto  Budet  Hngouia  de  Uag^ 
genou  saccrdoti  indnlaimiu  et  commisimus,  ut  eoeleaiam  eandcm  inofficiare 
et  nif"  aniinaruni  eiusdem  providere  valcat,  qnonsqne  auctoritato  ordinaria 
id  iuent  revocatum,  mandantes  tibi  decano  predicto,  quod,  si  dictus  Gristo- 
fomia  amte  Terocatioiieiii  deeeaaerit,  qvod  hviiuiiiodi  noatiam  oonmunionem 

15  ^fiito  Budet  per  xtoOf  vt  premittitur,  factam,  quam  eo  ipao  Tolnmns  ezapi- 
rare,  nnllina  publices  forc  momenti.  Datum  ConBtaooie,  autto  doouiii  milleaimo 
CCCL  quinto,  kalendia  menais  Julii. 

664.  MttnehéH  1355  JuU  12, 

Herzog  Alhrecht  nimmt 
80  /.  den  Gra/en  Imcr  von  Strassberg  und 
II.  Hermann  von  Landenberg  in  semen  Dienst. 

OleiebMémge  Ataehriflm  in  eod.  15,  &  66  (B)  and  &  75  (B*)  io  Wien. 
*Liehnow8ty  3,  a*  1786  ond  n*  1787, 
Kuuleireemerk  in  B:  makter  eoxie. 
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T.  I  n. 

Wir  ^\ibr£ccht]  eto.  tdn  chunt,  daz  Wir  Albx[ecbtj  eto^  daz  wir  uu- 
wir  nnaenn  lieboi  dham  gni  Tnwr  sonn  getrcwen  liében  Hflnnaini  Ton 
Ton  Stnsperg  nmb  Män  dieatt,  den  Landenberg  von  Gnffeaae  deni  elt«rn 
er  uns  tftn  sol  mit  m:nin  mit  helm  umh  don  dieiist,  dfn  er  nnH  tön  hoI  6 
Ton  sand  Joblans]  tag  ze  suniuvenden,  mit  xx  manu  mit  helm  von  dem  ersten 
der  bin  iit,  init>  of  Nad  Joli[ans]  tag  Mayntag,  der  nn  nécbst  hin  ist,  da 
M  anniiwenden,  der  ediueet  öhnmt,   ganeiei  i«r, 

geltPH  P\ill*'n  MM  viiihiindcrt  tind  i.xxx  f^ldin,  der  wir  in  rirliten  suln  lialb  uf 
di  nöchsteu  vasnacht  und  halb  uf  Bajid  Johans  tag  zc  Biuuiwenden,  der  dar- 10 
nach  scbireat  cbumt  Wdr  aber,  daz  wir  uus  ia  der  zeit  mit  den  von  Zurioh 
beriehten,  swu  er  mis  deon  nielit  dieoet,  du  sol  im  aa  der  Toifenmiteiii  aomm 
algen.  Mit  nrclumd  dioB  Iriefo,  dtttun  Honad,  ia  die  naete  JCaxgarete, 
[mcooJl  quioto. 


555.  ]Vfni  1355  November  2,  ]& 

Pffuidbrief  des  Hcrzogs  Albrecht  fur  Diethelm  von  Bluaaberg  u^r  864  jfl. 
Ar  den  Dienst,  dca  cr  ihm  da  oben  te  Swaben  Belb  zwelift  getw  bttL 

Gleichzeititre  Abschrift  in  cod.  15,  S.  it7  iu  Wien  (B). 

*Lichitowak^  3,  n"  1804. 


556.  Wien  1355  November  7.  ao 

PftMdbrief  des  llerzoga  Albrocbt  uber  2520  0.  /ilr  Heinrich  Montpriser 
nmb  den  dtenit,  den  er  nnt  dx»w  moneyd  nooh  einaader  nit  dxiaiig  belmen 
nnd  nit  dreinig  aebatmn  irider  di  Ton  ZAxidi  md  ir  aidsnonen  getu  bat. 

OMi^MeHigo  Abaehriil  in  cod.  15,  &S5  in  WSaa  (B).  —  AbaahrUlt  a.  i. 
18.  Jb.  abead»  (C).  * 

*Uebaovaåfjr  9,  n*  1607. 


557.  Wien  1355  N&vgmber  17. 

Bundnis  dr^s  Bischofs  Albrecht  von  Frcising  mit  den  Herzogen  von  0.?<er- 
reiob  gegeu  Jedermaaa  in  iren  landen  ze  Swaben,  se  Eigew,  ze  Tdigcw 
md  ze  Santkew.  90 

Origiaal  ia  Wien  (A).  —  Abschrift  ia  cod.  15,  S.  44,  irrig  zu  November 
20  (B),  imd  *BiMé  der  Vette  Beden  M.  91^»  beide  ebondm. 

Sobmtd  8.  dUn^  a*  5^  aacA  A,  —  MeiebeOeek  212,  S74n'^imd  Siejerer 
8. 18B,  beide  aeeb  B,  —  *Uebnewaby  9,  a*  1810. 

Dee  Stegel  des  BiacboA  båagt  aa  eineiz^  Fwgamentatrei^n.  » 
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668.  Wien  1355  Nwember  19. 

BitehofAlbnott  von  n-eUäag  erUirt,  dass  ihm  Herzog  AAreel^  narmebr 

9000  0.  schuldif^  sei.  wnrunffr  2000  A  Vttb  dCB  téhadtm,  dm  wiir  in  wrfnfflB 

dienst  ror  Zurich  gcnomt  n  haben. 

6     Original  in  Wien  (A).  —  *Bricfc  der  \'cstc  Badon  fol.  54  ebendtt, 

Schmid  &  400,  a*  522  naeå  A.  —  *LiohnowBMir  3,  n»  ISIS. 

Das  &egel  tfes  BiaehoA  iåagt  an  liinata  P»r^m«nt9trei/bn, 

Dvr  mtitatis  wtitniidis  gleicblautcnde  Orffenlrief  des  HorxogB  in  gleiei' 
zoitiger  Ahsclirift  iu  cod.  15,  S.  39  zu  November  20. 

10    Mcivhelbeck  2/2,  173  a'  267  uad  SUyerer  6.  184  aaeb  B.  —  *Lich- 
nowsky  3,  a"  iBtJ. 

559.  Wien  1355  November  27. 

P/knébrief  dea  Btrtoga  Å&neht  fUt  PUedrieh  roa  Walbea  rw  Oras  Stor 
liOO  '&  Wiener  P/hnnig  und  oc  gnldiHf  d!  er  gnf  Biid[olfeiii]  tou  Sudgana 
16  fttr  iåa  geben  hat, 

OMehaaitige  Abaehn'n  in  eoé,  15,  8.  7»  ia  Wian  (B). 

*laehn9wal^  9,  n*  1625. 

600.  Wien  1355  Deatmber  17. 

Pftindhrirf  des  Hertosr^  Alhrecht  fOr  Eitel  Stadion  vber  200  fl.  und  250  ^. 
20  velcb  Ictztcrc  er  im  Aamcu  des  Herxogs  deaen  von  Steia  gcgebcu  hat  fUr 
den  Scbadea,  dea  sie  in  desaen  Dienat  vor  Zirioh  imd  aodeiswa  geaojo- 
flMtt  haUeåi. 

QMdaeHige  ÅbacbrUt  in  ootf.  15,  8.  81  in  Wien  (B). 
^Uobnowsky  3,  a*  iS90. 

8&  561.  Wien  2355  DeBåmber  18. 

L  Hersog  Al^recht  verpfOtM  dem  Johamn  von  WaUäacH,  BOr- 
ger  von  Betsel,  emen  TeU  der  Einkitnfte  des  Amtes  MasmUnster  — 
//.  befiehU  den  Leuten  daselhst  fOr  ihn  dem  Jokann  von  Wall- 
baeh  BUrgschaft  stu  leisten  und 

30  ///,  hetuiftragt  den  Landvogt  hn  Sundgau  för  die  richtige  Ab- 
Uefertutg  der  G^der  an  WaUbach  Sorge  su  trogen. 

Glaioluaitigo  Åbaebriftea  in  .cod.  15,  &  82  (B  und  B*)  und  &  83  (»)  in 
Wion. 
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Wir  Albrecht  etc.  tfln  elmnt,  daz  wir  dera  bcschoiJcn  Ilansen  von  Walt- 
pach,  purger  7a^  Basel,  p;ol».  !i  sull-  ii  und  achuhliff  soin  redit  und  redlich  miim 
und  cccu  guldin  volen  »wtrc  und  göt  Floreiitzt-r  gcwichtcs,  die  er  uns  an 
beraitem  felt  bar  yerlilim  hat.  Vnd  haben  wir  daromb  fftr  nna  ond  www  6 
erben  (U-msclhen  II;inni  ii  von  Waltpacb  und  Bcineii  erben  20  einem  reobten 
weronden  phande  gesetzct  und  actzcn  oikIi  mit  (lintiu  brief  nf  .illpn  nnsern 
Icuten  und  götern  in  dem  tal  und  dem  amptc  ze  Masmunstcr  uud  »under- 
l&di  vf  dem  atewteu  daselbs  oool  g^deht  gelta  roUm  awerar  und  gAter  der 
egenanten  gewicht,  dic  unscr  lantvo^^  in  Snntkew,  wer  der  ie  zA  den  MitM  10 
iflt,  gebcn  nnd  weron  sol  riclitichlich  pon  Basel  in  dl  stat  di  in  vorgenantcn 
Haoseu  von  Waltpacb  und  seinen  erbcn  an  iren  schaden  bei  m'<-sworuem  ayde 
alle  iaz,  den  halb«ii  tail  in  dem  Hertzen  uf  nnser  Trawn  tag  zö  der  knndaog 
imd  deo  andem  balben  tail  in  di  lu  eraten  herbist  moneyd  auoh  af  nnaer 
frawn  t^ip,  :i1h  »i  ^^ebom  n  iir  l.  an  ;illo  ptncrdi'.  T^nd  suUen  aucb  der  vorgo-  15 
nant  HauC  von  Waltpacb  und  sein  erbcn  die  vorgenanten  cucL  guldciu  gelts 
von  Tins  ttod  mifloni  erben  innbabeii  and  nknen  in  phaadea  weiae  an  abelag 
der  nfitse  ala  Ung,  untz  daz  wir  eder  nnaer  erben  ai  von  in  nit  Mm  nnd 
cccc  giildrin  sworen  und  f^utt■n  der  f'ppnant<'n  ptnvicbt  erledigcn  und  crlosen. 
Mit  urcliuud  ditz  briefs,  datum  Wieuuc,  fcria  soxta  ante  Thome,  anno  doioini  80 
McccL.  quinto. 

n. 

Wir  Albi[eeMi]  etc  embieten  nnaem  getrewen  all«i  nnaem  lentm  in 

den  tal  nnd  dem  ampt  ze  Masmunster  unser  gnad  und  allez  gtlt.  Wir  las- 
zcn  ewcb  wizzen,  daz  wir  unsenn  lieben  pfetrewcn  .TohfnnsonJ  von  Waltpacb  25 
dem  iungen,  purger  ze  JBaael,  fur  umu  und  cccc  guldein,  dic  wir  im  gclten 
rallen,  Texaetiet  baben  nf  aUm  nnsem  stewren  und  gnetem  bei  Aek  ze  Mjae* 
niun^jter  ccci.  guldein  geltes,  di  unscr  lantvegt  in  Suutkew,  wer  der  ie  zä 
den  iaren  ist,  ricbten  und  wcren  hdI  dem  egenanten  Jnli[an8cn]  von  Waltpacb 
eder  seinen  erbcn  an  iren  scbaden  all  iar,  den  balbtail  uf  unscr  frowen  tag  90 
se  Mertaen  nnd  den  andern  balbtail  nf  nnaer  f^wen  tag  ne  herbest  gen  Bud 
in  dl  stat,  als  dl  brief  wol  bcwcisent,  dl  wir  dem  Torgenanten  von  Walt- 
pacb daruber  f^ftlx  n  liabtn.  Daruuib  haizzi  ti  wir  vw  cnwtWch  und  wflleii.  da7, 
ir  den  egenanten  von  Waltpacb  und  ecin  erben  versichert  und  gewie  raacbet 
dea  obgenanten  ainsea  nf  ^  vorgenanten  away  aQ  ndt  aolieber  troatung  und  W 
pugaobalt,  ala  ai  dea  notdnrftig  aein  nnd  ala  ew  dea  nnaer  getrever  Ulman 
von  Pbirt,  unser  lantvogt  in  Suutkew,  beweist  nacb  gewonbait  und  reebt 
desaelben  uusers  iaudes,  wan  oucb  wir  filr  una  und  unscr  erben  eucb  und 
dcnselbcn  lantvogt  oder,  wer  nacb  im  unser  lantvogt  wirt,  nnd  ewer  aller 
erbmi  ledig  aagen  der  vofgenanten  occl  goldein  ierliobea  geltea  aU  die  weil,  40 
80  wir  od<'r  unser  erbcn  si  niolit  crb^son  von  deuiselbon  von  Waltpacb  oder 
soim  n  r-rben  umb  als  vil  gutea,  als  vorgescbribeu  stat  Q-eben  se  Wien  ut 
Hupra  prcccdens. 
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Wir  A11n{eoht]  etc.  embitton  vnMxin  getrewen  liebm  Ulauum  roa  VUxt, 
nMarm  lantvogt  in  Santkew,  unser  gnad  und  allez  gftt.  Wand  wir  unscrm 
getrewen  lieben  Joli[aiiscn]  dem  iungen  von  Waltpach,  purger  ze  Basel,  imd 

b  seinen  erben  för  umm  uud  cccc  gtildein  versetsMt  haben  cccl  galdein  gelts 
vf  aHfln  vnMni  liotoi  -ond  guetora  und  aunderlidi  uf  den  Btewran  mé  Mmtr 
mAnater,  ala  nnatt  phantbrief  wd  beweiaet,  den  wir  im  dar&ber  geben  haben, 
dammb  haizzfti  wir  dich  ernstlich  himI  wellcn  och  fiir  uns  uiid  iinsi  r  crhon, 
daz  du  d!  egenanten  cocl  guidin  gelts  alle  iar,  den  halbtail  af  unser  vrown 

10  tag  ze  Mettxen  und  den  andern  halbon  tail  uf  anser  frowen  tag  ae  herbat, 
gebeet  riohtiklioh  und  öch  weraat  von  den  egenanten  lenten  atewren  ond 
gfltem  dera  egenanten  Joli[ans('ii]  von  Waltiiach  und  seinen  erben  gen  Basel 
in  dio  stat  an  iren  acliadfn  nls  Iutij:^.  uniz  daz  wir"'  dasselb  gelt  von  in  er- 
ledigen  und  erlCweu  umb  als  vii  gåu,  alä  vor  beadioideu  ist,  an  all  geverd. 

U  W6r  öoh,  das  wir  oder  uiMr  erben  dioli  Terkeren  wwden  von  miaem  ampten 
le  Snntkew,  ao  aolt  ån.  doob  di  Teaten  imd  empter,  di  du  mh  un»  ionbaiat;, 
cbainem  andern  amptmann  inngeben  noch  antwurten,  er  hab  sich  denn  vor  gc- 
bonden  mit  geswomem  ayde  und  mit  seinen  bhcfcn,  daz  er  all  iar  uf  di 
obgenanten  sway  ail  riclite  den  rui^mantm  Ton  Waltpaob  oder  aein  erben 

10  dee  zinses,  ala  vorgescbriben  stat,  und  daz  er  aucli  ffirbazzcr  derselben  nneerr 
vest  und  empter  ns  der  hant  iiicht  geb,  e  daz  sich  scin  nachkom,  wer  der 
wirt,  doBselben  ze  goUchcr  woise  och  verbiude.  Wir  wcllen  uch  uud  gebictcu 
dir  eniatiidif  dai  dn  dea  allea  den  vovgenanten  von  Waltpaob  und  aein  erben 
▼eraidiereat  ond  gewia  maohest  unvertzogenlich  mit  deiuen]  ayde  und  briefe 

26  in  aller  der  mazze,  als  vor  beschaiden  ist,  und  daz  dn  och  dar  uber  schaffest 
mit  unscrn  Icutcn  in  dem  tal  und  dem  ampte  ze  Masiuunster,  daz  si  dem 
egenanten  von  Waltpaob  nnd  aeinen  erben  omb  don  vorgenanten  aina  aolieb 
troetnng  und  pnigaobaft  geben  und  tAn,  ala  si  dea  notdurftig  aein,  in  aller 
der  mazzc,  als  das*''  nach  unscrs  ländes  zn  Stintkow  rfcht  und  gewonlieit 

80  hillirh  und  beacheidenliob  ist.")  Mit  urchuud  ditz  briefs,  datum  Wienne  ut 
precedeutcs  Httcro. 


662.  Wien  1355  Deaember  19, 

I,  Heraog  Atbrtekt  verpfändet  dem  Jokmm  vm  WaBbaeh,  BUT' 
ger  von  Ba^,  mthrere  KletnaduH  und 
»  //.  leiM  ihm  sdne  HofstaU     Luaem  au  BurgUhen, 

Oleicbxeitige  Abscbrift  in  eod.  15,  8.  84  (B)  und  S.  85  (B^)  in  Wiea. 
*Liiihnow8ltjr  3,  »•t«U  tu»b  BK 

Am  86bla»9e  ån  Téxtea  von  B  båå  eina  aaifere*  tAer  noeb  f^eiabMeitige 
Sand  benerkå:  Nota.  Di  oUainat  all  bat  Waltpadi  wider  geantwurt 

40  ■)  Stch  wir  folgt  oder  nniier  orbon  ,larrhK<''lri'  hi  n  in  H.    Ii)  (lat  y«a  gMnAW  Ajrf  0*4r  rfM 

4mnhga»itiek9n»B  Wortan  «•  (iich  in  B,   o)  Ut  okajiao  uatar  diuike  ia  & 

OdMiBiw  M.  Satar.  Ouah.  i;  ^ 


nemem  Imimh  dem  liertsogm  AotoLvn,  fbna  un  anta  antmoixaoMni  Wte 
ICarie  virginis  ^M57  JOn  22). 

Ihtter  die  Ictzte  Zeile  des  Textcs  von      wxtrtfe  tpMter  hioEUg^Agti  Hoo 
xenorata  est  omnimodo  et  rab  eadem  data. 

T.  6 
Wir  Albifccbt]  etc.  tfln  chunt,  daz  wir  des  iares  uiid  des  tages,  al.s  diset 
brief  geben  ist,  ein  goutz  rechnung  getan  und  gebabt  baben  ze  Wienn  ia 
unarer  fnsg  mit  nnMrm  getrewn  liben  JToliCaoMB]  y<mi  Waltpaek,  piiigir  m 
Baaelf  nmb  allcz  das,  so  er  ans  nmb  chost  oder  an  beraitcm  gelt  verlihen 
nnd  von  unsern  wofjen  iispclicn  hat  dhains  wcpcs  untz  uf  distn  hentipen  tag.  10 
Und  nacb  allén  stiikcn  und  abiik-gcn  sein  wir  im  uber  daz  pbaut,  daz  wir 
im  sa  HaflmAnater  venetzet  baben,  achiildig  beliben  redit  und  ledliob  mm 
goldin  und  haben  un  dafur  zc  phand  gesatzct  und  sctzen  aucb  di  klainat, 
dic  hienacJi  nn  discin  brief  gescbriben  sind.  fDic  Beschrcibung  der  Klcino- 
dien  stimmt  wörtUch  uberein  mit  der  in  n"  å26.J  Also  das  der  vorgenant  15 
Job[ann]  von  Waltpach  und  sein  erben  ^lelben  nnaer  klainat  nnverohnmbert 
vnd  an  allén  nnaem  scbaden  innimben  und  bebalten  suUen  in  phandcs  wms 
fiV  (]\  cfjciKiuf i  n  itu  guldill  untz  uf  di  n  nr-clisti  ii  kiinftipen  woifliiincbtag 
ond  daiinauthiu  tin  gantx  iar.  Und  luiigen  aucb  wir  bi  dazwischun  löacn  uiub 
MM  goldin,  wcnn  ea  Ana  ffiget.  Were  aber,  das  wir  oder  unaeir  erben  denr  SO 
■elben  Job[an8en]  von  Waltpaeb  oder  sein  crbcn  der  egenanten  mm  gnldin 
niclit  riclitcTi  nr^vh  dl  clil.-iinat  l'''stf'ii  in  di  in  zU  dcssi  ll»  n  iar<'H,  so  ningen 
si  danri  bin  iurbaz  mit  unscrm  gunst  und  götem  wilU-n  und  n»it  einer  gc- 
wizzen  der  egenanten  cblainat  ak  v  il  verkauficn  oder  Torsetzeu,  daz  ui  der 
egenanten  mm  guldin  davon  geriobt  und  gewert  werden  gar  und  gentalich 
nn  allén  ircn  schndcn.  Uiid  waz  dar  uber  derselben  unserr  cblainat  nnver- 
ebauft  oder  unvcrsctzi  t  beliben,  die  sullen  uns,  unsem  orben  und  nacliknmen 
der  egcnant  Jub[annJ  von  Waltpaeb  oder  seiu  erben  widergeben  nacb  dein 
vorgenanten  zil  unvertiogenlicb  an  all  iming  und  geverde.  Were  aueb,  daa 
81  von  den.selbLti  cblainaten  nicht  mftcbtt  n  nder  widten  vercbauffeu  nmb  daz  SO 
vorgenant  gelt  und  daz  si  dar  auz  ver.si  tzviid  wnli  ii  ninli  dlselben  MM  guldin, 
waz  dcnn  gewonlichs  und  beseheidens  schaden  daruf  gicng  oder  gcgangen 
were,  den  anllen  wir  in  mit  sampt  dera  bawptgAt  ricbten  gentzlieh  an  all 
geverd.  Und  .sullen  aucb  si  uns  nacb  dem  egenanten  zil  df  ubt  rigen  cblainat 
widergeben  nnd  oucb  dar  naeb  [der]*'  lusung  siat  t^n  nnd  HcliatlVn  umb  df  86 
cblainat,  die  danu  voraetzet  wcrcn  ut'  solicbo  zil,  als  si  uns  danu  bin  fdrbaz 
allerbeaoheidMUoheet  errinden  und  gemaohen  ntigeu,  an  all  geverd.  IGt  ur- 
chund  dits  briefs,  datum  Wirane,  aabbato  ante  Thorae  apoatoli  [mcoo]i.  quinto. 

IL 

Wir  ÅllNr[eobt]  ete.  tfin  ohnni,  daa  wir  fAr  uns  und  unaer  erben  dem  40 

beselieiden  unseriu  getrcwen  lieben  Job[an8en]  dem  iungen  von  Waltpaeb, 
purger  ze  Basel,  und  seincn  erben  verlilieo  baben  rucbt  uud  redlioh  und  lei- 

»)  FahU  la  B, 
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hc.r.  niifli  mit  disein  brief  ze  rechtein  pnrplchcn  niiscr  liofstnt,  fin  ctzwcnne 
nnser  haus  an  deru  Vischmarcbt  iu  der  mcrcn  stat  zo  Lutzcni  uuirgostanden 
iitt,  alHO  dum  der  cgcnaiit  Juli[ajin]  von  Waltpacb  und  uaia  crbuu  dio  sclbcn 
hofrtat  Imwen  nnd  si  hinwuithln  ewiklich  fOr  reeht  pmxglehen  von  uns  ond 
5  unsein  erb«n  innhaben  imd  nieszen  milen  mit  alk-n  nut^.en  in.  I  n  bten,  fri- 
haiten  und  pewonbaiten,  dio  darzö  gehorent.  al»  <ll  von  altrr  Ih  i  t Ikuik  ti  sind. 
Mit  urcbuud  ditz  briefs,  datum  Wieuue,  sabbato  autc  Tbomc  apostoli,  [iicccji. 
qnmto. 


563.  —  1355  — 

W  Qnittiugeii  avf  henog  Albrechten  d«n  alten: 

I.  Von  Hainz  von  Walbach  unib  KX)  inarckh  silbcr  an  dess  herm  Ton  HaseH' 
burg  »chnld  aus  hamidcn  herrn  IJlrirliPn  vnn  Pfirts.  Ist  aiii  vidimns  on  sigl. 

II.  Von  berni  Biepoltcu  von  llascnburg  uiub  !iOO  niarckh  .silbera  iu  abäcblag 
der  800  marokh  ans  hanaden  herrn  Olrioliea  von  Ffirt,  pilcger  in  Snngkew. 

15    JSfii<f%B  a.  d.  19,  Jh.  im  SobatEarehiv  S,  1299  DJitf  1278  £a  ItutArttok, 


564.  —  1356  Januar  19. 
Item  am  pajijiieris  Imefli,  bezaidient  mit  44,  von  ainer  nberknmnn»  awi- 
Bcben  graf  Hudolffi  ii  vnn  Werdembern;,  herrn  zu  sand  GanH,">  nnd  Hainrich 
von  Ruseckg  frey  von  der  vestin  Lcwcnhi  ri,'  und  dan  guetem  darza  geho» 

26  rendc.   Datum  an  zinstag  vor  Appnctis,  anno  135(). 

Eiatrag  a.  d.  16.  Jh.  im  Liber  fragmeutorum  5,  502  ia  laasbruck, 

565.  Wien  1356  Jantiar  28. 
Herzog  Albrechtt  der  dem  Koarad  Chroigcr  fnr  scineit  Dicnst,  den  er  ihm 
adb  fibnftakiat  wider  dl  von  Zflndi  nnd  ir  aydgnozzcn  getan  liat,  noeb  17S0  S. 

m  aobuidig  iat,  vwpiindoi  tim  da/Br  mehrere  EinkOnAo  ut  Klagenfiui. 

Gleiebteitig»  AJbeebrift  in  eodL  15,  S.  S7  in  Wien  (B). 
*LiehBOW»ky  9,  n*  1899* 


666.  Wien  1356  AprU  3, 

QuUtighg       Hermanm  von  Landenberg  för  Herm^g  Rudol/, 

26     Original  in  Wien  (A), 
*Lichnowskj  3,  n"  1845. 

An  Pergamentstreifen  hängt  das  äiogel:  +  fcl .  HiIliiLA_Nl .  DE  .  LAN- 
DENBEBa.HILmS. 

a)  Xb  iAr  ihif moImh  af  all  iaig  imd  ChdliB. 


Digitized  by  Google 
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Ich  Herman  von  Landenberg  von  OreifTense  vergioh,  dtt  ioh  enphangen 

hiih  vnii  nuMnem  herren  dem  lii^rtzocfcn  an  Ii  n  ainlrf  tanaent  zway  und  v!r- 
tzig  guldein  wechtzehcn  hnndt  rl  uixi  zwaintzig  guldein.  Noch  beleibt  mtr 
mein  herr  schuldig  au  der  phauttichaft  von  Altkylich  und  von  meinem  dienst 
nemi  teuMot  vier  hnndert  «in  und  swainteig  gnlddn  vad  i»t  mtr  duin  ver- 1 
ntit  swayhundert  guldein,  di  ndrverrait  Ritit,  Jie  ich  noch  abnemen  sol  von 
dem  unpelt.  Auch  ist  m  der  rniftnnir  nicht  ln"priff"n  die  diener,  da  ich  fflr 
gelubt  han,  filr  den  dienst,  den  »i  lueim  herren  getan  habcnt  in  seinen  Teston. 
Dat.  Wiemie,  anno  domini  ftooAL  a«zto,  doninim  latazo. 


667.  Wien  1356  AprU  5.  lO 

HerMog  ABtreebt  vBrptladet  dem  AIb[erte]B  Ton  PAchliaim  selneni  lantvogt 

in  Erg<W,  in  Tui^ew  nnd  in  Suntkovr  tär  oitto  Qelånbold  von  700  A.  die 
Mhuten  von  SoUeaau  und  Neudorf, 

Oleiebzei^  AbacbriA  in  cod.  15,  8.  89  in  Wien  (B}. 

*Iaelat9frakj  9,  n*  iO#7.  Ift 

568.  Fddkirch  1356  Afai  I. 

Verc;leicJi  der  BrUdcr  Hermann  und  Hans  vo)i  Suhberg  mit 
dem  Gra/en  Rudolf  von  Werdcnberg  und  äessen  Bruderskindern, 

OriguuU  im  S^adtarobir  Blttdems  (A). 

•PUehor  27,  n*  4.  SO 

Zwci  an  Pcrgamentstreifen  hSngeado  Siegel:  1^  «t>  8 .  HEBMANI .  D . 

S VLC ...ii.   2)      H.IO...  S VLZBEttG . 

Wir  h:u<]t>  gebröder  Herman  und  Hans  von  Sultzljprg  kunden  nnd  ver- 
gohiu  ottcuiich  an  disem  brief  allén  den,  die  in  sehent  ålder  hörent  lesen, 
das  wir  mit  den  edden  hetren  giayen  Bfldolfen  Ton  Sangans  und  mit  aines  S5 
InAder  aflligen  graven  Hartmans  kinden  umb  alle  dio  Hach  vordrung  nnd  an> 
sprach,  so  wir  untz  uf  difsrn  hutigen  tag,  als  dirr  Lri*  f  ixrhvn  ist,  mit  in  ge- 
hept  liabiut,  es  si  von  der  pfantschaft  wegen,  dio  wir  von  men  hatten  in 
Walgt^we,  ålder  ven  kainen  andren  aaclien  iregen,  licplich  und  gdfliéh  åber 
ain  la>men  nnd  vetriht  dgin,  alao  daa  ai  Ana  bi  aUer  anspracli  und  voKdrnng  ao 
niht  mer  flchuldig  Hind  dann  näntzig  phunt  pfcnning  allea  gi"itpr  nnd  gonger 
Costentzer  muns,  die  uns  der  obgenant  grave  liödolf  von  Sangans  und  sina 
brflders  aAligen  kind  gelopt  hand  se  gebent  und  zo  rihtend,  ala  der  brief 
aeit,  den  ai  ito»  dammb  gebea  band.  Wir  veigebint  dch  offienliob  fttr  Ana 
und  linser  erben,  wåri,  das  wir  ålder  unser  erben  dehainrlaigc  brief  nu  ålder  tb 
hernah  fundint  umb  kainr  slaht  anspracli,  dar  nmb  wir*'  sprtchent  und  sih 
nf  disen  hutigen  tag  crloffen  hat,  si  aigint  gebeu  von  gaistlicheu  oder  von 

>}  b  «ir  •■/AaMr  Ii  A, 
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mltitoben  Tihteni,  daa  die  Inief  den  ol^ipenaiiten  herren  muoliådlioli  sin  londf 

m  si  geoffnot  wcrdent.  Des  ze  urkdnd  henkint  wir  obgenanten  Herman  ond 

Hans  von  Rultzberg  gebrfldcr  unseru  iiisipol  an  disen  hrief,  dor      Vt  ltkilrh 
gebeu  ward,  do  man  zalt  von  Cristes  geburt  druzcbenhundert  iar  funftzig 
6  iar  dar  nah  in  dem  sehsten  iar,  an  sant  Walparg  tag,  ze  ingdndem  Maigco. 


669.  Wim  1356  Mai  3, 
HenogA&recbi  aobUgt  die  400  tt^  die  er  dem  Bernherd  von  Jfetewi  /Dr 

seinen  Dienst  wider  dl  Zniiohw  und  ix  »ydgoosaeii  seboMig  iBt,  mat  eiae 

fruhere  Pfandscbaft. 
10     Gleichzcitigc  Absclirift  in  ood.  15,  S.  S8  in  Wien  (B). 
*JAcbtaowalty  3,  a«  1854. 

670.  Wieu  I3Ö6  Mai  23. 
QttäfytngeH  /Ur  HerBog  Alhrtcht  van : 

I.  Konrad  von  WeUenberg  und  TI.  Jakob  von  Brandis. 

16     Originale  (1'apier)  in  Wiea  (A  und  A^J.  —  *liriefc  der  Vesto  Baden  foJ.  50 
ebende»  —  *8ehaiMapebir  2,  1300  in  JonAraek. 

Die'  beiden  xOdcwårU  mifgedrOekten  Wachseiegel  eind  féat  gens  abge" 
fållen. 


SO      Ich  Chiiur[atj  von  WeUenberg 


n. 


Ich  Jacob  von  Prandesz,  vogt  ze 
UndovwoDf 

▼ergich,  du  mich  herr  Åndree  der  Hansser,  ohamenmiflter  mcins  gnedjgen 
herren  hcreaog  Albi[eohteii]  m  Osterrioh,  se  Steyer  ind  m  Chexuden,  tet- 
rioht  hat 


9  hnndert  vnd  ftunfczidi  goldem  an  den 

dicnat,  den  ich  getan  han  wider  die 
▼OD  Ztirieh.  Mit  nrahiuit  dios  hrib, 


hnndeit  und  iwamsich  guldein  ftur 
mein  ^ist,  dea  ich  getan  han  iridar  dia 

von  Zurirh,  lind  nol  iiilr  nicin  obfjenan- 
tcr  herr  der  herczog  nichtcs  nicht  mer 
gelten.  Mit  urchunt  dicz  brif8,be8igelt 
mitChAiufftte]  ineigd  von  WeUfimbeigf 
wnnn  ich  mein  iniigel  hei  nått  nicht 
enhet, 

geben  ze  Wicnu,  aia  mantag  vor  sand  Urbans  tag,  anno  donuiu  mcccl  scxto. 


67L  Wien  1356  Juli  12. 

»  HerBOg  Albreckt  gibt  sthier  Sckwster  Agnes  den  ZoU  und  eimge 
Zinse  in  Bremgarten  sur  lebenslangiichen  Nuimiessung, 

Qlmotåeiiige  AbaobriilcD  in  cod.  15,  S.  98  in  Wien  (B). 
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*Liobnonsl^  3,  a*  i877. 

VrgI,  FUnteiAerg^bea  XJB,  3»  203  b'S15: 

Wir  Albifedit]  trin  chiint  uniL  den  zol  ond  etlich  näts  nnd  zuue  w 
Brenipartcii.        \m»i^r  lii-bo  swosttr  vrow  Ag-iies,  woilnt  kunig^inn  ze  Ungfm, 
geloat  hat  unib  uc  uiid  i.x  guldin  von  graf  Chun[ratt'n]  von  Farstenbcrch  ö 
hoMfrowen  geboren  von  Chrienenbeirah,  das  wii  lusern  wiUen  vnd  gmut 
clar/.u  gcbcn  hahen  und  hcntetM}  mtcb  dieMlben  loiQllg  mit  disem  brief  in 
der  bcscbaidonliait,  daz  dic  vorponant  vrow  Asrm-^,  iitihct  Hoho  swesUir,  den 
cgenantcn  zol  und  ettlicU  uutz  und  zins  ze  Brewgai  tcii  iniiliabeu  und  niozaen 
sol  an  aUen  abslag  sQ  iren  Iel)tagi  n.  Und  awann  si  nioht  mer  iat,  lo  aol  d«B- 10 
noob  ix  cUoBter  ze  EnnigsTdt  hinnaoh  ffinf  iar  nacb  einander  den  aélben  wiä^ 
die  niitz  und  dio  zins  zo  Bninfjartcii  iitidiabcn  und  niozzcn  7jy  plficl!<  r  ncis, 
als  di  unser  swcKti-r  vrow  Agnes  hat  genossen  und  inngchabt.   Swenn  ouch 
dicseibcn  f&nf  iar  auzchouicnt,  so  sol  dann  der  obgcnant  zol,  die  nÄoz  ond 
die  sina  wider  an  nna  und  ttnaer  erbea  gerallen  nnd  nna  led^  Man  an  all  U 
iming.  Discr  bostétigniitr  nnd  diser  saidu?  geben  wir  ze  nrclnmd  dlsonbriaf  ObO. 
Datum  Wienne,  in  die  Margarete,  anno  domini     ecu*»**  lvi^ 


Uerzoff  Alhrccht  verpfiindet  dem  Eberhard  von  Kapellen  fur  eiae  grSsaere 
Scbuld,  worujiior  896  ä.  und  100     Wiener  Pfeunig  fur  aeinen  Dhaai  wider  SO 
dia  Ton  ZArich  mit  xn  helmen  md  nit  zn  Mbttnen  flinfeflniCa  in  JSnno; 

Gleicbteitige  AheeMA  ia  eed.  IS,  8.  m  ia  Wifan  (B}. 
*LiebnowBky  3,  a"  188S. 


Quittung  des  Johann  von  Frauenfeld  far  Htrsmg  Afbreekt.  » 

Original  in  Wiou  (A).  —  *  Uriefe  der  Veste  Badea  M.  54  obeoda,  — 
*8ebetMarebiT  2,  137$  in  Juaabruek. 

*Liebnow8ky  9,  a*  1888,  irrig  ra  Angaat  18. 

Dos  (aa  eiaem  Pcri^amcntsfreifen  bSngcnde)  Siegel  féhH. 

Ich  Johans  von  Yröweuveld  ritter  vergich  uiul  töu  chunl  otTenlich  mit  90 
diBem  prief,  das  mieh  der  boobgepoxn  fi&nite  mnn  gnedig«r  heir  berOMg 
Albr{echt]  von  ÖHter[rich]  an  den  drcj-n  hundert  gulduin,  der  er  mir  schuldig 
waa  umb  mein  dicnst,  verricht  hat  zo  Wienne  vurmales  anderthalb  bundert 
goldein  und  nuzcuial  datz  Gretz  föuftzig  guldcin.  Der  vorgeuauteu  zwayer 
Imndert  guldein  sag  ieh  in  ledig  mit  urchflnde  dits  prief»,  geben  se  Qtdts,  85 
an  ■*"*«taiy  foaiå  Oilgen  tag,  nåch  gota  gepilrte  difisehan  hmdeart  iu 
darnådi  in  dem  sdcha  und  fdnftaigeBtem  iare. 


572. 


G  ras  1356  August  9. 


573. 


Gros  1356  August  27, 
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tTnd  wan  icti  mein  aygen  insigel  pey  [mir]*'  nioht  hab,  so  lian  ich  ge- 
petea  der  eibeEii  ritter  herm  BAd[<d^  den  HémftB  rm  SdhAnow,  das  der 
tdn  iinigel  an  disen  pzief  gdiaogen  Iwt  Datnm  ut  npxa. 

574.  Gros  1356  August  27. 

6  Rudolf  der  Hurrua  erkJSrt  mit  diaem  brief  umb  die  drithalbhandert  guldin, 
die  mir  der  hocbgebom  f&xst,  min  gnediger  herre,  hertsog  Albifecht]  von 

Ö8ter[ricli]  gcltcn  solt  umb  minen  dicnst,  dic  mir  vcrschriben  waren  in  den 
brief  der  gcmeinen  geltschulde,  die  der  vorgenante  min  herre  schuldipr  wa?; 
sincu  dicucrn  von  Erguw  gemcinlich,  daz  ich  mius  tciles  an  dem  sclben  hriclc, 
10  das  iat  der  Tergenanten  dritiialb  hnndert  gnldin,  Terrtcht  beaalt  und  gewert 
bin  und  si  von  dem  egenanten  minem  herren  ingenomen  nnd  emphangen  han 
gar  und  gentzlich.  Mit  urkund  ditz  briefs,  der  gcbcu  ilt  ze  Gréta,  an  aaaifl- 
ta^;  vor  Hänt  Egidii  tag,  anuo  domiui  SivvbL  Häxto, 

Ori^iiiiil  in  U'ien  (A). 

16    *LicbD0wsky  3,  n"  1 890. 

Dmb  (an  eiaem  Pi  rgmaeittatreHéa  hSagende)  Sicgel  fehU. 

675.  Craz  I3n6  September  !0. 

Hersog  Albrecht  erlaubt  dem  Kloster  Königsfeläen  das  Fischerdr- 
råcht  in  der  Reuss  bei  Bremgarten  pfandttseise  an  sich  su  bringm. 

SO     Glcichzmtigc  Abschrift  in  cod,  iS,  8.  iOl  in  Wien  (B). 

*Liehnowsky  3,  n"  1S9I. 

Wir  Albi-jt  tht]  etc.  tiui  chund  umb  dio  visclientz,  die  wir  habcn  in  un- 
seriD  land  zc  J^rgow  uf  der  Kuse  oberhalb  uusrer  stat  Prcuigarten  in  der 
Stilli  bi  dem  hanne  ze  Lnngboft,  die  von  irasem  Tordem  und  von  uns  weilnt 

0  der  Barrer  sdig  von  Ametorf  in  pfands  weisc  inngchebt  nnd  an  sein  erben 
brachl  lint,  daz  wir  von  vli'iz?;i}jrr  utid  ernstluift-  r  het  wpjtch  der  hoeligeborn 
uufirer  hcrc/i  nlilu  n  swester  vrown  Aguesen,  weihit  kuniginn  ze  Ungern,  lutcr- 
lichen  durcii  gul  gcguuucn  und  erlombt  haben  und  gunuen  nnd  orlouben  oaoh 
▼on  beanndem  gnaden  mit  diaem  brif  f&r  nna  und  unser  ecben  den  erbern 

K  geieilichen  unsom  lieben  andechtigon  der  abtessin  und  dem  convent  gemain* 
lich  der  c  lilDslervrown  xc  Kunif^xvelt  wand  f'lar»  n  ordens  in  Kostontzer  bis- 
tum, da7.  »i  ircn  uad  irr  naehkouien  handen  dieselben  vischcntz  mit  alien 
nfttzen  nnd  rechten,  die  darzfi  gdiÖrent,  loeen  Bollen  nnd  mAgen  von  des  ob- 
genanten  Barrer  selig  erben  oder  VOU  unsem  getrewen  Hartniann  von  Hey- 

40  dokk,  ob  si  von  chouffes  wepon  an  in  chomen  ist,  oder  wer  dieselben  visi  lientz 
von  uns  in  phands  wcis  iuuhal,  umb  als  vil  gätos,  als  dic  pfantbrict  bowiaoutf 
die  der  Toxgenant  Barrer  selig  darubcr  gehebt  hat  Ton  nnsom  vordem  oder 
Ton  nna,  also  daz  die  vorgenanten  die  abtessin  und  der  convent  ae  Kuniga- 
Yclt  und  all  ir  naofakomen  di  egnaaten  viachenta  in  aina  reohten  wevenden 

46         A)  FM*  ia  JL 
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phaads  wiBe  von  UI18  nnå  nnsern  erben  ianliaben  und  nieszcn  snllea  mit  låltA 

niitzon  nnd  ri  <  lit.  ii.  di.'  (l  uv.il  pt-horcnt,  an  ullrii  abslag  als  lang,  untz  daa 
wir  oder  uiiser  orben  dieselben  viachcntz  von  in  erloHen  und  Icdigon  mit  als 
Til  gAtcs,  als  die  obgt;nanU'n  i>fantbrif  bewisent,  di  der  vorgonant  Barrer 
aelig  dar  nber  gehebt  bat,  nnd  gobieten  oneh  enwUieh  mit  diaem  briaf  dem  A 
oder  den,  d!  dio  cgnantcn  vincluMitz  ytzund  von  uns  innbabcnt,  daz  »i  der-  . 
selben  lösung  unvortzogenlich  gcborsam  Hein  und  »tat  trtn  di»n  vorjjon.int.Mi 
der  abtiiisin  und  dem  cuuvent  ze  KuuigHVclt  und  in  ouch  autwurteu  uiiUam|it 
dereelben  Tisebents  dte  pf«ntbrief,  di  ei  dar&ber  von  me  oder  tob  nneem 
vordcrn  habont.  Wolten  ri  aber  das  vertadien,  sn  wcllcn  wir,  daz  unser  10 
lantvogt  in  Krgew,  wer  der  !<•  '/A  don  zeitcn  int,  hi  darzrt  iiMtc  und  ouch 
dio  vorgcnanten  klustcrvruwn  bci  di-rselben  viHchentz  in  pfanduwitiu  von  an- 
■em  wegen  ecbirme.  Hit  urobuad  dtts  briefs,  der  gében  iit  se  Greta,  «ib- 
bato  poet  natiTitatem  beate  viigima,  anno  domini  AoccLvi**' 


Ö76.  —  1356  September  22,  lö 

Ttem  ain  l)rirf,  bezaiclmi  t  mit  40,  sagt  wie  fraw  Adlhait,  Hannsen  von  Lån 
eelicbcr  geiuabl,  Ulrich  und  Ilanns  ir  8uu,  WUbaliu  von  liratspcrg  dcu  kauf 
mnb  etUiobe  gater,  n  der  Newen  BaTeaspoig  gelegen,  gevertigt  hat  au  Bre- 
gena  vor  geriobt.  Datam  in  die  Uaiuiei,  anno  1356. 

^atråg  a.  tL  itf.  Jh.  im  Uber  firagmentonun  9f  S02  in  Innsbiuok.  9) 

577.  Innsbruck  1350  September  27. 

Biscliof  Peter  vo)i  Cliur  xxrpflichtet  s/e/i  die  Bur  g  Fiirstenburg 
nacii  ihrcr  Lösung  tiur  iut  Eitwerstaiul iiis  »lit  dem  Markgrafcn 
Ludvcig  von  Braiulenburg  zu  besciscn  uuä  nichts  mehr  gcgeti 
ihn  zu  unternehnieu.  ^ 

Original  in  Wien  (A).  —  *Schatzarcbiv  C,  006  in  Innsbruck. 

Vgl.  *Jåger  8.  15,  340. 

Dtm  Siegel  dea  BiseboA  bååigt  an  einem  i'lefgameBlilre//bB.  Die  Vaf 
sebrift  M  ttnieserlieh. 

Wir  Peter  Ton  gota  and  dea  beiligen  etflla  ne  Bom  genad  erwéltBr  und  30 

bcsta-ttrr  bischof  zc  Cur  beclicnncn  offcnknchen  mit  disem  brief,  daz  wir 
dem  dunhli^litigcn  försten  lumi  TitKhvigcn  mar^rprafrn  ze  Brandenburg, 
nnscnu  iieben  herren,  mit  gutcn  trewen  ön  allea  gevcrdc  geloht  und  ver- 
iproeben  baben  md  loben  aneb  mit  dieem  biief,  awenne  wir  die  Testen  Fdi» 
Ktcnburg  geledigt  und  gél'i»et  hab'  11,  I  i/,  wir  si  danne  fArbas  all  unser  leb- 80 
ta^'  lu  Ht>tzen  Hullon  mit  wilb  n  und  iiali  rat  und  hnizze  des  vorgenanten  un- 
sers herren  . .  des  luarggraicn  oder  . .  sciner  erbcu  luit  swém  si  wellent  ond 
niebt  aaden.  Wir  gelobeo  anoih  im  nnd  den  voigenaaten  seinai  erben,  daa 
wir  wider  ri  nob  wider  ir  land  und  ladte  nymmer  getfla  anUen  nob  wellen 
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in  dheinei^  weii,  nnéer  das  mr  in  Wstendig  bebolfen  getruw  nnd  |r«wftr 
wellen  Bcin  widcr  allememoUichf  diweQ  wir  Icbcn,  mit  gfltcn  trnwen  1*11  ge- 
vcrdc.  Und  dariiber  zc  cineni  nrchflnd  gebon  wir  iin  disfii  bricf  vt'rKif,'('lt  mit 
uuseriu  uiaigel,dcr  gcbcu  ist  ze  lusprägg,  au  enhuig  vur  Michubeiiä,  uab  Kriatä 
ft  gwpaxt  drivtsdien  hundert  iar  und  daniah  in  dem  Béha  nnd  fAnfrigaten  iare. 


578.  -  i356  Oktober  6. 
Mnkitung  des  Vtäimus  sur  Ur  kunde  n*  20. 

Ahsrhrift  iii  Vlifinnis  dos  Xfitnis  AdalhoH  Snlzmuitn  von  Basel  Yon  1519 

Juni  21,  11"  11,  iiii  i^ftiseuui  iu  Jiinslirin  k  {Ii}. 

10  Nos  oflicialis  cuiio  Basilicnsis  iiotificari  tupiinus  oiiiiiibus . .  .,  qnod  sub 
anno  ....  inillesimo  ccc™°  l™*»  sext(>,  die  sexta  inensis  Octobria  ....  iu  oon- 
■istoiio  Banliflon  oonun  nobiB  tmie  aedentibns  pro  tribmuli  oonstitntni . . . 
fiater  Theobaldofl  dc  Winncnbcrg  ]ii  -L  .  ti  r  convLntoalis  monMterii  inOlem- 
berg....  ordinia  sancti  .\ngnstini  JJasiliinsis  dyorf^sis  nominf  sno  ac  nomine 

15  procuratorio  vcuerabiiis  viri  doiuini  Joiiauuiä  dc  Blawcuätein  ]>repoBitii 

ao  eoiam  capitnli....  numasterii  snpxadieti . . .  litteras  aancte  sediH  ajx  loli* 
oaa . . .  nobis  exhibmt  patent.  . .  dietas  litteras  . . .  transsumi.  Kos  vi-ro  dietaa 
litteras...  rccijiicntes  ct  voli  uti  s  in  trnnsuiniitinne  ct  publicatioiie  littcranim 
apostolicarum  buiuamodi  iuri»  solemuituttiiu,  uicut  pro  tauo  nieliua  potuera- 

n  nna,  obaemura,  in  diato  Banlianai  oonaiatorio ....  nlentinm  piimo  et 

sttbaeqnenter  pablicam  procbunationem  fieri  fecimnB  ...  et  faotia  bninamodi 
proclamationo  ct  silentio  per  diHCrelnm  virurn  Andrcnni  d"  Walnf,  notirium 
iuratuni  curie  Basiliensis  prcdicto,  idcm  Andrea.s  dc  niaiidato  iiostro  ....  in 
dicto  cousistorio  ct  iu  preäcutia.  uiultitudiiiis  populi  ibidcm  existuuti»  publiee 

SS  et  alta  ao  intetligibili  vooe  et  expreaae  dtavit  primo  aeonndo  teroio  et  pererop- 
torio  omnes  et  aingulos,  qnomm  inton-rat . .  .  ad  videndum  fiuri  piiblicationem 
copiam  ct  transuinptum  littcraruui  aiiiisrnlii  iriiin  pi i  -!irt,uiiin  ct  ad  di<  ciuUiiii, 
quaxe  illud  ticri  non  debcret ....  cum  dicte  publicatioiu  ct  trausump- 
tioni . . .  fiusiendia  noUna  ae  opponeret,  noa  littetaa  apoatolicaa  anpradictaa  yee 

n  dtaoretam  Timm  ('onradum  de  Tscnach,  auctoritate  imperiali  et  cnrio  Basilien- 
sifl  predicto  notnrium  iur  ifii!ii,  transrribi  .  . .  .  focininx  .  . .  .  ]>T<'Hi>jiti1)ns  discro- 
tifi  viria  Hugone  ad  Roaaiu  »ubdiacuuo  rcctorc  eccloaie  parroobialis  iu  Laiidäcio 
BÉMlianaia  dyoceaia,  Erbardo  de  Beme,  Heiniioo  de  Dieaaenhofen  notariia,  Con> 
rado  dioto  Eicber  et  €k>nrado  Rosenvdt,  prooniatoriboa  in  enria  Baailienai 

K  prediota  et  plniibiia  aliis  fidedignia. . . . 

579.  Ziin'r/i  /:i'6  No-u-iubcr  10. 
Die  Abtei  Ziiricli  leilit  dcni  Johann  Kaujmann  von  KaisersltilU 
gemuDite  Giiter  ::h  Erbrccht. 

Abschrift  a.  d.  16.  Jb.  in  cod.  Xuschcler  {St&mpfeDbacb)  ful.  88''  iu 

■k  le 
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Wir  Fidi  H  von  pottes  genadcn  cbtifllin  åta  gotsliauC  Ziirich  kunden  allén, 
dic  diHi  n  bricflf  scliend  öder  h  rcnd  h  »en,  das  filr  uunS  kham  Ji)hann9  KaufF- 
luann  von  Kai»er8tuvl  uud  »eiu  guot  7.e  Krt^'nt[ingfuJ,'''  daa  Juliauns  Friderich 
bawet  nnnd  im  lÄrlioh  giltet  drey  mut  kernea  nnnd  dioy  viertel  khemen, 
drev  hcrbstliiii  ner  unnd  dreyssig  cyiT,  abcr  gein  guet  SO  Erendiiif^en,  das  5 
Ulrich  RetaniKr  baw.  t  nnnd  i  ulirh  im  giiltot  vicr  mut  khcrnen,  drey  herbst- 
häener,  ciii  fauuuclitimon  uniid  drry^äig  cycr  uuud  aciu  rccht  frey  ledig  eigen 
was,  fieylich  rmå  Ii>dip;<>lich  mit  gesundem  leib  nnnd  Binnen  an  Tinnser  liandt 
uffpt  bcn  bat  ze  uiui  <  i  s  tfolsbauG  wcgcn  tUttd  iMtll  oniiB,  da»  wir  im  difl- 
sclbcn  jjLittT  widtr  hyJien  ze  eim'ni  <  ibi>  von  nnnNcrm  potsbatiB  nmb  ciiicn  lO 
iiiriichcu  zinli,  dcnisclbcn  nnnsorm  gotsbaufi  davon  zu  gobcu.  Wir  erhörten 
aein  enutlich  bet  nnnd  Iiaben  die  obgenanten  gneter  mit  allem  reeht,  10 
dansne  gehurt,  verlyhen  dem  obgenannten  JobMinsen  dem  Kanfiman  nnd  sei« 
iirn  rrben  ?:(>  oinem  ri'rbti  ii  rrbr  von  unnKcrm  prntshauli  umb  vior  Zöricber 
picuiugo  iArlicb  unnscrm  got^bauU  ze  de»  bcilligon  crcilczes  tago  zo  berbHto  15 
davon  zu  gebun  ohne  alle  geverd.  Unnd  her&ber  ze  einem  offenen  urkhundt 
geben  wir  diMn  brieff  dem  obgenannten  Johanna  dem  Kanfiman  beaigelt  mit 
iiiin';i  rm  innsigcl  offonliob.  DiC  bcscliacb  Zilriib  in  unnscrm  baus,  an  sant 
^iiirliiis  abcnd  des  iars,  da  mann  von  goti-s  gfburt  7.:ilt  drfjzfhen  bundcrt 
luind  fuuQczig  iubre  unnd  daruacb  iu  deui  äccbätcu  iabrt-,  da  zcgegcu  walireu  20 
Waltbec  Onpber,  Johanna  Bamhuaf  ei,  Walther  Qxebel,  Johanna  BAtiner  nnnd 
änder  erber  lenllMn  yHL 

680.  Wien  1356  November  15, 

I,  Hersog  AUfrecht  nimmt  die  Stadt  Laufenburg  in  seinen  Schute, 
IL  desigiaehen  den  Gra/en  Johann  van  Habsburg,  » 

GMcbzeitige  Abschrifii  n  iu  vod.  15,  s.  lui  (B)  aad  SL  192  (B*)  und  eiao 
morfenie  AbaobeiA  von  I  (B%  iJIe  iu  Wien, 

*Maaeh  10»  n*498  und  n»4S4  oadb  *X.f cibiow»!^  ^  a*  1808  vnd  1891' 

T. 

Wir  Albr[i'cbt]  ctf.  tiin  rlinnil.  wruid  Ji  r  odel  graf  I{u(i[olt"]  von  Habs-  90 
porch,  unscr  liber  ohem,  fär  sicb  sclbt  r  nnd  fur  all  nein  crbcn  und  die  be- 
aohaiden  trisen  lent,  der  vogt,  der  meistin-,  der  achnltheia,  der  rat  nnd  die 
purgcr  gemainlicb  der  st;it  ze  LoufTenboroh  alle.  die  ob  BCchczcbcn  iarcn 
sind,  filr  sich  nnd  all  ir  nai-likmnfn  nnd  rrben  sweron  wcll^^nt,  gdcrt 

ayde  zii  den  heiiigcu,  uua  uud  alleu  uusern  <.  Iiindou  und  der  erben  cwicblich  ^ 
ifider*aUennenkliöh  offen  se  habende  die  pin  g  und  die  atat  te  Lowffenberoh 

•}  Ontiacm,  htt.  Ondia(M      &  4>  !■  &  Atem  ••l«ftM  Ort  im  i»m  U»ri»  B»tim«åt 

AraawtfM  OtMM  aiaåli  i^M*  itam  iM        mtukiM»»,  rMIwkt  tär  iNBAiBatB»  wh  Bmrr  Fr^A 

miaslnr^Abtvi  ia  Urvadiagon  wodcr  ia  Vrkmaäca  aoei  in  Vrbmna  o»<iiv»it<aa  iiå»t.  Dt  Bnitt  4»a 
aUgv»  Oa<M  uuMto  afae  ram  ««tr  kaiaar  Oaaar  gamtaaa  •wo. 
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uni  HM  M  ze  zateix,  se  helfenn,  alleo  unsern  scbndeu  hciiulich  und 

offenliob  se  wendeon,  ans  in  dem  namen  ab  d»  vor  ond  alle  wuer  amptleat 

vor  schadeii  ze  warncn  und  allen  nnsem  fruinnien,  unsern  nntz  ond  crc  ze 
werbcnn  und  zf  fAj^i  tin  gctn  wlich,  als  vcir  si  !'ii'i>;en,  an  goverde  und  ouch 
6  densclben  ayt  ie  ubcr  zeheu  iar  /e  ernewenn,  d;iz  wir  daruiub  fruntlicb  und 
gnedioUicb  aogeaehen  vnd  betraoht  haben  die  grozzen  trew  frAntsoliaft  ond 
liebe,  die  der  obgenaut  nnBer  liber  ohem  graf  Rud[uir]  von  Habspurcb,  und 
dio  cgenanten  sein  pnrtriT  von  r4invfri'nbL'rc'h  -/A  uns  und  unsem  chindcn  ba- 
beiit,  und  haben  fur  ims  und  lur  alle  unser  und  uuserr  cbindo  erben,  dio 
10  ietsgenanten  vnseni  öhem  graf  Rfi(l[olf],  die  purgcr  von  LowfiTenberch  nud 
alle  ur  nacbkomen  und  erbon  ewiklicb  genomen  und  nonit-n  nut  diKein  brief 
in  unscr  sund-r  gnad  sdurn  :i;nl  dionst  und  baben  mu  h  t,n  li.l)t  bi  'j^Mon 
trewn  und  bi  unsern  fdnitlicbtii  guaden  und  loben  ouch  luit  diticm  briuf,  si 
in  dem  namen  als  davot  >e  vertCgdingen,  ze  versprécIUD  und  lå.  allén  im 

15  lenten  nnd  gdteni  friheiten  veehten  und  gflten  alten  gewonlieiten  vor  allem 
gwalt  uni]  iiiMiolit  zo  bebaltou  und  ze  Kcbimvui  fnribrlicb  und  gnCdiklifb 
in  aller  der  ninzz  als  unscrs  selbs  stct  und  dicm  r  an  allo  gcvcrde.  Wir  bin- 
dan ouch  darzii  ewiklicb  uUe  uuHerc  chinder  und  der  erbcu  und  gebioton"' 
TiMtiklioh  bi  iinaern  hnlden  allén  nnsem  lantvAgten  amptlenten  nndervfigten 

SO  dienem  schultheissen  rn?ten  und  j)ur(,'Lrii  gogenwArtigen  imd  cbunftigfn,  daz 
si  daz  liinnanthin  ewiklicb  li;il(i  n  inul  volfAron  von  unnorn  wcgen  getrowlirb 
und  luigcvérlich  in  allcr  der  mazzc,  ala  vor  beschaidcn  i»t.  Mit  urchuud  ditz 
bxiefB,*)  veraigelt  mit  omenn  ineigel,  der  geben  ist  se  Wienn,  fena  teroia 
post  Kartiiu,  anno  doniini  AcodL  sexto. 

»  n. 

Wir  Albrfecht]  etc.  tön  cbund,  wand  dor  edel  graf  .Tobans  von  Habs- 
purcb,  unsor  libt-r  ölieni,  fur  sicli  und  all  soin  crbon  swcren  vnl  einen  ge- 
Icrtcu  ayt  zQ  den  heiligcn,  zo  dientn  gutrcwlich,  geborsam  ze  sinde  und  zo 
wartend  nns  nnd  allen  nnsem  chinden  nnd  der  erben  mit  lib  nnd  mit  gAto 
90  nnd  nit  allén  seinen  restinen  ewiklicb  widcr  allcr  m  jnklicb  und  uucb  alkn 
nnsem  in  dem  namen  nh  da  vor  nud  nnserr  auijitlcut  8cba<lon  zc  wendeu 
nnd  davor  zc  warncn  und  unscra  Irumen,  unscr  nutz  uud  ei-o  zc  werben<=' 
nnd  se  fAgen  beimlieb  nnd  offianliob,  wa  nnd  wie  er  mag,  daa  wir  daramb 
nach  furstlicber  gdticbait  den  voigenanl  uns. m  i  1  i m  grafen  Jobaiiscn  und 

16  sein  erben  in  unscr  und  allcr  unsorr  cliinile  nnii  ili  r  erben  scbirm  gimd  und 
dienst  emphangcu  und  genomen  bubeu  uud  uomcn  ouch  mit  di^em  brief,  also 
das  wir  denselben  grafen  Jobann  nnd  eein  erben  vertégdingen  nnd  verapredien 
nnd  bei  allén  irn  leutcn  und  giitcm,  nutzcn  und  recliten,  frybeitcn  nnd  gAten 
gowonbciten  bebalten  und  scbinnon  sulL  ti  und  wcUen  v<n-  allem  gwalt  und 

40  unrecbt  in  aller  der  mazz,  als  unser»  uolberä  gdter  uud  dienor  an  alle  go- 
Terde.  Der  Sobhua  der  Ui^amde  iai,  ron  tfen  bemerkteu  Abweiebuagea 
ebgeaehent  wörtUeh  ffieiehUmtead  mH  a*  L 

n)  i-inphi-Uira  in  II.  b)  Mft  atn,  datMB  WImw»  «,  «.  V.  la  A  a)  la  B  ttmkt  thai*»  tnmmtn. 

VrgJ.  dagegoa  oioa  Z.  4, 
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581. 


Xiddii  1356  December  1. 


Pfandbrief  des  Crafen  Rudolf  von  Neuenburg  filr  Hugo  Freuler 
von  Basel. 

Originni,  1'arteibricfe  N,  j/j  Innsbruck  {A).  —  Abschrift  a.  d.  15,  Jh. 
itiscellaae»  a'  188  mit  dom  iltbcben  Datum  August  18  ebeada  (B),  b 

Von  14  an  Per^ameniatreifen  hSngenden  Sicgoln  aind  noeb  11  got  er- 

Imhi-n:  2)  +  S .  K  VDOLM .  D .  SIK iVPPHEN  .  4}  lOIIIS.DE.BIVnrS. 
MJ  l-ITIS  .  4-  S  .  KVM  AX  .  DE  .  KEISEKSTVOL  .  c)  +  ^ .  lOlI  AN- 
KliS.DE.SriNS.  7)  +  S.BVllKAHDi.D.MUEUIXGEN.  b)^AX. 
DE.TAVMAKGVIT.  P>  +  S.DCI.SACHSO.DE.TEITDfG.  W)...i» 
CHYR  .  DfT  .  S  \rilS(^  l^  TETT  ...  12)  +  ^  .  TACOHI  .  D .  FKOW- 
LEB.  13J  +  lUiiAXib  . . .  SYT . . .  14)  +  S .  UEllMANNl .  DJä . 
ALGWE. 

Wir  praf  Uiiiiolf  von  NvnviTibitrg'.  ht-rr*^  zc  Nidowe,  töii  kuiit  allt-n  don, 
dic  discu  biicf  ausclient  odtr  hOreut  icseu,  daz  wir  mit  gätvm  råte  und  bc-  16 
dachtent  mAte  dur  sobtinbareii  natse  und  Dotdurft  willen  umer  und  unaeir 
er1)en  nxid  so  vorkonifndR  meron  Hchuden  recht  und  redolich  und  in  rechtes 
koiiffcs  wisc  verkouft  hant  und  zc  koiifTt  ndt'  gi  poben  dem  bescheidenen 
luunne  iiugcn  Frjwlcr,  dem  man  BpricUt  Kiide,  burget  ze  Ba^ol,  fuuftzig 
galdin  geltes  zinaes  gAter  und  rollenswerer  tou  Florenta  vSéu  nnserm  soUe  SO 
ZG  Wietlispach  und  uiT  allon  dom,  so  dar  zA  gdi&ret  und  wir  da  liabon,  iiiiibo 
funic  hundort  guldin  noh  gAtcr  uiul  vollcn  swercr  von  Finn  ntz,  die  wir  dar 
umbc  von  dem  sclbcn  llugcii  PrOwlcr  cnphangen  haut  und  gur  und  gcutss* 
lioh  in  nnsern  natze  und  notdorft  kornen  und  verkeret  sint,  dea  wir  uns 
offcnlich  erkcnncnt,  und  hant  dem  egenuiten  Hugen  Fr'>wler  ond  sinen  orbon,  9S 

1  I  I  i.iit  i-^t,  golobt  bi  göten  truwen  rostoclich  und  gi  Lih^nt  mit  diseui  brief 
fur  uns,  unacr  erben  und  nachkomcn,  dic  wir  öch  bar  zå  bindent,  den  vor- 
geschriben  zins  die  funftzig  guldin  geltea  hinnanthin  ierglioha  gAtlich  ze  rioh- 
tende  und  ze  gobende  nf  d«n  zwelftentag  ze  wiennechten  und  uf  du  selbe 
y.W  allo  i;;r  gon  IJascl  in  dic  .siat  ano  iren  schadon  zc  antwurtonde  und  incn  80 
in  iroii  gowalt  da  zo  worondo  ano  allos  vorziolien  und  ano  alli' goverde.  Und 
ze  vostor  gcwercr  sichoi-heit  dia  kouffes,  daz  er  von  una  und  unaern  erben 
desto  Bichorlicher  stete  gehelit  und  Tolleffirt  werde,  w>  hzat  irir  der  olige- 
nant  graf  Ködolf  von  KAw^buig,  herre  t»  Hidowe,  dem  egenanten  Rdden 
Fri' wli  r  und  ninon  orbon  zö  uns  zc  rcchton  gonworncn  bArgcr  gpgeben  un-  Sfi 
verscbcidenlich  dic  fronien  uotvcstcu  heru  Kädolf  vou  ijcbupiTeu,  hem  Uanuo- 
man  PAliant  yod  Eptingen,  hem  Jobansen  von  Budise  und  hem  Buman  von 
Keyserstul,  rittero,  JohanHon  von  Spins,  Burchart  von  Möi-ingon,  Jacobcn  von 
Vnmergu,  Johanson  Sachscn  von  Tcytingen,  den  man  noint  Zsclioti,  Cunrat 
vou  Tcytingen,  vogt  ze  Wangen,  und  Johanscn  von  Arbcrg,  cdelkncchte,  Jacob  40 
Fr&wler,  horger  ze  6«m1,  Johaaaen  voo  Sntie,  dea  vogtes  aun  von  Nidowe, 
ond  llcrman,  kilchherren  zo  Waltprcchtswilo  unaora  aohiibor,  mit  aoIiGher 
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liflsolieideinheit  ond  dem  gttdinge:  Weri,  d«8  wir  oder  nnser  erben  imd  mdi- 

komeii,  ob  wir  niit  werint,  haran  dokeins  iares  snmig  lind  bresthaft  wnrden 
tind  dehein  zil  ubcrHessen,  da?;  wir  voricjcsclirlben  zins  die  fiinftzig  giil- 
din  uf  deu  zwclftcu  tag  zc  wieuucchteu,  so  denno  gcvallcu  werint,  nut  gilt* 
t  lioh  rioliten  nooh  irerten  dem  efraaaten  Hi^en  Frdwlnr  oder  trnen  erben, 
ob  er  nit  weri,  alse  vorbcscheiden  ist,  iwio  dickc  daz  gesohieht,  bo  soUent 
und  inöport  n\  nns  tind  die  vorponaiiten  burjifon  danunbe  manen.  Und  swcnne 
wir  ond  die  vorgenantcn  bui-geu  daruiube  vou  incn  von  dem  luuude  oder  mit 
ir  IraieTen  oder  gcwisien  botten  gomant  irerdent  se  buM,  se  hore  oder  imdec 

10  fi^ea,  ao  stilent  wir  un»  alle  naeb  der  nanmige  in  den  nedmten  aobt  tagen 
autwurton  zc  Basel  in  die  stat  und  da  rccbt  und  gcwonlicb  piscirtrliaft  Icistcii 
in  offener  wirtcn  liuser  zo  veileni  göte  und  zc  reclitcn  maicn  unverdingct 
aue  underlasee  bi  don  eiden,  so  wir  alle  und  unuer  ieclich  inHunders  baniuibe 
ofiiBiilich  sen  bejligen  mit  nferbebten  banden  und  gelerten  worten  geawom 

U^nnd  getan  bant  und  bi  denselben  eiden  niemet  Ton  der  iri^"  ^<  !i:ift  ^r"1asaen 
Tintz  an  die  stundc,  daz  dor  7Åm,  so  denne  vcrscs3cn  ist  und  dar  uinho  wir 
gcmaut  aint,  wirt  gar  und  gentzlich  gcricht  und  gewert,  alae  vorgeacluibcn 
•tat,  aae  alle  geverde.  Weri  aber,  daa  wir  giaf  BAdolf  oder  der  btrgen 
deheiner  die  gisclschaft  scIIjlt  nöt  gcbicten  möcbte  oder  enwoltc,  der  sol  und 

20  mag  bi  dem  selbei!  ciiL'  i  in  andeTTi  erben  knecbt  mit  eim  niilasigcn  pbert 
an  sin  Htat  in  dic  giäciachaft  legeu,  der  fur  in  da  ligge  und  leisto  nngevar- 
lich  giselsehaft  nnd  alae  tH  lete  imd  atee  ttate  hmb,  ålae  er  mlber  tete,  alle 
die  wile  der  sina  nnvergolten  tmd  nftt  gewert  ist  und  er  selber  leisten  soito, 
ane  allo  geverde.   Wennc  och  der  vorgenanten  burgen  deheiner  stirbet  und 

25  abegat,  daz  got  lango  wende,  so  suUent  wir  der  obgenant  graf  Ilädolf  von 
Nidoire  oder  nnaer  erben,  ob  wir  nut  werint,  ein  andem  bikrgen  an  dia  stat 
geben,  eo  denne  abegegaagen  iat,  alae  gAten  ane  geverde  in  dem  nednten 
manot  darnach,  so  cr  von  dem  egenanten  Ruden  Frnwler  oder  sinen  erben 
mit  ir  bricven  oder  gowiusen  botten  an  uns  gevordert  wirt.  Tetent  wir  des 

30  niit,  »wenne  wir  denne  der  egenant  graf  von  Nidowe  und  die  audorn  burgen 
darambe  yon  ime  oder  ainen  erben  gemant  werdent  mit  ir  brierea  oder  ge» 
witisen  botten  se  boae,  se  bove  odor  uii<U  r  ögen,  so  Bällent  wir  alle  bi  den 
vorgcschriben  eiden  ze  Basel  in  der  atat  ungcvarlich  giscUcbaft  leisten  in 
allem  recht  und  mit  allom  gcdingon,  also  vou  der  ziuseu  wegon  vorgetjclu  ibeu 

Sft  atat,  mits  an  die  ätande,  das  ein  änder  bAvgen  an  dea  atat,  ao  denne  abe 
gegangcn  ist,  gt>ri  li  i  wirt  il.  '  g&ter,  der  sicb  mit  aime  eide  und  briero 
verstrieke  nnd  verhindo  alle.s  de»,  so  sich  die  vorgenanten  burgen  ietzc  an 
disem  bricf  verbundon  und  vorstricket  bant  anc  alle  geverde.  Waz  och  der 
egenant  Hog  Fr5wler  oder  ain  erben  koaten  nnd  gewonliebea  aebaden  gewin* 

10  nent  uns  oder  dic  burgen  se  mancndc,  änder  burgen  ze  fordcrendc  und  bot* 
ten  von  dirre  sache  wegen  ze  sendcnde,  den  bant  wir  inen  öcli  bi  dem  vor- 
gescbriben  eide  gelobt  uf  ze  richtende  und  sint  öch  die  burgen  darumbe  ge- 
bmidm  giaeladaift  se  leiatende  se  geliober  wiae  alae  nmbe  den  siaae,  anta 
er  wirt  aageriebt,  aae  alle  gererde.  Öch  iat  se  wisaende,  das  der  egenaiit 
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Hug  Fröwler  f&r  ndi  ond  sin  erben  tma  dem  vorg^iumten  gimf  BAdolf  von 

Tsidowr  uiid  iiiisfrn  crben  uml  iKicliknmen  in  disem  voi^f  NflM-ilx'!!  kntiffe  die 
licbi  und  gnade  het  gftan,  daz  wir  die  vorgeschriben  funftzig  guldiu  geltz 
sinses  von  incQ  widerkouiTeu  luugeiit,  wenne  wir  wellent,  aiae  Lie  nach  ge- 
eohriben  stat.  Welei  iaves  wir  oder  nnaer  erbon  ond  iiMlikom«n  ime  oder  b 
sincn  crl»en,  ob  cr  niit  weri,  richtont  und  gebcnt  und  gen  Basel  in  die  ntat 
in  ircn  gfwalt  ant\vihS:iit  und  wercut  funfe  hundfrt  guldiii  gflter  und  v<d- 
Icuswerer  vou  Floreulz  und  dar  zii  dun  zina,  ao  sich  denn«i  Jui  dem  iaro  or- 
gaagen  tind  erlöflFen  het,  bo  stUlent  si  tras  die  vorgeseliriben  f&nftsig  goldin 
geltE  uff  uiiscrin  zolle  ze  Wietlispacb  widor  goben  zc  kouffcnde  lidig  nnd  10 
lossc  umbc  die  atdben  funf  bundcrt  guldin  aue  alle  widcrrede  und  nnp  allés 
vcrziehen  und  sulleat  uns  Och  denne  disen  bricf  widorgeben.  Uch  haut  wir 
der  obgenant  graf  Budolf  bi  dem  Torgesehriben  eide  gelobt  fAr  udb,  nmor 
erben  und  nru  likomen,  die  wir  öth  harzfl  bindent,  dison  brief  slete  ze  haudf, 
die  vorg i  ii;ti:ton  biiigtn  alle  nnd  ir  erb^  n  von  allén  dem  Hcbadcii  7.e  zicliendu  15 
nnd  ze  wi.Hi-nde,  der  si  vou  dirre  burgächaft  gisolscbaft  und  gelubte  wegea 
iemer  ångat  in  dehein  weg,  aae  alle  geTerde.  Und  ensol  vm  gnf  BAdolf  too 
Nidowe  noch  nnser  erben  nnd  naehkomen  noch  die  rorgenanten  bligen  hie 
vor  disrii  rliirj^r-ii.  fo  l;nr:i!i  vi'rs;;]'.ril>''i!  '-fiit,  nuto»  .scliirmcn  iimpIi  fristou  eu- 
hein  rucht  nuch  gcriclit  geistlichu  uoch  weltlicha,  gcschribenu  noch  unge-  20 
sobribenfl,  weder  lantrecht  stetreoht  frireoht  noch  bntgreoht,  enhein  biintnisse 
friheit  gesetsde  noeb  gewonlieit  der  herren,  d«r  »tettea  ttooh  des  ländes  nnd 
mit  nriuinion  i  tihcinrr  »laclit  ding  noch  funde,  die  nu  funden  und  erdacbt  sint 
oder  bie  nach  lunden  und  erdaeht  wurdent,  wonde  wir  tnis  des  allés  und 
gemeinlich  uller  scbirmungc  ftinden  und  uszugen  und  sunderlich  den  rechten,  25 
das  da  epricht:  ^emein  versihunge  yervahe  nAt",  wiesentiidi  nnd  bedaoh* 
tcclich  vcrzigen  hand  und  verziboiil  mit  dieeem  brief  ane  alle  geverde.  Und 
ze  wareni  olTenbriri  ni  und  stetvn  urkiinde  dirr«i  dinge  so  haiit  wir  der  obge- 
nant gruf  liudoh' von  Kidowe  unbcr  ingcbigel  fur  uns,  uuser  crben  und  naeh- 
komen gehonkt  an  disen  brief.  Wir  Bddolf  von  SohApffSen,  Hanneman  FAliant  80 
von  Eptingen,  Johans  von  Buchse  und  Runian  von  K-  v^en-t  jl,  rittere,  Johans 
von  Spins,  Ibirchart  von  ringen,  Jaeob  von  YauuTgu,  Johans  Sachse  von 
Tcytiugcn,  don  luau  ncmt  Zschcti,  Cänrat  vou  Tcytiugcu,  vogt  zu  Waugcu, 
nnd  Johans  von  Arberg,  edelkneohte,  Jacob  FrAwler,  bnrger  se  Basel,  Johans 
von  Sutze,  des  VOgtcs  »un  vun  Nidowe,  uixå  Ht  naan,  kilchhemse  Waltpreohts-  tO 
wile,  djf^  vorgpnnnten  burgen  VLTii  hinl  all  r  d^r  dingen,  so  vor  an  disem 
briuf  vou  uuä  geiicla-ibcn  stan  t,  und  gelobent  ai  8teto  ze  banda  und  ze  volie- 
fflrcnde  nnversoheidenlich  Jii  dui  eidm,  ao  wir  alle  hammbe  liplich  aen  bei- 
ligen  mit  nferhebtcn  banden  nnd  gelerten  worten  offenlioh  geswom  nnd  getan 
hant,  nu'"  nllo  gt  vordf.  Und  zo  nierf^r  sicherlieit  nnd  bozugni.sse  aller  diiTe  Ä 
vorgeschriben  dinge  uo  hant  wir  dii'  Htlbt  n  burgen  alle  uuaru  ingesigele  ge- 
henckt  an  disen  gegenwertigen  brief,  der  gegeben  wsrfc  se  Hidowa  des  iaies, 
do  man  salts  von  gots  gebAite  diAtaehen  hnndert  tmå.  seeibs  nnd  lAnftaig 
iar,  an  don  neehsten  donrstsg  vor  ssnt  Nidaaa  tag  des  bjaohoib. 
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582.  Wien  !356  Desember  29. 

Onf  Heiarieh  roa  NeUenbarg  erklårt  /Sr  immor  in  die  Dhasie  der  Bor- 

zogc  von  Oostorreich  grtretea  ta  891D,  ihn  du  för  mit  attea  B0la9tt 
Lcutcn  and  GiittTii  in  Scliutz  genommen  habon.  Und  wotiiie  si  miH^-rs  dien- 
5  stes  ze  reisen,  ze  herverteu  oder  zä  laiitwer  bedurfun,  duz  si  uns  damiiibe 
gewonlidien  mit  geben  snlkn,  ab  si  denne  gcmeinlich  tAnd  andem  ixn  dia» 
nen  ta  Exgdw  vnd  in  Thnigow,  vnd  aol  onoh  nna  des  Ton  den  vofgenanten 
nnaeni  herren  wol  geinV^i-n. 

Originnl  in  Wion  (A).  —  *Briefé  der  Veste  Baden  toL  49  ebenda. 

10     *Liebaowsky  U,  n"  1081. 

Daa  Siegel  des  Qrafen  b&ngt  an  einem  ForgameutBtreitbn. 


583.  Schajfhausen  1356  — 

.  .  aLbaa  monasterii  Omnium  Siinctornm  in  Sc.ifus;i  ordinis  sancti  licnedicti 
Conatantiensis  dyoccsis,  iudex  unicus  a  scdo  apostolica  dehgatna  bcauftragt 
16  den  AM  roa  Tennenbaeh  mit  der  ia  der  inaerierten  UrkuDde  n*  SOS  er- 

wiiltntrn  Unforsiirhung,  cuni  iioh  roj^uilifiiii  causo  liuluäinodi  iiitcrosse  non 
posHumns  nnstri  <'t  ni<>nast<  rii  nnstri  ntpnciiH  ardui»  prepediti . . . .  Dat.  in 
monjistcrio  nostro  prolibato,  anno  donniii  mccci^vi. 

Original  I,  n"  22  in  S(.  Paul  f.\). 

20     Dati  (au  eiuetn  Pergamcntstrcifeu  båugeudcj  Sivgel  fcblt. 


584.  6ra-  J356  — 

Hersog  Albtccltt  bcanfiraiil  scincn  Landvogl   im  Argau  don 
Johann  Peter  von  Buchs  den  Krtrag  des  Ungeides  in  Mtkirch 
ahzidkfern. 

S6     GlcichzQitigo  Abschrift  in  cod.  15,  S.  99  iu  Wien  (B). 

*Lichnowskv      n"  1005. 

Wir  Albr[ichtJ  etc.  schaffen  mit  dir  Alb[crtcn]  von  Pächbaim,  unaerm 
lantvogt  in  Ergow  etc.,  daa  dn  unaerm  gotrown  Johansen  Fetem  von  Bneha 
Iftf  ai^  aélbf  ffir  Johanncn  aein  wirtinn,  Monbotona  toehter,  und  fAx  änder 

80  desselb«'n  Monbotonn  rrbcn,  daz  nngi-lt  'm  Altkilcb,  daz  zwiscben  dir  und 
unscrui  potrowcn  liben  Ifi  rni  um  von  Landenbcrch  von  Grilicnsc  dem  citera 
in  chrieg  mid  in  gcpot  {^l  iv^gm  ial,  unverUogeulich  uatwurtcbt  imd  gobeat 
an  den  m  Baaler  pfenning,  daromb  ai  nnaem  brief  haboit,  und  ia  dandf  ob 
de»  nicbt  so  \  il  \vt'r,  vun  andern  nutzen  in  nnserm  land  ze  Elsazz  und  zo 

40  Suntkcw  als  vil  fji  bcnt,  daz  si  ytziind  fiinfhnndtTt  pfnnd  an  dom  egenanten 
ixem  gelt  gericbt  uud  gowcrt  werdeu,  imd  darunib  von  in  ir  vcrgichtbrief 
uimeat  und  «i  nmb  die  andem  d  wetaest  gen  l^itemied ,  ala  dn  ai  nåohat 
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woldeat  geweiit  liftben  oder  andcrflwohin,  da  ez  uns  und  in  aller  glegenleidut 

flei,  al»  si  unscrn  siindcrn  hrief  daruml)  habcnt,  wand  wir  dioh  di  r  olipcnan- 
ten  DC,  di  ytisond  gevallen  eullcut,  gcutzlich  ledig  sägen  etc.  Datum  Urutz 
[llOCO]l«Tl**- 

686.  åfariétiberg  1357  Januar  3. » 

PctniB  dci  et  apostolicc  scdis  pratia  cpisrnpns  CurieiiHis  dankt  dom  Ahf  und 
KouYcnt  von  Marionberg  fur  die  ErfQUuiig  se/ner  Ditte  pro  uno  Bcolari, 
cui  pro  tempore  vite  sue  prebendam  dediatiB  et  cnm  habitu  vestro  indoistis 
mm  pretexttt  primamm  petLeionum,  ut  moris  eat,  aed  ex  gratia  apeeiali,  quas 

eciara  per  preccssores  nostros  non  in  veni  mus  in  vcstro  monasterio  hactenns  10 
haLuisse, . . .  inhibcntes*>  etiam  succcssoribuH  nostris,  ut  voLis  occasionn  illius 
prebende  novas  et  indcbitas  j)eticione8  pro  huiusmodi  prebendis  non  imponant. 

Ori^iniil  in  ^^nl•ietlhcrl:f  (A). 

An  cincm  Pergsmoatstrcifea  håugt  dan  siurk  beacbädigte  Siegcl  des 
DischoA.  J6 


686.  Wien  1357  Januar  7, 

HerBt^  Albrecht  erkutbt  dem  Gra/en  Johatm  von  Habdmrg, 
seiner  Gemahlin  Verena  P/andrechte  auf  dte  ihm  versetaten 
dUer  einsturäumen, 

Oripnal  in  Wim  (A),  —  *8ebataårehiv  3,  48  in  Jntabraek.  » 

*Mrtncb  18,  n'  78  naoh  *LicJmoiraty  3,  a»  1907. 

Das  Jdoine  Siegel  dea  Hermga  bBagt  an  einean  Ptrguaeatstreiilon. 

Wir  Albr[echt]  von  gotz  gnadcn  bcrtzog  xe  Österricli,  zc  Styr  und  ze 
Kemden  tiln  kunt  unib  uiiser  vtst.  n  HnnbtTj»  und   Ii     tat  Hoteiiberrr,  ilio 
wir  nnib  ho  vil  geltea,  ala  miser  brief  sagcnt,  versetzct  liaben  vormals  dt  25 
edeln  nnaeim  Ueben  6he5m,  graf  Johan  von  Habspurg,  daa  wir  von  beaon- 
dein  gnadan  gmmes  nnd  crloubet  haben,  gunnon  und  crlaubcn  onch  mit  discm 
brieve  dpm  ej^onanten  graf  Johan,  da/,  er  der  edeln  Vennen  siner  elichen 
buzfrowen  dczselbcn  gätoz  und  phaatachilliDges  in  dem  recbten,  als  cr  ez 
von  mu  Hat,  geben  nnd  fAgen  nag  als  vil,  al«  er  wil,  also  das  ez  ma  vad  80 
imaem  erben  an  dor  losong  daaelbs  und  an  allén  andcrn  onseni  nAtsea  und 
rcrlitr>ii  unscludlicli  uiid  unfjevarlich  si.   Und  waz  ouch  <\fT  rpenante  unscr 
uheiiu  dezselben  g&tez  fdget  und  git  der  egenanten  siner  huztrowen,  das  sol 
vam  abgaa  an  dea  mtm  aatabxievea,  die  wir  im  aber  die  voigenaaten  plion- 
der  vormals  geben  haben.  ICt  nrebtode  dits  bri^  der  gebea  ist  se  Wienn,  tt 
an  samstag  nadi  dem  swelften  tag,  anno  domini  mflleMmo  eoA  qvinqnageiimo 
septiiuo. 

•)  Von  tfitvrer  Uaod  mit  1'uaktca  mli  geiilgi  bctvtcbovt  auä  •m  litad»  ätit  Vtrw^iiungtzti^hca 
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687.  IVitn  1357  Fcbruar  t. 

Herzog  ABtfttcht  verpfåadet  Johann  d.  A.  und  Johann  d.  J.,  den  Vettern 
roa  BJunAerg,  dio  Vssie  Wehiagea  fSr  800  tt^  tfie  er  ikmen  aobaUig  iet 
fur  ihna  Diensi  wider  die  ron  Znrioli  und  ir  aydgnonen. 

5    OJeiehMeitig»  Abaebrifl  in  ood.  15,  8.  74  in  Wim  (B), 


688.  1357  MOra  29. 

/.  Heraog  Mbrecht  verpfändet  dem  Johann  wm  Wallback,  BUr- 
ger  von  Bas^,  neuerdings  mit  Einrechnung  der  frUheren  P/and- 
losunune  EhtkOnfte  des  Amtes  MasmitnsUr  und  wiederholt  seine 
frUher  gegebenen  Be/ekle  a» 

II.  die  Leute  daaeWst  und  III,  den  Landvogt  des  Sundgaus; 
IV.  er  erneitcrt  ihm  femer  den  Pfandhrief  itber  den  AnteU  an 
der  Steuer  in  Säckä^gen» 

1»    Qhicbzcitigf  Abschrifton  ia  eoA,  16,  8. 110  (B),  S.  111  (S^h  8.  US  (BF) 

uud  S.  113  (B*)  in  Wip.n. 

*LichnowsMy  3,  a*  J918—192L 

B,  B*  and  B''  sind  mit  HHfr  vun  n"  '>ni.  f-IIl,  vorfassf.  —  Tn  B  und  B* 
steht  uuier  dnr  Jctztca  Zeiic  don  Tcxtes  vou  der  gJeichen  Haad  be- 
merU:  Ibgitter  «oqiiiiM. 

T. 

WirAlbrccht  [etc] »)  tua  cUonil,  das  wir  dem  erbem  unsenn  Huiulcr  libcn  Johan- 
sen  foa  Walpaab,  jmtgu  n  BimI,  gcltan  mllra  md  •divUig  ndit  mai  ndlioh  fAnf 
IwiieDt  und  nown  hnndfrt  guldein  vollen  »wär  ond  g  it.  T-'!  irpnfzer  gewiclites,  die  «r 

SS  OM  »B  ber«item  gelt  b»r  verlihen  hat,  Tu  l  hahen  wir  il*ruiiib  mul  au<  li  uiiih  dif  dicnst, 
die  er  uns  vurmalMgeUm  hat,  fur  uu»  and  luuer  erben  denuekben  Jobauaen  von  Wal- 
pMh  wtå  aetara  erbn  ti  eiam  nebten  pAwde  g«MstMt  oad  ««la«B  o*di  nft  dinm  Mef  vt 
allén  un«crn  Mten  nnd  gdtera  in  dem  tal  nnd  å«m  ampt  zt  M  i-inunsler  und  sunJerlich  af 
den  titewrvn  daselb»  7.0  rechtem  cinfle  HCchH  bundert  guldin  gelU  voU»  swerer  und 

30  gdt«r  der  egenanten  gewieht,  dia  mar  Untvogt  in  Snntkew,  wcr  der  ia  tfl  d««  Miten  ht,  gtben 
wd  varan  aol  riehtieblich  (cen  Hmel  in  dia  alat  dam  vorgenanten  Johansen  von  WalpMh 
nnd  iicii)«>n  erben  ane  iren  schadcn  bei  (^nswrtrni^in  xyiln  alle  iar,  il>  n  balhfn  'aU  ttnf  untcr 
frowa  tag  zo  hurb«t,  »ia  si  geborn  wart,  nod  den  aod«rn  halben  tail  uf  uiuer  frown  ug  in 
daa  Mertaen  aS  der  kåtdaaf,  aa  alle  gavaida.  Uad  aailaa  eodi  dar  vecfaaaate  Joh[ann] 

IB  .vwi  Walpach  nnd  iieiti  Tlv  a  'V.f  ^urtrmantea  sechs  hundort  galdein  geltes  rechteH  cinsoa 
TOB  vns  and  unaern  erbcu  inuhaben  nnd  niezien  in  pfande»  weU  aa  ahnln^  der  nutz«  aU  laog, 
aata  dju  wir  odar  uutr  erbea  ai  von  inta  nit  fuuf  tauotuit  uud  ncwu  huudeit  guldain 
«)  Ptkk  fe  a. 

Vfkaata  a.  BAw.  OaaHi,  f.  dt 
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Kniiiin  uiid  fliten  d«r  pgrnnntcn  ^ewiclit  rrlr'Ii^i>n  nnd  «rlo««D.  Olicll  sol  IDftD  morken, 
(liiz  (lie  vicrilliall)  liundiTt  [,'ulil<  iii  i,'rlti-s,  der  wir  vormaln  tlni  (■•^cnantcn 
von  Wal|iach  oucl»  gen  MiiHinuusttT  gcwoiset  båten,  ab  scin  »ulli-n  gentzlich, 
wand  wir  im  denBcIben  alten  sina  mitsamt  dem  honptgöt  gontslich  gerechent 
uiul  ^osIat;i'ii  lia)>cii  in  (lie  vur^cnnnta  sumia  de»  n»\vn  honptgAts  lind  zinHCS.  5 
Uml  Millen  oin  h  die  l)rit  f,  w  ii-  ini  vnriiials  unil)  den  cpfenanten  altiMi  ziim 
gi-geben  liabcn,  ob  der  burnuch  dlieiuer  lunden  und  turgotzogcu  wurde,  ans 
und  union  erben  unscbedlich  tern  und  furbaxser  ebain  ohraft  mn  liaben. 
Mit  vrabiuid  din  Mah,  dktam  Wieoie,  ftda  qnarta  poAt  annanciaoionem,  aiino  do- 
mini  ioobwrd.  10 

TT. 

Wir  Albrecbl  etc.  cmbictcn  un'it-ru  getrcMi-u  allén  uniicra  liiUsn,  giiiiaiultel)  <u  dem 
hii  nnil  lien  tmpt  m  HmmåBat«r  uiiMr  fpt»å  vnd  Bilat  gnk  Wir  laaxan  ieh  winen,  ån  wir 

onvrriri  ir^-lrown  .Iiilian«ii  Viiii  \\'ul|ia<'ii,  |iurgcr       Ila  (  I,  fur  (iwif  tausi  ni  uinl  nun 

Iiuim]  I  t  l;iiHi m,  ilicv,ir  im  jjpIIch  >iillrn,  \er-iil/.l  linbvii  iif  iillcn  iin-rm  vdirm  »ml  irulcrn  15 
bei  urh  7.<-  M;isiiiiiosti-r  seeliN  liundert'  j;uidrlti  grltr«,  din  uuser  iHntvut;t  iii  .Siinikru',  wer 
der  »t  m  dra  »eitt^i  i"t,  riobica  apd  werei  wl  den  tgnmatta  JoluMira  voa  Walpaeb  oder 
Minen  erben  m  im  RoliMlen  »lie  iir,  den  linUien  toil  nf  an«crr  vrown  t»g  ?.e  licrb^t,  si 
;(i'linni  warl.  niid  d-»»  ftiidiTii  lmll»Mi  iif  iiiisriT  vrown  tu:'  ni  ni  >1'ri/^<n  ili-r 
cliundnng  R^n  B«Hel  in  di^  nlat,  aU  uiixei-  prantlirito  wol  ItcMt  Uttut,  dit-  wir  di^ui  t  ge-  20 
nanti>ii  von  Walpteh  dar  Aber  geben  linben.  Dnmnb  hnixaen  wir  A«li  ern^Hicli  nnd  wellcn 
onch,  du  ir  drnm'lben  von  Wnlpndi  und  min  erben  veniehert  nad  gewis  mnehet  des  nge- 

nanti  II  zin»»'^  nf  dio  s  (ir;,'eiiinitpii  zwry  zil  tiilt  solifijrr  lr^l^lun;,'  UDd  pnlxxchaft,  sIs  »i  de* 
notdiirftifr  siiid  und  als  cucli  dfi  uiisrr  ;;rlri-wr  Uliiiaa  vhq  flirt,  pfirf^er  an  unsirs  lant- 
Vogts  KUlt  in  Suiitkew,  bewci»e  nacb  gewoiiUrit  uud  reclit  dcit.-u-lbcu  unserii  landcn,  wand  25 
oueh  wir  filr  nne  nnd  anm  erbn  ti«b  nnd  eincn  iglicb^  anscnrn  iMtvoift  in  dera  ege- 
nanton  land,  wor  der  io  iså  den  zeiten  ist,  ond  «ineli  ewer  allpr  n  i.  hkiimen  und 

prl)'-n  Icili;;  •^Sfjen  der  vori»f'n»n»fn  Sfchs  llUudovt  goldrin  it-rliohs  jirltoj  all  dif  wcil,  90 
wir  udcr  uuscr  erbmi  »i  uicht  cilorict  bubcn  von  dem  e<^r<  naiiti-n  von  Walpack  o4er  von 
ninea  ecbcn  mit  fént  taiuont  und  nun  hundcrt  gulilrin,  nb  vor  gcsehriban  ilnt.  80 
Und  wenn  ir  dennclbcn  von  Wulpai  li  v  oiräret  und  gehet  die  pnrgBcbaft,  als 
vor  l)i'seliaidt  n  ist.  ^fo  .snlirt  ir  ilarnacli  lediu:  in  ^"•ntzlii-li  <I'T  t  rreii  Jiiiv^- 
scliall  uiid  gi  liilxli',  die  ir  ini  vornials  vun  uii.serii  wegen  uuib  teei,  guideiu 
geltéH  getan  lialit,  wand  xrir  im  diuwelb  alt  gelt  sA  dinem  nowon  gelt  in  die 
vorgenanto  nimm  zfl  einander  gerechcnt  und  ge»1agen  haben.  Und  waz  oncb  85 
furbaz  nnib  dio  ei^enatiten  altrn  zinse  oder  bouptgnt  brii  f  oder  abselirift  von 
iin.H  oder  von  i'u  li  fmiden  wiirdi  ii,  die  sullen  nns  alle  mi.^cliedlicii  und  g<  iitz- 
lich  ab  8ein  und  enchu^  u  cUnilt  mer  liaben.  Mit  ureliund  die/.  briels,  datum 
Wienno,  feiia  quarta  post  aununoiacionem  dominioam,  anno  domini  ftovÖLvit 

m.  40 

Wir  Albr[ecbtJ  etc  embiet«n  uii-erin  getrewu  liben  Albcrten  von  l'åcbbaiiu,  nnterm 
laatffogt  ia  Saatluiw,  anm  gnnd  aad  allM  git.  Wand  wir  anMrn  gatmra  libna  Joliaawa 
4m  iangna  Toa  Wnlpaeb,  paifw  la  Baaal,  aad  laiaea  «baa  fir  ttati  tameirt  mul  sewn 
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lilindiTt  galdein  vpr-ct/.t  lialn n  si clis  liiiinU-H  guldein  k;i'!iiM  uf  ullen  unaprn  |f>u*<>n  niid 
gilern  oad  raoderliob  af  den  sUirea  xe  UMmuji»t«r,  a\»  näset  pfaolbrief  wol  bewet»ent,  dea 
wir  im  dir  éber  i^ben  htbea,  dsnuab  IniueB  wir  dieb  erMtUdi  niul  wtlln  ouh  f6r  ui 
and  nier  «e1iu,  du  da  die  rgenanten  sed  i  s  hnndert  g«ld*io  galtM  slU  iar,  den  lulboa 

5  Ull  ttf  unwr  vruwn  ts;;  /<■  hcrbiil,  .iIs  si  ^i  lforn  wurl,  uod  dffn  andprn  halbrn  tail  uf  ans«r  * 
rrowi  ta,g,  in  dt-ia  UcrUea  zå  ilcr  cbuiiduiig,  geWt  u.  s.  w.,  wiv  iu  n"  åOl  Jll, 
S.  34S,  Z.  It'-^.  Nuf  boiasl  w  iu      19  obgciianten  sMt  voTgenantrai. 
Wenn  oach  du  deto  4^nan(en  von  Walpach  dise  stchcrhatt  und  trostnog  vol- 

furnt  niul  j^<  trist,  am  sul  <lu  (I.iiriacli  ledig  woin  gentzlicli  der  sicluTliait  uiid 
10  ^»'luhdc,  di*'  du  iiii  voriiials  von  unstTii  wf^cn  pi't,'in  liattcst  uiiib  cc  «  i-  f^ul- 
dciu  gelU's,  dur  wir  in  oiuli  gen  ^fuiiinuiititcr  gewiset  hattni,  wund  wir  iiu 
dawralb  alt  gelt  sfl  diitoin  nAwcn  gdt  in  die  vorgonant  aamro  sA  einander 
gcreohent  und  gcsla^cn  lialx  n.  T"iii]  \\.\7.  oiicli  furbauor  nmb  dic  c^^i  nanten 
alti'11  7Am  fn\i  Y  lioitjittxnt  l»rii-i'  ndrr  absL-hrift  von  uns  odvr  von  dir  fiinden 
lö  wurdvn,  die  suiliii  un.s  alle  uuHcliL-dlich  und  gentxlich  ab  .si  in  und  cnctmin 
ohraft  mor  baben.  Mit  nrohund  dite  briefa,  datam  Wieane,  fena  qoarta  poat 
aonttnoiaoionem  beate  Tirginia,  anno  domini  AccSltiL 

IV. 

Wir  A1br[echt1  eto.  tAn  chnnd,  das  uns  nnser  getrewr  Joh[ann]  von  Walt- 

SO  pach,  piirger  zc  flaM  l,  mit  crlin  r  iiml  •^n\.<-r  rlmntscliaft  b«  wis<  t  und  vor 
uns  clnintlicli  ^cniarlu  t  lial,  da/,  w.  ilrul  L  ul|'ilil|  li;^  der  Munidi  von 
Baoel  vun  uuacrn  vurdt-ra  und  von  un.s  lur  zvvauiUig  und  liuudert  iimrk.  »il- 
ben  Baaler  gewicbti,  die  wir  im  nmb  aeinen  dieniit  schnldig  waren,  gehebt 
hat  /.L-  pfande  zwelf  mark  Hilb<  r  ^<  lti  H  ut'  unsi  rn  |iut;:i  rn  und  dor  itat  10 

!»  Sckcliingon  von  di-r  st«'\vr,  dic  ini  mli  r  scincn  «  rbi-n  uiul  nachkoincii  an  dcm- 
aelbcu  gclt  dic  egenautun  unscr  purgor  alJo  iar  aof  sand  Martcius  tog  gon 
Baael  in  die  atat  an  allcn  acbaden  ricbten  nnd  weren  soltea,  odor  ai  mocbten 
aber  dar  naoh  die  voi|fenantcn  nnser  porger  umb  denHclbcn  sina  angrilTen  ond 
pfciid"ii  an  unscrn  zorn,  und  daz  ilii-Hclbc  pfants(|i:ift  vor  (f/.wifvil  /.c-its 

flO  Ton  chouirtM  wegon  ehonn  n  und  g>'bcn  i»i  mit  unsi  nu  gutt  ni  wiUen  in  des 
voigenantcn  Ton  Walpnch  hant  und  gcwalt.  Und  wand  er  ise  Basel  in  dem 
ertpidcm  Ton  brändes  wegen  verlom  bat  all  die  brif,  die  er  von  nnsem  vor- 
di  rn  und  v()n  uuh  und  onch  von  dem  (d)genantt  ii  J^eutol|den]  «eligen  dem 
Munieli  dar  iib^  r  pchcbt  hat,  davon  haben  wir  von  Iu'sun(b>rn  f^nadcn  dem 

äö  vorgeiianteu  Joiiann  vun  Walpaeli  crnewet  uud  eriiéwcn  ouch  mit  diyem  brief 
fAr  uns  und  nnser  erben  das  egenant  pfant  in  aller  der  masse,  als  vor  be- 
scbaiden  ist,  und  gunn<  n  oueh  im  und  HCMut  ii  erben  die  voigescliribcn  zwclf 
mareb  .silbirs  ^idtes  von  der  ntiwr  zc  Srkehingen  inzenemen  alle  iar  auf 
sund  Martein8  tag  nnd  ku  niezzen  an  allén  abHlag  al»  lang,  untz  daz  wir 

40  odcr  unser  erben  dasselb  gelt  von  inen  nnt  cxx  marken  silbers  der  egenan- 
ten  gevicbt  erledigt  n  und  t-rlrisin.  3Iit  urehund  di<  '.  brii  fs,  datum  Wienne, 
feria  iiu**  post  aanunciaciouem  beate  virginis,  anno  douiini  AooAlviI. 
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689.  -  1357  Mära  — 

Swiker,  Konrad  nnd  Hans  von  RemOss  bekennen,  diiKR  TTinrich  mti  Annon- 
borp  ihrcn  Roliwosti^rn  Anna  Wfinnckkrrin  \\u<\  Allifit  FncliHin  das  Hcjrats- 
gut  Ton  100  und  130  Mark  au  ihrer  StcUc  bczalUt  habc  und  vcrsprccheu 
jxlirliehe  Yemiunmg  der  Smnnia  nit  85  Ibrk.  5 

*Arebivberiekte  i,  428  W  2402  naeh  dom  Ongiaal  im  Schlosaarcbh 

690.  —  J357  April  12. 
Ain  brief  beteaidinet  mit  7  aagt,  dw  WShalm  tok  Brat»peqf  damaln  vogt 

als  ])handtberr  zn  der  New(>n  RaTeupKrg  sn  des  gotzliawss  hanndeo  (tååaf  10 
iivh  St.  (iftJlcn)  crkanft  hat  den,  80  in  Kagpncckir        aokor  liinder  dom 
weyor  an  dem  Winteniperg  oud  das  hawaa  und  holhait  gch^gon  in  der  stat 
sn  der  Newen  Bavenspnrg,  daa  man  want  des  amam  bawa.  Dfttnm  an  mit- 
woolt  nadi  dem  heiligen  tag  ra  Ostem,  anno  1357. 

Midng  a.  d.  19.  Jh.  im  Idbee  Atgmentorum  5»  490^  in  luMbrMtk.  tt 


591.  Wkn  1357  Juni  6. 

Hersog  Albrecht  verpfUndet  dem  M^tr  Rttdoif  von  Siggingen 
dets  Amt  dasdbst. 

Glciciizcitigv  Absclinlt  lu  cod.  15,  H.  120  in  W  iea  (Ii).  —  Möderne  Äb- 
sebrift  ebead»  (C).  SO 

*Lichnow»lry  S,  n*  1938. 

Wir  Albr(eclit]  etc.  tAn  ckund,  daz  wir  iuihliui  getrcwn  incyer  KAdin 
v«m  Siggi"Si  pviK^r  >e  Paden,  dardi  ecins  dieneta  willeo,  den  er  nna  in  dem 

tliricg  gon  Zurii  li  gt  tan  hat,  nnd  (uiob  zQ  ergetzuiig  der  vanrlinnss  und  des 
pcliadcn.s,  »n  er  von  Claunen  von  Cliieniberch  cnipbitMi^,  daz  aiiipt  zc  Sigging  25 
gcttctzt  babeii  und  sctzen  oucb  mit  disom  brief  fur  uc  guldoiu  mit  der  be- 
acbaidenbeit,  das  er  and  aein  erben  daaaelb  ampt  mit  geriobtm  vad  allea 
nitien,  die  darzA  gebMn  nt  und  die  ietzund  ledig  aind,  innhaben  vnd  niessea 
8uni:'n  an  absla;;  als  lang,  untz  daz  wir  odtT  unsor  erben  si  dor  vorgonanten 
Dt;  guldein  gt  nezlich  vcrrichten  und  gewcrn.  Ez  ittt  oucl»  ze  mcrken,  ob  in  SO 
Ton  dem  obgonanten  Ton  Chiembercb  oder  von  seinen  erben  die  egenanten 
IK'  gubb>in  gevifln,  ho  wér  iinn  nnd  iin.serii  orbin  ubi>r  daa  vorgcschriben 
pfaml  l>  ^iir  w  ir  len.  Mit  orchond  eto.,  datum  Wienne,  feria  torcia  post  Erasmi, 
anno  domim  ucccLVil. 
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669.  WkH  1357  JM  13, 

L  Graf  PeUr  v&n  Arberg  und 

IL  Johann  van  Bubenberg  stelien  an  den  Hérzog  Albrecht  ihre 
Forderunggn  för  gdåistéte  Kritgsdienste, 

5    OriglMl»  itt  Wien  (A  und  Å^),  —  *BH9f«  der  Veato  Buden  M.  Si  vmd 
52^  eAeodk      *Bob$itnrokir  3,  1399  in  lanOtruek. 

*Lichoowsky  3,  n'  1940  uad  n'  1942. 

Hr  i  A  und  .1'  rrickwitrfs  HiifgedrQckto  grunt^  Warhssit^gel.  Dif  (Jwschri/i 
bei  A  ist  uuleserUcb.  Bet  AK-  4-  S .  lOIIANN, .  DK . liVBENB. . . 

»  I. 

Wir  gnf  Peter,  lierr  n  Arberoh,  tfin  chuDt,  daz  uns  unser  gnédiger  herr 
hfiTtMg  Albifedit]  tod  Oite]{rioh]  umb  ébeit,  nmb  plért  tmd  mnb  allén  idtt» 

den,  den  wir  in  8cinem  dienst  pcnomon  liaben,  nicht  mer  gelton  boI  noch 
Bchuldig  ist  denn  secliH  liiindert  und  .scilitziir  pildein.  und  sol  t-r  uns  odcr 

1&  unser  erben  deraelben  guldoiu  richtca  auf  sand  Mortciua  tog,  der  schirist 
éknmt.  Vnå  ob  d«r  Aber  ren  vam  oder  ven  nuMm  erben  dbain  «nder  brief, 
denn  den  wir  umb  die  cgenanten  guldein  haben,  fArchem  von  der  cgonanten 
geltochuld  wegon,  dt-r  sol  poiitzlich  absein  und  ohain  cbraft  mer  haben.  Mit 
archimd  ditz  briefs,  der  gebcn  ist  ze  Wiouu,  an  eritag  vor  sand  Yeyts  tag, 

V  amo  domim  åoAoL  aepliiBO. 

n. 

Ich  Johans  von  Böbenberch  vergich  und  erchenn,  daz  niir  der  hochge- 
bom  furst  mein  gnédiger  libcr  hfrre  hc^rtzop  Albifcdit]  ze  ()8ter[rich],  ze 
Steyr  und  ze  Kemden  umb  molnen  dicnst,  den  ich  getan  lian  und  noch  tAn 
B  8o1,  moht  mer  gelten  aol  denn  bnndert  gul  din  nf  den  naeebsten  sand  ICarteini 
tag  ze  richten.  Und  wunl  d.iruber  von  mir  oder  v<tn  nifinem  väter  dbatn 
änder  brief  fur  br;iclit,  iK  iin  der  umb  dasselb  gelt  uiid  auf  den  vorgenanten 
sand  Martins  t^ig  sait,  der  sol  tod  sein.  Mit  urchund  ditz  brlfs  gcben  ze 
WienD,  an  aiaatag  TÖr  land  Yeita  tag,  aono  dflsnini  mOleaimo  oofiL  aeptimo. 


10  598.  Lituiau  1357  JuU  28. 

Verglcich  der  b$idån  Grafin  Albrfckt  von  Werdgnberg^Heitige»' 
berg  mit  den  Grafen  von  Montfort. 

Origiitiil  in  Wien  (A).  —  *Scbatxarcbiv  5,  1108  ia  Inaabruok 

*Krug('r  n"  361. 

86    Zwei  an  PergHmentstreifen  båagendo  i:>iegel:  1)  8 .  ALBTI .  COMIT .  D . 
WGRDBO.  SANBG...  2)  B  .ALBTI .  D.  WBEBO.  COMIT. IVNT0RI8. 

Wir  Albrcht  und  Albreht  der  dtar  nnd  der  iunger  baid  graven  zo  Wor- 
denbmif  genant  rom  Hailigeabcig  tftnd  kvnt  nnd  veigebint  offimlieh  an  diaem 
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l)rii'f  allcn  don,  (lic  iti  Rclinit  .ildcr  li*trcnt  l«'Hen,  <la.s  wir  laido  uiid  ietwcdre 
h«  s!ind<  T  (jt  swrn  hahiiit  gikTt  aido  fji-n  den  luiili^jen  mit  uft-rhabiuMi  lian- 
dt  ij  aiii  Htut  gaucz  sän  uud  fruutHchuft  uiiib  alle  diu  Htötw  iui»8t>hullung  uud 
nflftfe,  80  wir  gehebt  liabint  uncz  uf  hnt  disen  tag,  ab  dirr  Inief  gelén  isi, 
nit  finaern  lieben  vettcrrt-n  graven  IJilildlfi  n  \>m  Aroatfoit  von  Veltkilch  und  5 
mit  »inen  sunen  praff  Ulrieheii,  ^'läll'  J^uilnlt.  n  di  lu  tflmprob.st  zu  Ciu',  grälF 
Hvgcu  und  grud  Bcrhtolteii,  diui  wir  die  in  dekain  wiue  nietner  furo  geåfer- 
ren  söllint  won  als  hienah  Tcrschriben  and  beschaidcn  ist.  Und  hIso  wftri, 

das  wir  ald  inser  dienrr  uder  unHer  ]t'it,  drii  Nvil  -I  i^eliii  trnd  liand,  kain 
vordmng  ålder  ansjirai^li  <>d«  r  dekaiiu  n  uflöft'  umi  nuKsliellung  ietz  hottind  10 
aldcr  hor  nah  gewaiiiiit  mit  dun  ubguuaatcu  uuacru  vettcrren  uder  luit  iru 
dienern  und  l&ten,  den  si  ae  gobietend  band,  ald  mit  iro  giHen,  dar  afl  söl- 
lint  wir  nAt  tön  nob  daa  anden  mit  dekainer  anminne,  noh  mit  dekainom 
nngrilT,  noli  ocb  nnt  d<'l<aineni  .■iiidcrii  imfiuiitlielien  und  Tinrnitiikliclien  sachen, 
won  das  wir  die  obgenanten  uuser  vetterren  des  ersten  danunb  ze  rede  setzen  15 
suUint.  Dlc  Hond  donn  bi  den  aidcn,  hu  ni  dar  uber  gcHWorn  band,  inwcndig 
den  nåhsten  vieneben  tagen,  als  wir  ai  t<hi  des  gebresten  wegen,  so  tutt 
denn  an1it,  ze  led  gesetset  babint,  alnen  mli  r  /.ven  von  ir  amptluten  der 
Neliidlieliosten,  ho  si  liaben  inni^ent,  ."in  gevånl  ilar/,u  sc!iikeii;  ho  HMlint  och 
wir  duun  öch  bi  den  aiduu,  ho  wir  dar  libcr  gesworn  liabint,  von  linsern  aj 
araptMten  öcb  ainen  oder  swen  der  ecbidUéboatea,  so  wir  babind,  ån  gevird 
d;ii  ;:n  seluken  und  dargen.  Und  die  selben  baidenthalb  linser  ainptlut  Hond 
di  tiii  da  entzwHchaiit  fruntlii  li  >^hn  und  riten  iind  viTsucben,  oli  Hi  diesi  l}n>n 
utÖHH  uud  gcbrctitea  under  un»  uud  dun  uuitern  friintlich  uiugint  verrihtun 
nod  aertragen,  Wflr  aber,  das  dioselben  amptlAt  die  stAss  denn  nibt  frikntlicb  a& 
sertragen  möbtind,  dammb  babint  wir  und  die  obgenanten  unser  vetterren 
zv  aincin  gcmaineni  man  dar^jcn  nud  erkom  Oiinraten  den  iuiip^erii  (luder- 
Bcher  von  Lindö w,  den  man  uempt  Uurgeruiuister,  und  habint  ze  buider  uiten 
zd  dem  geben  und  ge»ctst:  Wir  obgenanten  baid  g^åff  Albrebten  babint  dar 
geben  Efidolfen  den  Horwer  nnd  die  obgenanten  åaser  vettem  band  öch  dar-  tO 
geben  All)reliten  von  Selmwenstain  von  Tagstain  nnd  srdlint  wir  ze  baider 
sitt  ictwcder  sinr  aniptinan  ainun  zu  denen  Butzen  und  dai"g<'n  nnd  stdlint 
wir  den  »elben  scliidluteii  iimvr  »Ums  und  gebrestco  denn  ze  vcrstund  geben. 
So  das  besohibt,  so  sond  die  selben  dri  schidlAt  ald  der  awen,  ob  wir  si  alle 
dri  denn  nu'  '^i  li  ni  mugint,  den  obgenanten  unBcm  \  <  tt«  rn  und  Ans  von  der  85 
selben  stuss  uuil  i,'t  lii<'st<  u  wctren  daiin  niiien  tag  verkiindi-n  nngevjrlieli  an 
die  stett,  da  es  die  aelben  stludiut  ald  den  niei-eu  tail  under  iucn  denn  aller- 
gelegenlicbost  dnnkl  Dabin  sullint  wir  nnd  die  obgenanten  Anser  Tettem 
dann  konien  nnd  den  tat,'  iVuntlicli  und  ungevArlich  laintcn  bi  den  aiden,  8o 
wir  dar  liber  gesworn  liabint.  Und  smid  die  obgi  iiant<'n  scliidlut  alle  fiinf  40 
denn  ver»uclien,  öb  »i  die  selben  »t  ms  und  gebresten  eutzwKchant  di:n  obge- 
nanten insem  vettern  nnd  uns  denn  fr&ntlicb  verrihten  nnd  seriegen  mu- 
gint. Mftht  aber  des  denn  ntt  gesin,  so  sond  die  obgenanten  funf  man  nah 
baidenthalb  Anser  fArlegnng  ain  rebt  denn  damm  apreohen.  Und  wes  si  öns 
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denn  M  der  mertafl  under  in«n  mit  d«iD  reliten  wisent,  dea  sAllint  wir  hni- 

baidentlialb  f,'(  Iiursam  fiin  bi  den  aidcn,  so  wir  damm  goswom  habint.  WAr 
abcr,  da.s  iiiuli  r  di  n  nbf^onant^ii  drin  Krliidlutfn  drkaincr  ahpipiip  von  imh'» 
wegen  ald  toiii  land  fuh  ald  wiu  dos  dann  kuuii,  da»  wir  ze  baider  nitt  der 
6  §diidlilt  ainen  ald  swen  nit  g«lian  mAhtind,  so  vnr  stdssi^  wrdint,  als  ror 
bescliaidcn  iat,  wederm  fciil  di  iin  sin  schidman  abgaiigi-n  ht,  der  sol  aiiion 
andcrn  als  schidlichcn  orborn  i  «li  In  man,  cr  si  ritter  ald  kiiflit,  an  dnH  ab- 
gangeu  stat  unverczogeolich  iind  ungevarlioh  dargen.  Beschåh  aber,  das  der 
gemaiii  abgieng,  wie  eih  das  fugtc,  so  ^lUnt  wir  baidMillialli  oin  and«ni  al> 

10  acbidlielien  daigen  ftn  alle  gevård.  £■  iit  Öoli  in  dirr  obgesoluriben  rihtnng 
berett,  rlas  wir  der  iilitfenaTiten  uiisor  vetti-rn  nsfjrslaf^en  burj^er  Hnns<'n  Am- 
man und  sin  »niie  den  llaid(>n,  den  Uicben,  Wilnhelmen  voni.  Ijubs,  lIAnnin 
Han  nud  ir  gcHcllcn,  dit;  zå  der  HeliRii  geachiht  baft  Hind,  nibt  furo  hainien 
noh  behalten  sAUint  mit  kainem  weaen  noh  in  kain  Anser  gewaltmmi  denn 

15  aini-ii  nianot  <len  n'ibsten,  der  mi  kumt  iiab  dem  ta>j,  aln  dirr  brief  geben 
\h\i\  wenn  aib  dor  manot  denn  veri,'ani,'fn  Imt,  ho  hiukI  ni  dann  die  ni^b- 
stfu  abt  tiig  nah  dem  selbcn  iiiani>t  von  den  obgenanlen  un.sern  vettern  und 
von  allén  den  iren  frid  nnd  gulait  han  iro  lib  nnd  gAt  fin  alle  gevård.  Es 
iat  öoh  färo  berett,  da»  wir  nii-man  baimen  nob  entbalten  s  illint  in  kainer 

20  unser  vesti  tiiul  fjewalts  imi  di  r  liaitnlieh  nnb  otli  iilirli.  ib  r  ilie  obj^enan- 
ten  unsor  vettur  libcr  n  bt  Hcbadgi  n  oder  angrift-n  wolti  usHgenoincn  Scbucz- 
lin.  Den  niugint  wir  ze  disen  aiten  wol  entbalten  als  verr,  das  er  aA,  iro  lAt 
nnd  ((Ut  aut  schadgcn  huI,  alle  die  wtl  er  in  Anser  entbaltnAst  ist.  £h  m\ 
oeb  tSebac/lis  lil)  i1i<  \vil  öeb  frid  ban  von  nnsern  obgenanten  vettern  vtnd 

25  von  dun  iren  und  8<d  Scbäcxdi  geu  Vcltkilcb''  uud  in  das  geriht  in  iro  wU- 
len  niht  konien.  Fä  ro  ist  in  diser  rihtnng  berett,  weri  das  es  ze  schnldfen 
kAnu,  das  wir  fAr  die  Testi  Empts  ob  Cur  siéhent  wrdint  vnd  die  mit  ainem 
geaess  nntend  wrdint,  »o  »ond  unn  die  ol)penanten  imser  vettern  /.iMepMi  und 
heb'df«'n  Hin  mit  gutiii  truwen  än  fjeverd  und  aln  in  erlieli  und  un»  nutzlich 

SO  und  biltig  iut,  dit;  wtdl  wir  diu»  gm'HM  da  babint.  Und  wenn  wir  alsiui  die 
▼esti  besitzent,  wend  dann  die  obgenanten  Anser  vetter  an  der  vesti  tail  nnd 
geatain  ban,  das  sond  si  uns  l-i  i1< n  n:MisUni  drin  tagen  m  wissri  t  tun  and 
H^dlint  IneT)  da»  {junnen.  Wan  il< mi  kont  und  tfezni^eK  von  antweiki  n  ald  von 
antwcrkmaiHt4.-rn  ald  von  andernt  gtiiciig,  damit  man  die  Helbun  vcHti  gonöten 

85  mag,  dA  dar  Aber  dann  gat,  den  schaden  sond  si  Ach  ungcvArlicb  halben  han 
nnd  tratten.  ITnd  wäri,  das  wir  die  selben  vesti  also  gemainlicli  denn  gc- 
wnnint,  die  H  «llint  wir  r>eb  denn  gemaiidicb  nnd  nnf^i  v.Wlirh  spisen  und 
und  Tcrkostcn,  und  hoI  iotwcdre  mit  der  vesti  aut  tiin  äuc  den  aadern  gunat 
nnd  gfiten  willen.  Und  wJr  öoh,  das  wir  die  obgenanten  vesti  besflsaiiit  mit 

40  ainem  gesess  ald  ob  wir  die  nAt  nAtind  noh  besflssint,  ah  vor  beadmidoi 
ist,  80  Hond  die  <d)geimnten  unacr  vettern  iins  docli  ze  rosa  und  ze  finn  hinnf 
u(  den  von  Belmout  und  uf  sin  beller  ain  riten  lielfeii  tön,  als  in  crlicb 
uud  um  liiltig  ist.  tiaat  sulliiit  wir  baidenthalb  ainauder  beholfen  sin,  als 

•)  DU  WpH»  rM     Ml  Ui  Vdtkllck  åtmkmm  mat  JKww  ia  A. 


V«tt  unH  unRcr  besohaidenhait  wit«et  und  dna  b&ideuthalb  wo)  anstat  vmå 
gern  tflgint.  Es  ist  och  mer  berett,  das  disu  obpenantu  aÖn  und  ribtnng  iins 
gen  graff  Hugco  nut  beniren  sol  an  der  puntnäst,  als  wir  uns  sä  im  v  er- 
bunden  vnå  TerapTochen  haliiiit.  80  aol  öel  du  mSb  rihtang  die  obgraanten 
unser  vettern  6fh  niit  borArein  gOA  graff  IlAdolf  von  Werdenberg  von  Sangans  6 
an  (ler  jinntnuHi,  als  su  sib  zeHaiiicii  vcrlniiulfn  imd  vi-rsjironhcn  hand.  Wir 
suUiut  uch  allor  vorgeschriben  ding  ond  rihtuug  rcbt  wern  tiiu  fur  graf  lingen, 
4iiMn  obgenaoten  graven  AIbnIilB  4m  iAnger  san,  tind  får  änder  sin  s&ne, 
daa  ri  dis  ▼(ngwohribea  ding  ond  xiktnag  Aoh  abo  gonti  vnd  iCåt  baltiiid 
bi  gflten  truwen  an  gcvArd.  Dirr  vnrfrf  srhribcn  dinp  zo  urkånd  der  w.irbaifc  !• 
b.ibint  wir  obgcjianten  baide  gruff  Albnht  der  alt  und  der  iiinger  dinen  brief 
mit  uDHeru  aigen  insigeln  besigelt,  der  geben  ist  ze  Lindowe,  an  dom  nåbstan 
fritag  nah  aant  Jacobs  tag  in  dem  iar,  do  num  salt  von  Oriates  gebAxt  drft* 
MbenhuDdert  iar  Mnfoiig  iar  dar  nah  in  dam  aibenden  iar. 


S94.  Wien  1357  September  5. 15 

Hemng  ASknett  rerpfändct  umb  die  ainlef  bundcrt  nnd  xxv  gnidein,  der 
wir  unf<erin  petrnwen  liben  Alliferten]  von  I*i1chh[eini]  sein  Hchuldig  beliben 
an  der  reobuuug  uuaerr  ampt  von  ISwaben,  von  Ergow,  von  Tmgow  und  von 
Snntkew  die  MmOen  von  SoUeaau  aaé  von  Nenåort. 

Glcichzf-itif^o  Abst  lirit'1  111  cod.  15,  S.  127  iu  Wien  (B).  20 

*Liohaowsky  3,  n"  1960. 


595.  Ulm  1357  September  26. 

Lehen^rief  äes  Hereogs  Rudolf  för  Konrad  von  Hohenstoffeln, 

Cloichzeif  ivo  Ahsohrift  in  ood.  IS,  8. 1B4  (B)  und  möderne  Abaehtift  (CJk 

hvidc  in  Wivn.  9B 

*Muber  177  a'  25  aacii  *Lichaowsky  3,  a'  1908, 

Wir  Ilud[olf]  etc.  tun  kunt,  daz  nnser  getrewcr  Chönr[nt]  von  Stoffel 
durcb  die  trewe,  die  er  zA  uns  hat,  uns  uff,'eben  und  geeigent  hat  rccht  und 
redlich  die  borg  ze  Ubcrn-Gösken  nut  ullen  dom,  daz  åtuxfi  gehöret,  åkM  er 
allés  sft  reobtem  erb  obomen  ist  von  Joli[anHon]  seligen  von  Rub[e]  »inem  öbåm.  ao 
jDarnach  haben  wir  von  Hundern  gnaden  dieHelbeii  burg  und  yn»  darsfl  ge* 
h«'irt  liinwidor  peliclu-n  und  Icichen  ouch  mit  iliscm  hiicf  lUm  vorgenanten 
Chfiur[utenJ  von  iStoftel  und  sinun  crben  ze  rechtuiu  lebun  inoezehabent  und 
se  nieasand  von  nna  nnd  mwom  erben,  als  ländes  nnd  lehena  ceebt  iit  Hit 
nrkont  ete.,  datnm  Ölme^  fSoria  teroia  aate  Itiohaelia  anno  [Hooc]bvu.  etc.  96 


69^  Brugg  1357  Oktober  10, 

ZehHjähriges  BUndnis  des  Bischofs  Heinrich  von  KonsUma  mit 
den  Herzogen  von  Österreich, 

Origfntd  in  Wivt  (A),  —  *Bri9fy  der  Vette  Baden  M.  41^  md  Al.  42 
•Idehnewakj  9,  n"  11171. 

An   eillow   Prrgnmoiitstrcifen  hängt  des  Sicgel:  HAINBICVS .  DEI. 

GlJA  .  KIMSCOPVS.  ObTANTIKX  . 

Wir  Hfiiiricli  von  pottfs  f^iiadi-n  liyschof  /,r  Cn-ilontT;  tfln  kunt,  wan  der 

10  dnrluchti^;  hin  lii^i  boriRr  lurute  uiiser  liebt-r  gi-iudi^i  r  herre  liertzog  Jiädolf 
ze  ÖRtcrtriciiJ,  ze  Styr  nnd  se  Kernden  ans  cmphangen  ntid  genomen  hat 
gencdeklich  in  des  bochgebornen  f&TBtan  vmen  geiudigon  herron  hertzog 
Albrecht  von  Ojtterrich,  siii.s  vatters,  sin  sellu  rs  uiiti  iii  In  rtzu^^  Fi  iilrifiehs], 
hettxog  Albr[ccht8]  uiid  hurtitug  Liipoltz  Hiaer  bi(hl<  l  u  geuieiiicu  rat  uud  gc- 

15  ht&BL  wåäxm  nnd  dienate  und  ouob  gelobt  bat  bi  guten  truwen  in  sinem  und 
it  allex  nunen  unvemohådeDlioh  niu  und  uoier  gotdnu  ze  Gostmtz  nnd  olle 
desselbcn  unsers  gotzliUHis  luto  und  gilter  bi  ullen  iren  wirden  und  cren 
friheiten  rechten  und  giiten  gewonheiten  niitzen  und  diensten  ze  Hcbirniend 
uud  ze  liulteud  gnedcklich  in  iiUcn  ircn  laudeu  obcrbalb  do/<  ijuchcs  und  un» 

90  onck  ze  helfend  nnd  ze  latend  ala  andern  iren  dienern  in  den  selben  iren 
lunden,  duz  ist  ze  merkeud  in  Swaben,  in  Tlnii^n'i\v,  in  l'"i  ^'^  iw,  in  Burgenden, 
ze  (rliirus,  ze  Hrisg^w.  ze  Klsazz  und  ze  »Sunt^^ow  wuler  allf  dit-,  die  uns 
guwuit  oder  uurccbt  lun  wulteu  aiic  ulciu  wider  deii  atui  von  Kumu,  daa 
heilig  Rämiacli  rieh,  wider  die  herren  nnd  etette,  sA  den  si  vormala  Terbnu' 

9  den  sint,  uls  länge,  ala  die  selben  puntnimsen  wcrcnt,  nnd  da7.  si  uucli  aHo 
ir  vesliiien  in  den  vorgcnanteu  landcn  oflen  haben  suUeri  nns  als  ;uidi  iii  iren 
dieuern  und  ouch  alkn  unsurn  auiptluteo  zd  allun  uuseru  und  dcä  cgenanten 
nnsera  got^shnsea  notd&rftcn,  ala  die  biiefe  wol  bewisent,  die  nns  der  vorge- 
nant  unser  herre  hort/ug  Kud<>li'  daruber  geben  hat,  daz  wir  dammb  uns 

8D  hinwider  vi  i  liumliMi  iimi  fnintlielien  veriililii  litet  Iiaben  zö  den  vorgenanten 
uuseni  gcuedigcu  licrreu  hem  ^\ibr|^echtj,  hertzogen  ze  Uälfr[richJ,  ze  Styr 
nnd  se  Kernden,  nnd  s&  allén  ainen  sunen  hert%og  Ilödolfen  ond  den  andern, 
die  da  vor  benennet  aint,  nnd  haben  ouch  gcsworn  einen  gelerten  eyd  zA  den 
heiligen  denselben  unsern  herren  von  i)stt  i-[rii;h]  in  dem  nainen,  als  da  voi*, 

Ä  unverseht  idenlieli  und  allén  in-n  auiiitluti  n  uml  lUi  h  ;tl]"n  iren  dienern,  dic 
ai  darzii  ächickent  und  bencaneut,  ze  dienend,  ze  heliend  uud  ze  ratend  mit 
aller  unsrer  maht  se  rosz  und  ze  fdzz,  weimo  wir  des  von  inen  ermant  wer^ 
dent,  ane  alle  geverde  wider  alli  rup  ngliehen.  nieni.m  uzgenomen  ane  alein 
wider  den  Htul  von  Rom  un  !  -  in  M  nnsi  lu  ii  Uiinig  tult  r  keyser,  wa  und  wie 

40  dicku  si  uuserr  liill'  und  dicnales  beuurleut  iu  allou  ireu  vurgeuauteu  landeu 
nnd  gemerkeu  oberhalb  des  Leohez.  Wir  haben  onch  gdobt  bi  demaelben 
eydcf  daz  wir  den  vorgeiuinteu  unsern  herren  vun  U«ter[ricbJ  und  allén  iren 
1MnnHtesar8ihiMiihO«Hih.I. 
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amptlAten  nnd  TAgteik  vnd  ouck  allén  iren  éienern,  die  si  AtanA  wliiklceiid 
and  benennent,  offea  liaben  lAUent  så  iilleD  iren  sacheu  uuil  nöten  alle  nuser 
nnd  unsers  vorpenanten  fjotzhnscH  von  C^nstentz  vestimn  hurge  und  stötte, 
wa  wcnne  und  wie  dicke  »i  der  bcdurfTcud,  an  alle  gcvcrde.  Was  ouch  die 
TOTgenaoten  unser  herren  von  Ö8ter[ricb]  helfe  nnd  dienete  bednrfen  werdent  S 
▼en  nu  in  den  Torgeaaaten  iren  Imden  nnd  ganerkea  oberbalb  des  Lecbee, 
donsclben  dionste  inni  dic  helfe  sullen  wir  inen  tiln  in  unser  selhers  kosten. 
Wurdcnt  aber  si  nnser  helfe  und  dionste  bcdurfTende  verrer  usserhalp  den- 
aclbcu  ireu  landen  und  gcmerkon,  damnib  suUent  ni  unsj  gcwunlichen  aold 
gebeU)  all  n  denne  ze  male  tflnd  andem  iren  dienem.  OneH  bat  der  vorge- 10 
naat  nnaer  herre  der  hertzog  usfjcnonicn  und  behalten  im  Rclhr  r  und  allon 
sinen  dicnern  und  stetten  allo  ire  friheit  recht  nnd  j^ute  fjewnnheit,  alle  sin 
wclllich  gcricht  in  den  ätcttcu  uud  uf  dem  lande  und  alle  dic  stucke  und 
raoben,  ai  ein  groas  oder  kleiii,  die  för  ain  weltliob  gericbt  von  gewonbdt 
und  von  recbt  billich  gebftren  nnd  kornen  efiUen,  an  dem  wir  «i  niobt  annen  u 
noeh  irren  snllen  keins  wejrt^n  an  alle  f:foverde.  wan  oneh  die  vorpenanten 
unaer  herren  von  Oater^richJ  noch  ir  auiptlutc  zc  gclichcr  wisc  uus  an  un- 
aem  gdatlicben  geriohten  noeb  an  allén  den  sacheu  nnd  atncken,  die  Ht 
geiatlich  gerieht  billicb  nnd  von  reobt  knmen  sulli n,  nicht  irren  noch  tren- 
pen  <julleiit  in  keinen  wejrc  nn  alle  poverde.  Wir  liab>  n  ouuli  cinjdinlhen  und  20 
gebotten,  enipbelhen  und  gebieten  ouch  mit  discm  brief  erntttlich  allén  un» 
aem  vAgten  und  amptluten  in  allem  nnanmi  bjrtfim,  die  wir  ietaaat  daaelba 
baben  oder  bienacb  aetsende  werden,  wenn  wir  ai  on  nnarA  empter  oder  pbleg- 
nözze  pesetzen  nnd  wenne  si  damach  die  vorp;enanten  nnser  herren  von  (*)ster- 
[rich]  oder  ir  yngte  darumb  ankomen  oder  dez  von  inen  be^.'oren,  daz  su  inen  25 
danne  an  änser  stat  inreot  viertzehen  tagen  den  nechuten  nucli  der  manung 
Bweren  se  hdfende  nnd  se  dienende  nnd  oncb  aUe  Anaer  nnd  tmaera  gots- 
buses  stette  und  vestinen  uf  zc  trtnde  und  offen  se  babende  wid-  r  nu  iiliclien, 
iils  vor  brsehciden  ist,  zil  alli  ti  der  egenanten  unserr  lit  rrseluift  von  Oster- 
[richj  und  ir  amptluten  und  dicncr  notdiirften  uud  sacbcn  ane  alle  gcvcrde.  30 
Oneb  eol  diae  puntaisse  swiaebent  Ans  bedentbalb  atM  sta  nnd  weren  nnd 
in  aller  ir  kraft  und  niaeht  belibcn  von  dera  huttigcn  tag  liin  uutz  uf  den 
nerhsten  srint  l^rartins  lag  und  dannenthin  zehen  giintze  iare  die.  nechsten. 
du  uach  oinunder  kuuftig  siat,  ane  alle  p;everde.  Mit  urkund  ditz  brief»  vor- 
aigelt  mit  nnaerm  anbangendem  ingesi^el,  der  geben  ist  sePmgg  inErgi'>w,  8B 
au  dem  nechsten  zinstag  vor  sant  (i.illen  tag,  naeh  Cristua  gobi^rt  tUBOnt 
dr^undert  funftsig  iaren  nnd  damaoh  in  dem  aibendea  iare. 


597.  -  1357  Oktober  23, 

Bischof  PeUr  wu  Ckur  UiM  Fram,  dem  Sohne  Oswalds  von 
Werenbergf  moei  Rel^rge  au  Erbrecht  49 

Original  Ib  Wien  (A).  —  •SebatMarehiT-  ^WTiu  Hmélawik. 
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An  einem  PergfimentstrcUhH  hångi  åaa  S&tgel:  B .  PBTBI .  DEI .  OBA- 
CIA.£FI.CVBI£NSIS. 

Wir  Peter  VOn  gotfH  iiml  dos  Ktnles  ze  noinp  pcnarlrn  Tiisrhof  7.0  Thftr 
veriehen  und  tfin  chuiit  mit  diHeia  offcn  brlf  allén  den,  dy  in  sehent  odcr 
b  hdrent  leflcn,  daz  wir  recht  und  redlicli  vcrlibcn  habcn  imd  yerleihcn  anch 
nit  diaera  t>ilf  sway  stAk  weiDgaiten  gelegen  se  Plaawn  pei  vosérm  meyer^ 
hof  ze  Forkol,  dy  wcilent  Told  und  sein  wirtinne  Valent  von  unserni  gotshans 
ae  lehen  hietten  nnd  paweten  nnd  unn  nml  niiKorin  potsbaus  anpcvallcn  nnd 
ledig  von  in  wordcu  sint,  dyaclbeu  stuk  weingarlen  haben  wir  gelilien  und 

10  lejhen  ri  Tmneialcen,  Oawalts  mm  ron  Werenberch,  und  Meta  sein  lei]i]iehen 
erben,  dy  m\t  n  clitrr  ce  von  im  chonioTit,  mit  allén  den  rcchten,  und  darzA 
pe)i  'rnit,  11-  snclit  nnd  nnbcsucht  und  swv  dy  ponant  sint  und  in  aller  der 
weiij,  ala  h1  der  vurgenant  Tolde  und  sein  liauafraw  Valent  gcnozzen  nnd 
inne  gehabt  habent;  aleo  an/genotnenleioh,  das  wir  nnaenn  gotahau  rad  nns 

lA  pehalten  allo  rccht  und  dfnste,  waz  wir  von  reohte  daraus  haben  eAIlen,  wyo 
PS  von  alter  licrcbomen  i»t.  Am  li  li;it  wnn  m\<i  unsem  nachomcn  der  epenant 
IVajiciak  fAr  sich  und  sein  erben  gelobt  und  verbaizzen  pei  seineu  trewtin 
getrew  se  sein  nnd  dycnn,  als  ein  lehmmaa  von  aim  10  getan  lehen  tAn  sol 
nnd  mag  seim  lebenherren.  Das  im  das  stwt  nnd  nnesebrochen  pddb  nnd 

SO  se  urchund  der  warhait  peben  wir  im  disem  brief  versigelten  mit  nnsci  in 
anhangonden  insigcl,  gebcn  nach  Christcs  gcbiird  drewtzchcn  hundert  iar 
darnach  in  dem  Bilben  und  fdnfczigistem  iar,  dea  mentags  vor  sand  Symon 
rad  Jttdas  tag  der  swelfpoten. 

608.  Ckur  1357  Destmber  2L 

»  BUtidnis  avMscken  dem  Bischof  Peier  von  Otur  und  dem  Mark- 
grafen  Ludvig  von  Brandenburg. 

Original  in  Wien  (A).  —  Ahaebrlft  ht  TnDsaumpi  ren  1413  September  20 

ebcnda(B).      Ah^rhriften  a.  d.  10.  Jh.  in  cod.  57  foI.  13  (B^)  und  iOS 
fol.  52  (B*)  ill  lunslirai  k.  —  *Scbatzarchiv  ö,  007  chciida. 

80    Moor  3,  101  n"  67  nach  eincr  Abschrilt.  —  *JHger  15,  349. 

An  l'cr^amonfstrcifcn  hiingcii  xchn,  zuni  Tcil  stark  ln^^f-hudigtc  Siegcl:' 
5)  +  6.  VLKICI .  PLANTE .  Ö>  +  S .  lOlUS  ....  11  AMY ...  7>  +  S . 
ANDBEr.DE.MÄR..L.  8)  +  8. AL...TI.DE.8CHyNSTAIH. 

Wix  Peter  von  gots  verhengnAsse  Qttd  Ton  genaden  des  atflla  se  Horn 
tft  byaohof,  wir  graf  Rudolf  Ton  IContfort  tnmbropat,  ioh  Rnd[oIf]  von  Telt- 

chirelien  depnn  und  dan  ca])itl  gemeinlich  ze  ('hur  bechenncn  und  vericlin 
offenlicb  njit  diesem  brief  allén  denen,  die  in  selien  oder  burend  lesen,  filr 
nns  and  alle  unser  nachomon,  wand  der  hochgoborne  fdrst  herf  Lndwig  marg- 
giaf  M  Brandbnig,  unsnr  gnfldiger  berre,  nna  die  veaten  FArstenbnig  mit 
40]å.rrUn  rad  gdten  rad  allra  sagéhAtndeQ  ven  seinen  virden  rad  genaden 
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yriåex  gcantwurtt  U&d  geben  hat  lediohlicli  xind  dieselben  vesten  Fflrstenhnrg 
iinfl  ancl)  Steinsperpf  iiikI  allo  imser  låwt  und  pilt,  dio  wir  in  df r  lurscliaft 
babcii  vou  Tyrol,  genädiclilich  in  genad  und  »c-liirni  genomen  und  cnpfangen 
hat,  alB  die  brief  sa^end,  die  wir  von  im  danmib  babon,  haben  wir  mit  wol« 
bedahtem  uint  uiul  mit  iruter  vorbe^nhtang  dun-h  frAmen  und  nflta  tmseisfi 
frotshus  uns  y.H  ib  ni  obpcnanton  iinffrm  »ji^ir' dipon  herren,  vräwn  M.trjxrfo- 
thon]  seiner  geniulieln,  iren  erbvn  und  iren  lunden  und  lawten  verpfliht  und 
verpunden  ewicUicli  mit  den  obeogenanten  veaton  Fflntenboxg  tmdSteiiisperg 
vnd  nit  allen  gflten  nnd  låwten,  edln  ond  unedlen,  die  dam  gélidrend,  auch 
darzu  hcsnndcrlich,  oh  ienian  mit  cTPwalt  in  die  herechaft  z«  Tyrol  vallen  10 
oder  ziehen  wold,  dazi*i  si  unsers  rat.s  oiler  helf  bedorften,  so  sullen  wir  der 
cgenanten  herecliaft  zu  Tyrol  ze  8ta.ten  cluaucu,  buistendig  und  beholfen  sein 
m  Tetten  nnd  zn  bewarn  mit  allen  den,  die  wir  and  nneer  gotsbas  m  Öhar 
gehahn  und  geleisten  mag,  cdl  und  uncdl,  wo  vit  die  babon,  gen  uii^nlich  mit 
gutcn  trewen  an  (?evi'irde  und  also,  daz  wir  oder  Avcr  ili-'  \  orgenannten  vesten  lä 
von  nuH  oder  uuscrn  nuchonien  inne  hat,  iueu  daniit  waiten,  bcitit«udig  dic- 
nend  and  beholfen  sflUen  sein  nnd  nimner  wider  si  mit  dbeinerley  sachen 
räten  weibang  noch  getUen  gesten  noch  getfln  in  dheiner  wais,  snnder  das  wir 
iren  fnunen  ero  und  wirdiclicit  werben  und  seliicken  Ki"inn  und  iren  schaden 
wenden  uud  underchoiueu  in  allen  nachen  beimlich  uud  utleiilich  luit  trcwen  '■iO 
an  allez  gevftrdew  Und  die  obengeschriben  sache  pAnd  nnd  artikl  geloben  wir 
pii  unseru  trewen  ganta  ståt  und  unczebrochen  zu  halden  und  20  habcn  und 
dawider  niiniiier  ze  ehonicn  noch  zi\  ti\n  mit  (lln  iinrlcy  saclieii  odi>r  Htew- 
rung  wir  noch  uuders  itjuian  von  unsemwcgcu,  noch  un»  mit  dhciuerlcy  reh- 
tcu,  gL-iatlichen  oder  wéltlidien,  wie  daz  genant  ist,  behelfeUf  du  wider  dia  ^ 
pAnt  ond  artikl,  als  obaigasebriben  ist,  nns  stenren  oder  bebelfm  BHditt  aa 
allez  gevArde.  T^nd  wir  der  obfjenant  herr  Peter  byschof,  der  tunibrobst,  der 
tegan  und  daz  capitl  geniainlich  zo  Chur  habcn  zu  einer  siehcrlieit  und  bc- 
Btettnii».se  der  uboiigeächriben  sache,  daz  die  aläo  gehalten  werden,  uusereu 
insigel  gehenckt  an  disen  Inief.  Wir  des  oftgenaaien  gotshns  dinstlawt  se  flO 
Chur,  icli  (^Irirli  Plantt  ritter,  ich  ITans  von  RaraAzz,  ich  Andre  von  ilar- 
mals,  ieli  Alhi  |  iclil  ]  Sehawenstein  vni  TatTstrin.  ieh  Symoii  Pany^ad,  ich 
liddi  von  Scho\ynstein  becheuneu  auch  oHVulich  mil  diseui  brief,  daz  wir  zii 
allen  disen  ol^j^cbriben  saohen  nnd  gedingen  alle  nnscr  rat  wiUen  nnd  gunst 
gelten  baben  und  geben.  Den  zi>  urdnuid  liaben  wir  alle  unsereu  in>igel  gc-  3ft 
hi  nckt  an  die.sen  brief,  der  ist  gebru  ze  Cliur,  nach  CliristK  frebrnt  drilzehn 
huudcrt  iar  daruach  in  dem  eiben  uud  funiUgiuten  iar,  an  »and  Thouiastag 
vor  weinachten. 


Ain  expcftanz  .von  herzng  Albrechten  von  Ossterreich  far  den  Walther  Ten  40 
ButigkLon  umb  dio  pfarr  zu  Brittenaw. 

Eintrag  tk  ä.  10.  Jb.  im  Sebaiwebiv  3,  678  ia  JtuwbruGk. 
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Giaf  Gotfrid  von  Habspurp  vcrwilliget^  da»  frawen  Gflta  von  Beilstain,  iro 
Rfln  Johanns  nnd  Brrchtnld  und  ir  man  Cunrat  Sctman  glfichlich  erben  sul- 
len,  doch  dos  des  Sctmaus  tall  auch  auf  die  siin  falle.  Und  seiu  daii  die 
6  gOetter:  ain  luras  hofirtat  'pémrax  pftm*  imd  kniiitgarten  im  dorf  Wdl  lait* 
MUUbt  rtwevil  ernenten  äckern  daselbs  utnb  gi  lcgt  n.  Dooh  Bollen  dargegen 
dioscibcn  guetor  detu  f!:raveti  iärlich  bejr  siosfelligkait  simuen  vier  h&nex  n 
hanndon  dew  altbta  zu  K\  iidw. 

EiatrBg  a.  d.  IQ,  Jh.  im  Scbatzarcbir  ö,  1046  ia  Innsbruck. 


m601.  Basel  135S  Fcbruar  27. 

Graf  Johann  imi  Ilabsburg  verpflichtct  sich  gegen  seine  (ie- 
nialilin  Verena  keine  der  vo)i  östcrrcichischen  Herzogen  herrUh- 
remien  Pfandschaften  ohiie  ihre  Zuatininutng  .zu  vcräusserti  und 
die  ihm  bet  einer  er^entuellen  Einlösung  sujallendcn  Gcläer  nicht 

16  filr  sich  su  behaltcn. 

Original  in  Wirn  (A).  —  * Schatzarcliiv  5,  1040  in  lausbrudk. 

"Anzciger  1864,  10  n"  38.  —  *Mrtnch  10,  n"  426  zu  1358. 

Von  sichen  an  Pcrf^amentstroifcn  bSngeadi^n  Sioiroln  sind  noch  scchs 
vorhnndcn:  t)  +  S .  lOlIIS .  DEI.  GRATI .  El'! .  15AS1LIENSLS .  2)  +  ii. 
SO       lOHlS .  COMITIS . .  IIABSPVRG .  4)  +  H  .  DNI .  GOETFRIDI .  COMI- 

TIS.D.HA.Sr.RG.  5) -t- S  LFI .  COMIT  .  I) . NIDO...  6)  +  S. 

B VRCHAfiDI .  SENE. 3I1L1TIS . D  . M . .  ENOCUEGa .  7)  +  å. CUN- 
RADI .  D .  BEREITVELS .  MIL . 

Allén  den,  die  diseu  brief  ansecheot  odei  hurent  lesen,  tAo  icb  graf  Johans 
26  von  Hapspurg  kmt  imd  ▼•^gioiift  off«BUdi,  du  iéh  dur  nln  lellM*  und  muier 
flrben  idumlwnin  nw»  nnd  fronunen  mit  gfttem  getrtwem  nnd  £rintIiohem 

rate  des  crwirdif^cn  ininrs  pencrlifjcn  herren  biscliof  Johans,  ron  gottes  gena- 
den  bischof  ze  Basol,  graf  liildolta  und  graf  Gutfritz  von  Hapspurg,  miner 
brädom,  graf  B&dolf  von  Nidowo,  hem  Barchart  Sennen  und  hern  Chunrat» 

10  Ton  Bernveb  nnd  änder  miner  gfiten  frflnden  Tnn  willeUioih  wiMenfUdi  nnd 
bcdacbtlich  ubereinkomcn  dine  nachgeschribncn  dingen  und  ordenunge  mit 
vro  Yrrenon  von  Niiwenburg,  miner  licbon  clichcn  fröwcn,  den  opcnanten  graf 
Itädulfi)  von  Nidowe  uidter,  und  habe  si  gelobt  stette  zo  habeono  bi  dom 
etde,  to  ioh  dwnmbe  offenliéh  swn  heiligen  geewotn  habe:  Dei  enten  nmb 

M  dic  phantgäter,  so  ioh  habe  von  miner  herachaft  von  Arterrich,  es  sie  ze 
Rötcnberg,  das  mir  nnib  drithalho  tuHnng  mark  silbcrs  geseczct  ist,  ze  Hon- 
berg, das  mir  fonf  hundert  mark  silbers  »tat,  und  ze  Glarus,  das  vier  hon- 
dert  mark  atat,  da  habe  ioli  vff  mloh  gesecaet  nnd  gelobt,  daa  idi  dieaeften 
phantgflter  alle  ttoob  iren  clieinca  ennderlich  niemer  sol  von  mir  enpluröm» 
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den  Tecrseozen  noch  verendem  ane  will>  n  ]tei»8e  gunst  und  wissende  dw 
vorgenantcn  miner  clichcn  frÖAvon,  graf  Ködolfs  von  Xidowc  irs  suns,  hern 
Burcharta  Öeniicn  und  hern  ('hCinratz  von  Bernvcls  oder  dea  ujeren  t<*ile8 
under  inen  ano  allcin,  daz  ich  der  vorgenante  graf  Johans  die  selben  phaut- 
g&ter  und  öch  die  nAoxe,  die  ierlioh  davon  vallent,  measen  sol  ond  öeb  nies*  ft 
sen  mag,  alle  die  wile  si  von  mir  nöt  erlnset  sint,  auc  goverde.  Weri  aber, 
daz  min  lierncliaft  von  Österrich  oder  icninn  änders  von  ir--  wcfen  dic  vor- 
geachribtin  phantguttT  alle  dri  oder  etUclia  därunder  von  uui  lusten  xind 
lideg  machtent,  to  sol  ioh  miflih  des  silben  nnd  des  gAtes,  da>  von  der  lorang 
wegen  mix  denne  vallet,  nät  vnderwinden  und  es  -/A  minen  banden  niemer  10 
genenien.  und  snl  man  cs  geben  wcren  nnd  inantwurtcn  den  o1)genanten  graf 
Kädoll'  vuii  Nidöwe,  beru  Burcbart  Scnnen  uud  dem  von  Bcruvels,  iueu  allén 
drin  oder  ir  Ewein  oder  einem,  ob  die  xwene  wtt  in  ländes  weruif  ond  sftl» 
leot  dio  das  gut  denne  in  minem  namen  anlegen  aa  tågtaoA  odttr  an  pbant- 
gilter,  dii  st'll)i'n  göter  mir  aber  dcnno  gebunden  nnd  haft  sullent  sin  in  16 
all«^m  deiu  rccbte,  aU  dise  phantgåter  uiir  nu  isögebörent.  Dieselbcn  drige 
6cli  alle  gemaiididi  nnd  ir  ieelidier  annderlicb  hi  gftten  tr&wen  gelobt  hant, 
wetif  daz  inen  dax  silber  nnd  göt  von  dicn  phantgdteni  allen  oder  etUebeo 
also  ingeantwnrt  wurde,  aln  vorbcscJieidon  ist,  das  ni  es  denne  in  ninnn 
namen  ankgen  siillcut  uud  dauutt«  daz  beste  tön,  so  verre  si  könncnt  uud  20 
mugent,  ane  aller  alacht  gererde  und  argcn  list.  Weri  öch,  das  der  driger 
ddieiner  U  minem  lebenne  stnrbe  nnd  abgiengi,  davor  got  si,  als  dioke  daa 
beschicht,  so  söllent  die  zwene,  so  nocb  denne  lebent,  einen  andem  diit  maa 
z&  inen  kiescn  und  nenicn,  swi  inie  <  s  :\n  si  gevordert  wirt,  darnacb  in  dem 
aecbsteu  uiuiiut  ane  geverde,  der  gewalt  babe  umb  dia  sache  ze  gelicher  mse,  26 
als  der  hatte,  so  denne  abegegangen  ist,  nnd  der  öch  gelobe  se  volfArenne 
allés  daz,  so  von  disen  drin  baran  verseliriben  stat.  Öch  SoUeilt  dic  bricfe, 
die  mir  von  der  berschaft  von  Österrich  uber  du  vorgcschriben  phantgiltcr 
gegeben  sint,  ligen  hinder  dem  obgenauten  von  Beruvels  zå  der  obgenanten 
graf  Bddolfii  ron  Nidfiwe,  hem  Bnrohaxt  Semien  nnd  sA  sineo  handen.  Öoh  W 
hab  ich  iiiieb  des  verbunden  und  verstricket  bi  dem  vorgesehrilmfla  eide,  das 
ich  min  kint,  ko  icb  iecz  habe  oder  mir  nocli  wcrdciit  von  miner  egenanten 
elicben  fröwen,  vrö  Verenen  von  Nuweuburg,  niemer  sol  geirren  noch  inen 
enträgen  deheinet  veges  den  dritten  tail,  den  si  geerben  mngent  yan  ii 
Diflter,  ob  si  abcgiengi.  Wcri  aber,  das  dAselbe  min  é&ohii  fWwe  storbe  nnd 
abgicngo  und  bi  riir  eneliein  kint  nocb  liberben  liessi,  so  snllent  dic  fiinf- 
bundert  mark  silbcrs,  die  von  ir  danilrent  und  komen  sint,  nff  den  vorge- 
nanten  phantgiltern  vallen  und  werdeu  dem  vorgenanten  graf  Bädolf  von 
Nid&we,  im  snne  oder  sinen  erbeo,  ob  er  enwere,  nnd  daa  lUbng  wA  mir 
werden  und  belibcn  ili  r  minen  erben,  ob  ich  nåt  weri,  die  mich  dur  recht  40. 
denne  erben  SMllent,  Oeli  hant  die  obgenanten  min  bnlderc  grafUudulf  und 
graf  Götfrit  vou  liapspurg  dis  ordenunge  mid  allcs  das,  so  baran  vcrscbriben 
stat,  geswora  und  gelobt  atette  ze  habenne  getråwelioh,  als  vem  si  iemer 
berflren  und  angevallen  mag  Ton  erbschaft  der  vogtfo  wegen.  Und  ze  ofkn- 


1»rem  iirkinde  dirre  dingen  so  tiab  ieh  der  TOTgenaate  gnf  Johans  yon  Habs- 

pnrg  erbettcn  den  obgenanten  miDen  herren  den  bischof  von  Basel,  roi  dem 

dis  allos  bescheclifii  h*Tet  und  getopdiiif,''"^  isl.  Jas  er  fin  iniji^sipcl  7.v  roch- 
ter  geziigsanii  di>r  warhait  zö  dem  niincm,  das  öch  haran  gehfiiket  ist,  ge- 

6  henket  hat  an  diaeu  brief,  des  öch  wir  dcrsclbc  bischof  Johans,  von  gotz 
hischof  se  Basels  offbidieh  Terieohent.  Wir  gnf  Bfidolf  und  graf 
Gh'itfrit  von  llabspurg  gcbrfldfie,  giaf  Bödolf  von  Xuwemburg,  herre  zo 
Nidöwc,  Burchart  Scnne  und  Cliunrat  von  Bernvcls  rittore,  die  cgcnanton, 
veriechent  alItT  der  dingc,  »o  vor  von  uns  geschriben  »tant,  und  hant  si  ge- 

10  lobt  stette  se  hände  getréwelich  bi  der  gelAbte,  als  da  vor  bescheiden  iit. 
Und  se  mcrer  Kichorhi-it  und  ge/.Uffsaini  dim'  vorgcuflu  iltin  ii  iliist^^^n,  da.s  si 
dostiT  Kichcrlitlipr  stft  gcliobt  und  vol  i  uret  w<M-d<'nt,  so  lialxM)  wir  örh  alle 
funfc  von  bette  wegcn  des  vorgenantcu  graf  Johanses  vou  Hapspurg  linsru 
ingesigc  1  gt  henket  an  disen  brief,  der  geben  wart  se  Basel,  an  dem  neohsien 

tt  sinstag  nach  s.nit  Sl  itit}  s  fag  des  zwclfbotten  di  s  ian-s,  do  niao  salte  V©n 
gottes  geburte  dråaechen  hnndert  und  eohtwe  nnd  fdnfsig  iar. 

602.  Wini  1358  März  2. 

Horzog  Hormfitw  von  TorU  ffrlohf  dfm  Ifrmorr  Alliiu-rlii  /m-i  Jnfirc  laiiff 
mit  seiuer  gamen  Mucht  uud  tdleu  st-iucn  \  vstvn  zu  dicnca  vrider  allcr 
»  memohlieh  aosgenomen  des  heiltgen  reichs  nnd  der  erwirdigen  des  Insdiofs 
▼on  Fasel  nnd  des  abts  von  sand  Gallen. 

Onginal  in  Wieu  (A). 

*IdohnowBky  S,  u*  1998. 

Dm  »t»rk  beaehidigte  Siegel  des  Sertoga  tob  IVeJr  biingt  aa  eineja 
16  PwgKmmtatraifin, 


608.  Wim  1358  März  3. 

Hcrzug  AIbrt'nht  orlniiht  dem  Albert  von  Puchhcim  mohrcrc  Pfandsr  haflea 
des  Bernhard  von  ^^oissau  an  sieh  zu  hringen,  dnrunter  eine  Sfbnid  von 
400  ti.  fXir  den  Dieast,  dca  ihm  demelbc  Wi:ru[hartJ  vou  Mcissjw  widcr 
10  die  Zoriefaer  ond  ir  aydgnossen  getan  hat. 

GleicbMoHige  Abaobrift  in  eod,  SB,  &  m  iu  Wien  (B). 
*Idohaowaky  %  a*  1999, 


604  Badm  1358  MOtb  9. 

Pi  ter  von  flewcn,  Joliann  von  Rosonegg,  llrich  von  Friedingen  und  seio 
Sb  Brudcrssoliii  Jobmin,  Heinrich  nw.  l-'rii'(lini;on,  Alhreclit  von  ( 'liiij^cnbtT^', 
Konrad,  Ulricb  uud  Heinrich  von  Homburg,  Konrad  von  Uobenstuäcln,  Ber- 
Uudd  TfmBohvast^^  nf  derKiwenburg,  JoAaoo  vndBeinriekToaBuidegg, 
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rriderich  von  liandenburg  erklSrea,  dttss  Herzog  Raånit  im  Naawk  nåa^a 
Vttt9n  uiuf  Miii«r  BrMw,  der  aller  goneiiilkili  gantMn  nnd  ToUen  gewalt 

er  ietrant  llie  oben  föret,  aie  neuerlich  in  scinen  Schuiz  utid  Srhirm  ffo- 
nommcn  und  sie,  wenn  pr  in  rinrm  Kriego  ibror  Ililfo  bedarf,  wio  soinc 
ubrigeu  Dicacr  zu  baltea  versprocbcn  hat,  wofur  sie  dem  Herzog  Trcue,  6 
Ooiorsam  und  Beiatané  mit  ibrer  gansen  Måeht  bt»  «b  ibr  Leheiuende 
geaebwonn  htbea. 

Original  in  Wien  (A), 

*UehMtowalty  8,  a*  200i. 

Veo  14  an  jPtorgamenteCref/to  biageaden  SiegeJn  aind  nocb  8  erbaheUf  10 
danmtar:  6)  -^8.  ALBERTI .  DE .  CUNaENBEBO . 

605.  Basel  2358  Märjs  20, 

Die  BrUder  Nikoiaus  unä  UMch  von  Holsen,  BUrger  von  Basel, 
verkäufm  dem  LetUpriesier  wm  Nieder-JSggenen  Guter  daseUtst 
mtd  m  ScMwngen.  u 

Original  XI  n*  480  in  St.  Paxd  (A). 

Daa  aingebiåigta  Biegel  der  biaeJattieben  Kurie  iat  aiaA  baacbidigl. 

Nos . .  oificiflliB  enrie  Baeiliensis  notKicari  cupimus  tenore  pcMenttimi 

iiwpoctoribus  acu  aaditoribus  ooniiHloin  universiH,  quod  snb  anno  a  nativitato 
domini  milleaimo  trecentesimo  l  octavo,  feria  tercia  an  to  domiuicam  palmarum  20 
comparentibos  in  inre  et  Indido  ooram  nobia  tamqnam  auttentica  persona 
Nidioloo  et  Ollino  dietis  de  UeLtslietB  tetribiM,  dvibui  Beeilienaibiia,  ex  parte 

una  et  discreto  viro  domino  Clrico  dicto  Ilayienstil,  incurato  seu  plebano 
ccclesie  infcrioris  Eggniluin.  suo  ct  preaens  habcntis  instrumentura  dc  sua 
vuluutatc  ex  altera,*'  prctuti  tratres  non  vi  coacti  aut  metu  iuducti  uec  dolo  Sö 
nlieains,  vt  aeeeront,  dreuniTenti,  led  libere  atqne  sponte  ob  sui  eridentent 
vtilitatem  et  nidulomiiiiu  utgentem  neci-Hsitatom  domnm  curiam  et  örtum 
contigiios  sitos  in  villa  iiiffrioris  Ej?>;<  nli[<  iii]  ad  dicto^f  fratrcs  pcrtincntes 
iuxta  bona  Ebini  dicli  Kebmcsscr  una  cum  suis  uppt^ndiciis  univenia;  item 
omm»  alia  ana  nuncupata  der  von  Holtsbein  giH  Hpectanoia  ad  ooitim  in  ao 
Sliengcn,  que  spectare  dicitur  ad  monasterium  in  Seckingen,  qne  bcoa  Gon< 
radns  dietus  llcrtwit^  a  fralribuH  habuit  et  coluit  aiitedi<  ti.s.  una  cum  onini 
iurc  sibi  debito  et  cuinpeteuti  in  premissis  iuäto  ct  legitiiuo  veuditiouis  titulo 
pro  se  suisque  beredibui  nniverne  Teodidemnt  tradidemnt  et  amignayemnt 
aeqne  in  inre  ooram  nobae  Tendidiaae  tradidieee  et  anaignawe  pnblioe  reoogno-  85 
veront  memorato  domino  fjlrico  suo  et  presentes  de  huo  mnscnsu  littoras  pos- 
sidcntiH'"  iiistr  et  lt  g:ilif er  enienti  pro  precio  triginta  duarum  librarum  dena- 
horuin  liasilHiisium  dicturum  utobeler,  quos  dioti  vcuditores  se  a  prelato 

ft)  Sa  IJI  A. 


emptorc  in  prompta  ot  numeratn  pecnnic  <JTimTiia  procii  nomine  recepisBe  et 
in  osus  mos  utilus  et  necessatios  converlisHe  publice  recoguovenuit  in  iore 
ooram  nobis.  Et  dieti  Tenditore»  liona  pretaeta  onm  omnibtui  raritnia  libi 
d«1]ii:&  in  ekdem  a  se  abdiouitM  et  in  prefatmn  omptorem  qno  sopra  nöinine 
5  diroctum  et  ntil*-  (lomininTn  fornndeni  vel  qiiiuti  rite  et  sollempniter  trnna- 
fereotes  bona  et  iura,  de  quibus  premittitar,  ad  manus  dicti  einptoris  noiiiine 
qno  nipia  oadem  xeoipientia  libere  et  absolate  resifpijiruiit  nullo  iurc  hiIu  et 
Biiia  beredilnia  reaenrato  qnolibet  in  dadem,  mittentea  ipetim  emptorem  pre- 
srntihus  in  po8SPRf»ionpni  di(  tnnini  l)onorum  ct  iurinm  corporaleni  pacificam 

10  et  quietani,  dedenint  wibi  t  x  nunc  inantea  plenani  et  liherara  potcHtitem  bona 
&t  inra,  de  quibus  premittitur,  nancisccndi  adipiscendi  apprcbcudendi  habendi 
tcnendi  et  redpiendi  ipiiaqne  ntcndi  firnendi  nec  non  omn  eisdem  diaponendi 
cndinandi  t  t  faciendi,  prout  aue  fuerit  voluntatin.  i  xpletis  et  peractis  io  pre* 
missis  et  sulisi>quentibn8  iuria  et  facti  sollenipnitatibus  dcbitis  et  consuetis. 

15  FroiuiHcruutquc  dicti  veuditoreH  pro  se  suiaque  beredibuB  uiii%'«r8is  per  fidem 
ad  manna  noetraa  tamqnam  anttentice  peraone  eoUempniter  atipnlantis  pres- 
titani  ab  eindeni  noniine  BacnUDenti,  ae  presentera  renditionis  contraetom  fatnm 
babcre  perpctuo  atcjue  lirinum  ncc  contra  ipsum  facere  vel  viiiire  per  se  vel 
interpoaitaa  personas  in  iiidieio  vel  extra  iudioium,  ad  prcHcna  vel  iuipoiite- 

SO  mm,  taoite  vel  expresHc,  queHito  quovin  inf^cnio  yel  oolote,  litteras  a  aede 
apostolioa  vcl  altunde  preniisäiH  vi-I  HequL-ntibiiH  preindioiales  nnn  impatian 
nec  impetratia  uti  velie,  iloln  i  t  fraude  iii  liis  pi'iiitns  reseratis,  item  et  ca- 
vero  do  evictiono  dictorum  bonoruiii  ct  iurium  ct  in  caasa  evictionis  ipsi 
amptori  et  preieotaa  litteiaa  de  ana  Tolnntate  poeaidentl  no  oanaam  ab  eia 

V  baibenti  vel  habentibna  fideliter  et  effioaeiter  aaaiatere  et  de  re  vendita,  qnando 
et  quotiens  opns  frn  rit,  debitani  et  legitim  nn  prestare  waraiidiam,  sc  suoh- 
que  beredes  univernos  ad  prcniissoruin  et  subMC<iuentium  omuiuui  itiviolabileni 
observantiam  et  ratihabitioneui  tirmiter  aittringendo  ac  etiain  rcnurtciaudo 
expxeaae  et  ez  certa  aoiencia  exocjioioni  doli  mali  in  foetum,  aocioni  et  aine 

80  causa  et  quod  metas  compnlsionisve  cansa,  beoeficio  rostitutionis  in  integrnm 
ob  quamcumqne  causani  et  qim  niuiorilius  vel  miiinrilms  nnbvenitur,  excep- 
tioni  non  numeratv,  nou  aolute,  non  liabite  et  nou  tradite  pecunie  ct  qua 
deoeptia  nltra  vel  oitia  dimidinm  inati  preeii  lolet  eabyeniri,  eooatitntioni 
„hoc  ius  porrectnm"  ao  omni  ittti  et  inris  anxlHo  canonici  et  civiliH,  conNue- 

86  tndinarii  et  mnnicipalis  n^-ennn  niiiversis  et  ning^lis  exceptionibtis  et  defcn- 
aionibus  tam  iuriu  quam  facti,  scripti  ct  non  8cripti,  quibus  quis  iuvari  posaet 
•ootxa  ptemiasa  faeere  vel  venire,  et  potisaime  inri  dioenti:  rennnciacionem 
in  genera  non  sufGcere  sen  valere,  ni^i  procesaerit  speciali».  Et  in  testimonium 
omniuni  jircmissoruin  evidf-ns  atqtie  fideni  nm  .  .  nflicialis  cnrie  IJasiliensis 

40  prelatuM  aigillom  ourie  I^aailienaia  rogata  dictaruiu  partium  huic  appendi 
feoimns  inatnimento^  Datorn  Baailee,  anno  et  die  qniboa  aupra,  indiodone 
undedma. 
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606.  Rappersnnl  1358  Mära  21. 

Bischof  Peter  von  Chur  verbitndet  sich  au/  Lebensaeit  mit  dm 
Heraogen  von  österreich, 

OriKuiHl  in  Wien  fA).  —  *Brie/é  der  Veste  Badon  M.  4i'  e&earfs.  — 

* Srhht/.nrobiv  O,  (WT  in  fnnshrurk.  6 

*Lichnow.skv  ;J,  n»  2005.  —  *.lHfrcr  15,  350. 

An  einom  rcifinwrntstreiibn  bångt  daa  SiegeJ:  S.P£T£I.D£I.GEA. 

EPI.CVKIENSIS. 

Wir  Peter  von  gota  gnadcn  pischof  ze  Cur  tfin  kuiit,  wan  der  durluch- 
tig  ttnt  hertzog  Rfidolf  von  ÖBterrich,  uoBer  gncdigi  r  herre,  an  statt  nnd  10 
in  namen  å«B  liocligeporn  fttxaten  hertsc^  A11»[eeht8]  von  öatenioh  ains 

terfl,  sin  selbers  und  allor  BUier  brilder  gemcinlicli  rinplianpon  und  penomen 
hat  xins  nnd  nnser  fjotshus  in  ir  aller  geniainen  rat  fifhcinie  scliirm  nnd 
dientit  und  uns  ouch  verhcizxen  hat  luit  gätvn  trewen,  dnz  cr  uns  und  das 
^;«iuint  nmer  gotshus  nnd  alle  nnaer  nnd  deamlben  gotshnsea  lAt  nnd  gAter  U 
111        II  iHisern  ruehten  fryheiten  und  göten  gewonlieiten  schinnen  verapre* 
chcii  lialtén  und  fristen  w<'11f'  trncdiklich  vor  allein  irt-walt  uml  nnrochte  als 
änder  sine,  sins  vattors  und  sincr  briider  dicucr  widcr  ullcriiunlichcn  ane 
allein  wider  den  atöl  Ton  KoiOi  daa  BAmiache  rjroh  nnd  änder  herren  und 
atette,  die  Tormala  in  der  egenaaten  unsorr  hcrnchaft  von  (*)sterrich  bnntnnsse  V 
und  dicnst  komon  sint,  ane  goverdo,  da.s  mich  wir  daninibo  nach  putor  vor- 
betrachtuQg  wizzcutlich  durch  eren  schirmes  frides  geuiaohes  und  uutzes 
-willen  rniaer  aelbera,  dea  vorgenanten  nnsera  gotahnaes  nnd  aller  unaer  Mte 
nnd  prttcr  genunnli<-h  nns  vcrjihlichtct  nnd  verbnnden  haben  mit  diensto  pc- 
trewlicli  und  fruntlich  -/Å  ilrr  nlippiintiton  unser  hcrschaft  vn!i  Ostorricli  und  25 
haben  geswom  einen  gelerteu  cid  zu  den  heiligeu  und  uuch  bi  deniselben 
eide  gelolit  mit  gftten  trewen,  das  wir  alle  die  wile,  so  wir  leben  nnd  piaehof 
ne  Gnr  belibon,  behnlfen  nnd  beraten  sin  snllen  der  egenanten  hersohaft  von 
( >sti'rricli  mit        r  tiiist  r  iiiuflit  zc  rnzz  niid  zc  fiizzcn  potrewlich  wider  aller- 
inenlichen  nieniann  nzgenoinen  ane  allein  wider  den  »ti*!]  von  Rom,  einen  30 
SdmischcD  k&ng  odcr  koyaer  und  den  hochgcbomen  fursten  niarchgraf  Lud- 
wigen  von  Biandenburg,  grafen  ze  Tyrol.  Wenn  oneh  wir  oder  nneer  ampt- 
lut  unib  helfe  nnd  dieiist  peinanl  werdcn  von  der  epenanten  unser  hci-schaft 
von  OsteiTieli  odcr  iren  aniptliiten,  so  snilcn  wir  inen  nach  gclepenhcit  der 
sacho  dioncn  mit  gantzeu  trewen  und  ze  helfe  kuuien  unvertzugenlich  luit  86 
aller  nnsor  macht  se  roas  nnd  ze  fAszen  als  fttrderlieh  nnd  ala  endlieh,  als 

ol)  die  sache  nns  nnd  iiiisci       •  'IniH  si  lln  r  atipii-nge,  ane  alle  gerecde» 
Hchic^ht  oneh  in  (Ihciiui.  l^  inltipi  n  ziJcii.  .iaz  dii-  obpoiiatttt^n  nnscr  herren 
von  Chsterrich  odcr  ir  aniptlut  bedurfen  wellcn  unsers  dienstes  uzzer  landea 
an  frAmden  stetten,  danunbe  suUen  si  uns  sold  gi^ben  nnd  tAn,  als  si  denn  40 
7.C  niale  pewonlicb  andem  iton  diaiem  tilnd.     11    pcvi  iili'.   Wir  sin  oneh 
beidentbalb  äber  ein  kornen,  das  nnser  ietweder  des  andem  li^t  nnd  gdter 
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in  sinen  landen  und  gebieten  Bchirmen  ond  ficisteo  sol  vor  imreoht  als  sin 

sfibi  rs  ftache  und  .huIIi  ii  nudi  <  in  aiidrrn  zfl  schnellcii  uflnifTon  sclinelU-klidi 
behölffii  sin  ittwitlcr  sit  Iruntlitli  iils  bald,  so  uns  dicstllRn  Mfl*tiffe  kunt 
werdent,  unt>  ^everde.  Waz  ouch  aolicher  8tukc  und  suchen  i»t,  diu  ietzent 
6  gef^cnwurtig  Hint  oder  liernseh  nflouffet,  von  der  wegen  wir  . .  die  ^enante 
ui^i  t  herachaft  von  Ostpirich  aniuff™  unib  liilflc,  daruuibo  »ullen  wir  vor 
diT  obgenanti  n  ht  rtH<)gt'n  oincni,  doch  ic  vor  dtiu  tltistfii  <l<  s  rrston,  der 
deiin  in  landeii  ist,  und  vor  desselben  rate  recht  liin  and  reclit  numso,  als 
er  nnd  sin  rat  siob  denne  dammbe  erkennent,  ane  gcrerde.  Wore  aber,  das 

10  der  obgcnanton  unscr  )i*  rri>ii  dt-r  bertiO|fen  keiner  in  dem  lande  wISve,  so 
sulli  ii  wir  daHsidb  n-cbt  tuii  uiid  ivmcn  vor  ircni  bintvofrf  in  Ertri'W  nnd  vor 
deraolben  herachaft  ratc  duäelbs,  ultt  vorbescht-idc-n  ist.  Wir  sullvn  ouch  dia 
voijMiante  nnser  herscbaft  tob  österrioh  nocb  ir  amptlAt  nicht  imsn  an  iien 
weltiicbea  geriditen  nnd  sallen  ondi  niemann,  dor  sA  in  gehAtet,  bektm- 

IB  birrt  n  mit  ffoistlichcm  pcriclilc  umb  dhi  int  rb'y  sacbo,  di?"  ilnnli  rfrbt  odtT 
durch  gcwoiihcit  fur  wi  ltlicli  fjoricht  goliorot,  ano  gcverdL',  wan  ouch  dii- 
aelbcn  uiiBor  lierruu  von  Osturrieh  noch  ir  uiuptliit  xi?  gelicher  wist-  hor  widtr 
uns  niebt  irren  snllen  an  nnsem  getstlichen  geriditen  dheiner  saeben,  die 
billicb  •    ■  I-  n  11  i  i  <  lit  lur     istlirh  gericht  gebftrent.  Mit  urkund  ditz  bricfes, 

20  dor  gobt  ii  lat  zi'  Kat|ii.  rlitz\vilr,  rin  niitwncbon  vor  unscr  frowi  ii  tnj^  /Åt  dor 
kundung  de»  iarc»,  du  mun  znhv  von  guls  geburt  tlJhent  druluindcrt  uud 

f&attJag  iar  tmd  damaoh  in  dnn  achtoden  iare. 

607.  AvqpnoH  1358  Mars  23. 

Ablass  mehrerer  Biscköfe  för  die  Kapelie  Ftums. 
»    Ongittai  Xt,  n*  441  ta  8L  Pau/  (A). 

Vun  vivrzfhn,  tcils  im  brmiiion,  tfils  an  ^'^l^/Jon  Biiiidrni  liiin^cndw 
Siegela  aiad  nur  novb  xwei  ziemlieb  gut  erhAltea:  åj  ä .  lUHAN . . .  • 
OlA.En.FOTETINEN.  o;  S.FBIS.ABDIirAI>I....CIA.EPI.Sm 
EEKSIS. 

• 

to      {  Univeisia  saaote  matris  eedesie  |  filiis,  ad  qnes  presentes  liftere  per- 

venorint,  nos  luisoratiotio  divina  Itouiigius  Pistoriensis,  Garsias  Gonchensi», 
Diotricus  Galiononsis,  Ricardus  Naturcnsia,  Johainio»  Potentinousis,  Bonifaciuä 
YodieuBiH,  liaphael  Archadien»i«,  Nicolaua  Bellicautrenäia,  Arnaldua  Surrtiniiia, 
Joluuuies  CSanninensis,  Bertnmdus  Ampnriensis,  Keaidns  Bjrtnriensis,  An- 

86  gnstoB  Salubrieusis  et  Potrus  Ottonensis  cpbcopi  sahitcni  in  domino  scmpi- 
tornam.  Sjtlendor  patt-rni  luniinis,  qui  Hua  mundum  inoffabili  rlariUite  illu- 
muiat,  pia  vota  tidcLinm  de  clemoncia  niaieutatis  me  sperantium  tunc  preci- 
pne  favore  benigno  proseqnitor,  onm  derota  ipsomm  hnmilitss  saafltomm 
mcriti»  i  t  ^n  cibufl  adiuvatur.  Cupionteu  igitur,  ut  oapella  perpetna  in  bonore 

40  beato  Mario  virtfinis,  beati  Jacobi  apostoli  ot  omninm  aliorum  apostolomm 
fundata  iuxta  J:'luui»*>  Curiensia'*^  diocesis,  q^ue  dcstructa  et  devaatata  per 
•)  iaxlftltaBU  jf(  FM  WkarM^^MHutf  A«r ^arSail*  mmthgwtimgta,  b)  OmtadtimA. 
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gnema*)  domim  dnoia  Amtrie  sztitit,  oongniiB  honorilnis  freqventetar  et  a 

Chrifiti  fidelitiis  iugitt  r  inirotur,  oinnibus  vito  jionitentihns  et  confessif;,  qiii 
ad  ilictani  capellain  in  Hingiilis  siii  patrononnn  fcstivitatibus  ac  in  oinnibus 
alila  iafnwcriptis  videlicet  nataliu  domim,  circumcisiouis ,  epipbanic,  para- 
floeves,  paaohef  aacenaiooiB,  penteeoste,  trinitatu,  oorporo  duirti,  inveiunooiia  b 
6t  exaltacioinH  sunete  cruciH,  sancti  IHchaelis  archangeli,  nativitatis  et  decol- 
lationi»  bcati  JolianniH  baptistf,  Ixatorum  apoHtobirum  IVtri  M  Tauli  rt  om- 
oium  aiiuruiu  apostolunim  ct  craugolistarum,  iu  festo  omuiuui  »iinctorum  et 
in  commemoxaoione  anunamm  ao  in  diote  oapelle  dedioatiooii  aanotommqiw 
Stepluuii,  Laurencii,  Martini,  Nicnbu  et  Gcor^ii  Hanctammqoe  Marie  Magdar  10- 
lene;  Margaretc,  Katlu  rine,  Elisabrth  et  A^nitlic  it  per  ontavatn  onminni 
fefltorum  predictoruiu  octavuH  babuuciuui  singulisque  dicbus  douiiuiciB  ot  sab* 
batia  totitia  anni  cansa  devooionis  orationia  ant  percgrinaoionia  aooeaaerint 
80U  qui  inis^is  predicationibaa  matatinis  vesperia  ant  aliis  diviaia  offioiia  aut^' 
qui  ibidem  cibbr.ivcrint  ffii  fecerint  celebrari  aut  qui  corpuH  Christi  vel  16 
olcuiu  sacruiu,  cuiu  iuiirmiä  portantur,  socuti  lueriiit  vel  qui  iu  scrotina  pul- 
aacione  campane  flezia  genilnia  tar  ave  Maria  dixerint  aeo  non  qui  ad  Ikbri* 
eam  etoa  eapdle  Inminaria  libmw  oalicea  veatiinenta  aeu  quevia  alia  oroa- 
menta  necesKaria  manus  porr'  \'  rint  ndiutriccs  aut  qui  cidom  capello  aurum 
argentomve  aliquud  suaruui  lacultatum  in  suiB  testanientis  vel  extra  dona-  30 
▼erint  legaverint  seu  donari  vel  legari  procnraverint  et  qui  pro  salabri  statu 
domini  epiaoopi,  oonfixmatoria  preaenoiiun,  ae  atata  firatria  Johannia  de  Flnma 
de  t<Tria  nrdino  boati  Francisci  eiuadeni  diocfsis,  inijjetratonun  earundem, 
dum  vixerint,  ct  auimabus  forundem,  cuni  ab  bar  luce  migraveriiit,  pie  dcuni 
ezoraverint,  quocienscumque  quaudocumque  ct  ubicumquo  prcmistia  seu  ali-  S6 
quid  premiaaomm  devote  feoerint,  de  onmipotentia  dei  miaericoxdia  et  bea- 
tonnn  apostob^rum  Fetri  et  Pauli  eiu»  auctoritate  c^nfiai  aingoli  noatrom 
qnadraginta  dics  imlult^fntiarum  de  iniuncti»  pcnitcnciis  miHrricorditer  in  do- 
mino relaxamua,  duinmodo  dyoccsani  voluutaa  ad  id  intcrvenerit  et  conaensus. 
Ja  eoiua  rei  teatinuniinni  aigilla  noatra  preaentibna  litteria  aont  appenaa.  Datorn  80 
Aviniono,  xxiii*^  die  mensiH  Marcii,  anno  domini  mJUeaimo  000  quiaquagMlDO 
vm**,  indiotione,*')  pontifioatoa  don^ni  ^mopenoii  pape  aazti  aanfi  ae^to. 

608.  LuL2  I3öd  Juni  22. 

W^raog  Å&Mohf  orkHiri,  dam  BéinHeh  von  Homriein  Ar  ihn  9000  A, 
900  Uark  fiiJbenv»  00  te  und  60  Pfénnige  KonatUDwer  JAbue»  davon  tUMMcm  9 

getrtnvn  Hcrniann  von  Landenberg  von  Greiffensi»  10(>>  fl.,  sowie  200  Mark 
SUbers  dem  Johann  von  Möggingen  /Or  einige  Ffand.schaftcn  und  umb 
aeinen  dinit,  den  er  nm  widei  dio  von  Zurich  tet,  auagelegt  hat,  und  weiat 
ihn  iBp  dfe««  8amme  g^ttaute  PAuMboAa/teo  ao. 

Gleicbteitige  Abaehrin  in  ood,  16,  8,  142  ia  Wien  (B).  ^ 

*laobimwBky  9,  s*  2090.  —  *8t0yer9r  8.  204. 

«)  COflM  Jd  A  V>8a  btA.  e)  IMa  ZaU  anj*  laéi^tion  Mit. 
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60a  1S58  Juni  22, 

I,  Meraog  A&recht  leiht  dem  Grafen  iMdwig  von  Nettenbarg 
(Ue  Burg  Landeron  bu  Erbrecht  und 

II.  beauftragt  seinen  Amtmann  in  Gmunden  2000  fi,  von  dem 
>  Ertrag  der  dorUgen  Maut  dem  Gra/en  zu  beBohlen. 

GhiebMemg0  AJmebriOen  in  ood.  15,  8. 144  (B)  und  8. 145  (B*)  ia  Wien, 
*Liebaow9ky  ^  n*  2034  und  W  2081. 

L 

Wir  Alb](«eht]  «to.  tdn  ohimd,  du  der  edel  tiiuer  li1>er  ohem,  graf  Lnd- 

10  [wig]  TOO  Newinlmrch  boi  (It  iu  hcwc,  uns  auftji^bi  n  hat  K  dichlicli  zi^  unscrn 
und  nnserr  prhcii  handfn  dic  purch  und  dii*  v(»rburch  Lamlorn  n  mit  (b  m 
invangc  und  swaz  in  dem  suwe  und  zwischen  dun  zwaiii  nnnuudou  wazzeru 
duzA  gduot,  dax  aUei  mit  nimpt  der  egenanten  [puicli]**  aein  l«dig  aygea 
gewesen  iat,  dammb  er  von  una  in  roelit»  koufTe»  weia  empfangen  ond  ingO' 

15  nnmen  hat  zway  tauacnt  jpibb  in,  daz  wir  v<»n  Hundcni  gnadi-n  fxir  wns  nnd 
ooaor  crbcn  die  vorgcnauton  anser  porch  z&  der  Landcrren  und  swuz  darzä 
geh6rt,  ala  Tor  beachaiden  iat,  binwider  verliben  baben  und  liben  mit  diftem 
brief  zo  rechtoin  lehen  dem  vorgenanten  (rraf  Lnd[wigen]  vo©  Newniburg 
nnd  Hriri'     i  rben  sunt-n  und  tMchtcrn  iiiif  h  \m  Isi  hf-n  Ichens  recbt^^n  mit  hoH- 

aO  cher  bescliaideuhoit,  daz  die  égenunt  |>urch  zä  der  Landerrt^^n  UDHcr  uud  unaerr 
erben  <^en  bana  ewichlich  sein  sol,  uns  und  die  ansern  zA  allén  tunaer.^  nutr 
doiflften  darin  vnd  daiaus  aa  laaaen  wider  aUermencblieben  niemant  attsge- 
nomen,  wenn  und  wio  dik  uns  des  durft  goscliicbt.  Ifnd  aullen  onch  wir  in 
und  8cin  crbcn  schirnion  uiul  vcrsprccben  als  tindcr  unscr  man.  Mit  urchuiid 

S5  dits  briefs,  dut.  iiintze,  feria  sexta  aute  JoiiamiLs  buptiste,  anno  duniini  mcc^'L 
ootarVOi 

n. 

Wir  Albr(»  (lif  j  etc.  tftn  kund,  daz  wir  dem  edlen  unscriu  licbcu  ohciu, 
graf  Lud[wig('nJ  von  Newmburg  bci  dem  scwe,  und  seinen  erben  unib  die 

W  aygenaobaft  der  pärg  zu  åar  Landerren,  diu  wir  von  iui  gcchouffet  und  im 
dpimaoh  binwider  se  lebeo  verliben  baben  nmb  den  dinat,  den  er  ana  nnd 
unacrn  kinden  zway  ganoze  iar,  die  ndston  mwfc  fliwuidev  tdn  ad,  und  fAr 
den  scbaden  nnd  di  kost,  dic  er  in  »nsi  rn  kriopon  und  goz'>gen  vor  Zurieh 
in  unserui  diiut  gohabt  liat,  suhubiig  sciu  uud  gclten  HuUen  zway  tausent 

tb  gnidein,  der  wir  im  oder  aeinen  erben  den  balben  tail  auf  die  atchaten  ehnnf- 
tigen  weiohnucbten  und  den  andern  balbon  tail  damadi  nber  ein  iar  anf 
dasBclb  zil  rirbten  und  gcbi  n  »ulb-n  und  wellen  von  unsrer  nmutt  ze  Gmun- 
den. Davon  emptclhcn  wir  und  gebieten  ouch  gar  emstlich  ansorm  amptinan 
ond  dem  mantter  daaoolbe  se  Gmmden,  welbe  die  afl  den  seiten  sind,  das 

40  n,  dam  voigeiuuitein  muem  öbam  von  Newmbnig  eder  aeinen  erben  an  allea 
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mnmea  und  verzit  hcii  ricliton  uiul  pebcn  die  vorgenantca  gnidein  auf  die 
V"rfit'tKnttiMi  /.wny  zil,  wand  wlr  iin  dans-  lli  pclt  ;il)/.ii  lic  n  iiiid  si  ili  s  li  di-^' 
sugen  iiu  dt-ui  egeoautcu  auipte  und  dir  iiiuutt  Giuundcn.  Mit  lux-biuid 
diei  btlfs,  geben  eb  Linoss,  an  vreytig  vor  Johannis  baptintc,  anno  domini 
ftoo6L  octavo.  6 


610.  FUrstenburg  1358  August  28, 

Ablass  des  Bischofs  Peter  von  Ckur  f&r  die  Kircke  SL  NUuOaus 
in  Metan. 

Origin^  im  Pfnn  archiv  }foi  Hn  (A). 

*Arehivheri'  hti'  I,  -'/.si'  n-  'jmil.  10 

■  1/1  vineiu  1'vigamvntsti  vifon  iifingcutlcn  HivscJ:  S  .  TETKl .  DEl .  GKA- 
CIA .  EPI .  CVBIEN . . . 

Petrua  dei  ft  apoKtolice  isedia  grutiu  upucujms  Curieniiiti  preHeiitiuui  iu- 
■peotoribofl  nmveniB  salvtem  in  onminm  fnodatore.  Cnltnm  venerande  trini- 
tatia  sanctt-quo  dci  gi  nitiic-is  ac  oinniuiQ  similitcr  sanctoniiii  non  lahi  aed  16 
atitrrri  ])friirtiio  dcsiikratu  cupicntoH  ct  ut  corda  tidiliiuu  Christi  dcvocius 
inanli-Hcaut,  igitur  omncs  ct  singulas  induigentias  ratiunabiles  ab  autecea- 
aoribnfl  noatria  aen  ab  aliia  Tenerabilibna  in  Cbriato  patribna  JU»  dominia  arohi- 
episcopia  et  eiiiscopiH,  bcnofactoriliuR  et  fn><iii(>ntantibii8  aea  Tiaitantibus  ecole* 
siarn  sancti  Nicolai  in  J[«'rano  sitam  IndultaH  sive  oneeHsas  pratas  et  ratas  20 
habentes  preseutibus  Uuxiinus  oontirtuaudiis.  Noa  vero  de  omnipottiotis  dei 
misericordia  ao  beatwnin  Petii  et  Pauli  apoatolonim  ooofiii  am&i^;iia  omni- 
bus  verc  penitentibm  eonferaia  et  oontritia  oapeUaai  pceaotatam  devote  aoce- 
dentibiir,  sr-u  elcuiosinas  iliidcin  largientibus  XL  dios  criminalinm  et  centnm 
vciiialium  de  iniuncta  ipsis  penitcntia  miscricorditer  in  domino  rclaxamus  2ä 
harum  teatimonio  littorarum.  Dat.  in  castro  nostro  Fdretenburg,  unno  domini 
flcofiLVili,  indiotione  zi.,  in  die  besti  Angnatiiii. 


611.  —  1356'  Scplcmber  9. 

Biaehof  Peter  von  Ghur  veiieiht  dem  duicli  ihn  geweihten  Marie&altar  ni 
Biu^eia  Ablaaa.  80 

* ÅrehiihviiiHn  S,  83  n*  4i9  naeb  dem  mir  uDMugSaglieb  gebliebeBen 
OrigiiMl  im  IGrchettwebiv  Burget. 


612.  —  I35S  September  25. 

Ritter  Konrad  von  Däroifds  trifft  einen  Verglcich  suischen  der 
Kötugin  Agnes,  dem  Bischof  und  Domkapitel  von  Konstans,  der  35 
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Johtumiterkommende  Neuenburg  aJRh.  und  äm  BrUdem  Hane- 
matm  und  Konrad  SchnemUn,  Rittem,  aber  streitige  Zehntm 
in  SchiiengeH. 

OHgiBal  in  Wien  (A). 

&    Ämmg  JO  ZOO.  15,  47tf  naeh  cioer  Abachrift  a.  4.  fJ.  Jh. 

Von  dreizeha  an  Pergamrntstrrirnn  hSnffondon  S/oxjc/n  sind  nnoh  noht, 
ziiiii  Ti'il  stark  bosrhii<lii:t  ,  rhnltcn.    Ij  -+-  S  ,  A(;XKTJS  .  KKGIN  , . 
VNGABIE.    2)      S.  Aiii>ATISSE. ...  ClIVNKiESVELI) .   S)  +  S. 
COX  . . .  DIS  .  S  .  CLAKE  .  IX  .  CH\Ts  . . .  SVELD  .    4)  Bischof  von 
10       Kouataaz,  terbroeben.  Ii)  Jtitter  Otto  tds  Stouibn. 

Ich  Cflnnt  von  Berenvels,  ritter,  tfln  kiut  alleniR'ugli<;heiii  mit  diMm 
brief,  alg  fitUoIi  stAsse  nnd  miMehelli  da  har  länge  geweien  sint  und  etwie 

vil  iaren  gewert  balir-nt  zwischont  <\i^r  linclirrboriK  ti  ininnr  piipdiffcii  frowen 
vro  Agnesen  von  gotz  gnaden  wileiit  ohuiugin  zv  llngeni  und  irem  cloatcr, 

16  d«r  . .  eptiiichin  uid  dera  . .  convent  ze  ChungHvelt  sant  Claren  oidens,  dem 
erwirdigeo  herren  dem  . .  biediof  vnd  der  stift  ze  Goetenti  nnd  dem . .  eom- 
mendire  und  dcin  convent  sant  Johans  ordfUH  de»  htues  se  Nuwenburg  ze 
eim  tcil  und  den  fronien  notvcsteu  rittrrn  lurn  Jfainioman  Sncwlin.  Niliult- 
haissen  ze  Friburg,  uud  beru  Cänrat  Snewliu,  siniL-  bruder,  zam  andt-ni  tcil 

10  von  dee  aehenden  wegen  des  dorffee  ond  der  kilohen  se  Sliengen,  der  selbe 
Zfbfndr  bnlber  gi-liurft  zil  dtMn  vorpdiantoii  clo^ti  i  '/.>■  Cliiiii^svult  und  aber 
dem  .  .  bischof  und  d(  r  stift  zi-  Cnstfnfz  »'in  vierteil  des  zi-ln  iidt  ii  nnd  der 
änder  vierteil  dem  obgenantcn  buse  ze  Xiiwenburg  zögehörent  und  dien  wer- 
den  eftUoit,  in  dem  sellien  »henden  die  vorgenanten  gohrAdere  die  SnewK 

K  da  har  öber  griffen  SÖllt  nt  luin  von  irs  hove.s  wegen  gelt-gcn  ze  Sliengen, 
WODd<>  si  allewent  sjirnclM  iit.  ria/,  der  sclIn-  ir  Iml'  itiid  lnt<'  nnd  giltiT,  die 
sd  dem  ho  ve  geburent,  sol  tunt  inen  zebeudeu  gubeu  uud  nät  der  kilchen  ze 
Sliengen,  an  den  eelbm  atAcken  gen  inen  öoh  da  bar  Aber  grifien  iftt,  als  ii 
elagtent,  der  selben  RtAesen  nnd  minehellang  ei  se  heden  teilen  uf  mioh  den 

30  ob£,'enaiiti'ii  (?Anrat  VOn  Beienvels,  ala  nf  ein  genieinen  man  kornen  nnd  ge- 
gungen  sint  nnd  Öch  gelobt  hant,  Hteto  ze  liande  bi  gäten  triwen,  waz  ich 
dar  umbc  erkände  und  usscite,  es  weri  nacli  dem  rechten  öder  nach  der 
minne  —  nnd  hat  dis  satsonge  getan  der  vorgenaate  min  herre  der  biBchef 
von  Costentz  mil  willi  n  j^nnsf  mul  gehellung  des.  .  trtnipi()l(st«'s,  des  .  .  techans 

35  und  .  .  caj)itels  ze  dem  thiiine  zi;  Costentz,  nnd  daz  hu.s  ze  saiil  .lohans  zc 
Nuwenburg  mit  willen  und  gebeisse  dc«  erwirdigen  geistlichen  liernni  brAder 
Hikges  Ton  Werdenberg,  meister  eant  Johans  ordens  in  allem  T&tsseben  lande, 
nnd  aber  die  vorgenanten  gebriVl»'re  die  Snewli  hant  di-  .satzung  i^eh  getan 
mit  willen  und  gunste  hi  tn  Ott<'n  v^m  Stoffen,  eins  ritters,  von  dem  si  den 

10  egenanten  iren  hof  ze  Sliengen  ze  Ichen  hant,  der  »elbe  ber  Otto  von  IStuÖcn 
in  iob  se  lehen  da  har  gehebt  nnd  in  öoh  nftwlich  se  lehen  enphaogen  het  von 
den  erwirdigen  herren  dem  . .  apte  ond  dem . .  oapitel  der  stift  se  Mflrhaöbf 


die  6eh  sA  dixM  satniige  iren  gnhst  nnå  gäten  wfflen  ge((éb«D  nnd  ii  Tnliéiift 

habent  —  da  sol  mcnglirh  wissen,  rlaz  \ch  der  vorprnnTit  Trtnmt  von  Bercn- 
vels  dic  selben  stOsao  uud  misucbelli  mit  bcdor  tcilc  giuist  willeii  und  wis- 
sende  zerleit  berioht  vbA  Aberbngm  babe  in  der  masae  viM  ond  ordenuugc, 
als  liie  nach  bMeheidea  irt  nnd  Teisohriben  atat:  Des  enten  ao  spridie  kh  6 
und  Hiigi^  UH,  diiz  der  zcluiide  zo  Slienpon  hiiiaiithin  sol  gPiitzlicli  volgen  und 
wcrdeii  dor . .  eptisdiin  iind  dom  .  .  convcnt  des  elosters      t'hung8V('lt,  dom., 
biscliof  und  der  stift  ze  Cotjtentz  und  dem  bus  ze  saut  Jobans  ze  Nuwen- 
Imigf  ieoliehem  tån  teUe,  ak  yH  ime  sAgeliATt,  als  ror  1)eeo1ieideii  ist,  ane  der 
sefaende,  der  dn  ier^lichu  vallct  von  den  gOterti  aekerti  mätteik  nnd.  re1>en|  10 
dio  an  di.seni  brief  liir  nneh  ncmnielieb  und  mit  [ronnnten  wnrdcn  vcrscbriben 
stant  und  in  der  Nncwlia  buf  gob  ri-iit;  der  sul  hinantbin  volgen  worden 
nnd  beliben  den  vorf  manten  gebrfldem  den  Snewelin  nnd  ixen  erben  nnd 
naelikoinen  uiid  iiiemaiid  änders.   Dar  zii  siilli  nt  daa  closter  ze  Cbiinpsvelt, 
der.  .  biscbof  nnd  die  stift  ze  ('os1*'iilz  mid  dus  Inis  ze  sant  Jolians  ze  Ninven-  16 
burg  Ton  ircm  vorgenanten  zciicnduu  zo  »Sliongcn  hiuanthin  ierglichs  geben 
den  Torgenanien  gnbrOderen  den  Snewlin  nnd  iren  erben  nnd  nhdikeami 
fänf  nnd  SWentsig  nalter  komcs,  kIIilh  maltor  ^v('is/t'n,  secbs  malter  Toggen, 
scchs  nialter  f^ersteji  mii  !  hi chs  nialttir  liahcni  inid  vinf zelicii  smnc  wisses 
wines  des  mesaei)  ze  iSliongca,  daz  selbo  korugolt  und  wiugeit  in  iren  vor-  20 
genanten  hof  ne  EUiengen  nnd  aå  dem  lehen  binanthin  gebören  sol,  wonde 
Acb  aia  mit  den  bof  se  léhen  eopbaagen  babent  von  dem  Ton  Stoffen  nnd 
aber  der  von  Stoffen  von  der  stift  ze  Mftrbaeb,  nis  vor  hearlieiden  ist.  Des 
selben  kornes  nnd  wims  daz  clostcr  ze  Chiingsvelt  den  lialben  teil  und  der., 
biscbof  und  die  stift  ze  Coäteutz  eiu  vierteil  und  aber  daz  bu»  ze  Xuwen-  25 
biiig  öoh  eia  vierteil  ierglichs  geben  B&llent.  Bas  kome  säUent  ai  richten 
nnd  geben  von  irem  zehenden  ierglichs  in  dor  scburen  nne  allés  volen  bi 
dem  ersten,  o  ut  änders  da  von  petjeben  oder  f^enomen  wirt.  Und  aber  den 
wine  die  viertzebeu  sume  sullont  si  ricbten  und  geben  den  Sitewlin  in  iru 
vas  VOT  der  trOtten  ane  allés  versiehen.  Geschehe  es  aber  debeins  iares,  du  W 
von  misscwcchste  inen  mit  so  vil  wines  se  seheuden  viele  nocb  wnrde,  dia 
gi  die  vierlzelien  söme  nut  fjentzlicli  fjeweren  noeb  treriebten  m^cbten,  waz 
inen  denne  dar  under  da  wirdet  nnd  vallet,  das  sillieut  si  den  Sncwlin  in 
irå  vas  antwArten  nnd  weren  ane  alle  widerrede  nnd  das  öberig,  so  ineii 
denne  gebristct,  suUent  si  den  Sncwlin  mit  pbenningen  gelten  nf  sant  Mar-  36 
tina  tap,  der  dar  naeb  ze  nelist  kimt,  ane  allén  fiirzog  nacli  dem  lonffe,  als 
der  wine  denne  se  berbste  geraeinlich  giltet  ze  bliengcn,  weder  ze  dem 
hAofastoi  nooh  xe  dem  nednten,  ane  alle  geverde.  —  Und  sint  dis  die  gAte^ 
aciker  matten  nnd  reben,  da  von  der  sébende  hinsathin  dien  Snewlin,  ixen 
erben  nnd  nacbkomen  werden  nnd  beliben  sol  nnd  iiietnand  amlers,  als  vor  40 
bescbeiden  ist.  Des  ersten  so  sint  dis  dic  acker  z  ■  SMmpen:  du  Uebreti  nid 
dem  Crutze  sint  zwelf  iucbarten  ackors,  ob  dem  wegi'  t;egen  der  voigenanten 
Gebzeti  ligent  n6n  indiarten,  in  der  aadem  selge,  stAsaet  obenan  an  die  vor- 
genanten  aoker,  des  sint  secbs  nnd  awentaig  incbarten,  in  der  dritten  se^ 
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luDcler  irem  liof  ligent  iiAn  raoWten;  w  d«nne  se  Yohenloeb  dritiialb  inohar- 

tcn,  ligent  oh  Bellikomcr  weg  nnd  dritbalbe  iucharteii  zö  dem  Brtnnelin  in 
dem  langen  Rein,  dii  usscr  fichrcti  under  dem  langen  Hein  gpgen  Bdlilcon 
lushin,  des  sint  nun  iucbarteu.  In  dem  banne  ze  Bellikon  ciu  iucbart  ackers, 
5  die  maa  n«mt  Unratzhalde;  90  denne  in  dem  nidem  Veide  nnder  der  Bitni 
vf  dem  nine  dxie  iuchartcn;  ze  Horwcn  ein  sweiteil,  zåhet  an  des  Brenneis 
aoker,  w\<\  a1>t  r  oin  zweiteil,  ziihet  an  des  Roten  matten;  ein  iuchurt  ackers 
•a  swein  bletzen  wider  Mackein  ob  der  möli  and  lit  der  ein  bletz  under 
des  Kanefien  nkm,  åm  änder  hinbH  0I1  der  le  Chisgaäseu  gdt;  ein  nraiteil 

10  nf  dem  Binstat  am  Seharter  weg  aebent  Keyer  JEhiisea  tou  Veltbeig;  ein 
zwoitcil  bi  dem  margHtcin  am  Steinstatcr  W(  iv  h^  iit  -V  n  vnn  Tennibach; 
ein  iucbart  nebent  den  Matgraben  einhalbe  au  der  Sncwliu  giH;  ein  zwciteil 
lit  uch  bi  dem  Matgraben,  da  von  Bullent  die  obgenanten  Snewli  und  ir  erben 
unå  naekkomen  binanfbin  balben  aebenden  geben;  ein  sweiteil  lit  öob  da  1» 

16  nebent  Murtengast,  da  von  RiUent  81  öok  halben  zehenden  geben;  ein  swei- 
teil lit  liiudiT  (len  Ringkers  garten  und  zwene  zweitei!,  der  lit  eine  uf  dem 
bergc  under  Murtengast,  der  änder  ucb  uf  dem  berge  under  l'aulus  Yisellins 
gAt,  nnd  daa  OArtisen  ittickli  bi  dem  bräglin.  —  80  sint  dis  die  mattea,  da 
von  die . .  Snewli  hinanthin  zehenden  nemen  Bullent,  als  vor  boscbeiden  iat: 

20  l  iti  zweiteil  ze  Roten  matten,  lit  inbciil  des  Bohiirtz  ni;»tti  n;  fin  zweitfil  an 
dem  Nuwenburger  wege  nebent  den  von  Tennibach ;  ein  halbe  zweiteil  nebent 
Hmni  Meyers  matten,  die  er  hat  yon  den  frowen  von  Seekingen;  ein  baTbe 
zweiteil  zwischmt  dm  bennen  nebent  Heintzman  von  Baden  Vnd  ein  halbe 
incliart  nt  t"  iit  des  Phaffen  nmtteii.   Sn  sint  dis  die  rt  ben.  die  den  Snewlin 

26  hinanthin  zehenden  sulicnt,  ak  vor  geachriben  stat:  ein  zweiteil  zc  langen 
Hanwerk  under  dem  reine  swisebent  der . .  ohAnegin  nnd  des  spiuls  gAt  ze 
Näwenbarg  und  dar  obe  ut*  dem  reine  ein  dritteil  eins  manwerka;  zA  der 
Kutten  ein  stiukli  lit  nrlinit  Ifltzsnhin  RulstiT,  ist  wol  ein  sechsteil  eins 
manwerkti,  und  dar  ub  ein  sluekli  under  dem  Uuntgräber  am  Uimelborg,  let 

80  öoh  ein  sechsteil  eins  manwerks;  so  denne  drithalbe  manwerk,  heimeBt  der 
Acker,  ligent  öeb  an  dem  Nidem  berge  ob  der  am  Stalten,  und  anderhalbe 
manwerk  an  zwein  stucklin  nebent  des  artzatz  giit  von  Nuwenbnrg  under 
dem  Weibel  stueke:  ancb-rhalbe  manwerk,  heissoiit  Bletzen  manwerk,  ligent 
nebcn  den  von  Sitzenkilch;  ein  halbe  manwerk  ziihet  under  uf  den  Mittel- 

tt  weg  nebent  den  frowen  von  Otmenbein;  so  denne  ob  dem  Mittelweg  nf  dem 
reine  ligent  åxd  stiäckli,  sillt  wol  ein  halbe  inanwork  und  ligmt  under  dem 
Ilimtgröber:  ein  dritteil  eins  manwerk^  1il  ob  dem  (Toltsmid  lu  dem  pfade 
und  ciu  tagwan  rubeu  lit  an  zweui  slucklm  bi  Erni  iSnidcrs  nusctzi;  in  der 
obera  Bitxsi  sechs  manwerk  aiehent  unden  uf  an  Diethelma  am  Stalten  nå< 

40  aetzi.  tlnd  dis  voi-gescbriben  rebt  n  ligent  alle  an  dt  111  Tvidern  berg.  So  denne 
ze  Hotrn  liagi'  in  dmi  langen  R.  in  zwcj  manwerk.  ligmt  nebent  Boxhirnin 
und  ziehcnt  einhalbe  au  Bellikomer  weg  und  anderhalbe  manwerk  ligent  iif 
der  nnem  Oebreti  mf  dem  leine,  siehent  unden  us  an  dea  Wagenew  gfit  von 
Binvelden;  nnd  denne  ein  manwerk  lit  usseibalbe  dem  voigenantM  atAok, 

OfJnudtB    a«hw.  CtaMh.  I. 
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sAhet  öch  ncbent  den  Wagencr,  als  in  dem  laogen  Reine.  —  Öeh.  irt  lieret,  g»> 
flohehe  M,  das  die . .  Snewli  oder  ir  «t1m»i  und  nadtkomen  déhdn  aadw  gAt 

in  dpin  Imnne  ze  Sliengcn  gclcgen,  daz  liar  an  nut  bfpriffen  noch  verechriben 
ist,  liic  iiai  h  aiiviolf.  wii*  und  in  avcIcii  wrc;  sich  daz  filgte,  es  horto  in  iron 
hof  cider  nut,  dixz  doeh  dar  umbe  der  zelieude  vou  den  selbeu  giittrn,  die  ai  6 
denne  anvielent,  tnen  n&t  volgen  nooli  vevden  sol,  nnd  er  dem  eloater  se 
ChAngsyelt,  dem  bischof  nnd  der  stift  zo  Costcntz  und  dem  huse  zc  sant 
Jobans  ze  Nuwenburj^  volp-n  imd  lieliben  sol.  Da  wider  ist  boret,  wurde  der 
vorgeschribcn  gdtern,  die  den  iSnewlin  hinantbin  zebendcn  geben  »iiUent, 
deheina  den  Snewlin  oder  iren  erben  und  nachlEomen  abgewrnmen  oder,  ob  10 
si  dcbeins  verkooftent  oder  sunt  von  inen  gebint,  ilar  nmbe  aol  inen  der 
zebendé  nut  entgan,  wonde  er  inen  (larntiithin,  als  öch  nn  werden  nnd  vol- 
gen  snl  ane  alle  irrungc  und  hinderniäze.  Ho  denne  nmbe  den  etter  zehenden 
se  Slieugcit  lol  man  wisien,  das  der  5oli  dem  groiien  sdienden  naoli  gan 
nnd  volgen  «d  nnd  dan  das  oloster  se  Chftngavdt,  der . .  bisobof  and  die  ifi 
stift  ze  Costcntz  und  die  brrron  von  sant  Johanse  von  Nöwenburp  hinant- 
bin inncmen  saineneu  und  niessen  Biillent  in  gelicber  masze,  ala  umbe  den 
grossen  zehenden  vorbescheiden  ist.  Dooh  so  ist  der  Snewlin  hof  ze  Sliengen 
bar  inne  n^^omen  nnd  Torbebebt,  als  er  da  gekgen  ist  nnd  åla  der  bivaaif 
da  bof^riffen  bet,  waz  und  welerleyr  pctrrprles  dar  inne  wachsct  oder  waz  20 
vihes  da  us  und  in  fjat  und  in  den  hof  gehöret,  daz  der  etter  zebende  da 
von  den  Snewlin  sol  beliben  und  iren  erben  und  nachkoinen  und  si  dar  umbe 
dem  doster  ae  Gbibigsvdt  nocb  der  atift  se  Coatents  nodi  dem  bnae  Ton 
sant  Johans  von  Niiwenburg  nutes  gebnnden  aint  nocb  sin  stillent.  Öch  sol 
dis  ordenunge  nssagunge  nnd  richtnnge  dien  herren,  von  den  der  hof  und  djiz  25 
lehen  dar  r&ret  und  leben  ist,  an  iren  rcchten  nach  lebens  rechte  unschede- 
lieb  «in,  wonde  inen  ir  ledit  bar  inne  vorbebebt  nnd  nsgelassen  ist.  Und 
dis  01  I'  ;^'e  ricbtonge  md  nssagunge  snilent  si  ze  beden  siten  binnantbin 
von  diT  zi  lu  liden  wegen  gegen  t  inandcr  cweclich  stot  baben  und  voUefiiren 
ane  alle  gcverde  und  argca  list,  wonde  6cb  bie  mitte  alle  nssagunge  und  30 
brief ,  die  dar  Aber  Tormales  getan  nnd  gegeben  sint,  von  wem  dax  gescbeben 
isf,  uiitz  uf  disen  tag,  als  dirre  brief  gegeben  ist,  abe  getan  sint  und  dia 
enhein  kraft  me  babcn  nodi  nieman  nutes  me  binden  siillcn,  ano  alle  ge- 
verde.  Wir  Agnos  von  gotz  gnadon  wilcnt  cbuncgin  ze  Ungern,  du . .  epti- 
scibin  nnd  dev . .  convent  des  dflsten  se  CbAngsrelt  sant  Oaxn  ordens,  wir 
Heinriob  von  gotz  gnaden  bisobof  se  Costentz,  der . .  probst,  der . .  teoban  nnd 
daz  . .  ca]>itel  ze  drin  thfinic  ze  Costcntz,  wir  brAdor  Hug  von  Wi  rdfnibcrg, 
meistor  sant  Joltans  ordens  in  allen  Tiitzscben  landen,  der . .  coumieudur  und 
der . .  oonvent  des  buses  se  ssnt  Johans  ze  Näwenbui^  ze  eim  teil,  und  wir 
Jobans  too  gots  gnaden,  apt  der  stift  sé  MArbacb  nnd  das . .  capitd  der  40 
selben  stift,  Otto  von  Stoffen,  ITannoman  und  Cilnrat  di  Snewli  gebrfldero, 
rittere,  zeni  andern  teil  bekennent  und  veriehent  offenlich  umbe  die  nssagunge 
und  ricbtunge,  so  der  vorgenaute  ritter  ber  (Jnurat  von  Berenvcls  zwiscbent 
nna  getan  bet  von  des  aebendm  wegen  se  Sliengen,  ala  dirre  brief  gesdixi- 
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hon  Btat,  dus  daz  alleH  von  nnscim  gelicisse  und  mit  unBorm  willcn  punst 
uiid  wisHondi-  beschchen  und  voIlobrAclit  ist,  und  j(<  l<>hont  os  alle»*  fj.  tniw- 
lich  »U:Ui  und  veste  zv  haltt-ndu  und  da  wider  uieiuur  täudt-  noch  zc 
komende  mit  deheiiien  diogini  und  bindent  öoli  alle  har  sfi  niwer  QAohkomen 

5  Tcstoclich,  und  mit  nainmen  wir  Otto  von  St'iiTrn  und  dii>  . .  Snewli  geViA- 
derc  bindent  har  zfl  unser  erben,  vh  och  ulh'8  mit  putr-n  tnnvou  ze  volle- 
fi^rende  aue  allo  gevcrde.  Uud  ze  offenbareni  warcn  urkunde  und  Htcter 
liclierheit  dirre  Toi^gwchribea  nditniigv  imd  ordeDiinge  so  ist  dirre  Inrief  mit 
antenn  vni  Agnenen,  wilent  chunegin  26  Ungern,  der  .  .  eptiHchin  und  des . . 

10  convcntes  des  cloHters  ze  Chungsvelt.  mit  unserm  biselinf  KeiTirfirhs]  und  öcli 
des..  capitcLa  ze  Costoutz,  bräder  iluges  von  Wcrdeuberg,  weiäter  sant 
Johani  ordens  in  Tétasclten  landen,  und  Aoli  mit  dos  hnses  ze  sant  Jolians  se 
KAwenburg,  mit  unserm  apt  Johiiiis>  s  und  des  Oapitels  ze  MArbacb,  (7An- 
ralz  von  Berenvi^lH,  Otteri  von  StniT»  ii,  llannemans  und  Cönratz  der  Snewlin 

16  der  vorgeuauten  auhaiigoudcn  iugcsigln  rcrsigclt^  dor  gcbcn  wart  an  dem  cins- 
tag  v  ur  sant  Uiobek  tag  des  iares,  do  man  aalte  von  gottes  gebArte  diA- 
taehen  Irandert  und  eohtwe  nnd  f(kniit>ig  iar. 

618.  CHur  1358  Dezemher  4. 

Bisckof  Pfter  von  Ckur  bfstäHgt  den  Ablassbrief  unter  n*607. 

o    Origiai^Bitang  «m  iioJrea  J^antfe  der  Urkunde  XI»  n*  441  in  St,  Paul  (A). 

Das  an  ei nem  PerguaenistreUén  tan  Unken  Runde  des  Abiaasbriefys  be- 
féaUgte  Siegei  dea  Bhtehofä  iat  Merbroohen. 

Petma  dei  et  apoatoliee  sedia  giatia  epiaoopna  Cnriensis  presentiiim  in* 

spectoribns  tam  futuris  quam  prcsentibus,  qnorum  interest  vel  intererit,  nni- 

26  versis  aalntem  in  omnium  liuulatDre.   Pleno  corde  divini  cultos 

freqaentiam  devotion<is  Clurittti  nou  minui  sed  angeri.  Cnpientes 

igitu  omnes  et  singnlaa  gratiaa  sen  in.<  [▼enerajbilibna  in  Chtiato 

patiibas  ac  dominis  Uttern  nominatu  capelle  preno  

 diligencius  indaltaa  neo  nnn  [ration^ibiliter  admissas  pre- 

90  sentibu»  coutirmamiui.  Liccat  itat^ue  otunibuH  urcUiopiHcopia  epiii- 

copis  metropolitania  faYorem  sedia  apostolioe  obtmentibiis  easdem  de 

consensu  nostro,  ni  placuerit,  augmcntiire.  Noa  etenim  de  omnipotentia  åtå. 
raiscricordia  ct  h  -it  irum  Petri  et  P  nilt  apostolorum  cius  snfTragiiH  auctori- 
tate  ot  nostra  ordiuaria  coiiliai  omuibus  vere  peniteatibuii  coutotuis  et  con- 

V  tritis,  qui  nuunu  lazgitatts  ad  cappellam  pronotatam  porrezerint  sen  aliqnaoi 
pietatia  operam,  nt  piesoribitnr,  devotius  exercaerint,  xl  dics  criminaliiun  et 
centum  vcnialium  de  iniuncta  ipsis  penitentia  niisi  rii  i  idit  t  in  domino  re- 
laxamus.  In  euiuH  con&rmationis  ac  [conceasionis]  rubur  tirmom  sigillum  nos- 
tram  in  copia  presentis  oarte  iossimus  appcndi  Bat.  et  oonfirmatom  Cuzie, 

40  anno  doniini  ftocALTnl,  in  onsttno  beati  Lttoii  zegia. 
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614.  Wien  1359  Januar  8, 

Eheabredc:  zwisclu-n  Gmr  Heinrich  von  Wordonherg  und  den  Herzogen 
von  Östcrroich  botreffend  die  ^'frmiihlunff  des  Sohnos  des  Grufvn,  Iloin' 
rich,  mit  der  Mubme  der  Ilcrzoge,  Urulin  Elisabeth  voa  (Jttiageu.  Daria 
rerpOicbteB  eieh  die  Merzoge  n.  a.  mit  ir  landen  und  atetten  se  Swaben,  5 
le  EigAw,  ze  TorgAv  nnd  ae  Elsazz  behuiren  sin,  ala  fem  ti  nragent,  der 
egenanten  von  Ötingen,  uns  nnd  prat'  ITnin[rirhrn],  miHcrni  Run,  dci-sflbon 
Ton  Ötingen  und  unser  sune»  handen  in  /e  gcwinntnid  alle  die  hcrschelte 
atette  TeatiMm  diftiffer  gericht  Itte  nnd  gCitcr,  dero  die  egenaat  von  ötingen 
ae  erbe  kornen  iat  nnd  die  ir  billich  nnd  dnrch  reobt  geyallen  anllen  von  irm  10 
vatter  Bcligen.  Und  sullrnt  onch  die  egcnanti^n  nnser  InTn-ii  von  OstiTrich 
dieselben  helfe  empbclhen  gar  ernHtlich  alU  n  nen  houptluten  lantvögteu  uud 
phlegom,  die  ri  in  den  Torgonunten  im  landen  nu  babent  oder  hienaob  aetaent. 

Zwei  Origiaale  (A  und  A\  Geffoubrief  der  Hcrzoge)  in  Wien,  —  *Briefe 
der  Veate  Beden  ibl.  42  ebendtt.  15 

A  und  A*  rQbren  vm  demaeiben  Sebreäter  Aer. 

An  A  hängt  un  oinoni  Pcrgamrntstroifon  das  Sicgel  dos  Griifon.  T'on  j4' 
iat  daa  (au  eiaem  Pergamentatreifen  båageude)  Siegel  abgefailea. 

615.  Wien  1359  Jämtar  18. 
PfainUöstingsrevers  der  Bräder  UlricJt  und  Walter  von  KUngen  m 
/Ur  die  Hersoge  von  Österreich  betrcffend  Rheinfelden. 

Original  in  Wien  (A),  —  *Briefe  der  Veste  Baden  foL  35'  obcuda.  — 
*8ebiaaarebiv  2,  100  in  Innabtwsk. 

*Lhbaowsky  4,  n*  37. 

Zwei  an  Pérgamentaireifyn  biogeude  Siegeli  J)-i'S.  TLSIOI.  ITNIOS. » 
DE.CUSTGEN.HILIT.  3)      B.WAL.JM  JS&ETX.mL, 

Wir  Ulritli  uiul  Walthcr  von  Clingcn,  gebriidere  von  unsor  mAter  ge- 
bom  VDii  Hraii<l<'is,  tAii  chunt  nnd  vrrit  lien  ofl'enIich  uinb  die  zweintzig  tnsciit 
guldiu  der  gcwicht  von  Fioreutz,  die  uus  ond  unsem  erben  schuldig  flint  die 
hoohgebomen  ftiatea  unser  gnedig«i  herren  hertaog  Bfidolf,  hertzog  Fride>  8D 
ziehf  hcrta«>g  Albi[eelit]  nnd  liertcog  Lentpdd  von  OBtei[rich]  nmb  den  hal- 
lien t  lil  dor  bnrg  zo  dor  ITohenclingcn  nnd  dor  stat  ze  Stayn.  dor  burg  ze 
Zrudcuitils  uud  swas  darzä  gehi'iret,  die  <lcr  cgenant  unser  herre  hertzog  liå- 
dolf  a&  ainen  und  der  vorgenanton  sincr  prAdera  handen  von  lins  gekouft 
hat,  danunb  er  in  namen  nnd  an  atat  nn  aelbera  nnd  der  ohgenanwn  nnaraT  » 
herren  sincr  prfldere  uns  vcrsetzet  hat  zfl  ainem  rechten  werendem  phande 
ane  abschlag  der  nutzcn  dio  burg,  die  hcrschaft  nnd  das  ampt  ze  Rinfelden 
ietwedersit  des  Hyn»  uiit  liiteu  gäteru  niitzeu  gerichtcn  und  allcm  dem,  so 
daizA  gehAret,  aae  die  atat  ae  Binfelden,  daa  admlthriaMnamyt  nnd  die 
pwgentAr  daaellw  nnd  ane  die  Idxenadiaft  dar  pfoha^  nnd  der  pihrdnden  40 
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of  dem  tflme  ze  Rinfelden  ond  uider  gotsi^faben  in  d«in  »nipti?  und  aue  dis 
näwo  gflait  fl.iHelbs,  daz  xif  (lie  kotifniansrhun  pcsctzct  i>t,  <las  alles  unser 
Qgenaoten  licrreu  voa  Usterhch  osgenonu-n  und  vorbchcbtint,  da^  wir  fur 
ifint  «nd  'BOMT  stben  gesworn  haben  ainen  gelertcn  eyd  éA  den  beiligen,  dax 
6  wir  Ansern  egenanten  herren  von  öetenfidk]  und  irn  erben  das  vorbeachei' 
den  phnnt  7.1'  ]>'wn  gcben  »ullen  an  alle  widerrcdi^  xxmh  zw.iintzip  tiiscnt 
guldin  göter  uiid  volleu  swercr  der  pewicht  von  Florentz,  wenne  si  daa  sel- 
ber  oder  mit  irn  gewizzen  bottvn  öder  priefea  an  Am  vorderut,  uiid  daz  wir 
omeli  an  der  wenobaft  deiselben  siimm  goldinr  nemm  stilen  gnldin  vnd  tin- 

10gMn6nt7:et  gnid  ailbex  nnd  kk  in  phonning,  als  die  denne  ze  mal  loufTent  ge- 
mainlieh  nach  gewonliclieni  wechsel  in  den  stetten  ze  Basel,  ze  Soliafhusen 
oder  ze  Costentz,  »ne  alle  geverde.  Ouch  8ulien  wir  die  vorgcnanten  burg 
nnd  die  pmgg  le  Binfelden  nnd  alle  die  Ute  nnd  gftter,  die  dusfl  gehdrent, 
innebaben  und  niezzen  unwilstlich  unverdorbenlioh  nnd  nUOIgang^didl  ane 

15  geverde.  Wir  und  unser  erben  sullent  ouch  den  vorpi-nanien  unsem  lierren 
von  Uster[ricbJ  and  irn  orbeu  wartcn  and  dienen  getrcwelich  mit  der  ege- 
nanten  htag  nnd  bmgig  nnd  mit  aUen  den  lAton,  die  sA  der  veste  nnd  dem 
ampte  ze  Kinfelden  gehArent,  also  daz  wir  in")  und  irn  atuptlutcu  und  die- 
nem  <lii  sdlu  n  burg  und  pmgg  offen  liabcn,  si  und  die  irn  darin  und  darus 

80  ze  l&zzcud  uud  da  inne  ze  entbaltend  ane  iinsem  merklichen  scbadcn  zt  allén 
iren  aachen  nnd  nAten,  wenne  nnd  wie  dikke  in  dea  not  geadiiobt  nnd  ai 
oder  ir  amptlAte  daa  an  dna  Tordeient,  wider  aller  mengliehen  nieman  uage- 
nomen  an  alle  peverde.  Mit  wem  wir  ouch  die  purg  und  die  prupf,'  hcsetzon, 
der  sol  im  vor  hin  sweren,  daz  er  unscrn  egenanten*"  herren  von  Dstei^ricb] 

35  nnd  im  erben  damitt  warte  ond  dieue,  ab  wir  selber  tån  sullen  and  als  vor 
beaoheiden  ititfi  allés  by  demaelben  eyde  ane  geverde,  als  onob  dea  nnd  änder 
artikeln  und  stukkrii  dii'  priefe,  die  wir  dariiber  baben  von  iinserni  ei^enan- 
ten  herren  hertzog  Kiidolf  vim  ( iHtfrfrich],  wol  bewisent.  I  rn!  <larul)er  /e 
ainem  waren  ond  oäcuem  urkund  liabon  wir  die  vorgeuauteu  Ulrich  und 

MWaltber  von  Clingen  fit  ta»  und  naser  erben  maere  tnsigel  gebenkt  an 
diaen  1)rief,  der  geben  ist  ze  Wienn,  an  donrstflg  vor  sand  Paala  tag,  als  er 
beobort  ward,  naob  Cristi  geb&rt  tusant  dräbondert  und  nAn  und  f Anfzig  iam. 


ai6.  Wien  1359  Februar  10. 

Herzog  Rudolf  erhöht  dem  Grafen  Johann  von  Habsburg  die 
tb  Pfandsumme  fUr  die  Wmierkerstettung  der  durck  Erdbeben 
aerstörten  Burg  Hamburg. 

OrigiBal  in  WSoa  (A).  —  *8ehmtMMNihiv  3»  51  in  Innsbruok. 
Mäneh  le,  n«  291  Mcb  A.  —  *A.  Huher  8.  18U  o'  74.  ' 
Daa  (»a  eiaem  PargamenÉstreiten  hSngende)  Siegel  fohh. 
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Wir  Bfldotf  von  gottM  giwden  liertMg  sa  öitaneidii  m  8^  nnd  le 

Kprndcn,  herre  Chrnyn,  ut"  der  WindonHchen  Mnich  nnd  zp  Portnow,  {fraf 
zo  Habspurg,  zc  Thirt,  ze  lianberg  und  ze  Kyburg,  marchgraf  ze  Burgow 
und  laiitgraf  ze  Ebazz  tun  kunt,  ala  uniter  vesti  Honberg,  die  dez  edeln 
UMecs  liebeo  öheinM  gnf  Joluniteii  von  Habepiuif  phant  von  uns  ut,  mt»  6 
Tallen  ist  von  d«in  ertpidem,  das  wir  durch  widcrbringiing  und  buweas  wjl* 
len  dersi^lbon  vesti  geBchlagcn  habon  nm\  Hchlahen  init  diseni  brief  dem  ege- 
nantcn  von  llabspurg  und  sincn  crbt-ii  uf  daz  selbe  sin  pbant  hundert  inarch 
sUbsn  Inton  vnd  lAtigwi  Bader  gewichtea,  die  er  imd  aia  erben  mit  wiaaen 
mid  rate  tuwen  lantvogtes  in  £i^ '  ^v.  w^r  dor  ie  zo  don  riten  iat»  und  oaob  10 
mit  wizzen  nnsers  srhnltheizzen  und  de«  rate«  ze  Sekkingon  vcrbuwen  »ul- 
len uf  die  egenant  unscr  vc«ti  Uonbcrg,  wie  and  wa  es  aller  nuUlicheat  gcsin 
mag,  ane  alle  geverde.  TTnd  wie  vil  die  annune  dea  aelben  bnwea  bringet, 
darumb  die  vorgt^nanten  unser  lanlvngt  vnn  Erg'*w  under  nnem  insigel,  der 
sehultheis  uiid  der  ratc  vnn  St-kkiiif^cii  undi  r  d'  i>>elben  unsrer  stritt  insigel  ]A 
ir  brief  gebont  dem  egeuanteu  von  Habspurg  odcr  alnen  erbou  uncz  an  die 
egenaateB  hundert  mtreh  ailberat  du  aullea  ai  uf  dem  aallieii  phande  haben 
imoa  an  die  egenant  aumme  mit  aampt  dem  aadem  gflte,  das  ai  daruf  habent, 
da  fiir  rs  inm  unscr  licbc  r  herre  und  vatter  sclig  vcrset^et  hat  nach  wisung 
der  phant  brieT,  die  si  darumb  von  im  habent.  Und  dar  ubcr  ze  urkuude 
geben  wir  dem  egeuanteu  von  Habsporg  und  sinen  erben  dieen  brief  ver- 
a^^elten  mit  miaerm  anhangenden  inaigel,  der  geben  iat  se  W^ene^  an  sant 
Scolastice  tag,  do  nian  zalt  von  gottes  gebftrt  drisebenhuidert  iar  fftnfirig 
lare  damaob  in  dem  nänden  iar. 

617.  Klehi-Dasd  1359  Februar  II.  » 

Konrad  Briirkfr  von  Laitfenbitrg  ufiä  seinc  Fran  vcrkaujcn 
dem  Klostt  r  St.  Blasien  die  eine  Häl/te  und  ihre  Rechte  an  der 
andern  Hälfte  eines  ilaiises  in  Klein  Basel. 

Ahschrift  a.  d.  16.  Jh.  im  Kopeyenbarh  Bnsel-Aint  <y.  lOii  in  St.  Paul  (B), 

Allcn  den,  [di<  ]""  disen  brieff  ansehent  oder  liArent  lesen,  kiinden  wir  W 
Gänrat  Briickcr  und  Mcchiit  »in  eliche  wirtinne,  burger  ze  Louffennberg, 
ond  veriehen  offinmlioh  an  disem  brieff,  ds  wir  verlconliBt  nnd  se  koaffemie 
geben  habcn  re  Ii  t  und  redlich  fttl  nnns  md  nnnscr  erben  den  erbem  geist- 
Hchen  herm  di m  :ilit  und  dem  convent  gemeinlich  des  clostcTs  ze  sannt 
Blesien  gclegcn  uflen  dem  Swartzwaldo  inn  Costenczer  bistumb  unscr  halbe  86 
hOft  gelegea  sA  Baael  inn  der  minren  atat,  ds  mann  nempt  WitnAwe,  nnd 
ouch  waa  wir  leehtungen  haben  2Q  dem  andem  teyle  desaelben  hnCes,  daa 
mieh  die  vorgenant  Mechilt  ze  crbc  angefallcn  ist  von  Cflnratcn  scligen  im 
Totmos  mynem  bnider,  nmb  hundert  viertzigk  ond  funff  pfiind  stebler  geoger 
nnd  geoemei  se  LaniEenbergk,  der  wir  ven  in  gac  nnd  geneiliok  gewnt  rind  40 
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vatå  inn  nniuer  «ig«i  nnd  redilkih  nAts  bekerefe  haat,  des  wir  offisnnlMk 

veriehen  an  disem  brieff.  TJnrl  hant  das  vorgeschriben  lialbo  hnfio  nnd  was 
wir  rechtangen  hattun  au  dem  audom  halben  teyl  des  vorgcschribnen  liiiliea, 
uffgegeben  und  gevertiget  dem  erbern  mann  Conraten  Lölli,  probst  des  vor- 
t  geschribnen  gotzhuAes  uff  dem  Swartswalde,  an  der  ToigwumteD  herren  stat 
mit  rechter  nrteildc  an  offcm  gerioht  se  Louifenberg  inn  der  stat  und  mit 
allor  der  fri^warsaniy  wortt  n  und  wercken,  dif  darzfl  hörten  und  nottiirlTtig 
wareu,  al»  darunib  uif  den  eidu  crteilt  wart  von  allcQ  den,  die  da  zcgegcn 
waren  and  danunb  gebaget  waTdsD,  da  difie  veiaieliiust  and  Tetgiflt  gAt 

10  krafft  und  luuitTflati  haben  sAIt  and.m^cht  nän  and  hamach  ane  gt  vcrde, 
und  hant  nns  pnzigen  nnd  entzigcn  uns  onch  offcnnlich  mit  disem  bricft*  aller 
ansprach  vordningen  und  rcchten,  so  wir  hatten  odcr  gehan  möchten  an  dera 
▼oTgaaaDten  hnfie  nnd  anndertioh  aller  reobten,  sy  sint  geistUdi  oder  wdt- 
lich,  geschriben  oder  ungeflc-hriben,  und  gemtinlicli  allw  nfiaägan  ichiimnag 

U  ond  rechtungen  und  aller  der  diiigi  ii,  daniit  wir  oder  unsor  erbon  odor  ye- 
numt  andre  von  unsert  wegeu  keiu  dingen  m^hteu  gethäu,  damit  die  vor- 
gananteo  herren  nnd  ir  naefakomnMa  bakmnbert  oder  beswert  möchten  wer- 
den  mm  oder  hienaoh,  ane  geTorde  nnd  hant  gelobt  mit  gatan  trAwon  des 
vorpcnantcn  kotiffcs  recht  were  ze  sinde  rec-ht  an  allcn  Htetten,  da  es 

SäO  3'emer  not  bcHchicht  und  an  uns  gevordi  rt  wirt,  und  binden  ouch  harzd 
nnnser  erben  an  geverdc.  Dirre  ding  sint  geziigen  Ulrich  Vierabent,  vogt  z& 
Lonffenbergt  Berohtold  Saloamaan,  Hemuim  Ton  Honbeigk,  Ulrich  Ealcaea, 
Heinrich  Unmusse,  den  mann  nemniet  Riner,  Heinrich  an  Matten,  Johanns 
Zwilicher  iuhI  .niJer  erber  liit  vil,  den  zo  gloubond  ist.   Und  des  zfl  warera 

K  offen  urkund  aller  der  vorgeschriben  dingen  so  liant  wir  dic  vorgonanten 
Conradt  BrAgger  nnd  Haohilt  nn  ewirtin  nnd  onoh  der  yorgånant  Oonradt 
LÖIlin  mit  uns  gebetten  die  erbern  bescheiden  lute,  den  rat  dar  Stal  M  Lottf- 
femberg,  dz  sy  ir  stat  inngesigel  ze  Louffembergk  hencken  an  disen  brieff. 
Wir  der  vorgonant  ratc  der  stat  zc  Louffemberg  hant  durch  bit  willcu  der 

30  Toigenanten  Conrats  Brugger  ond  Ueobilt  siner  awntin  and  Oonraten  LAlis 
nnnser  stat  inngesigal  sa  Louffemberg  gshenokt  an  disen  brieff  zA  einer 
warheit  allor  der  vorgeschribnen  dingen,  wann  es  mu  li  oftVnnlich  vor  nns 
heacheen  ist  au  offem  gericht,  der  geben  wart  zu  Loutfembergk,  do  uuum  zait 
aalt  Ton  gettes  gehait  drAaedmihiindert  nnd  fAnfftsigk  iare  damaek  inn  dem 

BO  ntaden  iaia,  an  dem  naohaten  mmtag  vor  saant  Ydtiaa  tsf . 

618.  Wien  1359  Febtuar  22. 

Hersog  Rudolf  vcrrechnct  mit  Harlmann  dem  Meier  von  Wiiid- 

egg,  siinem  Vogt  in  Glams,  Einualnnen  und  Ausgabcn  äes 

obern  und  tiiedern  Atntt  s  von  Glarus  im  Jahre  I35ti. 

40     Gleichxcidge  Absrlirift  in  cod.  15,  S.  147  in  Wien  (lij. 

Blumcr  1,  230  ii  "  74  nach  B,  wo  tu  Jescn  ist  S.  230,  Z.  3  v.  u.:  Sax  attU 
Bas.  —  *LiohitowBlfy  4,    23,  irrig  ni  /sonar  18.—  *A  Hubep8.1Sl,  a*  77. 
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IVien  1359  Mara  2P, 


ffers€ig  Rudolf  verpfänäet  dem  Jokann  von  WaUbach,  BOrger 
von  Basd,  Burg  und  Amt  Wekr. 

QMcbiteHige  AhsebriA  in  eod.  15,  &  i65  (B)  und  noderae  Abseheift  (C), 


*LhhaowBkj  4,  n-M.  —  *Å.  Fo&er  8.        a' 8$. 

Wir  Budolf  Toii  goto  gnaden  eto.  ton  kant  offisnlieli  mit  di8«in  brief  und 

veriehen  fiir  uns  xind  frtr  dio  hocbgcbornon  fursten,  unwr  lieben  pniJcr  Fri- 
der[ich«'n],  AlLifcohtPii]  uiul  Lonjtoldfii,  liorczngon  der  vorgenantfn  lande, 
der  allén  vollen  und  gantzen  gewolt  wir  ala  der  cltist  under  yii  ictzuut  10 
haben,  das  wir  nnTeiMiheideDlioh  fftr  tms  und  nnser  erben  ■ebnldig'  sein  und 
galten  Bullen  n  ilit  nnd  redliéh  dem  bescht  idt  n  nianuo  unHcnn  lirhon  ge- 
trcwon  Joli[an«('n]  von  Waltpach,  piii^cr  ze  JJasol,  und  simn  ciIm  u  tans«Mit 
uud  funifhandort  gnldein  vollen  swercr  ond  göter  Floreuczer  gewichtcs  umb 
ttneii  dienst,  den  ans  denelb  Jobuii  von  Waltpach  getan  bat  und  nocb  for-  tft 
basser  tfin  sol  nnd  mag.  Und  wan  wir  geme  sehen,  daz  der  cgenant  Joh[anB] 
von  Wnltparh  alle/.it  in  iinsn-r  f,''  liaim  und  in  unsorni  dirnfttc  Ixdcilic,  daninil) 
haben  wir  yni  Tuid  Hinon  erben  vcrsetzet  rccht  und  redlicb  iind  sctzi-ii  mit 
disem  brief  zc  einem  rechten  werendeu  phande  fdr  das  vorgeuant  gclt  unser 
pni;g,  daa  tal,  daz  dorff  imd  das  ampt  xe  Werre  mit  allén  lAten  gfltem  mid  SO 
gerichien  zinscn  zollfn  zehendcn  sttlrfu  voptn'cht«>n  erscbaczen  viMUm  bftssen 
grozzcn  uud  kh  inon  und  oucli  mit  akkcrn  niatteu  parton  bimipartcn  bolcz-r-rn 
geviiden  wclden  viächonczeu  wuuu  und  weide  hofstettou  buscrn  »chiirfu  mii- 
linen  imd  niiUiatetten  wegeu  atcf  en  wassem  nnd  wazserrftnsen  nnd  gemein- 
lidi  mit  aUen  den  nutsen  freyhtten  recliten  nnd  guton  gowonhaitcn,  die  lA  U 
der  vorponantrn  pur;»  und  dom  aiu|itf'  zr  Werrc  dbcins  wcffs  pchnn  nt.  swaz 
un8  dez  ietzunt  ledig  ist,  und  in  aller  der  niazze,  als  wir  und  unser  umptliit 
daz  nntaber  genozsen  baben,  an  alle  geverde  mit  eoliober  beecbeldenbeit,  das 
der  egenant  Joh[an8]  von  Waltpach  nud  8<nn  erb«  n  dicselbon  unscr  pAr>?  und 
daz  anipt  /a-  Wcrro  mit  aller  zni;i  ti  ruii^,  als  v.nfjcscliriben  stat,  inn'  lial)on  JO 
und  niezzend  »ulbni  unserganklich  ungevarlieh  und  unwåstlioh  mit  ullon  rech- 
ten gewmibeitm  und  nilxen  ane  alle  abslag  der  nuesen  als  lang,  uncs  das 
1^,  die  TOl^nauten  unsrc  pruder  oder  nnsor  erben  diosclbcu  unaer  pui;g 
nnd  swas  dar  zö  golnTt  von  inen  mit  tanscut  und  fumfbundort  puldin  der 
obgenaaten  gevricht  erledigen  ond  erl&sen.  Ouch  suUea  si  in  dem  nameu,  3& 
als  da  voT  uns,  unseiii  prodeni  und  uniem  erben  [mit  der]*)  lAsung  gohor- 
sam  seia  ond  stat  tAn,  wenne  wir  wéllen  und  es  aa  si  voidem,  usd  snllen 
oucli  viiu  uns  nenion  puldiu  fidor  ungomunzzot  gclt,  silbcr  odor  kloin  phou- 
nig,  als  denne  der  obgonanton  summo  gocziibot  naoli  gewonlicbem  und  gc- 
mcincm  wechsel,  anc  aUc  geverde.  Wir  haben  oucli  iu  doui  namen  sil»  da  40 
Tor  dem  egenanten  Job(aasen]  ven  Waltpaoh  und  sinen  erben  die  gnade  ge- 


beide  ia  Wien. 
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tan,  daz  er  zu  der  cgcuauteu  purg  uud  dem  ampt  ze  Werre  lösen  sol  uud 
mag  alle  die  Inte  gAter  geridite  nnd  stenren^  die  nnser  vordem  odar  lAt 

iemaniie  hvi  alten  ixler  ImI  nåwen  zciton  darus  vcrsaczt  habcn,  mit  IcUoIier 
Lcsflu  idcnlu  it.  daz  der  oponant  von  Waltpacli  orler  sin  crbcn  (iii-  ;iltcii  phant- 
f>  briff,  dic  voriualH  pebi  n  «int  iiber  solicli  alt*-  sctze,  fi\r  nnn,  iin.s<  r  prudcr 
odcr  unser  erben  jiringtn  snllen  als  dick,  m  »is  erluBfut.  Und  »ullen  wlr  inen 
denne  dieselben  alten  briefe  eronwen.  L  nd  in  das  Torgeaohriben  phant  se 
der  pnrg  und  dctu  ainpt  ze  Werre  snllen  wlr  yn  »chlahm  zo  cinem  pliaiide 
dic  Buinni*'  doz  gtdtcH,  dcz  w!r  also  mit  den  alten  Haczbriofen  bt-wuiset  wer- 

10  den.  Uiid  uulleii  ni  dieHelbea  guter  fiir  uIh  vil  gulte»,  al»  si  bment,  innehaben 
nnd  nienten  ane  abalag  der  nåcze  nnTenoheidenlich  mit  aampt  dem  vorge- 
achriben  phando,  untz  daz  wlr  ez  allez  mit  einander  erl6sen  unib  .so  vil  putes, 
als  si  dar  iif  habenl  oder  f^ewinnont  naoh  nog  iinscrr  brief,  die  wlr  yn  dur 
nber  geboudo  wcrden,  al»  vor  bcäclieidcii  ist,  ane  alle  geverde.  Ouch  äullon 

16  der  yorgenant  Job[nns]  von  Waltpaoh  nnd  sin  erben  uns,  unaem  prAdem  nnd 
erben  und  oucli  allén  nnsem  amptlflten  und  dinem  gehorsam  soin,  warten 
nnd  flinen  mit  der  vorpenanten  \^nv'^  ze  \Verre  petrewlicli,  unH  |iiit(ll"  dic 
unHeru  daryn  und  darus  ze  lazzende  ane  ireu  inerchlielien  schadfu,  wuaue 
nnd  wie  diek  nns  des  not  gescbiecbt,  wider  allar  nu  nglichen,  oiemand  na- 

90  genomen,  ane  alle  wideirede  und  geverde.  Si  anllen  nns  oneb  in  dem  namen 
als  da  vor  dienen  nnd  l)ebulf<'n  Hein  mit  allén  den  Inten.  zfl  der  voPfje- 
nantc  ii  purg  und  amjit  zc  Werre  gi  lrircnt,  die  wfr  yn  ietzunt  verHaczet 
haben  oder  die  kI  hienacb  darzä  luseut,  als  V(>r  gescbriben  stat,  wann  wlr  uf 
densolben  noaem  Idten  reism  henrerten  lantwer^'  tagwan  und  alle  nAwe  nf> 

K  aätzp  behabt  haben  nns  selbcr,  uiiHom  prddcrn  und  erben  ane  gi»verde  al» 
uf  andern  unsern  Inten,  daz  oncli  der  ogenante  Jolifans]  vdu  Wnltpach  und 
seiu  erlK'n  uns  uud  uuHern  crbon  warten  und  dienen  mit  der  vorgonantt^n 
nnsrer  purg  nnd  mit  allon  den  Iflton,  die  darisd  ietxunt  gebArent  oder  Me- 
naoh  geh&rend  wi-nlrnt,  und  daz  si  nnn  oueb  [mit  der]"  losiint^e  geborsam 

80  s<'in,  aln  vorgeHoiiriben  stat,  itnd  (nu-li  <lii  si'lben  vont  alli^  zi  it  lu  serzen  mit 
uolicben  luteii,  die  uns  damit  warten  uud  dienen,  als  vor  be.scheideu  ist,  uud 
sieh  des  oneb  rerbinden  mit  iren  oiden  nngeTarlioh^  Dez  hat  eioh  der  ege- 
nant  .Tol)[ane]  von  Waltpa<b  fftr  sich  selin  i  un. t  fur  aV.--  s.  in  iiacbkomen 
niid  rrlien  verbinuli  n  mit  '^'wvn  trewcn  nnd  mit  Ht>inen  dfiVm m  hriefo  nnd 

8ö  ouch  ilai  nli-  T  gcsworen  eyn  gelerteu  eyd  zä  den  heiligen.  Wir  sein  ouch  mit 
dem  vDigeiiauten  Joh[un.<4en|  von  Waltpaoh  nbereinkomen,  daz  er  nnd  eein 
erben  dtevoigenant  nnser  pnijg  ze  [Werre]*),  etzwievil  zergangen  ist,  wider 
bringen  snllen  mit  nntdiirftigem  buwe,  also  d.i;^  si  ti;>o!i  rate  nnd  mit  \viz:^en 
un.s(  r.s  liintvogtes  in  ICrgtiw  und  ouch  dez  scbuUbeis.sen  und  dez  ra-Uts  unsurr 

40  stat  ze  Sclieckiugcu,  welhe  die  ie  zo  den  zciten  sint,  buwen  snllen,  waz  nf 
der  sdben  bérg  von  muren  oder  von  aimber  oder  vm  allén  andern  notdurf- 
tigen  saeben  notdurftig  ist  ze  bi'iwei!.  TTud  waz  derselbe  puwc  cbnstet  narh 
Hchaczung  und  ercbanlnuzzc  der  egeuanten  unsers  lantvugtes,  dez  schultheis- 

a)  FekU  ia  B.  h)  Utwer  in  U. 
UrknwiMt  «ur  SAw^  Oméh.  T.  ^ 
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8<'n  uiul  di  z  ratcH,  daninib  der  cgenant  imsf  r  lantvopt  siiun  vcrsipelton  brief 
uud  der  schultheis  oud  der  rat  von  Scheckiiigcu  Iru  briif  uuder  der  utat  in- 
ligel  geWt  dem  Toi^genanten  von  Waltpach  oder  sinen  er1>oit,  das  rallen  n 
nf  der  egenantcn  phantschaft  haben  in  allcr  der  mazzo  als  daz  andor  fcilt, 
daz  si  <lnr  uf  lialirnt,  als  vor  lM>srl>>  i(lt  n  md  boHrluibcn  ht,  aiif  allo  pf\>  rilc.  r> 
ilu  uikuut  ditz  brief»  verhigi  lt  iiiit  unscrui  insigil,  dtr  gfben  ist  zi;  Wienii, 
«n  freytag  naoh  tmser  fnmwen  tag  zo  der  ohändmig,  anno  domini  Accfli.it. 


620.  —  1359  Apra  3. 

Qnf  Jtfrg,  Sohn  dei  Grafen  Friedricli  ron  Togprenbnrg,  bekennt,  dass  er 

Rcbiildig  gfworilcn  scinoiii  lit-bvii  Oliciiii,  Vopt  Ulricli  dom  juiigi  ii  vnii  Matsfli,  10 

(Inbb  in  piitcr  Floren,  wi  klic  <U  rs>  Ibu  zu  W  ioii  in  drr  Sladl  ihni  gc- 
lieheu,  uud  stcllt  ihm  daliir  IlauHcu  von  Långt  nhart  zu  Lturgt:ii,  du»8  t-r  ihin 
dieselben  in  den  nSebsten  Pfingatfeiertagen  znrdcksablcn  woUo  nntor  Yer- 
pflichtnng  der  Einlogerung  mit  drei  Pferdon  nnd  droi  Knochtcn  in  der  Stftdt 
KU  Santgans  odör  zu  Ft  ldkinli.  16 

'"LaduFUcr  3,  /«'.  16,  löt  auch  dnit  mir  uiixugHuglivh  ffcblicbeneu  OrigiatU 
joi  ScMoBMrcbir  Charbiug.  —  *Arehirhet'iehte  3,  128  n"  68i. 


621.  Krems  1359  AprU  U 

und  Wien  1359  Juli  19, 
Hereog  Rudolf  emennt  den  Bärgermeister  Rudolf  Brun  von  v 
ZUrich  au  seinem  Rat. 

OMchwitige  Absehriitea  In  eod.  15,  S.  IBS  (B)  und  8.  184  (B*)  uml  fn«- 
deiWt  Abschriit  von  B  (C),  sninflioli  iii  Wifii. 

*Lirhiifnvsky  4,  fl»  39  und  a"  64.  -  *.\.  HuberS,J83,  n  •  91  uml  S.  /SV.  n"  1 14. 

B  iiikI  Ii*  .stinimcji  mit  Aiisnithvn-  diT  Al>\\i'i<-lnin  .rii  wiirt-  26 

lich  uberviii.  J>t;r  (jvgeiihrioJ'  Bntn}>  (lJiiiiii<  r  1,  iV.Vi  n"  76.  —  ALscliiedif 
i,  44)  beruht  au f  der  Pitsifung  B*,  mit  der  er  von  den,  dareb  den  Wecb' 
Kol  Jcs  Aiisstfllors  hvdiiisitf-ii  ^  onlinh  rinigcn  »h^c^i'hi'n  fast  wörtlich 
äbereiiistimuU.  Aur  der  SnU  wa  i»<l'  r  wcn  icli  oucli  u,  s.  \y.  {lilumer 
&  2^7  Z.  9  v.  n.j  ist  éori  noch  hinzugofTigt.  80 

Wir  Biid[uirj  etc.  tnn  knnt,  daz  wir  den  cdeln  und  erbcrn  onseni  lieben 
getrewen  Rnd[olfon]  Prannen,  pnrgonneiRtcr  se  Znricb,  dnr  nnser  man  nnd 

dicnor  ist,  genitnun  liabr  u  und  nomi  ii  mit  disi  in  briiT  d\irch  der  tnnvi  u  wil- 
len,  die  wir  un  yin  crlondcn  liabin,  iii  uiiscr  nnd  d«'r  liorligtlininfn  furnton 
nnserr  lieben  prudor  Fridr[ii'ben],  Albr[tchtc'iiJ  nnd  Lcui»oU[fnJ  bcrczogen  3ö 
mitflampt  nns  in  den  Totgenanten  Unden  rat  nnd  gobeim  nnd  in  nnier  ann- 
dor  gnad  sclurm  nnd  dicnst.  Und  wan  »  r  uns  und  den  r^  naatMllinseni  pni- 
dcrn  golobt  und  vcrbiizzrn  liat  mit  sini  n  tr.  wi  n  nnd  mit  sinrm  vrrsigt^ltem 
briel'  und  oucb  durubcr  gouworn  hat  eincn  gi  U  rtou  i:yd  zu  dt*»  beiligcu,  dai 
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er  uns  uiul  Ull >  111  »  rin  n  niid  <nii  li  alli  n  iiiisfni  amptlutcii  alle  dic  wcil,  so 
er  l(-1)t,  (liciifii  luul  uns  licratcn  inni  ln-liolfoii  Hin  sol  petrewlich  und  erhi'!-- 
lich  ill  alli-n  saclun  uiid  da/,  i  r  alKii  uii^crn  Hchadcu  heiinlich  und  oftenlich 
wenden  und  allén  nnaera  nncz  und  ere  forderen  sol  mit  wortm  und  mit  wei^ 
5  knii  aln  vetre  er  iiiiig,  an  gev  rde  und  daz  er  oiicli  in"»'  dem  namen  als  da 
vor  irniK':^  Ircw  niid  w.irlieit  ri'ehf cklicli  iiiid  r  rlt.'rlif'li  !inlt<'ii  iind  leisten  sol 
widcr  aller  ineugliLlaii  iiienianu  u^^gcuomen  aiio  allein  den  K  uiiseiieu  keyser 
und  die  buiger  der  stat  Znrick  und  alle 

Ä  B». 


10  sein  eidgnozzcn ,  zA  den  er  vornmls 
Vf  ilMiiidcn  iwt,  und  al)rr  in  dieselben 
buaiiiu/:z  niclit  yiun  sul  un  der  rieh- 
tnng  und  adne,  die 


Hine  und  denelbon  stat  eidgnosien, 

niid  aber  in  diese)l>e  eidtnmzHchaft 
iiifht  irreu  -sol  au  der  riehtuiig  und 
■Ane,  die  weilent  anser  lieber  herre 
und  rattei  s>  li;^,  lieroBO|f  Alb[recitt] 
15  viin  OstiTrlieli)  und 

wir  au  zo  iungHt  mit  der  egenanlen  stiit  ze  Zurich  und  mit  yrcn  cvdgnoz- 
sen  genomen  und  gcmachet  babcn,  eunder  das  er  uns  dieselben  riditung  und 
sAne  mit  allén  pmichten  uiwl  artikeln  in  aUcr  der  nia/./.e,  alH  »i  versehriben 
und  geswom  ist,  stri  halten  furdtrren  nnd  vnUnren  sol  geiitzlicli  xiiid  fje- 
2U  truwelicb  in  allou  »achcu  ano  gcvcrdv,  doz  wir  dum  egenanten  purgeriue iuter 
und  sinen  erbcn  umb^)  yren  dienst,  den  si  uns  t&n°)  sullen,  geben  und  Ter- 
beisssen  haben  und  gebcn  oacb  mit  disem  brief  tflsent  guldin  vollen  Hwerer 
und  piiter  Fluri  iirzii  r  pi  wieht  •s  niid  snv.r-n  inen  dafur  ze  »'ineiii  reeliten 
wereiid<>n  pbuude  hundert  (;uldin  geltt*»  uimur  sturo  zo  Glarus'^'  in  dem  ubern 
as  atupt,  dio  inn  anser  vogt  zc  Glams,  wer  der  ie  ae  den  aiten  ist,  alle  iar  uf 
sant  lUartins  tag  richten  nnd  geben  sol  ano  alle  irrung  nnd  ane  allés 
7.i!irn.  Und  sullen  oueh  der  |iurj,''  rni  ister  und  sin  erben  diesolbon  hundert 
guldin  feltes  von  der  ef^enimteii  stur  innehabeii  und  niezzen  ano  allcn  ah- 
slag  alt»  laug,  uucz  d;u&  wir  in  dem  namtjn  uk  da  vor  oder  uuaer  erben  iuon 
to  die  voj^nanten  tausent  gnldein  vonichtmi  und  vergelten  genealicb.  Und 
eull  n  uuoh  M  uns  ttnd  unsem  prudem  nnd  erben  derselben  lösung  stut  tdn 
und  gi  liursam  sein,  w.  nne  wir  wellen  und  wir*^*  es  pemeinlirh  ml  er  dlieiner 
audcr  uui»  sondeirliok  an  ni  vordern,  ane  alle  widerred  und  geverde.  Uurubcr 
haben  yAr  dem  egenanten  pnrgermaiater  snnderliob  se  sinera  leibe  dureb  der 
SK  gnadon  und  liel)i\'=  die  wir  zCl  ym  haben,  und  ouoh  Umb  die  dienstc,  die  er 
uns  petan  hat  und  noch  iVirb  i>%.<  r'  t  .u  s.il  und  niaj^,  geselmtr  u  und  ^;e>,'ehpn 
zä  rechlem  lipding,  schatlen  und  gi-ben  ym  ouch')  mit  diäeni  bhet' rccht  uud 
redlich  ze  ende  sinor  wile  von  der  egenanten  unsror  stfire  se  dlarus  alle  iar, 
dicweil  cr  Icpt,  hundert  guldin,  die  ym  onch  nnscr  amptman  daHelba  richten 
40  und  i^eli  n  sol  i  rlieh  uf  daz  vnri,'i'nant  zil  ant^  allez  vercziehen.  Wmne  er 
abcr''  vnn  dies  r  welte  gescheidi  t,  daz  got  länge  wende,  so  sullen  uns  uud 

«)  oaoh  OM  in  ia  O',  b)  nmb  dMMolbm  im  imB.  e)  getrswUch  tnn  la  B\  d)  fcolta  nf  nmw  •taU 
te  Otarn*  im  It,  el  Wliw«r  «M  »Mt  ntår  la  V.  f}  wul  so  wir  im  B\  g)  Uob«  wSIm  la  B*,  h)  tUbmumt 
RMtnwlIoli  tia  U  B*.  1]  vndi  im  aleiaa  måt  Im  BK  k)  Wma*  »bar  tlocMlbo  yiwsnMtiator  tcu  i»  B, 
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un<  rn  prurL  rn  \mi]  <  rt»  ii  'lanelb  leipding  dor  hutidert  gulddti  geltcslodig 

sin  gfiiczlich  ane  alU;  irruiig. 


Mit  urkunt  etc,  geben  7.e  Chreius,  an 
donntag  nacli  indioa^  [mvccJL  nono. 


und  Huilcu  äiu  crbcn  uichtb  iiiciit  da- 
mitte  ze  scliaffbim  haben.  Hiturknnd 
dios  Imefs,  ^cbon  xc  Wienn,  anno  B 
doinini  u('('f'L  nono.  ferift  -sexta  auto 
Muria  Magda  Iluu. 


622.  —  1359  M€d  12. 

]*isi  ])<if  ItuK  hard  von  Alrssio,  Snfiiagan  (Ks  lliHchofs  Peter  von  CInir,  weilit 
den  Marienaitar  in  Uiwer  L.  Frauen  su  Schnala  ein.  10 


*Åmhirh«rieht9  3,  W  n*  9S5  nacb  dem  OrigiuiU  im  Kirobeuarebiv  Scbnab. 


023.  -  1359  Juni  23. 

Jlcrzoii  Rudolf  verpfäudet  dem  Konrad  von  Bärenfels  und  dem 

Liiiiiciir  von  Rodcrsdorf  I.  cincn  Ziiis  in  Otmarsheim  und 

II.  GUter  bet  Hattingen,  WU  und  Krotsingen.  16 

<!l<'irlr/i'ifi!^"'  M>s<  hHn<'n  in  r-i,<l.  I').  S.  I.'>n  fl})  und  S.  ISl  (B')  tlftrf  BtO- 

(liTur  vnii  II  fi  ),  si'iiiil lich  in  Wion. 

* Lichuowök^-  4,  n"  .'i4  und  'A.  ilubcr  ti.  lH-J,  u"  6  uach  BK 

I. 

^\  ir  iiud[<>lfj  olc.  tun  kunt  uuib  dic  runilzij;  inark  »ilber»,  die  uneer  20 
getrewn  Chonr[at],  RAd[olf],  ITlificli]  und  Bnrc1i[urd]  prader  von  Uffaein  of 
dem  dorf  se  Ottmaaraliein  in  [ihandt  H  wcis  grliabt  liabent  von  nnaerm  lieben 
herren  und  enen.  kuiiifr  Albif-  rlit'  ii]  von  Rom,  ze  (I  r  zeit,       er  was  praf  7.0 
Jlab.slnirg,  und  vuu  grai'  iiartiuun  vua  Habsburg,  uiitieriu  rcttoru,  olz  die  brief 
■agcut,  die  die  vorg^enanten  broder  von  Ufhein  von  yn  betten,  die  nnser  ge-  S5 
trewn  Chomfat]  von  l'eiriv>  ls  und  Lud[wig]  von  Ratelsdorf  von  derselbcn 
])rHder  von  ITihain  eiLi  n  ,111  ^i(  li  f^i  wmineii  hal)ent,  daz  wir  iliMiHclben  Chon- 
r|,atj  vuu  iV-iiivcis  luid  J^udj^wigJ  vuu  llatcUdorl'  oud  yru  crbeii  die  vorgc- 
sobriben  ftimfstg  mark  ailben  iif  dem  obgenanten  dorf  xe  Othniarshain,  uf 
dem  sol  daaolbs  mid  nitf  allén  åen  nncaen  und  gntem,  so  danfl  gehort,  in  10 
pilandes  weis  an  abslag  g^uincn  zo  haben  als  lang,  iine/,  <!az  wir  oder  unser 
|iriitler  uml  c  i  h. n  il.isHelbe  dorf  mit  dem  zol  und  mit  alier  ziig<  ]iörung  unib 
die  cgeuautLU  iiunlzig  uiurk  ttilbtr»  von  yn  oder  von  yru  orbeu  gtledigen 
und  geloeeu.  Ifit  nrknnt  eto^  geben  in  vigUta  souoti  Johannis  baptbte,  anno 

n. 

Wir  Bud[olf]  cto.  tun  kunt  umb  die  aoht  iuoberten  reben  se  Haltingen 
und  se  Wile  nnd  umb  etUobe  gAtor  se  Croosingen*)  gelegen,  die  ierliok  galten 
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8nll»!nt  (Ircizfhcn  vicmzal  rogji^cn  uiid  lialu-rii,  (lie  \Vfil<  nt  flionrfat],  Rudfolf], 
IJli"[ich]  niiil  Biirli[;irl|  vmi  Tllicin  pchrudcf"' nf^aln ut  (l<'r  t^i^^tliclifii  pedecht- 
nizze  hem  Albr[L'chtenJ  Ii 'nischen  kunig,  uuacrm  eiiiu,  in  der  zcit,  do  or  waa 
[graf]"'  ze  Habsbnrg  uod  ze  Kyburg  ond  lontgraf  ae  Elmu,  waå.  Hartman 
5  léUgen  aein  linider,  nnaenn  Tetter,  nnd  die  Ton  yn  se  leheu  emphieogeot 
difsclhen  luhen  nu  vorganpon  inul  verloni  slnt,  als  uns  fiirknnv  n  ist,  d:\7.  wfr 
die  vprlihen  haben  und  verliflxn  onch  unsrrn  pctniwn  ( 'hornlåten )  von  licrcu- 
vels  uud  Lud[wigc'uJ  von  Katoladorl',  also  daz  si  dcu  uachsiiclien  uud  crvarn 
■olleot.  Und  wss  ii  der  erfindent,  die  anllent  n  und  It  erben  von  uns  und 
lOunsern  erbiin  /.t;  rechteni  1  r  innehaben  und  niczzpn,  aln  ländes  und  lehens 
rccht  ist.  Mit  urknnt  etc,  datum  in  vigilia  sanoti  Jobanois  baptiste,  anno 
[mcccJux. 

624.  Wien  1359  Juli  4. 

Quittung  des  Werner  Truchsess  von  ^einfelden  fUr  Herttog 
Vi  Rudolf, 

OrigiiiHl  in  Whu  (A).  —  *Bri0f0  det  Vesfe  Baden  M.  55  ebenda.  — 
*i8lcAatearoJb>  2,  1299  in  Innabruelr. 

*lachnoimky  4,  o"  55. 

An  finrm  l'crf(i>t„eaMreifiBo  hSagendes  Siegel:  +  S .  WNHI .  DAFIFI* 

»  D.mVKI.DKN. 

Allén  den,  die  diHen  hriei"  aiisi  h.  nt  oder  hurent  l<'sen,  kund  ieli  Wernher 
Truchsvcz  vou  Kinvoideu  der  iunger  und  vergich  otfcnlich  iur  mich,  fur  hcrn 
Wemher  Tmdweozen  Ton  Rinvelden  den  elteni,  minen  vetter,  ond  fftr  unser 
erben,  das  wtr  yon  <lem  hnrhKel)iiron  fdraten  nnscnn  gnedigen  benen  Ip  rt/.<>^ 

ttBödolf  von  <)Ht<'n-fii']i]  •^m-  und  ;;i-iitzlieli  vrrrirlit  und  ^ewi>rt  sint  alliz  des, 
BO  er  udtfr  8eiu  vurderu  uum  »cbuldig  waren  von  des  schudeu  uud  kuateu 
wqpen,  den  der  obgenant  mein  vetter  genomen  tcui  getan  bat  in  der  gisel- 
■chaft  nmb  den  konf  der  etat  se  Vilingan  nnd  nmb  den  dienst,  den  idi  ^i>.- 
Um  hal)  in  dem  krieg  gen  Zuriohern  und  irn  vitp;un7,7xx'i^  nmb  den  wi  liadi  n 

30  verluHt  und  koHten,  die  ich  des  Helben  krii  ges  erlitten  liab,  uud  umb  allo 
andor  vorderung  und  ansprach,  dio  ich  und  der  cgenant  min  vetter  afl  nn- 
aem  herren  von  öatenf  ioh]  dehein  weg  hattea  oder  haben  moehten  nnea  af 
disen  Inittigen  tag,  von  wellierlcy  sacho  daz  wcr,  ano  alle  geverde.  Und  saga 
uiisrr  lii  rriMi  von  ( )stif[ii(  li]  nnd  fr  erben  des  nWc/.  b  dii^  nnd  qnit  fur  mioh, 

öö  minen  (gtuanlm  vetter  und  unser  erben  untz  uii  zwLilmudcrt  gnldiii,  der 
gewioht  von  Floreota,  die  nna  min  genant  herr  hertaog  Rfldolf  voo  öster- 
[rich]  nf  dis  nechstm  mobnaclite  uzz  ainer  diamron  ricbten  sol.  Und  dez  ze 
urkund  hab  ieli  min  insigel  fur  micli,  minen  cgenanten  vetter  und  nnser  erhen 
gehenket  au  discu  hrief,  der  geben  ist      Wienn,  an  sant  Ulricks  tag,  nach 

40  Ghriati  gebnrt  dräseheohnndert  nnd  neon  nnd  fifaiftig  iaren. 
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Iludolf  von  Schönau  genannt  Unriis  i-i-kliiH.  dnss  Uit/jiij  Rudolf  nllc  scino 
Fordcniii^en  hefriedigf  hnbv,  nownbl  um  altrr  (loldschuldcn  wcf^vn,  als 
aacb  uinb  ilu;^  ros,  du/  tr  lair  gelubt  liutt,  umb  dvu  dunat,  den  tr  dom 
HeeMog  Albreeht  ron  Öaterreiob  and  ibm  in  dom  kric^  gen  ZArichern  und  ^ 

irn  eitt,'iioz:'An  frctlmn  hat  und  tim  nUon  d»ht'!  criittoiicii  Sobaden  bit  MUf 
400  fl.,  dif  rlrr  Ihrzog  aåehste  Weibnacbtea  bexableu  aoU. 

Orifj^inal  iu  Wica  (A). 

*IAebBowal^  4,  a*  57. 

An  cinem  Pcrgameatalrei/ba  bSagi  daa  Stegel  BadolA  von  SebSnau,  10 


Ulrich  und  Walter  von  Kliiigcn  atferketmcn  die  Herabsetsung 
der  von  den  östernlchistluii  llcr-.oi^en  c  ti  besaitlettden  AbläsungS' 
summe  fiir  die  i*Jandschaft  Rheinfelden. 

Ori^innl  lii  W  ii  n  I  \i.       */:r/oA»  dor  Veiite  Baden  AL  30  ebeada.  —  16 

* Srli!it7.;iirhi\  1'.  t:'l  iik  luushrufk. 

* Licliiiow^ Lv  -J,  It  .ti). 

Von  zwci  un  1'crgnmeuLstroifna  hSngcndcn  Sicgcln  sind  our  inx^h  Bmeb' 
atQclte  den  xweiten  vorbaaden. 

Wir  tUneh  nnd  Walther  von  der  nohcnklingcn,  gcbrAdor  von  tinser*^ 

luAtcr  geljiirii  \  11  lIi  KiiI  i  ,  .  iMichcu  unil  iun  kunt  mTi  iilich  mit  discin  bricfo, 
als  wir  die  hodi},':  Imi  ii'  ii  turntcn  licrl/.of;  I{ud'>ltVu.  li  rtz'-!!^'  Kritlfrichcii,  lier- 
tzt»g  Albr[cchtcn]  uud  licrtzog  Lupjiultt-n  gebrud»:r,  hortZDgcii  zc  Uster[riclij, 
se  Styre  ond  se  Kemden,  nnser  gnedigen  herren,  von  åoa  konffes  wegen,  als 
si  die  balben  teib'  drr  ff;.  ii;(nt'  ii  vr.sti  yJi  dtT  llohenklingcii,  dt  r  stuti  /e  35 
Stciii,  di  r  voptyc  uticr  das  clo.sti  r  /,<•  Stt  in,  dur  l)ur}^  ze  Fr  idcnvLlH  uiid 
allei»  dufl,  80  darzu  gcUurut,  da/,  wir  in  gcutuiusobuft  mit  beru  Ulrich  dem 
eltem  nnd  hem  Olrioh  dem  inngern,  gebrAdecn  von  der  HohenUingen,  unflom 
liobcn  vettem,  herbrada  und  gonozzcn  hnben,  von  uns  gekouffot  hant,  be- 
wint-n  soltcn  7.v;<  i  hunck-rt  pliuiit  jduniiij,'  ffilti-s  Cnst. ut/  r  niuntz  nach  der  80 
briefe  sag,  dio  dar  iiber  gcbuu  sint,  daz  wir  da  niiht  nu  r  vindt;n  noch  be- 
wisen  konden  denne  hundert  und  acbtzig  pbunt  phennig  geltoi  der  vorgc- 
nauton  nnAntn.  Und  wan  uns  swentaig  phunt  phennig  geltes  obcgand  an 
der  bewisunge  der  vorf^cnautvn  zw<  v>  rbundi  rt  pliiint  p!u  iiiiit^  g-  ltos  und 
aber  in  don  koufbrirffn  veratlirilu  n  ist,  daz  fur  icklich  jihunl  plionuii?  geltes,  85 
80  man  an  der  cgcuanteu  bewisunge  minder  oder  nier  funde,  uigan  odcr  ab- 
gan  sollent  swentsig  phnnt  Costentser  phennig,  darumho  veriehon  nnd  he* 
ki  niifii  wir  nffenlich  iVir  uhh  und  unscr  erben,  daz  uns  an  der  ablosunge  dtT 
borg  und  des  amptes  ze  Xliuvelden  und  alle»  dca,  so  darz^  gehöret,  daa  uns 
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von  den  vorgenantra  unscrn  ^nedip^cn  herren  von  Ö8tei{i-ic]i]  voraetset  ist 
uiid  verphondi  t  fi'ir  zwt  ntzig  tiiscnt  gtildin,  ftb^n  .sullont  vitrliuiulci  t  jihunt 
<U'nt7.cT  pil'  tmi;;  fur  (\i-n  al)(;;inp  (l<'r  zwcntzig  pliunden  plirnnig  j^cltcs 
aacli  dera  aiiiiclilug,  als  vorb<  :<cli<  iden  ist,  wcnno  cs  dic  obgcnanten  imser 
6  herren  åle  hertzogen  von  Astrr{rieli]  ocler  ir  erbon  von  nne  oder  nnsern  erhen 
lösen  wi  llciil  inij,a  \  arlicli.  tukuiid  ditz  briefs  verflipclt  mit  unsern  an- 
hangtMidi  n  insifji-lii,  d  i  -^^ :i  i  f  /j'  Kini<xsvi']t,  an  sniit  ririclis  t;ip.  n:xch 
gots  gcburt  drutzcLcn  huudert  uiid  fuiiftzig  iaron  und  darnach  in  dcui  niin- 
den  tan. 

10  627.  Wien  1369  JuH  15. 

Honog  Budolf  scbJtgt  dem  Hermaut  Peurhw  dw  1664  fl,  dic  or  ihw 

wofiCJi  rorschicdenfr  Dlonstc  scliiihlot,  dnrunti-v  i'ur  dii'  vi-rlusf.  niid  scliailiMi. 
die  or  und  äiiu  diucr  gi-nomon  habeut  in  (l<  in  kri^e  zu  Zmich,  viurhuiidert 
guldein,  darumb  or  nnsorii  vattem  8oli(^L-n  biitl  gchebt  und  uni  den  wider 
U  gegebcn  hat,  mi/  nao  tF&boro  Pfimdsehaft. 

Gleichzoitige  Abitchrifl  in  vod.  15,  S.  160  in  Wien  (B). 

*JJebnowaity  4,  n"  00.  —  *A,  Huber  8,  184,  »•  HO, 

628.  Wien  1359  JtiU  i7, 

Herzog  Riwiaif  voeist  dem  Grafen  Rudolf  von  Hokenberg,  der 
»skh  verpflkklet  hat  iftm  mit  seiner  gansen  Macht  bemtstehen, 
die  Häl/le  von  Stein  aJRh,  und  HohenkHngen  sur  Nuteniesstatg 
und  eincn  Teil  der  EinkUnfte  der  Maut  in  Lina  als  Dienstgeld  an. 

Originta  in  Wirn  (A).      *Bnefo  der  Vcsto  HuJon  r„l.  42''  ebend».  — 
*Seh»tx»rehir  2^  Ö68  and  S22  und  6,  /V?  ii,  lunsbrucJi. 

»     *Lirl,mnvsl<v  I.  „■  nfL    -  //,//>•;•  N.  /,V/,  m"  //-V. 

Uvt  Uc^fubiift'  d<'S  Ural\'n  ist  ^rdrtu  kt  bvi  i^chuiid  H.  4ii9,  o"  540  nnch 
dem  Origlatd  in  StaitgM^, 

Dan  Siegel  dos  Herwofp  mit  kleinem  GemmenriielaiogeJ  hSngt  an  einem 
Pergiunenistreifea. 

30  Wir  IJuddlf  von  gots  pfnadt  ii  hortzoK  7.0  nst*  i[i(  li],  zo  Stcyfir')  lind  ze 
K[i  r]nilcn  tun  knut,  wan  dt-r  »'del  nnsor  licbor '  lu  iin  i,'rnt' Tifidnlf  von  llobcin- 
bi  rg  sich  gen  uua,  Fridfi^ich],  Albi{ccht]  nnd  LLUji[oltJ  uiisci »  [iriidcrn,  her- 
tzogcn,  nnd  nnsern  erbon  verhnnden  hat  nnd  verhaiszen  bi  siner  trcwe  an 
ntdfK  Htat,  da/,  or  dhh  mit  allon  Binen  alosMO  vestiiin  etetten  und  bArgen 

35  und  mit  allcr  macht  situ  i  dit-norn  piirfrorn  nnd  lutc,  dit-  dnrtzt^  prliinTnt, 
warttin  und  dic-uen  sol,  una,  unscr  amptleut  uad  diener  von  unsern  wegen 
dar  in,  dar  as  nnd  dar  dvroh  ze  huuend  nnd  dar  inne  ae  enihaltend  und 
onch  mit  aller  liner  maoht  ae  rosaen  nnd  ae  f  Aaien  8&  una  ae  aiehend  vnd 
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mit  om  te  reisend  wid«r  mengliehen  nienum  nagenomen,  als  der  prief,  dem 

er  luis  geben  hat,  wol  bcwiset,  flanunb  halu-n  wir  iiii  för  uiiH  und  anser  ege- 
nnn1<ii  vrrKlrp-  gcaiitwurt  und  iiigibfii  ilif  li^husuiifi''  dez  lialbtailH  der 
llohi  i)kiiiigiii  luit  tiaiupt  dem  halbtail  der  nUit  ze  Stain  in  aitivr  bebusungo 
wiae  Ton  vas  inne  se  labend  mid  ae  ntesxoid  mit  ållen  reobten  und  nntieOf  5 
dic  dartzö  gelHin  nt,  aiu-  aUein  den  HalbtMl  d<  v  Inu  fr  Fr('»deiivi'ls  und  de«, 
so  dartz»  gehöret,  daz  wlr  vnrinnlH  unst  rni  getn  wi  n  lic  Ken  maiMlcr  Johanspn 
von  riatzheiu,  uuHerm  kuutzkr,  zu  auu  lipdmg  geben  balten.  Und  HuUen  itn 
darbsA  ierliob  geben  nf  sand  Martins  tag  aobt  bnndert  gnidin  der  gewiobt 
von  Fhm-uta,  die  wir  im  nf  nnsrer  onitt  se  Lintz  v.  i>  li  ifL  t  haben.  Die  10 
selbt  n  brlmsuncr  er  innehabt  n  und  niezzen  inid  »wh  dic  aeiithundert  puMin 
ierlich  innemen  »oI,  ak  vor  gcscbribeu  8tat,  alle  die  wilo  wir,  unner  brädena 
oder  erben  tm  des  gounen  nnd  die  iril  onoh  er  gen  uns  Terbcnden  sin  wil, 
alsTÖr  bescliaiden  iat,  tind  nicht  förba  '/  an  alle  geverde.  Ondb  aol  derTor* 
genant  nnser  ohoim  von  iroheniberg  mit  der  (d>ij;<  'i  nit.n  nnsrer  pur;:,'  luid  statt  Ift 
ae  Stain  and  mit  umtern  liiten  und  purgem  liaHulbs  warlun  und  gehin-Mam 
sin  in  allnn  aadten  ints  und  wiserm  booptnan  in  ArgAw  ond  in  Tflrgdw,  wer 
der  ie  sA  den  aeiten  iet.  Und  wcnne  wir  odcr  nnser  prdder  oder  erbon  bie 
nacb  in  da  entlnisftt  vvolti  ii,  des  wir  uns  jitelit  vcrsrhen,  sn  so!  vr  ;uie  alle 
widerrede  <lie  egenante  unscr  Btatt  und  purg  und  swaz  darlzi^  geliort  ant-  20 
wdrteu  ond  ingeben  nnvertsogenlich  uns  selber  odcr  swom  wir  in  dem  nanien 
abi  da  vör  gemeinlicb  oder  ie  der  eltiat  under  nna  in  die  antwArten  beiizen 
under  ongen  oder  mit  unsem  vorsigclt'  !!  briefi-n  ane  alle  geverde.  'Wtr  snl- 
lon  onch  dem  egenanten  nnserin  <'iheini  brraten  tnid  g<'holfen  sin  niid  in  sin 
lute  und  guter  Hcliirnjen  g«;n  nn  iigiicbera  vör  gewalt  und  vur  unrecht  al»  25 
unser  selber  lAt  und  gflter.  Wenne  eueb  wir  oder  nnser  prflder  und  crbcn 
dea  egenanten  uuscr.s  öbcitns  von  IIo]i<'nibcrg  dieiintes  bediirffi-n  inner  ländes 
odör  anzzer  landet!  mit  ri*t;'ni  nnd  mit  knecliten  e<leln  li'it>'n  frirb;i//:er  und 
more,  denne  als  er  sust  gewoulich  mit  orberu  dieuern  sitzet,  so  suUen  wir 
im  darumb  bclfen,  dan  er  ex  ertxAgen  miig,  also  das  w!r  im  darurob  geben  80 
und  tdn  HÖIIen,  als  wir  denn<-  ze  mab-  andom  unsem  dienom  gcwnnlieli  tun, 
ane  geverde.  Wi  nne  nucli  di  rnrlli  unser  'dieiiu  in  nnserm  dionst  ist.  so  sullen 
wir  im  kost  geben,  als  wir  denn  ze  mule  geben  andeni  unsem  dienern.  Waz 
ouch  er  und  sein  diener  in  unserm  dienste  wissentbliebs  und  raerblicbii  scha- 
den  und  vcrlnst  i  ■  ii  <  nt  reclit  und  rcdiich  uf  dem  yelde  an  rostzen  und  lieng-  36 
sten,  den  huIIi  m  wir  im  widerki-m  und  p  hru  naeli  nnsrer  gewnnli.  il  iml  ;iK 
andem  uuseru  dieneru  ane  geverde.  Uiitl  de/,  za  urelmnd  so  gewca  wlv  i  ni 
disen  brief  besigelten  mit  unserm  anhangnnden  insigol,  der  geben  ist  ae 
Wienn,  nach  Chriates  gebArd  dreutsohen  hundert  iar  damack  in  dem  nenn 
und  Aunftakiaten  iar,  an  sand  Allexen  tag.  40 
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Wien  1359  Juli  20. 


Pfandbrief  des  Hersogs  Rudolf  fUr  Elisabeth,  Witwe  des  Jo  hann 
von  Langenhart. 

Gieichzcitigv  Abscbrift  in  cod.  15,  S.       (D)  uad  möderne  Åbschrift  (C), 
5       beide  in  1l7en. 

^Lichnomky  4,  o*  07.  —  *A.  HubBr  8.  184,  n*  W. 

Wir  1liid[oir)  etc.  tnii  Inmt,  als  der  erber  nui  Fndmoh  von  Elutfln, 
pilllg«r  zo  Zuricli,  iif  di'n  giltern  zo  WC^,  die  hienarh  hfntnnet  Biiit:  Jtz 
fTMtcn  al)  viiT  Bcliwciff  kiiii  ii  iif  dciii  ^file  p.'nant  m  der  Wisen,  daz  ]{u(l[rilt"] 

10  lipelting  puwet,  durnach  «b  zwciii  sciiwcip  kuion  auf  dem  g&tt»,  daz  die 
Hovumh  hatten,  das  Ghfinr[at]  vnn  Gu^^okporg  puwet,  danuwlt  von  dreyn 
■cliwcig  köyen  nf  dcni  göt  an  di-r  Wist-n,  daz  Heinrich  Phister  nnd  Peter 
Switor  Ijiiwoiit.  darii  iili  ah  cini-r  srli\vi  i;j  Icrt  uf  dem  i^ilt  ani  Fnrt.  daz  Ru- 
d[olfJ  Ebler  puwet,  uiid  von  fint  r  iialbon  swoig  kå  uf  dem  göt  in  dem  Furt, 

15  daz  Liitolt  in  der  Ow  pnwet,  gehebt  hat  in  phaades  wdie  tod  unsem  ohci< 
men,  den  grafen  tod  Hahipurg,  hnndert  md  fftmf  kAse,  ffinf  sigem  nnd  Tierd* 
liaP)  stiik  nnkni  mit  allcn  anrli  rn  nnczcTi  nnd  rcchtcn.  die  darzi5  pelrirent 
fur  Inindcrt  nnd  vienv.elicn  phnnt  guter  nnd  gewonliclier  Znrioher  phonninp, 
die  icczunt  an  giildincu  tänt  hundert  sibcu  mid  zweiuczig  guldin  Florenczier 

SO  gewichtos,  derseibcn  gAter  eigeneebaft  nn  ▼on  dea  koaffee  wegen,  dm  wir 
von  }?raf  Gutfridt  n  von  Ilabspur^  ^^"tan  haben,  an  uns  i^evaUen  ist.  daz  wir 
der  i  rbr-rn  KNTji  tlK  n.  nnsers  getrewn  lieben  Jobann  von  Lancjenbart  eliclic 
wirtinn,  gt  jjunnen  und  erloubct  liabeu,  daz  si  dö  vorgeuantcu  giit^r,  die  uuser 
egen  rint,  gdAset  hat  aft  ir  eelbers  nnd  ir  erben  handen  von  dem  obgenan* 

S6  ten  Frid[erich]  von  Kloten  nmb  hundert  siben  und  zweincsig  galdin,  und 
punnen  oneh  ire  und  im  erben  dieselben  giHer  mit  alb-n  nnczen  nnd  reehten, 
die  darzA  gchöreut,  in  aller  der  mazze,  als  wir  si  selbcr  inuc  haben  und 
mesxen  aMten  nnd  mAehten,  ob  si  nna  ledig  weren,  mit  dem  voigeidtriben 
iårliohen  zinse  inne  se  haben  nnd  ze  niezzende  in  phaa^  wetse  von  nne 

BO  und  nnsTu  erben  ane  allén  abslan  der  nuezo  als  lang,  nncz  daz  wir  odcr 
nnsor  crbcn  dic  ogouantcu  gäter  von  der  obgcnanten  Elsbcthcn  oder  Im  erben 
mit  bnndert  siben  nnd  aweinczi^  galdin  vollen  Bw^ren  nnd  gAten  der 
nanten  gewicbt  erledigcn  und  erlnsen.  Und  sullen  oucb  si  uns  nnd  ttUSem 
erben  derselben  lösung  stat  tun  nnd  geborsam  sein  ane  alle  widi  rn  de,  wennc 

36  wir  die  an  »i  vordem,  ane  alle  geverde.   Mit  urknnt  etc.,  gebeu  zu  VVieun,  • 
sabbato  ante  diem  soncti  Jaoobi,  anno  M[i:i;t']u  nono. 


Lehenbrief  des  Heraogs  Rudolf  fUr  Graf  Luåmg  wm  NaufAurg. 

Oleiebxeitige  AbaehrUt  in  eod.  IS»  8. 163  (B)  und  möderne  Abaebt^ft  (C), 
40       beide  ia  Wien.  —  *Briefe  der  Veste  Baden  M,  35  ebenda. 
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*täebaowaiy  4,  a*  73.  —  *A.  Huber  8.  ISB,  n*  iåS. 

Kos  Rad[olfa8]  etc.  oniversis  et  suigolis  prosentibuB  et  futuris,  quoa  8u1>- 
seriptom  tugit  ncgodiim  vel  qnonodolilwt  in  ftitarnn  tengon  potent,  aigai* 
fieari  cnpimns  per  presentcs,  qnod  nos  pensatis  debite  mnltiplicibas  et  fnic- 
tuoflis  ol)8e<iuiiH  ac  Hinccri-  fidelitatis  iiioritis,  quibiis  iiing^ificus  Lud[owicus]  6 
oomes  Novicastri  Huper  lucu,  noäter  consauguineua,  ciuHi^uc  prc^enitores  reco- 
lende  memorie  iiobis  «t  noatris  priorilras  indMjnenti  itödio  wtiteniitt  haota- 
nus  et  ipie  sc  ipsius  miti  adhuc  nobis  et  nostris  mtUiter  aaoBtee  pvtennit 
in  nitiinnn,  Tii;itura  dclibi-ratione  prehabita  ac  ei  certa  scientia  nomino  nontro, 
rrid[eriuij,  AUi^frti]  et  Leupoldi  fratrum  nostrorum,  ducuiu  et  domiuoruiu  lO 
dictamm  temunun,  oastnun  dictun  die  Landem  eom  anis  adiaoeiitiliiu  aeptia 
ac  aliia  ad  iprani  spectantibns  in  laca  et  inträ  daoB  ämnes  sen  flavios  com- 
preliensia  LausanenHis  dyoofHis,  qnod  eideni  Lud[ovrico]  iurc  proprietatis  et 
directi  dominii  pertinebat  et  pro  precio  duoruiu  milium  florcuoruui  iaste  ven- 
diciooia  tsrtnlo  ad  mairna  iUnatria  q^nondam  prindpia  nemorie  ineiUte  dmnim  16 
Albe[rti3i  olini  duciR  Austrie,  noatri  genitoris,  per  eundem  Lad[oirianm]  ab» 
soliitc  et  siiiiplicitcr  rcsif^natnm  est,*'  s(^]H'ilictn  T.udowico  iioiiiint?  bqo  et  oni- 
nium  heredum  buuruui  utriuiique  sexua  iure  suu  consuetudine  tiallicorum  a 
nobk  et  noetria  hevedibu  in  feodmn  poaaidandnm  ttmtalimna  «t  looKfinna, 
locaniiw  et  conferimna  per  pieaentes.  Item  thelonemn  aen  padaginm  peaea  SO 
vel  i>t  r  Belam  Aquani,  qui  locus  inter  Clotas  et  Jovf^ni  sitnatur,  necnon  anc- 
toritatciu  cudendi  nionc  tam  auream  vel  argeuteam  in  opido  seu  burgo  Novi- 
caatri  dicto  dyoceais,  quc  prefataa  Lnd[owi«ita]  a  aaoro  Bomaao  imperio  tene- 
bat  in  feodnm  et  qne  invietiaaimiia  dominaa  KavolMi  BoaumMrun  impeiator 
semper  augustus  et  Boeniie  rox,  ob  rcsignacionpm  liberam  ct  ad  instantcs  9B 
preoes  eiusdein  Lud[ovici]  nicmorato  nostro  genitori  et  suis  heredibus  locavit 
et  contnlit  a  Bomano  imperio  teaendam  in  feodum,  antedicto  Lud[owico]  sub 
pretaetia  tenore  et  forma  qno  anpia  nomine  contnlinma  et  looavinma  no  pie- 
scntibiiH  locaniuH  et  conferimus  a  nobi.s,  dictis  nostris  fratribus  et  heredibus 
ill  r<  trof(  i)diiin  possidenda  obaervatiH  [ad]  omnia'*'  premissa  ct  eorum  quod-  80 
libtt  Holleuipuitutibus  dcbitis  ct  cousuctis,  iure  tamen  uobia  et  notstris  here- 
dibna  in  pxenotatia  fSeodia  debito  reaervsto  per  enmia  banun  teatimonio  Ut- 
texanun.  Dat.  Wienne,  non.  Angnati,  anno  [MOOo]b  nono,  indietuma  xn. 


Pfdndbnef  des  Herzogs  Rudolf  /Ur  den  Meter  Rudolf  von  Sig- » 

Gleiclizcitiffo  Abschrifl  in  cod.  15,  S.  KU)  in  Wien  (B). 
*Lichno\ysUv  4,  n"  7S.  —   '^.l.  Huher  S.  ISn,  n"  128. 

Wir  Rdd£olfJ  etc.  tän  kunt,  dan  wir  von  dem  satze  des  amptes  in  dem 
Siggital,  den  noaer  getrewer  uicygcr  BAdi  Tcm  Siggingen  Ton  nna  liat,  daa  40 


632. 


Salsbtirg  1369  Augjtst  19. 


h'iM'é^plt  trftzofTon  nnå  wider  an  uns  penomcn  baben.  So  habcn  wir  im  und 
sinen  crben  fär  dazselb  buwegelt  versetzet  se  recbtem  pbande  das  ampt  ze 
L^lMin  mit  daa  kl«im«ii  gmtsb/bBo.  uaå  mit  aBen  den  nAtMn,  die  dartsA 
^BboNoå,  ane  die  groazen  faridite,  die  wir  ana  aelbw  mit  dam,  daz  davon 
6  g^pvallet,  Torbehebt  und  niigeiiomen  haben,  aUo  daz  der  egonaut  uiPVf^cr  Rrtdi 
und  Bin  erben  dasselb  ampt  se  Lågekern  mit  den  vorbescheideuon  nuczen 
und  rechten  in  phandaa  wiw  von  ana  innehaben  und  niecsen  anllent  in  aller 
der  mana  ala  daa  ampt  in  dam  Siggital  ond  ab  die  biief  wisMit,  di  ai  da^ 
iihcr  babent  von  unsenn  liol^eu  herren  und  vatter  si  lipfii.  Mit  un  I  ntnl  •  1  •., 
10  dat  äalcaboige,  fezia  aecunda  poet  aaatunptionem  Marie,  anno  doiuini  HcccLii 

633.  men  1359  September  3. 

Pfandbrief  des  Hersogs  Rudolf  fär  Ulrich  Gessler. 

Ghich/.i  itii;<-  Absclirin  iu  rod.  15,  S.  166  in  Wien  (B).  —  *Briefe  der 

15     *Li(  hiwwsl{y  t.  II"  86.  -  *A.  UnUvr  S.  W5.  ii'  i-Vfl. 

Wir  Bäd[ulfJ  etc.  tiln  kunt,  daz  wir  scbuldig  sin  und  gcltcn  sullcn  un- 
aena  getrewen  lilwn  th[icli]  dem  Geealer  hnndert  and  aiben  and  fmnftadg 
puldin  der  pewieht  von  Florontz,  zwi  ihnndert  und  fumf  und  zwinnczifj  mareh 
silbers  imd  fiimf  bundert  und  nun  iiiui  Hiht  irt/,'i::  phunt  phennig  Zovinger 

SO  mäotjse  geoger  in  Krgöw,  darumb  er  in  {)haude4i  winti  innehatte  unacr  vosti 
die  N4wen  Krendhiagait  und  waa  darzil  gebört.  Die  aélben  veati  mit  ir  zA- 
gehetang  er  von  vnaenn  geadtefte  geantwArt  nnd  ingebtai  hat  dem  edeln 
nnsemi  libcii  oli.  ini.  ;,'raf  Gotfrid  von  Habupurp,  fur  oin  tcil  des  gfltos,  danimb 
wir  die  ahen  iiaprecbtzwil,  die  March  und  die  Wégi  und  das  dartzä  gehört 

96  von  im  ga^uft  hakan.  Uad  wan  wir  dem  egenaoitim  t  htich]  Oaadttr  ae 
diaea  mtoa  daa  voigaaekribea  gAt  mit  waisciiaft  uad  mit  benitem  gdte  aibht 
wer(*nde  haben,  so  haben  wir  ira  und  sincn  crbcn  in  namon  und  an  atat 
mwer  selba,  Fride[ricben],  Albr[echt«n]  und  Lou|{oltcn],  unserr  Heben  brudem, 
der  vollen  gewalt  wir  haben  ae  disen  ziten,  darfur  veraetzet  zå  eim  rechten 

80  wawiadwi  phanda  diae  aaohgeaokribeiMn  atnolce  and  gdter,  dia  im  dar  edel 
unser  lieber  Aheim  praf  Ymer  von  Strazborg  und  nnscr  getrcwen  liben  Her- 
man von  T.rinrb  nherg  von  frriffense  der  clter,  Dj'etr[it"h]  voin  IIuHe,  Wolf- 
gaug  von  VVindeu,  uoserr  liben  Hweater  der  herczoginn  hofuicistcr,  an  unser 
atat  fAr  daa  cgenant  gdt  Tormala  ingeben  and  geaotwArt  hatten  in  der  ait, 

86  do  si  nnser  bonptlut  ze  Ergo,  se  Tngow  und  ze  Elsazz  waren,  daa  ist  nnaer 
atat  Miiygcnberp  in  Rrgi*!  mit  luten  und  grttcm.  mit  ^n-irbtfu  twingen  nnd 
bennen,  und  gemeinlich  mit  aller  zi!igeborung  kleiu  und  groz  auc  geverdc, 
and  ae  TnigAw  in  dem  ampt  ae  Ejbnrg  die  gAter,  die  maa  neaaet  der  Ton 
Eppensteiu  gAter,  ala  die  hienaoh  tindencheiden  aind:  Des  ersten  uf  dem 

40  Kehihof  ze  Kloten  zwen  und  zweincig  mutt  kerncn,  vier  malter  habcrn  Zuricher 
mezz  und  ein  phimt  pheuuig  fur  ein  swin;  aber  ze  Klotea  viercig  mut  vogt- 
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kcrin-ri  iiiul  von  (IrizziLT  sdn  ki  n         ]'!iuii(  plu  imij^  Zuriclifr  muFitzf:  iif  KA- 
dins  llaiilerH  gut  ze  V  irst  HL'c:h;jt  luiit  kcnicii,  zwci  lualtur  habi-rn,  zwei  vicr- 
tetl  smalBat,  ein  «win,  sol  i^lten  acht  sohilting;  tif  Clriolis  Seonen  gflt  fomf 
niut  kc-nioii,  zwei  iiuiltor  liabL-rn,  oiii  swein,  m1  ^«-lt(*ii  nrht  sohilling;  nf  Hans 
Sciitifii  t^öt  vx  \nA  fuiillliiin)  imitt  ki  rtfii,  sccIim  mutt  liiibcrn,  zwci  vicrtcil  5 
siualsat,  ein  swiu,  »ol  gclten  ackt  suitilliiig;  uf  dem  bof  vt  Willikou  acht 
m4t  kornen,  fAnf  raalter  habem;  ze  Wegloiii  swen  mätt  kenieo  Wintevtnnir 
mesz,  xwei  sirein,  der  lol  ietweders  gelten  xehen  schilling;  nf  dem  gfit  se 
S(aiii|»licn(lal  srcliH  ini'it  Icitih-ii,  zwi-i  titaltiT  liatirrii  \\'iiiti'rttir(r  iiie/.z;  nf 
dem  hot"  ze  KHchikun  neilitzehen  iiiut  kfrmii,  funf  iiuiIUt  habern  iiiul  zwci  10 
phont  pbennig  fur  swin;  uf  dem  hof  se  Kleinikon  siben  mut  kernon,  zwci 
maltet  habem  und  ein  phnnt  ]>hennig  fur  swin;  nf  der  wise  ze  Sehein  swen 
nuitt  kcTnrrr.  iif"  (]<'ni  puto  z*>  AViscndangen  vicr  mutt  koriirn.  ein  maltet 
haberii  und  scch»  »chilling  iilurininp;  zc  Obralmscn  uf  dir  Btur  nun  |)hunt 
pheniiig;  ze  Kloten  uf  der  Htiir  viortzebeii  |>hunt  phennig;  zc  TagelMwang  uf  16 
der  9tAr  Tiertiehen  ^nni  pkmnig;  se  Riken  nnd  se  £ffmtikoB*>  acht  phnnt 
phennig;  se  Volkartzwil  nf  der  »tur  dri'i  [iliiint  phcnni;;;  zo  Ottikon  von  der 
hrrbststfire  vfrzebfii  phiint  pin  nuiii!^  iiinl  zr  Ottikon  vuii^di-r  int'v<j('iistt'in'  vier 
pbuut  uud  fuuftzchen  Mcluiliiiji  und  ze  Virat  von  der  btiir  .sibfu  piiunt  phen- 
nig. Dise  Torgeadmben  atooke  nnd  gAter  sol  der  ^penant  Ulifieh]  Oeaaler  80 
urtd       orhen  in  eina  rechten  werenden  phandea  wiae  ane  abelag  der  nucza 
innehabcn  nnd  niezzen,  als  or  vorinals  die  i  tjfenaiite  nimer  vest  die  Nuwen 
Kreiikiugt-n  mit  ir  zdgehoruug  innegeUubt  hal  alä  langu,  uncz  daz  wir  uder 
die  Toqrenanten  nneer  hrAder  oder  unset  erben  die  von  in  gelosent  mit  hnn- 
dert  Biben  und  funftasig  gnldin  der  ep-nanten  gewiebt,  mit  zwein  hnndert  S5 
funf  nnd  zwriincip  maridn-n  silbers  und  niif  fimtliinid'  rt  ni'in  nnd  sibentzig 
phundcn  pbennig  der  egenanttn  niuutzc.  Und  »ullen  ouch  si  un»  [der]^'  lösung 
gehonam  ain^  wenne  wir  die  an  ai  Tordran,  ane  widerrede  nnd  versihen  nnd 
nns  ouch  mit  der  egenanten  unser  stat  Meygenberg  warten,  uns  und  die  un^ 
sern  (lariii  und  darus  zc  lazzende  nnd  därinne  ze  enthalti-nde  ane  Im  merk-  30 
licken  schaden,  wenu  uns  des  not  gcschicht,  und  ouch  unHcr  liite  und  gdter 
nnwAatlieh  und  nnTerdorbenlicA  inne  ze  habende  ane  gcverde.  Welhes  iara 
ouch  dem  vorgenanten  n]r[ioh]  Gessler  oder  sinén  erben  die  Torgeaohrihen 
zinHC  oder  stiirc  in  dem  anipt  /(•  KyLurp  nicht  gcwert  noch  vrri-  bt  werdent 
zil  den  ziten,  als  si  gevallen  sullunt,  so  luugeu  si  darumb  phendcn  und  sol  35 
in  ouch  darzfi  ein  vogt  daaelbs  ze  Kyburg,  wer  der  ie  zA  den  ziten  ist,  filir- 
derlich  béholfen  ain,  wenne  ai  daa  an  in  vordemt,  ane  widerrede  ond  ge^ 
verde.   TTnd  hcrubor  zc  sioherliait  hiezzen  wir  disen  bricf  versipollen  mit 
unserm  grozzen  anhangenden  insigel,  Dat.  Wienne,  feria  q^uiota  auto  oativi^ 
tatem  Marie,  anno  [mcccJi.  nono,  Ä 

•/  ilnliittikon  /a  &.  b)  fttklt  iu  O, 
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634.  —  t359  September  12. 

Pfandbrief  des  Hersogs  Rudolf  för  Eberhard  Graf  van  Wm- 
terUtr. 

Glrirh/.oitif^  Al>s<  hvift  In  ond.  /•"),  .V.  {(IS  in  M  int  (Ii). 
6      'Lii  hitu\<.sk\  4,  n- SS.  —         iltibor  S.  IHÖ,  u  '  l^il. 

Wir  HiVlolf  t'tf.  (un  knnt,  <\:\7.  wir  nnscrni  prtrowcn  Kbrrlifa  ]if  l>  n]  di  rii 
Grafvn,  unsmii  purgt-r  »c  VVintt  rtur,  giicdiklich  gt-lobt  und  vtihcizzcn  liabtii 
sehen  march  silben  Zovingcr  gewieht  se  ergeteung  des  Bcbadens,  den  er 
genomen  Iwt  von  der  1>i-si-t/iing.  al»  er  b«'sct/.t  ward  nit  Ham])t  filichLMi  aii- 

10  deni  unsern  purgeni  dasclbs  uinb  ein  des  rr  nnschuldig  wurt,  und 

habeo  im  und  sinen  crbuu  l^r  diost  l)M-n  /l  iien  uiarch  silbcrs  geselxt  drOu 
phnnt  irad  fumftsphen  schilling  plu  nnig  geltos  Zowinger  mAntse  uf  der 
nidom  meesc  d.is.  llm  WinU-rtm  ,  .ilsn  daz  si  dieselben  gultc  zn  cinfiii 
rfclitf  ii  wfrcndfu  phandc  ane  abslag  (b-r  niitzi'  inni  liabfn  und  niezzoii  siilb  n 

16  aU  laiig,  UDCz  das  wir,  an»cr  pruder  oder  uiiHer  erbcn  daz  von  in  vrlcdigcn 
und  erlAsen  mit  sehen  marken  eilbera  der  obgenanten  gewicbt.  Hit  ttrohnndt 
dat.  feria  qiiinta  ante  exaltacionis  eancte  omcis,  amio  domini  flcoftl  nono. 


685.  Bludena  1359  November  25. 

Meiater  Konrad  der  Btder  von  KempieOt  BOrger  von  BbtdeuM,  vmd  Adel- 

20  bait  min  elichn  hflsfrow,  ITansen  sn^Iigen  tochti  r  vnii  Tiyni  pk.  srhfnhrn  ?1 
uiutnicl  ackt  r  an  d<'n  licbon  lierren  sant  Laurentzon,  der  zc  liludentz  in  der 
stat  giuiedig  ist,  und  empfaagtsn  sie  g^aeo  viueu  JährJivheu  Zius  vou 
12  &  KoDsiaator  wietfer  zu  Erbreeht 

Orif^oal  im  Sta^uvbir  BJadenn  (A). 

B    "Zeamair  37,  n*  9. 

Voa  swei  an  I'orgamentstrcHen  liHiigciiden  i)ii^gi'Ju  siad  aur  Reste  den 
Stadtaiegeta  Bludeaa  erbaHon. 

636.  Wien  1359  Deaember  31, 

Hertog  Rudolf  verpfSodet  dem  Dictrirh  vom  Hauae  dir  \'i-stc  iwd  das  Aint 
30  Z,a/i(/j*('f?r  (  Laiub  ^or     dic  diosi-r  von  Linlwig  von  Itodcrsdot  f  i  KaU  lKtorf), 
dessen  Pftmd  sio  gewentiu  siad,  mit  seiner  Zustimmuag  um  4000  Si.  cia- 
gatSat  hai, 

OMchxeitige  Abschrift  in  cod.  15,  S.  1S7  ia  Wien  (B). 
"Uohaowsky  4,  a"  110.  —  M.  Hubev  S.  187,  o"  160, 
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687.  Stams  1359  Deaember  23. 

I.  Bischof  PieUr  von  Ckmr  s^gttet  eUe  Kircke  Flauriiiig  wMer 
ém  urtä  ertgiU  xHgincM  emm  Ablass. 

TinkhtMter-Rtipp  3^  S  Anm.  4  ataeb  dem  OrigiiMt  im  Sreheaérehir 
FUmrUng.  —  *Areki^Hebåe  U  U  a*  37.  b 

Pefanu  dei  |p»tia  epiacopin  Citrieiisia,  sediB  apoitolioe  raMelegatoif  vni- 

veraifl  Christi  fidelibus  pre«entibu8  pariter  et  fataris  Balot«in  ab  omnium  lar* 
pitnrc".  Qim  l  irijti  tito  domino         (jui  in  tcncbris  ct  in  iimbra  niortis  sede- 
bant,  lux  orta  est,  ut  qao«  prupria  oruore  Christi  redimcro  uoii  renuit,  boa 
de  Mrvitnte  Uliiu  miiltifoniiis  proditoris  Mtbaae  fswälnui  eripere  non  ob-  ]» 
inisit,  hinc  eat,  qaod,  oom  noa  auno  dominiee  incamatioiiui  milleHiiuo  tricon< 
tPHitno  iiTKlt  st  x  ip^cMiino,  vidclicet  vigesima  tcrtia  die  mensis  Dccemhris,  in- 
vocata  spiritus  saucti  gratia  ecclesiam  sancte  Margaretbe  iu  Flaurliug  a  ba- 
▼arinis  ezoeraitnu  uaa  oom  ominbiu  sn»  plebisanis  ftootoritate  apottoUoa 
absolvissemuH,  tandem  considerata  dt-votione  inibi  Christi  fidelinm,  pMoibu  ifr 
etijuii  i]>Horinii  bnnifjnitcr  iuclinati  omnibus  ad  dictjim  l  ooli  siain  (l^"V!^t('  non- 
fluentibus,  yiuo  etiam  luanu»  adiutriceu  eidetn  porrigentibuH  nec  nuii  euc-a- 
liatie  »»poris  Christi  oondactutn  prebentibas  aea  ad  campanam  serotinam 
beate  Tii^iii*  derote  gemia  flectentibns  m  priina  donunioa  adTsntni  dominif 
nativitatis,  in  dic  adventns  .spiritns  sancti,  a.ssumptionis  pcnitricis  doi  Marie  20 
et  qni  etiaiii  in  eadem  ecclesia  Bingulis  mibbatis  vesperas  contriti  adierint, 
in  fefltia  sanctoruin  apostolorum  Fetri  et  Tauli,  sancti  Bricii,  sancti  Lucii  et 
Fknini,  auMte  Ibugarethe  vere  oontriti*  et  eonfeaiis  qtudngiiita  dies  erind- 
nalium  et  ceutum  venialiiUD  de  iniuncta  sibi  penitentia  iniäéricorJitcr  iu  do- 
mino rclaxamoa.  Datum  in  Stams  monasterie  deo  devoto,  die  et  torminoS» 
prenotatis. 

II.  Bteobef  Fetnts  von  Ouf  reooniuliiTt  die  Kiiehe  in  Hatting. 
*ilreAifi6ericikte  i,  ii  n*  SStuvehitm  Origia»!  im  tDrebeawbiw  FUutriiag. 


638.  Wien  1359  Desember  31. 

HtTBCig  Ruåolf  ver/ngt,  dass  dk  Landvögte  und  Amtkute  öi  n 
den  Vorlanden  kånfl^  schwören  soUen,  dos  lOi^ler  XHfH^- 
fädm  im  Gemtsse  sdner  FreikeUen  au  sckirmen* 

Vndatiorta  /^'Ificlizcitige  AhsehrUt  in  eod,  15,  8,  194  (B)  und  waodnno 
Machrift  {('),  hoiilc  ia  Wien. 

•UchnowBMy  4,  n»  119.  —  M.  Huber  8.  1S7,  n*  i«0.  » 

PVJr  rlic  Erf^iinzting  des  frhlcndpn  Dntums  wird  wohl  der  innore  Ztisam- 
monhang  zwiscbeu  dieaem  titäok  uad  der  Beståtiguag  der  Freiheiteu 
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iOMfenp  AnreA  Jen  äeeaog  tméer  oUgam  Dtdmm  (Lhånom^y  4, 
n*  US)  «2f  meaagohead  aageaeåtoo  weriw  MrAii. 

Wir  BAdolf  ete.  tfln  knut»  ab  wir  dem  crwUrdipm  gotshvs  muerm  lie- 
ben  chioster  se  K&nigsvelt  in  Ergöw  Costcnczer  blstuinH  lu  ^f  rt  liahen  ond  inan 
f»  8chirmen  wellcn  alle  dic  li-ut  und  prttor,  dif  si  habcnt,  wa  die  gelopen  nnd 
wic  si  genant  ttint,  und  ouch  aXlti  die  Iryheit  ond  gnado,  gcwonlieit  und  recht, 
haotrestioen  und  briefe,  die  ii  von  sfiliger  gedechtnnae  niwerm  Tfttter  séliger 
nnd  andem  onsern  vorden  nnd  oucli  von  un«  habent,  dz  wir  alz  ein  ilizziger 
fursorppr  kunftipen  (TfLrnatPii  gedacht  haben  niiltiklich  und  versoheu  wcllen 

10  giiedckiich,  dz  d/.  egenant  anaer  chioster  bi  densclbcu  guadcn  uud  rechten 
ane  alla  iirnng  TålleklieheB  belibe.  Uind  wan  ein  iddiehe  gdte  aaehe,  die 
man  in  laager  gcwonheit  haltet,  getzngon  wirt  in  ein  natorlich  recht  nnd 
ewig  wpspn,  damnil)  iiuMncii  und  wcllen  wir,  dz  der  fryhcitcn  rechten  ge- 
nåden  uud  gowouheiten,  die  uxmer  vordern  ond  wir  dem  egenanten  ooserm 

16  ohloBter  gegelwn  vnd  Ibeatétet  baben,  alao  Tosttkliefa  i^ewont  werde,  ds  niemer 
kein  numtiche  darin  se  vaUea  ooch  dawider  ze  tAnde  gedenke.  Und  dsTon 
haben  wir  fur  un»  nnd  unser  prAder,  der  allcr  wir  al/,  ili  r  dtist  uiidor  in 
vollen  gewalt  habeo,  und  ouch  fiir  uuacr  aller  erben  und  naehkomcn  geor- 
dent  nnd  geaoenet  wianentlioh,  ordenen  and  leosen  onob  mit  diaem  prief  recht 

SO  and  ledlieh,  ds  ein  ieklitdier  unaer  oIniBter  houptBan  eder  lantregt  in  nn> 
sem  landen  zc  Tiirgfw,  zc  ErgA,  -/a-  Elsazz,  zr  Tirisppw,  nf  d'  in  Swartzwald, 
wer  der  jo  zo  den  zitcn  ist,  in  gcgcnwurtikcit  isweyor  odcr  dr\'cr  dez  ege- 
nanten unsen  klosters  amptleuten  öder  phlegent  nnd  ouch  vor  andern  erberu 
levtea  olTenliéh  aweren  lol  Mnen  gelertra  eid  sA  den  heilgen  nnd  oveh  åaof 

25  uber  sinen  offenen  versigelten  prief  geben,  dz  er  dzsclb  unacr  chioster  bi 
allcn  sinen  luten  nnd  piltem,  fryheiten  nnd  gewonheiten.  rechten  und  gnadcn, 
hiuitveHten  und  priefcn,  die  wir  inen  schirmeu  wellen  und  beatétet  haben, 
bcilibea  lasse  TftUeldieh  xmå  gentsUieb  ane  alle  imag  vnd  ai  oneh  Rchirme 
von  unsem  wegen  vor  alleni  andem  getndt  nnd  nnreoht,  ala  verre  er  mag, 

80  ane  gevordo  und.  ob  wir  odcr  unser  pruder  öder  nnser  erbcn  nnd  nach- 
komen  denselbeu  unsem  lantvogt  oder  houptniun  von  den  egenanten  unaern 
landen  allén  gemeinlieli  oder  ron  dheinem  snnderlieh  Terkerende  vorden,  ds 
er  denne  die  veatinen  nnd  phlog,  die  er  Ton  uns  innehat,  keinem  andem  ampt- 
man  ingeb  noch  antwurtc,  cr  hab  dannc  vorhin  dezselben  ouch  gesworn  und 

36  daruber  une  offenne  veraigeltc  priefe  gcgeben  dom  ^onantcu  nnsenu  chio- 
ster in  aller  der  inasse,  als  ver  geaetoiben  stat,  aa  alle  geverde.  Und  sol 
eaab  diaer  eid  alao  geschehen  von  einem  lantvogt  oder  hmiptnian  zil  dem 
andem  alz  lang,  so  die  ho<;hgebora  dnrluchtige  fnrntinn  nns.  r  licbe  päael, 
fro  Agnea,  wilent  kuuegin  ze  Ungern,  lebt  und  naeh  irtiu  tode,  den  got  laoge 

40  wende,  aeoliBehen  gantse  iar  die  neolistenf  die  daone  naob  einander  kAnftig 
aint,  aa  alle  geverde  und  argcn  list.  Und  danunb  in  dem  namen  alz  davor 
gebieton  wir  dir  hwcznix  Friiif r|  ich]  von  Tek,  yeczunt  nnsorm  oliristr n  lionjit- 
roan  und  lantvogt  in  den  egenanten  unaern  landen,  dz  du  disen  vorgcacliribeu 


m 

eid  tflst  lUTerzogvnlioh  må  onok  disen  oifenen  Tenigélteii  prief  darabflv 

gobcst  in  aller  der  mnzze.,  ulz  vor  gescliTihen  ist.  Wan  frir  gebieten  ouch' 

dzsi  ll)  zc  f^i  lichcr  wise  allcn  an<l«  rn  unfiern  In  ii|itli  ntiMi  mul  lantvöfften  oJer 
phlegern,  liif  wir  oder  unser  pnlder  oder  erbuu  nuch  dir  uber  dieselben  imsre 
lant  ieini'1-  gesccsen.  5 

639.  —  1359  — 
NUtoknts  von  Kienberg  gibt  dem  Kaiser  Karl  IV,  mekrere  Lehen 
8u  Gunsten  des  Gra/en  Rudolf  von  Hahsburg  auf. 

Oriffntd  ia  Wieo  (A).  —  * Schatzareliir  3,  102  in  Innshrackt  hiertu  1356. 
Eiogebaagtea  SiegcJ:  +  8 .  KIC  KIENBER& .  10 

Dem  aller  dtirläclitigoHten  fttntcn  nnd  lnTron  . .  bom  KarloB  B&DBcheni 

kcyscr,  ein  hutit  dfs  richcs  nnd  Ittinp  zo  lu  m.  r-iiibut  ich  Olnws  vm  Kyen- 
hcrg  minen  gehorsiimen  diei]8t  bcrcit  ze  allén  ziten.  Lwcrn  koysorlichfii  gna- 
den  aend  ich  uff  mit  diflem  brief  die  Imrg  se  KAngstein  mit  dem  hW  in 
di  n  lioltzern,  mit  zwioff  nnd  bennt-n  ze  Bonki-n  mal  7.<-  nlircn-Erlispach,  die  16 
voptfjuttrr  Tind  die  fripon  hit,  dii'  dnr  zu  iri  Jinrcnt,  iuu\  mit  allcn  mitzon 
und  rccbtcn  und  ziigchördcn  in  »ölichor  uiaHMe,  åas  ir  das  8clb  wellcnt  licitcu 
dem  edlen  hodbgebornen  minem  gnedigen  herren  graf  lUdolf  von  Habs* 
purp,  ulflO  das  ioh  mit  uworn  gnaden  dz  selb  von  im  /.c  Iflu-n  liab,  din  ich 
uwcr  kfvwiTlicb  pnad  fiissi  ldirli  liittpn  rnid  wil  ch  öcIi  icnicr  tinib  ncb  po-  20 
dioncn.  Und  ze  warcni  urkiindu  han  icb  min  ingesigel  gobcnkt  an  disen  brief, 
der  geben  wart . . . 

640.  Wien  !359  ^ 
Hersog  Rudolf  nimml  Friedrich  von  Hinwil  als  Burgmann  ^ 
Rapperswil  an  und  iveist  ihm  als  Burglehen  vier  Mark  SUberm 
von  der  Steuer  des  Amtes  Glarus  an, 

Wpich7.i-itiiL;<^  Ahsrhrift  in  rod.  15,  R  iCS  !i,  W!rn  (R). 
Bluaiet  t,  '^J  II"  77  nacA  B.  —  */wcA«o»wAj-  4,  n"  127. 

(m.  —  1359  - 

DienstreverB  anf  enheraog  RAedoUfen  und  eeine  bmeder:  Yon  herm  Johann-  80 

8on  von  T>'iiiiuan  freyborm  mit  zehea  helmen  vnd  ofibnng  der  stat  Egliaow 
viortlialb  iar  lannp  mit  tausont  Flnrcnnzor  pnldon  sold  znsambt  der  lyfemng. 

Eiutrag  a.  d.  16,  Jh.  im  Schaixarchiv  2,  822  ia  Innsbruck. 

642.  —  I35<J  — 

Pfandlosnngrevcrs  anf  ertshertiog  RAdolffen  und  aetne  gebrtteder:  Von  graf  » 
Ootf riden  von  H«biipiii|f  nmb  die  haiig  nnd  horrHcliaflt  Crenckhingen;  der 
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pfariTullscliilliTifr  ht  vi''  niarckh  silbers,  horrurcnd  von  der  kanfsnma  umb  alt 
Kaprechtsweil,  .Afiirrh  inid  Tnnb  dic  Wäg^y.  Uiid  wann  die  looilDg  beschiohti 
sollcn  V  luarckli  an  lehen^ueter  angeleg^t  wcrdnn. 

Eintrng  a.  d.  m.  Jb.  im  Scbatzarcbir  2,  191  in  laasbruck. 

ö     V  rgl  *Muach  10,  W  573. 

643.  -  1359  - 

Aio  piiudtnus  von.graf  Uirichea  von  Nidaw  mit  den  her%ogen  von  Ottöter- 
Teioli;  iflt  erfeflllt  vmi  Terblichen,  das  num  den  Inrief  nit  lesen  khaa. 

Eiutrag  a.  d.  16.  Jb.  im  Sohutmrobiv  ii,  4Ö0  iu  lausbruak, 

10  644.  Werdenberg  1360  Februar  26. 

Qisti  AHnedit  too  Werdenbei]^  nnd  (haf  Albiedit  von  Wendenberg  d.  J. 
nrkanden  nm  daa  Bflndnis,  das  sie  mit  ihien  Oheimen,  Yogt  ULdch  dem 

filterou  von  Matscli  uud  Vogt  Ulrich  d.  j.,  gogen  dus  Gottesluius  Discntia 
iiud  desscu  VtrbQndote,  denen  von  liiizuu»,  den  von  Belleniont,  gcgen  den 

15  Grafen  Kudolf  von  Montfort  und  dessen  Söhne  ond  alle  ihrc  Hclfcr  gcschlos- 
sen,  welche  VSgte  bnde  sn  damaelben  Kriege  haft  aind,  sowie  deran  Erben, 
laut  der  Handfiste,  dit;  sie  ihnen  ausgoatfllt.  Und  darum  habe  ur  und  »eine 
Krbcn  ihnen  tind  ihn-n  Siilinen  und  Evln  ii  gdobt,  dass,  falls  eiiier  vi)n  ihiicn 
öder  beide  von  dicst  r  i-  chde  wcgeu  mit  d«u  Ucguoru  eiu  Abkommcu  aciiiioa- 

10  len  wflrden,  auoh  die  Yflgte  und  deren  Helfer  md  Diener  in  dieeem  Frieden 
eingescblossi  n  wr  rdcn.  Ferner  wenn  dt  ii  ViJgten  wegen  dieser  Fchde  ein 
Angriff  gfHchehr-,  so  woUcn  nic  ihniMi  boliolfen  scin  mit  Liuh  und  (rnt,  mit 
IlosB  und  zu  Fius.  Jcdoch  sollcn  dio  Vögte  dauu  ihnen  uud  ihron  Hclfcru 
uid  Dienen  Kost  gaben  wi«  aodem  ibren  Dienern.  Anoh  bitteo  lie  aidli 

SK  Mishfdungen,  falls  sie  nit  ht  in  eigener  Person  daboi  frscheinen  könnten  oder 
wollton,  dass  sie  dann  an  ilirer  statt  eincn  aiidrm  als  llauptmann  und  Diener 
dtin  Viigteu  au  Uilfe  iMshickon  diirfen.  Und  darubor  hättou  aio  iluiou  eiueu 
fderlicben  ISd  gcwcbworen. 

Ladunwr  3.  K  16,  164  nacb  dem  mir  uuzug&uglicb  geblicbcaen  Origin&l 
80      im  SoUoaBåanbiv  Chuiiurg,  irng  m  FeArtw  2S.  -~  *Arebivbegitåie 
a»  126  B*  668,  -  •Krager  jt«  376. 

645.  Vaumarats  136u  Mai  3. 

Fil)if'!eh}ii(frigcs  Biindnis  der  Hersoge  von  Österreich  mit  dem 

Gra/en  Atnadcus  von  Savoyen. 

86    O  ri  fri  na]  in  Wien  (A).  —  *Briefe  der  Veste  B»den  foL  10  nnd  31'  eienda. 
*Lifbno\ssky  4,  n"  107. 
Urkunden  s.  Bekw.  OmcIi.  L 
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Drei  nn  Prrf(niiiciiLstrfifon  bäaffende  Sicgel:  1)  CAPITANEAT  . 

DVCV  . . .  WE\^A .  ET.  ALSACIA.  2)  Stark  bescbädigt  3)  S .  LV- 
DOYICI .  DE .  NO  V00A8T0 . 

Kos  FriderieoB  dnz  de  Teken,  batUtTi»  sereniMimoram  imnoipmn  dotni- 

norum  ducum  Austrio.  Styrie  et  Karinthie  in  Suewenia  et  Alsacia,  ox  una  5 
parte  et  ti       FraiK-isciis  doininus  de  Sairata  niili  h.  Itaillivus  Waiuli  Chab- 
kxisque,  pru  illustri  priiicipe  domino  Aniodoo  couute  »Sabaudiu  luudiauto  cum 
ipm  illnstri  vin  doraino  Ludovico  oomite  et  doraino  Novicaatri  ex  alteia 
notmn  facimos  nniTeisia,  quod  nos  ex  parte  dictorum  dominonim  tiostroruai 
ducum  et  coniittM  de  corum  niandato  et  de  poft-^t  ite  nobis  coniiiiiHsa  iiiiinu»  10 
et  faciioiu  contt  (b  raeiuneii  ät  alligaciuueH  pru  hv  et  Huis  iu  luoduin,  qoi  se- 
quitnr:  Li  priuutt,  iiuod  domim  dnoes  Awbie  piedioti  delient  et  teoentw 
iuvare  bene  et  ideHter  aine  ddo  et  firaude  dictnm  domimiin  eomitm  oootn 
oinnes  Roinanc  seu  Gallice  linpue"^  excepta  imperiali  inaieHtate  et  vire  versa 
doiuinus  eomoH  debet  et  tenetiir  iuvare  j»redicto8  doiuinos  Austrio  contra  15 
omncs  Theotonit-e  lingue  prefata  iiupcriali  muicHtate  duuitaxat  exc^ptu.  Quu 
Tero  oonfedeTacionea  et  aUigacionea  dnxare  Tolnmna  a  data  praaeDdmii  naqne 
ad  proximum  rutnTOiii  festam  nativitatia  beati.  Johanis  baptiste  et  ab  inde 
usqne  v!  ouiiideeiin  anims  continiic  Hubsequcntos,  ]irnmittente8  nos  baillivi 
prt  iiicti,  lu  (^uantum  (juemli))et  nostruiu  tangit,  iuramcnti»  nostm,  predictus  20 
confederatiflaea  et  alligaoiones  pro  diotis  domiiua  noatria  Tirtnte  commisaionia 
predicte  firmiter  tenere  et  oranplere  ct  absque  dolo  et  fraude  inviolabiliter 
obRcrvare.   Tn  qunrnm  premisHomm  testinioiiinni  ttw  dicti  baillivi  et  coniea 
Novicastri  sigilla  nostra  presentibuu  duxiiuus  appoueuda.  Datum  tcrcia  die 
meiiaia  Uaiif  anno  dfflniid  ftoo6  aexageauno,  in  eaatro  de  Vanlmaroail  Lan-  x 
eanemria  dyooeaia.  Dnplioatnm  eat  inatrnmentnm. 


646.  Marietiberg  1360  Mat  JO. 

Bischof  Au^istin  von  Soliwri,  GeneralTikvr  dea  Biaofaofa  Peter  Toa  Chiur, 

verlciht  der  Pfarre  Bui^eis  Ablass. 

*ÅTcbivbcrichto  ii,  82  n"  420  aacb  dem  tair  uatugåaglicb  gebliobcnca  SD 
Original  im  KSrohenérehir  Burgeis. 


647.  BurgstaU  1360  Mai  20. 

Bwdiof  Angoatin  von  SoUwri,  "Vikar  dea  Biadhofa  Petraa  Ton  Gnr,  beorknn- 

det,  dass  er  im  Anftnig  des  AdministratorH  des  Ristnins  Trii  nt  Friedricb 
vnii  r.istelbarco  die  propter  fjuorrarun»  inccndia  et  diversas  itoilutiones  im-  85 
luunditias  ct  spurcitiaa  ia  eadcra  babitiui  pulluta  discccrata  et  fracta  con- 
atmettoiie  Kapélle  ven  Biu^;atall  reoonciliirt  babe. 

*ilreAMerie£te  i,       n*  1916  aaeb  einer  AbacAjrffl  im  iBrebenwtbir 
BurgsUJL 
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648.  Wien  1360  Mai  27. 

Gra/  Simon  von  Thierstein  erhält  die  Burg  Dornach,  die  er  detn 
Hernog  Rudolf  aufgegeben  kat,  von  diesem  wieder  stu  Erbrecht 
gdiehen  unä  verpflkhtet  sich  unter  Zuskherung  der  Afterlehen- 
ft  selutfi  die  Uebertragung  seiiier  Rgichsleken  au/  dig  ifsterrgicki- 
achen  Hsrsoge  au  erwirkm. 

Original  ta  Wien  (A),  —  'SahaiMårebiv  1,  224  ia  bmAruek, 

* Liahnowsky  4,  n"  178. 

All  grunen   und  roten  Seidenschnilren  hången  drei  Siegei:  1)  S.SI* 

10     wnsm .  cotfiTis .  de .  tiekstein  .  2)  +  a.  loms . elgi .  et . 

CONFniMATT .  ECCE .  GVRCKN  .  3)  +  H .  HEBMAlUSn. DE.LAN< 
DENBEiiU .  MAKSCALCI .  U  VCAT .  AVSTll . 

Wir  graf  Synion  von  Tycrntein  vergehen  und  tAn  kunt  offtiilicli  mit 
disem  brief  allén  léwten,  die  in  sehent  horent  oder  leaent,  nu  and  bienaoh 
16  emUidi,  dM  wir  nit  reclitBr  wiuen  fftr  nas  vaå  uuer  erben  naoh  gAtw 
Tovbetaohtiiiig  g«siiiit  leiba  und  mAtes  ze  den  idteiL  nnd  an  den  steteiif  do 

und  da  wir  os  wol  pctun  mochtcn,  durch  unsera  nutzcs  und  crcn  willcn  mit 
den  doichleuchtigen  fursten  hertzog  UndoliFen  ze  Osterreich,  ze  Steyr  und 
ze  Kftrnden  imd  mit  den  hochgebornen  seinen  IwAdern  hertzog  Fridreicben, 
10  heartMOg  AIbr[eohteD]  nnd  hertBog  Lsnpolton,  nniem  gmldigien  horrenf  ge- 

mainlich  tibercin  komcn  soin,  daz  wir  in  aufgeben  haben  recht  nnd  rcdleich 
unil  in  nnrh  ewiklich  wer*/n  »ullen  fur  ledig  aigen  unaer  r.c  Torncgg 

nul  Icuten  manacboftcn  gutern  gerichten  durfferu  böfen  dinglioicu  kiiichsOtzcn, 
geutlidien  ond  weltUohes  lebeim,  hflben  aebåpoMwn  getwingen  péonm  wmn- 

15  garten  CUceni  matten  viscbentzen  weygern  hAltMCn  gevildoi  wélden  wegen 
stegen  wunn  und  waide,  ingénpen  und  auzgcngcn  und  gemainlich  mit  allén 
andern  freybeitcn  und  gewonbeiten,  nCitzen  und  recbten  genanton  ond  unge- 
nutaiif  fonden  nnd  onfnndea,  die  dbains  wege  daisn  geb&rent.  Dieelben  pui^ 
mit  aller  zogebAnmge,  nls  iets  gesprochcn  ist,  bat  der  egenant  bertzog  Hä- 

80  dolf  in  dem  namen  als  da  vor  an  der  atat,  dez  iarea  und  dez  tages,  bIh  tior 
brief  geben  ist,  uns  nnd  unsem  erben,  die  er  mit  sampt  uns  in  sein  besuu- 
der  genad  gebeim  md  dienst  als  ■ein  getrewn  ewigen  nuui  md  dienOT  en* 
pbengen  nnd  genomen  hat,  verlihen  in  seiner  fdrstleichcn  getzierde  ab  ein 
hprt/<ifr  von  Ostcrroioh  mit  aller  der  nrrlnnnef  beHchaidenluiit  nnd  kraft  wort- 

3&  ten  und  geberden,  die  nacb  den  freybeiten  und  wirden  recbten  gewonbeiten 
und  geatteten  aaineH  liartaogentnoii  le  Oeteixeidi  dhaiiis  wegi  daizu  ge- 
botent,  >e  reohtem  lehen  naeh  kndee  nnd  leheos  techte.  Und  haben  onch 
wat  graf  Symon  fnr  uns  und  nnser  erben  geflwom  vor  dem  ob^enanten  her- 
tzog RQdolffcn  und  seinem  rat  einen  gclerten  ayd  zu  den  hciligen  trew  und 

ID  waihait  ze  balten  ewiklich  im  und  alleu  seineu  brddern  ond  erben,  iru  scba- 
den  allenthalben  nnd  widor  aUer  m  wenden  nnd  se  treren  nnd 


418f 


da  Tor  ze  warnen,  ir  nutz  ond  ere  ze  fdrdem  ond  mit  der  egenanten  vsit 
in  M  vazlten  vni  n  diaiMn,  als  wir  too  mueim  leben  nMh  mIbi  fauidM  se 
OsUacnicll  zeobt  nnd  gcwonheit  pillich  and  durch  recht  tfln  s&Ilen.  Und  sol 
onch  er  in  dem  namen  als  da  vor  uns  and  unser  erbcn  scliirmon  und  ver- 
•preohen  vor  gewalt  und  vor  unrecht  allzeit  genédiklich  alz  änder  sein  man  5 
und  åyeaw.  Onoh  bat  d«r  TOTgeitant  hcrtsog  RAdolff  mu  nnd  aUen  vnMtn 
erben  ewiklich  ihirolh  tMMOoder  wierd  und  er  aoVwh  }^nad  getan:  Weanench 
die  hant  umb  diso  vorgeschribcn  und  auch  die  nacbKcschribcn  leht-n,  bo  ez 
ze  sohulden  chunit,  verwaodelt^  also  den  anser  erben  ainer  nach  dem  andom, 
an  d«n  ez  ye  vallet,  diselbsn  lehen  von  in  emphahen  aol,  das  denne  der  under  10 
nnaem  erbcn,  an  den  ez  rechtichleich  gevallet,  kornen  sol  in  aeine  Und  gen 
Osterreich  und  sol  da  vnn  im  und  von  yc  dcni  cltisten  hertzopon  ze  OstW* 
[reicbj  emphabea  aeine  leben.  Und  nacb  der  emphahunge  sol  er  und  ein  ieg^ 
leioli  liertaog  denadben  aeinett  maa  und  dienar  aren  nnd  begaben  mit  ebem 
atiaarozae,  das  er  im  an  sein  heriweij;;  aenden  aol  dnrch  beeunder  ganad  nnd  Ift 
ere.  Sundprlich  hnbon  ouch  wir  grafSymon  von  Tirstein  fur  uns  selbcr  Tind 
alle  anser  erben  ewiklicb  ans  verponden  mit  unaem  trewn  und  mit  anserm 
aide  gen  dem  vorgenanten  hertsog  Bödolffen  und  gen  allén  seinen  iRfldern 
nnd  erben  vub  alle  dia  leban«  dia  wix  ietaond  baben  nnd  die  wir  oder  nnaer 
erben  hinnacb  furbazzer  prwinnf^n  von  dem  heiligen  Rftmischen  reicb,  ez  sein  n 
vcsten  steten  mérktcn  dörffcm  léut  göter  gcricht  kilichsétz  raanschéft  hAf 
béwser  bdben  scbäpdzzen  fikker  weingurten  matten  bultzer  gevild  irfilde 
viaobentceo  ond  wia  ea  genant  iat  oder  wirt,  dai  tvir  diadben  gegentnuv 
tigen  leben,  die  wir  nn  baben,  ytzund  unvertzogcnlicb  aufaenden  und  auf- 
pcbcn  sftllon  unsorni  herren  dem  durchlSuchtiRon  und  obristrtn  fursten  hem  26 
Karin  Hömiacbem  keyser,  ze  allcn  zeiten  merer  des  reiches  und  kiinig  ze 
Bebein,  afl  dea  beiligffia  Bomiadien  leidia  banden,  nnd  anllen  aobaffim,  das 
dem  egenanten  Iiertzog  Budolffen  nnd  aeiaen  bifldem  !n  iL  in  namen  nia  da 
vor  von  di-s  R'niiHcbcn  reiebeH  wegen  verlihen  werden  di.selbcn  leben,  die  si 
damach  uus  und  uimern  erben  aber  furbazzer  ouch  zo  rochtem  lehen  ver-  90 
leiben  anllen.  Swas  onob  nna  nnd  nnaem  erben  fArbaxzer  in  knnftigen  aeiten 
anvallet  aolicber  lent  vesten  manschaft  und  gutcr,  die  von  dem  heiligen 
Romischen  reicb  lehen  siml,  nia  vorpeschriben  .stat.  die  .sullen  wir  und  unser 
erben  inen  ouch  verttigen  uud  achaffen,  daz  si  in  gelihen  werden  von  dem 
betligen  BAmiacben  reiche,  ala  verra  irir  magen,  ungcvarleieb  nnd  anllen» 
aber  si  uns  damach  diselben  lewt  nianacbaft  ond  goter  verlaiben  binwider 
ze  rechtem  lehen  in  !il1  r  der  iimzze,  als  vorgcscbriben  wtat,  an  nll  gevérde. 
Umb  alle  diz  vorgeschribcn  mauschaft  und  dienst  bat  uns  and  unsem  erben 
der  vorgenant  berfasog  Bfldolff  geben  yier  bnndert  mark  ailbers,  der  er  nna 
gawaiat  nnd  gericbt  bat  an  sAlicben  stukchen  nnd  steten,  alz  er  nna  ond  40 
nnaern  erben  dammb  seinen  besnndem  brief  geben  hat.  Und  daz  diso  sacho 
alao  ganta  ond  uutserbroohen  beleib  nnd  ewiklich  volfärt  werde,  so  geben 
wir  diaea  biiaf  ftr  «na  nnd  tmaar  aEban  w  einem  offen  urknnde  besigelten 
mit  nnaem  inaii^  nnd  mit  dea  erwixdigea  faexn  ^obanaea  beatéttem  byaebof 
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ze  Gnrkk,  des  obgenantpn  hertzog  HAdolfa  kantzler,  tiiid  dez  edeln  horn 
Hermans  von  Landenberg  von  Greiffensé  des  cltern^  lantmarachalich  in  Oater- 
reidi,  ipwgeb,  die  mit  sunpt  nunugen  erbeni  léwten  diaer  aaoke  getsev^wi 

Bind,  an  irn  schadcn.   Der  brief  ist  geben  te  Wionne,  an  niittwochcn  nach 
6  dem  ht  ili^t-n  ta^  zc  |iliiii^Htri),  nm  li  Eriatei  goborde  tausent  drew  hundert 
iar  daniacb  iu  dem  sechtzigititem  lare. 

049.  Latsch  J360  Mat  28. 

Fräter  Angiutuiaa,  Bisohof  von  Soliwri,  Su&agan  des  BiBclio&  Petnia  Ton 
Ghiur  nnd  6iibddeg»t  des  pft|MitiiolMH  Legatea  Aegidins  lllr  diA  SiOseM  Tiient 

10  und  jiiifn  Tcil  der  Dinrr  flnir,  dossen  Gewiissnr  nach  Italien  flieweil}  tC- 
conciliirt  Kircho  und  FncdLof  de«  lilpf.  ( IciHt-Spitales  in  Latach. 

*Archivbcricbte  2,  öl  n"  2S'l  unch  dom  im  Sommer  189Q  unauiBåtdUtta^o 
Origin&Ie  im  GewciaJearvhiv  LiUscb. 

650.  Wien  1360  Juni  5. 

16  Gra/  Simon  von  Turstvin  gibt  scific  Rcichslehen  ät/n  Kaiscf  su 
Handen  der  Osterreichischen  Herzoge  axif. 

Original  in  UVen  (A).  —  * Sohatzarchiv  3,  102  in  Innshruck. 

Boos  S.  lim,  W-IS2*  nach  A.  —  *Lichnowsky  4,  n"  179. 

An  eiaem  Pergtuaeatstreifon  båugt  das  SiegeJ  Simoua  (=  1  an  648). 

ti       Dem  sIlecdnxobleQcbtigiHten  fArHten  lu  rn  Karin  Rdmiscbem  keyser,  la 

allrn  zfiton  merer  dos  roichn  nnd  kfini^'  /.o  IN  Ium.  mcinem  gnddigen  herrn 
cnibit-tc  ich  graf  Symou  von  Tyrstciu  meuicu  gchorsamen  willigen  dinst 
mit  gantzen  trewn,  als  iéh  piUeioh  BoL  Gnediger  herr.  leh  sentt  ew  nf  mit 
disem  brief  zu  de^<  heiligt  n  ItriniischeQ  reicha  handen  die  zwen  frcyböfe  Mei- 

25  sprach  tind  Wintt-  isin^cn  mit  leuttcn  gittcrn  pcrifhton  nnd  alkii  audvrn 
nutisun  und  rechtcn,  dio  å&tzii  gchorent,  und  darzä  alle  die  munacbaft,  die 
ioh  hab  in  Pétg  iw  nnd  in  Bikrgondnn,**  das  ieh  allés  von  ew  nnd  dem  hei- 
ligen  reicli  ze  lehen  hab,  und  bitt  ewr  keyscrlich  gnad,  daz  Ir  die  egenant 
hnf  uini  jiiaiischaft  nnd  swaz  darzå  ^jdiört,  vcrliliet  dem  bochgcborn  filrstcn 

30  nuiim  n  yuédigön  hem  hertzog  Rildolffcn,  hertzog  Fridifioben].  bortzof?  Al- 
br[ccht('n]  nnd  hartiflf  Lenppolten,  brftdem,  hertzogen  se  Oster[ricb],  zo  Steyr 
nnd  zo  Kcrnden,  nnd  tm  erben,  den  idi  die  yerohonft  habe.  Mit  orlrand  dits 
brifs  beaigolten  mit  nieinom  innigel,  der  geben  ist  ze  Wienn,  an  fritap  nach 
dea  heiligen  goto  leicbnama  tag,  anno  domini  millesimo  treccntcaimo  aexa- 

8&gesimo. 

•}  Barjcondon  au/  Aasiir  u>  A. 
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651.  Wieft  1360  Juni  23. 

Hcrzog  Rudolf  nimmt  den  Grafen  Rudolf  van  Montfort,  Herren 
i  eldkircli,  und  dessen  Söhne  fiir  alle  ZcUoi  in  setnett  unä 
seiner  Erben  Schuts,  is>ogegen  äie  Grafen  skh  verpjlichten,  dm 
Heraogen  mit  garner  Maekt  gegen  jedermann  beimtsieheHf  auS"  t 
genommen  Kän(g  Ludw(g  wm  Ungam,  Morhgraf  Ludwfg  von 
Brandenburg,  den  Heraog  von  Lotringen,  die  Gra/en  van  Savoyen 
und  WHrttemberg  und  die  StOdU  Basa,  ZOrieh  und  Sohium, 

Oxigin»!  in  Wien  (A). 

Moor8,  131  n"80  nach  Archiv  ÖstG.  '/j,       n"  32  nach  A.  —  *Lichnowsky  10 
4,  n"  184.  -  M.  Iluber  S,  190,  d"  221.  ^    UD.  Basel  4,  232  n"  253.^ 

Bei  Moor  iat  zu  Jesen:  S.  t82,  Z.  13:  gesworneo.  -~  SS.  10  v.  u.  erben  aL 
enwn.  —  &  133,  Z.  7  r.  o..*  eiöh  lelbtt.  —  Vui.  Z.:  Solotem. 

Von  iSnf  aa  grttnen  nod  rötan  Soideaacha&nu  hMagenden  Nageln  wind 

noch  die  des  Ilertogg  und  dw  Orufiui  Budolf,  IJliieh  aad  Radolt  Toit  Ift 
Montfort  erhttltea. 


652.  Wien  1360  Juni  26. 

Heraog  Rudolf  gelobt  dem  Grafen  Rudolf  von  Montfort,  Herren 
von  FeldlUrch,  und  dessen  SOhnen,  sie  gemäss  ikrem  BOndnis 
gegen  åäe  Widersacfur  au  sckirmen  und  emf^hU  sk  der  VnUr-  SD 
stetBung  Seines  Landvogtes  in  Scfmaben. 
Ori^Hi  in  IKian  (A).  —  *8ebmtMarebiy  4,  665  in  Innabraek. 

Moor  3,  191  n"  90  nach  Archiv  ÖstO.  ■/«,  84  n"  33  naeh  A.  —  *IdohMinty 

4,  n»  185.  —  *A.  Huber  S.  m,  n"  222.  -  *Krilgtr  n»  370. 

Boi  Moor  iat  zu  lescn:  S.  137,  Z.  0:  Uitgern  oder  tinsera  lantvogtB  in  K 
Ergow  oder....  —  6'.  138,  Z.  Ö  v.  u.:  unscra  lantvogts. 

Ån  raåen  und  grOnen  SeideafSdea  hångt  dm»  Ideine  Siegel  dea  Heraoga. 

863.  NUmberg  1360  Jutt  24. 

Kaiser  Karl  IV.  bestäUgt  dem  Grafen  Rudolf  von  Habsburg 

die  eingerilckte  Urkunde  des  Königs  Friedrich  des  Schönen  be-  80 
ireffend  den  Erbvertr€lg  des  Grafen  Johann  von  Habsburg  mit 
dem  Grafen  Werner  von  Hornberg.  (S,  oben  n'  279^ 

Ori^nai  in  Witn  (A).  —  *8obétMtreidy  6»  1049  in  buudawk. 

Olnfcy  S.  29.5.  —  Lunig,  codex  Germaniep  diplomat ic as  2,  771  n"  29.  — 
Ludewig  10,  207  u"  32.  —  Uerrgott  2,  700  n»  816.  —  *aescbichtai)reund  36 
1,  928  n*18.  —  *B9bmet^Hubw  n*3a47.  —  *JfilBoA  10»  a*  400. 
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Die  inserlerto  Urkiiiidc  (B)  trii[ri  ahwpichpnd  ron  A  tiater  n"  279  dem 
Datum  des  montags  oacii  Valcutiutags.  Dieser  Umstaadt  aowie  einige 
atUiatiaebB  Abweiohuagen  Jaaaen  verjDirfaii,  d»aa  B  mt  oiaem  JeÉsé 
verloreaea  Doppel  zu  A  berabi. 

•  Kanzlcivfrnicrke:  Zwiscben  dem  Text  und  dem  Vmschlag:  (vorrccta  per 
Miliczium  de  Chremsir.  —  Auf  dem  Umachlag  recbts:  Per  dominam  im- 
pentoran  Hdarieus  AwliftL  —  Auf  d»r  Mekaei^t  Johaiiiies  Suco. 

Daa  gnaee  SB^geJ  des  KaiBWs  mit  Båekaiegol  biagi  an  efBem  Pwgm' 
mentetreiAa. 

10  654.  Tamt  1360  Juli  25. 

Bischof  Peter  von  Chur  Ubergibt  sein  Bistum  auf  acht  Jahre 

den  Hcrzogen  von  Österreich. 

Original  in  Wien  (A).  —  *Briefe  der  Veate  Baden  fol.  41^  ebenda.  — 
*8ebaiUtircbir  6i  608  ia  /murdnieJr. 

1»    •Idebaowaby  4,  n*  104. 

Von  aeeba  an  PergamantairBifén  biagandan  SSageln  aind  noeb  riar,  daron 

zwci  mit  iilif^eschlilTenor  Lr^rnde  vorbandi  n:  3)  4-  S  .  BVRGASI)!. 
I)K  .  JlAN^rKIUi  .   4)  +  S  .  ALBKHTI .  W1CH«LER .  MILIT  . 

"Wir  Peter  von  potos  gnadcn  bischoff  zc  Chur  verifhen  und  tön  kunt 

20  allén  den,  die  disen  brief  ansehent  lesent  oder  hurent  lesen  ond  sanderlich 
'  den  «■  le  iriieind  durft  gMohioht,  dut  wir  naeh  gftter  YorbetEaclitaiig  mit 
wolbediktm  Mftto  and  nndi  rato  uuaers  ratcs  durcli  merkliohet  unMM  tind 
dez  vorgenanten  unsers  p  itzliouH  von  ('hör  nutzes  willen  daz  egenant  unser 
biatdm  ze  Kar  emphulhen  und  ing&antwilrt  haben)  emphelhen  und  autwdrten 

K  audi  in  mit  diaera  Vrief  lår  vna  nnd  nnser  nacUcomen  an  dem  Tnatflm . .  den 
hoclierbonu  n  fursten,  unscm  gucdigen  herren,  hcrteog  RQdolfcu  von  Öster- 
ridi  und  eint-n  gebrödcrn  und  zfl  ircn  handen  dem  cdi  ln  herren  hertzog  Fri- 
derich  von  Tekcb,  irem  lantvogt  ze  jSwaben  und  iu  ii^sazz,  mit  dor  beacbei- 
denheit  nnd  naoh  den  utikéln,  aHa  bie  naob  an  dieem  brief  geeobriben  ist 

ao  und  begriffen:  Dez  erston  baben  wir  dt;n  ogenan  ten  unsern  borren  von  Oster- 
rich  und  dem  edeln  h-  rt/ni^'  Friderichcn  von  Tekch,  irem  lantvogt  ze  Swabeu 
ond  in  Elaazz,  in  ircin  namen  ingeben  ond  empbolben  doz  Torgenanl  bistäm 
se  Cbnr  mit  allén  vestinen  itetem  landen  nnd  Iftten  geribten  twingen  und 
bennen  nnwflatlicb  innexebabende  nnd  ae  nienaende  mit  allen  nAtsen  nnd 

86  rehten,  »o  dar  /.ö  geli'rent,  der  wir  nrt  zemM  in  gewer  sitzen  oder  billich 
in  gewer  sitzen  »('»Iten  hio  disunt  deu  bergen  und  enbalb  den  bergen  in  allera 
dem  bistAm  ze  Chär,  wa  da«  gclegen  oder  wie  daa  genant  iut,  uzgenomen 
aUein  der  veati  FArstenbiug  nnd  waa  dar  sA  gdi&rt,  wan  wir  ana  daa  adber 
Torbebebt  baben  und  bebaltcn.  Und  sCillen  daz  innehaben  von  dem  hiAtigen 

40  tag  hin,  ala  diser  brief  geben  iat,  aht  gentziA  iar  und  sullcn  uns  dar  urabc 
die  obgenauten  unscr  benen  von  Ostcrricb  die  zit,  daz  iat  die  nechsten  aht 
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iare,  nach  dor  dat  dits  hriefs  in  irom  liof  habcii  iind  vorkosten  init  zwelf 
pferiden,  aln  iu  crlich  und  uns  niitzlich  »ic,  aue  gevcrdc.  Und  dar  zii  8uUent 
si  VM  in  den  aht  laren  alldA  iar  Bonderlioh  geben  umib  wwen  dienat  tmd 
ritten  ufT  sant  Jacobs  tag  ungcvarlich  tnsent  (juldin  ond  SO  vil  mer,  tb  ir 
qTiad  ist.  I  iid  w«'nn  »ich  dioselbon  iarzn!  vcrlouiTt  nt,  so  RÖllc  nt  dip  vorgo-  5 
liuntcn  unscr  herren  von  Osterrich  öder  hcrtzog  i  riderich  von  Tekch,  ir  lant- 
Togt,  dumlb  uuwr  biatöm  nns  wid«rgeb«n  vnd  inantwArteD  ane  fftnog  in 
aller  der  luhzx,  als  wir  ez  inen  ietio  ingeautwAtt  haben  und  empbolhen  Und 
als  (l-  isi  11)  lu  rtzofj  Fridi  riili  in  nnmen  und  an  stat  der  egonantsn  nnaerr 
herren  vou  Usturricli  uns  gesworu  hatt  ciii  golertcn  eid  zA  den  heligen.  Er  10 
batt  anoh  in  denaelben  eid  genomen  und  gwmra,  ob  in  die  egenanten  vnaer 
herren  von  Osterrich  in  der  egenanten  iarzal  verkerend  wflrden  von  der 
hoTiptnKuisHiJift  n!if]  jtfleg  dez  egenanten  bystilniH  oder  ob  er  sust  davon  stan 
wdrde  oder  utgeljen  wöltc,  daz  cr  denne  die  vcstinen  noch  pfleg  dez  ege- 
nanten vnaera  bistAn»,  die  er  innehait^  nienuum,  wer  der  were,  ingeben  afiUe  IS 
alleklich  nocb  by  toibi,  er  habe  denn  TOr  gosworn  und  uns'')  oder  wen  wir 
dar  zil  ntniineii  sinen  versigelten  gegwom  ])rief  geben,  disiiT  frt  rling  stsct  zo 
habende  und  tfi  volJfurende  in  allcr  der  mazz,  aU  er  daz  gesworu  hatt  und 
als  vor  und  mob  an  diaem  brief  iat  Tnaobriben,  ane  geverde.  Dar  naob  iat 
se  wiaaende,  ob  die  vorgenanten  miaer  herren  von  Österrich  oder  bertaog  SO 
Friderich  von  Tekeb  ir  binfvdgt  odtr  wcr  denn  dez  bisli^nis  pflf^^rr  were  in 
ircm  uanien  kriegen  wultcn  uder  bedörftcn  umb  dez  vorgenanten  luisers  bis- 
t&Diu  und  gotzbouees  gdter,  die  ana  Torbebebt  sint  oder  furbazzer  in  der 
egenanten  ianal  vorbehebt  wnrden,  wa  dai  dieaelben  vnaer  barren  von  Oater> 
rich  oder  hertzog  Friderich  vou  Tekch  oder  wer  denn  jililegor  ist  an  irr  statt  S5 
tétt  n  !i)it  unsenn  heissen  und  willen  und  dez  ze  schaden  könien,  dcnselben 
schadcn  suilen  die  »elben  unser  herren  vou  Ost«rrich  haben  uff  dem  vorge- 
nantom  unaerm  byatAm  se  Ghnr.  Woe  abar,  daa  wir  se  aAUeben  siten  in> 
runt  ländes  niht  enwern  <k1*  r  ons  da»A  aiht  fAgen  wolten  oder  mächten,  so 
sullen  wir  hi  nt^nnon  ilrv  knrlierren  von  Cbflr.  drv  dez  pntzlms  dienstliH  und  30 
dry  buiger  der  vou  stat  zc  Ki!ir  uud,  wa  sich  dictielbeu  näu  oder  der  merer 
teU  nnder  in  erkennent,  daa  man  kriegen  aAlle  oder  bedArfe,  daa  mngent 
nnaer  herr<^ii  v  m  n>f,rrich  oder  hertzog  Friderich  von  Ti  kcli.  ir  lantvogt, 
oder  wiT  di  n:i  ili  /,  liistiuiis  jdileger  ist  in  ircm  nanien  tfln  uud,  wa/  fii  di  z 
ze  schaden  koment,  den  sulleut  ei  habou  uff  dem  egenanten  uuserui  bistum  S& 
ce  Cainr.  Gieng  ouek  under  den  egenanten  nAnen  dheiner  ab  oder  anat  on- 
nfltas  wAxde^'  iu  der  Torgananton  iarzal,  so  sAllen  und  mdgen  die  Abringen 
ainen  andern  ala  niltzen,  oh  si  korherren  dienstnian  oder  burger,  als  oft  ez 
durit  beachiokt,  au  sin  statt  nemen  ungevarlich.  Were  aucb,  ob  daz  selb 
gotzhona  se  Chnr  angriffen  wArde  and  da  mdar  dn  gdier  nfflanff  nnd  an-  40 
griff  beaobeehe,  ob  des  die  vorgenanten  nnaer  benram  rm  Öaterrioh  oder  die 
iren  ze  sehaden  k'jmen,  dez  sullen  die  selben  unser  herren  vm  Osterrich, 
Itertzog  Friderich  von  Tekch,  ir  hmtvogt,  oder  wer  ie  bA  deu  ^iteu  if  ^o^tr 

»i  aad  aoM  •«/  tUtur  im  A  bi  Se  U»M  étr  ämtt  ia  A, 
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Inui  odeiv  vioari  åez  bistAira  ut,  in  Irem  namen  zwen  erber  man  'benennen 
nr\(\  nemen  nnd  wir  anoh  zwen,  und  die  vicr  mrtjrfnt  einfn  funfton  nenuTi, 
ob  si  suat  dber  ein  nUit  kornen  möbten.  Und  wez  sich  Ueuu  die  funfe  oder 
åa  merar  tdl  imder  m«ii  dar  mnb  ednoneiidf  d»  lii  mI  w  lidiliflii  ond  den* 

B  Mllmi  aoliAdni  sol  man  andi  nff  dam  ▼ongenanten  Qnaem  gotibom  haben. 
ist  ouch  bcrcfU,  ob  die  vnrgonanten  uiiscr  hnnren  von  Astfrricli  odor  her- 
tzog  Friderich  von  Tekch,  ir  lantvogt,  oder  wer  denn  dez  gotzhiVs  vicari  wcro 
in  irem  namen,  dezaelben  wuera  gotabfls  von  Chflr  gdtcrn  iht  betnuugen 
odar  wideigewiiimen,  es  wmo  Teatinen  teler  oder  wie  das  genant  were,  daa 

10  sflllcn  die  vnrgonantcn  unser  herren,  hertzog  Fridrrich  von  Tekch,  ir  lant- 
vogt, oder  sin  nathkoinen  an  der  plileg  in  dem  namen  als  da  vor  innehahen 
und  niessen,  aln  under  dez  gulzhuH  gätcr  die  iarzal  uzz  und  dur  uacb  uns 
mit  sampt  andern  nnaeis  gotshoua  gAteni  maotwurten  and  widergeben.  Ndmen 
aucli  dieselben  nnsor  herren  von  Oatcrrich,  hertzog  Friderich  von  Tekch,  ir 

16  lantvogt,  oder  wer  denn  dcz  bistAms  pfleger  were,  dezselbt  n  twinpens  nnd 
widurgewiimeoH  keiueu  merclicheu  achadcu,  daz  sol  auch  »ta,n  utf  den  vieren 
und  dem  fAoften,  ala  TwrgeMlmbeii  atat,  aoe  geverde.  DarsA  iat  anch  beredt, 
daz  die  egenarten  nnser  herren  von  Österrioh  in  den  egeiiaiiteii  aht  iaren  in 
allem  dem  rohten  als  wir  hSsen  mflgcnt  an  nnser  statt  alle  \  cstiiien  liite  und 

90  gAter,  wie  die  genant  oder  wa  ai  gelegen  sint,  dic  uz  dem  egcnantcn  unserm 
biaiAm  sint  Tenetat,  umb  ala  vil  geltaa,  ala  die  pfkntbiief  aageat,  vnd  aAl- 
lent  si  dieselhen  erli^zten  gAter  imflltalMn  vaå  nieaaan  ak  aadetr  dez  bis- 
tums  vestinen  und  guter  die  vorgenante  iarzal  uz  und  darnacb  uns  mitsampt 
andem  ansers  gotzhous  gutern  widurgebeu  und  inantwArten  anverzogenlicb, 

S  weime  wir  si  ecat  von  inen  oder  irea  erbea  erlAeea  vmb  ab  vil  geltaa,  ala 
ai  es  aft  nnsem  banden  criediget  hänt,  ana  alle  gcverd.  Da  wider  sallen  nnd 
mägen  auch  wir  in  dcnselbeii  aht  iarcn  uns  selbcr  l'i8on  in  dem  • '^f^nfiiiton 
unserm  bistAm  se  ChAr,  waz  da  veraatzer  gAter  ist,  ez  sieu  veätuien  Itite 
oder  gAter,  nacb  luuem  wtllen.  Und  waa  wir  also  gel6sen,  daa  attllen  wir 

SO  nieaaan  se  nnaeni  banden  unc  alle  irrang  und  aAUent  auch  in  tlrr  vorgenan- 
ten  unserr  herren  von  östcrrich,  hertz  'tj  Friderich  von  TckrlH,  irs"'  laatvogtes, 
oder  wer  denn  dez  bietAms  vioari  ist,  pdeg  sin  die  vorgenant  iarzal  uzz  und 
Amtftå,  iridair  an  una  vallen  ane  alle  geverde.  Ez  aållent  amäk  die  vorge- 
nanten  nnser  herren  von  österrich  noeb  hertaog  Friderich  von  Tékoh,  ir  lant- 

85  vogt,  in  irem  namen  dlieinen  arhaden  nff  nns  oder  n^"  ii:is'-r  jji^f^tzhous  von 
hawcs  dienst<!s  oder  krieges  wegcn  tribcu  denn  mit  unaer  gunst  und  wisseud 
ane  umb  die  stukch,  ak  vorgeiicbriben  iat  Bar  aber  iat  anob  beredt:  were 
das  die  egenanten  nnser  berren  von  6atemob  oder  bertaoff  IVideiidt  von 
Tekch,  ir  lantvogt,  oder  wer  denn  in  irem  namm  å^y,  histAms  houptman  oder 

40  vicari  ist,  in  unserm  und  unsers  gotzhous  zc  Lhur  dienst  in  der  vorgcachri- 
ben  sit  deheinen  schaden  néraen,  darumb  mAgent  si,  hertzog  Friderich  von 
Tekobf  ir  lantvogt,  oder  wer  denn  vioaty  ist  in  inm  namen,  desselben  goti- 
bnses  gAter  innehaben  als  vil,  als  ai  dimoht,  dan  den  aoibaden  aie,  nnd  anllea 

*)  ir«  kcrrigitri  ans  irra  ia  JL 
OikondM  t.  a«liw.  QMch.  JU  ^ 
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nnd  mågan  du  als  lang  innehaben,  untz  die  vier  und  »1;  r  fuiiff  i^ber  eln 
komciit  mid  uz  gesprcchent,  als  vor  bescheiden  int  und  aucli  dt  r  scliad  nach 
ireiu  nzBprucli  azgeriht  wirt  and  vcrgolten.  £z  sullcn  auch  dio  vorgenanten 
unsw  httven  toa  Oatonioh  vnå  herteof  Fruterioh  von  Tekeb,  ir  Imtrcgt,  oder 
wer  dBnn  in  iiem  namcn  dez  bistAms  pflegmr  ist,  uns  ond  Tmsen  gotzboiu  6 
pfaffheit  clistcr  und  kirchni  schirmen  vor  gewalt  und  unreht  als  ven-,  als 
si  mägent,  anc  geverd,  uud  sulient  sich  auch  keinei  unserr  kirchenlehen  nooh 
geistlicher  rehten  undervinden  noeh  «memen,  wan  irix  du  imi  mUmt  baben 
bdulten.  Ea  irt  anob  geredt,  ob  wir  mit  bilf  ond  wisaend  der  egenanten 
unserr  hrrren  von  (^srmich  nd«*r  von  dem  stfll  von  Rom  in  der  rgonanten  10 
iarzai  furer  berautcn  wurdt  n  oder  von  todes  wepen  abgicugen,  dnz  got  lang 
wende,  daz  deun  die  tediug  uud  die  buntn&SBO  uuserm  nacbkomen  an  dem 
biatAm  vnd  den  gotsboua  von  Cbör  vnaebedlieb  ain  aol  vnd  nnTeqpiffen, 
denn  so  verr,  ob  dieselben  nnser  herren  von  Osterrich  oder  hertsMig  Pridcrich 
von  Tekch.  ir  Inntvof^t.  in  irom  namon  dcbcinen  scbadin  in  unscrni  odor  in  16 
unscra  gutzliuus  dienät  genomen  lieten,  daz  da»  allés  ouch  uzgeribt  und  wider- 
kert  aol  werden  in  aller  der  maaae,  «la  vor  beaoheidea  iat,  ane  alle  geverde. 
£■  iat  auch  sundorlich  beredt,  ob  wir  in  der  voxgeoanten  iar/jx],  daz  ist  in 
dison  nolistcn  abt  iarcn  von  todes  wegen  abgiongcn  oder  furer  berauten  wiV- 
den  und  von  dem  biatäm  stdnden,  daz  denn  die  egenanten  uutier  herren  von  20 
Oatemoh,  bertasoff  Fridetieh  von  Tekeb  oder  wer  denn  dea  biatfims  phleger 
oder  vicari  ist,  dazselb  unsor  bistflm  ze  Chur  innehaben  und  niesaen  sAUen 
und  dem  capitol  ■/.<:  ('hår  iiooli  nioman  andern  daniit  wartcn  untz  an  oincn 
einweligen  biächul'  dezselbon  biäti^niä  ze  Ohär  ane  alle  geverde.  Auch  s&lleut 
die  vergeiiaBten  nnaer  berren  von  öatertiob  ond  bertaog  Friderieb  von  Tekob,  K 
ir  buitvogt,  oder  wer  denn  dez  bistilms  pblegar  ist  in  irem  namen,  uns  und 
die  unscrn  in  alle  stctt  und  vostinen  dez  egenanten  unsers  bi»ti3ma  zc  Cliur 
in  der  vorgesohriben  zit  uzz  ond  in  lazzen  zHl  allea  uosern  nöten  ane  unser 
bemebalt  von  öaterricb  nnd  bertzog  Frideridia  von  Tekeb,  ira  lantvogla, 
merclicbeo  sohadeA.  Wir  der  obgenant  biadiof  Petar  von  Cbm  baben  ge-  80 
hi  i^s '  n  und  pclobt  mit  göten  triwen  au  eides  stat,  vrrbt  iss^n  nnd  verloben 
ouch  mit  dificm  brief  die  voi^enante  téding  Htt?t  ze  liabendo  und  zc  vol- 
fArende  nnd  da  wider  nimnier  ze  komendc  weder  mit  uns  sclbcr  nocb  mit 
ienaan  andem  dbeina  wegea  ane  alle  geverd  nnd  argen  list.  Und  des  xe 
urk\lnd  h:ibfn  wir  uimer  inf^esipel  offrnlich  pebi  neht  an  disen  brief.  Jlie  bi  86 
waren,  die  disor  dinp  sint  geziilg  mit  iren  inf^esif^cln:  der  edel  herr  gi"af 
£bcrh[ardj  von  Nellenburg,  ze  den  ziten  pltleger  und  vogt  ze  Baden,  dio  tro- 
nen veaten  ritter  ber  Rfidolf  PrOb,  bnnfermeiater  se  Zftrieb,  ber  Obnan  von 
Pfirt,  her  Burchart  von  Mannsperg,  her  Albr[echt]  der  Wirlisler,  vogt  ze 
Tann,  nnd  ber  Gotfrid  Mull  r.  vnct  ze  frlanis.  Darzft  sint  aucli  bi  disen  te-  40 
dingcn  und  sacheu  geweseu  hor  iit)inr[ichj  Nilsa  vora  Ztlorspcrg,  her  Johans 
Ton  Béttikon,  vof[t  se  Botenbnrg*  riter»,  Hdni[i«]i]  von  Hagenbaeb,  vogt  se 
Masmunster,  Johans  von  Laogenhart,  vagt  se  Sanprebtswil  nnd  Heinr[iQb] 
Spieaz,  Boha&ei  se  Tann,  vnd  änder  wber  lAt.  Ditä  ^obanb  ond  wart  diaev 
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1ni«f  gthm  se  Tbam,  an  «uit  JaoolM  tag  dw  heUgen  iweUboten,  do  sum  nit 
Ton  got»  ge1>drt  driflosehenkandert  wi  ond  dar  naok  in  dam  aabtiigatam 
iaw. 

655.  Wien  1360  Juli  26. 

6  Hermann  von  Landinberg  ääernimmt  fl»  Herzog  Rudolf  eine 
Bargschajl  gegen  seinen  Vetter  Ri4dol/. 
Origiu&I  ia  Wien  (A}. 
*lJehnow^  4,  a*  195, 

Att  9iaem  FgrgaméoiatreiAB  bbigeaée»  SiegeJ:  «h  8 .  EEBMASM ,  DB . 

Tch  Herman  von  LandenbexoK  TOn  Greiffense  verpich  offenlich  mit  dSlftil 
brief,  il:iz  ich  uiul  moin  erben  unvorHchtidenlich  gelten  8i*iln  von  meincz  gne- 
digen  herren  wegeo,  des  hocbgeporn  fursteu  hertzog  liudoUs  ze  08ter[rich], 
M  StejT  vnd  se  Eernden,  meinem  Uelieii  vettem  Badolffeii  von  Landenberoh 

16  and  seinen  erben  vierhnndert  phont  Wyenner  pheonig  mit  der  bcscbaidcn- 
heit,  Wfr,  ob  iti  ifli  r  sein  erben  niein  vorgonantcr  horre  derselbt-n  pbennige 
nicht  richte  ond  worte  gar  ond  gants,  so  sol  er  and  sein  erben  dieselben 
phennig  haben  anf  mir  vaA  meinm  erben  tmreraeheideDHok  nnd  snf  allem 
dem  göt,  das  wir  htUbOL,  ea  lej  erbgftt  eder  Tarend  gAt,  wa  yrix  daa  baben 

20  odor  wic  cz  ponant  iat,  ■wir  Kfin  Ifbcr.rlif;  ntb  r  iod.  Vtj]  7.0  urcbniid  gib  ich 
in  disen  brif  versigeltcn  mit  meinem  auhangeudeu  msigcl,  der  geben  iat  ze 
Wyenn,  des  suntagez  nacb  sant  Jacobs  tag,  nach  Cristea  gebort  dreozehen 
bnndert  nnd  in  dem  Mohongutem  iaien. 


6S6.  Ems  2360  August  il, 

Sft  QuUtung  des  Berthold  Wichsler  von  Sckaffluuisen  fltr  Hersog 
Rudolf. 

Origbud  ia  Wi&a  (A).  —  *8eh»tattrebiv  2,  1300  in  Innabruok. 
*ldehaowal^  4,  n*  201, 

An  einem  PieFgtaaeaia(r«iil»n  hingi  das  Siegel:  BI .  DCI .  WTEHSEL. 

30  Ich  Berchtold  der  Wiecbslcr,  bärgcr  ze  Schafhosen,  vergich  nnd  tån 
kand  offenliob  mit  diaem  brief,  daa  mich  der  hoebgebom  fårst,  mein  gnédiger 
berr,  hertzog  Rildolf  ze  Ö8ter[rich]  ze  Steyr  und  ze  Kernden  pi''ntzlich  rer? 
richt  und  gcwi-rt  liat  aller  geltschuld,  der  sein  vatcr  sölifj^  und  er  mcincm 
Täter  und  mir  sind  schuldig  gewesen  ontz  anf  disen  heutigen  tag,  ak  der 

86  brief  geben  iat  Und  ban  ieb  im  darnmb  widergebcu  alle  veigiebtbrief  nnd 
schnldbricf,  die  ich  darumb  gehabt  han.  Und  wurd  damber  indert  ein  brief 
forbracht,  der  aol  tod  nnd  ab  lein  nnd  dem  Toigenanten  meinnn  benen 
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]iertngBfid[oUien],Mia«Dl)rildeni  xnå  wiaen  erben  sn  ohaincm  Mhadeo  kornen. 
Uiid  des  zn  nrolnmd  gib  ich  diMn  briaf  bengelten  mit  meinem  inrigel,  der 

gebcn  iHt  zv  Y,m,  an  zinstnf;  nach  mm\  Laurentzen  tag,  naoh  Ktilti  gopork 
dreutzelieu  iiimdert  lar  daruacb  iu  dem  sechtzgiatom  lar. 

657.  Milnchen  August  20.  5 
Her  iliiiuan  von  Landenberg  zå  den  zeitcn  Inämlich  lu  dem  vorher  aage^ 
HUirtea  ntrnn  imd  fnmftngiitem  iar]  dca  HwBoga  Rudolf  l«itfait^«««ii*i  in 
öeterrioh,  ttnd  her  Heinrich  von  Hakkenhcrg,  zA  den  zeiten  MÖn  hoftuutw, 
erwåbnt  in  der  Urkuade  des  Abtea  Eberbtwd  voa  Beiohenau. 

Original  in  Wien  (A).  —  •Sehataarebiv  2»  1299  in  Innabrvek.  10 
*Licbnowai^  4,  n*  210, 

Da»  iSegel  daa  Ahtes  åångt  aa  ainam  Pargamanta^aiAn. 

658.  Partschius  1360  Oktober  13, 
Vor  dera  Abt  Weiao  von  Marieiibcrg  als  Delegaten  des  Bischofs  Pftrna  von 
Chur  ....  sägen  die  Äl testen  der  Tfarre  Partschius  aus,  dass  der  Bau  ubcr  lö 
der  Gimbatttfee  det  Tanod  in  der  Fftm  ihree  WinenB  nie  gewetlit  wude. 

*AroAirierieAto  1, 448  n*  2691  naeb  d.  Orig.  im  Jaretanarehiy  PartatMna. 

669.  ~  0]äober  2L 

VerbUrguHg  f&r  den  Grafen  Rudolf  von  Neuenburg  gtgen  Hugo 
Freuler  von  Basel,  SO 

Original,  Pårtaibria/e  B*,  in  Jnaabruek  (A). 

Von  drai  an  FergamantatraHhn  hSngenden  Siegcin  sind  noch  zwai,  davon 
einaa  stark  haaebidigt  erbalten.   8)  -t-  H.  TVIEIG .  D .  £P  

Wir  CÖnrat  von  Bäghein  der  innge  ein  ritter,  Hiigelin  von  Valkenstcin 
cin  vrie  und  Tburing  von  Eptingen  ein  cdulknccht  töii  kuiit  allén  den,  dic  26 
disen  brief  unttehent  oder  hOrent  lesen,  daz  wir  burgen  wordcn  »int  an  her 
RAdolfe  eeligen  stat  tod  Sclinphein  nod  an  Johane  aeligen  etat  tou  Bneba, 
rittert  n.  und  an  Johans  Ton  Spins  eeligen  »tat  eins  edeln  knechtz  umbe  die 
lunfzig  guldin  geltz  zinses,  so  der  edel  herre  graff  Ilödolf  von  Niiwenburg, 
herre  zc  i«id6w,  ierlichs  git  liug  Freveler  genant  llude,  burger  ze  Basel,  of  80 
den  awelften  tag  nacli  winnachten  toa  dem  soUe  se  Wietlispaob  und  von 
allén  dem,  bo  dar  zö  gehört,  als  der  besigi  ltc  brief  stat,  so  der  selbe  Hng 
Frcwélcr  von  dem  epenantfTi  von  "Nidöw  dar  liber  hat.  Do  sol  man  wiflscn, 
åaa  wir  die  voiKenunton  CÖnrat  vou  Biigbein,  Hugelin  von  Valkensteiu  und 
Tb4ring  von  £]itiiigcu  nas  verbnnden  bant  in  die  bnigeobaft  an  der  ege-  at^ 
nanten  ber  Rddolfs  von  8obttpbei[n},  her  Jdians  ven  Bncba  nnd  an  Jobans 
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von  Spuw  Beligen  8t»t  in  aUer  der  wise  und  in  allem  reclite,  als  aiéh  di» 

selben  dric  vorbundon  luittBiit  Ton  de«  vor^enanten  imBM  w^en  nnd  als  der 
höbtbrief  stat,  den  der  vorpenant  von  N  \  d' w  di-m  vonrenanten  Hug  Frowek-r 
dar  uber  geben  hat,  and  gelobent  och  das  stete  ze  hände  ond  ze  vollefuiende 
6  niiTenoheideiilidie  bi  geswomeii  eiden,  w  irir  oeh  bur  wnbA  getan  hut  mm 
béligtti  mit  ii^hebten  henden  vnd  gdertan  iniirteD.  TTitd  dw  m  eiaeiitt  tte- 
ten  und  waren  nrknnrlc,  pn  han  wir  unsere  ingesigele  ]c;ehcn]cet  an  disen  brief, 
dor  geben  wart  oa  der  nechsten  mitt«wochen  nach  sant  Crallen  tage  in  dem 
iare,  do  man  salte  ron  gottes  gob4rto  driozehen  hondert  nnd  sechszig  iar. 


Kaiser  Karl  TV.  gibt  dm  Herzogcn  von  Österreich  die  ihm  von 
dem  Gra/en  Simon  von  Tierstein  au/gesandten  GUter  und  Rechte 
su  Leken. 

■    Orif^inni  in  Wien  fA).  —  *Schaizarchiv  3,        in  Innsbruck. 

16     *Lichnowskj  4,  n"  2-Jl.  —  *Böhmcr-Huher  n"  -1482. 

An  Pergameatstreifea  hSngt  das  ftrnsso  Sirgel  des  Kaisers  mit  RäeluiegoL 

Kanzh^ivfrmerkp:  Auf  dem  Vmschlnff  rechfs:  por  dominum  . .  OflllCtUuillltt 
Kycoiaum  de  Chremair.  —  Uiickwärts:  R^.  Johaniifs  Saxo. 

Wir  Karl  von  gotes  gnadcn  Romischcr  kciscr.  7.n  nllon  zoiten  merer  des 

ao  reichs  und  konig  ze  Bebein,  bekennen  und  tän  ktmd  oileulich  mit  disem 
brive  all«n  den,  di  yn  sebent  oder  bArent  lesen,  waime  d«r  edle  Symoo  gnf 
▼QD  Tyrstein,  unaer  liebor  getrewcr,  mit  sinom  offen  brif,  däran  sin  inrigil 
hanget,  dy  zwey  froyhofc  SleiMprach  und  Winttersingcn  mit  leuten  guton 
gerichten  und  allén  andern  naczen  and  rechten,  di  darzu  gehoront,  und  darzu 

^  all«  di  mansobaft,  di  er  bet  in  Ergow  nnd  in  Burgendun,  dai  er  allee  von 
nns  nnd  dem  beiligen  reicb  zn  leben  gehabt  hat,  uns  uffgesant  hat  utid  unser 
keiserlich  gnad  gebeten,  daz  wir  disclbcn  h<^f  und  nianschaft  und  svvaz  darzu 
gehort  den  hoohgeboren  Kudolfen,  unserm  eydem,  Fridriohen,  Albrechten  ond 
Lupolten,  herzogen  se  Osterrioh,  ze  Steir  nnd  se  Kemden,  nniem  liebem 

80  obemen  nnd  fiftnten,  nnd  yien  erben  leihen  gerAehten,  wann  er  yn  dieelben 
▼erkauffct  und  zu  kauffen  geben  hat,  darumho  liaLi  n  wir  durch  eulcher  bete 
willen  die  obgenanten  höf  und  mauschaft  mit  alltni  yren  Iflten  göten  gerich- 
ten nuczen  und  rechten,  die  darzu  gehorn,  und  von  uns  nnd  dem  heiligen 
reieb  sn  lehen  rAren  den  egenanten  bersogen  sn  Ostenfiob],  se  Steir  nnd  se 

te  Kerndon  nnd  yren  erben  gelihen  und  leihen  yn  die  mit  kolHerlioher  niaclit 
uz  rcchtcr  wizzrn  in  allcr  der  mazze,  ala  wir  sie  zu  recht  leihen  »ullen  und 
mugeu  uud  als  aie  der  obgeuaut  graf  Symon  von  Tyrstein  von  uns  und  dem 
beiUgen  reiob  gebslden  nnd  berbiaoht  bat  Hit  nrknnd  dics  biires  Tns^ilt 
nåt  nnaer  bdaerliehen  msgeetat  iasigil,  der  geben  iet  n  Nurabeig,  naoh 
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Christes  gebArd  dxenOBehenliandt  rt  iar  cLn  iiacIi  in  <!•  m  Heclusigstca  iar,  an 
Bout  Lucie  tag,  nntor  XMobio  in  4em  fonfsdieiidaii  uud  des  iMifleitams  ia  doa 
s^chfit«n  iare. 


661.  Nurnberg  1360  Desetnber  17. 

Kaiscr  Karl  /!'.  bestätigl  der  Kirche  C/tur  alle  iiir  von  seinen  6 

VorgäUKtrii  trteilteti  Rechle  loid  Freiheiten. 

Origiaal  iin  Mtiseum  in  lunsbruck  (A).  —  Abscbriftea  wie  bet  b°  3. 

Moor  8,  i4S  n*  M  naeh  d9m  Originml  in  Ctup  uud  eine  éeutteh»  U^er- 
setzuiitr  eb.  3, 124  a"  85,in'ig*ftJanuMFl6.—*B8hm«r'Babtrn'S^4.— 

•A.  Huber  S.  192,  n"  259.  10 

Naob  A  iat  bei  Moor  xu  leaen:  S.  145,  Z.  5:  deliberatio  si,  deliberatis.  — 
Z.  6:  nostroB  tt.  nostraa.  —  Z.  7:  fidelioriliM  tt,  iiddioiilnMqQe.  ~ 
A  146,  Z.  9:  Bocinie  re^is  st.  r.  B.  —  Z.  18:  T^lthwni^^fW  S<^.LwdlOinw 

nen.  —  Das  M.  gcbt  durch  zi'bn  TextzcHen. 

K&azleivermerke:  Auf  dem  Umscblag  recbts:  Per  domiunm  cancollarium  16 
Heimieiu  Anstnlii.  SSekwirta:  B*.  Joliuines  Bndvics. 

]>9fi  f«yA  ««Beiin  P^^nw^raifyn  b&ngende)  Sicgel  tigerbaw  md 
Jio^  bei. 


662.  Basel  1361  Januar  22. 

Hersog  Rudolf  Mimmt  anch  im  Xamen  seiner  Briider  von  t^em  n 
Bfscbof  Johann  wm  Bfuel  dk  Herr^ckafi  Pfirt  au  Leken, 

OrUnnnJ  in  Wipd  (å).  —  Ahsrhriftcn  in  Mrlimus  de.s  Heinrich  von  Dies- 
senbofea  voo  1368  FebruAr  22,  Baaileo  in  stupa  oontigua  domoi  diote 
ae  UarptMsh  inlnlntatkUniii  wa.  Éeimici  de  DynenlioTeii,  derid  Conata»- 
tiensis  diocvHis  Blliliim  MUDllMICtoiliB,  publici  aiictoritate  imperiali  et  OQIW  9k 
Baailiensia  tiotarii  iurati, . . .  preaentibus  Gyselberchto  de  Wetelaria,  no- 
tario cuiie  Basiliensis  prefate,  et  Johamie  dicto  Kyental  de  Berno,  cle- 

'  rioo  LaumiMMis  dioeesw  Baailee  oomnionuite,  tefltibns  ad  promiaaa  in 
eoniTii  t"Htimnniura  vocatis  specialiter  et  rogatis  (B)  und  in  Vidimua  von 
Rektor  uud  Begentea  der  Uaiversitåt,  Burgermeister  uad  Hat  der  St^dt  90 
Rvibarg  ifB,  von  HS87  /aai  22,  beide  in  Wien  fB'>- 

Trouilhit  4,  107  n*  85  ntioh  einer  Åheehrift.  —  *lJebnow»ty  4,  n«  248. 

An  grQaea  und  roten  Sciilcnsrhniiren  hSngen  drei  Siegel:  Herzog  Ru- 
dolf. 2)  S .  lOHlS .  DEI .  GK ACIA  .  EPI .  BASILLENSIS .  3;  +  SIGIL- 
LVM .  SANCTE .  MAKIE .  BASILIENSTS  .  ECCLESIE .  » 

Wir  BCkdolff  der  Tierde  von  gota  gnadeo  bertzog  ze  öeterrich,  ase  Styz 
vnd  M  Eeniden,  hezre  m  dnaTs,  vS  der  Windeeehen  Hiuoh  und  ae  Port- 
uow,  graff  ze  Uabt^nng,  M  Phirt  undc  ze  Kyburg,  maxchgraf  ze  Bargow 
ond  lantgzaf  in  ELnn,  an  naser,  hertaoge  Fzidexiclw,  kextaog  iibreahtea  ond 
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tiertzoge  Lnpoltz  onseir  Imiderren  stat,  der  aller  wir  als  der  eltist  under 
iBMi  Tollen  vad  gaataBu  geiralt  baben,  vbd  wir  Johnnet  von  gote  gnadeii 

bysflmflr,  Thuring  vnn  Ramstein  trtmprobst,  Walthor  von  Klingen  techan, 
Ladwig  von  Thicrstoin  scngcr,  Cflnrat  Rchnlcr  (  rt/.priest^r  und  das  capittel 
6  gemeinlich  der  stilt  von  Basel  in  onsenuc  and  der  vorgcnantcn  stift  von 
Baael  namme  iAat  könt  allermeni^olieii  ond  den,  die  ei  nottnxftig  iat  te 
wiMendo  nn  ndcr  hnrnach,  mit  diMUH  gegewertigem  'briefe,  daa  wir  umb  die 
herschafft  von  Pliirt  und  umb  disc  nachgeschribfncn  It-hen  und  ^bUr  alsns 
Äberein  kummcn  slut  lieplich  fruntlich  giitlicb  und  willeklich,  daä  wir  der 

lo  Toifenaot  bertarog  RAdolf  in  vmerme  nnd  der  Toigenaiiteii  nnser  brAderen 
namme  Phirt  die  luTscbafft  und  diis  dar  zA  boret,  mit  nammcn  dic  vcste  von 
Phirt,  bnrg  und  stat,  twing  iind  ban  und  alb'H.  das  dar  zu  g('bt'>T<'t,  JHoch- 
mant,  Léwenberg,  Mömperg,  Licbcnstoiu,  Altkilch,  Amcratzwilr,  Specbbach, 
Hobennak,  Winn^,  d^  boff  ze  Senbein  mit  aUem,  so  darsd  h4ret  iwMn 

IB  nnd  QSSan,  man  und  dienatinan,  nnd  dic  bofe  Durlistorff,  BAchnwilr,  Ilfidia- 
pacb,  Altkilch  mit  ninen  meigerambten,  Specbbach,  Amcratzwilr,  Rrnnnhnp- 
ten,  Sweighusen,  dansd  Tanne  stat  nnd  dorff,  als  es  hie  diahalp  dem  wattscr 
llt,  das  dft  bsiaset  die  Tftr,  nnd  das  dorff  I>Mnner]n]oh  nit  dén  Ibten  vc^- 
tigcn  meigerHIm  akeren  nnd  matten,  boltz  imd  velt,  twing  und  ban,  mit 

iiO  allén  göteren  und  rechten,  ho  dnr  7.l\  hörot,  Illefurt  den  hoff  nnd  das  meiger- 
tAm,  Uohenroden  den  hoff  uud  daa  uicigertäm  und  allés,  daa  dar  zil  horet, 
mit  aUsn  rediten,  die  vogtie  m  MMmnftnsteir,  die  bugt  die  stat  imd  die  vor- 
•tsft  M  BIAmenbeig  mit  allén  den  Iftten,  so  in  d«r  bnrg  stat  nnd  vorstat  ze 
Blfimcnbcrg  sint.  und  mit  allcn  d^Tflferen  und  lutin.  flie  in  den  solbi  ii  <l'irf- 

5J5  feren  wonhafft  aint,  die  zil  den  %^orgenanten  burg  und  stat  ze  Blömenberg 
hörent,  twingen  ond  bennen  gerichten,  mit  allén  rechten  und  zi\gehörden  nnd 
die  ifl  den  Torgesehxibton  bnrg  nnd  stat  bArent,  wie  sA  gsbeliÉen  oder  ge- 
nemmet  sint,  von  dem  gotzhua  von  Basel,  an  daz  dic  eigenschafft  allcr  der 
vorgescbribene  burgen  stetten  dorfferon  und  göteren  mit  allén  rechten  hö- 

80  ret,  in  aller  der  wise  und  masse,  ala  die  herren  von  Phirt  aå  an  unser  vor- 
deren  btadit  bant,  ae  recbtem  Itoben  empbangen  bant  mit  dem  gedinge  nnd 
bescbeidenbeit,  daa  wir  die  vorgenaiitin  lelun  nnd  gni  ter  nocb  keins  under 
in  weder  verkMTen,  ncxdi  hinlihi  n,  nocb  geben,  nocb  entpbn'nid*  n  sulb  n  nocb 
mAgen  in  keinen  wege,  noch  dic  vorgenante  anser  brädcre,  nocb  kcincr  under 

SB  nns,  nodi  ketner  mser  oder  ir  liberbe,  das  sft  der  egenanten  stift  Ton  Basel 
entMmdet  nnd  enträgen  werdent  in  keinen  weg  nnd,  wo  wir  dea  teten,  da 
vor  gnt  81,  das  das  enkein  krafft  hnbcn  sol  noch  mafi;,  nml  snl  nurh  da^  der 
vorgcnanten  stift  von  Baael  unschedlich  sin.  Were  och,  daa  wir  und  die  vor- 
genanten  nnser  brAder  stnrben  aaé  liberben,  sikn  oder  sAne,  So  söl  M  ålles 

10  dém  TOTgesohribenen  gotzbus  von  Basel  lidig  sin  und  getaOen  ane  allcr  änder 
nnnt^r  erben  widelrede.  Es  i«t  ovh  beret  zwiscbent  nns  nnd  wellent  och  in 
dem  nammen  ala  davor,  were,  dos  wir  oder  tinser  bri^der,  son  oder  adne  ge- 
inmA  md  i»ir  din  Abedebten,  dn  ek  dneli  alleo  otete  iie  ttnd  blibe,  dhs 
Håtitn  HeMl^  stst,  alto  dM  ffibselbni         sAne  Attd  fMkmUt  ir  Ub- 


4ai 

ttrben,  sfln  od«r  aillne,  di«  mUmii  lében  lentsMi  aoUmi  nné  iaxulBt  warten  In 

aller  der  masfle,  als  wir  und  unser  brÄder  dic  ietzund  von  dirrc  lihutiffe  wegen 
besitzen,  ane  alle  {jcvcrdi'.  Als  och  wir  der  vorp>'iiant  hertzoj;  Hi'^dolff  zfl 
anser  selbs  und  aller  unser  bräder  banden  geint^inUcli  die  egenanten  lehen 
ietsiint  «iitp]uiiig«ii  baben,  also  aolleii  dftrnaeh,  m  wir  abegaa,  xamt  brAders  5 
odi  I  unser  nnd  ir  sdne,  doch  ie  der  eltist  under  in  oder  der  iungcreii  cincr, 
nh  dtT  cltis*  nit  wolte  oder  enmöcbtc,  entpbahen  von  eim  biscbof  von  IJasel 
die  selben  leben  zA  ir  aller  handen  gemcinlich  als  dicke,  so  ea  ze  schulden 
kumt  imd  moh  die  hmt  verwandelt,  bdo  alle  gernde,  und  sol  ooh  ein  ieg- 
lidi  biwdiofir  die  solben  lihnnge  tfin  unvcrz''i;i  nlicb  in  solicbem  nnderschcide,  ID 
als  vorcr'-sr'irihen  stat,  ane  allo  widcrredi'.  Were  abrr.  <!aH  unser  brfidere 
und  unser  oder  ir  sCiuo  alle  geuieiulicb  die  selben  leben  verHuiabeten  und  su 
ir  débeiner  nidit  Torderen  noeh  empliAhen  völte,  eo  aUleiit  dieadben  leben 
dem  bischoff  uiid  dem  gotdliue  TOD  Basel  lidig  lin  gentalich  und  gevallcn. 
Wir  lian  ouch  gelobt  in  nnsemip  nnd  der  vorgcnanten  unser  '»rMd  ri  uiid  16 
aller  unser  und  irer  liberben  ond  die  lehensgenos  sint,  uammen  und  lur 
nu  lud  ai  bi  gfiten  trAwen  md  loben  bi  traweia  aa  eydee  stat  nad  7«t- 
bindea  nns  ond  au  alle  gemcinlieh  mit  disem  gegenwertigen  brieff  veste  and 

st^^t-'  zc  babendc  allés,  das  da  vor  geHcbribcn  stat,  und  da  widc-r  iiieiner  ze 
kommeade  noch  ze  tånde  aoch  achaffcn  goton  in  keinen  ane  alle  ge-  30 
veide  nnd  ▼eraihen  nas  in  dem  naouMB  als  davox  tia  ana  nnd  die  vorge* 
nanten  muer  brftder,  nnaer  uod  ir  arben  mit  disem  gq^wextigen  briefe 
aller  der  nszuge  und  bilfe  gemeinlicb  und  sunderlich,  rait  den  wir  m''ichtent 
kumen  oder  tön  von  rccbt  oder  keiner  gewonheit  widcr  allés  oder  kcincs, 
das  da  vor  gescbriben  stat.  Wir  Johans  byschoff,  der  probst,  der  tecban,  der  S6 
seoger  nnd  das  eapittel  gemeinlioh  von  Baaal  die  voigenaatni  Teriabent  nnd 
kåndent  aller  mcngelich  nnd  sunderlich,  den  es  notturflFt  ist  ze  wissendo,  allés, 
das  hic  vor  geschriben  stat  und  mit  wortcn  bcscheiden  ist,  das  daz  also  be- 
sohehen  und  beret  ist.  Uude  das  dis  allés  ve8t«  und  stete  blibe,  so  henken 
wir  der  Torgenant  bertnog  BAdtdff  in  naaerme  vad  dem  nammen  ala  da  vor,  80 
nnd  wir  byschoff  Johans  und  das  eapittel  die  egenanten  nnaere  ingsiigd  an 
disen  Ereprenwirtigen  brieff.  Hiebi  waront,  dic  diser  dingen  sint  gczuge,  die 
erwirdigen  herren  her  Teter  byscboif  ze  Cbur,  ber  Johans  byscbotl'  ze  Gurk, 
nnaer  dea  yorgenanten  bertsog  BddoIfiM  kantsder;  damaob  die  eddn  nnaer 
lieben  fr&nde  Johans  und  Rödolff  grafen  von  Hapspurg,  gebrAder,  graff  Hart-  86 
man  von  Kyburg,  lantgraff  ze  Burgunden,  bertzop  Friderich  von  Tek,  unser 
des  egenanten  hertzogen  lantvogt  in  8waben  und  in  Elsazz,  grail'  Wilhelm 
Ton  Montfort  genant  von  Tetnang,  graff  RAdolff  Toa  Ifonfott  Ton  Yeltktloli 
der  ianger,  graff  CAnrat  vnd  graff  Heinrich  von  Forstenberg,  gebrfldere,  graff 
Walraff  und  graff  Symon  von  Thicrstoin,  gevcttercn,  nnd  gn^ff  Kiren  von  Fri-  40 
borg;  damach  Johans  von  Bapoltzstein  der  eiter,  Burkaxt  benne  von  Män- 
aingen  berr  ae  B&chegge,  Olridi  -ron  dar  HdienklingeDf  lEaUua  von  Sygnow 
flqrien,  CAnzat  ven  Bainfela,  bnrgormeister  von  Baael,  Bnrkast  der  eller  nnd 
Bnrlnrt  dar  inngw  die  UAaobe  von  Landakron,  gevetteren,  Wemlier  vnd 


Peter  die  Schaler,  gebrfldn,  Hennan  von  Ludenbog  von  Grifenfle  der  eltev 
tjnde  änder  erbcr  lierrcn  ritter  und  kncclitc  vil.  Dirrc  Lrii  iV  wart  ^obon  zo 
Ba^el  in  der  statt  dea  iarcs,  da  man  zalte  vou  gotti  s  burte  dritzeben  bou- 
dert  und  eins  nnd  sechtsig  iar,  an  sant  Yinoanoii  tugc  des  ttKrtira»,  nnian 
d«8  TOfgenanten  hertzoge  RAdolffs  alten  in  dem  Jtwd  vnd  Bweotnguten  und 
unaers  gc\v;ilt(  s  in  dem  dritien  iarc 

•I-  Wir  der  vorgenante  borzog  lluodoLf  ttterkeu  diaen  prief  mit  diri 
undenobrift  nnser  mIIn  hänt.  + 

Et  noi  Johumes  dei  gntia  OnieenBU  epuioopiu,  prefati  damini  nostri 
10  diioia  pxitnvs  oanodknua,  reeogaovimiis  preaotota. 

663.  Basel  1361  Februar  25. 

Das  Kloster  Dlolshcim  tthnnit  div  Hcrsoge  von  österreich  mit 
Zuwendung  der  geistlichen  Woltlthaten  unter  seinc  Sti/ter  auf^ 

Original  in  Wien  (A).  —  *Iiricfc  der  Veate  Baden  fal.  Hl'  ebenda,  — 
Ifi       *Schatzarcbiv  3,  860  ia  Imtsbruclf. 

Von  ffeii  swei     PorgameBiatreifea  biagenden  Biegebt  iat  nur  aoeb  daa 

Wir  swBBter  Elixaboth  von  MArapeiNh  ebtenine  nnd  der  eoavent  gefnetn- 

D  lioh  des  cblosters  ze  Blnczlieiin  fjr  uvK  nrdms  von  Ciatorcio  HasK-r  b3-strtin8 
veriehen  und  tön  kund  nffenlich  mit  disein  briefo  allen  den,  die  in  sehent 
oder  h<irent  lesou,  daz  wir  die  bockgebonien  furaten,  herczog  Rädolffua  zo 
öaterrieh,  ce  Steyr  und  se  Efttnden>  alle  «tn  brAder  nnd  ir  erben  sA  reobten 
stifiTtern  unsers  egenanten  chlosters  bcch.int  und  genomen  haben,  bckenncn 

85  und  nemen  mit  discm  brir  fe  und  haben  uns  Bunderliob  gr^n  dem  obgonantcn 
unaeriu  geuédigeu  bcrrcii  hurc;iOg  KäduliTun,  der  una  und  unserm  gotabuae 
den  kiliobeBiaos  ae  Grfinikon  g^gében  bat  ao  unsem  tiaob,  rerpimdeo,  das 
wir  ainen  iartag  uf  den  tage,  als  er  von  diaer  welt  acheidot,  das  got  läng 
wende,  cwiklich  alle  iar  begcn  anllen  mit  vij»ili  und  mit  araptcn  alz  unsers 

80  obriaten  und  vorderiaton  atiffter  iartag.  Und  alle  dio  woil  er  lebet,  auUcn 
wir  alle  iar  aa  aller  heiltgen  abend  nnh  sin  bail  und  sNde  aiogen  das  ampt 
nmb  die  lebiaidrn  nnd  sullen  wir  nnd  unser  nachkomen  ieSMnner  dio  \  r)r- 
genantcn  heracbaft,  all  ir  vordcrn  und  nachkomen  in  unserm  pr;irt  hab»  ii  nnd 
macben  si  tailbaftig  aller  gåten  werikh,  die  wir  mit  goteu  helU'  iemer  gotöu. 

W  Oaob  sviten  wir  und  unser  naebkomen  ebain  anspraeb  baben  så  dem  bofe 
dacz  GrCnikon,  darin  der  egenant  kilichensacz  gehurt  bat,  wand  die  herschaft 
di-nHclbeu  linf  i!i  sclb  behi-bt  bat.  Und  de»  ze  urkunde  geboii  wir  in  disen 
briefe  veraigelten  mit  unser  beder  anhangunden  insigeln,  der  geben  iat  ze 
Basel,  an  donrstag  vor  dem  auntag  in  der  T«ste&,  so  man  sioget  oooli,  naob 

40  Xristes  gebvrt  tnsend  drAhnndert  iar  nnd  damaefa  in  dem  syna  und  sediosi- 
giatem  iare, 

M 
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664. 


Basel  136!  Februar  2S. 


Pfafidbrief  des  Hersogs  Rudolf  fUr  die  Brtider  Ulrich  d.  A.  und 

Ulrkh  d.  J.  von  Hohcnklin^i^eit. 

Abschritt  a.  d,  15.  Jb.  in  cod.  93  fol.  12*  in  Wieo  (B).  —  Regest  eb. 
fol  25  n»  3.  • 

•.1.  Hiihfr  S.  103,  n"Lni. 

"\Vir  HuJ()lff  der  vierd  von  gottps  fmådcn  herczop  ze  österrich,  ze  StejT 
und  ze  Keroden,  herre  ze  Chrain,  uiT  der  Marich  und  ze  Portnäw,  gräff  ze 
HalMpiirob,  ze  Fhirtt  vnd  se  Ejburdif  marioligTaff  ze  Bnigow  vnd  lantgraff 
se  Eloszen  tAn  kunt,  das  wir  önBem  getr&wen  lieben  Ölrichen  dem  eltem  10 
und  Clrichen  dem  iängem,  gebrfidem  von  df>r  TTnhcn  Klingcn,  pelten  siillen 
vnd  achnldig  syen  drii  ttuent  gAter  und  woigewegncr  guldin,  die  sy  iiOA  bio 
obea  se  Swaben  nnd  ze  Elaazzen  sA  iaaeni  notdArften  berait  gelicbeo  haben. 
Und  haben  wir  in  dnrcb  pesser  tidierlnit  dsitr  ze  pfioide  geeåtst  nnd  aetsen 
auch  inser  halLe  vcsto  der  Hohen-KHngcn  und  die  halb  statt  z(>  Staiii  mit  lÄ 
luten  gerihten  vischentzen  und  mit  allcn  niitzen  und  rechten,  die  darczö  ge- 
hurent  ond  als  die  von  alter  gewonliait  daher  kommen  sint,  alayn  uff  dem 
lande,  da  dieaelben  veite  nnd  atatt  mit  der  Totgenanttoi  irer  zAgebArongie 
lignnd  sint,  also  das  sy  nnd  ir  erLen  diesclbe  halbe  veete  der  Hohen-Clingen 
und  die  lialb  statt  zc  Stain  in  d^m  nanit  i)  als  davor  vnn  iins  innchabcn  und  20 
nieäsen  uullen  in  pfandes  wise  kn  abet>lag  als  lung,  unt/^  diis  wir,  linser  pril- 
der  oder  insor  erbeu  sy  der  TorgeDantten  dri  tnseot  gnldin  gmtzlich  be- 
richten  und  gweren.  Och  suUen  si  oder  wax  die  vorgcnanntc  vestc  der 
Hohtn-Clingcn  und  die  atatt  ze  Stain  von  iren  wegen  innhåt,  iins  und  den 
^enanten  linsern  prudem  und  den  unsem  damit  warttund  und  gehorsam  sin  25 
vider  allennenliob,  Ans  nnd  die  iinseni  daiin  nnd  dams  se  lassen  nnd  6ch 
därinne  zo  entbalten,  wenn  und  wie  oft  uns  des  not  geschiclit,  &n  iromevk- 
licben  schaden.   Sy  siillen  uns  ouch  der  1<>si:ti<^'  der  oli^'fn;n.t'  ii  li;in)en  veste 
und  der  statt  gehorsam  sin  und  stat  tiln,  wcliclis  iui-s  wir  dicselben  lösung 
alain  swisdient  winnlditen  nnd  snnngicbten  an  si  Torderen  nnd  sAdien,  ån  10 
f&rtsag  nnd  in  all  widerrede.  Mit  urkund  dis  biiefiiis  der  geben  ist  se  Basél, 
an  donstag  naeh  sant  ^fathias  tag  des  hailigen  zwöUTbotten,  nach  Cristua 
gepurt  drätzehn  hondcrt  iar  damach  in  dem  ayns  und     chtzigiateu  iare, 
insen  alters  in  dem  zway  nnd  zwayntzigisten  und  unsei»  guwalts  in  dem 
drytton  iåre.  K 

Wir  der  vnrgenant  liortzog  BAddff  sterckent  dism  biieff  mit  dirr  nnder» 
schrifFt  linaor  selbs  hand. 

Et  uos  Johannes  dei  gratia  Gurccnsis  episcopus,  prefati  douiini  nostri 
dncis  prinms  eaacéUarios,  reoogno-nmns  prenotata. 
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666. 


Baden  136  t  Mära  12. 


Heraog  Rudolf  leiht  dem  Heinrich  Kaufmann  von  Baden  die 
Bäder  daselbst  m  Erbrecht. 

Orif^uMl  in  V7ea  (A). 
5    JTMu/eireTmerir  swtoeAea  Tazt  und  Umaebbtg!  domunis  etnoelUniu. 
*B.  Aiclnr,  Oeaebicbte  tfer  Stadt  und  Båder  zu  Baden  8.  994, 
Åa  e£a«in  PerffmMtetnifm  biagé  da»  kteiuo  Siegel  de»  Heimg». 

Wir  BAdoUF  Ton  gottes  gnaden  bercEog  ze  ÖBtei[rioli],  se  Steyr  nod  se 
Körnden  tAn  kunt  umb  dif  [»  '  drr  und  we^;  utid  »icg  imd  swU  darzA  (rch'irt, 

10  die  von  uns  ze  Ichen  siud,  die  llrinricli  d-T  riHUiffman,  pure^er  ze  Pad<  n.  iind 
Anna  sein  haosfiröw  mit  Ueiur[icheu]  dem  l'irchendorff  und  mit  tuneu  erben 
teil  und  gemein  habent,  dsx  wir  die  gemeuuch&ft  der  egenanten  pdder  weg 
und  steg  uud  «waz  darzA  gehört  dem  egeoantcn  Heinr[ichm]  dem  Chonffinen, 
Annen  seim  r  Imusfr' wii  und  irn  t  rbi  ii  vorlihen  babeii  und  leihcn  oiinb,  swaz 

15  wir  in  durch  recbt  däran  leihen  anlit>n  und  magen,  innezehabeii  und  ze  uiez- 
sen,  ab  Idiens  und  ländes  recht  ist,  uns,  Ansern  prAdern  und  erben  tmeohed- 
lioh  an  den  rechten,  die  wir  pillich  daian  liaben  eullen.  Mit  urchnnd  dica 
brii  f-^,  der  gebeu  ist  ze  1'aden  in  Ergow,  an  sant  Oroporii  tap.  nacb  Cbristes 
geburd  dxiiczeben  hundert  iar  damaoh  in  dem  ain»  und  sechtzigistem  iar. 


Burckhardt  von  SchOnenstein  verpfändet  der  Agnes  ZoUer,  Witiwe 
des  Johann  von  Schffnensteitt,  fUr  ihre  Mitgift  utn  SO  Vt  Kon- 
stanaer  MOnae  einen  Hof  und  efne  Wiese. 

Original  in  Hobenema  (A). 
V    WaHmaun  4»  9  n^  1690  ameb  Å,  —  ^Zäamtdr  20^  n*  12, 
Daa  (w  ainem  Pargamentatreilhn  bångande)  Stegel  ihbU. 


Die  Abtei  ZUrkh  leiht  dem  Heinrich  Heiler,  Bilrger  von  ZUrich, 
einen  Zins  von  dem  Komhause  daselbst  au  Erbrecht, 
10    Original  in  .St.  Paul  f  \).  —  Ahschrilt  a.  d.  16,  Jb,  in  ood.  NSaebeler 

(Stamp fcnbarh)  fol.  42  cbeuda  (B). 
An  einciii  I^rgamentstreifen  håagendes,  stark  beschädifrtes  Siegel. 

. .  Wir  lieatrix  von  Wolhiuen  von  gottes  guadou  . .  cbtischin  des  gotz* 
lina  Zfirieb  aant  Boiedieten  ardeoi  in  Oostenaer  [biatainl)]*^  kAnden  allan 
K  den,  [die]*)  disen  tnief  anseliNit  oder  UAreot  lesen,  das  Mr  Ans  kam  6b[icli] 


20666. 


S(.  Gal/en  I3öi  April  28, 


667. 


ZUrich  1362  Mat  31. 


4S8 


Swwd  mid  BAdoH  Glanier,  Iniiger  ZArieh  [nnd  Teiieoh«iit,  du  ai]*)  diie 
mätt  kcmen  ierlicher  gtUt  vf  dem  kornhu»,  daz  gelegen  ist  Zikrioh  in  Nidran» 

dorf  und  crb  ist  von  nnserm  gotzhu»,  umh  ciii  senjlichen  zins,  alz  an  unsera 
gotzhus  ziusbächeu  ond  rödeln  verschribeu  »tut,  mit  stC*g,  mit  wég  und  mit 
•Ilen  reeht,  so  danfl  hftrt,  mit  nnaer  liant  willen  nnd  gonet  dem  erbexn  kaeeht  5 
Heinrichcn  Heiler,  burgcr  Zurich,  ximh  vit-rzig  g\ildin  giStcr  und  wolgeweg^ 
ner  Florcntiner  recht  und  rcdelich  ze  köffen  gcben  hant  ze  des  spitnls  wri^^n 
in  der  obgenanten  statt  Zimoh  und  der  si  och  an  des  spitals  »Uiit  nach  ir 
beider  vexgicht  gentdtdi  nnd  gar  von  dem  oligeimnten  Heini{iclicn]  Ileiler  ge- 
wert  eint.  Und  dnrch  ir  beider  bette  willen  da  namen  wir  die  Torgenantcn  lo 
drie  rautt  krmcn  poltes  uf  di  in  obgcnanten  knrnhiis  mit  allfni  recht,  so  dai/.il 
hört,  Tou  iueu  bcideu  au  des  voigenanten  spitals  statt  wogeu  Of  nnd  haben 
a  Todihon  dem  vorgeuanten  . .  Heinr[ichen]  Heiler  und  sinen  erben,  ob  «  «n- 
weie,  se  einem  veebtm  erb  roa  dem  obgenanten  nnserm  gotzhus  nmb  den 
▼OiIgf'S(Mt<'n  zins.   TJnd  darunib  so  bant  sieh  die  vorpennnten  f'li[ich]  Swend  16 
nnd  Bädolf  Glarncr  zc  des  spitals  wegen  [gebunden]''  nnd  Mndciit  ir  nach- 
komen  vesteklich  herzfi  mit  gäten  truwen  globt  der  égeduchten  drie  mätt 
kernen  geltes  tS  dem  obgenanten  kocnbmi  mit  oHem  reebt,  so  dar  ■&  bftrt, 
wer  ze  sinne  nach  recht  des  Torgenanton  . .  Heinr[ich]  Heilers  und  siner  erben, 
ob  er  enwero,  fur  cin  recht  erb  von  dnn  idiconaiitcm  nnscnn  potzhns  nnib  ao 
den  vorgcseiteu  zins  uud  och  köff  vor  geistliclien  und  vor  wcltlichcu  gcrich- 
ten  nnd  mit  naracat  an  aUen  stetten,  wå  nnd  wémie  er  oder  stn  erben  des 
notdturftig  sint,  ån  alle  •^cvi  rde.  TJnd  hicr  Aber  ze  einem  offcnem  nrkÅnd  ao 
geben  wir  disen  brii  f  uns  und  önsers  gotzhus  zinsen  und  rcchten  unschAd- 
lich  mit  unscrm  insigel  offeulich  beaigelt,  der  geben  ist  Zurich  in  unscrm  2b 
bof,  an  sant  Peteraellen  tag  in  dem  isr,  do  man  salt  Ton  gottes  gebtri  drft- 
sebondert  nnd  Hrch/^i^r  iar  nnd  darnach  in  dem  erstcn  iare.  do  zegegen  waren 
Heinr{irh]  rrngo,  Joli[an]8  Fröj^o.  ITeinrficli]  EiitincT.  .Tolians  Xeiiwidfller, 
Wemher  Stuppli,  Hciur[ichJ  J3eruer  und  aiider  erber  liiten  vU. 


66a  Wien  136 J  Juli  16,  w 

Bisehof  Peter  T<m  Chur  ontor  tfen  Zeug^n  und  SiB^era  des  SebiodBspnebe» 
dea  H^raog»  Badolf  swisoAon  tfes  Biaebö/én  von  Fnhlag  uad  von  Ourk. 

Oripaal  im  Arehir  <fe«  kånttaer,  Oeaebieitavereina  in  KlagmAiH  (A)» 
An  Pérgamentstri^in-i,  hbtgt  éla  aeebatea  Såegol:  +  S.PETSI.DEI. 


669.  Lindau  1361  JuU  24, 

Die  Grafen  van  Werdenberg-HeiUgenberg  und  die  Gra/en  von 
Monifort  schUessen  emen  Vergleich  Hber  ikre  beiderseitigen  An- 
spriUhe  an  montfortische  Eigenleute,  die  in  werdenbergischen 

•)  D/cs»  o<f«r  lab»UlSab  gltlekt  W^H*  fchlt»  la  A.  b)  ^4»  im  A.  40 
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Stadtm  Barger  gemrdm  sinä,  unä  Hber  dos  GekUsreeht  awi- 
schen  Iffieineck  und  Bludensi. 

Original  in  Wien  (A). 

Än  Pergameatstroifcu  håagen  droi  Sicgel:  +  IJ  ii.  ALliEltTI .  COHI* 

6      TIS.DE.WDEKBa   if>  4- 8.ALBTI.D.  WDEBG.COmS. 

lYNIOBlS.  9)  +  S.HYGONIS.OOHITIS.DE.WERDENBa. 

Wir  i^nff  Albiecbt  Ton  Werdenbeig  g«nant  vom  Haylgcnberg  der  élter 
uiid  wir  grauff  Albrccht  von  Wcrdonbcrg  der  iiiiiger,  sin  sun,  uud  wirgravlf 
Hug  von  Wt  rdenlii Tfr    ]?raf  Albrechtz  von  Werdenberg  dez  iungem  sun, 

10  tdgint  kunt  ood  vcrgebiot  offenlich  an  discin  g^enwirtigen  brief  fur  om, 
viner  erlwn  und  nadikinneBd  allen  den,  die  in  anaehent  eder  hArent  leeen, 
daz  wir  aller  dero  stAs  ▼ordemng  nnd  aiwpniehf  ao  die  edeln  grauff  Kädolff 
von  Montfort,  berre  ze  Veltkircb,  grauff  Clricb  und  granf  Rödnlf  von  ^rmt- 
fort  gebriider,  sin  sun,  von  der  Inte  sach  und  sttick  wogen,  als  hie  nach  an 

16  disem  brieff  mit  worten  wol  beschaideu  and  verachriben  ist,  mit  ioM  und  zA 
toa  gehe1»t  baat  tiuios  uff  Ut  diaen  tag,  ala  dirre  Inief  geben  iat,  lieplieli 
und  fruntlicb  mit  inen  vcrricht  und  uberain  konu-n  sint,  als  bicnach  be- 
Bchaidtn  ist.  T'ii(l  also  waz  rccbt  vordminj;^  nnd  ansprach  dit-  yeczbenomp- 
teu  graven  von  Moatiort  oder  iro  erben  uiid  nachkomen  ieczo  gehebt  bunt 

ID  bia  nff  hit  diaen  tag,  ala  dirre  brief  geben  tat,  aA  den  Iftten,  dye  in  iOea. 
unseren  stetten,  die  wir  inne  babent,  bnrger  sint,  die  si  sprecbent,  das  sy 
yro  aipen  wArint,  si  sygend  lebend  oder  tod  ald  si  sterbent  nocb,  dern  hi'I- 
ben  recht  vordcrung  und  ansprach  sont  dio  sel  ben  lutc  von  den  vorgenanten 
graven  ven  Hontfort  nnd  von  yran  erben  nnd  naebkomenden  Interlieb  nnd 

Ib  genoaelioh  ledig  nnd  loa  ain.  £z  wery  daane,  ob  derselben  lAte  frowen  ald 
man,  die  ieczo  und  uf  disen  tag  in  unseren  stetten,  die  wir  inne  bant,  bur- 
gor  sint,  dehainer  odcr  icman  under  inen  har  us  uf  daa  lant  zugi  und  in 
Anaeren  atetten  nieht  aeaabafit  vrerint,  ny  gebent  bnrgkreeht  nff  oder  nit,  se 
den  selben  läten  aont  die  obgedacliten  graven  vmx  ^lontfort  und  ir  erben 

80  und  narhkoinend  yru  rt-cht  lian  und  inen  bebaltcn  sin  und  sMlcnt  wir  noch 
linser  erben  uiul  nachkumend,  noch  unser  stette  noch  nieman  anderre  von 
tnaeren  wegen  sy  nibhtea  däran  irren  nocb  aninen  mit  debainen  dingen.  Es 
iat  oneb  berett,  das  wir  noch  nnaer  aller  erben  noch  unser  nachkomende 
kayncn  aygnen  man  noch  frowen  nnrh  l\ini  wi  il- r  iin  t^  nocb  alt,  die  der  ob- 

86  genanten  grafen  von  Montfort  oder  iro  erbon  uud  aller  iro  nachkomende  aygen 
abt,  nyemer  mer  in  debain  nnaer  atat,  die  wir  inne  bant,  ze  btirger  ent- 
pbaben  noeb  nemen  aont  Wåry  aber,  das  enhain  man  oder  wipp,  ittog  oder 
alt,  niiri  binnenthin  bnrgor  oder  burgerin  wrdent  in  dehainer  unser  stat,  die 
wir  inne  bant,  zil  denselben  die  egenempteu  graven  von  ilontfort  ald  iro 

40  erben  oder  iro  nachkouiend  spr  xhint,  daz  sy  yro  aigen  wärint,  uud  wir  oder 
nmier  erben  nnd  naebkomend  des  hiawidemube  loogenetind,  nnigent  danne 
dieaelben  graven  von  Montfort  oder  iro  erben  ond  naebkomend  ald  yro  ampt» 


Iftie,  die  aelbeB  Mte,  die  d«Dii  in  iknsereD  Btetten  buxger  wovdm  aiiit  tud 

hurpfc-r  w'iriiit  wordtn,  best  zzcn  mit  zwain  luuter  inil^en,  ez  sient  frowen 
oder  man,  die  dem,  deu  ey  denne  besezzen  went,  als  nach  nyppe  syent,  dz 
si  ain  e  ge«cluuden  mag,  das  sy  ir  aigen  eygent,  de»  sont  die  aelben  graven 
▼on  KoDtfort  ond  ixo  wben  ond  naoUramend  deon  gademm  und  aol  naoli  6 
der  bcsatzzungo  dero  lutc  dis  burgkreht  denne  ab  sin  und  Hiillent  wir  noch 
linser  crbcn  und  naclikomcnfl  unib  dir»  selben  besczztcn  Mitr  wfder  iro  lybs 
noch  iro  giltz  usaerhalbp  den  riukmurcn  unser  stetto  nichtez  anuemeu.  lie- 
soUdIi  oadb,  das  debun  f row  oder  man,  die  der  obgenantm  graven  Ton  VbaA- 
fort,  ir  erben  oder  ir  nachkomend  aygen  werint,  sych  in  dehain  unsor  atatt  10 
iunigent  und  dn  niclit  burgor  wurdt  iit,  die  selbcn  liif  sul lent  wir  noch  unser 
erben  und  nuelikomcnd  usscrcutlialbp  unser  stettc  nukclimuren  nicht  schyr- 
nen  weder  yr  Hbp  no«>b  ir  gAt  Tor  den  obgenanten  gmfen  von  Montftwt  noch 
▼or  1X0  erben  und  nachkomenden  oder  iro  aniptlftton.  Vfwy  onoh,  ob  der 
Hplben  läte  frow  ald  man,  inng  oder  alt,  die  dr»r  vorp^onanten  graven  von  15 
Montfort,  iro  erben  oder  nachkomend  aigcn  werint,  dchaiuez,  daz  nicht  in 
Anser  atette  ainer  burger  wory,  in  den  aelben  niMeren  atetten  atArU,  des 
gt  lln  n  giU  sout  und  mngent  die  selben  graven  von  Montfort,  iro  erben  Itnd 
nachkomend  und  iro  anJi)tlut  «ich  undeizii  lu  ii  in  linseren  atetten  oder  wa  sy 
dez  crrorscheQ  mugent,  ond  sont  and  mugont  daz  tän  allwcgcndeu  äu  alle  20 
unser,  Anaer  erben,  unser  nachkomend  und  &a  aller  unser  atette  irmng  an- 
sprach  und  sumnust.  Ist  ouoh,  das  dcro  vorgenanten  graven  TOtt  IContfart 
oder  iro  erben  oder  nachkonien  aypencr  lute  ieman,  ez  werint  man  oder  wip, 
iung  oder  alt,  barger  wrdent  in  ant>eren  stetten,  die  wir  inne  habent,  ua 
weler  gebyete  eder  ra  wdem  ampt  ds  wery,  die  den  aelben  graven  von  Mont-  a5 
fort,  iro  erben  nnd  nadikomend  aflgehortind,  als  bald  dez  die  aelben  graven 
von  Montfort,  iro  erben  oder  yro  nachkomend  innen  werdcnt  ald  ob  ain  der 
amptman  innon  wirt,  under  detu  oder  in  dez  gericht  danne  derselb  gesessen 
wery  gewesen,  ez  wery  man  ald  wypp,  iung  ald  alt,  die  denn  bnrger  oder 
bnrgerin  in  nnaeren  atetten  werint  worden,  so  aont  nnd  mngent  ay,  die  adben  so 
graven  von  Jfuiitfort,  iro  crbcn  oder  nachkonien  oder  der  amptman,  under 
dem  si  denn  gesessen  werint  gewesen,  wol  versprechen  ienrent  iarez  iTrist 
von  dem  tag,  als  inen  dz  ze  wissend  ist  w^orden.  Und  also  ist,  dz  syn,  der 
oder  die,  die  danne  bnrger  worden  aint,  «A  aigoit  man  oder  wim  img  oder 
alt,  nit  enlougenend,  sy  sigend  ir  aigen,  so  sol  das  burkrecht  ab  sin  und  sul-  35 
lent  wir  noch  unser  erben  und  naclikmni  ii  iiccb  dehain  unser  stat  dez  nich- 
tez aunemen  als  ouch  umb  änder  aygen  lule,  die  ouch  nit  burger  slut,  als 
do  v»r  geaohriben  atat.  Wåry  aber,  ob  die  adben  anapråohigen  Mte  der 
aygenaobafft  lougenetind,  so  sont  die  afllben  graven  ven  Montfort,  iro  I  rl  n  II 
oder  nachkomen  ald  iro  anijitlut  ny  besezzen  ienrent  iarez  ffrist  und  ouch,  40 
als  do  Torgescbriben  stat.  Tåtind  si  dez  nit  ienrent  dez  necbsten  iarcs  llrist 
nabh  yrem  wiaaent,  ao  aont  danne  dieaelben  låte  man  oder  wipp,  inng  oder 
alt,  iro  si  aJaer  odar  mer,  die  denn  burger  in  unscm  stctten  werint  worden, 
den  aelben  graven  von  Mcmtfort  oder  ixo  erban  ald  ixo  nachkoment  oder  ixo 
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ampfliiten  niclits  mer  ge^anden  «m  m  tAnde  und  sont  fårbas  ledig  waå  1m  md 

nnansprAchig  sin  von  den  selbcn  pn"^vnn  von  Montfort,  ircn  erben  und  allén  ircn 
nachkomenden  und  iro  aller  aiuptlilteu.  Und  alle  dic  wile  den  selben  graven  von 
iren  erben  nnd  ixen  naobkomenden  und  iren  ambtluten  nit  zo  wuisent 
5  ut  wofdoi,  du  die  iefen  bviger  sint  worden  in  Ansem  atetteniiro  17  liner  od«r 
mer,  man  oder  wipp,  iunp  odor  alt^  dic  »elben  uiiwissonden  wile  und  zit,  wie 
läng  då  were  und  ist,  boI  den  selben  graven  von  ]iIontfort,  iren  erben,  ircn  naoh- 
komenden  an  irem  versprechent  und  beaezzent  dehainen  schaden  bringen.  Ez 
»t  oneb  berett,  ob  yraum  gen  Binegg  kompt,  ir  m  ainer  oder  mer,  wer  die  lint, 

10  die  hin  uff  gen  Bludcncz  wcnt,  ob  dic  gclaytez  mfltend  oder  bcpji  rent  Yon  w» 
oder  von  unsoru  orbi  n  tind  nachkomen  odor  von  liiisem  ainptluten,  dic  raupent 
wir  wol  belaitcu  unc2i  gen  Yeltkirch  in  die  stat  und  nit  furo.  Die  eelben 
mugent  die  obgenanten  gxaToi  T<m  Kootfort,  ir  erben  nnd  mtoihkomeind  odw 
ir  ainptlut  denne  ouob  WOl  belaiten  uncz  gen  BIndenoz  in  die  atat  nnd  nit 

16  fiiro.  Wery  ouch,  ob  yeman  gen  Plndcnez  kiinipt,  yr  sie  oucli  ainer  oder  mer, 
wer  die  sint,  die  hinab  gen  liiiicgg  wcnt,  ob  diu  gelaitez  måtend  oder  be- 
gerent  tou  iaa  oder  yoo  Anseren  erben  nnd  luwhkomen  oder  ron  Aneeni 
aniptluten,  dic  mngent  wir  wol  belaiten  mos  gen  Yeltkirob  in  die  statt  und 
nit  furo;  dio  selbcn  mugcnt  die  vorpcnantf»n  qrravcn  von  "^^^(ltfort.  ir  crln-n, 

90  ir  nachkomond  und  ir  aller  amptiut  deuu  ouch  wol  belaiten  biz  gen  Binogg 
in  die  stat  vnd  nit  f&ro.  TTnd  sol  åts  finsere  graffsobeften,  die  von  alter  sft 
ånseren  atetten  gebArent,  an  andern  ircn  rcohten  enkaiucn  scliadon  bringen. 
Wir  dio  vorpcnniit<'n  fjranff  Albrcclit  von  Wcrdcnbcrp  der  eltcr,  grauf  Al- 
brecht  von  Werdcubcrg  der  iunger,  sin  sun,  grauf  Hug  von  Werdenberg, 

S5  gianf  Albrekti  von  Werdenberg  des  inngem  ann,  babent  alle  dri  nnd  uuser 
iegéliekw  Iwnnder  geewom  gelert  eid  se  den  baylgen  mit  nferbabenen  ban* 
den  allez  daz  stflt  r.r  band,  7c  tnndc  nnd  zc  baltcnde  mit  allon  den  stuken 
artikeln  und  bvinden,  so  bio  vor  an  discui  gcgcnwertigen  brielf  mit  worten 
wol  verscbribeu  und  bescbaiden  ist.  Und  dz  dis  uUez  war  sye  und  ståt  ewig 

10  ond  vnserbrooben  bdibe  Ton  Ans  vnd  Ton  sUen  Aneerra  erben  vnd  naobkomen, 
dez  und  aller  vorgeschribener  dinge  zo  urknnd  der  warbait  und  stJter  sicber- 
hait  babent  wir  die  vorpenanten  graull'  Albrecbt  von  Werdenberg  der  clter 
und  wir  giaut  Albrecht  der  iunger  und  wir  grauf  Uug,  grauf  Albrechtz  von 
Werdenberg  des  inngem  snn,  vneer  iqpelieber  dm  aigen  insigel  ftr  t&ne  nnd 

86  ffir  alle  Anser  erben  und  nacbkomond  gehenkt  an  disen  brieff.  Bis  bescbach 
nnd  ist  dirre  bricf  geben  ze  LindAw  in  dem  iar,  do  man  von  Cristez  pcburt- 
lichen  tag  zalte  druczehen  hundert  iar  und  in  dem  ainem  und  sechtzigostem  iar, 
an  laat  Jacobs  sbent  des  swelfboten  in  dem  manodf  den  man  nempt  Heuwet. 

670.  Laufenburg  1361  November  12. 

40  /.  Graf  Johann  von  Rabsburg  verkaufi  sement  Bruder  Rudolf 
se&teH  AnteU  an  dem  ZoU  m  FiUelen, 
Origbitl  in  Wien  (Å),  —  •Sohtiatreidr     t049  in  Jmulu-uek, 
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•jfltneA  ^  tféai.  —  *debaU  b*  48Ö. 

DéB  («M  eiaem  Pergmment^reiilm  bängende)  Sieget  fyhU, 

IL  Erklärufig  des  Gra/en  Rudolf  ither  ^eiasse  die  Zahlung  der 
Kaufi>Huinu'  uiul  dcrcn  Höhe  bcsiimmende  Umstände. 

Original  iu  Wien  (A).  ~  *i3chiitiiHrcliiv  3,  1005  uud  5,  1043,  beidemale  6 
jHi  fåOOt  in  iDoabiwsk. 

*JtfaneJk  lOt  n*  2SS  und  *6ehaU  n*  430  naeh  Ånxeiger  1983,  60  n*  9,  aåmt' 
licb  *u  1800. 

PUr  die  ErgSatuag  des  ofTonbar  iinvoIIstHndlgen  Dtdom»  von  //  war  die 
Erwiii^unfr  massgohend,  ilnss  hihaJllit'h  so  fnx»  ziisHmmoni^oliiirifje  Ur-  10 
kunden  wie  die  vurlicgcnden  gcwuhnJich  aucb  an  dcmselbcn  Tage  aua- 
geUrtigt  wurdén,  wotSr  in  dieaem  epeMielleB  Ftäh  tmoh  die  Qleieb- 
keit  des  AusatelluBgaeriea  apriett 

Von  zwei  an  Perirnmritfsfr<'i!'fn  hiingrnden  Siegeln  tat  nar  BOeb  einea 
rorbandea:  +  ti .  llVli .  CUAllT . . . .  E .  HABSBVllG .  1* 

I. 

Ich  graf  Johans  von  Uabspurg  län  kunt  allén  den,  die  dinen  bhef  an- 
sedtent  oder  liAreni  leflen,  imd  TeTgich  offenlioh,  da*  ioh  wolbedacbtlioli  md 

mit  gi'ifi'ni  råte  miner  fnämUu  und  miner  dicuorn  und  unbetwngcnlich  vc-r- 
köffct  han  iind  rocht  nnd  i  i  d»  lidi  z»»  koffcn  geben  babe  minein  liebcn  lin'i-  30 
der,  graf  Bädolf  von  Uabaparg,  siueu  nacbkonien  und  sinen  erben  minen  teil 
des  Mlles  m  Fldlen  irnd  aUe  die  Teohtung,  8o  ich  dar  an  habe,  deraelba  aol 
'Anser  pliant  nnd  leeben  ist  von  dum  heili^i^on  R  imsclion  riclic.  Und  het  mir 
(ler  eprenant  min  blAder  darunil)  ^^-bcn  aohthnndért  guldin  göter  an 
und  vollen  swerer  an  gewioht  und  daa  mich  wol  benäget  und  der  ich  gar  und 
gentzlich  von  ime  gewert  bin.  Und  da  von  so  han  ioh  mich  ensigan  nnd 
ensiehe  mich  mit  diaem  briefe  ftt  mioh  nnd  min  erbeo  geg«n  dem  egenan- 
ten  niinem  bröder,  graf  Rödolf  von  ITabspurg,  nnd  gffrcn  allén  sinen  erbon 
nnd  nachkomen  niines  teilcs,  so  ich  batte  an  dem  cgcnantcu  zolle,  imd  öcb 
allor  der  rechtung  vordening  und  ansprachc,  iw  ich  ald  miu  erben  darau  hat-  30 
tent  oder  iemw  gehaben  oder  gevinnen  mdohtint  mit  keinen  eaoben  ald  de- 
keinen  ^\'e^'  an  c  geverde.  Ich  veraiohe  mich  öcb  fur  mich  und  [roin]*^  erben 
allés  roclitfs,  aller  genaden  und  gesetzden  pewonliaitoii  flor  herren,  der  stct- 
ten  oder  des  lande»  und  och  aller  hilte  und  och  ganlzlicli  alies  des,  damit 
ioh  ald  min  erben  den  vorgenanten  graf  Bfldolf,  minen  brflder,  ald  dekain  tt 
sinen  erben  oder  nakomcn  an  discm  köifc  ald  an  dera  cgenantcn  ssoUe  ze 
Flnelen  und  an  aller  zfigeh 'r^!"  und  an  alkn  dien  rechton  iemer  raochtin 
und  köndin  ange«prechen  ald  bekiimbem  oder  bekrenken  mit  geiichte  oder 
aae  geridite  oder  in  d^einen  weg,  ane  geverda.  Und  ne  warem  nnd  vesten 
nrkAnde  nnd  stetidieit  aller  der  dingen,  so  hieror  geaohriben  aint,  han  ieli  ^ 
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Bun  ingesigel  fur  micli  nnd  fAr  alle  min  erb«D,       ich  liaisA  5oh  Terbindef 

gvhenkct  an  disfn  hrief,  dp>?  irli  nch  alles  f,'clobt  tiiul  pesworn  han  eincn  ge- 
lerten  eid  mit  nierhabuer  hänt  und  mit  gelerten  worten  stetto  ze  habenne 
ftx  mioh  and  min  erben  allés,  daz  da  vor  geschribcn  »tat,  aue  geverde.  Diaer 
brief  wut  geben  se  Ldffoibeig,  un  dem  tnUg  nach  nat  Martii  tag,  do  maa 
zaito  von  gottea  gebArte  drAtsechen  himdert  aechaig  iar  ond  dar  nadi  in  dem 
ersten  lare. 

n. 

leb  grAf  BAdolf  700  Habapvrg  tfin  knnt  aller  menlicbem  nit  disem  brief, 

10  daz  ich  schuldig  bin  und  geltcn  sol  rcchtcr  gtlt  minem  lieben  briider  grftf 
Johanson  von  liabspurg  und  8in*'ii  eihon,  ob  er  pnwCri,  acht  hiuulcrt  guldin 
gäter  uud  voUen  Hwerer  au  gewicht  von  dez  zoUes  wegon  zc  Fldlcn,  daruuib 
er  mir  einen  teil  nnd  ain  redttong  m  köffenne  geben  bat,  ao  er  bat  an  dem 
aelben  zollo,  und  mit  aller  zfigehArd,  ala  die  brief  wol  bewisonl,  die  ich  von 

16  ime  dar  unib  inne  han.  Und  dis  voTgenartPn  aht  hundi-rt  guldin  han  ich 
gulobt  lur  luich  und  min  crben  zc  ricbtcnde  und  ze  werondc  dem  egonautcu 
minem  brAder  eder  ainen  erben,  ob  er  nftt  weri,  nach  dien  gedingen  nnd  in 
der  wiso,  uIh  bie  nach  geiiohribcn  stat.  Dt-z  ereten  wtoi,  dia  ioh  dcn.s(>lben 
zolle  alb'11  lu  lifllK?  und  mir  gcvidi  mit  <li m  rcchttni  vor  minem  gciirdigt  n 

20  horreu  dem  keyser  und  mit  ullen  gcricbteii,  ho  darzå  hörent  und  och  ich 
notdArftig  bin,  wenno  ds  besohiebt,  ho  bin  ich  dem  egenanten  minem  brflder 
und  »inen  erben,  ob  er  nit  weri,  die  vorgenantcn  acht  hundert  guldin  gc- 
1)iindi'n  zc  richtcnno  und  zc  gebcnuc  und  !-.u1  ;'iulrrs.  Es  int  öch  siiiidi^rlich 
berct  und  gedinget,  wöri,  daz  ich  der  vorgenunt  gn\f  Kädolf  von  Habspurg 

36  mit  dem  reobten  oder  Sne  reeht  oder  Yon  t£gdinge  wegen  von  dmn  egenan- 
ten  aolle  hulbcr  liessi  oder  giengi^  ao  sol  mir  nnd  dem  q^amnten  minem 
brAder  hall»  ti"il  abgftn  ali  di  n  vorgonanten  acht  ImndiTt  guldin,  dit;  ieli  ime 
▼erheimun  han,  als  vorgcachriben  stsit,  aläo  daz  ich  der  vorgenant  gräf  RA- 
dolf  oder  min  erben,  ob  ioh  nit  weri,  dem  ^enanten  minem  brAder  oder 

80  ainen  erben,  ob  er  enw6ri,  ao  vil  minre  bin  gebnnden  ze  gebenn.  Ea  iat  öob 
beret,  wéri,  daz  mir  mit  <l<  in  rcchtcii  odi  r  atie  recht  oder  von  tégdinge  wcgen 
ein  drittail  oder  cin  vicrdeteil  me  oder  minre  abgiengi  ab  dem  vorgenanten 
zollc,  wie  vil  oder  waz  mir  abgat,  ao  vil  sol  öch  mir  oder  mincu  erbeu,  ob 
ioh  nAt  ^rtfii  nnd  dem  ^^aaten  minem  brAder  oder  ainen  erben,  ob  er  nAt 

85  weri,  abgän  ab  den  vorgenanten  acht  hundert  guldin  nach  n  ulniimg,  als  es 
sich  denne  gcziichct.  Ich  han  och  gelobt,  ist,  daz  icli  den  nhj^cnantcn  zolle 
bchab  mit  deo  rechteu  und  mit  den  gerichtcu,  uls  vorbescheiden  ist,  uld  daz 
ich  Ton  demaelben  solle  getégdinget  wnrdi,  wenne  das  beaebieht,  ao  aAllen 
ich  und  der  egenant  min  brAder  oder  i^nscr  erben  oder  unser  gcwigseii  botten 

40  uns  filgen  darnacht  inriMit  dem  mVhstcn  nu\not  ungcvarlich  zn  n!i^'  rni  lieben 
vetter  grfif  Eberhart  von  Kyburg  dem  uenger  uud  zå  uuserm  lieben  vetter 
grfif  ron  Fribmg  nnd  aA  Amerm  lieben  getrAwen  hem  CAni{at]  von 
fiemvelH  riter  und  aAllent  si  ernstliob  bitten,  daz  si  ztl  einander  kornen  nnd 
aich  diser  nnch  nnn(>mcn  untb  die  egmunten  aoht  hnndert  gnldin.  Und  wra 
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sich  die  donne  daminb  erkenncnt  oder  der  nicre  teil  under  ineii,  waz  aildlieat- 
hcit  ich  dem  epenantcTi  minem  bräder  darumb  tön  uiul  p^^bcn  sol  oder  ainen 
erben,  ob  er  enwure,  und  zc  welen  zilen  und  tagen  umb  bo  vil  g&tes,  so  ich 
ime  denne  nMh  reolumng  und  gedingen,  als  tot  geschxiben  ist,  soholdig  wvrde 
und  waz  mich  die  denne  heinsent  darumb  tfln  odw  der  mere  tril  under  iiit  n,  B 
dez  sol  ich  gchorsam  sin  nnd  sol  uiich  und  den  epcnantcTi  minen  bnidcr  oder 
sin  erben  dez  wol  benägen.  Wéri  6ch,  daz  der  cgenant  driger  dekeiner  ab- 
gicngu  ald  dabi  ntt  sin  ntAcM,  wie  mch  dts  fAgtit  w>  tAUent  die  andeni  ewein 
(rinen  andern  cA  inen  n< mrn  undrr  imsern  frinden,  der  tA  s&  diser  each  als 
gut  unil  rOs  dunkc,  als  der  abgegangen  wnz.  ane  pevcrt^r.  Frid  welc  10 

ie  dar  zå  gcuomcn  wirt,  dem  ä  dkn  wir  uch  gcbuiiden  und  gehom&m  ain  zo 
glioher  wiie  ala  dem,  der  abgegangen  deme  ist,  änc  geverde.  Ei  ist  6ch 
beret,  wArif  du  ich  der  Torgenant  gräf  KAdolf  sturbe  ine  lochens  erben  und 
ich  den  vorpennntcn  zol  hi  lelx  ntL  in  libc  nuf  vorköffet  hetti  ald  dax  ich  mit 
dem  rechten  oder  fine  rccht  odor  vou  tégdinge  wegea  ich  da  von  gegaugen  16 
Dut  weri,  ho  sol  man  und  heisae  öch,  wer  die  Inrief  inne  hat,  die  ioh  Uader 
tnir  lisM  ven  dem  egenanteii  loUe,  alle  widei^ben  dem  egenantcn  minem 
bröder  oder  sinen  erben,  ob  er  nut  wéri,  und  öoh  den  köffbrief  den  er  mir 
umb  »inen  teile  dez  vorgenant<?n  zolii  s  pi  hen  hat,  äne  allén  furzug  und  äne 
geverdc.  Icli  gråf  Johans  von  Uabspurg  vergich  allés  des,  so  an  disem  brief  iO 
geeehriben  etat,  du  ea  alao  allea  mit  minem  gflten  willen  beret  gedinget  und 
betégdinget  ist.  Wir  die  vorgenantcn  graf  Johans  und  graf  Rfldolf  von  Habs- 
pnrg  hant  gelobt  und  fjcsworn  pclert  cide  ze  den  heiligen  fur  lins  und  linser 
erben  allés  daz  stétc  ze  habeude  und  ze  volleidrcn  mit  gätcn  triiwen  unge- 
▼aiVeh,  vna  von  tes  an  disem  brief  tolnibeD  atat,  vnd  hie  wider  niemer  se  9b 
tflnde  noch  sciiaffi-n  getan  werden  mit  dekeinen  funden  dingen  noch  sachen, 
80  hie  widi  r  kunde  oder  m^^chte  sin,  äne  geverde.  Vm\  dez  ■/.(■  einem  waren 
nrkuude  aller  der  vorgcschriben  dingen  so  jhan  wir  beide  linarii  ingeaigel 
gdienket  an  diaen  brief,  der  geben  murde  m  Löfiéobeig,  do  mttn  aalte  von 
gottea  gebfirt  driiaeehenhuideTt ....  80 


671.  -  f36I  - 
Lehenrevers  anf  ertzherisog  Bnedolffen  von  Usterroicii  uimd  seiuc  gcbrucdcr: 
Yom  Buxckh arten  Kimieh  von  Lanndseron  dem  dten  innb  fAnff  H  goldin 

mf  dor  Wirtcnbergischen  pfanndtschafft  der  statt  Beiöben%v(>iler  im  ElsaB. 
Und  ob  die  gelAst  wnrd.  so  sol  er  nnlich  suma  gelts  an  anndre  Iclicngnetcr  85 
anlegcn  auf  sun  und  tochteru;  was  vor  aigen;  hat  darumb  rv"  guldiu  Floreu- 
teiner  empfangen. 
Wntrmg     <f.  Ift.  Jh,  im  Sehatwebir  U  228  in  ^uubruek. 

672.  -  I36I  - 

Ain  urkhiinrl  vm  herm  Bnrckhartcn  Mfinich  von  Landtseron  auf  herzog  40 
Bolckheu  von  l''alckhenperg,  des  reichs  hoMchter,  daa  er  herzog  Buedolpheu 
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roa  Oitemieb  anf  allen  marggraf  HainrioIieiD  ron  Hochperg,  herm  zu  Ken- 
singeu,  schlon  stett  Isilteii  nnd  gfletterD  angdatitet  bab,  seiner  behabten 
Moht  balben. 

Etttng  a.  d.  19.  Jb.  im  SehatMarebir  S,  1070  iu  laaabraek 

6  673.  —  /36J  — 

Auf  donsf»]!)!  ri  [TTannscn  von  Waltlpacli  von  Basl]  ain  revors  voni  phl<  fr*'r  iin 
Siuickhuw  im  iärlielicn  vi''  guldiu  vou  Florcius  zu  bezalen  fiir  zim  uiub  »cin 
]>iuindtsdiafft  Maamtinater.  Ist  lenobnitt». 

Bintr9g  a.  tf.  M,  Jb.  im  Sehatxarebir  2,  52  in  iM^mek, 

10  674.  Diessenhofen  1362  MOrs  10, 

Dtenstrevers  des  RäUrs  AlbrecMi  von  KUngmberff  und  semes 
Bruders  Jt^tann  fOr  die  Heraoge  von  ösierrekh. 

Original  in  Wen  (A).  —  *8ehétMmihir  2,  82S  aut  iéblerbtJter  Angab^ 
dea  Seiåbetrrngw  in  lanaåruok. 

K    D»9  (tat  eutam  BBr^famaaMrai/bn  btngende)  Siegel  AbIL 

IHwnr  DiéiutaevieM  iM  éw  e/aie  eiaar  JtolAa  aoSebtr  Ib  demMtften  /aAre 

niiSffCsh-Hfrr  T^rkanflfn.  die  tmfz  dorVerschipdcnhfit  der  Schri/t  f^rosso 
UeberciJiittimmuug,  Ja  eiue  geradetu  tormelh&fte  Aalage  des  Textea 
teigen.  Diea  gitt  bemndera  von  der  Orappe  der  am  aeAea  Tåge  atis- 

SO  gvstolKcn  Urlaindcn  (S.  ti.  u»  679  uiid  n"  680).  Es  gonQgte  daher, 
aur  0iaig6  Stucke  von  epexiSacb  aobweizerisober  Herkunft  gant  abzu- 
rfiHieftiao.  fa  ibnen  wie  in  allen  andem  Dienstreveraea  kehren  oameot- 
Ueb  Mgende  Angaben  in  steroot;\-per  Form  wieder:  1)  die  WendUBg 
. . .  erbeni  mit  holmen,  ieklicher  holni  selhaiulor  powafont  of/cr  p^owap- 

Ä  ptjnt.  (VrgJ.  u.  S.  436,  Z.  2),  2)  die  Angabe  des  Bezirks  der  JliJisver- 
ptticbnug  (vrgl.  u.  8.  496,  Z.  S)»  3)  die  Äng^  der  Moreiainer  WSb- 
rung  (vri^l  >;  S"  46S,  Z.  10}  und  4)  dio  Bcstimnwng  Obcr  den  Ersatz 
der  umgekoatwoneu  Pferde  (vrgl  u.  S.  436,  Z.  20  ff.h  Sie  durHea 
daber  oJbte  weiterea  in  den  Rogesten  återgången  werrfea.  —  Dieee 

W  Bi  iiirrkiingen  gniten  auch  färjene  wenigen  FållOf  Ul  donon  die  Werbe~ 
brit' fe  nelbat,  also  die  Gogcnstucke  zu  den  Dienstrerersen  erbaitOB  aiadr 
da  s/o  mit  denselben  mutatis  mutandis  Qbereinstimwcn. 

loh  Albrecht  vou  Klingeaborg  ritter  und  icb  Johans  Ton  Klinganbeigf 
ain  bTAder,  tfln  knnt  nnd  Tergdien  ofiSanliöh  an  diMm  bxief,  daa  åsr  arwiidig 
K  herre  byschof  J  iluuis  von  Gurk,  unscr  gnedigaa  herren  der  hertzogen  von 
Ostcrich  kantzler  uud  ze  diaen  ziten  ir  verwcser  mit  vollon  gewalt  in  iren 
landeu  ze  iSwabcn  und  se  EUans,  mit  uns  liberain  kornen  ist  an  der  obge* 
nantflo  Auer  biwnii  ym  öaterioh  atatt,  daa  w  gelobt  babm  mit  imém 
tr&wm  an  ajdei  atatt  nnd  kben  ooih  mit  diaem  Inief^  dai  mx  mit  tnaer  Mlbi 
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Uben  vnå  mit  Aiweni  Tvatmen  nnd  itetten  Twiel,  BlftmenTold,  Kermgen  vnd 
Tetikon  nnd  darsA  mit  viertzehen  erbern  mit  helmen,  ieklicheni  heline  lelb* 

nnder  pewarrnt.  wid*)-  alli^mienlichfn  nieman  usgenoinen  warten  j^cliorHam 
sin  und  dienan  suUen  der  obgenantcn  linser  herschaft  von  Oster[ich],  dem 
flgemmteii  irm  kaatsler  sA  ixn  handen  oder  irn  obresten  hobtman  in  den  eg»>  6 
naaten  ixn  landen  se  Swaben  nnd  in  EIsi^.z  untz  nff  den  nAchstcn  sant  Geor- 
gen  tag  nnd  dannanlhin  ain  gantz  iar.  Und  siillen  uns  niid  t'iscni  erben  die 
obgenantcn  unser  herren  von  Österich  und  ir  erben  daruuib  uud  lur  sold 
nnd  ehoet  geben  drfttoflent  nnd  anderhalb  hnndext  gAter  nnd  Tollen  awerer 
pulili;  der  gewicbt  von  Florentz,"'  der  tns  fAnfhundert  ge  vallen  sullen  uff  10 
deu  iiåcliHtcn  sant  Johanns  tajx  7.c  snnnwenten  tind  dic  ubrif^éii  dritbalb  tu- 
sent  und  anderhalb  bundert  darnat  li  uff  dt  n  nechsten  sant  Maii-ins  tag,  oder 
Tbm  sAIlen  aber  nff  den  idben  tog  dafur  ingoåntwAit  werden  eftlich  pfant, 
der  uns  benj^t.  Wnrde  aber  du  dus  oder  äneem  erben  Terzogon  ulu  r  daz 
epenant  zil.  so  ningen  irir  nach  dem  egeoanten  sant  Georf,'en  tag,  der  aber  i6 
daruach  scbierost  knnt,  so  sieb  iiaser  dienst  erlofien  hat,  dai-uach  wanao  wir 
wellen  nub  du  selbo  giit  ungriffen  nnd  gewonUohen  pfenden  die  vorgenan- 
ten  änier  herren  von  öiterrich  an  im  låten  nnd  gfltem  ane  der  aelben  inser 
luTf  i!  von  Ostrricli  zorn  alz  lanp.  niitz  wir  des  cgenaiit^Ti  poltcs  pjar  und 
gentzlichen  verricbt  werdeut,  äuo  allo  gcverde.  iiiwaz  wir  och  in  der  Mir^^t  -  20 
nanten  sit  redlicher  nnd  wizsentlicher  verluat  nemen  an  roneo  und  an  lieng- 
■ten  nff  dem  yeld  in  der  obgnianten  änser  heraefaait  von  öateridi  dienste, 
die  sulli  ii  (lic  sclben  unser  lierscliaft  von  ^)stericb  und  ir  crbpii  gelten  unn 
und  uimern  erben,  alz  andern  iren  dienern,  ane  alle  g<'verde.   Und  des  ze 
urkiinde  und  uierer  »icherbait  dirre  vorguHohribueu  ding  hab  icb  der  obgenant  2b 
Albreoht  vtm  Elingenbng  min  insigol  gehenket  an  disen  brief,  under  du 
selbe  inaigel  ith  der  ubgenant  Johans  yon  Klingenberg.  won  h-h  nut  aigona 
inaigels  han,  mich  binde  ze  ainer  wilren  und  stUcn  fidicrhait  aller  dirre 
vorgeHcbribneD  dingt-n  an  diaem  bricl',  der  ist  ze  Dicsseub[ovcn]  geben,  do 
man  von  Griates  gebArt  salte  drAzehenhnndert  iar  daraadi  in  dem  zwai  und  80 
seehtzigosten  iar,  an  d«n  neofasten  doontag  vor  sant  Gregorien  tag. 


675.  Schaffltansen  1362  Marz  12. 

I.  Bitctot  Johtatn  von  Gnrk,  Kaazler  der  Herzoge  von  Öaiorreieb  und  sA 
disen  atm  ir  vern-eser  mit  irm  vollcn  gcwaltc  in  im  landen  ze  Suraben,  se 
Uil—M  ze  Ergftw  un<l  ze  Turpéw  kommt  mit  Johann  von  Friodin^ru  iiher-  86 
oin,  das  cr  mit  sin  Hclbeu  libe  uud  der  haJboa  Veste  Hobenkräbea  uud  darzu 
mit  f&nfen  erbem  cfea  Hermgen  dienen  aolL  Zeit  wie  in  n*  074.  Sold  iSOO  H, 
daron  300  Q.  zii  Maria  IlimniclfahTt  1302  and  iOOO  A  Jfana  Lhbtmesa 
1SC8.  ~-  mtBiOglor:  SuTckhArdt  Eitol  von 

EUorbwhf  Peter  von  OxOnenbetg. 
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J7.  Dieoairevera  dea  Barekhwdi  von  Elhihmoh  woa  P/kffénbofen  solb  sehade 
erbem.  Zeit  wie  in  n*  974.  8oId  800      tahlbmt  am  DreHanigatag  J81I8, 

OtigbMia  in  Wien  (A  md  A*),  —  *8ebatMuchir  3,  825  in  Innabruak, 

A  isé  MOTBebnitlan. 

6    &  dh  Bnaerkuag  unter  a*  674. 

Bei  A  isf  mn  ilrvi  nn  Pcrgtuneotsf rc ifon  hilngondcn  Siogeln  mt!-  iioch 
das  EUcrbaclia  vurbuodeo.  —  Bei  ist  das  an  eiuem  1'nrgament' 
etreHén  bångeade  8i9get  attk  boaehidigt. 

676.  Brt^  1362  März  26. 

10  Dionstr<^vers  von  Wnlz  und  Syzo  von  dom  Rcchten-Stpin,  Brudvr,  Kuiiz, 
Wolf,  Bnrckhardt  iiud  Göt/,  vnni  Stcin  von  Lnutrnch,  Bnider,  Vlrivh  von 
Siaaiugva,  Wolf  uad  Waiz  vom  islein  geacssea  tu  Kircheu,  Bräder,  Bem 
CtrOttinger  uad  Håna  nm  SteiaaUageu,  Kuta  und  Ftiok  rom  Berg,  Brä- 
der, und  Hans  von  Sto^Ungea  geseasen  in  SnJnirndingcn,  Kunz  und  Al- 
lt hrerhl  Wichslor  tcosesson  in  Xn.Sfi^onsladt,  firiidcr.  Ufim  Wichslcr  und 
Eggrnaz  gcsenaca  zu  ycufrnvL  mit  unaer  sclb»  liben  u  klu  lar  iiut  eim  liulm. 
Zeit  wie  in  n'  if74.  Sold  je  ISO  glaieb  gateiH  an  JneM  1892  Qeorgi 
i808.  Zaugant  Rudolf  von  Friodingen,  Håna  von  FMwenvel^^  Hoina  Wieba- 
Jer,  geseaaen  au  Neuftacb. 

an    Orif^inal  in  Wien  (A).  —  *SvbHtxfirobir  2^  820  in  innabruek. 

S.  die  Beinerkunff  unter  n"  674. 

Von  drei  an  Pergameatstreifan  båageaden  Siegela  aind  noob  twei  atark 
beachädigt  vorbandea. 

677.  Zojhtgen  1362  Mära  27. 

9b  IHautérevera  dos  Berthold  von  Hirsdorf  und  KuaM  von  Qttmarabtaaea, 

nmer  ietwedcro  mit  sins  S'Hih  libc  mit  i-itnni  lic-lm.  Zeit  wie  in  n' 914.  Sold 
800  fl.,  von  Albrei  ht  Wirlish-r  bereits  bfiiilih. 

Orifthml  in  Wivn  (A).  —  * Srhntzarcbiv  2,  825  in  Innabraok 
S.  dio  Jicinrrktnii^  unter  n"  674. 
ao    Aa  ciaem  Pergameatstroifea  båagt  das  bescbädigte  Siegel  Bortbolda. 

678.  Baden  1362  April  13. 
Die  Herswge  von  österrekh  nehmen  die  Freiherren  UlHch  und 
Uirich  voH  der  HohenkUngeH  au/  ein  Jahr  in  ikren  Dienst. 

AbaebiiA  «.  d.  15.  Jb.  in  eod.  08  M.  18  in  Wien  (B).  -  licgoat  eAw  tal  25  n*  4, 
V    &  die  Bemerkimg  unter  a*  074. 
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"Wlr  Johttuoi  Tim  eottra  genidea  byvohoff  se  Chnk,  mumr  gB«dig«ii  her> 
ren  der  heitzogen  von  Osterrich  kantzlcr  und  le  disen  zyten  ir  varweser  mit 

irem  volleni  gewalte  in  iru  laiiden  zg  Swaben  und  in  Klsay.ze  vergohont  und 
töut  kant  offunlich  mit  disem  brieffe,  daa  wir  uach  gätor  vorbetrachtoug  ond 
nacli  nnte  innderlioh  der  nacbf  eBcthriben  swayer  inser  herren  ron  österridb  b 
rÄtea  von  öoh  andrer  iis  i  'iti  s  u:ub  irn  redlichen  nutz  und  merklich  notdvrflt 
ubcraiukommen  sind  mit  den  edt-ln  fry«'n  herren  Clrichen  und  Clrich  en  von 
der  Uohen  Clingen  ob  Stain,  gcbrddom,  daa  sy  mit  ir  selbca  liben  selbe 
Aolitonde  erbeni  mit  lielmen,  ieokliohem  helm  eellNttider  gewa£feut,  und  mit 
in  vestiiMai  dingen  und  der  statt  zo  Stain  wider  aller  mengliehen  mem>aii  10 
nfigenommcn  warten  und  dienen  sullen  don  vorgenanlen  unsem  herren  von 
östorrich  und  iuia  oder  irem  obriston  houptman  in  den  egenauten  ircn  tan- 
den, d»  yrix  ietmmd  ir  twbmt  un,  ron  hinnan  nuts  uff  den  neohsten  sant 
Gteoiigentag  nnd  dannanthin  ain  gaats  iar.  Uad  siUlen  die  vot^eoaatem  Anser 
lirrrcn  von  Östorrich  nnd  ir  erben  danimb  und  fvir  irn  sold  und  ir  cost  gcben  15 
dou  obfjenanten  von  Clingen  und  irn  erben  viertzehen  bnndert  giHer  nnd 
vollen  swcrcr  guldiu  der  gewichte  vou  Florentz,  die  wir  inen  schlahen  in 
dem  namen  ala  da  vor  mit  vollem  gewalte  aff  die  Totgenant  veate  Qingen 
und  der  statt  ze  Stain,  die  ir  pfand  sint  von  den  obgenanten  iSnsern  herren 
von  Osterrich  niith  der  briff  sag,  dio  sy  darubur  hant,  alao  daa  hv  niul  ir  20 
erben  dieselbeu  biirg  uud  statt  mit  allén  niitzeu  ond  rechtcn,  so  darzä  ge- 
hOrent,  ala  sy  inen  Toimila  TeFsetaet  ist  le  einem  rediten  werenden  pfand, 
inne  habent  nnd  niesaen  sAIlen  ånc  abslag  der  nätse  all  laage,  nntz  si  die 
vorgenanten  unser  herren  von  Öatcrrich  oder  ir  erben  mit  den  vorge.selirili 'ii 
viei-tzccheu  buudert  guldiu  x,&  dem,  als  ui  vor  nach  ir  brief  »ag  drauti  ge-  ^ 
hept  hant,  von  inen  erlAeent  geatslioh,  iae  geverde.  Sy  nnd  it  erben  sdllen 
och  den  selben  unsem  herren  von  österxieh  nnd  iren  erben  deuelben  pfan- 
des  lösung  statt  ti5n  und  geliorsam  sin,  wenne  es  mit  dem  vorgenanten  gelt 
an  si  gevordert  wirt  &ne  all  schlacbt  widerredo  ond  veraieheu  und  sullen 
inen  onoh  die  selben  bnzg  nnd  atatt  oSen  haben  aA  allén  iren  nöten,  si  nnd  10 
die  iren  darin  und  darus  M  lasseode  äne  irn  merklichcn  schaden  nnd  Ane  ga- 
vcrile.  Wa.s  öch  dir  vorgenanten  von  Clingen  redlich  verlnst  nemenl  ai!  ros- 
sen  and  an  heogsten  in  der  selben  zyt  in  der  vorgenanten  unserr  herren  von 
6steirioh  dienet  winentliohen  uff  dem  Telde,  die  sällem  inen  dieselben  inser 
herren  von  österrioh  naoh  irem  alten  gewonliohen  anschlag  uftriohten  und 
gelten  alz  andern  im  dienem.   TJnd  zö  urkimde  alb^r  vorg  ■«f  l:rib<  n  sacben 
geben  wir  tur  dio  vorgenanten  unser  herren  von  Osterrich  und  ir  erben,  die 
wir  mit  irem  voUem  gewalte  und  gAtem  willen  darzä  binden,  den  obgonan- 
ten  ven  OUngen  und  im  erben  disen  bxiefSa  yenigeltein  mit  iasenn  anhan- 
genden  insigel  und  mit  hem  Egcbr[eht]  von  Goldenberg  und  herr  Joh[an]8  40 
von  Frowenveld  insigeln,  geben  ze  Baden,  an  niittwochen  vor  dem  ostertag, 
nach  gottes  geburt  drutzehen  hundert  iar  darnach  in  dom  zway  und  sech- 
tiigosten  iAre. 
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679.  Batien  1302  April  14. 

Dienstreverse  : 

L  Råtiar  Bran  OtUne  von  Letpheim  der  JBugen  mit  ma  téSba  libe  adb 
Mohide  tia  Jobaanä  Bapi.  uad  n«  (fo  «b       Jéhr,  Sold  900  H.»  gfeieh 

*  gcteilt  zu  Miehael  1363  Wtd  Johnnnh  Bnpt.  tsm. 

Das  (aa  einem  Perg^mentatrcifcn  hänffendc)  Sirifcl  fchlt. 

Zu  diosem  Dionstreverf  ist  ttuch  Jor  iimttUis  imitundis  fflpichlnuffndr 
Oegoitbriof  dvs  henoglichen  Kautlem  orhaltea.  Mitsicgler:  Egbrecbt 
▼on  Ooldeiibeig,  herr  Joban  von  FrAwenvelt. 

10     Orifiiiinl  ill  Wirn  mit  drci  au  Fcrgnmontstroift^ii  hängendrn  Sii-L^vln: 

i  j  +  SECRKT^^I  (1  VJ{('EN  .        ^-  S  .  E . . . .  1) .  C.OLDENBa . 

MIMTIS.   3)  +  SECKT.10HNS.FK0WEVELT.M1]>IT. 

//.  Kbi  ihmd  JiHzz  mit  min  sillis  libo  selb  ftinftc.   Zcit  uiid  Sold  m/o  in 
n"  I.   Uuter  den  Fcinden  uinitiU  Eberhard  dea  Ucrzog  Friedrich  ron 
1*       Teck  AU». 

Dm  an  einem  Pergamentatreifon  btagende  Siegel  ist  atarlc  tteaehiUHgt 

III.  Graf  WölÉlin  von  Avilrnburg  mit  unscr  selbs  libe  selb  zehcndc.  Zeit 
wie  in  n*  I.  Sold  1800  fl.,  gcteiH  wie  in  o*  /. 

D»o  (aa  einem  Pergamentatrei/hn  Itångeade)  Siegel  /IthU. 

20  /r.  Jobaaa  von  Horastcia  mit  mim  selb  libe  selbiliitt.  Zeil  wie  in  n"  I. 
SoM  460  m  geteiJt  wie  in  a*  /. 

Die  Legende  dea  an  einem  PergamentatreHhn  Itiagesden  Siegela  ist 
ébgeaebJiHén, 

V.  BgM  ren  Sjtdnngen,  AAreeld  Sebrag,  Hans  und  Brhard  ron  dem  ftef- 

26  lii^cn  Orabe,  Eglof  von  Woshach  ti/x/  \V7c/i//ia/j/i  von  Burgaii  mit  unsei* 
Bflbs  libt-n  mit  beliiuii.  Zcit  wif  in  n"  I.  Sold  jo  150  ti,  fjPtviU  wie  iu  n"  I. 

Att  eiucm  Pergameatstreifctt  håagt  daa  bencbådigte  Siegel  Koarads  von 
Kndringen. 

VI.  Ritter  Heinrich  von  Masmiinstvr  mit  miu  sclbs  libe  selb  sochsde.  Zeit 
80       ttiuf  Soåd  wie  in  n*  L 

Daa  (au  einem  Per^^mentstreiféB  hMngeude)  l^egel  MU. 

Vn.  Waltber  und  Eglof  roa  Emerkingea,  Vettern,  mit  umer  sell»  liben 
•elb  vierde.  Zeit  wie  iu  Ji*  /.  Seid  900  tt.,  getellt  wie  in  a*  /. 

Daa  (an  ejaem  pBrgamentatreiién  bångende)  Siegel  ibblt. 

85  VIII.  Ruf  von  Altbeim  mit  fin  a«nM  libe  adbaoder  erber.  Zeit  wie  in  n*  I. 
Seid  300      geteiH  wie  in  n*  /. 
Daa  (ua  einem  Pergameatiar^fen  bångende  SSegeJ)  ist  aUkrk  beaebådigt. 
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IX.  Oerwig  von  NordtoJ*  toH  aåm  selben  libe  wlb  Mflhade.  Zeit  mé  8qU 
wie  in  B'/. 

Daa  (ma  »inem  Pwguaentttrei/én  håagende)  Segvl  fahU* 

X.  Uittor  Eitcl  voa  Stadion  mit  mins  sflbers  libe  selb  zehonde.  Zcit  wie  in 
n"  T.   Sold  1500  //.,  woron  700  fl.  au f  div  Voste  Ilisonshurur  viul  SOO  ti.  au/ 6 
die  SliitJic  (iumburf^  uiid  Oviiste.ttea  pfandwcisr  ans^cwicsen  werden. 

Dhs  (un  cincin  Perffaincntstreifen  bSnfft^nde)  Sieffel  fehlt. 

XI.  Itumaiin  Htikc  von  Tann  mit  min  selbtTs  libe  mit  cinem  bclmc.  Zeit  uie 
in  n"  1.   Sold  150  ti.  Der  Kanzlcr  Bischof  Johann  vou  Gurk  kaull  ihm 
ausaerdem  aocA  /Br  aieb  einea  meiden  ab  om  100  tt.  und  yorpfftndaé  ihm  10 
fOr  diese  250  fl.  di0  Dörfbr  Scbweighatisen,  Enncnwilre  und  Miohelbaeh. 

Das  {an  einem  Pérgameniaireiten  båageade)  Siegol  fbhU. 

XII.  Rudolf  ron  Friedingen  mit  min  solbs  libo  hlUi  Bccbate.  Zeit  wio  in  a"  074 
(8.  436,  Z.  G).  Sold  1000  H.,  gleich  geteill  zu  Jalmbi  inn2  nad  Mtt  Oeorgi  1809» 

Daa  Stegel  Budollk  b&ngt  ao  einem  Pergameutatreifen,  15 

ÅlII.  Ilertnid  von  ntir/i-!str-iii  mit  min  sclbcrs  libe  8ell)an(b  r  criMr.  Zeit  wie 
in  n"  (»74  (S.  430,  Z.  G).  Sold  400  fl.,  grtoilt  wio  In  ii"  .Yll. 

Daa  (an  einem  Pergamentstr^ifen  hångende)  Siegel  felilL 

XT\'.  Btirckhardt  Wirbshr  mit  cinem  helmo.  Zeit  wie  in  a»  074  (8.  490, 

Z.  0).   Sold  1^0  II.,  gctt-ilt  wie  in  n"  XII.  $0 

Das  (an  oinom  l^crirnmoiit^itroiffn  Inuif^rnih')  Siofrol  fehlt. 

S&mmtlicbo  Originalc  io  Wien.  —  * Schatzarcbiv  2,  828  ff.  mit  lelJerbaf- 
ten  Angaben  bei  a*  /,  Vni  und  XIII  in  Innabmelu 

fVr  if/eM  StQcke  ist  n'  W3  ifuster.  —  8.  die  Bemerlcung  unter  a*  674. 

680.  Badett  1362  April  16. » 

Diensireverse  : 

I.  Rudolf  von  MitL^fnhuch  mit  min  selbs  libe  scibdritt.  Zeit  wie  in  n"  079,  1. 
Sold  450  II.,  Htif  friilicre  ITniidvr  angcwiesen. 

D/w  (an  cincni  Pcrgamontstreifen  bängendc  Siegel)  i.it  hoschädigt. 

II.  Kaiirnd  rnn  Ilnrnsfein  mit  min  selbs  libe  Sflb  vierd.  Zeit  wie  in  a*  079,  I.  90 
Sold  000  //.,  gleich  gcteilt  wie  in  n  "  079,  1. 

Daa  Siegel  Konrads  b&ngt  an  einem  Pergnmentatreifon. 

III.  Ueiaricb  voa  llornstoiu  mit  min  aclbers  libe  selb  sechs.  Zeit  wie  ia 
n*  070, 1.  Sold  900  IL,  pfandweiae  anf  die  alten  ni  baltende  Burg  undStadt 
åtadtdUaaell.  85 

Daa  (an  einem  Pergamentatreilkn  bSagende)  Siegel  IbbU. 
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IV.  Ladwig  von  Ilornstein  mit  min  sellicra  lilip  selb  8C0I18.  Zeit  v^ie  in  11"  074. 
SoJd  900  zudem  soll  er  fur  die  Herzoge  300  H.  dem  Friok  von  Mugeu- 
kaeh  beMablen  md  an  d«n  ibm  ron  d»n  Henogsn  verpfihtdatm»  Bui^tn 
Warthauson  und  Zell  200  fl.  rerbaaea.  Dit  gtM»  0wmD«  v«a  i400  S. 
5  w/rJ  ihm  nu  T  die  beideu  Veaten  tmgewieaoa,  <&'•  «r  tmeb  4fao  Benogtn 

ofTcit  hnlfon  sull. 

Das  (an  cinem  Pcrgnrrir-nistrrifen  hiini^t^ndp)  Sirffel  fohlt. 

SäoitJicbe  Originale  in  Wien.  —  "^Sclåatziircltiv  2,  827  ti',  ia  Innsbruck. 

8.  dh  BemerkuBg  uater  n"  074. 

10  681  IJaäen  J302  April  25. 

DlenatFBvera  de»  Rudolf  ron  Schdauu  ffonaant  Ilärraa  mit  mina  lelben 

libe  Bclb  aeclinde,  sowio  mit  al/en  asincn  Vcstcu,  Le  ute n  uad  Q^etea.  Zeit 
wie  in  ti  <l7fi,  I.  .Sold  1000  tt.,  WDVOO  400  0.  »uf  PAadgOier  uad  600  A 

auf  versciiivdonn  'Aiclo. 

15     Original  in  Wii-n  (A).  —  *ScbatuuvJnv  2,  827  ia  looabmelr. 
S.  die  Bemerkuag  unter  u"  674. 

682.  /{<ih'n  i:i62  April  2S, 

DicnsLrevers  des  RUtcrs  Eiibrccht  vun  Golilcnhcr^. 

Original  ia  Wico  (A).  —  *Schatzarchiv  2,  SUl  in  lausbruok. 
M    8.  die  BeoMrkung  uuter  S74. 

An  eincm  I^rgmment^reitbn  hSngt  daa  &egeli  . . . .  I .  D.  QOLD£Kfi<ä-. 

MILIT. 

Ich  Egbrccht  von  (Joldouborff,  ritter,  vurgich  und*'  täu  tunt  ofTeBlioh 
mit  disom  brici^  das  der  lioohwirdig  herre  biBohof  Johana  von  Goik,  miner 
26  gnedigen  hemn  der  bertcogen  Ton  Öateiftidi]  kanedrnr  md  le  diaen  siten 

ir  vorwescr  ze  Swaben  und  in  EIbuzz,  mit  mir  uber  ein  kornen  ist,  daz  icli 
gelobt  ban  mit  miner  triiwc  an  oides  atatt  und  loben  ouch  mit  disem  bricf, 
daz  ich  den  obgonaDton  minea  herren  von  Uatcr{^rich]  und  au  ir  statt  dem 
apanaaten  uam  kanoslflr  öder  wer  denn  ir  obrieter  boniitaiaii  und  lautvagt 
80  ist  in  den  Torgenanten  iren  landen,  getr&wlioh  nnd  endelich  warten  und  die- 
ncn  sol  mit  min  selbers  libe  hi-Ui  vicrde  erbern  mit  helmen,  iekliclier  bolm 
selbandcr  gcwapent,  widcr  aUtr  monkiichcn  nioman  osgonomcn  uncz  uff  den 
nehaten  aant  Johana  tag  se  aftngiehten  und  dannaathin  ein  ganeaaa  iar.  Vnd 
l  a-  qmb  and  får  aold  und  koete  anllent  mir  und  minen  crbcn  gevallen  von 
85  dl  11  vorffonrvntf^n  minen  herren  vnn  Ostcifrich]  odr-r  iren  rrben  niben  hundert 
guldin  guter  und  genimer  i'lorcncier  gcwicht,  die  man  uns  halb  uti  deu  uch- 
al  Im  A  «I«M  äbarmll      KStaamg  Wb 
OfkiudM»  mmr  Sednraii.  Owoh.  V.  ^ 
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sten  sant  Martina  tag  und  dtn  antk-rn  halbteil  darnach  nff  den  nehsten  snnt 
Johans  tag  ze  suogickteD  ricliten  und  wercn  sol  furderlicl)  auc  Tcrczicben. 
Was  ich  onch  in  d«r  egenanten  nt  redlicber  Terlust  nime  an  roaieD  nnd  an 
hengsten  in  der  egenanten  miuer  herren  von  Öoterfrich]  dicnste  wissentlich 
nff  dem  veide,  daz  snllcnt  mir  die  selin  n  min  herren  von  ()ster[rioh]  öder  ir  5 
erben  uariclitcn  und  gelten  nach  irt:ui  alten  gewonlichen  anschlag  und  als  »i 
denn  ze  male  andem  ixen  dienern  tftnd  ttngevarlicli  nnd  sol  oneh  uieh  des 
Yon  in  wol  benfigen.  Hit  nfktnde  dicz  hrlvfn  versigelt  fur  mich  nnd  min 
erben  mit  niineni  anl»nnpi  ndeni  inpesigel,  der  geben  ist  zc  Baden  in  Krgew, 
an  dunrätag  uach  sant  Gcorieu  tag,  uach  gutH  geburt  druzehcuLuudcrt  uud  10 
aecbcng  iaren  nnd  danadi  in  dem  andern  tare. 

683.  Baden  1362  Mat  4, 

Dieosti  ryrrs  dos  Vlri<  b  \r,n  llnldenatein  mit  mins  selbcrs  libe  selbandcr 
orber  und  mit  der  Ve.sfe  Ualdenatein,   Zeit  wie  in  W  ffiO,  I.  Sold  400 

ffoti-ilt  wie  in  ii"  0*7.0,  /.  Ift 

iJriginnl  in  W  ipii  (A).  —  * Schnizarcbiv  2,  826  in  Innsbruck. 
S.  (//(•  liouivrkiiiif^  tintcr  ii''  074, 

Dafi  (an  vinem  PvrgamentstMifen  håugcudo)  Siegel  feblt. 


684  Baden  1362  Mai  9. 

DionatreverB  dea  Ritten  Johtnn  roa  BJumegg  mit  mina  edben  Hbe  télb  n 

seehsde  und  mit  Ihirg  und  Stftdt  Trlhrrg,  Ifornhori^,  Taunef^^  und  Uraeb. 
Zeit  vio  in  n'  679,  I.  HoJd  1000  il.,  gleioh  geteilt  xu  Martini  1363  tmd 
Johannis  Bapt.  1363. 

Original  in  Wien  (A).  —  *8ebatuaKbiv  St,  839  ia  /osa&wdt 

&  die  BemerkuBg  anter  n*  t74,  15 

Das  (an  einem  PergnmCDtatreifsn  hSngende)  SSefgel  febU. 


686.  Basel  1362  Mai  30. 

Dienstreverse : 

J.  Ininier  von  Strazb»  rp  mit  unscr  sell  ers  libe  mit  sweinaig  eibeni.  Z^it 
wie  ia  n'  679,  L  Sold  öOOO  il.,  geteilt  wie  in  n'  684.  80 

//.  Ifonmtutn  nnd  Ifoimnuinn  von  Ilagcnhnoh  mit  unscr  aelbeia  liben  selb 
acchsde.  Zeit  n-iu  hei  I.  Sold  900  0^  geteilt  wie  bei  I. 

m.  Sitter  Vlninn  yi>n  Piirf  mit  min  aelbd  libe  aelb  aeebsde.  Zeit  wie  bei  1. 

Sold  lOOO  /;.,  i^flrilt  wir  hoi  I. 

Originale  in  Wien  (A,  A*  uud  A*).  —  *Schatzarchir  2,  825  f.  mit  febler-  35 
baften  Angaben  bei  o*/. 
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Der  T^xt  der  unter  einuider  wörtlicb  Oberoinslimmendeu,  aber  von 
verschiedenen  Schrcibern  horruhrendcn  Urkunden  ist  mit  weoigon 
Abweiohuagen  gleich  dem  ron  n'  687.  —  S.  die  BemerkoDg  uater  n*  674, 

Ho;  .4  und  .4'  frhirn  din  (nn  Pergament streifon  hrtnsondnn)  SiegoL  — 
5       ISei  A*  håugt  dan  Siegel  Ulmtaia  aa  einem  rergamcatstreifeo. 

68(1  nadt  ii  1362  Juni  22. 

Dienstrevers  des  Orafon  Eberhard  von  Wardcnberg  mit  nnser  sflbes  libe 
mit  zwentzig  erbern  mannen  mit  helmen,  sowie  mU  allén  soiuen  Vesten, 
Leutoii  vad  Oebieien  bia  Kereaa  nnd  ren  da  ao  etn  gaiuea  JaJw.  8oM 
10  8S00  a,  ^ehb  goteiH  tu  Liebimeas  uad  Vereiia  186S. 

Ongokål  in  Wien  (A).  —  *8ebaiEurebiY  2,  881  in  Innabruelc 

Der  Text  der  Urktnidi^  ist  mH  wenigen  Abweiobimgen  gloieh  dem  ron 
n*  997.  —  S.  die  Beinerkuag  uater  n'  074. 

Daa  aa  eiaeoi  FergiuneatatreiilBn  bångende  &egel  ist  beaobidigt. 

16  687.  Brugg^  1362  JttU  28. 

Diensfrevers  des  Heinrich  und  MarHn  von  Bwaax. 

Original  in  V^en  (A).  —  *8ebai*arebir  2,  828  ia  laaabruek. 
&  die  Bemerlmng  unter  Ji*  674, 

Zwei  ao  PergtanentatreUbn  båag^nde  Stegel:  1)  S.HA.INBICI.DCI. 
SO      BYWICX.  ir; -h  S.HABTINI.DCI.B7WIX. 

Wir  Heintse  nnd*)  Uuti  too  Bnwiz  gebrAdere  Tarifthan  må  tfln  kant 
nffenlich  mit  disem  brief,  daa  der  booHwizdjg  betxe  biaohof  Jobaas  roa  Gitrk, 

d<  r  liochf^oborncn  furston  nnserr  gnodigen  herren  åcit  herczogen  von  Östcr- 
[richj  kauczlcr  und  ze  disen  auten  ir  houptman  nnd  lantvopt  zc  Swabcn  und 

K  ia  Ehuuut,  nut  ans  Aberain  kamen  ist,  daz  wir  gelopt  habeu  mit  unHern 
tnwen  an  eidaa  atat  ond  loben  oneb  mit  dieem  hriél,  daa  wir  den  Torge* 
nantcn  uuscrn  herren  von  Östei-fricb]  und  an  ir  statt  dem  egenanten  irera 
kanozler  oder  wer  denn  ir  obristor  limiptimn  ist  in  ilon  i^ci  nanten  iren  lan- 
dcn  getrewlicb  und  endlich  wartcu  und  dienen  Bulicn  mit  uuHcr  selbers  libeu 

80  mit  awein  helmen,  ieklicheir  belm  eelbander  gewappent,  imd  mit  nnsent  vea- 
tinen  Volunw  Aaj^enmvat  ob  dem  Hag  und  mit  der  Xinv^nburg  wider  aller 
mcnklichcn  nieraan  nagenotnen  —  ane  alloin  wid»  r  den  cji  ln  lierren  graf 
Albreckten  vun  iieiltgenberg  aol  ich  der  egeuaut  Heuiczc  von  liuwix  mit 
min  selbna  Ub  niobt  gebanden  sin  le  dienende  —  nnos  ofF  den  neebatoi  sant 

86  Uartine  tag  nnd  dannanthin  ein  gantaee  lar.  Und  darambe  nnd  Ha  eold  iin4 

*}  A  4  äUål  «M«»  dh  Ktnmmg  VB. 
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ktrte  milan  ni»  gvrallen  toii  den  vorgenantm  wbmri  benen  Ton  6ator[rich] 
vmå  uren  erben  vier  htmdert  gnldin  gflter  nnd  genenaer  Florenoier  gewiokt, 

dero  uns  der  hall)tpil  gevallen  sol  uff  den  nr-listcT!  snnt  Johans  tap  ze  8un- 
gichten  and  der  änder  halbteil  damach  uff  den  nehateo  sant  Martins  tag. 
Wu  wir  o«ck  in  im  Toigenaiiten  ut  redliflhar  Teilpst  aemMi  aa  rossen  aud  6 
an  hengsten  iriaMntiibh  vff  dem  Telde  in  der  voifeBaiiien  unaexr  benen  ym 

östeifrich]  dienstc,  daz  sullen  uns  die  selben  unser  herren  vri.  (')Htpr[rich} 
gelten  and  usricbten  nach  irem  alten  gcwonlichen  anschlag  und,  alz  si  dfinn 
ze  male  ondern  ir«n  dieaem  t  And  oogevaxlich,  unA  eol  oooh  nna  des  von 
iaåm  woL  liandgen.  Kit  urUnde  diee  Inieft  veieigelt  mit  nnaera  anbangen*  10 

den  inpesigclu,  gebcn  zo  Brupg,  aii  donstag  nach  sant  Jacobs  t-ap,  nach  pota 
gebort  tttsent  driUiiuadert  ond  sechtzig  iaren  und  damach  in  dem  andem  iai«. 


6B8.  Diesscnhofen  1362  Augttst  13. 

Dienatrerera  von  Kunz  Wicl^ier  von  Biagingea  mit  min  selbera  libe  mit 
einem  belne  Ate  åUeheU  md  von  da  an  ein  JaAr.  8ald  VSO  S.  n.  m.  90  å. 
sa  Oewgf  md  90  tt.  anf  einer  P/kadaehtJL 

Originml  in  Wien  (A).  —  *8ehaiMaTeMv  3,  830  ta  batAruek 
Daa  (ån  eUtem  Ar^amealetreiAiB  biagtnde)  Aejpei  ihbU. 


689.  Wintertur  1362  August  /A» 

DienstroveFS  des  Johann  von  Strazz  Besshaft  ze  Frowenvelt  mit  min  welLers 
libe  mit  einem  hclmc.  Zeit  wie  ia  n"  688.  Sold  150  tt.,  dero  man  mir  bon- 
deit  galdin  geacblagen  bat  nff  daz  pbant  des  Ghmfen  wisen,  gclegen  bei  Ostet* 
balden^  daz  ich  vormals  von.  den  vorgonaitten  minen  herren  von  Österfrich] 
in  phandt  R  wise  inne  han  nach  der  briefen  sng,  die  niir  dar  uber  geben  siat,  S6 
nnd  dio  ubriugen  föafzig  guldin  sol  man  mir  mit  barem  gelte  bezaln  inreat 
det  xit  finst,  ala  min  dienafk  wert,  nnd  lol  eadh  idL  danA  keia»  sönder^ 
lioheft  tagn  benAten  invant  daaelben  nit; 

Orlgtatl  ia  Wien  fA).  —  *SekeiKTeiir     880  in  Imahraek. 

&  die  Bemerkung  uatep  n*  S74,  90 

Die  Vnacttrilt  de»  as-  euiem  Fer^Mnenteirei/ea  Aäogemfen  Siegeia  iit 
aejvtörC 


690.  Brttgir  m2  Septemlfer  1. 

Dienstreversc . 

/.  Olricb  und  llödolf  vou  iiomitjtctteu,  gebrudcrc,  . . .  mit  iinser  uelbs  libeu  86 
■db  dritte  erbern,  . . .  wider  aller  menUidien  nieman  nageamnen  ane  allem 
die  Ton  Zfiiid.  2ei«  nie  in  n"  088.  Sold  460      der  viw  der  . . .  biaehof 
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Johaua  yon  Gurk  zwci  hundert  guldin  aff  alto  phautgdter  geflchlagen  and 
di«  Abxigoi  drittelialb  hundert  gnldin  uff  em  genante  sil  venehriben  iMt, 
alz  die  Inief  wol  bewiaent,  die  er  ana  daruber  gcben  bat.  Wir  habcn  ouch 
pelobt  för  nns  nnd  nnser  erben  der  »elbon  phantLrntmi  losuiif^  statt  tfln  und 
6  geboraam  sin,  wenn  ea  nach  aag  der  briefen,  die  uns  daruber  geben  »int,  an 
HB»  odflt  vnMr  arben  gerocdert  wixt,  ane  widetrede  vnd  vertsieheD. 

Originnl  iu  Wien  (A).  —  *8ehatairebiy  2,  520  in  Innabrack. 

Der  Text  der  Urkuade  stimmt  iat  ubrigca  fiist  wörtlich  mit  dem  V9U 
B*  087  QbareiB,  —  8,  dit  B«merkmg  unter  a*  074. 

30     Zwei  liu  PergHmentstn  ifrn   hnitgende  Siogcl:   1)  +  S  .  VTj  .  D  .  BON" 

STErr  OI.£CG£....JL£äTAI.   2)  4-  S . BYDOLFI . D  .  BON- 

STETE. 

//.  Dienstrvnn  des  Ileiarich  roa  Kemptcn  mit  rain  solbers  libc  mit  einem 
helmo.   Zett  wie  iu  a'  688.  SoJd  150  B'.,  gieich  geteilt  zu  Georgi  und 
U  iBeheH  1969. 

Original  in  Wifn  (A).  —  *SclnU/.HrcItiv  2,  S30  iu  Innsbruck. 

S.  die  Bemerkiing  unter  n"  614. 

Das  an  eiaem  Pergamoatstroifen  båugcade  Siegel  ist  stark  bescbädig^ 

691.  Sal^burt^  1362  September  9. 

590  Herzog  Rudolf  vcrpflichtet  sich  gegen  doi  [  ogt  und  die  Be- 
wohiier  von  Mas»iuristcr  zmn  Ersata  jedes  Sdiadens,  den  sie 
OMS  emer  för  ihn  su  Hbernehmenden  Biirgschafl  erkiden  wärden. 

Original  in  Wien  (A). 

*LirhnQwsliy  4,  n"  40fi.  —  M.  Iliihpr  8.  201,  n"  391. 
25     Unlor  dem  Te.xfr  vom  Hfrzog  iiui.  rschrit-hcn  mit:   )   liuc  eut  vtrum 
Aa  einem  Pprgiimpntstrcifon  iiiinut  dus  kloinc  Sicgel  dos  Ilarzogs. 

Wir  Rildolf  vou  gots  geiiaden  horczog  zo  OutcrtrichJ,  ze  8teyr  und  se 
Kérnden  eto.  beohennen  irad  tön  knnt  offianliohen  mit  diieiD  brief,  das  wir 

uiisem  gctrcwn  . .  dem  vogte  vou  Masmunstcr,  den  purgern  und  den  lant- 
80  léwten  dasclba  und  ullen  den,  die  zä  deniselheii  ta!  Keliflrcnt,  verliaizzen 
haben  ond  verbeijssen  ouch  mit  disem  briefe,  welich  under  in  onacrm  getrewn 
liebaD-  Jobensen  von  Walpacb  nnd  eeinen  erben  purgclacbaft  tflnt  nnd  ewe» 
rent  an  der  purgon  Htat,  die  iin  ubgungou  sint  oder  noch  färbaa  abgent,  du 
ilii'  und  ir  erben  an  srhadcn  dtivon  liringen  wellen  und  8nll[en  in  all]er*' 
36  weiät',  uIh  die  brief  aagout,  die  uuBer  lieber  herre  ond  vatter,  hertaog  Al' 
bi^echt]  sidiger  geddehtntkase,  danibeir  geben  b[at.  Mit  nrjlnut  dias  h/Aaia 
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geben  se  Saltzpurg,  an  froytag  nadi  iiimer  frÖwen  tage  se  herbst,  naoh 
Kristi  gebort  tauBent  diewhondert  iar  nnd  dalnaoh  in  dem  sway  vnd  seoli- 
tii{;iBtem  ian. 

692.  Brugg  1362  September  10. 

Dienstnvera  des  Herman  Yon  der  Breiten  Landenbcrg  . . .  mit  min  selbs  lib  6 
iélb  Tierd  Ma  QaUus  und  ron  d'a  an  ein  ganaea  Jabr.  Said  700  ghiei 
gateiit  an  /eAaiwiv  Bt^.  und  OtJlaa  180S. 

OrigiiiHl  in  Wian  (A).  —  *Schatzarcbiv  2,  828  in  Innsbruok. 

Der  Text  dipsiT  f^rknnde  sdiimit  mit  iinwf^riit lifJifn  Ahwoichuagen  Diif 
dKm  vo/j  ii  '(>S2  iibiToiii.   S.  dio  Bomcrkuni:  lutlcr  it "  074.  lU 

Dan  (an  einem  rergameatstreifeu  bäagvade)  Siegel  feblt. 


698.  Schaffhausen  1362  September  17, 

Dieaateevatf  dea  Hmaa  Morgen  und  Oftttos  Tea  lUudiwille  mit  imaer  ad- 

bers  liben  unser  ietwcdcrc  mit  cinnn  hclme.  ZeU  wio  in  n*  692.  8eid  90011., 

ghich  fi^cfoilt  zu  Gcorgi  uad  Gallus  1'10-J.  16 

OrigiiutJ  in  Wivn  (A).  —  * Scbatzarcbiv  2,  830  ia  Innsbruck, 

S.  dit'  Bfmvrkung  iin(<T  n"  67U. 

An  Fergameatatreifvn  hängtiu  zwci  bcscbådigto  iyiogel. 


694.  —  1362  Desember  10. 

Fyeiheitsbruf  des  Crafm  Rudolf  von  Habslmrg  und  seiner  Ge-  to 
mahlin  far  dte  Stadt  Laufenburg. 

Abaehrilt  a.  d.  16.  Jb.  in  ood.  41  Ai.  1S7'  in  Innsbruok  (B). 

Wir  graf  Bnedolf  Ton  ^bapurg  und  firaw  Elspete  sin  eliobe  firow  thon 
knndt  allén  den,  die  disen  brief  ansehent  odör  hi^rent  lesen,  und  veriehent 
offenlich  an  disem  briiTe,  das  wir  einln-lleiu  lirh  uniul  bedachtlicli  nnd  mcren  25 
schaden  ze  vcrkomeu  mit  gesuutheit  iibca  uad  der  sinnen  ubureinkomcn  sind 
mit  unneem  lieben  und  getmwen  dem  xate  nnd  mit  der  gemeinde  unnser  bey- 
den  atetten  se  Lonffenbecg  ond  die  ver  den  thoran  by  isim  geaeeaen  lind 
und  mit  inen  nbl  und  guot  lident,  in  sustlich  wisse,  als  hienach  geschriben 
stat,  also  wmhv  das  dio  cpi-nannten  nnnscr  Tiin-triT  hindter  unns  geganngcn  30 
sind  und  von  unnser  cruustlicher  bete  wegcu  uli  aioli  selbeu  und  ulF  die  ege- 
nannte  etat  se  Louifonbeig  und  uff  ir  abnende  gnoomi  hänt  dra  dnaent  ond 
Tierbutulrrt  guldin  von  dom  burgermeister  nnd  dem  rhate  an  dar  stette  etat 
von  Basoll,  davon  sy  ierliclia  gcbont  bundort  nnd  sibenzig  guldin  ze  zinss, 
gelioh  getheylt  ze  sannd  Johanna  tage  ze  sungichten  funtfundachzig  gulden  86 
vnd  se  lannd  Johannitaige  se  trienechten  fonJkndacbzig  guldin,  ala  der  biiefe 
atat,  ao  die  Inirger  Ton  Basel  dainmb  von  inan  inne  hänt,  do  haben  ivir  ge- 
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läbt  Irayde  vnTenoibeideiilicli  nnd  yettweden  bewnmcler  fvu  vaaa  und  vnnBer 
ttbflm  imd  naohkoaieii,  dlc  wir  ouch  husne  bindent,  dic  obgenannten  unnser 
bnrger  der  vorgenanntcn  Hti^tti-n  ■/.(■  LonffonVrp  mul  irc  iiiulikfiinr  Ti  hy  den 
egenannten  handert  und  sibcuzig  guldia  zinnscs  icrlicbu  lassen  buliben  und 
ftirbas  nit  ze  nottigen  ikmIi  m  Iwkomeni  weder  mit  diensteii,  noolt  mit  fltorai, 
noch  ircn  kcinen  schezende  gemeinlich  oder  ix  keiner  beeonudcr  onc  recbt 
allo  dio  wyle,  ho  wir  odcr  unnser  crben  dic  c-ji  rnMnti  ii  unnser  biirger  nnnd 
ir  nachkomen  umb  die  vorgcnantoa  somen  drythuäcnt  und  vierliundert  guldin 
ttnd  ir  briefe  vnd  giHeln,  die  »y  dBTamb  bänt  geben,  geosKdi  vAt  erl«diget 

10  nnd  erloset  bant  one  alle  i^eferde.  Wir  dio  vorgenanten  graf  Rnedolf  Ton 
Habspurg  nnd  frouw  Elsslx  th  sin  cclichc  frouwc  sollen  .  rioh  dtr  v'tru"'nann- 
ten  annser  borgor  by  den  Torgcschriben  bundert  und  Bibenzig  gulden  zinnscs 
ierUoba  lawni  beliben  und  furbas  nit  ze  nottigende  mit  keinen  atoren  bin* 
nant  ni  åem  Molwtn  tand  Mnxtbiat^s  nnnd  datimtMii  smI»  iar  vollen  na  die 

15  necbstn  nachcinandor  nach  der  dato  dis  bricffs  und  alle  din  wille,  so  wir  sy 
nit  erlediget  und  erloset  bant  von  der  vorgesebriben  gcltscbuldo,  durch  daa 
sy  desterbas  vergelten  mugent  uuud  soUeut  allo  ire  scbolde,  die  sy  gemein- 
lieh  Tion  der  obgeiuumten  stette  w«gen  gelten  •oUent,  dM  tf  onob  mit  gnet- 
ten  truwcn  tbnn  sont  in  disem  Holbn  zil  ono  alleine  die  libgedingc,  die  sy 

20  zu  disen  zitfi  Ti  icrlicbs  pbcnt.  Wer,  das  diosclben  luttc,  den  d.is  egonannt 
libgedingc  lorlichs  wurd,  uacb  dem  vorgcscbriben  zil  nacb  denne  Icpten*'  und 
in  libe  wem,  des  aind  9y  mit  gebtmden  abBdoaeode  nooh  se  gebende  one 
geferde.  Als  oncb  din  vorgenanten  unnser  burger  uif  eiob  selben  und  ufF  die 
vorgenannten  statt  ze  Lauffcnberg  und  nff  ir  ahncnde  ponnmen  bant  und  von 

2b  unnser  ernetlicber  pette  wegen  hindtcr  unna  gegangeu  uud  unnser  gultn  wordn 
cint  gegen  Hetnriob  Ton  Walpacb  aeligen  nnd  frouw  Claren  aaner  elidhen 
frouwen  und  iren  erben  umbe  zweybundert  nnd  zeben  marckh  silbeis,  dWTon 
sy  iarlicliH  pebcnt  vierzcbcn  marckb  silbors,  und  als  sy  hindtcr  unns  ge- 
ganngen  sind  gegen  der  priolin  und  dem  convennt  des  closters  ze  Klingental, 

80  gelegen  tn  der  itet  se  mindem  Basel,  nmbe  swelfbnndert  gnldin,  davan 
ierlicbe  gebent  achzig  guldin^  els  die  briefe  wol  bewiaaent,  so  dio  obgenann- 
tcn  unnser  burpnr  darnnib  von  mnn  inne  bant,  dis  vorgcscbriben  scbulde  von 
Walbach  ond  von  Klingcntal  unnd  uuch  die  scbulde,  ao  an  disem  briefe  vor- 
gMdiriben  atat,  die  drythnaent  nnd  vierbuidert  gnldin  sy  nit  gebunden  aint 

tt  se  gebende,  wann  sy  vor  [von]>>)ir  gnten  willn  nnd  von  nonser  emnatiieber  betto 

wegen  inuetwillenclicb  hindtcr  unns  poganpen  nnnd  nnnser  gnlte  worden  sind 
one  geferde.  Wir  haben  auoh  deu  vorgouaunten  unnseru  burgoru  und  iren 
naobkomen  die  lieby  ond  die  genade  getban  dnreb  der  dnnekbam  diennate 
willn,  BO  sy  muu  nu  bsma  ond  so  nllen  stunden  getban  bannt  und  noch  wol 
40  thnn  nnigent,  daz  wir  sy  innrt  den  vorge8chrilu  ii«>ii  iarzaln  und  alle  dic  wille 
sy  von  der  vorgenannten  geltscbulde  nut  erlediget  und  erloset  sint,  nienant- 
bin  mit  reisBea  bekonflm  nodi  abhioken  aollemt  yemsndt  se  diennate  nooh 
so  bilffe,  denne  als  fyi  ay  gemne  thnnd  und  ir  guetter  wille  iat.  Wår  aiber, 
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åm  mr  seUber  kn»g  betten,  bo  eoUeat  9j  vaa»  betsttes  vmå  hAtittim  aiii 
lUUlh  ir  iilttgeiiti  tH»  ircn  cmn  wol  (j^^v.imbt  und  aln  ny  nnnd  ir  vordern  unna 

uiind  unnspm  vnrdf^rn  ån  har  i^cthaii  luuit,  ano  alle  pevtrclc.  Wir  dif  ob^*'- 
naiiuteu  griU  Uudolf  von  llubspurg  uud  1 

ODoh  g«lobt  far  aniu  nnnd  nniiBer  erbes  die  voigeoamitea  oaser  bwger  Boob  6 

dic  »Ut  ze  LaufTonberg  nyenaatliin  [/:t  ]^>  vcrkoin«m  mit  venetaen  noch  mit 
vorknuflTrn  nocb  in  dcheinen  wcg/'*  co  daz  wir  sy  von  dem  objj^uf^^^tcn  gute 
uud  scbuldti  gcnnzlich  erledigcn  auud  crlo&scu  uad  ir  briefe  und  giBeln,  die 
vf  darober  geben  hanndt,  ak  tot  beaembt  ist,  ee  aey  in  den  vetgeaannten 
iruznlen  odtT  darnacb;  docb  HoIIen  wir  sy  by  denselbcn  iarzaln  lassen  bliben  ID 
by  dt  n  ImiidtTt  mul  sibciizif^  {(ul<b-n  zinsi  s,  uIk  vorgfiacbribcn  statt,  one  go- 
ferde.  VVer  oucii,  das  kuLiu  r  unnser  burgcr  von  uiutwilln  odor  vau  siuer  not 
wtfgta  von  nnni  and  von  annaer  atat  von  Loaffenborg  deben  trötte,  «a  wer 
nan  odei  bemadif  alao  als  sitte  und  gewonlich  unzhar  ist  geain  nnd  als  sy 
ntid  ir  vordcm  nnze  bar  gi  tban  bandt  onc  f^cfrrdc,  tliTiiiocli  die  nni  h  ir  crben,  IB 
dic  dciuic  von  uuns  isiochent  odcr  p^czof^fn  Hindt,  dtu  »ol  enckbcia  schulde, 
80  die  Torgenaant  itatt  gonieinlich  gt  lten  sol,  noait  annegan  nooh  bindan, 
waaa  daa  sy  aiehen  mogent  van  unna  und  unaaer  egenaanten  atat,  war  ay 
woUen,  ono  Humiing»!  irnuigt^  uri<l  witkrr»  ilo  uniisor  uiukI  unHC-rr  erben  one 
allo  gcfcrde.  Eh  ist  aucb  boret,  wt.-nne  wir  oder  unnner  erben  nach  den  vor-  20 
geuAuteu  iar%aln  die  votgenanntcn  unaaer  barger  und  ir  nachkoiuca  von  dem 
veigesdribea  goete  and  sdialdB  genaliob  erlossen  nad  erlidigaa,  bede  ir 
briefe  und  ir  {^isi  ln,  die  sy  darnbcr  gcbon  lianndt,  dannentbin  soUn  sy  unns 
dienen  und  atiiren,  ala  sy  und  ir  vordern  unnsern  vordem  dabar  gethan  handt, 
oue  gefefdu.  Unnd  weuue  wir  der  obgenannt  graf  Raedolf  von  iiabspurg  S& 
eder  froiiw  Ebabeth  sin  ediche  frow  odtt  unaaer  erbea  die  Tangenanaten 
unnner  burgi  r  odcr  ir  nacbkoniou  uinbe  dic  vorgenannt.  n  drytuscnt  und  viSK^ 
hundt-rt  guMein  iind  ir  briefe  und  ^iselii,  dic  sy  danijuln'  liandt,  gcnnz- 

lich crlcdigcu  uud  crlossou,  als  vorgcschriben  stat,  ho  soU  discr  brief  unad 
aUe  galubdte,  als  an  disem  brief  gesobriben  iat,  geanalieb  nad  gar  abe  asia  10 
vmd  daim  soll  man  uuns  disen  brief  furderlieh  widcrgcben  oiie  gcvevd.  loh 
der  vorgenannt  graf  Kuedolf  von  Habspurg  han  ouch  gelobt  imd  geswom 
einen  gelerten  cyd  mit  ufFgehebt«r  hanudu  und  mit  gelertcn  worteo  oHenlich 
MO  bsligan  nad  eoeb  idi  die  vorgenannt  tnmw  Elssbet  sin  eeUdie  fironw  han 
gakkt  nit  gneten  trawen  on  eydea  stat  får  nnns  und  unnser  erben  die  ob-  3ft 
genannten  nnnser  bnr^'>  r  und  ir  nacbkoinen  hy  allén  den  vnrgeschriben  stu- 
cken rtichta  uud  articklcn  lasseu  belibo  uud  dowidor  nycmor  ze  thaendt  wcdcr 
But  anas  selb  noob  mit  nyeman  anndem,  den  wir  annsein  gnnat  darxn  geben, 
uud  davuii  die  cgenanntcn  unnser  burger  und  ir  nacbkomca  alle  gcinainlicb 
tulcr  ir  dekbeim  r  besomulc  r  beswert  oder  bekomcrt  uiöcbten  werden  iu  debei-  40 
nen  weg  an  allén  vorgesoliribén  stacken  ond  articklen,  als  davor  beschcidcn 
iat»  one  alle  gcferde.  lob  die  Torgeaaant  iirow  £lMbeUi  roa  Habspurg  vet- 
pbe  mit  minem  liéba  bmeder  giaf  Jobanns  tob  Habepazgt  ala  mit  auaaa 

a^WUMima.  b)  Jt—h  wtf  Mgt  io  B  »—å—to  ytAwiui. 
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wisenthaflften  To^e,  der  luir  vormalen  mit  gunste  annd  willn  des  vorgenaiiu- 
ten  graf  Budolfs  Ton  Habspurg  miiiea  eliohcoi  ntBimM  mmd  mit  nrtdl  ze 
Togte  gében  ward,  ob  ioli  dekeinen  weg  bewidsmet  öder  bewiset  weri  nff  die 

egenannten  beyde  stette  ze  LoHfTenherp.  <'h  wer  oostowr  wiilcrli^ptinpf"  odor 
5  morgengabe  öder  in  welchen  weg  ich  daruft  gi  wisel  weri,  daz  dieäolbeu  ge- 
mechte  den  vorgenanDten  burgern  ze  Lonffenberg  unnd  iren  naohkomen  a& 
■Hem  deo  Toi^eadmben  etneklien  nnd  artioUen  uDiehedlicli  sin  eoUemt  me 
geferde.  Wir  die  egonant«n  graf  Rudolf  von  Habspurg  unnd  frow  Elsxbcth 
sill  oliche  frow  enzichene  unn8  unnd  unnser  erben  aller  der  reebtn  rechtun- 

10  gen,  sy  acyent  geschriben  oder  ungeHcbriben,  geistlicbs  und  weltlicb»,  keyser- 
feobt  firyreeht  buTgreelit  stettiecht  lanndtreeht  geeestn  gewonheitn  der  berrn 
unii'I  I  s  1  iiniili  s  ukikI  aller  der  rechtange,  dio  mms  oder  unnser  erben  an 
alkn  den  voigeHi-liniM  n  stucken  und  Jirticklen  niochten  ze  stattn  koniPii,  unnd 
eonnderlicb  des  rechtn,  als  man  sprichct:  gcmein  verzihunge  verlahe  niit,  und 

15  gemeinlieh  aller  diogMi,  domitte  die  voigeiukniiteii  nmer  barger  und  ir  naeb- 
komea  bekumert  oder  beswert  moohtan  werden  nu  oilor  hernaoh  an  dnen 
▼Wgeschriben  stucken  unJ  artifiklen,  one  alle  gelerde.  Uarubor  zo  eincni 
ete^Q  offen  urkunde,  das  dis  allcs  war  and  stett  belibe,  su  han  wir  graf 
Bndolff  von  Habeparg  and  fronw  £Lwbet  sin  eliohe  Mvr  die  Torgenannten 
nmnere  cigcno  ingcsigele  gehenckilt  an  disen  brief.  Darzu  haben  wir  gcbcten 
unnser  lioben  brucder  graf  Jolianns  unnd  graff  Gotfrid  von  Habspurg,  daz 
sy  mit  anns  gelobt  uud  geaworn  hannd,  wer,  daz  dio  egeuanntu  stat  Lauffen- 
beig  ra  ixn  lumnden  kheme,  ea  wer  von  arbacbaffi  oder  von  vogtye  oder  in 
wellen  wege  es  beschehe,  daz  sy  die  egenantoD  unnser  butger  und  ir  nach* 

2f)  kornen  auch  soUcnt  by  allén  den  vorgcschriben  stuckhen  lassen  bliben.  Und 
ob  wir  die  egeuauuten  unnser  borger  unnd  ir  nachkomen  an  den  vorgescbri- 
ben  stacken  tranngen  ond  anmen  wolteu,  davor  got  sey,  daa  vr  intn  by  iren 
ejdeOf  lo  wy  diinmbe  geewom  bannt,  berait  und  bebolffen  loUent  ain  onnd 
unns  nit,  als  fcrrc  sy  verniugcnt,  unzc  daz  inen  gennzlicb  abgeleit  und  wider- 

8<)  tlian  wirt,  di>.8  sy  denne  bresten  und  schaden  gebebt  hanndt,  one  gelerde. 
Wir  dio  vorgenauuten  graf  Uanos  und  graf  Uotfrid  von  Habspurg  gebmeder 
Teriéhent  einhelleklieb  dea,  so  davor  Ton  unna  gesohriben  stat,  unnd  lobent 
es  stette  ze  hannde  by  unnsern  eyden,  so  wir  darumbe  aonndcrlicli  getban 
hant  mit  ultgehebten  hennden  und  gelerten  worten  zen  belgen,  und  dowider 

35  niemer  ze  thueudo  iu  dehcincu  on  alle  geferde.  Und  des  ouch  ze  urkixudt 
BO  banndt  wir  nnnsere  ingesigele  onch  gekenckbet  aa  disen  brief.  Dsraue 
bannt  wir  gcbetten  die  edlen  unnser  Uebeo  obeme  gnfe  Walmfen  von  Dier* 
Stein,  graf  Hartman  von  Kyburg,  graf  Egen  von  Friburg  unnd  hi  i  r  .I  slimnsen 
von  i^'enckingeu  fryen,  das  sy  mit  uuus  gelobt  und  gesworu  Laudt  alle  uud 

40  ir  yeeUeber  besonnder,  wer,  das  ich  der  Tocgenaant  graf  Buedolf  von  Baba- 
pnig  oder  fiNmw  Elsabetb  min  eUebe  frow  oder  unnser  erben  die  obgenaon- 
ten  unnser  burger  oder  ir  naclikomen  dekeines  wege»?  uberfaren  wolton  an 
den  stucken  und  articklen,  als  vorgcschriben  stat.  dnnr  got  sey,  daz  sy 
unns  darzu  wedcr  beratn  noch  beholdcu  soUent  »in  ktmcs  wcgcs.   Wir  die 
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tgeaanuten  graf  Wallrafe  von  Dicrstain,  graf  Ebtrtroan  von  Kybui^,  graf 
Bigen  von  Fiylmig  vnd  Joliatmi  von  Krraokiofm  Teriehen  oncli  allés  ån, 
80  dftfw  Ton  wms    schri)>i  n  stat,  voA  lobeot  «s  stette  ze  luumde  vaå  do- 

wider  nyemer  zf  tlmciuli'  in  kcinen  wepf  by  nniiscrn  <'v*1<mi,  so  wir  onch 
hanim  gesworn  handt  zen  heligen.  Und  dea  ze  mcrcr  sichcrliait  aiid  nrkunde  6 
10  han  wir  onch  nnnser  ingcBigel  gehenoket  an  diien  brief,  der  geben  ward 
aa  dem  neohsteu  sambstagc  vor  san  Lucii-titage  eiiicr  inaf^^tt-  in  dem  iare,  do 
man  salte  von  gotte*  geburde  dmebenhuudert  s«chsig  nnnd  awey  iar. 


Gra/  Joliann  von  Hahsburg  verkan ft  dem  Hcinsmann  von  10 
Schliengen  genannt  Kolsack,  BUrger  von  Basel,  einen  Zins. 

Orii^naJ  in  Wien  (A),  ~  *8cbtUKrelur     1049  in  lanabruek. 
•TVoDilfae  4,900.  -  •MUncb  10,  n'439. 

Von  Hchl  an  Horffanifntstrdffti  lulinrfiidi-n  S/Vif*-//»  sind  norli  serhs  zum 

stHvU  h.'s,-hruli.^'t  \..ihHnd('u:         .S .  IIEINKU"!  .  1>.HA(JEXHA.  16 
3)  . .  ÄIA  i  ilifc; .      .  ALi \N  ACU .  4)-\-ii.  BEIiCH  . .  Dl .  D .  HEN  KART. 
8)  -t-  S.CVNUAKNI.HACKEN.DE.TAKNE. 

Wir  graff  Johans  von  Habspurg  tuu  kunt  ulkn  dou,  die  diyeu  biicl  ua- 
aéhent  oder  hArent  leien,  nnd  veriehent  offealioh,  das  wir  mit  gdter  Mrsich- 
tiger  betrachtunge  und  kiinftigtMi  scbadon  «e  vers  I.. n  i.  hcin  verkoft  recht  20 
und  rcdclich  und  vcrkrifftnt  mit  diKcm  gegonwuiti^^i  ii  biii-fe  diiMyig  guldin 
gelteo  zinaes  von  Fioreuz  gäter  uud  »werer  uti  unyrer  Htiire  ze  Pbaifans  bi 
Botpaebf  so  nnier  phaat  ist  von  der  heraehaft  von  österrioh,  nnd  han  die 
■elben  drissig  guldin  geltz  ze  kftffende  geben  Ileinczenian  vmi  Slicngcn,  den 
man  nenipt  Koliiagk,  cin  burger  ze  Ba«cl,  umbe  vierdohalb  liuiuloit  }?uldin  Sft 
Ton  Florenz  och  gflter  nnd  swerer,  der  wir  voa  dum  aelbou  Hciutzumaii  von 
Slieugen  gar  und  genczlich  gewert  nnd  bereit  aint  nnd  in  nnsem  nnts  nnd 
notdttrft  kömen  und  bekert  sint  <]  s  wir  uns  offenlicb  erkennent  und  ver- 
iehent  an  disnni  briefe,  und  haiit  m  li  pclulit  uihI  ^^ilalien  an  disem  briefe 
vesteclicb  bi  giUten  truwen  fiir  uus  uud  uuäere  erbeii  uud  uaclikommeu,  die  ao 
wir  ooh  har  sffl  binden,  dem  egenantea  HeimMwoan  von  Sliengea  mid  tllen 
■inen  wbcn  des  vorgesohriben  köffes  recht  were  ae  sinde  an  aUen  stetten, 
wo  und  wrnnr  es  durft  gesrliicbf,  nnd  nch  don  vorgenanten  zins,  die  drissig 
guldin  géltz,  hinnantliin  ieilichs  götlicii  ze  richtende  und  ze  gebende  ut'  die 
niittorvastcn  und  gen  Uaiiel  in  ireu  gewalt  ze  antwurtende  ane  iren  scbadcu  36 
nnd  bi  der  gawidit  se  Basel  ane  gevevdo.  Und  des  allés  se  merer  siöheiheit 
BO  han  wir  dem  egenanten  Heinczoman  von  Sliongen  zä  ans  ze  rechte  ge- 
sworno  biirgen  freben  und  gesetzet  unverscheidenlielie  unHore  lieben  f^etrnwen 
Heinrich  von  Hageai>ach,  Matbis  von  Altenach,  Bertholt  von  Heukart,  Cån- 
tsen  von  Hoobstati  Hans  voa  BMellen  edel  katebte,  Lienhart  ser  SamuOf  40 
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nasel  1302  Deaember  20, 


hntget  ae  Buel,  nnd  Chflneman  Hagke  tod^  Taane  mit  lolieh»  beeoheiden- 

heit,  were,  daz  wir  der  N  orgenant  graff  Johans  von  Habspurg  öder  unser  erbcn 
haran  sumiff  werent  nnd  ihe  vorponanti  n  driBHig  pnldin  zinses  dcheius  iars 
nit  richten  noch  wcrteu  dem  egenaiiten  Ueinzemon  von  •Slicugcu  oder  sinea 
5  erben  nf  di«  mittervaaten  uod  als  vorgeaoriben  atat,  wenae  wir  denne  xatå 
die  TOrgenanten  b&igen  darumbe  gemant  werdcnt  von  dera  aelben  von  Slien- 
gail|Von  siiifii  orbon,  von  ireu  botten  oder  briefen  ze  huso,  ze  hofe  odcr  under 
figuif  ao  8'*nt  wir  uns  alle  nach  der  manuoge  in  deu  nechaten  achte  tagen 
antvmrten  gen  Baael  in  die  atat  nnd  do  reebte  gewoalii^e  giaelaelMft  lektan 

10  in  offener  wirte  bäaer  se  veiletu  köffe  und  ze  réchten  molen  tagelieli  nnver- 
■  1<i  L''-"wornen  eiden,  ho  wir  har  umb  getan  hnnt  zcn  hclgfn  mit  uf- 

gehebten  henden  und  gclerten  worten.  Und  weler  mit  sin  sclbs  Ii  be  dise 
giaabdiaft  nit  leiaten  mag  oder  anwtl  oder  in  etner  andern  giselschaft  lege, 
dar  aol  nnd  nu^  etnen  erbem  kneeht  ntt  eim  måaaigen  jdierde  an  ain  atat 

15  Ipgen,  der  als  thnn*  konnne  ze  rechten  molen,  alK  er  sclber  tctr,  untz  daz 
er  aelber  Iciston  mag,  und  bi  den  sclben  eidcn  also  niemer  von  diHcr  gisel- 
aobaft  ze  lassende  untz  an  dio  stuude,  daz  wir  inen  den  vorgenanten  zins, 
ao  denne  gevallen  were  oder  danunbe  wir  gemant  eint  >e  gebende,  gar  nnd 
gentzlich  gericbten  und  gewen-nt  ane  geverde.  Wi  r.>  och,  daz  der  vorgonan- 

20  t<'ii  burgen  deheinor  sttirbe  und  abf  piengc,  <ln  miv  ^ni  ni,  o<kr  sust  unnutze 
wurdu  zc  leiateude,  so  sunt  wir  der  vorgeuaal  grall  Julians  von  Uabapurg 
tmd  vnaere  erben  dem  egMUuten  Heinoaeman  von  Sliengen  nnd  dea  erben  ie 
eimii  andern  burgen  geben  an  dos  stat,  so  denne  abegaiigen  iat,  als  gflten 
ane  geverde  in  dem  necbsten  nionode  darnach,  so  es  an  uns  gevordert  wirrt. 
Tetcn  wu-  des  nit,  wenne  wir  denne  . .  und  die  andern  burgen,  die  dennoch 
labent,  dar  imbe  werdent  gemant  ▼on  dun  egananten  Heinseman  von  Slien» 
gen,  von  ainen  erben  oder  von  iren  botten  ae  bnao,  ze  hofe  oder  under  ögen, 
BO  s''nt  wir  ubor  . .  nach  der  manunge  in  den  achte  tagen  ze  Basel  réchte 
gewouiicbe  giselschaft  leisten  se  gelicher  wise  und  mit  allén  gediugen  als 

80  ankbe  den  ätna,  ao  yor  geaatiben  atat,  nnta  daa  wir  inen  ie  einen  änder  bAr* 
gen  an  des  stat,  so  denne  abegangen  ist,  geben  hant  als  gAten  und  der  sich 
och  verbinde  mit  »  ide  nnd  mit  briefe  allés  des,  so  nicIi  der  vcrbundon  hatte, 
der  denne  abegangen  iat,  ane  geverde.  Wcre  och,  das  unser  deheiner  sins 
eidea  Tergeaaen  wAlta  imd  diae  giaelaokaft  nit  leiiten  wAUe  noBh  tMa,  ab 

as  vor  geaoriben  atat,  dea  lAte  wid  gAtere  mag  der  mwgenant  Hejnaeman  vm 
Sliengen  utid  siiic  erben  und  wcr  inen  des  hclfcn  wulte,  dar  umbe  angriffen 
bekumbern  uud  ))henden  mit  geriehte,  geistlichcm  und  weltlichom,  und  ane 
geiiohte  an  allén  stetten,  wo  und  wie  es  inen  fdget,  also  länge  und  so  vil, 
nnta  inen  uqgeriobtet  wirt  aller  der  breate  nnd . .     danunbe  denne  gemant 

40  ist.  Und  waz  schaden  nnd  kosten  si  und  ir  holfer  dea  angriffeg  betten  und 
waz  kosten  si  och  hettan  uns  und  die  burgen  ze  manende,  änder  bui^en  oder 
den  zina  ze  vorderende,  botten  ze  sondende  ritende  und  gande,  den  schaden 

>)  TM  wifi^rholt  iinrf  auf  Jimtar  in  A.   h)  Danb  eiuta  XoslSeck  iat  bitr  eia  WnH  gant  aat- 
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und  koeteo  sönt  wir  inen  ooh  gar  und  gcnczlioh  nfriohtan  ond  géhtm  mit 

dem  vori^t  nanten  zinee  iren  truwen  und  eiden  darumb  se  gelöbende  und  ane 
pfvi  rile.  AVir  der  vorgriianto  praff  Johans  von  Habspurp  hant  ooh  pelobt  bi 
ilcm  selben  eide  allcs,  daz  an  discni  briete  vor  und  nach  gcDcriben  stat,  stéte 
ae  hände  tmd  le  voUef fliende  und  oeh  die  voigenanten  bArgra  in  erben  ond  t 
nacbkomineii  von  Allem  aobaden  ze  ziehende  und  ze  winende,  in  den  ii  kom* 
mrp  iti''chton  von  diner  vnrppnanten  bnrpschaft  im!  cristlsi-haft  wppjpn  in 
ciciRiat-n  weg.   Und  binden  och  do  zA  ansere  erbeu  und  nachkummca  und 
verzihen  nns  oeh  mit  den  vorgenanten  bftrgen  und  si  mit  qbb  einhellediehe 
all<'s  n"i  litos  und  geriehtes,  frfistliches  und  weltliche«,  gescribens  und  ungo-  10 
M  rilM  iis.  allt  s  friesréchtes  lantréi  htes  st^-tleréchtz  und  burgréchtz,  aller  »chir- 
munge  uud  uuzugen,  aller  freiheiten  gewonheitcn  verbuntiUBao  des  landea 
und  der  stetten,  aller  f&nden  und  geverden,  uszugen  nnd  aohirm,  domitte  wir 
oder  nnsere  nachkommen  odet  ieman  anden  Von  unsern  wi^gen  widcr  disen 
köf  oiltT  widcr  »Iclifin  åirv^.  so  .111  disein  briefV  poscribcn  Htant,  knnnen  oder  Ii 
niochten  geredeu  oder  getön  heimlich  oder  oifenlich  in  deheinen  weg,  nnd 
och  des  réohten,  ao  man  spricbet:  gemein  verzibunge  vervabe  nicht,  ane  alle 
gevrade.  Kan  aol  odi  wiaam,  daa  der  vorganaat  Heinaeman  von  SUengen  fåt 
eicb  und  sine  erben  uns  dem  vorgenanten  graflF  Johanse  von  Ilabspurg,  unsem 
erben  und  nachkommen  ein  genade  und  ein  fruntschaft  hat  getan  in  disom  Ä 
Torgescriben  kOffe,  also  wenue  und  weles  iarea  oder  wele«  tagea  wir  kom- 
ment  mit  vierdehalb  hnndert  giddin  von  Florena  göter  nnd  sweter  nnd  die 
riehteot  nnd  antwurtend  dem  sciben  von  Sliengcn  oder  äinenwben  gen  BmsI 
in  iren  gewalt  und  bi  der  gcwicht  ze  Basel  und  mit  den  verflcssenen  zinsen, 
ob  wir  incn  dchcincn  uf  die  mittervasten  vcrsessen  betten,  nnd  mit  dem  26 
kosten  nnd  ecbaden,  ob  ddieiner  dar  uf  gängen  wexi,  nnd  odi  mit  dem  er- 
gangenen  zinsc,  der  nich  an  dem  iare  von  mittflwaates  nncz  uf  den  tag  er- 
pan^cn  iiiid  1  rluffi  ii  hat,  so  80nt  si  uns  die  vor  genanten  drissii,'  tfiildin  gelta 
abe  der  obegenaaten  anser  sture  ze  Pbaffans  wider  gében  ze  kolleude  lidig 
nnd  lere  ane  alle  widexvede.  Elmai*>  irir  och  mit  dem  balben  gflte,  ao  m6gen  80 
nrir  ie  fänfaében  culdin  geltea  abek&ffen  ane  alle  goverde.  Were  ooh,  daa 
unser  herren  von  Osterricb  die  vorgenanten  sture  zv  rhaffaiis  von  uns  wider* 
loateu,  BO  sunt  wii-  dar  nacb  in  einem  monod  dise  vorgenanten  drissig  gol- 
din  gelts  ooh  abelAaen  nnd  inen  ir  gAt  vrider  gSben  nnd  antwårten,  als  vor 
geaoriben  ist,  gen  Baael  in  iren  gewalt  ane  abeelagk  der  nätzen.  Tétea  wir  tt 
dos  nit,  wciine  wir  d"';!!-'  und  die  vorp^^nantrn  bnrpen  darumb  gt-mnnf  wi-r 
deut  voD  dem  vorgcnaateu  Hciuzemau  vou  älieugen,  vou  siueu  erben  oder 
von  iren  botten,  so  s6nt  wir  ae  Basel  leisten  ae  gelieher  wiae  nnd  ndt  sUen 
gedingen,  als  vorgesoriben  stat,  also  länge,  vata  daa  besohioht  bi  den  vor» 
geHcribonen  unsern  cidon  ane*  gcvorde.  Har  öber  ze  ninem  stéten  offenen  und  40 
waren  urkund  aller  der  vorgeHcriben  dingen,  daz  si  war  und  ntéte  bliben,  so 
han  wir  graff  Johans  von  Habspurg  der  vurgenante  uuser  ingsigei  gehenket 
an  disen  brief.  Und  wir  die  vorgenanten  bAigen  Heinrieh  von  Hagenbadi, 
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▼OB  AHaucli,  Bertholt  voa  Heinkari,  CAnose  Ton  H«ehat«t|  Buu  vos 

H^^tellen  edelknechte,  Lienhart  zer  Sunnen  und  Cftneman  Hagke  von  Taniw 
vcriehcnt  och  einhelleclich  diHor  IniiKschaft  und  aller  der  dinpcn,  ao  do  vor 
von  un»  gescriben  stant,  und  han  t  hi  och  gelobt  stéte  zc  handc  imd  zc  voUe- 

öfOrende  onyenMiheidenlioh  In  geiwonien  eiden,  m  wir  ooh  kanunlM  getan 
hmt  zen  helgen  niit,  tifgehebten  henden  und  gelerten  woiteD.  träd  des  ze 
nierer  sichciht  it  und  gi'7,i'i>^Hami  »o  han  wir  ooh  unsero  inpc^ipelo  p^chcnket 
au  dieeu  gcgcuwiirtigon  brief,  der  geben  wart  ze  iiauel,  an  Hant  Thomaoi 
ftbendo  tm»  swelfbotteo  in  dem  iue,  do  man  lalte  ven  gotte»  gebÄite  dxi< 

lO.tidMii  hondsrt  Bwei  und  aeoluaig  inr. 

-  /362  ~ 

Graf  Haug  von  Fi^ratenberg  vernchn  ibt  Mich  gcgen  gräl  Hannscn,  Rucdolffon 
ond  Götzen,*'  gebriiedern  von  Habspurg,  das  Oebrechtstal  von  Cuurad  Stozen 
Ton  FreiboTg  nmb  Tierhnndeirt  nuireVh  ■Ubeis  wider  m  lOeen. 

15    Eintng  m.  d.  10,  Jh,  im  SebaiMarcbiv  5t  i009  in  Inosbivck. 

*mnch  10,  n'437.  —  *FarBéenbetgiaebeB  UB.  S,  241  n*300. 

697.  -  /362  — 

Lebenbrief  von  vrtzhertzog  fiudolffcn  von  Oaterreich  unnd  seinen  gebruedem 
Allneditin  md  Leopolden  eannot  vnd  loiiderlieh: 
SO  L  Anf  Haiqoarten  too  Bud»  «n  gunst,  du  er  aeuier  twesteir  kinden  von 

Butipkon  vcrniachon  miigc  den  hof  zu  Ruda  unndor  der  burg  nnnd  zu  Kulme 
»ambt  der  vogtey  zu  Adelgesweil;  geet  auB  vom  bauptnuui  za  Swaben  in 
£l8afi. 

II.  Attf  benm  Marquaiden  tod  Sikda  nmb  dm  kof  zn  Waltvookkolte,  die 

vogtey  za  Horwe,  dio  leut  ond  den  mairhof  an  Kriena  mmd  aadeMf  kaini 

Hartniana  von  liådn  vijllige  lehen.  (iurck. 

Eintr&ge  a.  d.  16.  Jh.  im  Sobatzarcbiv  i,  56  und  58  in  lausbruck. 

098.  Baden  1363  April  7. 

Ursula  von  Ems,  WUiwe  Hartmatms  des  Meters  von  Windegg, 
togibt  iHre  Zustimmung  su  dem  Verkaufe  des  ScMosses  Nidberg 
durch  ihre  Tochter  und  deren  Cemahl  an  die  Hersoge  von  öster- 
reich. 

Original  in  Wien  (Å).  —  *8eb»tuuvhiv  2,  409  in  Innsbruck. 

*Lichin)WSky  4,  n"  4nl.  —  *'\Vngf]in  it"  236.  irri<;       r'!''>2  imd  mit  iW- 

86        scber  n"  S-fS.       *  Uuiltnnn  S.  77,  n"  272,  irrifr  zu  April  2. 

Aa  eiaem  rorgtuaeatstreifea  båogeodcs  Siegcl:  +  S .  VBSELLE .  D£ . 
AEKTS. 
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loh  Urnila  von  Émptz,  hem  IT^i-f™— *  Meyeis  Ton  Wind«k  aelig«n  witwe, 

vergich  und  tön  kiint  offenlich  mit  diaem  lirief  fur  inieh  und  min  erben,  wi« 
daz  ist.  daz  ich  vorraals  von  dem  eppnantcii  niimMii  huswirtc  seligen  gewiset 
bin  umb  dritlialb  hundert  mark  siibcin  Coustontzer  gewicbtes  fär  min  mor- 
geogab  ond  heimBtAr  uff  die  vesti  Kiperg  und  vff  alle  die  eigen  lit  und  5 
gAter,  die  danfl  gehi^rend,  lo  han  ich  doch  minen  gunst  und  gAten  wiUeo 
dar  zö  gegehen  und  gib  in  ouch  daizu  wi/.zc titlich  mit  disem  prief,  da/.  Anna 
von  Windek  min  eliche  tochtsr,  hern  Hunsen  von  Bodnicn  eliche  husfrow, 
mit  sampt  im  und  cr  mit  ir,  si  beido  uuverscheidenlich,  die  eigenscbaft  der 
vwcgenaaten  vetti  nnd  aller  elgner  Iftten  und  gåtorn,  m  dar  bA  geliArent,  var*  10 
koufTet  nnd  ze  kouffende  geben  hant  den  hochgehornen  fursten  bertzög  Rö- 
dolfcn  von  Ostorrich  und  sinen  pn^dern.  minen  gnédigen  herren,  nach  dez 
kouffbriefes  sag,  der  dar  iiber  geben  int.  Und  }ian  ouch  darsA  gelobi  uud 
Terbeissen  in  dem  namen  ala  da  vor  mit  minea  trftweo,  das  ic^  die  obge- 
nan  ten  vrsti,  alh^  di<  wile  si  min  phant  ist  fir  dritbalb  hmdect  mark  sil- 16 
bers,  alH  vor  bescheiden  ist,  offen  haben  sol  den  egenanten  minen  herren  von 
Öaterrich  und  iren  erben  und  allén  iren  houptluten  lantv6gten  phlegern  und 
amptlAten  sA  allén  iren  nöten,  si  tmd  die  iren  dar  in  lamen,  da  inne  ent> 
halten  und  wider  dar  us  lazzen  wider  aller  inenklit  lu  ii  iiionian  usgenomen, 
doch  ane  minen  oder  miner  erben  merklicbm  st  liaden.  Und  sullent  ouch  die  20 
selbeu  min  herren  von  Osterrich  und  ir  amptliit  mich  und  min  erben,  alle 
die  wile  der  Toigenant  phaatMluIUiig  von  mir  oder  inen  nnerlAiet  iet,  baot* 
habeit  sohimen  ond  Terspreohen  gnddéklich  und  gatrAwlioh  unner  lib  nnd 
unaer  gfit  gen  menlichem  vor  nllf  iii  gewalt  und  nnrocht,  alz  si  andern  iren 
dienem  und  dienerin  tund,  åne  alle  geverde.  Uud  dar  uber  ze  warem  urkund  2b 
han  vSk  min  etgen  inaigcl  gehenkt  an  disen  brief,  der  gegeben  ist  ze  Paden 
in  Eq^,  an  ftitag  T«r  nvgander  ortenraebeo,  Baoh  got»  gehnrt  drAtaehen 
htmdeirt  nnd  idditug  iurn  nnd  damadi  in  dem  dritten  iara. 


699.  Baden  1363  AprU  8, 

Hugo  Tumbe  von  Nmenburg  verkauft  den  Heraogen  von  Öster-  ao 
reich  die  Veste  Newnburg, 

Origia»!  ia  Wi«n  (A).  -  •Sehahta^hiv  2,  410  in  humbnick. 

Unter  den  verlaatAen  Leaten:  Beneze  Ton  Bohmitten  nnd  aine  kint ..  ..i 

Haini  von  Schmitten  nnd  sine  kint  ,  Ölli  Appentzeller  wip  und  kint, 

(■önrat  Appentzeller  wip  und  kint          Fnl'<tirl!  n/.z  Widnow,  der  Mesner  86 

von  Bemäng,  Ilug  Winzurn  von  Btrnaag,  Bi;r\vart«  wip  uud  alle  ire  kint, 
Henni  Jnstrioh  der  kilnozler  ond  ain  wip  nnd  kint,  £blcis  ann  Herman 
wip  und  kint,  Haini  Ebkis  sun,  Gesa  von  Rebstain  . . . .,  ,T;^klis  wip  ab 
Plätten  und  du  kint,  die  nach  ir  hurent,  Hansen  des  BCihelmaus  wip, 
£11  die  mAller,  dea  Tceflfoia  wip,  JAken  den  keller,  Bnrk  von  dev  miUi  40 
wip  und  kint,  Benta  der  dAm  nnd  ain  ann ......  Hanna  wip  von  Sobndt> 
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tfii  uimI  <lie  liiiit,  dic  nacli  ir  horent,  Krtiiiw  dis  llam d  wip.  Oiliirat  ITan, 
Uaiiicz  Winzarn,  der  alt  \'elwer  mit  wip  uiiil  mit  kiiidcii,  des  Vogcls 
vip  and  kint,  GAt  Schillin,  Gret  Fnde  nnd  ire  kint,  Gåten  der  Blatteiin 
kint,  Xcs  dic  Hliittcrin,  Elli  die  Verrin  imd  in-  swester,  L']li  Knn.'  und 
6  8ine  kint,  Ulli  Krni  und  sine  swester,  der  Uelbling  wip  und  kint,  Kichel 
und  ire  kint  

Untor  drn  vorkattnrn  Oätem:  Von  eim  hof  olt  ]'l;ittt'n,  do  dic  (tuncl  ufF 
sitzi  nt,  \'\  vi.  itail  w:iitz<'ii."^  ....  di'i  liub,  do  llaiiii  vnii  Sclitiiiltcn  uff 
sicztit,  VIII  scheffel  liabcni,  111  achctlVl  waitzcn,  ein  schetiel  geratcn  und 
10       n  bflnr ....  Ton  eim  hof  ol>  Plätten,  do  die  Gnncl  uff  siesent,  TI  viertel 
weitzen 

Vnter  den  Zeugrn  uinl  Sicfrlcm:  Utrr  Hfiiiian  von  d«r  Ihtiten  L.in- 
denberp,  herr  Ej;bi(o(ditJ  v«m  Goldonbfr^,  herr  lians  Hofnifistcr  von 
Frowt  uvplt, .  . .  hi-rr  Wcrnher  TOn  BAttikon,  herr  G ''tz  Mrtller  von  Ziiriob, 
16      vQgt  ze  Weaen,  und  Johans  TOn  Lai^enhart,  to^  ze  Baprechtawile. 

Arehiv  äsLG.  1/3,  87  n*94  aaeh  A 

*Liebnowaty  4,  u'  458. 

Von  8  an  Pergnmontstrciffii  lii7iigondeD  Siogeltt  >//"/  imcli  7  v'trliniiil<-ii: 
1)  Hugo  Tumbe.    2)  -i-  H  .  JlKinFAXI  .  I>E .  LANDEllG  .  MlJ.mS  . 
ao       -/>  4-  S.IOHTS.BCI.HOFMAIST.  ^IILIT  .    5)  Johnnn  ron  Dödman. 
0)  t  S.  WKiJXUKlil.DE.BVTlKOX  .  MH.ITIS.  7; S  .  ( JOTKItlDI. 
DCl.MVi.LKiiii.MILI..  8)     Ö.IOHANNIÖ.D. LANGEHABT . 

700.  K&fUgs/clden  1363  Ma:  29. 

Hcrzog  Rudolf  best  ät  i gt  die  von  seinem  Kansler  dm  Freiherren 
25  von  läingen  gewährte  Erhöhung  der  P/andsumme. 

Absehrin  a.  d.  15.  Jh.  in  cod.  99  foI.  13'  in  Wien  (B).  —  Begost  eb. 
/bi.  25  A»  5. 

Wir  Ili^dolff  vnn  gotti^s  f^näden  hettEOg  ze  Österricli,  ze  Styr  und  zo 
Konidfn  nnd  i;r;MV  ;:c  Tvrol  etc.  bekonnon  und  tfm  kunt  unib  den  ufscbliif^, 

80  80  der  crwirdig  uiiaer  getruwcr  lieber  byschoff  Johanna  von  Gurk,  lin^ur 
kantzler  nnd  hoftptman  in  Swaben  nnd  io  Elsaaz,  von  Anscrn  wegen  getin 
hat  den  odoln  tinsi  rn  Ii  'ben  getruwen  Ölzich  säligen  und  Ulrit  h  von  don 
Hohrn  Clinprn.  wilml  jji-brndern,  ulF  unscrn  tail  di-rsclbon  burp  der  lliilien 
Clingcn  und  der  statt  ze  ät4un  umb  den  dienst,  den  »i  uns  getän  haiit  und 

K  noch  ftirbaaser  tfin  e&Uent,  naeh  sag  ainer  brieffen,  die  er  in  en  darAber  gebcn 
bant,  daa  wir  in  nauicn  und  un  statt  niiscr  selbs  und  un-*!  rr  lin"i<l(  rrii,  der 
volleii  t^ewalt  wir  habi  n.  und  fur  inist  r  nll/r  irbcn  (bn  si  llii  n  ulschla^  be- 
atåtet  haben  den  egeuantcn  von  Cliiigcn  und  ireu  erbcn  und  bestäteu  inen 
öoh  den  wisseotlioh  mit  diesem  brieff  in  aller  der  wiae  nnd  nach  den  aiiikeln, 

40  ala  dar  brieff  atSt  nnd  bewiset,  den  inen  der  egmante  bysohoff  Jobanos  von 
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Gurk,  miHer  kantzlcr,  mit  sin  sellicrN  nm\  zwajer  nns(  rr  f?pswornon  rJitflffbcn 
ingesigclii  versigellen  durubur  geben  båt  nngevarlu  li.  Mit  urkunde  dia  briofs, 
der  mit  xmerm  aigen  isuägtl  Ttnigdt  tmd  dunli  bmid*  åm  obgCMurtm  An- 
MI8  kiintzliTs  pcgeben  ist  ze  KAnf^svelt,  an  nicntag  naoh  nnt  Urbuis  tag, 
nach  giftes  gcburt  toaent  drähtmdert  ond  sochtsig  iire»'  må  darnach  in  6 
dera  drittcn  iare. 


Hert^  RnuUAf  bestäUgt  dm  van  semem  Kanaler  und  Lemdvtgt  in 

Schwaben  uvd  Elsass,  Bischof  Johann  von  Gurk,  mit  Bruno  Gilsse 
d.J,  von  Leipheim  atgeschlossenm  IHenstoertrt^.  (S,  H*  679,  IJ,  u 

Original  in  Wien  (A). 
*läehnowsky  4,  n"  475. 

Aa  einem  Pergameutatreifea  båagt  dm  kleine  Stegel  de»  äeiwga, 

702.  Säckingen  1363  Juni  20. 

Die  Abtei  Säcktngen  gibt  ihre  Zu^immung  aur  Verp/dndung  vb 
gmeumUr  FiaekereirecMe  durck  den  Gra/en  Ruäoif  von  Habs- 
burg  an  die  Stadt  Laufenlmrg, 

Äbeehriit  a.  d»  1^  Jh.  ia  cod.  41  Ai.  799'  in  imtahewk  (B). 

•MOaeh  10,  a*  474. 

Wir  ICaiipuetlia  7011  gottea  gnaden  alibtiMine  nnd  dis  oapiU  gemein&ali  SO 

dea  gotshns  ze  Scckhingfn  thun  knndt  all  den,  die  disen  bricf  ansehen  öder 
hi^ren  Icsen,  daz  fur  uiins  kam  de  r  <  dl  lu  rr  griff  RurdolflT  von  llabspirrg  nnd 
kundte  und  veriach  da  vor  uun»,  daz  ur  scbuldig  wer  und  gcltn  solte  unnsern 
getrnwen  nod  Biiieii  lieben  Irargern,  dem  rate  nnd  den  bnrgem  gemeiolich 
der  etat  ko  L.uifTi  iil  i^',  llmsig  guldin  guetter  an  goldt  und  vnlln  acEwener  SB 
an  gcwiclit,  dio  sy  une  vi-rlichcn  hett*^-!!  zh  si  nen  nottt>u  und  die  er  in  sinen 
offenbam  scbiabaron  uuz  unud  notduiiTt  beweudet  bstti,  daa  er  offeulich  vor 
mm»  Vflnmeh.  ITmid  ettoot  mmd  rmaäk  omL  da  rov  mma  d«r  aligMmmii 
gcaff  Baadolf  Ton  Habapug,  das  «r  ftir  aidi  mid  ain  erben  den  ohgeiiannt«n 
dera  rhato  und  don  burgcren  von  Louffenberg  uud  ircn  n  u  lilcomen  unib  din  30 
obgenanuteu  tusent  guldin  versezt  bettn  die  unchgesczt  viächenzen,  die  er 
von  dem  obgenaunten  unusurm  gotahuse  »a  Seokingcn  hat:  Zem  eratan  die 
Tiaoiuiwaa,  di»  man  nemet  da»  atanggam^  daa  man  fBBMt  swnaolMn  LoaiIin> 
berg  unnd  Seckbingcn  uff  dem  Binno,  mit  allor  m  iner  zögehi^irdn,  ao  daone 
den  theille,  den  er  hut  an  Afm  donstiig  tag  nnd  n;iclit  zu  don  vischenzen  der  35 
wegen  za  Louffeubetg  mit  ir  zugehordu,  uond  den  vierteil  der  wegcu  zu  der 
Hese,  B»  dem  breyten  Wag,  ziun  Baoh  nnd  so  d«u  leheov  da»  dacsa  bAiWti 
■n  einem  recbten  werenden  pfanndc  one  allem  abnieaaon  mind  absoUaben  d»B 
obgwuimteD  toaent  goldinen,  alao  das  die  obgeoaaton  der  rhate  ud  di»  han- 
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ger  van  lianffenbesg  oder  ir  naokkoinen  TorgeBchribcn  Tischenzcn  habcn 
nii?:en  msd  nyesscn  sollen,  Ijesozen  nnnd  enntsezen,  als  es  iiicn  fueget  und  wol 
kumbt,  unnz  an  die  stimde,  uuud  alle  dic  wille  sy  der  obge^,■uHlt^•n  thusent 
galdin  nåt  genzlicb  nnd  gar  beialtnnd  gewert  BindtimtToULr  g<  wicht  mmd 

5  guettem  golde  von  dem  obgeaMmtem  gmfén  Rudolf  oder  Ton  ainen  erben  one 
alle  gfffrdo.  Und  pattc  da  der  oltgenant  grnf  KiK-dolfT  mnis  die  obgeiiami- 
tcn  abbtiHsincn  und  capitol  des  obgenannten  got8«hus  zo  Suckhingen,  daz  wir 
uunucr  gunut  unnd  willea  darzu  geben  uud  ime  erloubten  dio  obgenannten 
TuchemiMi  le  Teceesend  dm  oligeiianiiteD  sinen  buigeren  mah  die  Torgeflohri- 

10  bon  tnaent  guldfin,  als  vorgeschriben  stat.  Da  handt  wir  von  ernnstlicher 
bette  wegen  dem  obgmainitcn  grafen  RiidolfTen  unnsern  will>  ti  iiiiiul  gunst 
darzu  geben  und  lubeuz  mit  gueten  truweii  fur  unns  unnd  unnser  nuchkomen 
die  ol^^enanten  den  rhate  nnd  die  bnii^  von  Lftnffenbeig  nnnd  ir  neolikonien 
an  (li  n  vmt;'.  si  In  ilx  in-n  vischonzen  mit  aller  ir  zugehorende  nieiner  ze  «au- 

15  mende  nnch  hnuli  !•  ii  in  klioinen  weg  unnd  crlouben  inen  <lieaelben  vischen- 
sen  zc  ircn  hannden  inzeueinende  zc  besczcnde  nnd  ze  entsezendo,  als  es  inen 
ftieget  nnd  wol  knmbt,  nnd  eezen  ey  in  nnslidi  nnd  mwklioh  gewer  des  ob- 
genamiten  phannds  tmz  an  die  etnndt,  daz  sy  der  ubgenannton  tuaout  guldin 
gar  und  g'  nzlieh  bezalt  und  gewert  werden  von  dt  ni  obgenannten  graf  Hu- 

80  dolifeu  oder  von  sinen  nacbkonicn  iu  aller  der  wise  und  »lassc,  alt»  vorge- 
schriben stat,  00  alle  geferde.  Und  se  warem  offenem  nrlcAnde  aller  der  vor» 
geacbriben  dingen,  so  habcn  wir  die  vorgenannte  abbtinHine  unnd  das  capittel 
genieinlioli  dmm  brirf  besigelt  mit  nnn^^frn  riiibnnn;jt  luli  n  insigliMi,  der  geben 
ward  zo  Seckingen,  an  deni  necbstn  zinstag  vur  sannd  Johanna  tag  zc  son- 

85  giohtcn,  do  man  zalte  von  gottea  gebnrt  drixobenhnndert  sechsig  und  dry  iar. 


708.  KU  in-Dasd  1363  Juli  3. 

Margareta  und  Heismann,  die  Kinder  des  Edelknechtes  ffettmoH 
SckOrU,  verkau/en  dem  Kloster  St.  Blasien  Gater  in  Kkhi-BaseL 

Abaebriit  a.  if.  16.  Jh.  im  Knpcyenhach  Basct-Amt  S.  P  in  St.  Paal  (B)» 

80  Ich  Johans  von  Scnhcin,  schulthois  zu  der  minrcn  Basel  an  mins  herren 
stat  herm  CAnrats  von  Bemfels  eins  rittets,  tAn  kunt  allén  den,  die  disen 

brieff  anschent  oder  horent  lesen,  daz  fur  raich  kament  in  gerichtc  iuugfrow 
Grada,  iungher  Henman  Schorlis  eins  edelcn  knechtes  toehter,  mit  dem  selben 
irem  vatter,  die  ime  der  vogtio  vor  uiir  in  gerichte  veriacb,  und  Heiczman 

8K  sin  sAn,  der  sdbw  vegtber  ond  sA  sinen  tagen  komen  ist,  se  einem  teil  nnd 
Genvig  Walprecht  von  Rieben,  eia  bnxger  von  minrcn  Basel,  wissenthaffter 
probst  und  phleger  der  erwirdigcn  geistlichcn  herren  des  abtes  nnd  des  con- 
ventz  des  clösters  ze  sant  Blesien  gelcgen  in  dem  Swartzwalde  in  Costentzer 
bistAme,  sn  der  sdben  ainer  herren  stat  und  in  irem  namen  zem  andran  teil, 

40  und  erkanten  sich  des  die  vorgenante  iungfrow  Greda  mit  dem  egenanten 
inngher  Henman  Schörli  irem  vatter  nnd  vogte  uud  Ueiozman  sin  son  and 
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vcriachont  offenlich  ror  itiir  in  gcrichte,  da/,  si  åip.  liofstat,  so  golcf^pn  ist  in 
der  stat  zer  minreQ  BaHel  nebent  dem  tum  zc  sant  Blesicu  tör  zwuHchent 
der  ringmur  und  der  egenanten  bcrm  hofstat  von  sant  Bleaien,  nnd  ein  gar- 
ten,  Ut  Under  der  selben  hofrtftt  awAioheot  der  rini^flr  und  der  fWHren 
garten  von  Hiuit  Cliiren,  uiit  allén  den  rcchten,  so  zÄ  derBelhen  hofstat  tind  6 
gartcn  linr<  nt.  vcrkoufiVt  liant  nnd  verkontrton  da  vor  niir  in  gorichte  recht 
und  redflich  eim»  rcchten  btetcn  owigeii  koufiVs  dem  egenanteu  Gerwig  Wal- 
predit,  der  diaen  konff  tet  vnd  nfnam  aa  der  egenanten  siner 
ond  ia  hemi  mmen,  umbe  vier  und  driuig  galdin  vdn  Vhm  ni/.  gtUcr  nnd 
swerer,  der  si  A-nn  inio  par  und  ppnczlirh  pewcr  nnd  btn-it  sint  und  in  iren  10 
ni^tz  und  notdurfft  bekcrc-t  haut,  des  dio  cgenant  iunglVow  Greda  mit  dem 
egenanten  irem  vatter  nnd  vogte  nnd  Heiezroan  sin  eon  vor  inir  in  geriobte 
vcriachi  nl.  Oueli  l.il>trti  die  vorgenant  iungfrow  Oreda  mit  des  egenanten 
iuuffhor  Hennian  Sch  irlis  irs  vatters  nnd  irs  vnp^t?;  hant  und  der  epenant 
Heiczman  siu  8<  n  mit  sin  selbes  bant  fur  sich  und  fm*  ir  erben  dic  voigc-  16 
nanten  herm  von  sant  Bleeien  nnd  alle  ir  nachkomen  denelben  bolMat  nad 
dea  garten  darlunder  mit  ull.  il  den  rechten,  so  darzA  geliArent,  gegm  men- 
lieliem  fur  trbc  ze  wcrende  nnd  ze  vei-stTiide  an  allén  Htetten,  als  rtcht  ist, 
bedti  in  gericbte  uud  ane  gerichte,  wn  und  weune  ea  darfft  beachicbt  und  si 
es  dnreh  reobt  tAn  eAnt;  nnd  ycrtigottent  inen  onch  dieaelben  hofrtal  tmd-IO 
diaen  koufF  mit  der  lehenherrn  hant,  des  ei-sten  mit  herr  Johansen  TOtt  ÅX- 
berg,  der  wissenthaffter  scbaffner  ist  der  tiniilii  iri)  nnd  dos  caj^ti  ls  7,r  luins-^r 
frowen  niiinster  uffen  Burg  se  Baael,  deu  uiau  ierliclui  davou  git  eiulif  scliil- 
ling  gcwonlieher  Baseler  pbenninge  xe  sant  Jolianns  tag  se  miogiohten  se 
sinse  nnd  sweintsig  phenmng  dw  aellMtt  mflnts  se  eraoliats,  wemte  riéh  ^  Ib 
hant  verwandelt,  des  enplianden  halb,  nnd  ist  oucli  besclichen  mit  willon  und 
gAnst  herr  Johanna  von  Muntzach,  der  wisscutbaffter  teeban  ist  der  brtlder- 
aohafft  ze  sant  Johanna  ufen  Burg,  deu  man  onch  ierlichs  davon  gibt  eiuliff 
schilling  gewonlioher  Bafiler  phemiinge  se  eant  Jobanns  tag  se  wienaaehten 
ze  zinse  nnd  ouch  zweint/.ig  ]>henning  derselbcn  milutz  u  nschatz,  so  aich  80 
die  bant  vi-rwandelt,  des  eiijdianden  halb:  und  vertigottent  inen  di  n  parten 
mit  der  lehen  froweu  hant  iungfrow  GTiten  von  Tasfeuucn,  der  nian  ierlicha 
davon  git  se  sant  Martins  tag  f  Anff  aehilling  gewonlioher  Baider  phemiinge 
se  sinse  und  zwein  phenning  denelben  mnnts  se  erscbatz,  so  sich  die  hant 
verwandlet.   Ouch  lobten  die  vorgenant  in!ij^r'w  Greda  mit  des  egenanten  36 
inngherr  Hcnman  Schorlia  ira  vattera  und  irs  vogtz  hant  und  der  egenant 
Heiezman  sin  lAn  nit  sin  aelhes  hant  fnr  rich  nnd  fnr  ir  erben  disen  -kooff 
nnd  allés,  das  an  discm  bricf  peschribcn,  stete  ze  hände  und  dawider  niemer 
ze  tuiide  ikh  !i       kmnende  weder  mit  poistlichem  nnch  mit  weltlichem  ge- 
richte uuch  imt  keincn  dingcn,  damit  aie  oder  ir  erben  oder  ieman  änders  40 
TWi  ii«n  wsgen  wider  disen  selhen  kooff  oder  wider  kein  ding,  so  an  disem 
hcief  gesehriben  stat,  getön  oder  kornen  nv^ehten  in  debcinen  weg,  nA  oder 
hienach  ane  nlle  gfvordo,  nnd  liiniliiit  oiieh  darzu  ir  erben.   T>im  ist  nneh 
allea  besohehen  imd  gevertigot  iu  gerichte  mit  aller  der  aicherheit  und  der 
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gewanaim,  m  von  ncht  oder  gewMibeii  darsA  hftrte,  sb  da  in  geriehte  mit 

rechtcT  urteild»'  erteil<it  wart  von  allén  den,  die  da  warcnt  nnd  gi-fraget 
vmnlent.  Dirre  dingc  «iiit  Keznij»-  und  warent  lii''l>i  Criiirat  litiHer,  Diotrich 
von  Friburg,  burg«r  ze  Basel,  Ueiurich  vou  Eiumerauli,  Lutolt  Vugtz  von 
6  Bzanbach,  JobanB  von  Hiltalifigen,  Heinrich  Legdler,  Heinrich  Snser,  Dietsadi' 
man  von  Senhein,  der  ainnuai  wet  minrou  Basel,  nnd  änder  erber  lute  genflge. 
Und  ze  einem  offenon  stcten  iraren  urkunrlf  .illrr  di-r  v.ir^ft  scliribpncn  din- 
gen  so  han  icU  Johans  von  Senhein  dtr  vcugi  nant  achulthui»  tnin  ingesigel 
gebenket  an  diaen  hrief,  der  gegeben  wart  ser  minren  Basel  des  iares,  da 
10  man  salte  von  gottcs  gebArto  dritzohcnhAndert  drd  nnd  ieehtiig  iar^  an  sant 
Ulrieba  abent  dea  heiligcn  biaobofla. 

704.  Basel  1363  Juli  10, 

Sckiedspruch  in  dem  Strcitc  zwischen  don  Ritter  Dietrich  vom 
Haus  und  Heinamann  Breitschädel  von  Basel. 

15    Origiaai  II,  a*  ISO  in  lansbruek  (A). 
Die  Urtmnde  iaé  teraobnitten. 

An  Perguini'iifs(r<'it\-n  li.in/^cn   /.»ri  .s/cyc/:    t)   Legende  unleserlicb. 
2)  -t- 3,  LVD WICI .  MILIT .  D£ .  BADOLDOF . 

Umbe  die  iniH.scliclli  und  stoszc,  so  gewesen  iwt  zwuscheiit  d(!m  fronunpn 

SO  notffstcn  ritter  hcrn  Dietrich  voiu  Hus  einsit  und  llcintzcinau  Brcitschedel, 
ein  burger  ze  Basel,  andersit  uuibe  Obemans  hus  ze  Bartenlioin,  ob  das  iude- 
wendig  oder  naaewendif  etten  eie,  nnd  von  der  geriohten  wegen,  die  do  he- 
BOhehrat  ze  Landat  r  tiinln'  frcvi  li",  ob  man  dar  unihc  in  Hcintzonians  ge- 
rihte  ze  Bartonhcin  phiiiduii  ane  sincn  willrn  und  urlobt.   Der  sclbcn 

26  miaaehelli  die  vorgenanten  zo  bedcn  teilen  an  uns  . .  (Jänrat  von  Bercufels 
nnd  Lntwnnan  von  Ratoltidorf,  rittcre,  kommen  aint,  dnr  umba  se  errarende 
und  naseapreohende,  wea  wir  nna  nach  der  kuntachaft  und  naoh  der  crvarunge 
verftnulpn.  DIh  liat  der  vorpennnt  hor  Dietrich  vnni  Hus  getan  mit  willcii 
ond  gcheis  unsers  genodigcn  herren  byschof  Johans  von  Gark  des . .  kantze- 

80  laxBf  der  öoh  nna  har  sA  geechigket  hat  Dar  nmbe  apreohen  -wir  die  selhen 
OAnxat  von  BarenlUs  luid  Lvtaeman  von  BaAoltsdorf  naeb  der  kuntadhaft,  ao 
wir  vill  bi^df^ii  teilen  vcrh*Jrt  haiit,  daa  des  vorgenanten  Obemans  bus  ze 
Barteiihein  uut  ussowendig  ctterH  sie,  wando  Hich  ein  iegelich  etter  wol  nicren 
ond  minren  mag.  Wir  sprecben  och,  das  ber  Dietrich  vom  Hub  noch  nieman 

tt  Ten  ainmi  wégen  in  Heinäeniaa  Breitadiedela  graicht  ze  Bartenhein  nit  phen- 
den  sol  urabe  deheincn  frévcl,  der  ze  Landaer  vallet,  denne  mit  dea  Helben 
Hoinzcmans  wille.  Und  das  aolbe  sol  och  der  efjeu  mt  Heinzeman  in  des  vimi 
Uos  geriehte,  die  gen  Landscr  geh6rent,  och  uut  tuu  denne  mit  des  vuut  Hus 
iriUsD.  Dia  aprediaa  irir  ua  nadh  wiaer  Ute  lat  hi  msem  ejden^  wand  wir 

10  vna  beaaeia  nit  enlatan  aafoh  der  kmtaohaft  nnd  ervaronge,  ao  wir  har  umb 
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ond  verliAit  Itaai  JSnå  se  ei&em  stetaD  vnd         nrUnde  aller  ést 

▼olgMcriben  dingen  iO  han  iellCAlint  von  Berenft  ls  und  ich  Lutzeman  von 
Batolzdorf  die  vorgenanten  nnuere  eyfpno  inpsipclo  gchcukct  an  disen  brief, 
der  gében  wart  z«  Basel,  an  deui  uéchatcu  mcntage  vor  sant  Margrcden  tage, 
in  dem  iaie,  ao  maa  nlte  von  gette»  gebftrte  dritieheiilnuidert  åri  må  eeohi-  6 
ng  iar. 

705.  Brugg  1363  Juli  14. 

/.  Die  Gra/en  von  Kiburg  verkaufcn  Burgdorf  und  Oltitigen, 
ihre  Rechte  aufThun,  sowie  ihr  Milit::rerht,  das  Reichslehen  ist, 
det!  llerzogm  von  Österreich  und  erhcUten  cMes  von  äiesen  wie-  lo 

der  214  Erhrccht  gelif/wn. 

II.  Sie  treten  auj  ewige  Zeiten  in  den  Dienst  der  Herzoge  von 
Österreich. 

Zwei  Originale  in  Wiea  (A  und  A'),  —  *Sch^itu-ciiiv  2,  410  und  ^  123 
und  141  in  Innsbruck.  15 

*Lit  hnowsky  4,  a"  492  und  n"  493. 

A  und  -1'  ruliri  ii  vm  tlfttisvlhiui  Si-hrrjhrr  hrr. 

Je  sccits  au  Pcr^auieiitstruifvu  himgvndo  Hiegel:  J)  +  H.  EBUAILDl . 
COMITIS .  DE .  KIBVRO .  2>  +  S .  EG0NT8 .  COMITIS  .  DE .  KIBVRO . 

5J  +  S  .  EHU  ARDT  .  TVNIOK  .  COITIS  .  1)  .  KIBVRG  .  CAN  .  ARG  .  » 
4)  +  8.  H  ARTMAXNI .  D  .  KJBVRG  .  COMITIS  .   5J  +  S .  lOU  .  DE . 
KIBG .  PPOSITT .  ARGTIT  .   0)  S .  BEHTOL .  COMIT .  DE .  KTBVRG . 

Wir  f,'raf  Ebcrhart  von  Kyburg,  tumherre  ze  Strazbiirg  und  probst  Zd 
Ansoltingen,  graf  Egen  von  Kyborg,  tdmhorre  ze  Strazbarg,  graf  Eboifaart 
Ton  Kybnig,  vatb  tAmlieiTe  ze  Steasbmg,*>  gxsf  Hartman  von  Kybnig,  lönt»  K 
gr.if  Rurijrinlcii,  prnf  Johans  von  Kybnrp,  tflniprobflt  ze  Strazburg,  und 
graf  Berclitolt  von  Kyburg,  alle  gi-bnldcrc  grafen  von  Kybnrg,  fiir  una  und 
alle  andcr  unser  brudcr  und  awestern,  geiatlich  und  weltlich,  der  aller  vollen 
vnd  gantien^)  gewalt  wir  habeOf  nnd  fttr  alle  nneer  naebkomen  nnd  erben 
ewiUieh  veriehen  bekennen  imd  tAn  knnt  offianliob  mit  diHem  brief  ullen  80 


I. 

den,  die  in  gesehent,  le«ent  odcr  h6reut 
Iwen,  das  wir  in  dera  namen  ab  da 
vor  mit  rochtor  wizzendi-  gesunt  libes 
und  mötes  mit  göter  vorbetrachtunge 
nach  gemeinem  nnd  einhellem  rate 
aller  nnserr  frftnden  mannen  dienst- 
maanen  bnigmannen  råten  nnd  die- 


II. 

die  in  anHehent  lesent  oder  bureut 
leaen  nn  oder  hie  naeb  ewikliob,  wan 
die  dnrUcbtigen  hochgebornen  fär> 
stfn,  unsor  lirb-^n  gncdigcn  herren  ,  85 
hertzog  Rödolf,  hertzog  Albi(ecktJ  und 
hertzog  Lupolt,  hertsogen  ze  Öttter* 
r^],  se  Styre  nnd  se  Kemden,  bar- 


R)  SttaaÉbiirCB /«  H.  b>  wi^HiMt  iö  IL 
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nern  In  vniem  stetten  ond  off  dem 

lande  dnrch  nnm  rn  ofTenlMTeil  ond 
rrii:ii'lii-n  mit?;  und  unih  unser  prozze 
rechte  uotdurft  mit  aller  der  orde- 
6  Dtmge  bMcheidenheit  ond  ktaft,  wor^ 
ten  werken  nnd  geberden,  die  von 
reellt  oder  gewonlieit  dlmins  wepos 
darzA  geh<')rent,  an  den  stettcn  und 
sft  den  nten,  do  wir  es  mit  reoht  wol 

10  tftn  moobten,  Terkonffet  ond  le  kouf- 
fende  pcbcn  haben  rccht  und  rcdlich, 
verkouffen  und  geben  ouch  zc  kouf- 
fende  wizzentlich  mit  diseiu  briefe  in 
eini  rechten  ewigen  und  nnwiderrftlF* 

15  lichen  kouffes  wise  filr  fry  ledig  eigen 
dnn  (lurluchf igon  hochgebomen  fur- 
sten, unuern  lieben  guedigon  herren, 
liertioff  RiIdoUFen,  hertsog  Albr[ecli- 
ten]  und  hertzog  LAtpolten,  hertzogen 

20  ze  Ö8teiT[ich],  ze  Styr  und  /.<■  Ki  rn- 
den,  herren  se  Krajn,  uff  der  Win- 
diflcihen  Maroh  vnd  sePortnow,  gnifen 
ze  Habspui  ^:,  /  T^Tol,  zo  Görtz,  ze 
rhyrt  umi  ze  Kybxirg,  niarcLgrafen  ze 

26  Purgow  und  lautgrafen  in  Elsazz  etc, 
vnd  aUen  Ixen  nadikomen  imd  erben 
ewiklich  unser  bärge  nnd  stetteBlug- 
dorf  und  OItinf,"^n  iitul  riHc  unser 
rechtunge  ze  Thune  mit  allcn  unsem 

ao  luten  und  bnrgem  daaelbs  mit  sdllen 
sineen  sehenden  getwingen  nnd  ben* 
nen,  mit  allin  groKscn  und  klcincn 
gclfiten  und  gericbtcn,  mit  stiiren  vi  l- 
leu  biUssen  wiltponneu  viachéutzen  hol- 

letsem  gevilden  wfllden  wvnne  nnd 
weide,  wAgen  und  stt^gon,  wazzern 
nnd  wazzerrunsen  und  gomcinlich  mit 
allcQ  anderu  nutzeu  und  rechten  fry. 
hfliten  gewonheiten  nnd  diensten,  die 
40  dhe.in8  wegps  darzrt  gelu^rent,  wo  di»; 
gclcgen  odcr  \vie  si  gcniint  Hint,  uiiib 
zwelf  tusent  guldin  volleu  swérer  und 
gflter  Horentier  gewieht,  die  wir  gar 
nnd  geatdieli  Ten  in  eaphangen  vnd 


ran  le  Snjn,  viF  der  WindiaolMD 
Haroh  vnd  zo  Portnr>w,  p^rafcn  se 
ITabspurg,  zo  Tyrnl.  zo  (Jnrtz,  ze 
Phyrt  und  ze  Kyburg,  mareiigraftn  zo 
Purgow  nnd  lantgrafen  in  ElaoEZ  etc, 
uriH  inull  11  lisor  burge  und  atettc  Bnrg- 
(btrf,  Thun  und  Oltingen  mit  allén 
iren  zägeburden,  die  wir  inen  Ton 
nAiren  dingem  vfgegében  nnd  widtr 
Ton  in  se  lehen  empbaagen  haben, 
gpgcbcn  und  uagpriobtet  baiit  oin  solich 
erbor  und  nanilicb  göt,  da  mit  wir 
unser  grozzc  und  uulidige  schulde  ab- 
gelAaet  baben,  das  eelb  gAt  si  nne 
dcstcr  furbazzcr  crschiczzen  und  er- 
langen  liozzon.  duroli  daz  wir  uub  mit 
ewigem  dieustc  lundLr  bi  vcrbuuden, 
daa  vnt  danunbe  in  dem  namen  ak 
da  Tor  ftr  uns  und  alle  unaer  uach- 
komen  nnd  erben  cwiklioh  uns  zö 
inen  und  iren  erben  und  nachkomen 
vnd  sA  allén  iren  landen  und  lAten 
geoinbart  verphlichtet  Qud  Terbonden 
haljoii  owiklicli  mit  unsorn  goswornen 
liplicbcn  ciden  in  aller  der  mazze,  als 
bie  nach  gtacbribeB  etat:  Des  ezsten 
ale  wilent  der  bodigebom  nnser  lieber 
herre  und  vatter  solig  graf  Eborhart 
von  Kybnrg,  lantgruf  in  Burgenden, 
dom  got  gnade,  uud  wir  nach  sinen 
kiten  se  reebten  leben  barbraobt  vnd 
gohcbt  habcn  von  den  egenanten  un- 
sorn  herron  von  <')8tcrr[ich]  und  iren 
vordern  dic  luntgrafäcbaft  ubcr  ailez 
das  land  se  Bdrgenden,  den  dinkbof, 
den  Testen  kilchhof,  daz  dorf,  di--  lut 
und  daz  gericlito  zo  Hi  rtzogciibuclise, 
dio  statt  die  lut  uud  daz  gcrichte  ze 
Wangen  nnd  die  itatt  die  Ut  nnd 
daz  goricbt  ze  HAttwile  mit  ziMlcn 
^1  b  iton  wiltponnen  mannen  dionst- 
mauii^u  liitcu  gcrichtun  und  allén  un- 
dem  nAiien  vnd  reohten  fryheiteo 
vnd  gewonbeiteoi  die  danA  gdtArent, 
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ai  ia  UlMeni  meren  ntitz  aln  in  ab-  I 
Wsurp  pprijizfr  nnd  unlidi^cr  schnlde  | 
bekeret  habcn;  ond  habcu  oach  ge- 
lobt  wunntHdi  nnd  Terbindon  uns 
mit  diaem  brief  Teoht  vnd  redlioh  in 
dom  uaTTien  als  da  vor  ditz  konffes 
der  egenantrii  di  vor  hin^  und  stttto 
mit  allén  iren  zugtljijrden  recht  wCren 
M  nnde  und  se  wfirende  for  kd^ 
eigen  den  vorpenanton  niiscrn  herren 
von  (>8tprr[iclt]  nnd  iren  erben  in  ge- 
richtc  und  ane  gericht,  wo  wenne  und 
gegen  wém  in«i  dea  doift  gwehieht 
nu  nder  lue  na«h,  als  reoht  ist,  in 
aller  der  inazzo,  als  unser  vordern 
tind  wir  die  barbracht  und  besezzuu 
habeOf  ane  alle  gererde.  Onch  haben 
wir  gelobt  wizzenflioll  und  loben  mit 
diacm  briefo  fur  un»  nnd  alle  unser 
nachkomen  und  erbeu  eiriklich  disen 
kouf  itAt  ze  babende  nnd  niemer  da 
vider  M  tfinde  mit  uns  »elber  oder 
andem  luten  niid  oiuh  niemann  ze 
gehcllendo,  der  da  wider  tän  wolte, 
beimlioh  oder  offenliob  in  dbeinen  wég, 
nnd  entzihen  mu  oneb  darnmbe  wiz- 
zentlicb  mit  disem  brief  belfe  und 
råtes  aller  geistlicher  und  weltlichpr  : 
richter  recbtcn  und  gericbten  und  sun-  i 
derlieb  dra  reobten,  da  nit  aiaa  ver» 

serettn  und  cutwetten  lAtCD  le  belfe 
kumt  uiid  wider  in  ir  pewer  setzet,  ! 
des  recbten,  daz  da  apriebt:  gemein 
▼enibnn^  Terrabe  niöht,  es  gange 
donuo  <  iu  gesimdirto  Tor,and  gemein» 
licb  aller  audcr  ustziig  listen  und 
funden,  da  mit  wir  oder  anser  erbeu 
dieen  TorgeeobTiben  konf  mit  nne  sel* 
ber  oder  mit  andern  liiten  iemer  al- 
leklioh  oder  bi  teilen  widerrufTen  ver- 
irren  widertön  oder  bekrcnken  möcb- 
ten  in  dbeinen  weg,  ane  geverde.  Wir 
baben  onob  in  dem  namen  als  da  vor 


nnd  aber  ttir  Ton  ni&wen  dingen  dan 

egeiiar.fen  nnsem  herren  von  Ösfer- 
r[ieh]  ufgcgeben  ond  von  inen  s&e  lebeu 
geraacbrt  nnd  empbaagen  baben  lå 
den  ietq^enanten  nnaem  alten'  lebea  6 

die  vorgcnanten  bilrg  imd  stette  Burg- 
dorf  Thun  und  Oltiugen  nnd  Bwaz 
darzA  gelit^iret,  daz  wir  in  dem  namen 
als  da  Ter  aUe  gemeuilieb  nnd  nnaer 
ieklicber  sunderlich  nach  gAtcr  vor-  lO- 
betracbtnnpe  wizzentlieli  mit  willen 
gunate  und  ratc  aller  unser  friinden 
mannen  bnigmaanen  dienetmaonen 

und  dienem  liutt>n   und   burt^crn  in 
unsern  stetten  und  uf  dem  lande  fur  16- 
uns  und  lur  alle  unser  naohkomeu  uud 
erben,  pbaffen  nnd  leyen,  sAn  nndi 
tuchtern,  man  und  wip  geswoi-n  baben 
gelerte  eide  zö  den  lieiligen,  diiz  wir 
mit  aller  onsrer  maoht  warten  und  SO 
di  enen  suUen  den  ▼orgenanten  uneem 
herren  von  Osterr[ich]  und  allén  iren 
nachkomen  und  erben  ewiklioh  wider 
aUermcuklichem  nieman  usgenomen 
mit  allén  onaem  l&ten  und  veatinen,  26' 
die  wir  nn  ban  oder  bie  naob  gewiar 
nen,  ane  alle  geverde  in  disen  nach- 
trescliribenen    lunden    gebieten  und 
kreiaaen,  daz  ist  lu  Turguw,  in  Zuricii- 
gdw,  in  dem  lande  Brgdw  und;  tmta  n- 
an  nant  (rotthartfl  berg»,  in  dem  lande 
zo  Biirgenden  und  nntz  an  Losener 
se  uud  in  ir  lantgrafschaft  ze  Elsaaz. 
Onob  tnllent  den  Torgenanten  wwen 
herren  von  68terr[ich|  und  bon  erben  Ifr 
ewiklich  offen  sin  alle  unper  und  un- 
seiT  erbeu  vestiuen  zä  allén  iren  näten 
ane  alle  gererde.  Were  aber,  daa  ai 
oder  ir  diener  anggriffim  wuiden  oder 
besezzen  untz**  gen  Burpfnw  ab  oder  40 
uutz  an  den  vorat  ze  Hagnow,  da  sui- 
len  wir  inen  bebulfen  sin  mit  nnsen 
fftahkten  nnd  reildten  naeb  dev  wiiie, 
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mit  TeehtBr  irium^e  flotwibtiohcii 
ftller  d«r  beatnmgf  und  g«wer,  ak 

unser  vordorn  rm<\  wir  dip  fpenarten 
diy  burg  uiid  stetto  in  natzlicher  gc- 

5-wer  -liMrVnebt  und  TwBensen  haben, 
imd  liaben  dic  vorpenanten  iinst  r  Ikt- 
ren  von  <)st<Tif  icli]  f?tst  tz' t  iji  recht 
gewer  derselben  dryer  biirg  und  stetto 
ndt  éllen  mn  zdgchörden,  die  ri  mut 

10  herwidflr  se  Teehteti  léhen  verlihen 
hant  vnn  snndnrn  gnaden  un'l  niirh 
wir  dic  mit  alicr  zfipehnrdo  fiirbazzcr 
ewiklich  an  ir  statt  imd  in  iren  namen 
m  eigCDB  gewer  und  doéh  -roa  inen 

JB  in  nnscm  namen  in  lehons  wi«e  be- 
sitzpn  nnd  inne  habni  Hiillr-n,  nh  lan- 
dca  und  Ichens  recht  ist,  ane  ulle  go- 
Terde.  Doeh  mit  mfleT  aller  g«meiiiieD 
irillen  und  gnast  aot  dar  TorgiBnant 

20  nnff^r  l;.n'ider  graf  Hartman  von  Ky- 
bnrg,  iautgraf  ze  Burgendcn,  wau  er 
ein  ley  ist,  trägen  zA  jumt  aller  hw- 
den  dic  manschaft  dw  egmaaten  le- 

hen.  die  nuch  in  gflirhor  wise  gp- 
85  vallen  nnd  erben  sulleu  ulf  sin  erben 
■sA  niwer  aUor  haoden  «Ab  nnd  t6oh- 
tmi,-]^lnflim  und  Ujvoj  al»  wa»  das 

dic  vorgcnantcn  tinsfr  herren  von 
08terr[ich]  gegunt  bant  von  suudem 

80  gnaden.  Als  dik  ond  als  oft  aioh  onob 
dor  trager  der  egenanten  leben  ver- 
wandeU  von  todes  odor  andrer  saebe 
wegen,  so  suUen  die  oder  der  kiut, 
die  denne  ley  en  weren,  diesel  ben  lehen 

8S  Ttm  dea  egenanten  nnsem  herren  von 
Öaterrficb]  cmpbaben  und  zd  unecr 
aller  handen  trapen,  als  vorbenoheiden 
iflt.  Were  ouch,  da  vor  got  si,  daz 
ein  soliober  val  tmder  nns  geflcdiehe, 

40  daz  die,  die  leyen  änder  nna  weren, 
alle  abgiengen,  so  siillen  die  vorge- 
nanten  anser  herren  von  6storT[icbj 
und  ir  erben  denelb«i  lehen  guman 
Ton  randeni  gnaden  phaffn  nnd  tHr 


ala  ri  oder  ir  amptlAte  von  ir  lande 

za  Ergnw  Mrent,  ane  alle  gaverde. 

Wolten  aber  si  nns  fiirbazzer  fflren 
oder  uns  dieustcs  möten  uzzornt  deu 
vorgenanten  sUn,  danmb  nUen  si 
uns  nnd  iinHom  erben  geben  nnd  hél- 
fen,  daz  wir  d;is  erzup^cn  mupen,  als 
andem  herren  oud  ir  dienem  ane  ge- 
verde.  Und  dea  dienatea  liaben  wir 
nna  får  ana  nnd  nnaer  erben  verbnn< 
den  mit  geawomen  eiden.  Dar/.rt  sol 
flich  ouch  ein  icklicher  anser  erbe,  so 
er  s&  flinen  tagen  kunit,  deaselben 
binden  inen  nnd  iien  erben  nit  ge- 
swomem  eidc.  Were  aber  daz,  davor 
got  si,  daz  wir  oder  ntiHer  erben  dez 
vergizzen  als  verre,  daz  wir  unH  wider 
fli  saaten  oder  banden  oo  verre,  daa 
wir  si  angriffen,  it  r  ob  wir  anser 
veHtinen  vor  inen  beschhissen  und 
nicht  iren  nuteu  oåcn  betten  bede, 
inen  nnd  iren  erben  oder  amptMten, 
HO  sullen  inon  Wld  iren  erlji  r.  7j'  pene 
und  zc  hus'^f  vervallen  niu  alle  die 
vorgenanten  unser  alten  lehen,  die 
wir  Ton  inen  haben  oder  betten  ae 
lehen,  dea  ondi  wir  nna  verbanden 
habcn  fiir  uns  und  unser  erben  bi 
geawomen  eiden  in  aller  der  mazze, 
als  der  brief  bewiset,  den  unser  vat- 
ter  aelig  damber  gegeben  hat  den 
vorgenanten  unHOrn  herren  von  Oster- 
r[ir])]  mid  ir  vordern  ane  alle  gevcrde, 
Ouch  aulleu  wir  und  unser  erben,  die 
sfl  iren  t^^  könen  aint  oder  hie 
iiarh  zu  iren  tn^cn  komcnt  diae  vor- 
gCHcliribcn  eide  und  bunde  ie  zc  zehen 
iaron  emijwern  in  gcgenwiirtikeit  der 
vorgenanten  nnsrer  heracbaft  von 
('j8teri{ieh]  oder  ira  laatvogtea  in  Er* 
p'iw  in  aller  der  mazze,  als  vor  be- 
scbeiden  ist,  wenne  daz  ie  von  nnarer 
heraohaft  wegen  von  ÖBterr[ul.J  au 
nna  gevovdert  wxrt,  ane  gavnde.  Ea 
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oben  tAehteni,  di«  nieht  geisCUeih  siiit, 
di6  denne  under  uns  wercn,  und  eullcn 
uns  onch  d:ir  iiLer  fin  tragor  gebcn, 
der  incn  und  uns  fuglicli  und  geniein 
si  vild  die  muiBobaft  gen  inen  in  nn> 
sena  namen  trag  nnd  verw^se  allo 
dio  wilc,  80  derselbcn  frnwn  mi  l  tili;if- 
fen  koiner  lebt,  als  ländes  und  icbons 
reellt  iat,  ane  alle  gcverde.  Were 
onch,  das  under  nni  den  vorgenanten 
pebrfldcrn  von  Kyburg  dbciner  dem 
andrrn  sinH  tfiles  der  egenanten  lelion 
icbt  fägen  luacbea  geben  öder  ver- 
kouioii  wolte,  des  iidlen  nni  die  vor- 
genanten  vnaer  hmma  von  iktertficb] 
gnnncn  von  aundern  gnadi  ti,  dnrh  nu- 
vei^riflenlich  und  unschudlicli  incn 
nnd  inm  eiben  an  der  eigenecliaft  der 
eg^enaaten  nneerr  h  lu  u  und  omh  an 
der  manHcbaft  iin<l  ill»  :i  luideni  bun- 
den, als  vorgoscbriben  stat,  ane  nl](; 
gererde.  Oneli  snUen  wir  alle  gemein- 
lieb  ond  onoli  -mner  erben  den  tot* 
gonnnten  unsern  herren  von  öster- 
r[ichj  und  iren  erben  getruw  und  ge- 
wår  sin,  iren  scbadon  wenden,  iren 
nnts  nnd  ir  ere  ftbrderen  Ton  der  ege- 
nanten  unserr  lehcn  wcgen  ze  geliher 
wise,  als  ob  wir  alle  leyen  weron, 
and  eullen  aber  die  leyen  sunderlich, 
die  ie  le  den  »ten  dermlben  lebea 
tragcr  sint,  ze  tagen  kornen,  recht 
•préchchcn  nnd  die  manscbaft  ver-  ! 
wesen  in  alle  wegc  als  änder  unscr 
bereebaft  von  Öatenfich]  lebensinanne 
anc  alle  geTsrde.  Als  ouch  wir  von 
dem  heiligen  Köniischcni   ricbe  ze 
leben  baben  ein  tuuntze,  die  wir  in 
der  egenanten  nnarer  lantgrafoobaft 
eder  in  tiniem  atetten  echlaben  balten 
und  Aben  mugen,  wo  ez  uns  fflget,  ! 
da  baben  wir  dieselbea  mäntT;  m\t 
allén  finbeitea  nitaen  lef&tn  und  ge- 
wonbeiten,  die  dand  gehAreat,  den 


iet  oveb  alio  getegdinget,  wire,  das 

der  vorgenantcn  unserr  herren  der 
liertzogcn  dieiu-r  luli  r  ir  liite  dlieiiier 
icbt  ze  »chaifendc  gew^unueu  von  uf- 
lonffsnder  laeben  wegeu  mit  iaaeiii'5 
dienom  wid  Uten^  daa  man  dei  frdnt- 
lich  ze  tagen  Iconifti  so!  an  den  stet- 
ten,  da  man  untzhar  gewonlich  ze 
tagen  kornen  ist  zwiechcnt  ir  ber- 
■ebaft  nnd  ana.  Und  lol  maa  danfi  10 

Hetzen  Nchidlute  und  (ddute,  diO  daa 
ustragen  nacb  der  minne  oder  dem 
recbtcn,  alz  es  im  lande  gewunlich 
iat,  nnversogenlich  ane  alle  geverde. 
Die  vorgenanten  nnser  herren  die  ber-  15 
tzogfn  liaiit  nnH  mub  gelobt  fur  Hich 
und  ir  erben  una  und  uuser  erben  und 
nnser  likt  nnd  nnier  land  se  eebtr* 
nn-nde  und  uns  ze  ratende   und  7.e 
lielflViidc    giiediklich   zo   Burgi  ii(I'»n  SO 
und  andcrswa,  aln  andem  im  fruuden 
und  dienennt  ad  nnaem  nöten  mit 
gAten  tr&wn  ane  geferdo.  Were  ouob, 
daz  uns  oder  unsern  erben  in  dem 
vorgenanten  unserm  lande  ae  Burgen-  S& 
den  oder  an  nnaem  TeatinBn  16ten 
oder  gdtem  daselba  odar  andwawa 
solich  unrecht  beacbehe,  daz  wir  sel- 
ber  ane  der  vorgenanten  unsrer  hcr- 
acbaft  von  Osterr[icb]  hilff  uicbt  ubcr-  90 
kornen  mftobten,  das  mogen  wir  brin* 
gen  fur  unsrer  berscbaft  von  öater» 
rficli]  lantvogt  in  Ergnw.  wer  der  ie 
ze  den  ziten  iut  oder  Hin  statt  baltet. 
Und  aol  der  In  ainem  eide,  den  ertt 
uns  daruber  tön  aol,  naob  onaeir  for' 
legunge  die  sache  ervam  unverzogen* 
licb  ane  geverde  and  aol  denne  naob 
gelegenbeit  der  aacbe  and  nacb  lale 
unsrer  berscbaft  von  6sterr[icb]  ratea  40 
oder  änder  erhern  ]i':tiT) .  die  er  zft 
i  III  nimt,  crkennen  iureut  viertzoben 
tagen,  iA  man  nna  ala  anreobt  td, 
daa  wir  ainer  bilff  in  der  saobe  not- 
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cgenutn  imfleni  herren  ron  6rter- 

r[ich]  unJ  ircn  <  rhcn  gcp^^bfn  in  di'n- 
selbon  kouf  l"ur  recht  Iclieii  von  dom 
ryche  und  bitU'n  ouch  uutterii  jjntdi- 
b  gen  hema  den  BAmisehen  keyser,  das 
«r  inen  dicsolbeii  muntzc  vcrlihii  ze 
reclitcm  lilun,  wan  bi  dncli  s.ilirh 
fryheit  und  recht  von  dem  hLiligeu 
BAmisohen  ryche  babent:  swas  Idien 

10  rflrent  von  dcni  litiligen  ryche  und 
von  plKifffnfuTHtfn,  daz  si  die  von 
gabe  kouffes  geschcttes  odcr  gemecht- 
nu»e  wegen  oder  wie  si  die  ankoment, 
wol  inin  iinn  bfsit/.i  n  und  h.ibcn  nm- 

16  ''1^  "''       'Ii''  liplifh  von  d'-n 

lehenhcrren  tinphangi-n  hottcn,  aue 
gererde.  Und  da  von  rallcn  wir  tind 
anser  crben  hinm  ntliin  ewiklich  dic- 
Mclbfii  inuiit^i- i)uch  fiirbaz/.iT  zf  lobt'» 

30  eaiphahcu  uiid  haben  von  den  oli^rp 
nanten  mueni  herren  von  Ö8U'n[irii] 
vnd  im  erhen,  ab  wir  ouch  die  ictzunt 
von  inen  emphanpfon  haben  in  allfr  ('er 
mazze  als  andn'  uuHero  b  lirn  nm;  aUo 

2ö  geverde.  Dis  ist  ouch  goHclichcu  tiiiL 
villen  und  gnnste  der  erwirdigen  on- 
serr  lieb<  n  swosti  rn  Susainifn,  cloatciv 
frown  ze  St  kkingrn,  und  Elzbothon, 
clostorfrowcn  ze  Eschow,  die  doch 

10  bede  sA  den  ▼orgenanten  bAigen  nnd 
atetten  und  Hwaz  darzfl  gehiVft,  nidit 
rechtcs  hatti  ii.  wan  si  zo  den  zitiMi, 
do  der  vorgenant  kouf  bcschach,  und 
vor  lange  ait  eigeben  nnd  beraten 

K  waren  in  dic  vorgenanten  €r'8ter  ae 
gmsitlirhcui  Iibfn.  Ouch  ist  der  ogp- 
nant  kouf  benchohcn  mit  willen  und 
goneto  der  edeln  Kaigarethen,  nnarer 
jungeflten  swcster,  die  noch  nnberaten 

40  ist,  dit-  sirh  mit  nnserm  doz  vorfjo- 
nanten  graf  iiartmans  von  Kyburg, 
lantgtafen  se  Bikrgendcn,  ale  mit  ire 
elichen  briidora  und  recliten  wizzent- 
haften  vogteH  hant  vcrtzigeo  hat  recht  [ 

Drknndon  ■.  8oliw.  QMob.  I. 


dorftig  rin  vnd  bedniffen.  Und  iet, 

daz  er  uns  also  hclfc  crkennct,  so  sol 
er  uns  nach  dt  nselbc  n  vicrtzehen  tagen 
behulfTen  sin  mit  der  egenant<3n  uns- 
rer  henehaft  von  öetenr|ich]  landen 
und  luten  als  furderlieli,  als  ob  dio 
saclio  unsiT  lifrHcIiaft  von  Osterrfich] 
suibor  angiengi,  ane  geverde.  Ouch 
snUen  dieogeoanten  nnser  herren  Ton 
Öst.  rrfich]  und  ir  erben  oder  wer  ir 
lantvnfjt  in  Erg''w  ii-  ze  den  ziten  ist, 
ver«prechen  und  vertegdiugen  uns  und 
mwer  erben  allenthalbra,  da  wir  dea 
notddrftig  ain  nls  änder  ir  man  nnd 
diinor  ane  \ -nli'.  niesell)en  nnser 
herren  von  (>i«terr[ichj  hant  ouch  mit 
nnBenn  willen  nnd  wissen  in  eelber 
und  in  n  erbon  Torbcliebt  in  disen 
tejidin^^i  n  dio  ans])raihe,  dic  si  nacli 
nnsory  vatlers  scligen  briefe  gchabeu 
niup  n,  so  si  wellent,  aA  onsem  alten 
lehenen  in  aller  der  masse,  ale  der 
brief  bowisot,  don  iinsor  vatter  selig 
ilaruber  gojji  lien  hat  iren  vordem  und 
inen.  Dersulbcn  ausprach  oueh  wir 
inen  gehellen  in  aller  der  maase,  ala 
devaelb  brief  atat,  ane  alle  geverde^ 
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voå  Tedlioh  lUair  der  rechtnn^  vor- 
derung  und  ansiiranh.  dlo  ni  zfl  den 
Torgeoaoten  bdrgeu  und  atetteu  iiud 
■wu  datafl  gébftret  in  dgem  wiie 
hatte  odcr  geh»ben  mochte  in  dheinen 
W^.  wan  si  snndcrlich  und  ouch  alle 
tnder  nnser  sweBtorn  and  brädern, 
die  ze  geistlichem  leben  beraten  sint, 
gelmllen  hut  dem  egvnanteii  konffe 
in  iilU-r  niazze,  ala  voxgeachrihen  itat, 
nnc  alla  geverde. 

Hie  bi  waren  und  »int  diser  dinge  getziige  der  erwirdig  herre  pyechof** 
Johuis  T4m  Giwk,^>  der  egmaaten  xuaaen  henen  too  6iten(idi]  kaatiler  nad 

ze  den  ziten  ir  honptnian  und  lantvopt  ze  Swnbon  xmå.  in  Elsazz,  und  die 
edeln  herren  pruf  llildolf  van  Hnltspurf^.  ^'raf  JnhanH  von  Frohurp,  graf  Iranier  1§ 
▼on  Strazberg,  graf  Kådolf  von  Nydow,'  *  graf  fcjynion  von  Tyersteiu  und  g^raf 
Kiuii{ieh]  Ton  Kellenbvrg,  herr  Berehtolt  Ton  OrAneoheiiir,  her  Hbm  ywi 
Rosenek,  Johans  von  Tcngen,  Biethelm""  von  Wolhusen  und  Lutolt  von  Ar- 
burp,  fryen,  her  Johans  von  Bubonberg,  her  (Mnr[at]  von  Rernvcls,  her  Purk- 
hart*'  Munch  von  Laudäkron  der  eltor,  her  Herman  von  der  breitcn  Landen-  80 
hef|f,  her  Egbreeht  tou  Gbldenherg,  her  Hane  Ton  FrowenTelt,  her  Diethelm^ 
von  Blflm»  iihtTg,  her  lians  åvr  Krieobi  her  Wemher  von  Biittikon,  her  GAt- 
frid  der  Muller  von  Zurich,  her  llfnmann  von  Ilalwilr,  Wilhelm  Vrlpa,  schult- 
heis  ze  JTriburg  in  Ochtlant^  und  änder  erbem  luten  rittem  und  knechten  ril. 
Und  damber  sfi  einem  waren  Testen  ewigem  ond  offenem  ntlctnde  aller  vor-  M 
geschriben  sachen  und  dingen  haben  wir  die  vorgcnantcn  gebrilder  grafen 
von  Kyburg  fur  uns  und  fur  alle  andcre  linser  brrtJer  und  »weutem,  geist- 
lich  und  wcltlich,  der  aller  gantzen  und  vollcu  gewalt  wir  haben,  ond  fiir 
nnfler  aller  erhen  ewUdich  nnsere  ingenlgel  gehmket  an  disen  brief.  Dis  tit 
geaohehen  und  ist  disor  brief  gegcben  ze  Bmgg  in  Ergnw,  an  fritag  vor  aaat  90 
Margarctliea  tn^^  iiarh  i^ntt*  s  gcbdite'' tosent  drAhnadert  ond  seohtngiamD 
und  daruach  in  dem  dritteu  iare. 


706.  Brng/r  1363  Juli  17. 

Quittunn  der  (irafen  Egon  und  Eberhard  von  Kiburg  fUr  die 
Hersoge  von  öster rekh.  a& 

OrigiuBl  (P»phr)  in  Wien  (A).  —  •Schtibuavbir  3,  ISOa  in  htnebrndt. 
*UohnowBky  4,n'4»4. 

Div  (rHekwåiia  muijgedrQekten  grUnea)  Wmobmiegel  åind  ^geiUi»a. 

m)  plachör  im  It.  b)  OwBR  ia  tt.  t)  MMmr  In  O.  d)  Py«4tetm  fa  JZ  •)  Barkbut  I»  ML  ti  g»- 
'  Mri  i»  U.  10 
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Wir  graf  E^en  ond  graf  Eberhart  der  iunper  grafen  von  Kyburg,  gc- 
brAdoro,  tflmhiTren  ze  Strazbuig,  veriebcii  uiid  tiln  kunt,  daz  uns  der  er- 
wiidif,'  Ii»'rro  pischof  Juhani  \  ni  (!urk.  tii-r  lir)chKoboni  fur«ten  der  hertzofffn 
von  Oätei^richJ  anser  gnedigun  herren  kanUler  ond  lantvogt  ze  äwaben  und 

i  ia  ElsMB,  sfl  uneer  selben  nnd  »Uer  vnaerr  brAdem  handen  ▼erriclit  ond 
gewert  hat  tusent  gnldin  an  die  schold,  die  om  die  vorgenanti^n  unser  li(>r- 
ren  von  österfrich]  schuldig  siiit.  dorsolbori  tiist  nt  galdin  wir  ai  ouch  in  dom 
nanien  alz  da  vor  ledig  sägen  au  dur  vorgonantcn  eoholde.  Mit  arkänd  dits 
Iwiefa  xe  ragg  venigelt  mit  mnem  ingi  sigclu  fix  vob  nnd  nnaer  biflder  ond 

10  erben,  der  gahea  irt  m  Brn^  in  Eigew,  an  mentag  naoh  aant  Margarethen 
tag,  anno  domini  milleeinM  ooO^"^  traoio. 


707.  Laufenburg  1363  Oktober  26. 

Graf  Rudolf  von  Habsburg  verpfOndH  der  Siadt  Laufenburg: 

T.  den  ZoU,  dtis  rn-Jeite  und  die  MUnae  daselbsi  und 
15  //.  seine  Fisckerei  im  Hhein. 

Abschriftcn  a.  d.  16.  Jh.  in  cod.  41  M.  70.1'  (Ii)  und  fol.  762'  (B*}  in  Inns- 
bruck. —  Rpffe.st  von  B  und  ii'  im  Lihvr  frairniontDrum  5,  254  ebcnda. 

"MOnch  lOt  B'  481  uad  o'  482.  —  *VB.  Baaei  4,  255  n'  277  und  n'  276. 

Wir  graff  Rm^dolff  von  Ilabapurg  unnd  frow  ElCbetb  sin  eli<^e  frow»' 
10  thun  kundt  allén  den,  die  diHen  brief  anst  hen  od<M-  Iion  n  l^^si-n,  unnd  vcrifv 
hen  offenntlich  an  disem  briefe,''^  daz  wir  gesund  libti  uund  äynncu  oiuhclleuc- 
IkihA  ond  hedaohtenlieh  mit  nnnaera  lieben  unnd  gotmwen  dem  rate  nnd  den 
bugenn  gemeinlieh  unnaer  beydor  sttet  zc  LoulTeoberg  nberain  kornen  »ind, 
als  sy  von  nnusfr  crnstlirlifT  p'  tc  WfM^iii  hinndler  unns  goganngen  sind  unnd 
26  uff  sich  selb.H  unnd  uff  die  egenanuteu  statt  ze  Louffennberg  ond  uff  all  ir 
almende  genomen  hanndt  viorliiaMnt  vnd  himdert  goldebt'}  rm  den  winen 
ond  bwoiiflidnen  dem  bmgemeisteir  nnnd  dem  rate  «e  Baaell  an  der  stette 
statt  «e  Basel, 

n. 

30  und  als  die  obgenannten  anosere  bur- 

ger  hindter  nnna  geganngen  rindt 

unnd  von  unnser  irntmtlichcr  pcte 
wegen  uff  sich  scllii  n.  uff  die  epo- 
nannte  stiit  ze  hauticnberg  uund  uff 
alle  ir  almoide  gnomeii  handt  leohi- 

hundert  galdin  Ton  Plorenz  von  dem 

bescbeidnen  man  Jobans  von  TTab- 
cbenshein,''*  scbaffner  der  erbern  geist- 

K<  haiSrrow  ia  II.  h)  an  diMin  briofa  MU  in  It.  o)  Habtbotuiboin  ia  U, 

40        Ahw^Umgnt  d^t  1Vj«w  Wt  1)  mhataM»  rvWb  gMMr  vad  twtnr  t< 
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Hohen  frowon  der  priolin  und  dei 

convonnt»  »U»  clontors  ze  Klin{;t  nU\l 
dt  r  miiidiTn  Ha.scl,  an  derstlben 
sciner  frouwen  der  priolin  uund  des 
ooDTonnts  atat  se  Klkigental  mind  in  b 
irciii  nanion,  alfl  die  brifife  ^'^»1  - 
wisi-iit.  MO  dit'  vorpciiannten  von  IhisA 
und  von  Klingenllml  vou  dcu  cge- 
nannten  bnrgem  Ton  Lonffenber|F  daT> 
ub<  r  inne  hanndt,  da  10 
haben  wir  obgonanten'i  jrnif  KtulollT  von  ll;ihs]>urp  und  fr«»w  E!-iM  it  sin 
eeliche  frowe»  veraezt  unad  vcrsezen  otiVnnlichen  uiit  urkund  ihii  biitfla 
den  Totgenanten  unsern  getrnwen  dem  rate  ond  den  bnrgcrn  gcmeinlich  1iei> 
der  Btettn^  se  Lonffen1>erg 


unnsern  zoll,  so  wir  lianndt  zu  dtr 
obgenanntcn  statt*)  ze  Louft"'  nlxTg, 
es  sy  uiT  detu  waeeer  uder  uiT  dcin 
laimde  mit  dem  gleitte,  mit  der  munse 
nnnd  mit  allén  rcchtn  nojscn  und  ge- 
wonhaiten,  so  dnrzu  pclioront,  und 
alsQ  wir  dt- usclbeu  zuU  mit  st-iner  zu- 
geliorde  dahar  gehebt  onnd  genoesen 
handt  onc  ^evcrde,  nmbe  viertbneent 
nnd  huidert 


unnscr  viMcht  uzt  n,  ko  wir  lianndt  ze  Ifi 
Luutreuberg  iu  dom  liine,  unnser  stan- 
garun,  so  man  fAret  zwnacben  Louf* 
fcnboig  nnd  Seckin^^en  in  dom  Kine, 

mit  allir  siniT  zufjfhorde,  so  denne 

clitunpi-,  dio  wir  liaundt  an  dem  20 


au 


doun»tage  tag  und  nacbt  an  den  wcgeu 
ae  Lanffenberg,  so  danne  nnnser  tejle 

diser  nacliffcsrliribi-n  woucn  zw  der 
Nc/zMi,  :'.n  <h':]\  Brfytcn  Wagf,  7Ai  dem 


Tachi'  unu  zu  dom  laeclicu,  ao  darzu  25 
bort.  Und  als  wir  die  obgenannten 
viseln  iizoii  mit  alli  r  ir  zugchorde  do- 
liar     lit  ht  hanndt  und  genoflsen  one 
gefcrde  umbe  tbuHcut 
gnidein  von  Florens  gneter  an  golde  nnnd  Tollen  scbwir  an  gewicbte,*)  der  BO 
wir  TOtt  den  i>li;j;«'naonten*"  unnsorm  f^t  tnnvcn  dem  rato  nnnd  don  boigeni 
pewort  Hind*i  iiiind  in  unsor  oftVn  nnd n  dliolion  nnzo  lu-ku  t  nnnd  bowenn- 
det  baundt,  doa  wir*j  veriehcnt  oJlVnulich  un  di»cm  briotio,  also  daz  die  ogo- 
naiuiteD*>')  muuer  getrawcn  der  rat  nnnd  die  bniger  sn  LonHenbeig 
den  obgenannten*)  aoU  i  die  vorgoBcbriben  Tiaebensen  mit  all  S5 

ir  ztii^t  hiirdf 

habeu  nuzun  uud  niubäca  t>olln  in  phanndt  »  wisic  und  zo  einom  roi-liln  we- 
renden  pbanndte  one  abenieseea  nnd  one  myncmnge  nnd  abalagungt;  der  ob- 
geaobiiben  gnldoin  one  geferde.  Wir  aesen  ondi  die  Toigenantea  den  mt*) 

a)  hattnm  Im  //.  h)  mamm  bo3ril«a  •tatMn  In  ti,  c>  aiiiMMUUiton  w  //.  dl  nnd  MN  Im  B.  «)  oV  40 
atmuitMi  in  II. 

nnil  MWrrrr  Tnn  Fl  Tnnz.    4i  ;;nw<'if  Kin  t  riii  <li  r  zkI  uiuI  iiii  i1i  r  i:  » /  h'  und  In.   t)  dM  Vtäb.  Wlfv 
•)  obgananntAfii  7)  Torgenjuiotwi.  »)  Wir  irntau  oncb  den  ob|{enAiuit«n  r»t«. 
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ond  diu  burger  ze  Louflcuberg  und  ir  luichkoiiKn  tur  uuns  uud  uiuisor  orboa 
umd  nachkotnen  in  niulioh  nnd  rawegkblich  gewer 

dea  obgoiianntcn ')  lolleB  mit  1' m  -  der  obgenanten TiBchonzen mit aller it 
leitc,  mit  der  mAnse  nnd  mit  aller 

5  seinor 

zugehÖrds  n  iieii  ¥aiittdea  se  nemendd  nnd  se  TMieoeiide  nnd  se  entaeseude, 
se  minende,  se  nnsende,  se  nyeeeeode  nnd  damit  se  thnnde  nnd  se  schsf* 

f<'iHlc,  w;iH  incn  fiiirot  r.nrl  wnlkunilit,  oue  sHmuni^r  irriui^c  und  widorrode 
unnscT  unud"'  uniisi  r  erbon*)  uud  naclikomeu  oue  geferde.   Wir  grafo*)  Ku- 
10  dolff  von  Habspurg  und  frouw  EIQbcth  sin  olicho  frouw  die  obgenannten 
loben  fdr  unna  nnnd**  nnneer^)  erben  unnd  nneer^>  naohkomen,  die  wir  oneb") 

harzn  biiiden 

des  Torgenannton  zolles  mit  aller  ainer  I  der  vorgeaohriben  viacbenzen  mit  aller 

i  ir 

16  sngeborde,  ir  pbanndee,  reoht  wer  se  ainde  in  pbanndee  wiae  an  allen  itei- 

ten,  dii  sill  die  ob{(VBamit('n  rlcr  rat  '  und  dii^  burgor  und  ir  naohkomen  be- 
durffent  und  <■«  an  iinns  pi  tio.lo  t  wirt,  onr  poforde.  Wir  die  vorgonrinnton 
griif  RudollT  vou  llabspurg  und  frouw  Eli^beth  aiii  elicbc  frouw  verxiben 
[nna  an  diaem  briere]^  fnr  vmoBy*'*  nnnaer  erben  nnd  naobkomen  aller  der 
SO  reobtcu  und  reobtnnge,  ay  aeyent  f^csi  hribi-n  i>d<'r  ungL-Hcbribeu,  gcistlicbe 
od<»r  wiltlii  lif  rccht.  kcyHi  rr-^rht  frvrcclit  bnrpn  i  lit  strttr<'cht  lanndtreeht 
geHeztn  gfwunlititn  der  bcrica  unnd  dos  laiuids  lumd  alicr  der  rechtonge, 
die  nnna  eder  nnnaer  erben  nnd  naobkomen 

an  dem  vorgeHehrib«*n  zolle  mitaeiner  |  anderToigeacbiibenyisdiensen  mitir 

26  zugt»h'''rdt',  ircni  j.h.uiitilti'.  niochten  zo  stattn  kornen  und  sniiderMoli  den  n^chtn, 
alii''  man  spricht:  goiuuiji  verzichung  verfabe  nit,  und  goiueiulich  aller  der 
dingen,  damit  die  obgenannten  ratte  nnd  burger  unnd  ir  naobkomen  beawwt 
bekoraert  oder  bekmiekt  moohten  werdon  an  dem  egenaantem*)  irem  phanndt 
nu  odr  r  hiTitnch  ono  gofcrdo.   Tch  diT  obgenannt  graf  Rudidff  von  TTabspurg 

30  bab  golopt  und  gtswom  einen  gelerten  t-vdt'  mit  ufFgt>ht;bter  hanndt  unnd 
mit  gclerteu  worttn  offenlicb  au  den  lieligeu  uud  ich  dio  egcuaunt')  fronwo 
Elfibeth  ain  eeliehe  fronw  ban  gelobt  mit  tmwen  an  eida  atat  for  nnna  unnd 
unnaer  erben,  die  vorgt-nanntcn*)  unnscr  burger  und  ir  naclikomen 
!>y  dem  obgenantem')  aolle  mit  aller  I  by  der  obgeuanten  viaohenzen  mit 

ä6  Hincr  I  aller  ir 

zngebort,  irem  pbanndte,  laaaen  se  belibondo  und  daxan  nyemer  se  bekvme- 
r(>ndi-  nocb  7a'  bekrenkende"*  nocb  se  irrende  in  enklieineu  weg  mit  unna 
selbiii  niicli  mit  nifinan  anndt-rn,  dem  wir  unnser  gunst  darzu  gobon,  davon 
sy  oder  ir  nachkoniun  bckouiert  und*)  beawert  mochtcn  wordeu  nu  oder  her- 

40  naob  in  enkeinen  weg  an 

a)  nnd  febit  in  II.   b)  anm  r  fxhlt  in  II.   r.^  »nrli  Uhlt  in  II.   A)  %-<iri«Ii»n  far  un*  in  /  uai  It,  wmt 
alnaJoi  iti.  e)  unna  ond  in  IJ.  O  «<>  ntuii  aln  in  II.  g)  noch  x«  Ixtkrenkendo  /chit  in  II. 

1)  *a«g*aMtit«a.  S)  mmaarnooh  nniinr  aiban.  3)  Wir  dia  obiKMiMintMi  gråte.  4}  mad  »U  naaiw 
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deiBobg«Miinteii*)aaIleiiiitallw«iiMr  |  deroligeiMimtiiiviMihauMimita]^ 

zngehorde,  ireni  pfanndo,  ono  prfrrilc.  Ich  die  vnrppnminl  frow  KIBLfth  von 
Uabapurg  vergiche  mit  iiuiifni  iiebeu  brueder  grafe  Johunnsn  von  llabapuzg 
alfl  mit  minem  wiBseuthafftn  vogte,  der  mir  [oach]'-  vormalB  mit  guuta  ond 
mit")  wiUen  des  obgenannteii*)  gnfen  Biidolfs*>>*)  miaes  eUdifln  maimw  vad  b- 
mit  nrtoil  M  vogte  gebeo  ward,  ob  iob  deknnen  weg  ttewidemet  •åa  b«- 
wiset  wer  nff 

den  obgenannten*)  zoll  mit  aller  siner  j  dio  obgeuanntenvi^cbcnzca  mit  alior  ir 
mgehorde,  e»  wer  eestewr  wHethgrng^  oder  motgieligabe  oder  in  weUaa 
weg  ioh  doniff  gewiaet  wer,  dai  dicselben  gemechtnusBe*')  deu  TorgeDftonteii  M 
burgorn  nnd  irf^n  nacliknnicn  ze  Louffenberg  an  allén  don  vorgeachriben  sto- 
cken uund  artioklcn  uitucbudenlich  sin  solln,  oue  geverde.  Und  ze  eiueiu  uileu 
und  itsttuD^  nrkande  allsr  der  Torgesobriben  diti|t^*>  so  ban  wir  die  obge> 
naaaten  giaf)  RudolfT  vou  Hub^purg  und  frauw  ElCbcth  sin  eeliebe  frouw 
naaaen  iagpeeigele  gchtmckbt  an  åism  brief.   Icb  grafc  Juhanns  von  Habs-  l& 
puigi^  voige&azmt*)  vergicbu  oäenutlich  mit  disem  briefc,  daz  alle  die  ^^Tor- 
geeohitbeD  ding  mit  mmem  wUIn  wifiende  umd  gnaat  beedieben  aind,  vand 
b>b6n  dawider  niemer  ze  taende  noch  zc  komende  in  enkeiucn^)  weg.  Vaad 
dei  oneh  »e  nrknnde*)  ho  hm  irti  mil»  insigpl  golienckht  an  dibcii  liriof.  AVir 
die  VMgenannten  graf  Kudolil  vuu  iiubupurg  uuud  frouw  EUibeth  sin  eeluhe  30 
frouw  babea  gebettea^  imnaeren  liebea  bmeder  grafe  Cbtfrid  von  Habspurg, 
berr  Hagea  tob  Ghxttenbarg  eioea  frymberrea*)  anad  berr  Caarad  voa  Berea* 
fels,  ritter,  das  sy  irc  insip;clc  ze  cincr  niorfrn  Hichcrliait  aller  disor  vorga- 
8cbriben*_)  dingcn  honckcn  an  disen  brieff.  Wir  grafe  GoUrid  von  Uabsporg, 
Hog  von  Quttenburg  and  Cunrad  voa  Bereafels  kaundt  von  enuutlicber  bette  Sb 
wegea  dee  egetuumten  graf  BadoIffB  ven  Ebtbepoxg  aad  frouw  Elftbetii  aiaer 
eelichen  frouwen  unn.sere  insigele  gphenckht  an  disen  gegenwnrttigcn  brief, 
wandc  wir  hieby  gf^wrsen  sind  nnnd  es  aahen  und  horten.  Uis  bt  schach  und 
wart  diuer  brief  gcbeu  zo  Louileuberg,  an  dem  uecbstu  doostoge  vor  aller 
bdigaa  tkge^  ta  dem  iara,  do  'man  islte  von  gottea  gébazde  dmaehenhan-  BB 
deirt  iar  und  daiaaeb  in  d«n  drfiundaeohsigietan**)  iaco. 

708.  Innsbruck  1363  Oktober  26. 

Ulrich  von  Matsch  d.  ä.  uml  svin  Soha  Ulrich  verbinden  sich  mit  ibrer  ge- 
Boiatett  M&cbt  und  ibren  ScbJössern,  den  beiden  Matscb,  Cburburg,  Traschpe 
aad  Heriw^rg  ond  alfea  aadera  Veetoa  «a/  ewigt  Zelfon  mit  tfea  Ber-  M 
aoigao  VBB  Öatmrreiei» 

OHffinml  IB  Wien  (A),  —  *8ohaharobiv  4»  93  in  /naaftraoft; 

a}  AWIAia  b)  4m  olffHUMUrtni  BaÉoUb  WB  aUMpnat  &  JE  «>  ffHiMl  im  O.  OtMtm 
aAMM  im  IL  •}  aSlar  tim  aiagn.  m  mr  awobittta  !■  I£  1)  te  otgMuwat  gtU  Baddr  fa  U. 
|)MMpnrRdar  fa  jr.  h)  mat  im  II  i)  kwh  sabaMm  w  n  40 

l)  Tor^;rnftri:i'.-r,.  1{ r.  S^lfTfl  vuD  TTdl-spTiri;.  Ill  Ti;*' nftnnfoii.  41  oVis;er.ftnr.t.  ^)  komondo  pnkeinvn 
wm.  ■}  ae  ein&iu  otfon  urkunda.  7)  Uugeu  von  OoettaoburK  firien  unnd.  H)  Torgaaehrltwn  /»klt  ia 


Digitized  by  Google 


471 


Amtmtg  héi  LåéuruT  9.  F.      i7&.  —  *Zaebuow»igr  4*  a*  5^5. 

An  rotoa  und  granen  Saidenaebniiron  bingen  die  Slegel  dw  beidenMnlaeb. 

709.  '  —  /363  Desember  3. 
Swnighcr  TOB  Bamttss  ▼orkaoft  Vogt  Clrich  too  Matooh  d.  j.  einen  Komsins 

5  in  Sina. 

"LAdurner  3.  F.  16,  177  n&cb  dem  mir  uazugäiigUch  gebliebcacn  Original 
im  BehbBBarebir  Cbtuiarg,  irrig  *u  Dexeoifrer  4.  —  *ArebiyberiabtB 

a,  m  n*  m. 

710.  —  1363  — 
10  AoAaoBdtbrieff  anf  mhtttog  Bnedolffem:  Ton  JoIibium  Tffliiiger  Ton  Scbaff- 

hftnMB  fiiT  sein  hansfraw  Margreth  umb  den  liof  sn  Ghmtriagen,  den  er  ir 
Qinb  L  mark  nlbeis  verphennt  hat. 

Biairag  tL  d.  16.  Jb.  im  Sebåisnrebir  i,  1076  in  Jnnabruck. 

711.  —  1363  — 
15  Ffleg  md  anbibrief  tod  extdtenog  Båedolffan:  Aitf  bbohoff  JobamMen  vw 

Qnreldk  ain  entreeUrang  nmb  die  lanndtro^ei  in  SdiwabeQ,  ISaaft,  Ergew 
Tngew,  an  OUnis  and  auf  dem  Sohwarzwald. 

EbttT9g  n.  d.  16.  Jb.  im  Sebubsnrebiv  2,  517  in  Innåbmek. 

712.  —  1363  — 
10 1.  P&ndbrief  Ton  mb<einog  Rndolpben  vmd  adn  bräden:  Auf  Hannaen  voa 

Waldpaéb  Ton  Baal  nmb  MasmOoster  and  Bdtenbeig.  Der  pfanntachilliag  iat 

tawaont  puldin  zu  sambt  dom  vorigen  pfanntsrliilling.  Ist  ain  vidimns. 
U.  Joliaouaen  von  Waldpach  xaitbrief  von  erzherzog  Rfidolffen  von  Öster' 
dar  nwayer  glaitgelt  an  Beinfelden  ond  Otmaxahaim. 

n.  d.  16.  Jb.  im  SeåtmlMnrebir  S,  52  und  6,  400  in  /aaaåraoA-. 


713.  —  /3S3  — 

I.  Urfchdon  nnd  stcllbrief  anf  erzherzog  Rndolphen  vnn  Osptcrrfir}]  von  graf 
Hannaen  ron  f  iirstenberg  und  aandern  fiir  Haiuricli  Stockhenbach  Heiner 
vl&okbBin  balben  mit  dem  lentprieatar  sa  IVawanfeld;  ateet  auf  heraog  Her* 
SI»  nan  Ten  Teekb  vaå  den  abbt  an  Albenpadu 

TT.  Ain  Tirfchd  von  der  statt  Frawcnfeld  fllr  ini  lutpricstor  srinor  vännkmu 
balben  auf  hersogin  Änna  von  Teckh  und  den  abbt  zu  Alperspach. 
m.  Ain  urfehd  von  etlioben  herrn  von  Hewen  anf  berzog  Herman  von  Tek  nnd 
den  abbt veoAlperapaoib von  wegen  deraelbenVonHewanlntprieateraTfnnékiim. 

»    Sntråge  n.  d.  16,  Jb.  im  8ob$tanrobir  8,  1268  and  5, 1021  in  Auiabntek 

/  /m  Pant«nbw^80b«n  VB,  2,  240  n"  822. 


714.  BrUnn  1364  Februar  6, 

Bisclwf  Peter  von  Chur  belehni  die  Herzoge  von  österreich  mit 
den  Cfntrer  Leken  in  Tirol. 

Ahschritt  «.  d.  19.  Jh.  in  eod.  195  fot.  29''  ia  Iiuntbrunk  (B). 

*A.  Hubcr,  Vercitiifiutig  S.  247  n"  '190  narh  einrr  »ndttrn  Ahschrift.  * 

Wir  Teter  von  gots  gnaden  bischof  ze  Chnr  Ltrkt  nntTi  und  ttm  kund 
offenlicben  tnit  disem  brief  allén  den,  die  in  Bchent  Icsent  oder  hOrent  lesen 
nu  imd  hienaoh  in  kunftigen  zeiten,  wann  die  hoohgeboni  f&ratin  fi»w  Har» 
greth,  marggrefin  za  Braiid<  uiburg,  liertzogin  in  Oborn  Bayrn  und  grefin  m 
Tirol,  unna  mit  irm  lAYvu  iH  wi^^-dlen  britff  aufgesanndt  hat  alle  dio  lelien,  10 
die  sy  vou  imus  uad  unDsrem  gotzhaas  zu  Chur  za  leben  hette  in  der  grof* 
schaft  le  Tiiol,  in  dam  laonde  an  dar  Etacli,  in  dem  Intal  nnd  in  dem  ge- 
pixg,  ea  aein  lewte  gneter  oder  reobtnog,  tra  die  gdegan  oder  wie  sy  ge- 
nannt  sind,  und  unna  auch  däran  fleissigklich  geiictcn  liat,  daz  wir  dif>  Icihen 
den  hochfjebom  fursten  irn  licbt-n  öheiraen,  hcrtzog  Rudn]ffi-n,  hcrtzog  Al-  15 
brechtcn,  hcrtzog  Leupolden,  bertzogen  zu  Osterrich,  ze  Steyr,  ze  Konmden, 
hanen  se  Crain,  anf  der  Windisolien  Maroh  vnd  se  Portenaw,  gmvrn  se 
Habsparg,  ze  Tirol,  ze  Phirrt  und  ze  Kiburg,  niarggrafen  zu  Rurgaw  und 
lanndtgraven  in  Ells.izz.  wann  sy  in  die  egenannten  t^T.ifschaft  ze  Tirol,  d:is 
laiind  an  der  Etacb,  in  dem  gepirg  uud  das  Intal  mit  allcr  zugch6ruug  als  SO 
im  nedlåten  erben  nnd  liebaten  (irewndten  gefnegt  nnd  g^eben  biete,  daa 
wir  fur  nnns  und  unnser  naebkomen  in  iiameii  un<l  ansUitt  unnserH  gotzhaos 
narb  zeitigem  råte  und  gnttT  vor1)t'tT!ic1itr.ii;j  iiikI  aurli  mit  re(diter  wissen 
durch  Qutzes  und  frummen  willen  unnwers  gotzhau»  und  auch  durch  aul- 
gebnng  nnd  bete  wiUen  der  egenaimten  frawen  Ifaigreten  den  egenanntan  IS 
nnnäorn  herren  von  Onterrich  und  irn  erbcn  verlihen  baben  recht  und  redlioh, 
mit  getzierd  und  mit  bcbaltniiB  aller  dor  wortcn  werehen  und  gepcrdt  n,  die 
dartzu  geborten,  und  leibcn  in  auch  mit  dist^m  briefe  alle  die  lowt  gueter 
nnd  recbtong,  die  die  rorgenannt  firaw  Iffargreth  nnd  ir  TOTTOTdem,  grafen 
m  Tirol,  in  deroelben  gmftobaft,  in  dem  laande  an  der  Etaoh,  in  dem  gepirg  90 
und  in  di  iii  Intal  von  nnns  nnd  unnserm  egenanten  gotzbauR  ze  Chur  zo  lehon 
gebcbt  baben,  also  daz  sy  die  vou  uuns  und  unuserm  gutzliaua  furbaaa  ewigk- 
lioh  in  léhenaweia  ynnbaben  beeitzen  nnd  nieeflcn  aullcnt  mit  allén  den  fmj- 
liaiteo  reobten  und  gi!lten  gewonbaiten,  als  dii-  \<<n  alt<  r  berkomen  Hind,  an 
alle  gevorde.  Und  des  zu  ewiger  zeugnuC  Hicberhait  und  urkund  haben  wir  35 
nuuaern  cgcuannten  herren  von  Österreich  disen  brief  goben  versigolt  mit 
mmaerm  aahangendem  innsigel,  der  goben  iat  zu  Bnmne,  an  aaad  Dorotbeen 
tag,  aaob  Crista  gepnrde  drewtsehenhundert  iar  nnd  damaob  in  dem  vier- 
nndaeobtaigiaten  iare. 


4?S 

716.  Prag  J364  MOra  2. 

Kaiser  Kari  IV.  Hebt  äie  von  dem  ktäserUchm  Lan^gerkht  in 
RoUmeil  Hber  genamUe  Personen  verhängten  Achturteile  au/. 

OHglaal  ia  Wiea  (A). 

b    *IiSbmer-Huber  a"  4016 

KHåtxioivormerko:  Au f  dem  Vinaeblag  rcKlits:  per  dominum  impcratorpm 
RndolfiiB  prapositiM  WetskrieiiHis.  —  Auf  der  SOekaeite:  R*  Johannea 
Saxo. 

Ihis  Ntnrk  betsehädigte  Stegel  des  Ktusen  h&ngt  aii  eiaem  Pergtaaent' 

K»  strrifi-ii. 

(  uUt  di  iiiseUirn  Datum  uueh  der  BcIvhJ  dt-a  Kuisers  aa  den  Qréféo 
Rudolf  von  Sulx,  Landrinhter  in  Hvttweil.  diese  Itöauag  voa  der  Aoht 
xa  vcrkUndon. 

inii^iiial.  mit  i-ih-liw  fu  is  nul\ri!ri'i<  lit<Mn  fiiogol,  ohtw  Konxleivenacrke  in 
V»         W  ien  (A).  —    li-iliux-r-Hulrv  n  li)l7. 

Wir  Krirl  von  pots  pnadfii  Roinisclu-r  kfisiM-,  zil  alli  n  zeiten  nicrcr  des 
reiclies  uud  kuiiig  zii  Heheiiti,  bekeimcii  uud  tun  kant  oifenlicb  mit  dicsem 
Vriere  allén  den,  die  yn  sehen  öder  hören  leaen,  daz  wir  mit  wolbedaehtem 
nulte,  mit  rechter  wizzen  und  mit  keiaerlicher  inochte  ▼dkoincnlH  it  ;i!>^'l- 

ao  nniiii  11  liaben  und  abnemcn  alle  urtcil,  dic  pfdu-n  ndi  r  ■^'i  ^pmelu  ii  sint,  uud 
allt!  acbtcn  und  aberachtou,  die  liicb  in  oniieru)  und  des  reicbet»  lantgeriohte 
sA  Rotwil  cr^^angen  haben  nnd  geioheheii  sint  wieder  lente  ond  nnderMnen 
dM  hochgeborn  Rudolffes  bertzogen  zA  Osterich,  zfi  Steyr  nnd  zA  Kemden, 
b<  iTf'n  zfl  Clirayn,  uf  der  "Wyndischcn  Maricli  und  zrt  Portrnn.Uv,  grafon  zu 

Jfci  liabhpurg,  zu  Pbirt  und  zu  Kyburg,  niarggrafcn  zil  Burgöw  und  lantgrale 
in  obem  Elsazze,  Tuwers  lieben  sonea  nnd  f lersten,  und  bei  namen  wieder 
wilcnt  Johanaen  von  Battikon  genant  Hofemeiater  nnd  nAeb  aeinem  tode  wie- 
der soine  frhcn  von  kbige  wogoti  Pctcra  Undi  rschops  von  Costonitz  nnd  wie- 
der Jobauseu  von  Sebeim  voa  klagc  wegen  (Junrats  Morgeliins  von  Wiutor- 

n  tAr,  wieder  Hertniden  von  ParteUteyn  von  klage  wegcu  der  Fateraen  von 
Mengen  und  wieder  yr  enthalter  ond  gemeinaamec,  die  sA  dea  egenanten 
bertzogen  von  OHtericb  landen  und  hersobeften  gehorcnt,  und  wieder  allo 
änder  seine  nmn  burger  und  undersezzen,  wie  sie  mit  yren  bcsundcrn  namcn 
benemet  aein,  und  meiuen  und  woUen  mit  voikonienheit  der  egenanten  unser 

SK  keiaorlidier  meohte,  das  alle  aolicbe  urteil  aohte  nnd  aberåcbte,  die  aich  alao 
vcrlaofen  bftbent  under  aolich*  r  misHehel,  als  tznasobin  un»  und  dem  ege- 
nanten unsemi  sonc  gowcsen  ist,  ul)OH>>in  und  keine  craft  baben,  nnd  ver- 
nicbtent  dic  in  allcr  der  mazze,  als  ob  »ic  nie  gcscboben  \Tcren.  Und  das 
dayon  niemand  der  egenanten  hertaogen  von  Oateridi  leuten  leibe  nocb  gnte 

40  von  der  aelitc  wegen  anegriffe  odcr  bckunier  mit  goriecbte  oder  anc  gcricchte 
in  Htt  tten  oder  uf  dem  lande  in  keine  weiae,  w«a  auoh  wir  aie  nnd  alle  ir 

lii  kuiiiluti  Kur  .Si  liwdic  a«acli.  I,  90 
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gemeynMuner  nnd  en^alter  in  den  sachen  in  dem  namen  als  davor  ul^  der 

aclit  uinl  nltcrm  lit  pi-laz.zrTi  tiiid  i^ckundet  halifii,  lazzen  uiid  kunden  »if  auch 
darauU  luit  diebem  brieve  und  nieynen  iind  wollen,  daz  sulcbo  klagcr  den 
egenanten  leaten  unsen  Boncs  des  bertzogc-u,  ob  sie  yn  icbtes  sfiapreoliea 
wollen,  nacbvolgeo  anUen  an  dic  etettc  und  nf  snlicbe  g«n«obte,  ala  dia  h«E^  b 

l/.o^i  n  vnii  0.s(<  rirli  ili<-  vun  iiltt-r  mit  n  chti  r  kuntliclirr  und  i  ihcr  t^t  wnn- 
ht  iti'  hi  rliracht  hriln  ii,  lit  i  dt  n  wir  sie  auch  vcstcclicli  lialltn  uiid  ewfi  lich 
woUen  lazzi-u  beluihfii.  ^lit  urkund  dit/,  hrievos  voraigelt  mit  utiHer  kciser- 
liehen  niaieatat  ingcaige],  der  geben  ist  sfl  Pngo,  nach  Criata  gebnrte  dreu- 
tzchcuhundert  iar  und  daniadi  in  Arm  \icr  und  sechtsigiatem  iaro,  an  sams-  lo 
tag  vor  dem  suniwntatr  l"t.-ir*'  iti  i|rr  västen,  unair  reiobe  in  dem  aohtzeuden 
uiid  des  keiHcitunis  in  dtni  neunden  iare. 

71  B.  Baden  1364  Mära  14, 

Allt  Ilriurii-h  und  der  Konsciit  \on  St.  IHiision,  snwir  ISnidcr  Johannes  y>ti 
Aordachwabea,  Prior  und  Ktititcr  difses  Ootlcshauscs,  viitpr-  uad  Cuurat  15 
Witeho,  buT^er  xe  Keiaerstfll,  /Sr  »tch  und  aeiue  Erben  aadoreneitB  »eblielf 
ti'n  (lie  Ktnsse  und  rnisaebellnugi  n.  .^o  wir  untzhar  n£F  diaen  hentigen  tag  mit 
ainanderii  i,-^.  li.       liaben  vonn  der  \       iiiutt  ki  rniien  gelc7.  wep-u,  die  ich 
der  eegenaiiut  (  iinrat  Witcbo  von  Kai.ser.stul  ab  dem  liove  geuaut  Erlewis 
gelegcn  bey  EgliHow,  deiaelb  hot  rocht  aigenn  iat  dea  eegmannten  gotabaxia  SO 
sa  aannt  Blafiien  unnd  au  dic  custcry  daaelbat  mit  allén  rcchtcn  ^'elinret, 
unntzliar  fjctinH^sen  liab.  dnftiii,  da-^  ieh  der  eppenannt  foiinrat  Wit''lio  uiiiid 
JohamiB  und  (rueta  niuiu  eelivhen  kundt,  die  ich  yeczundt  han,  Jcne  4  Matt 
JTenien  m  leipdinge  vtm  dem  e^penannton  gotabain  nnnd  der  cnatoiy  an 
aannt  Blaaien  haben  nnd  vonn  gnaden  nieaaen  aoUen  ae  enndt  nnnaer  wylfti  S6 
also  wcnne  icli  und  die  vorRonauntfen  meine  kindt  ersterbeiit,  das  dann  das 
vorgenanut  kemen  gelt  an  dic  kustcrcy  dea  yetzgenanten  gotzhus  zu  Haimt 
Blaaien  mit  allem  rechten  aoU  govallen  ono  meiner  and  der  eegenanntten 
meiner  kinder  frennden  vnd  erben  nnnd  an  allennenigUioha  widerrede  vnnd 
irrunpe  nne  alle  geverde.    Wcrc  er.cli.         der  vnr£;:enunnt  hof  ze  Erlewia  80 
aln  schwacli  wurdo,  dan  or  die  vier  nnitt  kernnen  .  .  .  iiber  die  zwai  rautt 
rocken  and  fanficzekeu  ticbilliug  alter  pfeuuing,  die  von  der  eigennchafft  des- 
aelben  hoffa  der  Torgenanntten  ooatory  se  aaot  Blaaien  inlioba  ae  reobtem 
7.in8  gefallent,  nichl  gelten  mécbtc,  das  soll  doch  dem  eegenanntten  gotzhaus 
nach  der  kustery  7.0  sannt  Blasicn  an  dem  vorirenarintcn  i  t  bezinG  nicht  ab-  ^ 
gen  uoch  dhaiucn  schaden  bringen,  sönder  es  oitli  nur  unnd  den  vorgenanut* 
ten  meinen  kiinden  an  dem  eegenannttem  nnnaenn  leipgedinge  abgra  nnd 
gebrenten  unpc  verde.   Dic  Urkunde  nird  doppelt  ausgefertigt  und  besiegelt 
\i)n  Abt  iiiul  Kotivont  cinrrsoits,  Johanns  Zwiekber.  hi  hnlthaissen  zc  Baden, 
imnd  Johanns  Escher,  selmlthaissen  ze  Kaificrstul,  auf  Bitte  des  Konrad  Witeho,  40 
der  kein  eigenes  Siegel  hat,  andererseHs, 

Abscbrift  a.  rf.  16.  Jh.  im  Kopfyenbueh  der  Kuatorey  von  St.  Blaaien 
AL  56  in  SK.  Päul  (B). 
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717.  Wiener-Neustadt  1364  März  27, 

Graf  Rudolf  v<m  Hahsburg  begibt  sich  gegenUber  den  Hersogen 
von  österrekh  aUer  AnsprUche  an  die  Gra/schaft  JIoHtberg  und 
den  ISrekensaUi  au  Hersnach, 

ft    Original  in  Wien  (A).  —  NotAritJisoh  beglttubigie  Ah$ehriti  von  tB84 
April  26  in  lambruek  (B).  —  *8cbat*arebiv  2, 1134  und  5^  1047  obondu. 

*Liebu0walQr  4»  a*  584.  —  *Maneb  10,  ii«  489. 

Das  Siefivl  htinf^t  an  einor  roten  und  grOaen  8eideti9ebnar:  •+■  S.BVD. 
COMITIS .  1>£ .  U  ABSfi  VBG . 

10  Wir  graf  Bfldolff  vod  HabspAroh  bekennen  veriehen  ond  tAn  könt  offen- 
lich  mit  (li.sem  brief  allén  di-n,  die  in  sehon  Icscn  öder  hon  ii  lesen,  da/,  wir 
wollx-diirht  narli  ^{itor  vorli'  tr;irhf rtiif^o  \u\i\  zcitif^ciii  ratc  unscr  froimde 
mannc  uud  dyciicr  wUIikiich  uud  unbL-twunglicli  geauiit  Icibus  und  luuetes 
se  den  seiten  ond  an  der  atat,  do  wir  daa  wol  getAn  mocbten,  fOr  ana  nnd 

15  fdr  alle  nnHer  erben  wizzentlich  mit  btnnlt  i)  iumI  mit  nii')iidi-  und  mit  aller 
dor  »ichiTliait  wovtcn  wcrkcn  und  {ji-bi  rdt  n,  die  darzft  KLhurlt  n  von  rocht 
odcr  von  gewonUeit,  uua  vcrzihcn  habcn  uud  verzciln n  ung  auch  mit  disem 
Iniefe  gegen  den  hooKgeboren  fAraten  vnaem  •,'*'iu-<li^r,.n  herren  hercsog  RA- 
ddffen,  lieri  z'»^;  Albrfchten  und  herOSOg  Lcupolti  n,  litTiizofji  n  zc  O.stcrricb, 

20  se  Stoyr  uml  /.r  Ki-rndeu,  berrcn  zc  Krain  und  auf  der  Windischcn  Maricli 
und  Portnaw,  ^rraruu  ze  Uabspurob,  ze  Tyrol,  ze  Pli}  rt  und  ze  Kybårg,  umX' 
gnfen  se  Bärg<'»w  nnd  lanlgrafen  in  Ekainen,  vnd  gtgou  im  erben  aller  dnr 
rechten  yorderrAngcn  and  anflpiache,  die  wir  se  der  graf8cbaft  nnd  heracbaft 
zi*  HombtTff,  ■/.('  (Ifiti   kiricIiiHMar;'.z  y.^  Ifi-rrziiai-Ii  iiiirl  zu  vcstrn  uiarkten 

26  dorffeni  wilern  hofon  gcriobtt  n  Iwiiigen  bt  imcn  nuczeii  giiluu  Irlunrecbt 
gciatlicher  and  weltliclior  lobenen  and  andem  rechten  lenten  nnd  gutorn,  die 
daresn  gehorent,  baben  gehebt  oder  baben  öder  gewinnen  mAchten  von  erbeai 
von  pabf.  von  ^i  iiircbtfs  odcr  von  aiidcrlay  8aoIu'  wc^jfn,  also  daz  wir  die 
ff^fnantcn  unscr  herren  von  Onternich  iinel»  ir  er1)en  dari'inib  iiyemer  zo 

30  dehaintn  zeiten  in  kiiin  weyso  anspretben  bekunniurn  nodi  beswcrea  »ullon 
noeb  wellen.  Und  ob  damber  nfl  oder  bienaeb  dhain  brief  bantvest  eder  nr- 
k&nd  fnnden  weren  oder  wArden,  die  sullen  gonczlieb  tot  »ein  und  uns  kei- 
nen  nfltz  noch  den  egenantt  it  unsern  herren  kaynen  Hehrideii  lirinj^^en  an  alle 
geverde.  Wir  gelobeu  aAcb  lår  uns  und  unser  erben,  duz  wir  die  egenantcn 

9b  TcraeibAoge  gam»  veat  mtd  atét  baben  wellen  ewiklioh  nnd  daa  wir  dar  wider 
nimmer  getAn  woUen  mit  k  i  liem  noch  weltlicbem  ^ericbte  noeli  anc  ge- 
richte  in  dhainem  weef,  iiinl  wicli  i\^a[;en  und  wielieti  aiieh  wizzentHch  in  discr 
aache  fiir  unjj  und  unscr  erben  hilfe  aller  der  richtern  gerichten  rcebten  go- 
aeosden  freyhaiten  gewonbaiton  pAntnAsie  bAigredita  lantreobts  atfittrecbta 

40  briefen  nnd  hantvesten,  dic  Itz  und  von  dem  gtdi  von  H''ui,  von  Kömiseben 
kaysttn  oder  knnigen  erworben  aind  oder  wwdent,  allén  aAazAgeu  aobirmAn" 
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gen  und  fäudeu,  mit  dcu  wii  anser  erben  oder  yemau  anden  von  nniem 
wider  dise  verseilifliigo  oder  wider  k«in  itfloke,  du  d*  tw  beignrtffen 

iat,  sA  dhainen  zeitoa,  ymmer  mit  dem  rcchtcn  oder  mit  gctat  tOn  oder  komcn 
moohten,  und  mit  namen  dem  rechtPn,  dus  da  Hprichet:  gemayn  verzcihfSiifr 
▼ervabe  nicht,  ane  alle  geverde.  Uud  duruber      gaiiczer  sichcrhait  und  cwi-  ö 
ger  sflgniflse  haben  wir  der  egrenant  graf  RAdolff  tod  HabspAroh  wumr  in- 
Wgel  fflr  uns  und  uhhit  t-rbri  ikrt  a::  di-^in  briof,  der  gebcn  ist  ze  dn 

l^ewustat  in  Osterreicli,  an  di  ui  .siih  iidcn  uiul  zwniny/v/^^U  n  tag  des  Merczcn, 
nach  Kriats  geb&rt  dreuzoheuliundort  iaren  ond  darnach  in  dem  vier  und 
eeelitngiitem  tare.  10 


718.  Lau/enburg  1364  April  19. 

Graf  Rudolf  von  Habsburg  und  seine  Gefnahlin  Elisabeth  ver- 
pfänden  der  Siadt  Laufenburg,  die  fur  sie  bei  der  Staät  Basel 
em  Darlehen  von  6000  fi.  aufgenotmnen  hat,  not  hmals  den  Zoll, 
das  Geleäe  und  die  Matvse  au  Laufenburg.  16 

Abaebrift  s.  d.  16.  Jb.  im  cod.  41  AL  765  in  Innabruck  (B).  —  *Iaher 
AvgmeotonuD  5,  2ö4  ebendm. 

•UB,  Bta«l  4,  2ST  n*S8L  -  *mnch  10,  n'487. 

Der  Text  der  Vrkaade  atiuuat  mit  dem  vou  a*  707  fkat  wértJieb  Hberein, 
Die  weaigen  Abweiehungen  »iné  dort  heaoaders  angemerlA.  M 


719.  Basel  1364  Mai  7. 

Schuldschein  des  Edelknechtes  Ludwig  von  AmoUern  fUr  Johann 
von  'JVaUiSf  Hofschreiber  von  Basel. 

Ongiuel  2J,  b«  971  in  InnAraek  (A). 

An  PergemettiatreUha  håbtgen  awei  Sivffcl:  J)  Unkwat^h.  2)  -t-  8 .  ^ 
HANBICANI  .DE  OUIDOBF .  MIUT . 

Ich  Ludewig  von  Ammoltcr,  gesussen  xti  nant  rult«,  oiu  cdcl  knccht,  tun 
kunt  allén  den,  die  diaen  brief  aoeebent  oder  hArent  leaen,  daa  ioh  schiddig 
bin  reehter  aohnlde  und  gelten  sol  Johans  von  Wallia,  des  hofa  Hckriber  ze 
Baiol,  vicr  und  drissig  guldin  gfitcr  un<l  swerer  von  Florentz  ninb  fin  pfert,  so 
80  ich  von  im  kuft  han.  Die  selb  schuldo  lian  iuh  im  oder  siucn  erben  ge- 
lobt  oder  dem,  der  disen  brief  inne  hat,  nnd  geloben  mit  dieem  brtefe  gAt- 
licli  zc  richtende  und  ze  gcbcnde  uff  nnsrer  fröwen  tapc  ze  ht  rljt  stc,  eo  nu 
nehest  kunt  in  disfin  iure,  rinc  allén  furzo^  und  biinlt-n  ofh"'  dii  y.n  iiini  frl)i'!i 
ane  geverde.  Und  de8  ze  niercr  sicherheit  »o  han  ich  dem  vorgenauteu  Johans  3ö 

•)  bindni  oob  wMtråaJt  in  A. 
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YOD  Wallis  sA  mir  ae  reelite  gesworn  b&rgen  geban  ond  g«aetset  imv«nohei- 

deiiHch  hem  Wernlin  von  Had»tat  und  hem  HeDHMtl  TOll  Batolzdurf,  rittere, 
alf*o  und  mit  dm  prdinfjcir  Wcre,  das  ich  der  vorpenantc  schuldeiier  öder 
miii  erbeu  barau  suiiiig  wercnt  und  diu  vurgenanten  vier  ond  driwig  guldin 
O  inen  nAt  rioliteB  nocb  geben  uf  nnsrer  fröwen  tage  se  herbate,  ali  Torge- 
Bcriben  Htat,  weane  ich  denne  nnd  die  egenatiten  btu^en  dar  naoh  gemaat 
werdent  von  dem  vorgenanten  Johans  von  W:illi.s,  vnn  sinon  erben  oder  von 
dem,  der  disen  bricf  inno  hat,  von  iren  botten  oder  briefeu  zc  buse,  zc  bofe 
oder  aoder  ogen,  ho  sont  wir  ans  antwörteu  naob  der  manunge  in  den  achte 

10  tagen  gen  B«m1  in  die  etat  nnd  do  leoihie  gewenlielt  giaeliobaft  leiaten  in 
oCTener  wirte  hbaar  se  yeilem  kölfe  nnd  ze  reohten  molen  tegelicb  nnverdiu- 
gct  bi  peswornen  eiden,  ho  wir  har  umbe  getan  bant  zen  helgen  mit  ufge- 
bebtcn  banden  nnd  gelertcn  worteu.  Und  wcler  under  uns  mit  sin  sclbs  libo 
nit  leiaten  mag  oder  eniril  ane  geverde,  der  sol  nnd  mag  dnen  erben  knedit 

IB  mit  eim  nuVsHigcn  pfcrdo  an  sin  stat  legcn,  der  al»  thure  komm  se  reohten 
molen,  aln  rr  si  lLi-r  tete,  tintze  das  er  widerkunt  und  selber  leisten  mag  und 
also  bi  den  solbcn  ciden  niomer  von  discr  giselscbaft  ze  lasscndc  nntzc  an 
die  atnnde,  das  die  vorgesoriben  aohulde  inen  gar  und  gcnaliofa  wirt  gcricht 

«  nnd  gewert  ana  geverde.  Were  och,  das  aich  naoh  der  mannnge  ein  monod 

20  vrrluffe,  wir  leisten  oder  nut,  so  innj^  der  vorgennnte  Johans  von  Wallis,  sin 
erben  oder  wer  disen  brief  inne  hat,  die  vorgeuautc  schulde  nenunen  uf  ge- 
wöiilicben  Hohaden  an  iuden  oder  au  kriätan.  Den  sohaden  wir  inen  och  uf- 
ricbten  nnd  geben  sAnt  mit  dem  vorgenanten  hdb^Ate  nnd  aönt  och  nAt  deste 
minre  leiaten,  unts  daa  der  schade  ond  ]i'<]jt^n°it  gentzlich  wirt  vergolten  iren 

25  worten  dar  urab  ze  gelöbonde  ane  geverde.  Wcre  och,  åns  under  uns  dein 
schuldener  oder  der  burgen  deheiner  stårbe  und  abegienge,  do  vor  got  »i, 
oder  anat  nnnétae  were  se  leistende,  e  diae  aebnld  genilieh  Tergolten  wirt, 
•o  aol  ich  der  vorgenante  scbuldcner  und  min  erben  dem  egenanten  Joh[an- 
een]  von  WriHis  nm]       crbf^n  ie  i^nen  andem  8chuM<  n"r  an  miner  stat  und 

80  etnen  andern  burgen  au  eins  burgen  stat  geben,  so  denne  abgangen  iat,  als 
gAten  ano  geyerde  in  den  neohsten  Tieraehen  tagen  dar  nach,  so  es  an  nna 
gevordert  wirt  Teten  wtr  dea  nit,  ao  a&it  wir  dar  umb  leiaten  nnd  tfln  se 
gelirber  wiso,  wenn  ich  und  die  burgen  dar  umb  gemant  werdeiit  und  mit 
allén  gedingen,  als  vnrgeacribfii  stat,  nntze  das  ein  änder  schuldcncr  oder 

86  burge  au  des  stat,  so  denne  abgangen  ist,  geben  wirt  als  guter  ane  geverde. 
Waa  aobaden  nnd  koaien  ooh  der  vorgenante  Johana  von  Wallia  oder  der 
diaen  bricf  inne  hat,  betten,  diae  schulde  ze  vordernde,  mich  und  die  burgen 
ze  nianende,  botten  ze  sendende  ritende  oder  gonde,  den  kosten  sönt  wir 
inen  och  ulrichten  und  geben  mit  der  voi'genanten  schulde  och  iren  worten 

40  se  gelAbende  ane  geverde.  leb  der  vorgenante  Iindewig  von  Åmmolter  der 
achuldener  ban  oob  gelobt  bi  dem  selben  eide  disen  brief  atete  se  hände  und 
ocli  die  vorgenanten  burgen,  ire  erben  und  naehkonien  von  allem  schadcn  ze 
siichend  in  dirrc  sacbe  und  binden  och  do  zä  min  erben  ane  alle  geverde. 
Und  se  einem  steten  und  waren  urkunde  dirre  vorgesohriben  dingen,  so  han 
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ich  I-u<U>witj  Vin  Amin  lift  •  il<  r  \  oi^ganiUlte  BOhltldenor  min  ingsigel  gclienk<-t 
an  disen  lirii  t.  Uud  wir  die  oligt  iianton  burgen  Wniilin  von  Hadstat  uud 
Henman  von  Katolzdorf,  rittere,  veriebent  och  dirre  burgschaft  and  aller  der 
dingen,  so  do  vor  von  nni  gcsehriben  stat,  und  bänt  u  oeh  gélolit  «tete  se 
hauide  vnd  se  TollefArende  nnveradieideiilieb  M  geswomen  eiden,  so  wir  har  6 
tiinb  gitan  hänt  sen  holgm.  TnJ  ih  <  /•  nn  rcr  sidif-rJifit  ^so  han  wir  och 
uiistro  injjsigole  gohenkt  t  an  disen  bri'  f.  (!•  r  gibin  wart  zc  Hasel.  an  dt-ra 
nfdislcn  ciaUgc  vor  dt-m  heiligcu  pfiugistagt;  iu  dtiu  iare,  do  mau  zalte  von 
gottes  gebörte  dritzehcn  hnndert  secbazig  ond  vier  iare. 


720.  Solotum  1364  Mai  16. » 

Dig  Siadt  Solotum  Oberlässt  dem  Gra/en  Rudolf  von  Neuen- 
burg  dig  Herrschaft  Bttren  und  mehrere  Dörfer,  die  sie  von 
ihm  pfandweise  besifst,  gtgen  einen  jährUchen  Zins. 

Original  in  Wien  (A). 

Ven  Mwei  an  Pergaiuentstmifm  häugeuden  Sivgflit  iat  aoch  das  emte  16 
aearJr  besobådigt  ntrlumden: ....  IV ...  H ... .  80L0D0BENS .  • 

In  gottes  namen  amen.  Wir  der  schnltheiiwe,  der  lat  nnd  gemeinlich 
die  bnrger  T<m  Solotcm  tAa  kant  allén  den,  die  disen  brief  anaehent  oder 

!ii>r'nt  ]-<  n  nu  od- t  hicnach,  wit-  das  si,  das  d-.T  tdcl  und  hocbgcbormr 
bi-rre  gräl'  Kud  ilf  von  Xuwi-nibtTg,  herre  zii  Nydowe,  uns  Uurron  Liirj;  nnd  "JO 
»tat  und  diL-  Arbruckf,  Grfncdun,  Leugiitiwa,  Stad,  Kutc,  ToUing^ju,  Dicsbach, 
Oherwile  nnd  Arcb  lAte  nnd  gflt,  gnihte,  twinge  nnd  benne,  Idlchensétze 
luid  alle»,  das  derzii  h'>rct,  wie  es  gcnoiuniet  si  olde  wa  es  gclegen  si.  mit 
vulb  r  ht  rscbaft  zu  •iii!!  »  r- lit  iii  jitandf  vcrst  tzet  beigin  unil)  drit  lialb- 
tuscng  gnldin  giitc  und  Vdlit  n  swcro  vou  yiorcutzie,  alsc  dic  brief  staut,  die  '■tö 
er  nns  dar  nher  geben  bet^  nnd  ans  och  der  vestin  14ten  nnd  gAtes  beweret 
beige,  als  -  reht  ist,  so  sin  wir  docb  mit  gAtem  rate  wolbcdabt  lieplich  nnd 
gutlicb  mit  d  m  cgenrinten  bern  n,  graf  Kildolfcn  y^n  Nydöwe,  einbelk-clicb 
uberein  kornen  aller  der  stueken  und  gediugen,  die  liii'  naeh  geschriben  stint: 
Des  ersten  das  wir  dfm«elben''  herren  graf  Rödulfen  von  Xiduwe  Burron  30 
bnrg  ond  stat,  die  Arcbrftgga,  O  rencben,  Lengnowa,  Stad,  RAte,  Totsingen,  Diess- 
baeli.  Obt  ruile  Ottd  Arcb  lute  und  gut,  gi  ribte  twing  und  1»  niie,  kilebensctzo 
biilti".  und  v. -It.  was  zu  d  r  stat  und  h>  rscbaft  von  15urn>n  höret,  alsc  er  tms 
das  versetzet  hat,  zu  ua.sern  handen  inne  zu  hanne  uud  zu  verhilteuuc,  ver- 
Inben  nnd  bevolben  haben  nmb  einen  lerlioben  sins  drAhnndert  pfnnden  gfltcr  a& 
pfennigen  der  mduitae,  die  zö  Herne  genge  und  geb  ist.  dic  or  uns  und  un- 
M  fn  nacbkonien  un\'  rsi  lu  idenlich  von  <1<t  selben  biTsebaft  ierlii  lis  7.<-  s:int 
Andres  dag  dee  zwellbotten  ze  eincm  rehtcu  zinsi'  geben  sol,  und  hein  inie 
danunbe  einboDeclicb  eiiöbet  nnd  Tollen  gewalt  gigeben  die  kilohen  n& 
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Grenclicn  unil  änder  kilclien,  ob  deheine  dar  in  horti,  uud  uile  lehen,  die 
sfi  d«r  hmohafk  tod  BArran  hArint,  se  lihenne,  so  m  se  sclmlden  kont,  den 
Bchultlii  iss.  Il  /<•  T?urrnn  zft  bpHtetenne,  die  twinge  uiul  benne  iind  alle  ge- 
rilitf,  dit'  dar  zn  li*ireiit,  zo  berihtcniic,  alse  es  hnrkiiiin^ii  ist,  alle  dic  iiiitze, 
ö  diu  zii  dcrselben  herachaft  horent  und  da  valicnt  mit  Htiiren,  mit  ziDscn  und 
mit  andem  nAtxen  insenemenne  und  sfi  habenne  nach  flinem  wHIen  doeh  ako, 
das  er  nne  mit  denelben  resti  Bärron  harg  må  ntat,  der  brägig^a,  d&rffem 
1i'iti  II  und  fjflte  wartoii  sol  und  uns  offeii  sin  sol  lin'i<,'g  und  tor.  Und  sol 
graT  Hndolf  von  N\-döwe  und  die  aniptlute  zo  liurron  in  der  stat  und  nf  rit m 

10  lande  dii!  burger  von  liurron  nnd  die  liite  uf  dem  lande,  die  dar  zö  hörent, 
flich  mit  dden  nnd  mit  biffen  de«  verlnnden  nnd  nna  mit  gansen  triAven 
nnd  mit  voUer  maht  se  xatenne  nnd  -m  belfenne  sä  aUen  nnaem  mchen  nnd 
nöten,  dero  wir  uns  von  nnscr  selbes  old  von  nnser  eit^^enoszcn  wegen  an- 
zugin  nidc  neniiii,  wider  inenlichen  ane  miderla»  die  wile,  tincz  daa  cr  olde 

15  sine  erbon  nns  olde  uniem  nacbkomen  dritbalbtnming  guti'  guldin  nnd  vollen 
swere  von  Florentzia,  die  wir  ininie  uf  dicscdbcn  bcrsehaft  verluhen  han,  mit 
dem  zinHe  der  drigerliundert  pfunden  pftatiiinpen.  der  uiitz  uf  <\y.  zil.  alrte  er 
olde  sine  erben  lösendc  wurden,  gevalb-n  weriii  und  liindersteilec  uuvcrgolten 
béliben,  ungeribtet  hant  vad  nnvcrgulteu.  Were  aber,  das  wii  einen  kricg 

20  hettint  mit  demaelben  berren,  graf  RAdolfen  von  Nidowe,  olde  rinen  erben, 
der  in  si  lber  angiengc  und  sin  eigen  krieg  were,  da  sullent  dic  viin  Burron 
nnd  zii  der  herscbafl  von  Hxirron  buret  stille  sitzen  und  weder  uns  wider 
in,  ob  der  krieg  aiu  eigeu  were,  noch  imc  uocb  sincu  crbcu  wider  uua  hellen 
nnd  das  one  alle  geverde.  Were  aber,  daa  graf  BAdolf  olde  ain  erben  mit 

86  iemanne  änders  in  kriegs  wis  y.r  scliafl^  ime  lu  ttin,  da  sol  ime  dié  stat  sA 
BAnon  nnd  die  berscbaft,  dz  il  n  /A  boret,  t»i  indfen  sin  one  alb'ini>  wider 
nna  nnd  wider  unser  citgcno-säeu  von  licrne  und  doch  also,  das  en  uns  und 
nneem  citgenossen  von  Benie  enbein**  aftmaelle  bringen  nnd  nit  eobade  sin, 
ob  wir  be1f<>  bedörften  ze  dien  ziten,  so  er  mit  andem  luten  zc  schaffonne 

30  betti  unil  w  ir  umb  helfp  nianoinb'  wnrden.  one  ;ille  pever<le.  (leKcOu  bf  mu  b, 
da»  bi  des  egenanten  graven  Kud[olf]  lebennc  dic  hocbgcbornen  tiirslen  die 
berzogen  von  öateriMh  einen  eigenen  krieg  hettin  mit  uns  den  burgeru  von 
Solotem  nnd  nneem  ei^j^oiaen  von  Beme,  da  der  krieg  ir  nrbar  antreffi 
nnd  der  kricg  und  der  anevang  des  krieges  ire  were  nnd  niemancs  hclfcr 

8fi  wcri,  da  snl  aber  dic  stat  und  die  berscbaft  von  Burron  stille  sitzen  und 
enwederuu;  teil  helfen.  Aber  sunderlich  zii  Burgendcn  in  dem  lande  sulleu 
die  Ton  Bttrron  nnd  die  heraebaft,  waa  dar  zfl  bAret,  nna  sA  allén  nneem 
Hachcn  bebulfen  ain  gegen  menlicben  one  gegen  graf  BAd[olf]  und  sinen  erben, 
da  der  krieg  ir  cigcn  weri,  und  ensullen  och  wider  uns  da  nit  sin,  alse 

40  vorgeschribt^n  stat.  Were  och,  das  die  lute  uff  dem  lande,  die  zu  der  her- 
■cbaft  von  BAiron  h&rmt,  verbiennet  verwAetet  oder  vertriben  wniden  von 
nnaer  deweder  stat  kriegi  wegen  Solotrer  oder  Beroer,  das  si  den  sina,  mit 
namen  dA  dréhnndert  pfnnt  pfenningen,  geben  nit  ountibten,  wan  mit  ver* 

•)  eiaboiti  In  Jl. 
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derbeoBchi  ir  sellMn,  ao  den  cffeiumten  herre,  gmf  BAdtoIf],  oMe  sine  erlien 
des  dAbte,  ob  or  nit  wci«\  hm  HuUciit  si  konien  in  urincr  ntat  /.fi  Sulntern  för 
unHorii  rat  Tin<\  siiUent  tl*  ii  ^'<']ir>  stiii  di(;n  offent-n  und  knntlich  niaclu  n.  Und 
wcK  tiich  dur  luereteil  des  rateu  daruiube  bi  ir  träwe  und  bi  ir  beMchciden- 
boit  erkennent,  das  dftrambe  sA  tAnde  oder  eA  lataenne  si,  dM  sol  eiiMii  ffir-  5 
gäng  han  und  zd  kidt  n  Hiten  atete  helihcn.  Wenne  öoh  gmf  IUid[olf]  von 
Kydowc  nldc  Hiiio  (  rbi  n  einen  v')g(  nml  jiflejjcr  sotzcn  wcltin  uf  dic  lAlo  uf 
dem  lande,  dic  zil  der  herscliaft  von  Jiurron  horcnt  olde  ob  ciner  abcgienge 
oder  in  sus  endem  welten,  ao  sollent  si  kornen  se  Solotera  in  die  stat  fur  den 
rat  und  mAgent  n  da  mit  dem  rate  elnea  ampfanannes  uheretn  kornen,  das  10 
8ol  einen  vurgang  lian.  Were  aber,  dz  graf  Kfi(l[olf]  oder  sin  crben  und  unscr 
rat  von  Solotorn  nit  uinb  den  amptman  ciulKllii;  iixMitiii  werdon,  so  mag  graf 
liud[olf]  oder  sine  erben,  ob  er  nit  uawere,  wol  eineu  vögt  und  amptman 
■etzen,  der  ai  dunket  hi  ir  eide,  der  inen  imd  der  henohaft  von  BAnon  imd 
ocli  uns  den  von  SobitiTii  allcrbcst  kome  und  fiigf  uiul  allt  r  gemcincst  si  ae  15 
der  gebuntniaclii  und  allés  dz  zi°i  volb  frircndo  uml  stct  /.u  liaiidf,  ilas  liir  vor 
und  hie  nach  genchriben  stat.  Und  sul  uich  och  der  mit  brievon  und  luit 
eiden  verhindon,  c  daa  er  aich  der  pflegnisai  anneme  vnd  allea  daa  sA  tAniie 
ond  sA  ToUefArenne,  das  hie  vor  und  hie  aaok  geaohriben  stat,  ttnd  ana  dea 
zin»,  mit  namen  die  druliunclt  it  jifunt  jifenningen,  ierlich  zu  Hant  Andres  mes  20 
ze  gebenne  und  ze  rihtennc  und  den  eit  ie  von  zwein  iaren  zii  zwein  ze  er- 
niiweronue  iuucweudig  dem  nehsten  nionode  darnach,  so  wir  ea  an  iii  vwdren, 
one  alle  geverde.  Ze  gelieber  wiae  woltm  die  bnrger  von  BArron  irea  aohnlt- 
heiHsen  verkcrcn.  ub'  b  inen  ciner  von  todea  wegen  abegienge,  wurden  wir 
die  burger  von  Sdlotera  des  inne  und  wir  graf  Tiildfnlf]  von  Xidowe  mler  26 
sin  erbeu  daruiubc  manondo  wurden,  so  sol  er  Solotern  komen  zå  dem 
TBte  and  da  reden  von  einem  aehnltheiaaen,  der  ana  und  ime  nnd  der  atat 
Von  Burron  allerbest  fugti  und  alkrgemcinost  were.  Mohtin  wir  da  mit  graf 
Ki"ld[olf]  oder  mit  sinen  erlu  n  eiiilielle  werden  ze  bittcnne  unib  l  im-n  sehult- 
heisaen,  ao  aullen  wir  und  graf  lii1d[olf  j  oder  sin  erben,  ob  er  nit  euwére,  mit  30 
einaader  die  hnxger  von  BAtron  hitten  ftx  einea,  de«  wir  einhelle  werin. 
Wnrdm  wir  aber  nit  etnhdle,  ao  mag  dersdbe  graf  BAd[olf]  oder  sin  erben 
die  burger  von  Bi*irron  wol  bitten  fur  einen,  der  ime  oder  sinen  erben  bd 
irem  eide  dulite,  der  inen  und  uns  den  von  Solotern  und  der  stat  von  Jiurron 
allernutzest  und  allergemeinest  weri  ze  der  gubuntnitichi  und  allés  das  -/A  36 
voUefArende,  daa  hie  vor  and  hie  uaeh  gesebriben  stat.  Wenne  öeb  ein  achult- 
heiaaevon  den  burgem  von  BAmm  naoh  ir  n-htc  und  gewonbeit  erwelt  wirt, 
cs  »i  von  bftte  wetren  ctder  von  ir  elgenen  willen  wegen,  wie  sich  das  filge, 
so  sol  graf  Ku<l[ullJ  oder  sin  crben  inen  den  schulthcisseu  bestéten  nach  ir 
alten  gewonbeit.  Und  ao  inen  der  achnltbeiaae  aweret,  so  anllent  ai  ime  in  lo 
dem  cide  behaben,  das  er  inront  aht  dagen  den  nehsten  ane  geverde  kome 
zrt  Solotcm  viir  den  rat  uml  nicli  gegeu  uns  furbitide  mit  eide  und  mit  brie- 
vcn  stete  zA  hauoe  alies  dim,  des  sich  ock  die  buigor  von  iiurrou  vcrbuiiden 
hant  alae  vetre,  alae  ee  in  gerOret,  ond  åen  eit  ie  von  aweien  iaien  ae  aweien 
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fte  emAwereime  iimeweB^  éim  ndtsten  monode,  M  er*)  des  v<m  uiis  ennant 
wirdet,  one  alle  geverde.  Und  snllen  ooh  wir  die  Imxger  von  Solotern  von 

dem  schnltlicisspii  <\pu  cit  unverzogenlich  n'm''n  nnt-  geverde.  Wero  öcli,  dz 
eiti  luau  dii  empter  beidu  in  der  stat  zu  Burrou  und  uf  dem  lande  asserunt 

5  hctti,  der  sol  sioh.  öch  mnbe  beide  sachc  verbinden,  was  den  soholtlieiBaeii 
nnd  den  uneren  Mnptman  berfliet,  alw  vor  gesokriben  stat.  Wai  öch  wan- 
ddnnge  invicli  in  dien  abt  dagen,  die  wOe  sich  der  schnltheisse  von  Burron 
unverbundcti  hetti,  da  suUent  dio  burfrcr  von  Biirron  iren  schulthcissen  ver- 
wesen  und  eudelich  und  werlich  verhutende  sin,  das  uns  dien  von  Solotern 

10  enheiii  gewilt  nodi  unieht  widerrare,  alie  rvm  n  mflgent,  one  alle  gevttde.  — 
Wen  abttTf  da  graf  RAd[olf]  der  vorgenant  sturbi  oder  abegiengi,  ds  got 
länge  wcnde,  ho  sol  der  vogt  oder  schultbinHse,  der  denne  zii  Burron  nnd 
uber  das  iant  amptman  ist,  nnd  die  burger  von  Burron  die  vesti  uod  lute 
und  gåt,  was  darzA  höret,  inne  han  ond  uns  damitte  geboream  sin  nnts  an 

U  die  fltnnde,  dw  graf  BAdolfea  erben  sidh  Tsrbindent  mit  brieven  nnd  mit 
eiden  gfgen  uns  in  alle  wisc,  alsc  er  sich  verbnnden  hatte  mit  sinem  bricfc 
und  mit  oide.  W[a  ajber''^  sine  crbcn  dar  an  sumig  w[urdi]nt'''  und  des  nit 
endetiut  und  uns  oder  die  burger  vou  Burron  oder  die  lute  uf  dem  lande 
änder  dinge  twingen  woltin,  denne  abe  wir  nberem  Icomen  ■in  und  an  disem 

20  bricf  vcrschriben  rtat,  was  »chaden  wir  die  burger  von  Solotern  oder  unscr 
helt-T  di"  bnrf;;er  von  [Rern]"^*  und  die  lute  uf  dem  lande  des  eupliengen,  in 
vreieu  weg  sich  das  guiugte,  den  schaden  sulleat  uns  des  egeuanten  graf  Eu- 
d[olf]  erben  gentnUoh  gdten  nnd  abelegen.  Und  waa  dea  aahaden  ist,  den 
•nllen  wir  baa  uf  der  heraeihaft  Ton  Btoon  liten  nnd  gåt,  wae  danfl  höret, 

25  in  allén  den  weg  und  in  allén  den  gedingen,  abe  ob  es  an  dem  ersten  brieve 
der  versetzunfxe  gcscbriben  wcre  und  uus  darumbe  versetzet  were,  wan  er 
uch  umb  den  schaden  die  herschalt  zil  Burron  in  unser  haut  zu.  oiuem  rehten 
p&nde  hat  vereetiet  mit  einem  brieve  one  alle  geverde. — Men  [so]!  ^>  öch  wis- 
sen»  daa  wir  dem  vorgenanteu  herren  graf  Iiil(i[olf]  von  NydÖwe  durch  gantze 

80  triiwe  und  liebi,  die  wir  zTi  itu  habiu,  die  fuge  und  gnade  getan  hein,  daa 
wir  ime  gelubdig  wordeu  sin  und  loben  mit  disom  brieve  bi  goswomom  eide 
rtx  nne  nnd  iia  oneer  nachkomeo,  wenne  er  knmt  oder  sine  erben  koment 
oder  ir  gewieeen  botten  swiaohent  wihennehten  nnd  sant  Johansee  dag  sft 
aung^btcn  mit  ahtcbalb  bundort  oder  me  gätcn  und  vollen  swcren  guldinen 

85  von  Florentzie  und  uns  oder  unsern  nachkomen  die  buttin,  die  suUen  wir 
oder  unser  nacbkotnen  onverzogeuiich  umpfahen  und  sol  ime  oder  sinen  erben, 
oh  er  nit  enwere,  ab  dem  sinse  der  drigerhnndert  pftuden,  die  man  vns  ier- 
lich  sol  Ton  der  herschaft,  alse  vil  ab^an,  alse  den  guldinen  geziet,  die  denne 
gewert  sint.   Und  so  er  aber  kumet  oder  sin  erben  oder  ir  gcwisaen  botten 

40  ze  einem  andern  male  zvrischent  den  egenantcn  ziln  wihennaht  und  sant 
Juhanses  dag  und  aber  wereut  ahtehalbliuudert  guto  guldiu  und  vollen  swcrc 
von  Florentaie  oder  me,  w  aol  ime  aber  dee  ainsea  abgaa  alse  vil,  alae  aieh 
den  gnldin  geaiet,  die  denne  aA  dnn  aadem  male  gewert  aint.  Weime  er 

a}  en  mil  äburgotebrivb^a^m  tim  A.  Vi  im  XwfMMal.  •)  AUt  !•  A. 
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abcr  gewcrt  het  gar  uud  gcntzlich  tlie  drithalhttiaont  guldin,  so  sol  der  zins 
all«r  lidig  sin.  Were  öch,  daa  si  die  sclbcn  guldin  zå  eiuem  lualo  alle  mit- 
enandem  geben,  die  sulleti  wir  öch  empfåhen  dodi  swlsdient  den  ^[enaaten 

ziln  uiid  sullent  denne  den  zins  der  drigcrhundert  pfimden  allén  lidig  lasacn 
und  diinibi  r  pute  verjjibto  brieve  ze  iclichcra  zile  geben,  obe  si  sy  vorde-  6 
runt,  docb  mit  den  gcdingen,  åz  aUe  die  geliibde,  die  er  uua  getan  hat  mit 
der  herschaft  yon  B&rron,  in  ir  kraft  sol  beliben,  alse  TorgMcbriben  sfat,  one 
allein,  das  der  zins  der  drip^orbundert  pfiuulcn  abc  sol  sin  und  das  pfant 
ninbc  die  drithalbtu^-ont  rr^;],];,)  li,H<r  sin  sol,  und  sullni  ime  und  fiinen  erben 
den  pfantbrief  widergcben  und  eincn  göten  brief  geben  umbe  die  lidiglas-  10 
sange  des  zinses  ond  des  pfandes,  als  ob  si  in  von  uns  haben  wellent.  Yer- 
snge  sich  aT>er  das,  daa  die  goldin  gar  vnd  gentsUeh  nit  gerihtet  noch  rm- 
goltcn  werin,  so  sol  abcr  die  gclubde  gantz  und  stHc  beliben,  die  wile  daa 
fin  _n'nl<lin  IriiHlcrt.stclles  nnvergoltfn  b^lilict,  niul  sol  des  zinses  abegah  alse 
vil,  alst;  Hicli  ticn  vcrgolten  guldiuen  gczuliet,  alse  da  vor  gcschriben  stat.  —  Vi 
Were  Och,  das  vrir  in  einen  offenen  krieg  kemen  mit  ieman,  da  wir  nät  bran» 
din  und  mit  rhha  angegriiron  wt  rin  oder  wir  vmi  UDSer  not 'wegen  mit  brftndd 
oder  röbi-  augrgriflV)!  li'  Itin,  C-  das  die  dritlia]l>tnsent  f^^uldin  pentzlich  ver- 
golten  werin,  wer  der  were  one  die,  die  hie  vor"^  beneniniet  sint,  wurdc  uns 
denne  der  egenante  berre  graf  Råd<df  oder  sine  erben,  6  das  der  kri^  ein  äb 
ende  nemo,  der  dritbalbtnaent  gnldinen  ToUe  verende,  die  stdlen  wir  em- 
pfåhen und  sol  docb  Börron  die  herscbaft  stat  lute  und  glit,  was  diurafl  hÖiet, 
vcrbunib  n  sin  uns  ze  ratende  und  zu  helfende  mit  gantzen  truwen  in  der 
fornie  der  ersten  vcrbuntnischi,  untz  das  der  krieg,  da  wir  denne  inne  be- 
griffen  sin,  gentzUoh  «nen  usdrag  nnd  ein  rihtunga  gewinnet  Docb  enimllen  % 
wir  bi  unsernie  eide  von  des  artickels  wegen  enbeinen  krieg  anvabcn  noch 
nas  von  kriegc  ili  ste  minder  nit  ribten  one  alle  geverde.  —  Ey  ist  öeli  Virr-  tt 
alle  die  wile,  so  die  herscbaft  von  Hiirron  unser  pfant  ist,  das  graf  KudLolf j 
von  Nyduwe  noch  sin  erben  nieman  gunnen  sullent  noch  schaffen  bi  ir  eide 
von  nns  zå  lAsenne  denne  ime  aelben  nnd  ainen  erben  nnd  nftt  andem  Ititen  Ib 
ae  banden  ze  stossendc  one  alle  gcverdc.  Dirzu  sol  men  wissen,  were,  da  der 
genant  graf  Eiid[olf]  abegiengc,  e  d;i.s  die  herscbaft  von  Burron  gentzlich 
von  uns  gelusct  wurde,  das  got  laugo  wendc,  wonne  denne  sin  erben  dar  nach 
koment  in  nnsere  stat  zA  Solotem  nnd  bietent  siob  le  vttbindende  nmb  äie 
vorgenante  herscbaft  ze  Hurron  mit  bricven  oder  mit  eideo,  also  6eh  giaf  Ito 
Rfldolf  vo;  ni;il!'s  getan  batti ,  da-i  snlli  n  wir  bi  unsermc  eide  unvertzogenlich 
one  alle  geverde  von  inen  ncmcu  mit  brieven  und  mit  elden,  alse  er  getan 
batte  one  geverde.  Und  so  das  gescbibt,  so  anllen  wiz  hrissen  den  amptman 
s&  Birron  nnd  die  bni^er  in  der  stat  nnd  die  l&te  uf  dem  lande  ainu  erbéb 
awcreii  nnd  gelujrsam  sin  nnsenne  rebte  nnsohedelicb  in  aller  der  wise  nnd  40 
in  a!!i  n  di  n  gediiigen,  alse  si  graf  Kufl[<>ir]  vonnals  getan  hatton  und  alse 
hie  vor  und  hie  nach  gescliriben  stat.  —  Men  sol  öch  wissen,  das  wir  gclopt 
bein  dem  eigenanten  graf  Kud[oir]  a&  slnea  vaxå.  sft  siner  whéb.  IteuASit,  daa 
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wir  alle  dio  wile,  so  die  herschaft  von  T^urron  unscr  pfant  ist  nnd  die  ge- 
biintnischi  wcrct,  oiilieiiie  hIiht  liitcn,  die  er  inne  liot.  ze  hiirtrrrn  snllcn  ni^n;i^n 
in  unser  stat.  Und  suUcn  öch  des  bitten  nnser  eitgcnosspn  von  Jiorno  hi 
gflten  triwen  one  alle  geverde.  lat  aber,  das  dio  von  Buitou  die  frigcheit 
6  liant,  dx  ri  in  andem  stetten  bufgreht  empfalien  mfigen^  so  m^m  wir  si  öoh 
wol  zfl  burgern  empfahcn.  —  Wenne  öcli  die  ogenanto  buntnischi  uskinit  und 
die  drithalbtuscnt  f^uldin  nnd  der  zins  der  driefciliundcrt  pfunden  gentzlich 
gewert  werden  und  alles  das  vollbraht  wirt,  dz  wir  zo  boideu  sitcu  cnander 
gelopt  nnd  Terbriev«t  liein,  so  snllen  wii  dem  egenanten  gxaf  Kä(l[()lf]  nnd 

SO  nnen  orben  alle  die  brieve,  die  wir  Ton  ime,  ainen  erben,  von  der  stat  von 
Bérron  nnd  von  den  nmptlutrn  von  dirrc  sncbe  wogo  hein,  widorgeben,  ob 
men  si  han  mag,  ujid  yulicn  allcr  ir  eide  lidig  sin.  Möhtin  wir  aber  der 
Vryyei;!  nit  h«a  wider  w  gebeuiie  und  unaer  r^t  dx  bi  ir  eiden,  die  si  der 
stat  Ton  Solotem  getpn  baa^  gespreelunt  so  anllen  wix  einen  andem  brief 

U  dar  ub«  r  gi  ben,  der  dio  crren  brieve  alle  t'ide  one  goverde.  —  In  dison  gedin- 
gen  loben  wir  der  schiiltbeissc,  der  rat  uud  dii  geuicinde  von  »Solotom  dem 
egenant«}n  berren  graf  l,lildolfen  und  siuon  erbon  bi  geawonicu  eiden,  die  wir 
darnni|^9  lipUdt  sft  dpn  heUigen  mit  gelertep  vörten  getan  beinf  diae  em< 
pf^lbeaohi  und  libnng»  nnd  allei  ds  bie  Togr  von  uns  gcKchriben  stat,  stete 

SO  zö  hann*"  nocli  da  \vfi\'T  nicmer  7.0.  kommcno  noch  zil  tilnne  mit  wurten  nneh 
ipiti  wcrkcn  nocb  nicmui^  zll  gelielimiue,  der  da  wider  tim  wolti,  und  ver- 
nhen  yns  nna  nnd  ytt  ynaere  naofakomen  aUor  b^lfe  geistUcheu  und  welt- 
lioht  geribtfls,  olles  gqspbriben  nnd  nngesohriben  réhtes,  lamtrebteSf  stetiebtes, 
des  ländes  gcwoubeit,  den  rehtz  dz  spricbet,  ein  gemein  Torzihen  vervalie  nit, 

S5  "11(5  n.if  naTticn  aller  der  fiindcn  und  uszuhunge,  scbirmunga  und  rebtrn.  die 
nu  iuudeu  tiiwt  oder  noch  funden  wurden,  damitte  wir  oder  anser  nuchkonicn 
wider  dise  emp^Ubesobe  nnd  Itbnnga  nnd  wider  debein  stAkki,  da  bie  ror 
geschriben  stat,  uber  die  vorgcschriben  gedinge  debeis  weges  it  getfin  möh- 
tent,  damitte  der  egenart  herre  oder  sinc  erben  gcsnnt  iH'Miten  wordiMi  oder 

30  gQtricljqt.  Pirre  diuge  sint  geziige  lier  Johans  Volga,  schultbeisse  ze  Fri- 
bnrgi  ber  Jobans  BiUlant  von  Eptingen,  ber  Johans  Sabsen  von  Tetingen,  hcr 
Jaool»  von  YanrailiA,  ber  Ortolf  yvm  Bteine,  ber  Heinriob  von  Iffendal,  rit- 
terc,  Jobans  von  Tudingen,  burger  zö  Fribui^,  Ölrich  von  Bflbemberg,  burger 
ze  JLurten,  edelknchte,  Peter  und  KAno  von  Sedorff  gebrödere  und  Kinto  von 

85  liinggejnberg,  burger  ze  13erne,  und  auder  erber  liite.  Uud  das  dis  alics  war 
pi  nnd  ptete  belibe,  so  ban  wir  der  sobnltbeisse,  der  nit  nnd  gemeinlicb  die 
buxger  von  Solotcrn  unser  stat  gemein  ingesigel  an  disen  brief  gebenket. 
Dar  7.å  ze  morer  sicberhi  it  ban  wir  erbotten  die  wisen  uud  fromen  lutc  den 
scbultbeis^en,  den  rat  und  gemeinlich  die  burger  von  Berne,  unser  licben  cit- 

40  genoapen,  das  si  ir  stat  ingesigel  an  diesen  brief  bant  gebenket.  Das  öch  wir 
der  sobnltbeisse,  der  rat  nnd  geqieinliob  die  bnrger  von  Berne  verieben  offen* 
Hcb,  das  wir  unser  stat  gemein  ingesigel  durch  bette  willen  des  sclinltliois- 
sen,  des  råtes  und  der  gomeinde  von  Solotern  an  disen  brief  gchi  nket  lun 
ze  gezugsami  allcr  der  Torgoschxiben  diogen.  Geben  zo  Solotern,  au  dem 
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donrcstag  in  den  piingefltwocben  des  lares,  do  man  zalte  von  gottia  gébArto 
drAseheidnuidert  sebtiig  mid  viw  iax. 

721.  —  1364  Juli  27. 

Werner  Bilfri  verkaufl  dem  Kråmn  IffrieM  Kes^er  von  Zårich 
einen  Hof  au  WeUtwä.  6 

Original  in  St.  Paul  (A). 

Aa  eioem  Pergameatstreifen  håogeades  Siegel:  •¥■  S .  WEBlffHEB  

Alkn.  die  diacn  brief  selient  odcr  h'ircnt  lesen,  kiind  ich  Wernher  Bilgri, 
Bchaffener  dos  klosters  zc  Eschöwe  in  Strazturper  'b)Pt°m.  imd  vrri^icli  offcn- 
lich  fur  mich  und  fur  min  erben,  da«  ich  bröder  Clrich  Bilgrin  in  Bredier  10 
orden,  minem  brdder,  gantzen  rollen  gewalt  geben  han  ze  verköffenne  und 
Tertgenne  den  hmi^  der  gefegeo  ki  ae  Watwile,  der  etn  und  min  ist,  d«r  iw- 
lich  giltct  awdf  mitt  roggen,  vier  malter  habem,  dxt  pAlst  Ztoioher  pfen- 
niiig  fur  zwei  swin,  aclit  hcrbsthönr,  acht  vasnachthflnr  und  zwcihundert 
eiier,  den  die  meiier  von  Watwil  bnwent,  mit  hus,  mit  bofstat,  mit  acker,  l& 
mit  wisen,  mit  bolts,  mit  Teld,  mit  wmme,  mit  freide,  mit  ttegen,  mit  wegen 
und  mit  alli  ni  <lrm  rocht.  so  darsA  gehftrt.  TJnd  also  hat  der  egenante  brå- 
der  Clrich  Bilfjri,  min  bn1<ler,  disi'n  vorgeachriben  hof  mit  alleni  dera,  so 
darzä  gehnret,  vcrköffet  und  ze  köffenne  gcbcn  Clr{ich]  Kesselcr  dem  kramer, 
btti^er  Ziuich.  ond  gib  öch  icb  mit  disem  brieve  dem  selben  Keaueler  den  90 
egenanten  hut  mit  aUem  dem,  so  dnsA  gehdreti  se  k&ffiBime  vmb  hmidert 
und  /.wen  md  ninzig  gtddtn  gfiter  vnd  genger  Horener,  der  ibh  mit  roller 
gewicht  ron  im  gantzlich  gewort  bin  und  in  minen  nntz  kornen  sint.  Und 
han  Öch  ich  mich  verzigen  und  verzihe  mich  an  dieem  brief  aller  der  rech- 
tang  Torderang  nnd  anspraoh,  so  ioh  oder  min  erben  nadi  dem  egeumten  9 
hof  mit  allem  dem,  so  dar  zA  gehöret  gegen  dem  egenanten  Chfidl]  Kcsseler 
ald  gen  sincn  erben  iemer  dekeine  wise  möchten  gewinnen  vor  geistlichen 
ald  vor  weltlichen  gcrichten  oder  mit  dokeinen  sachen.  Ouch  han  ich  mit 
giltcn  träwen  globt  und  binde  min  erben  herz&  des  egenuiten  hofea  ze  Wat- 
wil mit  allem  dem,  so  danft  geh^rt,  wer  se  sinne  des  Torgenanten  Olj[!bh] 
Eesseleis  nnd  einer  erben  f&r  ein  recht  erbc  von  dem  gotzhua  ze  Pfefers  umb 
ein  vierdung  wachs  ierlichs  zins  und  öch  umb  den  vorcrosohriben  k^f  nach 
rccbt  Tor  geistlicheu  und  ror  weltlichen  geriohten  und  mit  namen  an  alien 
stctten,  wa  oder  wenne  man  sin  bedarf.  Und  ber  nber  se  emem  waren  nr* 
kund  HO  han  ich  der  obgenant  Wernher  Bilgri  min  insigel  offenlich  gehenket  86 
an  disen  brief.  der  geben  ist  an  dem  nehsten  samstag  nach  nant  Jacobs  tag, 
do  von  gottcs  gcburt  waren  drdzehen  handcrt  und  scchzi^  iar  und  dar  nach 
in  dem  vierden  iare. 
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722. 


Lindan  1364  August  16, 


Idi  Hiig  der  Timil)  von  Nftnburk,  vogt  ze  Kyburk,  vergich  mit  ukAnd  diH 
briets,  das  mieh  der  edel  ndn  herr  graff  BAdoIf  von  Montfoit,  herr  se  Yelt- 
kirch,  gewert  hat  zwaihnndert  pfuml  uiid  ncht  pfund  Costentzcr  nnms  an 

6  (len  viersehen  Imndort  pfunden  und  acht  pfurnirn.  dic  niir  dersclb  min  herr 
graff  Rfldolf  von  Moutfort  und  sin  erben  schuldig  sint,  als  der  brief  wiist 
imd  verkundet,  dea  ieh  dammb  von  im  iime  haa.  Deseelben  gäts  die  swai* 
himdert  pfund  pfenning,  als  hie  Tor  gesdbrihen  stat,  mich  der  obgenant  min 
herr  eiitrilion  liat  f^cn  hcrn  Hngen  von  der  Hohen  Landenbcrp  nnd  vron 

10  Angnesen  sincr  swcstcr  und  mir  da  mit  erledget  hat  von  inan  minen  brief, 
dez  mich  benAgt.  So  hat  cr  roiob  och  dtt  acht  pfunt  gewert,  dez  mich  be- 
uAgt.  DenijfemAff  qaittiert  er  dem  Orafén  die  Zahluag  der  208  %  von 
1408  %  and  ea  aoUen  alle  BrieA  md  Urkmdw  etter  dieee  Xt8  ibrlao 
ungiltig  aein. 

i&    Originml  lU  a»  973  in  InaAruek  (A}, 

Daa  &egel  Hugos  hångt  en  einem  Forgementsireifén. 


Ghfinrat  von  RaniflRs  verkaufl  dem  Ritter  Heinrich  von  Roftcnhur^,  Ilof- 
mPtster,  Frueht-  und  Kilsezinse  in  Nauders  niid  Ser  fans  nnd  ein  Jugenwetb 
20  mit  ihrcn  Kindern  und  vcrspriciit  dieses  Kaufes  rechter  gower  zu  seia  aach 
Laadea  Reeht.,.  ftt  meinen  prAder  Sweikem  and  fAr  all  Anser  erben. 

OrifjinnI  I,  B*  4814  in  Tansbruck  (A). 

Au  Fergaiuciilstrcifoii  Jmiigcodcs  6je^ei;  +  S.CVXKADI.DE.RAMVZZ. 


25  Hdnnch  von  Siegberg  verglciclit  szc/i  iiiii  dem  Bisc/io/  tind  der 
Stadt  Otur  und  iltren  Helfern  wegen  seiuer  AnsprUche  an  die 
Veste  Trins. 

Original  I,  a"  2901  in  Innsbruck  (A), 
Das  (cingehängte)  Sicgel  fehlt. 

ao  Allon  den,  die  disen  brief  »ehent  öder  hurcut  lesen,  kiind  ich  Haintz  von 
Sigbei^  und*>  rergich  offenlioh  mit  disem  brief,  dae  ich  Ueplieh  nnd  gAtlieh 

Terricht  und  verainbert  bin  rait  dem  erwirdigen  herren  btsohof  Peter  ze  Chur 
und  mit  siiieni  i,'o(z1ms,  mil  ilt  r  st;i1  i:':r1  mit  (L  n  burgern  pcmainlich  7.e  Chur, 
mit  Clrich  en  und  Licclitenstuia  j;cbriul(.'ni  von  Ilaldenstain,  mit  Albrechten 
86  und  RAdin  gebrädem  von  Scliuweutitaiu  und  mit  allen  ihron  helfem  von  der 
atflflse  md  nisshelli  wegen,  die  swAaehent  inm  nnd  mir  nfgeatanden  eint  von 

■}  Di  A  atukt  ttumlfc  mummr  ma  ulaar  atail%      JCimMf  an. 
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der  Éiupméb  wegea^  ao  idi  hat  aa  die  Tcsti  Trimiflf  Mt  nnid  gftt  vnå  ifm 

flarzi*  gt  ]i '  rt.  T'i:'I  was  unlnstes  aiifri<lr>  unwillen  nnd  tmgimates'^  zwiBChenft 
uin  'lar  niuh  i.>t  ufj^cstatidf  ii,  das  Kol  allés  ab  sin  nnd  sol  ain  guter  getruwer 
sun  ond  fruntschait  sin  baidenthalb  mit  gäteo  truwen  a[n  alk]^'  gerird. 
Ich  sol  icli  der  roigescliribeii  firäntsBcbaft  nnd  afinncg  gut  wvr  m  Ht  all^ 
min  frund  nnd  l](elfer]^'  nnd  fér  alle  die,  die  sieh  des  selben  kriega  mid  der 
sflbf n  .st*'>?(-n  von  minen  wfgc-n  ic  angenair.ond  oder  ie  damit  ze  scLaffen 
trewnnnf-rid  mit  råt^n  ridtr  mil  getUen  oder  mit  kainen  sachen  haimlich  oder 
offonlich  an  allfc  gevärd,  utigeuomen  uuib  todsclilag,  die  baidenthalb  laider 
besebehen  sint  Da  sol  sich  ieUidier  Tor  des  apdeni  Mnden  hAten,  Ina  es  10 
lieplich  vcrriclit  und  gf.'t''lt  wirt.  Und  ze  aineni  w.ir»  n  nrktind  nnd  ståtar 
warhait  all-  r  dir  vorgt  scliriben  dingen  liab  icL  der  ob'(nant  ilaintz  Ton  Sig- 
berg  min  ingesigel  g(  henkt  an  disen  brief,  der  geben  ist  ze  Velt^pcrg  nf  4er 
Imig,  do  man  aalt  yon  got^  gcbnti  drAsdienhnndert  nnd  seehczig  iar  dar 
nadi  in  dem  rierden  iar  an  aant  Verenen  ta;.  16 


725.  Wten        Oktober  3, 

Turing  von  Brandeis  verspridU  den  Herso&M  van  ÖsUrreick 
im  Fotte  seiner  Vermählung  mit  Margareta  von  Wolhusen  mit 
den  aus  dieser  Hetrot  Htm  aufaUenden  Burgen  und  Herrsckaften 
stets  dienen  au  woUen.  » 

Zwai  Origiiude  in  Wien  (A  uad  A*), 

QasebichiBfy^mé  9,  2i3  n*  i9  nneh  A\  —  ^XieAnowaJ^^  n*  9iS. 

A  und  .'V  ruhren  ron  rerschiedenen  Sehrtibern  ter. 

An  A  und  A*  hiingt  an  einvm  Pcrgamentstrcifca  dos  Siegel:  S.TVllIG^I. 
D.PBAND.MILIT.iyKIOB.  S 

Ich  During  von  Brandeia  der  iunger  bckcnne  vergicb  and  tiln  kiint  oticu- 
leich  mit  disem  briefe  allén  den,  die  in  sehen  lesen  oder  boren  leera  nfl  oder 

hie  nacli  eweklicli,  daz  ich  gesdnt  leibea  unå  nuitfs  nach  guti-r  vorbi-trach- 
tong  will<'kli'li  lu.d  gom  mit  reclitor  wizzende  durcb  boscliaiJoiiliait  und 
recht,  al«  dus  pilleich  ist,  in  gcgenwårtikait  des  erwirdigen  herren  hem  90 
Johanses  bischofs  ze  Brichsen,  des  darohléoohiigen  hoobgebom  fdrsten  ninea 
lieben  gonedigen  berren  beroaog  Bädolfea  von  österreicb  kantxlers,  dea  edlen 
hem  LcntolLs  von  Stadekk.  laiitniarschalichs  in  6.stt'rr[eicb],  und  der  etbem 
niaiHt«  r  Albi[cclitH]  Stfkchen,  pharrers  ze  Gors,  liern  Johanseni,  pharriTH 
£hingen  und  andur  erberer  leute  des  iares  und  dca  tagcs,  als  discr  briet  ge-  aö 
geben  ist,  in  des  Torgenaaten  bischof  Johans  ron  Brichaen  hns  ze  Wieone 
in  der  minren  stuben  desselben  slnes  buses  neben  .seiner  kamer  fry  ouf  preym- 
tait  geswom  [bab]*»  lecht  nnd  redlich.  f  Ar  miob  and  min  erben  ainen  geleitni 

•)  Mi|WtM  ja  il.  b)  Lth  tm  rtffém^mt. 


ayd  mit  anfgcliabten  handon  zd  den  heiligcn,  verhcizze  und  gelob  ouch  recht 
ond  t<edlic1i  tirtd  vci^iiide  inicli  mit  disem  lirief  by  domsclben  minem  geswor- 
nem  leibliehen  eyde  und  mit  minen  trawen^  o1>  dos  gesdiicht  in  kftmftigon 

zitcji,  daz  iiiich  die  (mU-I  und  orhor  fröw  Margrete  von  Wolhuson,  praf  Yni- 
5  mPrs  sflifjcn  von  Strazbcrp^  witwo,  ninipt  zu  aiiiom  clichon  iiiannn  iind  si  mir 
wirdt  zå  ainem  elichem  wibe,  diiz  danne  ich  und  dic  crben,  die  mir  got  mit 
ir  geben  ibag,  mit  den  Testen  Wolbueen  tmd  Eapbenberg  nnd  mit  allen  an- 
deäi  iin  Testen  geelozzon  klusen  ond  leuten  und  mit  allen  den  In  i licftcn, 
die  mir  vm  iren  weffcn  inwerdcnt,  gehorsnm  R'>in,  warton  lunl  (liciioii,  hclfcn 

10  nnd  ratcu  sullen  und  wcUen  eweklich  mit  gantzcn  giHcn  truwen  an  allo  ge- 
Térde  den  d«[xdiliiehtigen  hochgebwn  fficiten  berczog  Rddolfcn,  hcrczog  Al- 
bifeditel)]  nnd  bensog  Lenpolten,  ertsbertsogen  se  ÖeteifTetcb),  se  Steyr,  m 
Kcrndcn  und  zc  Chrain,  herren  auf  der  Winudyschen  March  und  Port- 
tenaw,  grafen  zc  Habspurch,  ze  Tyrol,  ze  Phirt  nnd  z(>  Kyburch,  ntarchprriffn 

n  ze  iiurgow  und  lantgrafen  in  Elaazzen  etc.,  und  allen  iru  erbcu  und  ze  irn 
handen  allen  irn  lantrogten  bonbtlenten  phlegem  nnd  amptlenten  widw  aller 
mCMi!<]ii  li  1!'  1  I  III  uzgenomen  als  ofte,  so  in  nder  den  irn  des  not  gesobiebt, 
an<'  alle  wiiln-rrdi'  fj»'v*'rdo  und  ar<re  li.ste.  Vnd  rlaruliiT  ze  ainem  waroii 
veiitenen  offenen  und  ewigen  urkände  gib  ich  fur  niich  und  min  erben  in  dem 

SD  namen  nnd  der  majmung,  ale  Torbesehayden  iat,  den  vorgenanten  minen  her> 
ren  von  6Btei(reidi]  nnd  ixen  erben  diien  brief  venngelten  mit  minem  an- 
hangendem  insigel.  Dis  ist  pcschfchen  und  ist  discr  brief  gegehen  z"  Wicnii  >. 
in  dem  egenanten  hnae,  an  dem  m^hsti^n  dornstnt,^  nach  sunt  Miclu  ls  tajj  dt  s 
iarcs,  do  mun  zalte  von  Krists  gcburd  drcwzchcn  hundert  iar  und  darnach 

i&  in  dem  Tier  nnd  Mebtzigietam  iare. 

726.  —  1364  November  i9, 

Bbeithi&ä  van  Skkingen,  Dontpropst  von  Speier,  verkmgt  als 
vom  Papste  delegierter  lächter  von  dem  Dekan  von  Luaem  eine 
achrifiUcke  Kunäschaft  in  der  AngeUgenheit  des  Johann  zur 
ao  KSirchen  gegen  die  Gemeinde  Sachseln  und  nuhrere  Einse^er- 
sonen, 

OrU^Bél  II,  B*  975  ia  laaabruck  (A). 

Dta  (aa  ainem  Ptrguneut^r^ién  bångende)  8ieg9l  féhH, 

EbirhardtM  de  Stekingen,  prepositns  ecolesie  aanete  trinitatie  Spirens», 

S6  index  nnicus  c  iuh>  i't  parcium  enbaoriptorum  a  aede  apostolioa  dolegatns, 

discreto  vim  flroan  •  decanatn<!  T.iieerneiiRiH  ectoriHijtie  erelcsiarnm  roctoribns 
plebania  viccplebauis  sacerdotibus  curatis  ct  luni  curatis  ac  notarii.s  imbliciH 
per  dyoeeaim  Gonatantiensem  constitutis,  ad  quos  presontes  pervenerint  et  t^ui 
leqiiiaiti  fiiexint,  aalatem  in  domino  et  mandatis  noatria*)  ymmo  yeriiu  ap* 

10  an  kurHghft  m      iki  A, 
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pofltolicu  finniter  01)641».  Lioet  w»      petidoaem  et  iiwtaiMnAm  Joluuima 

zcr  Kilclit  n  per  diversas  cxcomniunicationis  aggravacionum  et  interdicti  sen» 
tcntias  processimus  contra  Nicolaum  (Uctuin  Hiirkart  dr  Saehseln,  Ködolfiim 
Arnoldi,  Ulrieum  de  liiidli,  KäduUiiiu  de  Halten,  ikUiimum  dictum  Lcib  de 
Saclwelii,  Werahemm  dietum  Seilli,  Katherinam  natam  qnondam  (Jhdd  dioti  ( 
Obrflsten  Bec  non  totan  nnivorsitatcm  canonic  a  monicione  premiasonini  tMtt 
Tnarium  quara  feniinarum  prcfatc  ville  Sacli«rhi,  freqiiens  et  assidua  qaerela 
prudeiiluiu  virorum  couäulum  in  Lucerua  nua  circumscrepit,  qaod  dudom  ami* 
cmhOiB  conpouoio  iniwieBto  actoiia  yaUata  inter  dictaa  partes  interreuttit 
qnodqne  aotor  pielatm  inramentam  oorporale  pieatiterit  et  de  oetero  non  lO 

vexandi  dictns  roos  iicc  in  imlicio  iiec  extra  rluecre  vcl  inducere  publicc  vcl 
occulto,  dictus  tauien  actor  inniemor  salutis  auo  proprie  spoute  contra  n-li- 
giouem  huiuäiuodi  ioramenti  aui  iii  dictuu  mudum  prcstiti  tumere  vcuieudo 
reoe  predietoi  per  bm  nnper  exoommnmoari  et  t^aenaå  proouaverit,  prout 
lelacioiie  yeridica  civiam  in  Lnoema  ooDperimtis.  Nos  vcro  volentei  gerere  u 
»tateram  in  nianihus  lanre.s  aj>pendiT('  e<in<>  libraniine  ae  liabcrc  pre  nculis 
Holuiu  dcuui  iliiu»  iuutantes  cxcmplum,  (j^ui  ^ucrclas  populi  tabcruaculuiu  in- 
gressoa  ad  dommiiiii  referebat,  ut  eeonndnm  eine  imperium  iudicaiet,  cam 
anper  hiia  et  aliia  eimos  reddituri  rationcm  in  distncti  iudioio  examiniB,  no- 
lentes  eciani  hee  crcLris  ad  nos  clamoribus  iara  pro  parte  dictoruni  civiuu  90 
lide  dignorum  in  J^ncerna  prolata  ultenua  sub  dissimulatione  transire,  quia 
super  hoc  deuuo  ad  non  clamor  asceudit,  uou  potcrimuä  couuiväutibus  uculis 
peirtraiwiTe,  ea  propter  vobia  demino  deoano . .  decaoatos  in  Laeerna  de  vna 
legalitatc  coniisi  auctnritate  appORtolica  precipimos  et  inandamus,  quatenua 
testcs»'  iuratoH  recipiatis  ct  examinetis  diligenter  inxta  prudentiam  vobi»  a  25 
deo  dataui  super  premisäis  et,  si  premissa  inveneritis  veritate  subnixa,  pre- 
fiitoe  leoe  et  participantee  eisdem  abeolTinnia  in  biia  ecriptis,  quos  et  tos,  at 
sic  abaolatos,  publice  nuncietis  ita  vidclicet,  qood,  ii  et  in  quantum  dicti  rei 
nobia  de  pena  bannali  videlict-t  dt;  vi^inti  novem  florcnis  aiiri  infra  hinc  et 
fcstum  epiphanie  doraini  proxinio  aliuturum  satislecerint,  cuni  intimacione,  sq 
q^uod,  si  nobis  iufra  hioc  et  predietum  termiimm  de  dictis  iloreuis  raciune 
peoe  baimalia  bod  aatiafeoeiint,  ex  tnne  prefatun  absolntionem  Tmbiu  foie 
eracoatam  Tolumiu  et  mandamuä,  quos  et  vos  tune  excommunicatos  et  ab 
omnibus  arcins  fore  evitaiidtm^  publicc  nuucictis,  ct  etfectum  interdicti  cum 
sula  sequelia  in  dictum  mudum  toUimus  et  iclaxamus,"'  quodque,  si  dicti  rei  35 
nobis  in&a  bins  et  pxedietiim  tenDinnm  latiafeoerint  de  pena  bannali  pre- 
dieta,  ex  tnne  dictoi  leoa  et  participantea  eisdem  absolntoa  fore  Bimplieiter^> 
nuncietis  ct  cffectum  interdicti  cum  suis  sequelis  in  toto  sublatum  esac  vo- 
lumus  et  mandanius.  Alio<juin,  si  iiobiH  non  .satisfecerint,  interdictum  cum 
suis  sequelis  vulumua  et  mandamuti  fure  reäumptum  lu  ätatum  prietiuum  ct  40 
dictos  xeoa  fore  exeommnnicatoa  et  tamqnam  excommunieatos  fore  evitandos 
ut  ptiuB  nnllo  alio  mandato  a  nobis  desuper  expectato.  ]>icta*>  vero  testinm 

•)  tectos  aatKmaar  im  A.  b)  tof  «*i  aa/Jteicr  !■  ▲  o)  0»  Immiéi  dWr  Afi  b  A.  ti  ■imiiUnHM' 
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gaper  premissifl  ptodnoendonun  in  leriptis  re«ligi*>  fodatiB  et  boUs  dicta 
tettilim  Testro  sigillo  roborata  una  cum  si^o  notarii  pnUici  in  publicam 

formam  rediii  tii''*  nobin  usque  in  tlictum  tenninuni  remittentew.  ut  (le  ver- 
snoia  fraude  ct  dolo  dicti  actorU  confitare  valeat  evidenter.    Datiuu  anno 
5  domiiii  flcdcuiul,  ipaa  die  beite  EUnbethe,  nb  sigUlo  prcposito»  eooleiie 

727.  Basa  J364  November  29. 

Die  Crafen  RutMf  von  Neuenburg,  Hartnumn  von  K&urg  und 
Simon  von  Tierstein  verkaufen  der  Frau  Benedikta  von  Aarhurg 
ueinen  Zins, 

Original  in  Wien  (A).  —  AisebHil  a.  4.  IS.  Jb.  JftMe/taae*     1S8  in 
Jaasbruek  (B).  —  *SebmtMmtcbiv  6,  120  ebeuda, 

Di9  Urlamåe  ist  Moraebnitien. 

Von  tfen  an  veimen  Bånimm  bingenden  3B  ^ageJn  aind  nocb  IcenMtiliebt 

16  S  .  RVDOLTl .  (T)^riTIS  .  NOVI .  fASTRI .  1^  +  S  .  HARTMAXNI . 

1) .  KIB VKG .  COMiTlS .  3)  -t-S.  JSm VDl .  KOillTllS .  D .  TiliRöTlE . 

4)  +  S.WALBAPI.COMTT.D.TIERSTEI.   5)  +  S.I0HI8.DE. 

BKC1!1U'H(V.   6)  4-  S.CVNKADT.DE.BEREVELS.   7)  +  S.HVU 

....  KlTKiKN  .  SI  -h  S  .  lOIIATS  .  DF. .  FLACSLADE.  9)  S  .  AKNDI. 
SO       D.RAPG.    lUj  +  S.DNl.lUiUS..JULmS.D.KAPEU.  JI)  +  i^- 

GODFDI.D0I.KON...UIL.  i2)  +  8. lOH. DS.EFTINQEX.MIL. 

1.1)  H  S  DE  .  TKTTTN(f  .    14)   t-  S .  CVNl?  ADT  .  T)E  .  nVKEIN . 

löj  S .  WN . I . DAPm . D . filVELDE .  16)  +  ii.  WERNHER . SCA- 

LEBn.CAH.  J7;  +  S.AHNOLDI.D.BERBKVELS.  W^  +  S.HE- 
36       RICI .  DE.  HOFSTETKN  .   2o)  f  S  .  lOHIS  .  OTTONIS  .  MONACHI  . 

21)   I    S.HEINICI.DCr.SCUKN  ...    22)    )-  S  .  VLKIl' .  1> .  KAMS  . 

EIN  .   24)      a.a.  NNEMAN  .  DCl .  R. . .   26)  -t  ...  JiCHiS  .  D  .  EP- 

TEBN.  .S7;S.L7TD0LDI.D.BEREYELS.  28; . . . ZE.RIN.  39) .^.S. 

CH\^'RADI .  DCI .  GRVXBMiCJCK  .  30)  <  S  .  HEIRCI  .  DCI .  ZER  . 
80       KINDEN  .   3/;  H-  S  S  .  DICTI .  TFIIA  . .    32)  +  S  .  lACOlil .  D  . 

FROWLER  .  33)  +  S .  HEINRICI .  FRO WEL ARE  .   34)-t-S.n.  BTC . 

FROWELKR.  IVNIORIS.  35)     S.  LIENHARDT .  DCI.ZER.SVXEN  . 

dd^+S.LVTOLDl.AD.SOLEH.  37)  +  S.CYNRADI.DCl.UVLLER. 

Wir  gnf  Bfldolf  yon  NAwen1»iixgf  hene  se  Kjdöw,  gnff  HBrtmm  von 

86Kyburj?  und  praf  Syraunt  von  Thierstein  tilut  Tciint  allén  den,  dio  disen  brief 
ansebent  odcr  liArent  lésen,  und  veriebent  offenlicb,  daz  wir  mit  j^nti  r  fur- 
sicbtiger  betrachtunge,  mit  bedachtcm  m&te  durcb  unaeru  aohinbcrn  mit/  und 
iiotdinft  wtUen  und  kAnftigen  sebaden  se  vonehende  hein  ▼erköft  leoht  und 
rcdelioh  fät  vm9  und  alle  u:is(  r  crbcn  und  nacbkoraen  und  verkoflFent  mit 

40  disem  gegenwtirtigen  briele  funfzig  mark  ailbergeltes  simee  lutar  unt  lötiges 

»)  rf(Ii'iri  in  A-   >•   r  'i!«cti«  in  A. 
lirkundeu  zur  ä<'hwuU.  (leacii.  I.  68 
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Txihnga  må  T«te5w«r  bfudet  md  BsMler  g«wegM  vff  d«r  atet  se  Wtetåis- 
paoh  vnd  u£f  den  d&rffern,  die  do  zfl  gehArent,  daz  ist  Obern  Bippo  daz  dorf 
mit  dem  kilcbenaatze,  so  denne  Rnmolsberp  åaz  dorf,  Varnerren  daz  dorf, 
Attenswile  und  Stade  die  doröer,  uf  liiteii  gehchten  sturen  zehenden,  oi'  korn- 
susen phenningzinsen,  uf  håatm  hofeitetten  aekarn  matten  holtn  vdde  waa-  6 
ser  wasserrunsen,  uf  bundcii  vischentzen  wunnc  ond  weyden  und  gemein- 
lich  uf  allén  den  nutzen  und  .echten,  90  zfl  Jor  vorgenanten  stat  Wictlis- 
pach  gehörent,  daz  allcs  unser  deH  vorgenanten  grale  Bddolfa  von  Niiwen- 
burg,  hem  M  Kid6vr,  lidig  eygin  ist,  und  hast  die  aélben  fånfsig  muk  nSbtat 
geltee  ne  IdiiFende  geben  der  edebs  fr&wan  tio  Benedieten  Ton  AAaxg^  hem  10 
Ulrich  Thieboldcs''  seligen  von  ITascniburg  wilcnt  clicho  fr^we,  unibe  fiinf 
hun<i«  rt  mark  nilbi^rs  och  luter  iiiid  lotiges,  der  warent  vier  hundert  mark 
i'  riburgt^r  brändes  und  Baseler  geweges  und  die  hundert  mark  Totuuwer  und 
Baeeler  biandee  nnd  Baader  geweges,  der  wir  tob  der  selben  rro  Benedieten 
▼00  Arboig  gar  und  gontzliob  gewert  nml  bcreit  sint  an  der  zal  und  an  der  Ifi 
gewichte  ze  Iksnl  und  in  unsem  nutz  und  notdurft  bekert  hant,  dea  wir  ver- 
iehent  an  disem  briefe.  Und  dammbe  han  wir  dic  vorgenanten  grafe  RAdolf 
■von  NAwenburg,  hene  se  Nyd6w»  gnife  Eurtman  tou  Kyburg  und  grafe 
Symont  von  Thiexstein  gebbt  alle  dzie  nnTerscbeidenlieh  wkd  gelobent  mit 
disem  briefe  fnr  uns  und  alle  unser  »  rben  und  nachkonimen,  die  wir  ocb  bar  SO 
zÄ  bindent,  der  egenanten  vro  Uenedicten  von  Arburg  und  allén  iren  erben 
und  uachkommen  und  dem  oder  den,  die  disen  gegcuwiirtigeu  brief  mit  irem 
-willen  winmdft  und  gonste  inne  hant  und  dem  ei  velien  gemlt  bar  tiber  geben 
batf  dis  TOIgeeobriben  bdffes  rccbt  were  ze  ainde  an  allen  stetten  und  fur 
lidig  eygin  und  daz  die  vorgenant  stat  Wictlisytach,  die  durffer  und  waa  do  2b 
z&  gehuret,  als  vor  geschhben  ist,  niemajid  anderm  färbas  bekumbert  nooh 
▼eisetset  ist  in  déheinen  weg  denne  ombe  dis  Tengeeduiben  gflt  nnd  sins; 
und  bänt  den  selben  ams,  dic  funfzig  mark  lilber  geltes,  gclobt  der  egenanten 
vro  Benedieten  von  Arburg  oder  iren  erben  iiirl  <\i'm  nrlt  r  den,  die  disen  briof 
mit  irem  willen  wissende  und  gunate  inne  hant  und  [dem  sij^*  vollen  gewalt  30 
bar  umbe  geben  bat,  hinnanthin  ierlichs  gdtlicb  ze  richtende  und  ze  gebende 
uf  dem  aehten  tage  aaeb  winnacbten  und  aftnt  den  ains  alle  iar  uf  daiselbe  sil 
antvntrtot  gen  Baael  in  iren  gewalt  ane  iren  schaden.  Und  boI  der  erate  zins 
anevahen  von  nu  dem  aehten  tage  nach  winnacbten.  so  nehest  kunt,  ilber  ein 
iax ;  und  sönt  ineu  denne  geben  uf  dazselbu  zil  luuf  und  zwentzig  mark  fi6 
silbers  nnd  dannantlun  alle  iar  f6nfzig  mark  Bilbere  uf  dem  aektea  tage  nadi 
winnacbten  Friburger  und  Totnuwer  branden  und  Baseler  gewegea.  Were  OCh, 
daz  wir  deheins  iara  nut  Bilbt  r  han  mochten,  so  sAnt      von  uns  ""inmwi 
gAtc  guldine  oder  pfenninge  so  vil,  als  sich  denne  darumbe  gebärt  und  der 
gcmein  löf  ze  Baael  ist  an  dem  wedisel,  ane  geverde.  TJnd  durob  das  die  40 
▼orgenant  vro  Beoediote  Ten  Arburg  und  ir  ecben  v<m  uns  und  unaem  ecben 
de.s  vorgenchriben  köfles  der  funfzig  mark  silber  geltes  ierlichs  deste  sicher 
aient  uf  dem  aehten  tage  nach  winnacbten  und  als  TOigescbliben  stat,  ao 

«>  UlhchthieboldM  ia  A.  b)  fohlt  iu  A, 
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hänt  wir  der  mUmb  vto  Benedieten  toq  Åthmg  sA  mm  ze  rechte  gMworn 

borgen  geben  and  gesetzet  alle  nnverscheidenlich:  des  en^iten  den  edeln  gxafe 
Walrafcn  vnn  Thierstein,  Johansen  von  BOchbTirp^.  oin  vrie,  In  ni  ("önrat  von 
Berenfels,  bern  Barkart  Sporer  von  Eptingen,  hem  Johans  vou  Flaslandei), 
6  lieni  Arnolt  Ton  Batperg,  hem  Hennum  von  Ratperg,  hern  Gdcmiaa  den 
Mimsh,  hern  Johans  den  Pnliaat  von  Eptingen,  hern  Johane  Saohse  ven  Tei- 
tinpen,  hem  Cflntzen  von  Bnc;-p!:fin  den  iTini,"ii,  licrn  Wrrnher  den  Trnch- 
sessen  von  Einfelden,  rittere,  hem  Wcrnlin  den  Sclialer,  hem  Ernin  von  Heren- 
fels,  tdmherren  der  stifte  ze  Basel,  Ueintzeman  von  llofestetten,  kilehherro 

10  se  Yesienheui,  Fetemum  Eriman,  tflmhem  se  ZoTingen,  Hsns  Otten  Mtoeh, 
Heinrich  Schenken,  fllrich  von  Ranistein,  Heintzeman  Renkc,  Henman  Ranke, 
Thiiring  von  Kptingen,  Cöntzeman  Valloslos  von  Kptingen,  Liitin  von  Beren- 
fels,  Fritzacheman  ze  Rine  der  iange,  Cdnrat  von  GrAnburg,  Ueintzeman  zer 
Xinden,  Rennuui  Fhsff,  edelkntelite,  Jaoob  Wewder,  Heintiemsn  sin  nu, 

10  Hflintzeman  Freweler  genant  Breitschedcl.  Liouhart  zer  Snnnen,  LAtin  zer 
Sunnen,  Crtnrat  Huller  und  Jerkelin  von  Waltpacli,  Lnr^-i-rc  l^is-l,  also 
ond  mit  der  bescheidenhcit :  Wcro,  das  wir  die  vorpfnanlrn  j^rafe  Kildolf  von 
NAvenlmig,  herre  se  Kyduw,  grafe  Hartnum  ron  Kybmg  und  grafe  Symant 
Ton  Thierstein  die  idinldenere  eder  uiser  erben  lisna  snmig  werent  nnd  den 

20  vorgeschriben  zins,  die  funfzig  mark  silbers,  deheinn  lare  nåt  richten  noch 
werten  der  vorgenanten  vro  Bent  dicten  von  Arbnrg  öder  iren  erben,  dem 
oder  den,  die  disen  brief  mit  ircm  gdten  willen  wissende  ond  ganste  inne» 
hant  imd  dem  si  vollen  gewalt  hammbe  gében  hat,  vf  dem  aiditett  tage  nadt 
winnaofaten  nnd  aln  vorgcHchrilni  stat,  weime  wir  denne  die  YOXgensnten 

26  schuldenere  nn<l  die  burgen  darunibe  jijeinant  werdent  von  der  egenanten  vro 
Benedieten  voa  Arburg,  van  iren  erben,  vou  dem,  der  disen  brief  mit  irem 
wilkn  vitsende  nnd  ganste  iuM  hat,  oder  von  iren  gewissen  bottw  se  fanse, 
se  hofé  oder  onder  ågen  Ton  mvnde  oder  mit  hriefén,  so  sAnt  wir  iins  slle 
antwiirten  nach  der  mannnge  in  den  nechsten  achte  tagen  gen  Basel  in  die 

30  stat  und  do  rechte  gewonliche  giH<'lM<;haft  leisten  in  off<'nt'r  wirte  huser  ze 
veilem  kuffe  und  ze  rechtem  giaolmaicu  tegelioh  unverdingct  nach  der  stat 
reeht  nnd  gewonheit  Ton  Basel  hl  gesworaen  dden,  so  wir  sUe  nnd  nnser 
iegelicher  insnnders  harumbe  getsn  hat  sen  helgen  mit  ufgehebten  handen 
und  gelerten  worten,  nnd  also  niemer  von  diser  giselschaft  ze  lasHende  norh 

96  ze  kommende  untco  an  die  stondc,  daz  wir  den  vorgeächriben  zina,  ho  denne 
geyallen  ist  oder  daramhe  wir  denne  gement  aint  ze  gebende,  gar  and  genta- 
Uoh  geriohten  nnd  geweren  der  Toigenaiiten  no  Benedieten  oå»  iren  erben 
gen  Basel  in  iren  gewalt  ane  iren  schaden  bi  der  gcvvichte  -/.c  Bnsp]  oder  so 
vil  guldiner  oder  phenninge,  ho  an  dem  wéchsel  darumbe  geburt  und  der 

40  gcmein  iöf  ze  Basel  ist,  an  geverde.  Were  och,  das  unser  deheiner,  bcde  der 
adittldenere  oder  der  hikigen,  sin  selhs  hedörfte  ienanthin  se  ritande  oder  se 
nurande  oder  snst  sin  selbs  lihe  nut  geleisten  m^chtc  oder  enwölte  oder  in 

oiner  andem  gif^dnchaft  lege,  ho  er  in  dirre  genant  %vurd*',  der  hoI  und  mag 
bi  demselben  eyde  eineu  erberu  knécht  mit  eim  milssigen  pherdo  aa  sin  stat 


m 


\egen  in  diie  giselaohaft,  der  fAr  in  do  lige  und  Idste  vnd  als  vil  sere  ond 

als  tluirp  knmmo  zc  rechten  malcn,  als  cr  selbcr  téte  ane  gevcrdf  nntzc  daz 
er  selbcr  leistfn  mag  oder  wil.  Were  och,  daz  under  uiih  dtii  vorgi  iianten 
schaldeneren  oder  der  bui-gen  deheiner  stiirbe  uiid  abcgienge,  daz  got  länge 
wende,  oder  swt  trnntoe  wtide  se  leietende,  ro  aönt  wir  die  Torgenanten  ft 
schuldenere,  »o  denne  lebent,  und  unser  erbcn  der  vorgenanten  vro  Benedicten 
von  Arburfj  und  der  orben  ie  viui-u  aiidern  schuldencr  an  eins  schuldcncrs 
stat  imd  cinen  undem  burgen  an  tim  burgen  stat  geben  ula  gdten  ane  ge- 
▼erde  in  dem  necluten  monode  dainadit  so  ea  in  nns  gerordert  wärt,  und 
der  sich  och  verbindc  mit  eyde  nod  mit  liriefe  se  leietende  ond  se  tAnde  10 
alles  dc8,  so  sich  der  verbundcn  und  gpsworn  hatte,  der  dannc  abegangen 
ist,  in  disein  briefe.  Teten  wir  des  nut,  wcnnc  wir  denne  iind  die  andern 
biirgeu,  so  denne  lebent,  dar  umbe  gemaut  wcrdent  von  iren  botten  oder 
briefen  se  bnae,  se  Hofe  oder  under  figen,  ao  aönt  [wir]*>  aber  naob  der  mar 
nunge  in  den  ndchsten  achte  tagen  se  Basel  in  der  stat  réchte  gewonliche  15 
giselschaft  leistfn  ze  gclicher  wiae  und  mit  allcn  gedingcn,  als  nnilx'  den 
zins  do  vor  geschriben  stat,  untze  daz  ie  ein  änder  schuldener  oder  biirge 
an  dea  stat,  so  dome  abegangen  ist,  geben  wArt  als  gflter,  aue  geverde.  Be* 
Bchebc  och,  das  wir  die  vorgenanten  sobuldeoere  oder  der  bi&xgen  débetner 

bréche,  do  vnr  (^nt  si,  nnd  m'i(  U-Lstette,  so  er  peniant  wurde,  noch  tete,  als  2tt 
vor  geschriben  stat,  des  giit,  sin  liite  und  der  piter  lif;<  ndes  und  varendes 
mag  die  Torgeiiaiite  vro  Benedicte  von  Arburg  und  ire  erben  und  ir  helfero 
ond  der  oder  die,  die  disen  brief  mit  iiem  wälen  wissende  nnd  gonste  inne 
hant  und  dem  och  si  vollen  gewalt  harumbc  geben  hat,  dar  umbe  angriffen 
bckiimbem  und  phenden  mit  gerichte,  peistlieheni  und  weltlichem,  nnd  och  25 
ane  gerichte  an  allcn  stetten,  wo  und  wie  es  iuen  fägct,  als  laugc  und  so 
vi],  uDtse  inen  nageriebt  wArd  aller  der  breste,  dar  ombe  demie  gemant  weire 
nmbe  dehein  der  stAgke,  so  vor  und  nach  an  disem  briefe  geeobriben  stat; 
und  die  angriffnnge  und  iiliaudunge  sol  inen  an  dem  vorgenanten  gätc  und 
Stnse  enhein  schade  sin.  Und  waz  schadcn  und  kosten  si  und  ir  hclfere  der  30 
angriffonge  imd  pbandnnge  nemmen  oder  betten  und  gemeinlich  waz  kosten 
ond  icbaden  si  ooh  betten,  den  sina  und  änder  sdraldenere  oder  bArgea  se 
vorderende,  uns  und  die  biirgen  zc  manende,  botten  zc  scndendc,  ritcnde  oder 
gande,  den  sfliaden  und  kosten  allén  »»'•nt  wir,  unser  erben  und  nachkomnien 
inen  och  gar  und  genzlich  usrichten  und  geben  mit  dem  vorgenanten  zinsc  35 
iren  eia&ltifen  worten  dar  umbe  se  gelftbende.  Und  sönt  oeh  wir  und  die 
andern  b&igen,  die  do  ni^t  gebrochen  hant,  deete  minre  nit  leisten,  untze  das 
der  ains,  so  d^mie  c^evallen  ist,  und  aller  dt  r  hréstc  schade  und  koste,  so 
dar  nf  gängen  were,  inen  gar  und  géntzlich  wurt  usgerioht  und  gewert,  alles 
ane  geverde.  Und  ver  éa  angxifihnge  und  phandunge  sol  uns  nodi  die  hix-  ^ 
gen  ntt  eebixmm  noob  finsten  debein  fireibeit  noeb  reebt  weder  lantrteht 
stetterecht  noch  burgrC-cht  noch  der  lantfride,  dehein  gerichte,  geistlichs  noch 
weltlichH,  noch  dehein  ding  uberal,  so  iemand  erdenken  k6nde.  Wir  die  ob- 

»>  fviU  ia  A. 
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geoanten  schiddenere  grafe  RAdolf  von  Kfiwenbiugt  h^ire  se  Nidöwe,  grafe 

fljirtman  von  Kyburg  uiul  grafu  Syraunt  von  Thienteln  I:;in  och  gelobt  bi 
den  Hflbfii  ciden  disen  brief  und  allen,  daz  baran  gesschriben  Htat,  atete  ze 
haude  and  zi*  vollefilreade  unverscheideoJich  and  bänt  och  gelobt  die  vor- 
6  genanten  burgen,  alle  ire  nb«a  vnd  naobkonuiMn  vm  lUem  Bohaden  ae  ste- 
bende  and  ze  wiaende,  in  åvu  n  kommen  Ton  diaer  Toigenanten  bäxgwdiaft 
gelubde  und  giBelscbaft  wCgen,  und  bindcn  och  do  zfl  alle  unserc  erbcn  und 
nachkommcn  disen  brief  och  »tete  ze  hando  mit  gflten  truwen;  und  vt  rziolien 
uns  och  fur  uns  und  unsere  erbeu  und  och  dic  vorgenauten  burgen  mit  uns 

10  aft  allén  dieen  Toigeeobriben  dingen  wiBsentlioh  and  bedaohilieb  bilfes,  ratee, 
geiatlichs  und  weltlicb  gerichtz,  aller  bébesten  kunigen  und  keyscr  réchtcn, 
gescbribens  nnd  unfii  schribens,  aller  schirmungen  und  usziigen,  aller  verbiint- 
niszc  and  gewonheit  der  stetten,  der  herren  und  des  ländes,  aller  lunden  und 
geverden,  domit  -wir  od«r  onMr  erbeB  wiiå  mwkkonunen  od«r  ieman  von  ua* 

U  aern  wegen  wider  diaen  köf  odw  wider  ddiein  ding,  bo  an  disem  briefe  gc- 
schribcn  stat,  kunden  odcr  nu*chten  gereden  öder  getön  heinilich  oder  offen- 
lich"  in  di-heinrn  wpp.  "nd  och  des  rechten.  dnz  do  Hprichct  gemcin  verzilien 
vervahe  niit,  des  wir  um  allés  entzigen  haiit  lu  dirre  sache,  und  binden  och 
do  aft  alle  ansere  erben  ond  nadikoinraen  aae  alle  geverde.  £■  iat  oob  ze 

W  wiaeeiidt' .  da/,  die  vorgenante  vro  Benedicte  von  Arburg  fur  eich  and  ire 
erben  luid  nch  fiir  den  oder  dif,  die  disen  brief  mit  irem  willen  wissendo 
nnd.  guuste  inne  hant,  uns  dem  vorgenanten  grafe  liädulf  vun  Nuwenbnrg, 
hene  ae  Nydöw,  grafe  Hartman  von  Kyburg  und  grafe  Symant  von  Thier» 
eteia  und  allén  maran  erben  ein  genade  nnd  ain  fräntscbaft  bat  getan  an 

26  disem  vnrge.schriben  köffe  also  und  mit  d^r  beacheidenboit .  wr  i-nf.  wcles 
iares  oder  weles  tages,  wir  koment  mit  fiinlliundert  mark  nilbcrs  luter  und 
lutigos,  der  sullent  sin  vier  hundert  mark  Friburger  brände»  und  Baseler  ge- 
wdgee  nnd  daa  ein  bnndert  mark  sol  sin  Totten&wer  brandee  nnd  Baseler 
(Tf  wéges.  und  wir  die  richten  und  aiitwurtcnt  der  selben  vro  Benedicten  von 

80  Arburg  oder  iren  erben,  dem  oder  den,  die  disen  brief  mit  ir»ni  willen  wis- 
aende  und  ganatc  inno  hant  und  dem  si  voUen  gewalt  harumbe  gebeu  hat, 
gen  Basel  in  iien  gewalt  ana  iren  sebaden  mit  aUen  den  veEsessenen  ainsen, 
ob  wir  inan  dehainen  nf  dem  aehten  tage  naob  winnaobten  vexaeasen  betten, 
nnd  mit  allén  dem  sebaden  und  kosten,  ob  deboiner  dar  nf  gängen  were,  und 

85  mit  dem  crgangenem  zinse,  der  sich  an  dem  iare  von  dem  achtcn  tage  unta 
uf  den  tag  erluffcn  hat,  so  sAnt  si  uns  die  vorgenanten  funfzig  mark  eilber 
geltz  wider  geben  ae  kAffende  nmbe  die  egenanten  fhaS  bnndert  mark  silbers 
lidig  und  lére  ane  mengelioba  widerrcde.  TJnd  [weane]''^  dirre  widerköf  also 
beschicht,  so  sol  denne  die  vorgenant  stat  Wietlisparb  mit  den  dftrffem  giV 

40  tern  und  gcltc,  so  do  zä  gehört,  als  vor  geschriben  stat,  och  ledig  sin  und 
lea  von  diser  vorgenanten  saebe  nad  k&Äs  wfigen  und  sol  man  naa  denne 
disen  brief  och  widergeben  lidig  und  lew».  Har  Äber  ze  einem  stéten  offcnen 
und  waren  nrkunde,  daa  dia  aUea  war  und  stftte  bUbe,  ao  ban  wir  giafe 

•)  od«r  «ff«BUah  iri*dM*««  Ja  A.  b)  MUf  im  A. 
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RAdolf  von  Ni&wenburg,  herre  ae  NjdAw,  gnfe  Hartman  von  Kybnrg  imd 

grtife  Symnnt  von  Thiersteiii  dio  vorpcnanten  unsore  in^caigcle  gchoiiket  an 
disen  bricf.  IJnd  wir  dW  obegenanten  burgen  grafe  Walrafen  von  Thierstcin, 
Johans  von  Bechbnrg,  ein  vrie,  Cänrat  von  liercnfels,  Burkart  Sporer  tod 
Eptingen,  JoliaiM  ▼on  Fladanden,  Amolt  yon  Batpng,  Hemnao  too  Batpeig,  5 
GÖtseman  Munich,  Johans  PAliaat  von  Eptingen,  Johans  Sachse  von  Teytin- 
gen,  Cilntzc  von  Rnphfin  der  iunge,  Wernhcr  Trucbsesze,  rittere,  Wenilin 
Schaler,  Krnin  von  BereufeU,  tCiinherren  der  stifte  zc  Basel^  Heinseman  von 
Hofestetten,  ldlchh«rro  se  YeflaeDhein,  Peterman  Enmas,  tOnlieRe  m  ZoTm> 
gen,  Hans  Otte  Muncb,  ireinrich  Schenke,  Clrich  von  Ramstcin,  Heinieman  10 
Renke,  Ht  ninan  Rt  nki-.  Thuring  von  Eptingen,  CAntzenian  Valleslos  von  Ep- 
tingen, Lutin  von  Berenfela,  Fritzscheman  ze  Hine  der  iunge,  Cänrat  von 
Gidnburg,  Heinzeman  zet  Kinden,  Henman  Pha£f,  edeUcuechte,  Jacob  Frew- 
ler,  Hainaeman  än  ann,  Heinaeiiiaii  Breitaehedel^  Lianhart  aar  Siuuieii,  Lfttin 
zer  Sunnen,  Cfinrat  HAUer  und  Jcckelin  von  Waltpach,  burgere  ae  BaseL  Ter- 15 
icchent  och  einhelleclich  dirre  hurgschaft  und  aller  der  dingcn,  so  do  Tor 
von  uns  gcscbriben  slant,  uud  hant  si  och  gelobt  stéte  ze  bände  und  ze  volle- 
fftrende  rniTenebetdaiilidif  se  leiatende  und  se  tflnde,  ab  rorbeaolieiden  iat, 
bi  gesworneii  tiden,  so  wir  och  barunib  getan  liant  zon  helgen  mit  ufgeheb- 
ten  handen  und  gclcrten  worten.  Und  des  zc  merer  sichiThcit  und  urkiiudo  20 
BO  hant  wir  och  onsere  ingsigele  gehenket  an  disen  brief.  Were  ooh,  daz  in 
disem  briefe  dalioin  artigkel  gescbriben  were,  den  iemand  widenprechen  oder 
widerrOffiBD  mAohte,  od«r  anat  dim  brief  deheinen  bnatan  hette  oder  hie 
nach  gewinne,  cs  were  an  dem  bireniende,  an  der  schrift,  an  den  burgen  oder 
an  den  ingsigeln,  wie  und  in  wele  wise  daz  were  oder  zrtgienge,  daz  hoI  der  25 
obgenanten  vro  Benedicteu  noch  iren  erben  an  dem  vorgeiicliribcn  zinso  uud 
^te  enhein  echade  ain  und  m1  oob  dine  brief  n&t  deate  mmxe  luefti^  ain 
an  allén  voi^eschrihen  artigkeln  und  biEintnisae.  Dia  beschach  und  wart  dirre 
brief  gobpii  zr:  Uascl,  an  dem  nerhst^^n  fritage  vor  sant  Xiclaus  tage,  eins 
heiligcn  bydchofs,  in  dem  iare,  do  man  zalte  von  gottes  geburte  driozehen  aO 
hondert  seohszig  ond  vier  iare. 


728.  —  J364  — 

Lehenbtirf  von  ertahertaog  Bndolffen  too  Oatenräah  vand  aeinen  gebraedem 
Albreohten  umd  Leepolden  lament  nnnd  aondeilich:  Anf  Hainridien  Spiefi 

von  Tann  umb  des  Lotzcn  hub  zu  Obern-Wintertur  halbc,  gilt  11  stuck  ker-  35 
nen,  ain  mul  zu  llettlingen,  gilt  sihen  stnr>k  kornen,  nnd  ain  schwein  \oii 
flint'  schiiiiugcn;  item  ain  zchcnd  zu  Terg,  gilt  aiu  niutt  und  ain  malter  kor- 
nen; item  ain  gueilem  sn  Ossingen,  damnf  der  Haft  aitat,  gilt  4  atoofch  ker- 

nen;  item  die  vogtey  zu  Nulibcig,  gilt  ain  niutt  habern  und  4  hdnr;  item 

ain  gfltlcin  zu  llettlingen,  das  der  Galinian  pawt,  gilt  funf  niutt  kernen  nnnd  4') 
xvui  viertl  habern,  allea  von  Hartman  Gutighusen  von  Winterlur  abgestorbeu. 

Eiotrag  a.  d.  IQ.  Jb.  im  Scbutzarcbiv  1,  öö  iu  Innsbruck. 
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729.  JVicH  1365  Januar  22. 
QiiiUiing  des  Grafen  Simon  von  Tierskm  JUr  den  Ilerzog  Rudolf. 

Oricrinal  in  Wien  (A). 
*Lichuowal^  4,  n"  637. 

»    An  einem  PergameaiatreUéB  hSi^adea  Si«g«J:  -I-  S.SIM.V.DOMS. 

D.TlEUyTIE. 

Wir  graf  Synion  von  TjTsUin  veriehen  bekcniion  und  tfln  kant  oflFcn- 
lich  mit  disem  briefc,  aln  wir  vou  dem  durclileuchtigen  hocbgeborn  furatea 
uhhcid  lielMn  pMigea  himea  hertaog  RAdoUfen  se  östenfieh],  se  Steyr,  ze 

10  Kéndm  und  ae  Chrayn,  graf  se  Tyrol  etc.  ainen  briof  haben,  der  hie  vor 
pepfeben  wart  an  dem  mittichcn  nach  dem  heiligcn  tag  ze  pliingiston  in  dem 
sechc2igistem  iare,*>  daz  er  uns  alle  iar  auf  sand  Merteins  tag  auz  seiner 
öbMiMir  gieben  aolta  sway  himdert  gnldem  lute  mt  die  leit,  du  nmor  swagor 
Ton  Njdöw  a]ig«iMSBe  auf  der  statstewr  M  BeTiiTalåeii  daa  gdlt,  daa  im  der 

16  I  crr-nrint  iiiiflor  lu  rro  von  ()fiter[ricb]  nach  seiner  briefo  sag  daratif  verschaft 
liut,  däran  wir  damach  tretten  sullen,  daz  wir  desselben  geltes,  das  uns  i«'r- 
licb  auz  der  chamer  gevallen  sol,  betzalt  und  gewert  sein  aiben  hundert  gul- 
dein,  die  wir  Ton  dem  TotgenaiiteD  unserDi  herren  von  (yitoifridi]  daxan 
emphangen  haben  uncz  anf  disen  heutigen  tag,  ond  Bagen  irir  in  oucb  der 

SO  ledig  mit  urktind  ditz  briefs,  der  geben  ist  ze  Wienne,  an  sand  Vincenti  tag, 
anno  domini  milleBimo  cvb  sexageflimo  quinto. 

730.  Wien  1365  Mära  19. 
Graf  Rudolf  von  Nidau  gibt  ileni  Hcrzog  Rudolf  die  halbe  Veste 
Fridau  auf  und  critcUt  sie  von  diesem  wieder  gelie^ien. 

K     Origintd  in  Wien  (A). 

*LieImowaMy  4,  b<*  669. 

An  gränen  und  roten  Stidenfåden  bångi  åaa  Begel:  +  S . BOD. COHIT. 

D.NIDOWK. 

Wir  graf  Tiilili  lf  v  ,ii  Nydow  bfclicunon  vpriehen  iind  tiln  chunt  offen- 
80  iich  mit  disem  briefc  fur  uns  und  unaer  crbun,  daz  wir  wizzentlich  mit  gfltem 
rate  die  veste  Frid6w  halb,  die  unser  frey  ledig  eygen  ist,  mit  leuten  ge- 
ricbiten  gnteni  twingen  Mnnen  und  mit  aller  sågehAreDde,  alz  wir  die  her- 
liracht  und  gonozzi  n  haben,  ili'm  durcbleucbtigen  bocbgebomcn  fiirstcn  bertzog 
Kudolfcn  ze  Osterc^ich,  ze  Steyr,  ze  Keraden  nnd  ze  Krain,  grafen  ze  Tyrol  etc, 
36  anserm  genédigen  borren,  zd  sein  selbers,  seiner  bräder  und  crben  banden 
anfgeben  halMn  freijrUdi  må  ledicUioh  und  geben  ouob  auf  Teoht  und  redliob 
mit  disem  bii^  und  loben  und  verhainen  oudi  in  dem  namen  als  da  vor 

k)  UM>  Ivai  4;  tffam  Titeatf*  iat,  m»  vM  M         aiaif  m»kr  vciéamdaa. 
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ffir  uns  und  mwer  erbeo  der  ^enaaten  balben  -vesten  m  Pridftw  mit  aller 
sågehiiandet  ali  tov  Iwsehiiden  ist,  rfchter  gewcr  zi-  Kt  in  (At  ledig  eigMi 
des  vorj^eiiantr-n  un«<prn  herren  von  Ostereich,  seiner  Lruder  nnd  erben,  WO 
und  wenn  in  des  durft  geschicht,  ane  alle  ^cverde.  Damach  hat  noa  der 
genant  nnior  hetr  liertBog  RAdolf  von  öater[eich]  die  TorgeoMitni  halbe  veat  6 
se  FiMAw  nit  aller  aftgehörenie,  alz  Torgeaduriben  etat,  herwider  Terlihen 
gfntdiclilich  zc  rcchtcin  lehen,  als  der  lehcnbrief  wol  woispt.  den  er  uns  dar- 
uber  gcben  hat.  Ouch  sol  dif  eygenscliaft  h  li-Miscliaft  und  manschaff  der- 
iH:lben  halbeo  veaté  ze  Fridow  mit  aller  zugt  h  Tung  auzgeiiouienlich  und  mit 
namen  aein  ond  ewichlieli  rdren  von  dem  hertaogentam  -von  öatereieh,  daa  10 
iat  yoo  dem  obgenanten  hertzog  Hi^dolfen  und  v<  n  s«  iii-  :i  'i  1>  rn  und  crbeiif 
al/,  von  hf'rt!^o5jen  von  OstfTPirh  mit  allén  dni  rfchten  freyhait'  n  und  j;ftiad<'n, 
alz  daselbft  ze  Oiitereich  landeu  und  lebens  recht  iat,  auf  deu  lebea,  die  si 
da  M  Idlieii  Ittibent,  ane  alle  geterde.  tJnd  dea  alka  te  waiem  flidrani 
baben  wix  imaer  eigen  inaigel  f &r  nna  ond  miaer  erben  offenlich  gebenket  aa  15 
din(  n  brief,  df*r  geben  ist  ze  Wienn,  an  der  néchsten  mitwochen  nach  dem 
Hunntag,  so  man  ■^intr'  !  muli  in  der  vaston,  nach  Kristi  gepurd  dieutachen 
buudert  uud  äeciitzig  laicii  und  darnach  in  dom  fumfteu  iare. 

731.  Bot:cfi  1365  April  26. 

T.  Sch-icickcy  lon  Rt  tiiiis  iind  sein  Sohn  gelobt  ii  i/r/i  IJerzogen  30 
von  Österreicli  die  halbe  Veste  Retniis  stets  offen  zii  liailen. 

Origiaal  in  U  ien  (A).  —  Möderne  AbscbriH  ebeuda  (B).  —  *ScbutZ' 
arehiv  2,  823  und  6,  608  in  Innsbruck. 

Moor  a,  JS7  n"  122  aach  oincr  Absi  hrift.  —  "Liohnowskj  4.  li  671. 

Ab  Fcrgamontstreifin  bangen  drei  .Sie^e7;  1}    bWElGERI .  DE .  R A . .  S-  2-^ 
SIA .  2;  -I-  S .  SV . . .  G .  B .  BE .  BAMVSIA .  3)  Umaehrifi  xerachl»gen. 

II,  Dasselbe  gelobt  Konrad  von  RemUs  fär  seine  HMfte, 
OHainal  in  Wien  (A). 

Die  beidea  Urkunden  aind,  von  den  durcb  deu  Weebael  der  ÅuaHeUer 
bcdineft^n  VorSnderun^en  ehgeeehen,  gleieiiitmtend  und  rOhren  ren  90 

di'uisdhfn  Se/ire/fcer  lifi: 

Aa  PergamentMreifon  bäagen  zwei  Siegel:  1)  S .  CVXRADI .  D£ .  RA- 
MVZZ .   2)  +  8. ERHARDT . DE . SOHROVE . . . EIN . 

Icb  Sweykcr  von  Eamuss  uud  ich  Sweykel  scin  aun  rcrichcn  und  tun 
kant  offenlidi  mit  diaem  brief  allén  den,  die  in  sebent  lesent  oder  börent 
Icaen,  nmb  alle  atösa  krieg  und  uriuuff,  die  zwiacben  Gbflniat  von  Bamftsa, 

mein  des  vorgcnanten  Sweykrrs  brAder,  und  uns  pewrscn  sint  nnc-/,  nf  disen 
beutigen  tag,  ala  der  brief  geben  iat,  daz  uiia  der  hocbgebom  furst  uoaer 
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lielkor  giUBdjgar  herre  hertMf  Leapolt,  hertarag  m  6itereiéb,  m  Steyr,  se 

Kernden  und  ze  Chrayn,  graf  zo  Trrol  etc,  und  sein  rat  an  der  Etsoh  daroinb 
gAtlicli  mit  ainander  boricht  und  veraint  habent,  ond  haben  wir  nns  und  unser 
erben  luit  unaerm  tall  an  derselben  veat  Ramusa  Terbonden  ond  verbinden 

6  [tu»]*'  omh  ewiklioli  dsndt  m  wten  vnd  gelioiaMn  se  edn  den  duiehleiieli- 
tigen  liodigebofpeii  fttnton  mupem  gnndigeo  heneii  hevtso^f  RfldoIffeD,  hertsoif 
Albrechtnn  und  dem  obgenantcn  hcrtzog  Leupolten  gebrflder,  hertzogen  und 
herren  der  obgenanten  land,  und  iren  prhpii,  alnn  daz  in  unser  halbtail  an 
der  egenanten  vest  aol  oäcn  aein  zii  aiUn  nen  uud  des  ländes  notdurlten 

10  wider  aller  mihiklioli  nienaii  augoioiDea  sne  muem  und  unerr  erben  merk- 
lichcn  schaden  und  ane  gevi^rd.  Ob  wk  dat&ber  oder  tinNer  crbem  dbainer 
änder  herschaft  dycnten  (  (I'  !-  den  ef^rnnnten  unscrn  herren  ili n  lu  rtzogpii  und 
iren  erben  die  vest  nicbt  oticu  hieten  oder  ob  dem  land,  da^  got  uicbt  geb, 
yon  tam  oder  noMm  erben  dbain  Miind  oder  widerwertikatt  ufstund,  so  aol 

U  ntuter  tail  an  der  egenanten  Teet  Ramftia  und  lent  nnd  gflt,  die  danfl  ge> 
h'»rcnt,  uff  der  stat  vcrvallcii  Ht  in  den  egenanten  unsern  herren  den  hertzogen 
und  iren  erben  uff  ir  fiirstlicli  giiad.  TTnd  durch  besser  siclierhait  haben  wir 
fär  luw  ond  fur  uniter  erben  zwen  atarch  ayd  geaworen  mit  gelertcn  wortcu  z!L 
den  bailigen  mit  nfgerechten  benden  stnt  ze  baltent  die  volgemmten  bind  vnd 

JO  gelubd  und  nymmer  dawidi  r  /..  k  ni n  wt  der  mit  worten  noch  mit  wn  h  n 
und  haben  gobeten  unsem  li<  k  n  öli.  in  Erharten  den  Kielen,  daz  er  diser 
gegeuwirtigen  taiding  gcztg  iat,  und  bat  acin  inaigel  an  diaeu  briel'  gchencht. 
TTnd  icb  derMlb  Erhart  der  KkI  vcrgieb  und  bekenn,  das  ieh  by  den  tai- 
dingen  gewcsen  byin,  nnd  zQ  zAgnnas  der  warhait  hiez  ieh  mein  inaigcl  ben- 

S6  ©hen  an  disen  brief  mir  und  PT^inen  erben  an  sehaden.  Davon  geben  wir  vor- 
gananten  Swykcr  von  KamiiHH  und  och  Swvkel  Hein  sun  tur  un»  und  tiir 
nnaer  erben  disen  offen  bricf  gcreatnet  und  gCNtcrcht  mit  unsärn  uud  uaaera 
obgenanten  öbema  anbangenden  inrigefai,  der  geben  iat  se  Botsen,  an  aamztag 
nach  aant  Jörgen  tag,  do  man  zalt  von  Christa  gcpnid  drittseben  hondort  iar 

ao  und  damaoh  in  dem  f&nften  and  gehtsigostera  iar. 


732.  Balters  1365  Juli  7. 

Ursula,  (iraiiii  vr>u  Werdenberg  zu  Sargan-i,  ^^''Imrne  von  Vatz,  mul  dereii 
Soim  Jobann  urkunden,  daas  sio  ihreu  lieben  Oheinien,  Yogt  Ulrich  von  Matacb 
d.  ä.  nnd  deaaen  Sobne  Vogt  Ulrieb  Ton  Matwh  d.  j.  su  kanfen  gegeben  ibfe 

SS  Borg  und  Veate,  die  alto  Siins,  gelegen  im  Domlesehg  im  ('hurer  Bistnm, 
samt  dem  Weinp.irti  n,  Ilofräuti,  mit  FiHchgereclitigkeit  im  Rhein  samt  allor 
Zogehur  und  dazu  diu  Leute  und  Gilter  ob  St.  Antoni  ob  Cbur  bia  auf  den 
Setmon  „and  obr  eatbalb  SaMfaran,  da  man  tob  Tnmläsflb  gen  Yaa  vert,  nas 
nf  die  Mntten  vnd  dannan  Oeb  vns  nf  den  Setmon**  inabeaondere  die  m  Yats 

40  im  Dorfe,  ob  dem  Stcin  und  unter  dein  Stein  bis  an  St.  Antonien  ob  Cliur 
nnd  Sasnfurau  gelegen  ond  geaeaMeu  siud  und  dazu  gchörco  und  welche  Leute 

a)  FvkU  in  A. 

(IrtaadM  s.  8«kw.  OMoh.  I.  ^ 
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and  Oflter  to  den  obgeoanten  Kmaen  rieh  befiaden  ond  aneh  in  dicMm  Xaiife 

•  iuljri^Tifft  n  siiifi  liji?  ;in  den  Berg  All)«llt  n  und  bis  an  den  Berg  JiiUcb;  je- 
dffch  niit  Vorbi-halt  dt-H  Rucklösungsr*  ( ht>  ^  nnd  mit  r  Bf  ilinpnng^,  dass, 
falls  beide  Vcrkäufer  obne  t-ht-Ucbc  Lcibe&crben  stiirbeu,  ubbenautt*  Ve«te 
Gater  imd  Lente,  rie  mSgen  sie  dann  sarflcki^lSKt  håhtn  oder  tåA%  den  YSg*  • 
t*  n  it:i  1  !■  n  n  Erbt  n  als  völlig'  s  Kitjcntum  zogehören  WoUnx.  Die  Verkänfer 
.iber  diirftii,  sio  in'u"  ii  I>»  ibHPrben  haben  oder  nicht.  nioht<»  von  obigen  Sachen 
verkaufen  oder  versetzeo.  Dan  geachait  zu  BaJzen  in  der  Gnfacbaft  vor  dein 
offnen  Qericlite  mit  Urtd]  tmd  mit  Beehten.  Beide  Yerklnfer  bingen  däran 
ihre  Siegel  ond  anf  ibre  Bitte  aoeh  Graf  Rudolf  voo  Werdenbenjg  tod  Saigaoa,  10 
der  dt-H  Tage»  za  Balzt-rs  zu  nericht  sa^s  an  der  freien  I^andstras^e,  sowie 
anf  Bitte  der  Frau  Uräfin  Ursula  ibr  Vogt,  Graf  Ulricb  von  Mootfort. 

*I.n(iurnf'r  F-  I^.  177  iiRch  df^m  rriir  unztifjiivelii^h  fzfhUfhfnfn  Original 
im  ikibJossarchiv  Cbarburg.  —  ''Arcbivboricbte  3,  128  u"  664.  —  *Ärö- 
ger     401.  U 


733.  —  1305  uach  Juli  27—1373. 

Die  Hersage  A^eckt  und  Leopold  täferg^en  dem  Jokann  von 
WaUbach,  BUrger  wnt  Basei,  und  seiner  Frau  auf  LebensaeU 
die  Halfte  von  Ami  und  Herrschaft  Rheinfelden. 

Oleichzritifrc  Ahsr-hrifTt  in  cod.  siijipl.  407  foi.  34  in  W  irn  (B).  SO 

Dan  Datum  ttrgibt  Hicb  aus  der  Verbindung  der  Daton  den  liegieruaga- 
antriita  der  6efdeo  Henoge  tiaeraeita  und  dta  uHaadJiebeu  Vorkow 
meaa  dea  Nameaa  Waltbaelt  aoderejieeK». 

Wir  Albifecht]  und  Leitpp[oltJ  etc.  bechennen  und  tfln  knnt  offenUeh  mit 

diHcin  brief,  wan  der  frtim  nnd  eilu  r  unsL-r  getrewer  lieber  Johans  von  Wal- 
pacli  Inst  nnd  begirde  hjit  nnd  ze  nucze  und  ze  dienste  sich  ze  ziehen  in 
untter  burg  zil  uniircr  bcrriicbaft  und  dem  anipt  ze  Kynvelden,  und  da  meinet 
ein  niderlasse  se  baben  im  selber  nnd  der  erbem  Agneeen  aeiner  ellehen  wir- 
tinn  sfl  ir  beder  lebtagen^  daa  vir  dnrob  der  trew  und  fromkeit  wilkn,  die 
tinser  vorderii  und  wir  nianigvaltig  an  ini  crfunden  haben  und  allezeit  finden,  80 
im  und  der  egenanten  seiner  elichen  huuslrown  gegunneo  haben  Ton  sundem 
gnaden  ond  gAnnen  inen  oneb  wiaaentlicb  mit  dieem  brief,  alle  die  weil  ii 
baide  oder  ir  ains  Icbt,  der  vorgenanten  bui^  und  berschaft  ae  Binvelden  dee 
balbon  tails,  den  wir  g<  l'>set  li.ibcii  von  dem  odeln  Waltlicrn  von  df  r  Hohen- 
klingen,  den  yetznnt  unser  gutrewer  Klans  von  Hinvelden  zfl  unsern  handen  86 
innehat,  alno  doz  der  egeuaut  Johans  von  Walpach  und  die  vorgenant  sein 
banefirow  nnrenebaidenlicb  von  den  nttien  deaselbna  balbm  taik  alle  iar, 
die  wil  ai  lébent,  nobtea  vad  gciben  anllent  alle  die  zins,  die  wir  fur  den 
egcnanten  von  KlinL^en  nber  um  i^eiioniei!  lialteii,  fur  solich  houbtgilt,  da- 
binder  wir  uus  an  »eincr  utåt  gestuzzen  und  in  davon  gelediget  haben  in  aller  40 
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der  nuune,  als  die  lirief  weiietit,  dio  wir  der  vorgenant  hertzog  Lou|ip[oIt] 
von  unser  baidcr  we^en  darnber  gvben  luiln-n  tm  1  Ii  ouch  der  obgonantc- 
Klans  von  liinvcldcii,  der  von  unsern  wopen  dahindi  r  slet,  daviilxT  gcf^cbini  hat. 
Deiuelbeu  Klauscn  der  vorgenante  Johans  von  WulpacU  und  die  egeiiaute 
5  Bin  wirtinn  gentdicsh  davon  ledigen  nnd  lÖRen  snllen,  und  boI  onoh  er  denn 
tlvr  cgenanteii  unscr  burg  herrschaft  »nd  ainj)t  2ö  Bulvelden  unviTtzogeii- 
lich  abtr."ti'n  und  die  gentzlichcn  antwurten  di-in  cpcnnitru  vr.n  Wal|iuch 
OQ  all  widerred  oiid  goverde.  Wenu  ouch  dur  vorgeuant  Juhan»  vuu  Walpach 
uiM  aa  dkt  losong  des  andern  liiill>ai  teili  <sse  atewr  geit  oder  Uhet  vier- 

10  tanseot  gnldiUt  ao  milen  wir  deaselben  andern  halben  tail  der  egenanten  Irarg 
liorrschaft  und  des  amptes  zc  Hin\  oiden  mit  aller  zögehorung  ledigen  und 
lusen  von  wcib  nt  des  cdcln  Ulr[icli]  spli^^i-n  von  der  H  ibctiklingcn  sun  und 
erben,  und  sullent  denHelben  halben  tail  laitaauipt  den  andcru  vorgeschribcn 
lialben  tail,  daa  wirt  deon  die  gaaexe  btirg  md  hemcliaft,  miteinander  oae 

lA  Binvelden  antwiirten  und  ingcbeu  den  vorgcnaateB  Johanaen  von  \\'a]pach 
und  seiner  wirtinn  inniM  /cliabfn  nnd  7.v  besiczcn,  zc  licHcczfn  und  zc  nii  zTii-n 
ze  im  tagen,  die  wU  si  paidc  oder  ir  ains  lebent,  luit  alleu  uutzen  ziiiäba 
Mhenten  velko  gerichten  twingen  ond  bennen  nnd  gemeinlich  mit  allén  an- 
dam  virden  ond  eren,  vo  die  gdege»  oder  wie  si  genant  sind,  die  in  dhai- 

20  nen  wcg  darczö  gch  u-cnt,  aiizgenomen  allén  lehen  und  goczgaben  zc  liht  n, 
die  wir  alle  in  dcrsclben  hcrrschaft  uns  sclber  gehebt  halun  und  furhazzer 
bebaben  welleu.  Wenn  aber  die  vorgenanten  Hann  von  Walpaeh  uud  scin  haus- 
fnm  baid  abgangeo  nnd  Yon  diser  welt  geaohaiden  sint,  so  sol  ta»  und  vn- 
BOm  erben  die  egenante  burg  und  hcrrschaft  und  das  anipt  ze  Rinveldeii  mit 

S5  sampt  den  vorgeschriben  vier  tiusent  guldinen  nnd  iilkni  dem.  daz  wi  an  die 
e|;enante  borg  ze  Hinvelden  uud  irr  zogebärung  verpawu  haut,  gentzlich  ledig 
nnd  los  sin  nnd  sol  tm  Mben  dann  cbain  Teebt  rotob  aaqpntoh  belibea  noeh 
behalten  sein  in  dhainen  weg.  Wer  aber,  das  wir  oder  unser  erben  inen 
baiden  oder  ir  aineni  desselben  leibting  hionach  nicht  also  giinnen  wolten 

30  und  die  vnrgenanten  burg  hcrrschaft  und  das  auipt  ze  Rinveldcn  von  incn 
ledigen  und  wider  zii  unsern  handen  néiuen  w6lten,  »o  sollen  wir  iuea  oder 
ir  ainem,  ob  daa  aader  tod  were,  wideigebein  gantalicb  die  roigesehriben 
yiertansent  guldin  und  allés  das,  daz  si  denn  mit  einer  gAten  gewi^^zen  an 
der  vorgenanten  burg  und  irr  zögehi^rung  verpawn  lu  tten,  des  si  uuh  redlieh 

86  beweiwn  möohten,  an  geverd.  Der  vorgenant  von  Walpach  uud  scin  hausfrow 
oder  wer  die  egenaot  bug  von  tm  weigen  ianebatf  söUent  onoh  Ans  imd 
nnsera  erben  mit  deraelben  baig  Binvelden  gehoream  nnd  gewertig  sein,  nas 
nnd  die  unsern  darin  und  darauz  ze  lazzen  und  darinn  ze  enthaltondc  anc 
irn  merkliclien  Hchaden  wider  aller  rnéniiiklich  nieman  ausgenonien,  wenn  und 

40  wie  oft  uns  das  not  gescluoht,  an  all  widerred  und  geverde  und  uns  ouch 
der  Torgescbriben  losong  stat  tAn  nnd  gebtwaam  sein,  wenn  wir  oder  unser 
erben  st  der ..... 
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784  FOdkireh  1365  Sefitgmier  23, 

Ich  Ht;^  dt  T  Tumb  von  Nunbunr.  vogt  zt-  Kyburg,  und  ich  Margret  *\n 
»  Hchii  wirtinne  pf  K  -rn  n  Sultzberg  kundin  und  v  rir*  hin  offenlich  an  disem 
brief  allén  den,  die  in  schent  ålder  b  ireut  letfen,  umb  dä  vierzebenhiuidert 
phmit  und  alit  pbant  phenniog,  allés  giiter  and  gnåmer  phenning  Cootentser  & 
mfom,  die  Ans  die  edeUi  iaseir  lieiren  gnf  RAdolf  von  Hentfoft,  beir  m 
V'  ltkilfh.  (fraf  Clrirh  und  prafRödolf  von  Montfort,  nin  sune,  schnldig  sind 
nnd  pr  lt'-ii  -"I"!  vnn  A^-r  !f«*TU!<r  M-r-irpii  <\<-r  burp  und  v  -<ti  H< t  Xuwt-n  Mont- 
fort, liil  und  gult-r,  du  dar  zii  geh  rt-nt,  ni  du  zil  und  ut  die  lag,  aLs  der 
böptbrief  wieet  nnd  wUndet,  den  wir  dar  nmb  Ton  men  mne  iMVinti  ut  10 
denelben  gult  tin'  di  -  '.liirt  nantrn  barren  pewert  band  df«  crsten  an  her 
Hngen  TOn  der  Hohen  Landenberg  zwaihundert  phnnt  und  aht  pbnnt,  allcs 
g&ter  and  gnånur  pbenoing  Co«tent2or  muuM,  der  wir  gar  ond  gånczlich 
Ton  in<n  gfwert  t^igin.  So  hand  die  obgenanten  beim  iaa  aber  dar  nab 
gerilit  nnd  geweit  liepUeh  and  »ttcsldieb  fttnfbiindeit  pbmt  ]dienmiig,  allea  15 
gutf-r  rnd  ;:"ngt>r  fostfntzcr  månss.  Von  diesen  500^  sollea  ibnen  »a  Ziw 
.sen  Jhhrlirh  50  W  und  zwar  20  d  vom  Mttizins  und  30  H  vnm  TIerhstxins 
abgfbea,  und  die  Gnfea  siad  ihnen  nur  aiebr  700  'ä  svhuldig.  Die  L'r- 
kaad»  beaiegBln  Huga  oa<f  eetae  Prma  aad  aaaaerdem  erWMen  sie  a«  åCé- 
sitg^rn  r'i'iiiraten  den  iunpcm  Guderf*cher.  d-^n  stattamman  ze  Lind  »w.  Johan*  IB 
nfn  von  S(  ?  'innow  und  Rurkartön  den  Scbenken  von  Castehi,  mins  obgenan- 
ten Hugt  a  df  >  Tunihrn  toht<^rnian. 

Original  II,  n'  978  in  Innsbruck  (A).  —  *ScbatzArcbiv  4,  567  ebeada. 

*Zö<!mair  19.  S  49. 

Die  iuaf  Siegel  bangen  an  Pergameatstreiftu.  Ä 


735.  Wieti  /.V65  Oktober  27, 

Herzog  Alhrecht  besttttigt  dem  Juhaini  von  Langenhart,  Burg- 
gra/en  von  Ixapper^u-i/,  seiPie  ältereti  Pfandbriefe  und  verpfän- 
äet  ihm  far  die  aus  einer  vollständigen  Abrechnung  sich  er- 
gtbenden  ROckstOnde  noch  wUere  GefäUe  m  und  um  Ri^perswiL  ^ 

Original  in  Wien  (A).  —  *8ebmtMmrebiv  2^  55  in  buahnekL 
*LiebBowBlQ'  4t  n*  68a. 

Knshivermwk  naier  dem  Umcblag  recbta:  Tknmu»  canoellarin»  Al- 
bifeebt]  de  Ffiebbeim  efc  alii  de  eonsilio  tnnc  pwentea. 

Die  Urkande  ist  mBrachmUen.  K 

An  einefli  PetrgameaMretfta  hingt  daa  kleiDe  Siegel  dee  Herwogt. 

Wir  Albrf ellt  von  gota  gi-naden  bertzog  ze  Österrfich],  zc  Styr,  se  Kem- 
den  und  ■/.<■  Krayn,  berre  uf  der  WiodiMben  Maroh  ond*'  se  PoitBOir,  gtaf 

•i  lo  A  altil  ätcMii  éi»  Kunamg  VM. 
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M  Habsparg,  ze  Tyrol,  ze  Phyrt  tiod  se  Kybnrg,  marcbgnif  ze  Pnrgow  vad 
laatgmf  in  EImu  Teriehmi  beohennen  imd  tdn  kant  offcnlioh  mit  disem  brief : 

Als  htp  vor  srligcr  pedi^chtnuzze  nnspr  lieber  bnldcr  hcitzo;:  TfAdnlf  von 
().sterr[ich|.  dem  got  t,'t'iiad»',  zo  ptircligralcn  vogtc  und  plilcgcr  ut' unser  vest 
5  und  uber  dio  stat  zu  der  niiwen  Haprcchtzwil,  die  hof  ze  Kentpraten  und 
M  Jonen,  die  d*  bA  gdiÖient>  vber  die  nittéb  Uareli,  die  sfi  der  alten  Rai- 
prechtswilo  gcliftrct,  uber  die  \Vvf;i  ond  die  vogtcy  zö  den  Einsidellen  mit 
allén  iren  zögfhfirungen  gesetzet  liat  TiiiHcrn  lichen  getrpwcn  Juha»  von  Lan- 
genbart,  dem  er  da  bin  ze  pnigbi^t  geordeut  und  be^cliikkct  hat  alle  iur  zv/a.i- 

10  hnndert  guldin  nf  den  stftren  einien  nnd  nåtsen  denelben  vogtey  imd  phlcg, 
daruf  er  ron  dienstes  wegen  im  und  sinen  erben  geschlagen  hat  tnsnit  gol* 
din,  also  daz  wir  si  da  nicl.t  cnthausen  sulh  n,  c  daz  wir  si  derwelben  tausiMit 
guldin  berichten  und  bczaln  nach  ttag  dez  priefa,  den  im  der  egcnaiit  unscr 
bröder  eelig  daruber  gegeben  hat,  als  ouch  dereelb  oneer  biAder  aelig  deia 

U  cgenanten  Johan  Ten  Langenbart  nnd  ainen  erben  verlihen  bat  ein  ewig 
pnrcbgrsfechaft  ze  reohten  imrglehen  uf  der  egenanten  unser  vest  Hapreclita- 
wil  und  im  da  bin  zö  ewigcn  pnrglehen  verlihen  nnd  gesetzot  hat  viertzip 
guldin  geltes  of  den  vorgenantcn  uutzen,  untz  daz  wir  oder  anser  erben  di<' 
von  ia  erlAaen  nmb  vierbmidert  gul  din,  die  ei  damaob  an  ligonde  gAter  be- 

SO  wenden  nnd  von  ana  le  pnxglehen  baben  anllen  ouch  nach  winung  des  priefs, 
den  si  dirnbor  von  dem  egenanten  unscnn  bröder  solitren  h.ih.:  nt,  und  als 
oncb  der  egenant  Johana  von  Langcnhart  und  sin  erben  daruber  habcnt  uf 
den  Torgenauten  uusern  nutzen  viertzig  galdin  geltes  in  alns  sleobten  phan- 
dea  wue  ab  laag,  nnta  das  wir  odw  nmer  erben  die  Ton  in  erlÖeen  onoh 

Sb  nit  vierhnndert  guldin,  als  der  phantbrief  seit,  den  si  ouch  von  unserm  vor* 
genanten  bröder  seligen  daniber  habent,  daz  wir  fur  un»  und  tinsern  lieben 
bröder  hertzog  Lenpolten  demsclben  Johan  von  Langcnhart  und  sinea  erben 
dic  egenant  dren  etnk  beatetet  baben  vnd  beateten  mit  dtsem  brief  in  aller 
der  mazze,  als  die  egenanten  drey  brief  wiaent,  die  in  der  vorgenant  unser 

BO  bröder  selig  hertzog  Kudolf  daruber  gcbcn  hat,  ane  alle  geverde.  Daruber 
habent  an  unsrer  stat  der  erwirdig  unser  lieber  getrewer  kautzler,  herr  Johans 
piscbof  ze  Bricbsen,  und  unser  lieber  getrewer  Albr{echt]  von  Föcbbeim,  die 
wir  naeb  xate  nnaera  latea  daraA  geeddkket  baben,  an  der  stat  des  iaiee  nnd 
dcR  tagcs,  als  diser  brief  geben  ist,  ein  gantze  raitung  getan  mit  dm  ege- 

86  nantcn  Johan  von  Langenhart  umb  ettlich  gelihen  gelt,  daz  im  der  vorgenant 
unser  bröder  selig  schaldig  was,  und  amb  ettlich  roz  und  maiden,  die  er  von 
im  konft  bat,  die  im  noeb  nnverg olten  waren,  nnd  mit  nanen  nmb  den  kosten, 
der  gelouffen  i-^t  hVj  r  den  bu  der  prugg  ze  Raprcchtswile,  die  aber  den  so 
gemacht  ist,  ubi  r  drii  bu,  den  er  daselbs  an  der  bnrtr  pret.-m  hat,  und  uber 

40  ettlich  änder  redlich  chost  und  zcrung,  die  er  in  des  egenanten  unsers  bru- 
den seligen  nnd  nnsenu  dienste  gehebt  bat,  und  fur  alle  die  verlaat  und 
adhaden,  die  er  an  raaaen  imd  matdoi  imd  taåm  sacben  unta  nf  disen  båt* 
tigen  tag  in  unserm  dienste  genomen  hat,  vnd  nmb  alle  andre  stok  von  dien- 
stes  oder  anden  saohen  wegen,  darumb  er  ▼onnala  ym  dem  «geaaaten  im> 


Digitized  by  Googie 


m 

amn  btiider  seligm  hertzog  Rfldolfon  nicht  Micgmdttet  w«s.  Des  enten  liat 
der  tgeuMni  JohaxiH  von  Langenbart  ans  and  aa  imirar  stet  dia  Tprgenaaten 

unsem  kaiitzler  und  den  Pfichhciiner  bewiset  mit  dess  ppenanten  linsers  brö- 
ders hcrtzop  RAdolfs  seligen  pricfc.  dan  »t  iin  noch  Hchuldig  bcliben  was 
umb  rozz  und  meiden,  die  er  vod  iiu  koutt  hat,  sibcntzig  guldin.  Darnach  5 
■ut  ein  aadeni  anem  briefe  hat  er  si  bewiset,  das  im  denwlb  uiiser  prfldw 
■elig  gelihens  geltes  scbnldig  beliben  ist  druhundert  ^^ul<lii.  und  aber  dar* 
naob  mit  dem  dritten  sinein  briofc  liat  or  si  brwiset.  daz  dor>ii  III  iiiisirbriV 
der  selig  ond  wir  alein  von  dc-a  pawcs  wcgen  der  langen  pnigg  iiber  den  se 
M  Bapieefatawil  im  sebnldig  sin  tnseot  fimt  und  sweintsig  guldin  ond  ein  10 
balban  gnldin.  Die  ■nmm  von  den  åxeyn  bxiefen,  die  er  uns  na  wider  geben 
hat,  bringft  tnsent  druhundert  nuntzip  und  spchsdhalben  puldin,  die  wir  im 
schuldig  sein.  Dazu  hat  er  ouch  den  vorgenaiitfii  nn^^Tii  kantzlcr  und  den 
Föchbeimer  zik  onsem  banden  bewiaet  mit  rechter  uud  crber  raitung,  dax  cr 
nber  aU«  die  nfttw,  die  Ton  den  egenaaten  ainen  amplen  vnd  phlegen  nach  16 
den  vorgonanten  stukken,  die  cr  aelber  darvf  bat,  gevallrn  si  ut  iintz  uf  disen 
huttipen  tnpr,  uzgebfn  hat  zö  dera  paw  nnser  vcst  Rapri'cht/.\vilc  und  zö  an- 
dern  dt  n  vorgenanten  atoken  zwaibondert  nim  und  fuuftzig  guldin.  Und  aUo 
bringet  die  gants  annun  aUea  des,  so  wir  im  naob  den  egenaaten  stnkkMi 
scbnldig  sittt  tnaent  seobabnndert  fänftbalben  und  tåottiig  galdin.  Darumb  W 
als  der  egenant  Johans  von  Lanpeiil;art  und  sin  erben  vormals  vor  diser  rai- 
tung von  purghät  pnrglehenB  und  skchtcs  phandes  wcgen  habcnt  in  phandes 
wise  uf  allen  unseru  nutzen  in  der  stat  und  dun  egenanten  unsem  ampt^n 
M  Bapreflhtawilf  in  der  Hareb,  der  der  Togtey  lA  dmi  Einsiddlm 

nnd  swaz  zå  den  egenanten  stuken  allen  gehöret  zwaihundert  ond  aobtsig 
guldin  iWicher  giilte  nach  »ag  der  briefen,  die  wi  liaruber  von  dem  egenan- 
ten uuserm  bräder  seligen  habent,  also  haben  wir  lur  uns,  deu  vorgenanten 
vnaem  lisbem  brftder  bertaog  Lupoltea  imd  unaer  eilwn  den  egenanten  Jobaa 
von  Laagenbart  und  sin  erben  des  Toq^eeohriben  geltes,  des  wir  in  ietsnnt 
an  diser  raitung  schuldig  beliben  sin,  gowiset  uf  die  ubripen  nutze.  die  wir  90 
noch  uf  unsrer  egenanten  stat  zc  Raprechtzwile  und  der  miili  daselbs,  uf  allen 
den  egenanten  unsem  aunpten  und  uf  dem  wingarten  zi°i  der  alten  Baprecbta* 
wile  ledig  baben,  ss  si  von  cinsen  stArm  TiMhentaen  Tdlen  erl»so]iejFbea  ge- 
richten  oder  bdzzen,  also  das  si  die  alle  gentalicb  sA  dem  gelts,  das  si  vor- 
iiialH  daruffe  habcnt,  inneraen  und  niezzen  sullen  alle  iar  unverrait  und  Jine  86 
alkn  abachlag.  Und  sullen  ouch  wir  noch  unsor  erben  si  da  uicht  euthuseu 
nooh  Ton  der  egenanten  phleg  und  vogtey  vercberen,  e  dan  wir  die  sgenante 
phantschaft  umb  alle  die  vorgenant  summen  von  in  geUsen  naoh  dtts  gegen- 
wurtigen  und  alb  r  anderr  ir  brief  sa^,  di  si  von  dem  egenanten  uiis<Tm  brii- 
der  seligen  daruber  habent,  als  vor  geHchi  ilu  n  stet.  Wir  wollcn  ouch  und  -tu 
gebieten  mit  disem  brief  allen  uuaem  purgern  und  luten  zc  Raprechtzwile  und 
in  den  egenanten  vnsran  ampten,  das  si  sweren  geborsam  ze  sin  dem  ege- 
nanten Johan  T«nl<angenhart  nnd  sinen  erben  mit  allen  den  egenanten  nutzen, 
die  von  geriohten  oder  andem  dingen  gevaUent,  anta  das  wir  die  vozgenant 
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lösung  von  in  getun,  ako  daz  ouch  n  mit  irn  liben  ond  dieosten  widcr  aiier- 
mflalicli  gL  trewUdi  M  u»  in  dem  namen  als  da  Tor  beliben,  alle  die  wile 
and  at  die  egenanta  nnaer  behunmg  nnd  phleg  roa  uns  innehabent  ali  änder 

unser  aniptli^te  phleger  xinA  diener,  anp  alle  gRverde.  Und  sullen  ouch  si  uns 
6  derselbcn  lösung  stat  tiSn  und  gchorsani  sin,  weiinfi  wir  dip  an  si  vordern, 
an  alle  widt^rrede  und  geverdc.  Ouch  sulicn  ai  eiu  leklichcn  uuscru)  lautvogt 
in  EigAw,  wer  der  ie  att  den  aiten  iat,  awenn  mit  der  egenantoi  nnaw  veat 
und  der  bchuRung  ze  Baprecbtzwile  gewertig  und  gehorsam  ze  sin  zA  allén 
nnscrn  nntdnrften  wider  iillermculich,  als  oft  uns  dez  not  goschicht  und  als 

Kl  nndci-  nnser  purchgrafen  tänd^  ane  alle  geverde.  Wir  haben  ouch  uns  selber, 
dom  egenanten  noaerm  lirdder  nnd  nMem  arben  in  diiar  phantanhaft  nnd 
allén  dUon  vorgeschrilien  taydingan  aaagenemen  wisaentlioh  and  vorbehebt 
alle  di«*  lute  nnd  pi^iT,  die  nitsfr  vonlcrn  nävr  w\r  andcni  luten  vornials 
voi-sotzft  haben,  die  purgerstur  ut  unstin  purgeni  in  der  stut  zc  Raprechtz- 

16  wile,  den  zol  uf  der  nuwen  brugg  uber  den  se  daselbs,  den  der  vorgenant 
nnser  bräder  aelig  den  pfnrgem  ae  Bapreehtswile  afl  etHichen  iarailn  sA  in» 
paw  veradiliben  und  geben  hat,  und  in  deraelben  stat  und  uf  allén  den  ege- 
nanten unsern  lAten  und  aniptcn  alle  grozze  gerichtc  umb  den  tod,  die  der 
egenant  von  J^angenhart  xind  sin  erben  von  uns  in  phleg  wis  unTerkdmbert 

90  inne  baben  nnd  nna  oder  nnaenn  lantrogt  in  ErgAw,  wer  der  ie  «A  den  aiten 
iat,  domitte  warten  sulicn  gchorsamlicb  und  gatrewlicb  als  änder  unser  under- 
vögte,  wan  wir  in  nicht  änders  denne  die  vorgenanten  niUze  ane  dise  stuk, 
die  wir  vorbehaben  und  an  disem  brief  auznemen,  versetzet  haben,  Und 
damf  alein  und  nicht  verrer  sullen  in  ouch  die  vorgenanten  unser  bui^er 

K  nnd  Ut  iweren,  ala  tot  gaaobriben  atet,  nnd  aolle»  onoh  dar  nber  ainem  iek* 
Udien  unserm  lautvogt  twwen  gehorsam  ze  sin  in  allén  sacben,  als  änder 
unser  stt  tte  in  Pjrgi'iw,  wan  wir  dem  egenanten  Johan  von  Langenhart  und 
sincn  erbcn  alein  die  vorgenant  behusung  und  phleg  alein  mit  den  egenanten 
nAtxen  ane  die,  die  wir  ansnemai,  Teraehriben  baben,  ala  tot  beaeheiden  lat, 

80  ane  alle  geverde.  Hit  nrki!lnde  dita  briefs,  der  geben  ist  ze  Wicnn,  an  sant 
Synmns  und  sant  Jndas  der  heiligen  zwolfpotten  abent,  nuch  ChristeK  gebttTt 
tuHent  druhundert  und  sechtzig  iaren  und  damach  in  dem  funfteu  iare. 

736.  Undau  1365  November  8. 

Die  BrQder  Vlrich  und  Eglolf  von  Ems,  beide  Ritter,  teilen  die  biaber  ge^ 
V  nteinaaraen  Pfuttbehaften  »o,  åaaa  daa  pbant  ae  Glams  nnd  ae  Weaen  aa 

Eglolf,  dip  abrigen  (nicht  scbweizerischea)  Pfandscha/tea  an  Ulrich  MIeo. 
Auf  ihre  Bitte  sind  Mitsici;Icr  Clrich  von  Sagxx,  Rödolf  von  Roschacb, 
kircherre  ze  Roschach,  Hans  von  Sugxx  und  £gli  von  Ilosobaoh. 

Origin&l  im  Arrlm  Hoht;nems  (A). 

«    P.  Joller,  Programm  1860,  S.  50  n"  19  nacb  A.  —  *Zösmair  20,  n»  16. 

Von  €  an  PergameniatniAu  hMngendeu  flSregelB  «in<f  noeh  5,  anm  TaU  be- 
aebiéige,  vorUnden;  danat^r:  é)  B.EOELOLFI.  O.BOSOHACH.  MILT . 
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737.  Schluderns  1365  November  27. 

Schiedspnich  in  dem  Streite  swischcn  Bischof  Peter  von  Chur 
umi  dem  Slift  Marienherg  im  Vinlschgau. 

(Jris^inal  in  .^farienhorff 

'  Ladtirner  F.  10.  170  nni  li  "^.hlffor  15,  'i.'>l,  irrip  ru  November  4.  5 
Beide  (an  Pergiuaeatstreifea  häagenden)  Hiegel  fehiea» 

Ich  ber  Haiiiricli  der  phurer  ron  Las  und*>  ertzpriester  in  dem  Tintali- 

f^Hv,'  von  dez  erwirdigcn  nicins  fjcii  Mlifii  ii  herren  we^cii  pisclmf  IVters  von 
Chftr  und  ich  Licliteiistain  von  Huldenstain  orchcnnen  pede  nnvei-schidenleich 
an  disem  offen  prief,  daz  wir  mit  vollom  gewalt  und  als  ez  Ans  enpholben  10 
wart  Ton  vnserm  genidigen  herren  pitoliof  Petem  getådii^^  haben  nit  den 
erbem  und  gciNtlichcn  herren  . .  dem  aht  und  dem  convent  zl-  sand  Marieu' 
perg  umb  dice  conhrniacion,  darnnib  si  p^en  hof  pcdiiipt-t  Iiatten,  nnd  umb  aUe 
stözz  schaden  und  auflåuf,  die  euUwischen  waren  konicu.  Daz  wart  pedent- 
halb  in  erherr  ond  weieer  lånte  hant  geben,  an  dem  enten  in  des  edeln  nnd  15 
veeten  ritten  band  vop^  Ulricba  von  Hitha  dez  iuDgc-n  und  die  er  im 
num  rtie  sprachen  uIm».  daz  Jer  vnrgenant  abt,  abt  Xicläw  von  sand  ^[arien- 
perg,  rihten  solte  seiuc  coliccte,  die  er  verhabt  het  zwai  iar  von  der  appel- 
lacion  wegcu,  und  darzfl  solt  er  geben  nnd  eren  dem  eiwirdigen  herren  pi- 
sobof  Petem  von  Gbnr  nmb  aein  oonfirmaeion  und  weetAtung  nnnzsidi'>>  marcii  SO 
Meraner  nnlnzz  ze  wehalten  allweg  i\r/.  ordens  und  des  clilosters  altin  reht. 
Und  alle  st^zz  Hehadi  n  iinfl  zerung  sulten  pedenthalbcn  ab  »ein  luid  wir 
nenicn  paiduin,  den  erix  rn  lierren  abt  Niclaw  uud  sein  convent,  an  unsera 
genftdigen  herren  des  piachofa  stat  in  aein  bnld  nnd  in  sein  genad.  Und  wir 
VOfgenaate  ich  der  ertzpriester  nnd  ioh  Lichtenstain  von  Haldenstain  er-  Ä 
ehennen  mit  disi  iii  oflfen  prief  an  nnsers  egenanti  n  dez  pischnfs  stat,  daz  Ans 
ditt  vorgescbriben  abt  Nycluw  von  sand  Martenpei-g  und  sciu  convent  gar 
nnd  gincalieh  gewert  bat  nnd  geribtet  der  vorgenanten  nnnazich  maxch  Per^ 
ner,  die  gevallen  aolten  nmb  din  confirmacion  nnd  auch  nmb  dio  venessen 
collecte,  die  er  rihten  solte  mit  sanipt  den  nunzzi*  li  marcben.  Dises  gclta  80 
nllfZH.inipt  sngrn'  '  wir  si  aii  uiisers  vorgen.inti  n  herren  pischof  Peters  von 
Chur  stat  ledig  und  los  und  riifcn  uns  gänczlich  gewert.  Und  luub  den  stozz, 
den  nnser  herre  der  piaehof  tuit  dem  voigenanten  erbem  herren  dem  abt  hat 
wesonderlich  umb  fAnif  niarch  in  den  schaltiaren,  die  Anser  herre  der  pischof 
haizzct  den  dritt.iil  zu  der  eollecte,  und  der  abt  sprichet,  cr  noch  sein  vor-  36 
dem  haben  daz  selb  drittail  der  vorgenanten  fAmf  marche  nie  geben,  ist  alao 
getidingct,  daz  paidin  der  abt . .  nnd  åa  oonvent  se  tand  Knienperg  geiAbt 
lAute  soUent  sein,  hdntz  daz  (Inaer  herre  der  iråcbof  und  der  abt  pede  gegen* 
bnrticbliob  zft  einander  komend  nnd  itin  xdit  pedentibalben  se  erehennen 

mUmA  •(•!(  äbantll  <ff«  KSnmmg  o.  h)  mm  M  åhr  wi9  »a  ■■<•«  tmtgmlea  Sieltcu  >iu«.  40 
im0»H  advr^MMf  mnkmurilkh  gMMet(;iaaji j«4««å  b*ttmS$t9  ia  Z,30  mwk  fau  »hktr  gv/ouva  irrrdvn. 


geben.  tTnd  w«8  sieh  d*  denne  erBndet  vor  eatbem  Iflvten,  den  lA  dm  dingen 

chont  ist,  da  aoUent  si  iJidenthalhen  peiweloiben.  Disia  täding  ist  weschehen 
zp  Sludems,  do  in.in  zalt  von  Christes  gopurt  driuzehen  hutidcrt  iar  und  dar- 
nach  in  dem  IVtiiit  uud  seobzigititeu  iar,  an  dem  vierden  tag  zo  aazgendem 
6  KoTemlMr,  ond  iet  weiigelt  mit  unaern  piuden  insigeln,  paidin  nut  meinem 
hem  Haiiiriclis  dez  ertzpriesters  insigcl  und  mit  meinem  liichtenstain  von 
Haldenstain  insigcl,  die  wir  an  dinen  prief  gtdienchet  haben  se  einemniohdnd 
der  warbait  ond  allez  dez,  daz  vor  gescbribeu  stat. 


738.  —  J365  — 

10  Ffandbrief  von  ert^bertzog  Hudolpben  und  seincn  gebriiedem:  Auf  RAdolffen 
von  Sch^w  geniinnt  Hvnu  nmb  die  gfilt  nnnd  gucter  n  Werr;  der  pfannt» 
sobilliimr  iat  ti"  gvldi»  ond  wm  maiggxaf  Ott  too  Hodtpeng  vor  duraf  ge* 

hebt  hat.  Ditz  aln  vidimus.  Aiich  wic  hcrzog  Lcupolt  der  lotst  der  Hur- 
rusHin  vcrgunt  dieselb  pfanntnchalTt  lurtcr  Jacob  Zibeln  von  Hasel  zu  ver- 
15  äezcn  luub  iij  u  guldin  pi'auntsc-lJlilulg^>.  Uund  dabcy  copeyeu,  wie  ertz- 
hertsog  Sigmund  Casponi  Ton  SebOnow  die  vogUor  Lauffenbexg  Tenobreibt 
mit  nj«  gnldin  diennstgelts  nnnd  un  gnldin  line  mit  vm  x  guldin  absnlown. 

Eitttng  m.  4.  16.  Jb.  im  SehmtMUrcbiv  2,  63  in  htoBbruek 


739.  -  1365  - 

so  Qnittmgen  anf  graf  Egen  von  Fteiburg  von  abbt  Fnuu»  von  Alperapadi  nmb 

Hfin  biirgschaft  gfg^n  Haugen  von  Lcinstotton;  ateet  ancb  anf  lein  uflter 
fraw  Anna  von  Signaw,  herzog  Hermana  von  Tcck  witib. 

BiatrMg  a.  d.  10,  Jb.  im  SebaUarcbir  2,  1233  tu  Inuabruck. 


740.  Baden  1360  Jattuar  17, 

15  Ritter  Rudolf  von  Trostberg  gibt  dem  Hersog  Albrecht  seine  von 
den  Hersogen  von  österrekh  HerrUkrenden  Leken  auf, 

OrigiMi  in  Wien  (A), 

OesebiebMi^emtd  9,  215  n*20  naeb  A.  —  *Lichnowsky  4,  n"  7/0. 

An  einem  P0Fgment8treUén  i^Ai^deaSfe^f+S.BVD.D.TBOSTBC. 

10  MILIT. 

Dt  iii  liochgebomen  furstfii  lu  i  t/.op  Albr[echl1  ze  Öater[rich],  zo  Styr,  ze 
Kemden  und  ze  Krayn,  graf  ze  Tyrol  etc,  minem  gnodigen  herren,  embiet 
ieb  Rfidolf  von  Troetberg,  ritter,  min  wiUigen  dienst,  ale  iéh  billiob  aoL 
Gnediger  berre.  Ich  sende  Äch  bi  hem  Peten  von  GrAnaberg  und  mit  disem 
n  brief  fur  niirh  s,  llier  und  fur  Rfldolf  und  .Tolifrui]^.  wilmt  hern  Joh[an]3  von 
Troetberg  mina  brdder  aeligen  elichen  aiine,  der  rcchter  vogt  ich  bin,  uf 
OrkoBdra  mr  Sckwaii.  Oaaah.  I.  64 
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unser  ymti  Broneg  »it  ^em  dorlTe       and»  nnå  mit  låten  gericliten  twin- 

gen  uiul  beniien,  so  dar  zfl  gehörcnt,  uiul  alle  unser  löte,  die  zc  Birmistorf 
gescsscn  »int,  nmcr  vopteye  /,t>  Tég^nii  rsi'!!  iibrr  di>»f  i^otzhus  von  Einsidcln 
lute  und  gättcr  uud  unser  vogteye  ze  Suvt-nwile,  duz  alle»  unser  Ichen  von 
Adl  uit,  vntl  Htten  iwer  gmde  vlisseklicb,  das  ir  die  selben  v«sti  irnd  alle  5 
die  vorgeschribcn  vogtcyen  and  göter  lichen  gerAohent  licrn  Clrichfen]  von 
Buttikon,  hem  Heiiifricli]  von  T?itii'h,  ]i'  rii  Hfnman  von  Lit-hegg,  W.ilthi-r 
von  Buttikon  und  Joh|_anJs  von  liiittikon  von  äclionken  ze  recbtcm  gemoineiu 
Idien.  Xit  inkted  dits  lirieft  Teraigelt  in  dem  mmen  alt  da  Tor  Ht  nuoh 
und  die  egenanten  min  Tettern  mit  minem  anhangenden  ingesigd,  der  geben  iO 
ist  Baden,  an  den  ncohsten  eamatag  luioh  aant  Hjlariien  tag,  anno  domini 
Åcc^Li  sexto. 

741.  Laufcnburf:  1366  Oktober  20. 

Gra/  Rudolf  von  Hahsbitrg  mul  sciiie  (>cni(i/i/in  l  erp/diu/cn  lirr 
Staät  Laufeuburif  filr  rin  Darlehcn,  das  ti/csr  fiir  s/e  bci  tincni  15 
Basler  Biirger  (lujgenoinmen  iiai,  ilen  ZoU  in  Laujenburg  und 
Fischereirechle  im  Rhein. 

AbscbrUt  a.  d,  10.  Jh.  in  eod,  41  foL  767  io  Inmbruck  (B). 
*mnoh  10,  B*  492. 

Wir  graf  Rudolff  von  Habspnrg  nnnd  IVouw  Elspet  sin  eKche  fronw  tnn  flO 
kiindt  allén  iL  ti.  fli*"  disen  hrief  ansehen  odör  lioi-end  Icson,  uniid  veriehend 
offenUoh  an  di«ea  brief,  als  unnser  lieben  and  getruwen  der  rate  uuud  die 
bnrgnr  gemeinlich  nnaaer  stettn  ae  Lonffenbeig  tob  mnaar  ernnatlicher  bete 
wegen  aff  sieh  aelben  nnd  nif  die  atat  se  Louffenbeig  nnnd  nff  all  ii  almeade 
nuze  unnd  rochte,  so  zu  deruelben  state  gehort,  genonian  hanndt seobshondeit  9ft 
gnliliii  ciu  ti-r  an  goldc  unnd  vollcr  wliwerer  an  gewiciit  vom  Hemman  zem 
KoUen  und  Ellibetben  siner  elichen  frouwen,  burgcr  ze  Basel,  davon  sy  inen 
oder  iren  erben  ierlieba  ans  gebent  Ainfsig  gnidin  gneter  an  gold  nnnd  voller 
Bchwerer  an  gewicht,  dio  sy  inen  ricbtn  and  wem  sont  und  gen  Basel  in  die 
Htatt  one  iren  oder  iren  erben  schaden  anntwnrtten  ierlii  hs  nffen  .sandt  Tacoln-  80 
tag  eiuea  zwelfbotten,  als  der  brief  wol  bewiaet,  den  der  obgonaunte  Heman 
zem  Boaen  nnnd  fromr  Elfibetb  ain  etiche  fionwe  nnnd  ir  erbim  von  den  ob* 
genannten  mmaem  bnigeni  danimb  inne  baadt,  ene  geferde,  da  loben  wir  die 
obgenannten  graf  Rudolff  von  Habspurg  und  frouw  ElBbctlia  sin  eeliche  frow 
fur  unns,  unnscr  erben  unnd  nachkonii>n  die  obgenannten  den  rate  und  die  35 
burger  gemeinlich  und  ir  yeclichen  insonnders  und  alle  ir  nachkomen  un- 
aebadbaft  se  maoihen  genzUebn  vnd  gar  von  dem  Torgeaehriben  gnetee  wegen, 
es  sy  von  boabtgaet,  von  zinnsen  oder  von  si  hailt  n.  in  welen  %veg  ny  des 
schaden  kornen,  ono  geferde.  Und  darunib  daz  die  obgenant<'n  der  rrite  und 
die  burger  gemeinlich  und  all  ir  nachkouien  von  anns,  von  unusern  erben  und  40 
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nachkouii^n  de»  vorgcac'lu'ibcu  haubtguettcs  zinuscs  uiid  Hcbaden,  ob  ny  de- 
h«uien  flchaden  davon  hneben  öder  gewunnen  nnn  oder  hemaeh,  d«ste  siolier 
sill,  so  Holleiit  uml  imtjTLnt  dii-  vocgenannten  unnser  burget  und  ir  nachkomeii 
den  zollf  ze  LourtVnlH  r^  uff  di-in  wasscr  umid  uff  dem  laiindt  mit  allén  nuzen 
5  unnd  recbten,  mit  dciu  gelett,  mit  der  muitzc  and  mit  aller  zugohördc  und 
noMer  viwdieiUBeii  w  LooBinbeig  in  dem  Bhine  den  donatag  tag  und  nacht, 
unnier  tiieile  m  den  wegen  ae  der  Neie,  n  dem  Breitn  Wage,  le  dem  Fadb 
und  zc  dem  lehon,  daz  darzn  gohort,  unnd  das  staiigarn  mit  allén  nozen 
und  TO«  lit»  ii,  so  (l.iizii  gcliort,  alwo  daz  sy  denselben  znllc  iind  viHchenzen  mit 

10  alleu  uuzeu  und  recliU  u  »ollent  liabcu  uuzeu  uud  nycssen  ze  glicherwise  ia 
allem  reebte,  ak  wir  inen  denselben  zolle  unnd  visehenaen  Tormalee  Tenesek 
handtt  als  dit-  ]>ri<  f  wol  bewisent,  dit^  »y  darumb  von  anns  innen  handt  und 
inen  vorinalrs  ilanirnl)  von  unns  peben  sindt.  Und  wenne  sy  ierlicliH  inge- 
nement  und  uubcliadbalt  gemacbet  werdent  so  vill  guettes,  als  die  irea  brief 

15  bewiaent,  darnadh  aont  sy  fnrderlich  nnd  snTenogenlieh  one  unnaer  nnnd 
nnnaer  erben  und  naobkooaen  nmnsg  imxtg  wmd  widenede  ierliobi  innemen 
von  dem  obpcnannten  zolle  und  visclienzon  die  vorgeHcliriben  funffzig  guldein, 
80  sy  ierlicli  zin»  gebent  von  den  vnrpeschriln  u  Hcclishundcrt  guldein,  als 
vorgéscbriben  Htat,  uud  den  scbikden  und  costn,  ob  debeincr  daruff  gegangen 

ao  were,  <me  yeverde.  Wer  audi,  das  von  dem  egenannten  soUe  unnd  viaehensen 
eines  iarea  oder  me  nit  gefUfai  mOohte  ao  vil  nutzen,  ala  ajr  ierlicbs  von  nnn- 
seni  wegen  gebent,  es  sy  von  der  eren  briefen  oder  von  dis  brieii  s  wrf^en, 
und  sy  däran  brcsten  gewmmen,  es  were  au  zinnsen  oder  au  scbadeu,  ob 
deheiner  damff  gegaugen  wer,  wie  did»  das  beadbebe,  so  mdlent  ay  damabb 

»  r<m  eim  iar  an  das  annder  innemen  alle  nnae  der  TOfgeaohriben  atdlen  und 
vischenzen  aln  lannge,  unz  daz  sy  gennzlich  ingcncment  als  vil  zinnHps  unnd 
schaden,  so  darufl"  ^eganngen  were.  one  peferde.  Wir  die  ohgenanten  graff 
KudulÖ'  von  Habspurg  unnd  frouw  Eli^beta.  sin  eiiclic  frouw  uimd  unuser 
erben  nnd  naebkomen  aollent  den  obgenannten  unnaem  bugem  nnd  iren  nach- 

10  kornen  die  brief,  so  ay  geben  bandt  umb  die  vorbeschriben  sccbshundurt  gul- 
dein, ledigen  und  lösen  umb  liuubtgut  xmnd  zinnse  und  nmb  nllen  schaden, 
ub  deheiner  daruff  guganngen  weru  vonuales,  ee  daz  wir  keiueu  aiuidom  brief, 
den  ay  von  unnaem  wegen  geben  haimdt  oder  ay  von  unna  innehandt,  ledigen 
oder  löften,  ala  wy  Undter  unna  gegaungen  aind  gagen  dem  rate  nnd  den 

35  burgern  gemeinlicb  der  stette  ze  llasel  nder  pegen  den  frouwen  vnn  Klingcn- 
tal,  one  geverde.  Wir  der  obgemuint  >?raf  Rndoltl  von  Habsptirj;  handt  ge- 
lobt  und  lobent  oucb  mit  disem  brief  by  unserm  eydu,  deu  wir  sonuderlich 
dammb  getban  banndt  mit  nffeibabner  bandt  und  mit  gelerten  worten  ae 
den  heligen,  stettt;  ze  habend  und  ze  voUefttrout  alloB,  daa  TOr  von  unns  g< - 

40  schriben  stat,  und  owh  dir  obgenannten  unnser  bnrger  alle  gemeinlicb  und  ir 
yecUcher  besonudcr  von  alk  n  schaden  ae  wiscn  umb  boubtgut  unnd  zinfie 
unnd  umb  allm  den  aebaden,  ob  ay  oder  ir  nadikumen  in  dekeinen  aehaden 
kemen,  ala  ver  benembt  iat,  nnd  ^den  oudi  barn  unnaer  erben  nnd  mudi- 
kmnen.  Und  ioh  die  obgenaant  fhmw  Elfibeih  gieffine  Ton  Habapnxg  loben 
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oaoli  mit  dem  obgenanntMi  gnf  RvdoKfon  voo  Habnpurg  minem  éUohen  nane 

und  wissenthaftn  vogte  nit  guoteil  truwen  stette  ze  hannd  und  ze  volle- 
furcii'lc  allos,  das  davor  von  unns  pcschribcn  »tat.  Und  w<'r,  das  ich  dekcines 
weges  bewidcmbt  oder  bewlHet  were  eiu  morgengub  uffen  dem  vorgescliribcu 
zolle  oder  Tisobenzea  mit  ir  svgehordo  odsr  ob  mir  dn  heimatnr  oder  ein  5 
wide^meohte  danif  gemuhet  were,  dieielben  gemeebte  und  bewisong  eol- 
lent  den  egenanten  dem  råte  und  den  burgern  gemeinlich  ze  Louffenberg  unnd 
allén  iren  nachkutuen  unschadlich  scin  an  allcn  den  vorpeschribon  stnckon 
nnd  articklen,  wann  daz  sy  alwent  by  den  voigescbribcn  nuzen  und  rechtn 
beliben  soUent  alle  die  wille,  vsb  ly  von  den  Torgeeobriben  seohfi  bondert  10 
gnldein,  von  dem  zinse  ierlich  und  voo  dem  srli  i  l'  i;.  aln  vor  beneract  ist, 
genzlich  orledignt  und  erloCet  werdcnt,  one  geferdf.   Und  enntsol  unns  die 
obgenaunten  graf  Badolff  von  Uabspurg,  frouw  Ellibetbu  aiu  elichen  frouwen, 
mmier  nben  noeb  Dnobkamai  bievw  diaem  dingen  muit  Mdumen  noob  friiten 
eakhein  reeht  nooh  gembt,  geiitUeba  ooob  weltliobs,  geeohribena  noob  nn-  U 
geschribenH,  weder  keyserrecbt  lanndsrccbt  stettcrecht  fryrccht  noch  bnrR'- 
recbt  noch  dckein  anndcr  rrrht.  norli  dekein  lanndfrid»'  ])undtnussr  gesizte 
Docb  gewonheiten  der  berrn,  der  »teltu  nocb  des  lanndea,  noch  »onnderlich 
daa  leebt,  das  da  spriebet:  gmem  venibang  yerfiriie  nAt,  alfto  das  wir  noeb 
nmiaer  erben  noch  nachkumen  noch  niomant  änder  von  nnnsert  wegen,  dem  SO 
wir  willn  oder  (i^unst  darzu  geben,  keiii  dinp;^  rnfichte  gethun,  das  wider  dise 
vorgesobribn  stuck  unnd  artickel  muchto  gesin  uud  da  mit  die  votgenannten 
unnaer  bnigei  nnd  alle  ir  naobkomen  behumbert  oder  beeweit  mOobtea  wer- 
den  an  keiimi  der  voxgeeebriben  etneken  nnnd  artioUffli  mm  oder  bemaeh 
von  des  vorgeschribnen  gtittes  wegen,  allés  one  geferde.  Und  des  ze  einem  25 
stettn  offen  urkundo,  das  dis  allés  war  und  stette  belibo,  so  davor  an  disem 
brief  geschribn  stat,  so  handt  wir  obgenanten  graf  Kädolff  von  Uabspurg 
imd  froQw  Elftbeta  ein  diebe  fironw  nnnaere  eigene  ingesigele  offienlicb  ge> 
bencket  an  disen  brief,  der  geben  ist  zo  LoufFenberg,  do  man  zalte  von  got- 
tes geburd  drizehenhundert  iar,  darnach  in  dem  seohBnndaeobaigiBten  iar,  an  80 
dem  necbstn  zinstag  nacb  sannd  Qalln  tag. 


742.  Meran  1366  November  2. 

H[euunoiis)  plebanua  T3rrcd[en8i8]  dyooeaii  Cimeniis  beatelH  diioretnm  Tunim 
donimim  Fetmm  sacerdotem,  prononoiatoreni  dicte  plebis  Tyro][en8iB],  in 

oninibxi«  et  ninpuliH  cauöia  questionibus  et  accionibus  nioti.s  et  mnvendis,  quas  35 
reverendus  in  (Jbriato  pater  et  dominus  doniinus  Petrus  dei  et  apostolice  sedis 
gxatia  eleetu  et  oonfirmatns  episcopus  Coriensis  per  se  vel  per  snos  subditos 
oontra  ipnm  dominmn  H[eiBrioimi]  plebannm  Tyiol[en8em]  et  oontza  plebem 
snam  predietam  agit  vel  movet,  vel  agere  et  movere  intendit  m  aeinem  Saelf 
waltor.  40 

Original  (Notariataakt)  im  Pfarrtwcbiv  MerfUX  (A). 

*ArcbiYberKbte  1,  383  o'  2078. 


Digitized  by  Googie 


748.  Nilmberg  1366  Deaemher  7. 

Bischof  Peter  von  Chur  belehnt  äie  Heraoge  von  österreich  mii 
dem  Schenkenamt  von  Chur, 

Vabeglaitbigt9  AbaebriA  «.  tf.  16.  Jh.  aii/J>pjer  in  Wiw  (B),  —  *C9å.  19S 
h      JW.  W  ID  bauArwk. 

Vrgl.  JfiMtr  3,  200  a»  M 

\y  iT  Peter  von  gottea  gnadan  biaolioff  se  Chur  verielieu  uud  thun  khundt 
offenlich  mit  disem  brief,  das  wir  den  hochgeboni  fiirsti  ii  uiid  herrn  herzog 
Albrechten  und  herzog  Leupoltcn  bruedern,  herzogcn  ze  Usstereich,  ze  Steyr, 

10  se  Kernden  und  ze  Crain,  grafen  ae  Tyrol  etc^  verlieheu  haben  und  ver- 
lethen  aneb  mit  diaam  brief  friUiUidi  mit  reohter  wiaaan  und  nit  aUer  der 
ordnung  bescheidenbeit  und  kxsflt,  wortan  werchcn  und  gcborden,  dio  v^n 
reellt  nnd  gewonhait  dhains  weges  darzu  gfhöniit,  das  schenken  ampt  ze 
Chur  und  alle  die  lehen,  die  sy  als  grafen  ze  Tyrol  von  dem  egenenten  un- 

U  aerm  gotialiuse  habeiit,  mit  aUen  iren  suegehörungen,  wo  die  gelegen  und  wie 
ay  genant  aind,  genzlich  an  alle  gevcrde,  als  unscrs  vorgenenten  gottshAuaea 
lande»  und  Ichcns  rcclit  ist.  Mit  urkunde  dizs  briefs  {^eben  ze  Xiirenberg,  an 
mcutag*)  nacb  sand  Niclaus  tag,  nach  Christea  geburte  dreyzeheu  hnndert 
tar  daxnadi  in  dem  aeohs  und  sechzigistem  iaie. 


20  744.  —  J366  — 

Ain  kanfbrief  Ton  aanndt  Johanna  orden  Ton  Jernaalem  su  Veldkiroh  auf 
graf  BfidoUFen  von  Montfort,  herrn  zu  Vi-ldkircb,  umb  ir  muli,  das  wur  und 
(las  waRHer  die  Yli.  allés  zn  Veldkirch,  umli  vi'-  (i  Pfg.  Coatenser  mUuZ  mit 

bewiUigung  der  conunenthur  zu  Basel  und  rulu'!. 

26     Eiatrag  a.  d.  16.  Jb.  im  Hcbatzarchiv  4,  öÖ7  ia  laaabruck. 


745.  Wien  1367  Jauuar  4. 

Quittung  des  Ritters  Konrad  von  Bären/els  von  Basel  Jur  dic 
Herzoge  Albrecht  und  Leopold. 

Origiaal  ia  Wien  (A). 

80     "Lichaowsky  4,  n"  782. 

Das  stark  beaehidigte  Siegel  åiagi  an  eioom  PergamenttireU^ 

Ich  Cbönrat  vnn  Bcrnvels  ritter  von  Basel  vergihe  und  tftn  ehu&tolliBn- 
lich  mit  diacm  brief,  daz  die  hoehcRbornon  fnrston  mein  ef^nPdic^  berrrn 
hertzog  Albr|_echtJ  und  hertzog  Lcup[oltJ  von  Ustereich  nuch  und  min  sfine 
»  gar  und  gteöUofa  gewert  nnd  betealt  habent  alhs  dea  geltes,  ao  si  una  nmb 
muem  dinat  odör  unb  olminer  andarrkj  audien  aohnldig  mun  unu  »nf 
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disen  houtigen  tnp.  iind  ouch  allcs  den  schadens  nnd  koeten,  80  icb  und  inin 
sflne  mit  laistuiip>  mit  verhint  öder  in  keinen  andfm  \vr<;-  von  ircu  'ulor  ir 
lande  wegen  genomen  und  gohebt  haben  ouch  uncz  aui'  disen  heutigen  tag, 
voA  nge  mid  hau»  oiidi  ieh  Ittr  mieh,  min  söm  nnd  ffir  titwer  erben  die 
egenaat  min  kem»  von  Östei[idi]  und  ir  erben  denelben  gdtes  eoliBden  nnd  K 
kosten  qtiitt  ledig  und  los  mit  urchund  dicz  bricfs  gebcn  zc  Wienn  under 
rainem  anhangenden  insigel,  an  ni'"n(,ip  vor  (Lm  zwclften  tag  nach  wcih- 
nilcbt,  naih  Kriste»  gepfird  dreutzt  lu  isliuii<iLit  un  darnach  in  dt-m  sibeu  und 
sechozigirten  iate. 

746.  ToHH  1367  AprU  21.  lo 

Markgnyin  Adelheid  von  Baden,  Dietrkh  vom  Hause,  Ludw^ 
von  Roäersäorf,  Ulmann  von  Pfirt,  drei  Herren  von  Landen^ 
berg  und  Jokann  von  Wallbach,  BUrger  von  Basel,  treffen  mit 
den  Hersogen  von  österreich  ein  Ueberemkommen  sur  Besei' 
tigung  verschiedener  die  P/and-  und  Lehensverhal^issc  berUh-  ifi 
rende  Vebelstände, 

Ori^aal  in  Wien  (A),  —  *8ebml*arebiv     448  in  Inmbruck, 
*IAebnowBky  4,  n'  795. 

An  FcrgBmcntstvoifen  hiium-n  ucht  Sicf^rl:  1)  -i-  S  .  ADKLIIEIDIS . 
MARCiCKAVIK.  DE.BADKN  .  2)  S  .  DITKU  1  .  MTl .  V  . . .  cy^  -hS.» 
LVDWiCl .  MILIT .  DE .  KADOLDOF .  4)  ♦  S  .  VLllICI .  DE .  PIIIUT . 
MIUTIS.  5;  S.HHANI.DE.LADEBG.lOLmS.  e)  +  H.EES. 
3r A\I .  DE  .  LAD1':XBERG  .  7^  +  S .  YLBId .  DE .  LANDEBG.  8)  8 . 
lOHNIS  .  VOX.  WALPACH  . 

Wir  Adflhrit  in:irggrt"tinn  vnn  Haili  ii  und  gr.''liiin  von  Tyrst<'iii  ihkI  wir  S5 
Dictritli  vom  liuse,  Ludwig  von  Katoltzdorl',  Ulrnau  von  l'hirtt,  lli  rin;ui, 
phaff  Herman  gebräder  imd  Clrich  irs  bräder  sun  von  Landenberg  von  Gnt- 
fense,  imd  Johans  von  Walpaoh,  horger  ze  Basel,  veriehen  bdceonen  nnd  tAn 
knnt  offenlich  mit  disem  biiefe,  als  die  dnrchluchtigen  hochgebom  f'ui-8ten 
unser  licbfn  genedigen  herren  berczog  Albrocht  und  herczog  Liijiolt  gcbru-  30 
der,  herczogen  za  Ö8ter[ich],  zc  Styr,  ze  Kérnden  uud  ze  Krayn,  herren  uf 
der  Wynndisohen  Harich  und  ze  Porttenaw,  grafen  ze  Habspiu^,  ze  Tyrol, 
ze  Fhyrtt  und  ze  Kybnig,  mariohgnfen  ze  fini^ow  und  lantgrafen  in  £!• 
.saz/.on,  durch  kuntliclio  f,'i  brestcn  und  nicrklichc  notdurft  ir  sclbs  und  allf^r 
irer  lunden  herst  licfton  und  liiten  in  Elsazz,  in  Sunggow  und  anderswo  daUer  96 
ul'  in  dicsclbeu  ire  land  zu  uns  gesendet  habent  deu  erwirdigeu  herren  hcrn 
Johanson  byschoff  ze  Briehsen  im  kaaeder  nnd  den  erlMin  vestMi  ritter  hem 
Niclausen  den  Dressidler  im  diener  ze  besehendc  und  ze  CTVazende,  wie  ir 
land  und  vcsten,  lutc  gericht  und  gAter  sten,  sunderlich  in  unser  der  vor- 
genanten  aller  handen,  die  ai  in  lipdinges  oder  phandes  wise  besitsent,  und  10 
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ouch  zc  furkoniende,  zc  hczzt  riuic  iiiut  z-'  wi  r<  i!it('  scdirlic  tnid  <inch  andfr 
gcbresten,  die  under  uns  selber  oder  vou  andorii  iiiteu  ulgostaudeu  siad,  da- 
nitte  die  egienanten  ir  land  hemcliefte  vnd  låte  nnes  har  berlieh  besehediget 
imd  giewAstrt  sind  nnd  noch  furbazzer  inAdhten  beachedigot  werden,  ob  ez 
5  nicht  nndorstandoii  wurdo,  i\az  wir  die  vorgejiantcii  frowen  uud  herren,  ritter 
untl  knechto  alle  gemeinlicii  vou  manuoge  vordrunge  nnd  heizzens  wegen  dvr 
Toigeiuinten  nnaerr  hetMii  von  (ystorioh,  als  ri  das  doroh  die  egenanteo  im 
kaooder  nnd  irn  ritter  an  nna  geaAehet  liabent,  nberain  kornen  sin  nnd  nns 
vcrbuiidcn  habon  williklich  mit  unseni  triiwcn  an  cydes  stat  soliclier  stnken 

10  artikeln  '^rlubden  nml  (jedingen,  dio  an  disfni  briefe  geMchriben  stont.  Das 
ist  zv  nierken,  daz  wir  alle  dio  vesteu  und  stette,  die  wir  in  lipdiugea  oder 
phandes  wise  von  den  egenanten  nnaern  herren  Ton  Öaterioh  innehahent  offen 
haben  »ullen  den  nelben  nnsern  herren  von  Ögtei(ich],  irn  erben  und  in  ainpt> 
lutcn  zu  allén  im  notdiirften  und  saclx  ii  widrr  allermr-nniklicli,  wanne  nnd 

15  wie  diko.  si  de»  bedårifent  und  das  an  un»  vurdenit,  ane  uUu  irrunge  uud 
widerrede  doch  unsohedlich  nnaer  yekliehem  aa  siaen  nttsen  nnd  reobten, 
die  er  biltioh  däran  haben  aoU  ane  alle  geverde.  Und  awaa  nnaer  ist,  die 
Vcaten  stettc  oder  di'rflVr,  lutc  grriclit  'kI-t  grttor  ndor  hwhz  vz  dcnnr-  \v'i-o 
le  lipdingc  von  den  obgenanten  un»*'rn  lierren  von  Usterich  haben,  die  sulli  n 

3S0  das  mit  irn  burggrafen  amptluten  ond  dienern,  mit  im  burgem  und  umleru 
im  Iftten  getriwUoh  nnd  wol  mit  geewomen  qrden  beaergen  vad  beaetxen, 
wenne  ai  abgen  und  von  diaar  welte  aeheiden,  das  man  denne  mit  denaelben 
lipdingcn  warto  und  geborsam  sy  den  vorgenanten  nnsem  herren  von  Öster- 
[ichj  und  im  erben  oder  awem  si  daa  empheihent,  ane  alle  geverde.  Welbe 

S6  aber  nnder  nna  phant  habent,  die  inllen  damitte  der  loanngc  gehoraam  ain 
den  vorgenanten  nnaern  herren  von  österich  nnd  im  erben,  ala  daa  biUich 
iHt,  ani'  alli'  widerrede  nnd  geverde.  Oueli  rtullcn  wir  alle  dio  vcsten  stette 
und  dnrrter,  liitc  goricht  und  grtter,  die  uns  von  den  vorgenanten  nnsern  her- 
ren von  Onterich  versatzt  odor  zo  lipdinge  geben  »ind,  innebaben  bcaiczen 

80  nnd  nieesen  nnaerganUioh  nnverdorbenlieh  nnd  nnwAatlieh,  alao  das  nnaer 
keiner  sin  selljs  ])hant  aergengen  noch  verderben  sol,  wan  unser  yegklichen 
genrtgen  sol  der  recbten  gcwonliolien  nnd  alten  nutzen.  die  ini  nach  siner 
briclc  sage  vcraotzot  sind,  aU  das  billich  ist,  ane  alle  geverde.  Wir  haben 
uns  oneh  alle  gnndnlioh  in  dem  namen  ala  davor  sfl  ebaader  verbnnden 

S&  nnd  gelobt  mit  unsem  trAwen  nnd  eyden,  das  wir  mit  allcr  macht  derselben 
nnserr  phande  einander  zölegen  beraten  und  behnlfen  sin  Hullen  nnd  wellen 
furderlich  nnd  emstlich  mit  guten  truwcn  widcr  alle  herren  und  lute,  in 
welhem  wesen,  wie  si  g^enant  oder  wo  si  gcsczzen  sin,  dic  unser  vorgenant 
herren  von  Öaterioh  oder  nna  »Hie  gemånlieh  oder  nnaer  dheinea  snnderlich 

40  an  den  lipdingen  nnd  phanden,  die  wir  von  denselbrn  misern  herren  haben, 
unib  Holieb  sachen,  die  si  zö  der  egenanten  nnsrer  lierschaft  zo  »prerhende 
hatten,  angrifTen  oder  beschedigeu  wolten  in  dheinen  weg,  uud  suUcn  daa 
tfln  nach  mannnge  nnd  heiaaen  der  vorgenantMi  nnaerr  herren  v<ni  öetnrioh 
nnd  eina  yegUichm  irs  hmtvogtea  in  BtsasB  nnd  in  Snnkkftw,  wer  der  ye 
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ze  den  siten  ist,  der  dnr  K  uinb  ein  yeklicli  grozze  und  namlich  sache,  die 
der  unmdzze  und  der  red  wert  iat,  rat  haben  sol  aller  der,  dio  in  £l8aaz  und 
in  SuDggi^w  der  egenant  murer  Ikenduift  too  6rtaiieh  rat  geswom  liabent, 
die  duft  nngevariich  kornen  rangnit  oder  wellent.  W(r  aber  demMlben  mte 
die  sache  ze  ubeswenk  und  zc  swrr,  so  sol  ch  der  oljpi  n.nnt  lantvogt  ziehen  6 
an  den  obern  lantvogt  und  die  rtHe  in  Ergow  und  iii  Thiirgow.  Wurde  eg 
ouch  den  ze  swör,  so  mugent  si      zieheu  furbazzer  an  die  egcuanten  unser 
herren  tou  Öeterich  selbw,  damitte  eioh  eyn  yéUieher  muer  kntvogt  in 
EIbus  imd  in  Sanggfiw  tHao  bewnn  n  und  beaorgen  aol,  daz  wir  von  sins 
heizzcns  und  siner  manunge  wegen  alle  zit  anpriffen  und  tön  aolirhe  sache,  10 
die  den  vorgcnanten  unsem  herren  von  08ter[ich]  nutz  und  gevcllig  sin. 
Doeh  ndlen  wir  aae  ein»  laatrogtee  mannnge  vnd  ene  sin  beBonder  beisxen 
ond  gebieten  sfl  acbnellen  ugriffen  nnd  nflöiffen,  die  man  in  nnser  dheins 
phant  uf  dio  epcnantcn  unscr  hciTcn  von  österich  tHe,  i  in.uKler  schnelliklich 
und  nngeinant  bchulfen  sin,  also  ob  dheiner  under  uns  fiir  die  herschaft  an  i& 
siuem  lipdiuge  oder  pbande  mit  ronbe,  mit  brände  oder  mit  andem  sachen 
onggriffen  vnrde  oder  ob  men  nnser  dbdns  Ute  oder  gAt  ttu  die  egenanten 
nnser  herschaft  gevangen  und  ronblich  hinfflrte  bintribe  oder  hintzuge,  das 
anllea  wir  dio  andem  alle  f^cincinHcli  und  unsrr  yeklicher  sunderlich  wcndcn 
vnd  weren,  wenne  wir  des  vun  yemannes  anrätfunge  wegen  oder  sost  in  dltcin  20 
trise  innen  werden.  Und  snllen  oneb  dammbe  gemeinlieh  in  all  en  tuwem 
lipdiogen  nnd  pbanden  ordenen  und  seczen  von  unser  egenanten  herschaft 
wegen  einen  solichen  zulouft'  und  gcmeinen  geschrey,  dazfl  alle  unHcr  diener 
hurger  und  lute,  die  zn  unsern  phanden  geh^rent,  ungemant  mit  dor  besten 
wer,  su  si  gehaben  mugen,  riten  lonffen  nnd  ylen  nnd  den  l&ten,  die  den  SK 
angrif  oder  den  brand  getan  bHten,  naehTolgen  vigentlich  nnd  ai  anvallen 
slahen  und  vahen  und  den  roub  retten  sullen  mitsampt  uns  und  ane  uns  als 
dike,  HO  das  notdurftit?  wirdt  und  sich  fiV^^i       si  ycmer  ernstlichest  und 
vastist  kunnen  und  uuigeu  in  aller  der  mazze,  ais  sich  das  nach  gelegenheit 
der  aaehe  heisehet  nnd  aller  nAoieat  gesin  mag,  ane  alle  geverde.  TTnd  welher  80 
anser  dheins  undertan,  der  in  unser  dheins  pbande  gesi  zz  ii  wCre,  des  unge- 
horsam  tind  nngevolgig  wurde,  wie  der  genant  w(  re,  den  hoI  nnser  yeklidic  r 
in  sineni  pbande  dammbe  strafen  an  libe  ond  an  gAte,  wie  sich  das  ouch 
naoh  gelegenheit  der  sdhalde  nnd  d»  aaehe  heiadiet,  ana  alle  geverde.  Was 
abw  anderr  aaehen  ist,  es  el  nm  lantwer  reysen  genfige  oder  geetese  Ton  der  36 
egenanten  unser  herschaft  wegen,  die  man  mit  verdnchtem  möte  und  nacli 
rate  anvahcn  und  volbrinijen  sol,  darurabe  sol  ein  yeklicher  lantvogt  uih 
nlicn,  die  von  unser  hersciialt  von  Österich  lipdinge  oder  phender  habent, 
nnd  andem  derselben  nneer  hereebaft  geswomen  råtes  in  Elsaas  nnd  in  Sung- 
g6w  tA  einander  gebieten  gen  Einsichshein,  gen  Tann  oder  gen  Åltkiloh  oder  40 
anderswohin,  wa  ez  in  denne  under  den  drin  stetten  ofli  r  anderswo  in  Elsazz 
oder  in  SunggiW  aller  föglicliest  dunket.  Und  sullen  wir  dabin  nacli  yek- 
licher sincr  botschaft  sA  im  kornen  nnd  naoh  sinem  xate  vnd  beiasen  aavahen 
ond  tAn  endlich  nnd  Airderlick,  swaa  denne  sA  der  saebe  nikeslich  nnd  gAt 
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ist,  wie  wir  dea  uberein  kornen,  aoe  alle  geverde.  Und  was  kosten  daruber 
lonffat  in  dhemen  weg  ane  den  kosten,  den  ein  lantvogt  nmderlicli  Ton  im 

selber  haben  sol,  darumbe  ittileD  wir  aber  zA  cinander  kornen,  swa  uns  ein 
lantvogt  hin  j^ebut^t.  als  vor  f]joscliriben  stct.  Uml  Rullont  dcnselbeii  kosten 
B  gelich  teilen  und  legen  uf  unscr  allcr  liitc  nnd  giUcr,  dic  uns  verseczet  sind, 
wie  ein  lantvogt  nnd  wir  des  uberein  kornen  und  notd&rftig  ist,  ane  alle  ge- 
verde. Wnxden  aber  wir  daronder  mit  einander  rtözzig,  so  mag  mtd  sol  ein 
lontYogt  mit  vieren  nnser  yorgenanten  lierschaft  \-nn  ()strr[icb]  geswomen 
råte»  in  Elsazz  odcr  in  Sunijf^^w,  dic  nirlit  ]>lKint  l):iljt  iit.  den  docb  die  ^>•- 

10  legenheit  unäeir  phanden  aller  kuudetit  ay,  den  ku»lun  ut'  unsre  pband  teilen 
und  legen,  wie  si  alle  fåmfe  oder  der  mener  teil  under  in  dunket  by  iren 
eyden,  å&z  en  gelicb  und  gemein  sy  einem  under  uhh  als  dem  andem,  ane 
alle  geverde.  abor  al.s<>,  da/,  fs  uiim  iii  <]rn\  liaium  aln  davor  an  unscrn  nilczon 
und  recbten  unscbcdlich  sy  ane  allo  gcVLrdi-,   Omii  t-nsol  .sicli  kcincr  under 

16  uns  mit  yeinanne,  der  dii:  obgenaiiten  nnser  hcn'on  rou  Osterieb  uder  unät-r 
dbeinen  besunder  oder  nos  alle  får  die  egenanten  unser  berren  Ton  Östeifich] 
an  den  egenanten  unsem  phanden  angriffet,  ussundern  nnel)  in  ti  i  le  odcr  in 
stallunge  Hftzen  ane  der  andi  rn  aller  nnd  ze  vodrisf  ili  s  I.iiil vu^te»  willen 
und  rat.   Aucli  cnsullen  wir  keiuen  leycn,  si  sin  edel  oder  unt  del,  ritter  uder 

SO  knecbtc,  borgcr  oder  gebur«n,  dio  in  unsem  phanden  gesezzcn  sind,  gostatten 
iiöcli  vertragen  in  dbeinen  weg.  daz  si  einaiider  umb  Uein  weltlieh  Huebe 
laden  oder  zielien  fur  dhein  geistlifh  gerielit.  \ind  sull'  n  si  .la/.fi  lialten,  daz 
umb  ycklich  weltlicb  sache  ycder  man  vun  dem  anduin  reuht  uenie  vor  dem 
ricbter  und  in  den  gerichtcn  under  uns,  da  er  gesezzcn  ist.  Wurde  aber 

S5  yeman  by  uns  reohtloa  gelaxsMi,  der  sol  das  klagea  und  bringea  f  Ar  einen 
lantvogt.  Der  sol  denne  unser  yeklieben  dazfl  wisen  und  lialten,  daz  er  dem 
klager  ein  ungi  varlicb  und  geniein  recbt  (li  ane  allés  verzieben.  Wnide  aber 
der  klager  von  dem  lantvogte  und  von  dem  under  uns,  in  des  gericiite  der, 
uf  den  man  klaget,  geseasem  w£re,  rechtloz  gelazsen*^  und  das  der  klager 

80  aae  alle  gevarlidl  Uste  und  sunde  war  und  kuntlieli  gemaelien  nii"cbte,  der 
mag  sin  recbt  wol  furbazzer  sucli 'ii.  wo  eij  im  di  nne  frii^i  t.  AVer  abiT  dar- 
uber, daz  er  niebt  reebtlos  gelazzen  wurde,  dbein  weltlieh  sache  zugo  fui" 
dbeiu  geistlicb  gericbt,  den  nacb  golegenheit  der  aaohe  und  der  scbuldo  sol 
unser  yeUicher  in  sinem  pbande  darumbe  strafen  in  der  masae,  daa  es  dn 

06  andrer  furbaz  verniide.  Doch  sol  unserm  borren,  dem  by*Jeboffe  von  Rasel,  sin 
geistlich  pcrirl-.t  belialten  sin  in  allcn  sarlien  unvergriffenlicb.  als  das  liil1i<'b 
und  recbt  ist,  ane  alle  gefcrde.  Diser  und  aller  änder  vorgescliriben  stuken 
und  saehen  sullen  und  wellen  wir  und  nnaer  amptl&te  den  Toigenanten  un* 
sern  herren  von  öeter[icb]  und  irn  erbcn  und  an  irwr  stat  yeklicbem  ireni 

40  laiitv  "jrt^  c:i  li'ii-sam  und  gebnlfni  sin  nut  gantzen  truwen  nngevarlicli.  Ob  oucb 
unser  der  vorgenanten  lipdiuges  oder  phandcs  besitiscr  dheiuer  mit  dem  an- 
dem in  frömdunge  vigentichaft  oder  hénen  na  wårea  oder  Ueoadi  Umm, 
das  sidl  unsem  Torgenanten  herren  Ton  6sterioli  im  erben  und  naebkocuen 

k)  .V«rA  kpUccvii  isl  wurde  \rMtfå»H  im  A. 
DdramtMi  a.  iebw.  Oaaeh.  L  06 
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nnd  an  irer  stat  irem  lantvoirte  an  diser  ordennnge  ond  disen  Tot^nanten 

gelubden  and  huiidi  n  unKclH-dlich  uin,  wnn  uns  däran  dhein  Tigentiehaft  frftm» 
dnu^f  ni\{-r  11  di(!  wir  umli  r  i  iiiaii<!"r  Ir  ttt-n  txlrr  n;e\v«rin'Mi.  iiymior  ge- 
irreu  »ullen  iu  dheiiicu  wtg  unt:  ;iile  gevtrde.  l'iid  darubcr  zc  urkiiudo  geben 
wir  disen  brief  versigelt  mit  nnsern  bsigeln ,  der  geben  ist  ae  Tannc,  an  5 
mitwoeben  vor  sand  G^orgen  tag,  nach  Krbts  gebArd  dröa^ben  bundcrt  tar 
damacb  in  dem  siben  und  scchczigisteni  iarc. 


747.  Baden  1367  Mat  22. 

Die  Städie,  Märkte  und  Dör/er  in  den  ösicn  cicJiischcn  Vorlamien 
geloben  den  von  Kaiser  Karl  IV.,  König  Wcncil  und  Murkgraf  lO 
Johann  von  Mähren  mil  den  Hereogen  Albredtt  und  Leopold 
geschlossenen  Vertrag  steis  einhatten  su  tooUen. 

Original  in  Wien  (A). 

Awteiger  NF,  /.  70  n"  HO  nacb  A.  —  *laebaows]^  4,  o"  799, 

All  ffrrincn  unt/  rnton  Sfidfiifiitlon  }i:iiii!rii  22  Siri.'''!,  ili-rm  Xmiwn  vo»  ifj 
der  Haad  des  Schreibers  der  Lrkuude  auf  dfin  L  msdilag  ttnnebracht 
sinåi  1)  Villingcn.  2)  +  SiaiLLVM.OIVIVM.DE.ZOVINGEN. 
3)  +  SlGll.LV.M  .  CIVIVM  .  DK  .  WINTKKTUH  .  -i-  S  .  f  IN  ITATIS. 
IN  .  T?Ain:s\VlI.  .  .  .  HEIOKMAVIT  .  .  .  TVS  .  DVX  .  AVSTHIK  . 
öj  Huckitigcii.  OJ  W  uJdshut.  7>-t-.S.(  I  VI V  .  Dli  .  HADEN.  Sj  +  ii.  COMV-  20 
NITATIS. CIVIVM. l.BEEMGARTON.  9)  +  S . SCVLTETI . ET  . 
CIVIYM .  IX .  AKOWA    10)  s .  f 'OIirVTJITATIS .  (!IV1  V .  I .  ])]{ V( u;  A . 

11)  S.UOMVNiTATlS.  LiViV.I  LIG.  12)  +  SIG1LLY31 . (JI- 

VrVM.IN.LENZBVRG.   13)  +  SCVLTETI .  ET .  CTVIVM .  I .  DIE- 
SENHOFE.   14)  Lcgende  abjuoscliHn,-!)  (Frmicnf»'ld).    Ifi)  Rndolfs/.oIL  "A 
10)  Am  h.     17)  BrHunUntxru.     /S'^  +  S  .  nVlJdKXSIVM  .  IX  .  SVKSE  . 
19)  H-  .SlILLViM.UrjDl.  JJi:..SEPA(:il .    20)  Seaalwim.   21)  lievg- 
boim.   22)  Bar^beim. 

Wir  dte  vögte,  die  sehnltbeisxen,  die  amnMnn),  di*  bvigemieister,  di» 
rCte  nnd  die  bniger  gemeinlieb  der  durchlåcbtigen  bocbgebom  fftrsten  unserr  ao 

f»cnedigen  herren  der  ]vn-7ji<::>'n  von  Ostt  riili  stcttcn,  Vilingcn,  Zovingen, 
Arburg,  Aitjw,  Lenczburg,  JJrugg,  Baden,  ilellingen,  Ilrenigiii-ten,  Zug,  Moyicn- 
berg,  Kotenburg,  Senipach,  Sursc,  Wolbusen,  Uicbcnse,  iliuderlappeu,  lia- 
preebtswile,  Wesen,  Walastat,  OrAningen,  R^enspeig,  Kyburg,  Wintertvr, 
Frowenvelt,  Diczzcnhofeii,  Sti  x  in-,  Katolfscell,  Adi,  Brälingeu,  WaltabAt,  85 
Sekinjjcii,  Schi'iitii*\v,  Tottnnw,  .Muii.-ti  r.  Triberg.  Kentzingon,  Hurkhein.  Wilr, 
8cherwilr,  liirkhein,  Tljiiriiikhein,  EuisicliHl.rin,  8cimheui,  Tanne*'  die  minrr 
statt,  Tattenriet,  Befort,  Ludera,  Botembcrg,  MasmAnster  nnd  Laadser  nnd 
alle  änder  der  voiipinaaten  onsrer  herscbaft  von  österich  stette  mörkte  and 
dörfier  in  Ergöw,  in  Thnrguw,  in  tätschen  BArgendcn,  «e  Glams,  af  dem  40 
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Swarczwalde,  in  Hegöw,  in  firiaguw,  in  Elaaiss,  in  Sangg«'»w  nnd  in  welschem 

Bnr;:,ain(Ii  n  bi  kciincii  nnd  tfln  kunt  (»fftMilicli  mit  disoin  briefe  allén  den,  die 
ill  si^hon  lum-n  odci-  losrn,  wnnn  d  r  allcrdurchluchtipistf'  furste  und  lierrc 
hcr  Karl  Kinnischer  keyser,  zii  alk-n  ziteu  merer  dt»  ryclics  und  kunig  zo 
5  Brhom,  der  durchlAchtige  f&TBte  herr  Wencsla,  kfinig  ze  Beheim,  marichgrof 
zii  Itrandonbnrg  nnd  zii  l.nsicz,  sin  «an,  uuscri'  licbon  fjencdipcn  herren,  und 
der  Ii'ichs,'e1)orn  furste  lu  rr  JmIhhis.  uiririrli'^'r;if /fl  Mnlirni.  fur  sieli.  ir  rrlu-n 
und  nachkonien  kunigc  zfl  Heheiiu  nnd  niarg}?rafen  zu  ilerhern  an  eiiii  toile, 
nnd  die  hochgeborn  fArsten  herr  Albr[echt]  und  herr  Lupolt,  hcrczogcn  ze 

10  Österich,  se  Styr  nnd  se  Kemden,  f  Ar  sich,  ir  erben  nnd  naehkomen  an  dem 
andem  <'iii  verniachnnfr''  und  einun^e  irer  aller  landen,  die  si  nu  haben  oder 
hemach  gewinnen,  eine  IVniitlie!i  '  buntnusse  nnd  ordenunpo  under  einander 
wizxentlich  gcmacltet  haben  und  bentetiget  und  vurbricfut  undor  ir  aller  in- 
gesigelen  ron  worte  se  worte,  als  hemaoh  geadhriben  etet.  fFoigi  der  *wi- 

15  aehtn  den  genaoatpn  Fursten  «m  26.  Mån  138n  in  l'i  nn  nhi^vsi  hlusHcne 
Frhff)}ir<'vvrtrH<r  -  Aii/.riffor  «.  n.  O.  S.  70  fT.,  *Biiliinci-Hiihi-f  n"  4287  — 
sriuetn  gamen  Wortlitutc  nachj.  Davon  wsinn  wir  wol  und  vemiiuftiklich 
erkennen,  das  die  ^nanten  vtnrmaohunge  aiuunge  nnd  sampnunge  der  landen 
buntnnase  nnd  ordenonge  in  der  mazse,  als  davor  geechriben  ätet,  voa  ge- 
SO  nåden  ^ntt<  s  nue/.e  nnd  bi  qui^iiiHi  li  sin  gomainem  fride  und  Iniste  nnd 
y.u  t,'i'niarlic  Ijrknnu  n  i]i-v  fr,.iii<'inen  kris'i'n1i<'it.  sd  baben  wir  mit  widbedach- 
teni  mute,  mit  gi  UKiinem  rutt-,  mil  worte  gunste  willen  und  wi/,/.en  unaerr 
gemeinsehefte  nnd  durcli  snndorlieh  gebot  der  ^enanten  unaerr  herren  von 
(^Htorich  uf  die  ejjcnante  v<  nnachunge  ainunge  und  sanipnuiij^e  der  lande 

86  Inmtnusse  und  niili  imnL''-  v.\  alh  n  nieinnnpi'!!  punkten  und  iirtikeln,  als  si 
davor  begrilfvu  »in,  geluildct  gelobot  und  gosworn  liphaftige  gelerte  ayde, 
hvlden  gelobon  und  awcren  ouoh,  das  wir,  umer  erben  nnd  nachkonien  by 
den  egenantcn  vermachange  ainnngo  und  sampnnnge  der  lande  buntnusse  und 
ordenun)je  b<>iden  siten  ewiklieli  st  tiklicb  gef riiwlieli  nnd  vrstiklieli  I»eliiien 

80  wellen  und  die.  alx  verre  e/,  um.  unser  er))en  und  nachkonien  anget  und  an- 
gein  wirdt,  lialteii  enden  und  voUureii  in  guten  truwcn  ane  geverdc  und  ane 
alle  hindemune,  bebaltea  doeh  der  phantsehaft  nnd  der  lipdinge,  die  etUohe 
herren  nnd  frowen  ritter  kiieelite  und  burgare  von  der  obgenaii!  ;i  nn-^i  rr 
berscliaft  wen-cn  nf  inis  lial)e:i1  niii  r  i^ewiiineiit-'"  nach  s.i^-  di-r  biii  lV',  die 

agyuinan''^  daruber  gegeben  sind  und  hienoch  gcbcn  werdenl''  von  deräclbcn 
unaerr  herschaft  von  Ö8ter[ioh].  uncs  das  dieselbe  phantechsft  oder  die  lip- 
dinge uf  uns  besunderlieh  oder  ^emeinlich  abgelÖMt  nnd  ledig  werden  von 
unsrer  rechten  lierschaft.  der  wir  nacli  <ler  vorgeiianien  ordenunge  luid 
geineehtnusse  ye  7Å  den  ziten  gehören,  ane  alle  pevénle  und  arge  listc.  Und 

40  daruber  ze  aincm  waien  ve»tenen  offeuen  und  cwigem  urkunde  haben  wir 
die  Toigenanten  Ton  Yilingen,  von  Zovingen,  voo  Äröw,  von  Lencsbnrg,  von 
Bmgg,  von  Baden,  von  Mellingen,  von  Pkemgarten,  von  Sempacbf  voo  Sune, 

i)        M  r    !i  I    Ii      i-i,  ;;i-wfaineii(  avfBétmrin  A.  b>  yeoiHt  »utMtiarim  A.  t)  Div  W»t<f 

ad  bi»  Uvtcricii  aul  Ji^sur  in  A. 
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von  Bapreehtzwil«,  von  Wintertor,  von  Frowenvelt,  von  DiMzenhofeD,  von 
Bntolfscell  v  n  A<  li.  v  n  Brfilinfft  r.,  von  Waltihflt,  von  Sekinpen,  von  Bntk* 

heiii,  von  rkh'  in  mul  von  Sfnnlu-in  der  vor'7«'n:inf i-n  «ns*Tr  stctte  inp<»sipel 
fur  uns  uiid  lur  alle  under  burger  uiid  lutc  in  allén  stttteu  mcrkten  und 
dorffern,  die  in  den  vorgenanten  Isuden  så  der  egenanten  unserr  herBohaft  5 
von  Österich  (^eh'>v4-nt,  wa  si  golegen  sin  nnd  wie  si  heizzon,  »i  sin  da  oben 
j^i-n-Tiu-f  orlf-r  nidit,  und  fur  iinsi  r  ;t11'-r  iKK^Iilconicn  und  crben  i-wiklirli  pe- 
lu  iiki  t  an  disen  brief,  der  gcljcu  ht  ze  Baden  iu  KrgOw,  an  dem  uelisteu 
»amztag  vor  sand  Urbans  tag,  naoh  Kriata  gebnrd  dxåsdifin  bundert  tar  dar- 
naek  in  dem  siben  nnd  seehozigiBtem  iore;  10 


748.  Bergheim  1367  Mai  28. 
Du  BrUder  Heinrich,  Ftiedrkh  und  Konrad  von  HattstaU  iretm 
dem  Uebereinkontmen  vam  21,  April  1367  (s.  o.  h*746J  bet 

Original  in  Wien  (A). 

''LivUiwwsky  4,  n"SOO.  15 

Drci  an  I^crgamcntstreifeii  huagende  Hiegeh  1)  h  S .  HENlllCI.  QVT- 
HAK .  DE .  HADESTAT .  UILITIS .  3)  +  FRIDERIOI .  DE .  HAD .... 
Hll/riS .  3)  +  S. CTONRADI . D . HATSTAT . 

749.  Aarau  1367  Jtmi  23. 
Sckiedsspruch  in  dem  StreUe  smdscken  dan  Kloster  Engelberg-M 
und  Konrad  Schultkeiss  von  Lensburg. 

Origin^  U,      985  in  htnabruek  (A). 

An  einem  PérgametUBtreifen  hångi  das  Stegel:  h-S.I0HIS.DCI.6TIE- 
BEB. 

Allén,  die  disen  brief  anaebent  oder  hirent  lesen,  Mnd  ioh  Jobans  Stie-  K 

bor,  selnilfl  ri/:  /.i  Arow,  unil)  die  slo/./.e  and  misHchellung,  so  pewcson  sint 
zwuschent  dvni  ^  i  l"  i>  ii  In  rr*  !i  dem  abt  von  Kntrlahcrp  zu  desvdbcn  sines 
cloätor.i  banden  einliulb  und  Ciinrateu  Scluiltlieizzen  von  Lenl/.burg  änder 
balb  von  der  Keyer  an  Bdlis  akker  wegcn,  der  stözzen  nnd  miaaebellung 
die  egenanten  beid  ti-yl  unhe/.wnngen  und  cinlv  lklieh  nffen  mioh  obgenanten  80 
Johanson  Stiebi  r  konit  n  sint.  also  das  ieli  in  der  sacb  ein  kuntschaft  ver- 
horen  .si  il  te,  da  vcrgich  icli,  da.s  ieh  durch  bi  tte  willen  der  vorgenanten  bei- 
der  teyl  und  ouch  von  heizzcn  wogen  her  l'cterH  von  Torberg,  miner  gnedigen 
berraohaft  von  Öflter[rieb]  lantvogtes,  in  der  vorgeacbriben  aacbe  ein  kant» 
Heliitft  vi  ilirift  nnd  mit  geswornen  eiden  von  erbercn  mannen  iogenonen  bWD.  K 
Und  naeli  d -r  kuntscbaft,  so  icb  also  vorlinrt  nnd  ingcnomen  ban,  so  wprich 
icb  obgenanter  Johans  Stieber  and  dunkt  niich  ouch  uffen  minen  cide,  das 
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die  vorpt-nanten  Heiier  ob  Bfllig  akker  des  vorgenanten  closters  ze  Engla- 
bcrg  reellt  cigcn  sint,  und  snllcn  aber  diescllicii  Jfeiier  diencn  in  den  koln- 
hot'  ze  tioswile  als  andcr  gotzhus  lut,  die  duriu  dieuent  uad  uber  die  der  vor- 
genant  CAnzat  Sdiulth[eiz]  vogt  ist,  ane  alle  g«TeTd6.  Und  hanmib  se  turkiknd 
6  aller  voigenohriber  ding  hab  ich  obgenantcr  Johans  Stieber  min  eigen  insigel 
offonlich  crrhciikt  an  ilis  n  bricf,  der  pi  Li  n  ist  ze  Arow,  an  sant  Johans  abcnt 
zt>  Hungiehten,  nuch  gutes  gobi^rt  driucheuhuudert  und  sechszig  iaren  damach 
in  dem  sibcuden  iare. 


750.  Wien  1367  August  25. 

10  Dic  Herzoge  Albrecht  und  Lt  opold  bUtt'n  den  Bischof  Johann 
von  Basel,  ilmen  die  Lehen,  die  sie  von  der  Kirche  Basel  inne- 
haben, schriftUek  su  verleihen,  da  sie  dringettder  Geschäft  hal- 
ber  m  näckster  Zeit  nidU  naeh  Basel  kommen  könnett. 

Original  fn  Wien  (A).  —  Absehrift  in  Tnmsaumpt  der  Vid^nitiU  mttf 

15       der  Stadt  Freihuri^  itLi.  vuu  /.3S7  Jmii  22  ebeadm  (B).  —  Mteehri/l 

a.  (/.  Pl.  .11).  /.  /I    l',3/,3  in  iDiishruvk  (D'). 

Trumllnt  4,  2li  n"  111  niicfi  finrr  Absehrift  drs  lö.  Jlis.  Hicr  ist  xu 
le^en  ti.  244,  Z.  2:  Alberlus.  —  6'.  245,  Z.  1:  postulaudam.  —  Z.  9: 
prepediti.  —  Z.  lli  Sat.  —  2L 12:  Bndoli.  —  L,  Z.:  mmeipentnr. 

SO    Di»  *mi  groaaent  gtark  besetidigtea  Siegol  dor  Hemgt  bångon  mn 
Pérgtaaeniaireilha. 


751.  —  1367  Oktober  27. 

Item  ain  brief  betzaiolinet  mit  lö  lunb  vui       vni  fi.  dn.  und  vij  iiialter 
baber,  vuii  viertail  kernnen  Wanger  mess  aus  dem  bof  zu  Wanngen,  die 
V  herrn  HaaBsen  von  Frawenfeld  se  veraats  geben  warend.  Des  datorn  sagt  in 
vigilia  apostolonun  Symonis  et  Jnde,  anno  domini  1367  iare. 

Eintrag  a.  rf.  16,  Jb.  im  Liber  fragmeatorum  5,        in  btnébmek. 

Dieter  Brief  ist  eueb  enHLbnt  uoier  n*  320. 


752.  —  J367  Dezember  W. 

10  Bischof  Burckhardt  von  AJossio  orteilt  de  ooasMira  et  lieentia  rererendi  in 

ChriBto  (i.itris  et  (luiiiini  domini  l'i  tii  epi.scopi  Curicnsis  den  rcuigcn  Bc- 
surhern  zwe/er  Altare  in  der  l^fnrrkircbe  Mcrnn  ciaeB  AbJass  roa  40 
Tagen  tötlicber  und  von  100  Tagen  lä.sslicber  Siiadcn. 

Urtgitiiil  ini  Pfarrarchiv  Meran  (A). 

9b     *Arehivbcriehto  1.  3S4  ir  20H2. 

D»B  SiegeJ  dee  Biaebeis  bSogt  aa  einem  Pergameatstrcifeu. 
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753.  Feldkirch  1367  Dezember  20, 
Graf  K*°Kio!f  von  MDntfort,  tAmprohst  y  '  '  rr  fliircli  Ti.  ttr  ....  nring 

v;itt<rs.  (h'<  Gruffii  l*iiilnlf  von  Mnntri  it.  h  rr  zr  Vrllkilrli.  )fit.sieglep  an 
der  1'rkuitili'  drssolln  ii  /.ii  (iuu.-^lni  ilrr  .luliannittir  in  Fcidkircli. 

(Jri/^inal  I,  n  2:>'t:t  in  Innsbruck  (Af.  6 

Von  zwei  au  Pcrgamcntstreifen  hSngcadea  SiegeJn  .^iud  uur  iioch  Brucb- 
atöeke  dea  ersten  vorhanåen. 


754.  —  1367  — 

\U  m  ;iin  brit'ff  wiHt.  wii-  II  fursfi-»  von  ( Merriili  iloti  f^ravt-n  von  Fiirsten- 
berg  tbu.seiit  g^uldin  scliuldig  gewi-iieu  8iad  uiid  dic  Hclben  guldin  deu  von  10 
Clingen  nff  die  pfantocbaffl  Stain  goslagcn  hont.  Dat.  xai'  nnd  lxvii  iar. 

^    Eiatrag  a,  d.  19.  Jh.  in  eod,  93  AL  26  n' 3  ia  Wien, 


755.  —  1367  — 

T.  Pllff;  uwl  anibtbru-l'  \  n  ■  i  ..herzog  Albrechten  aiif  herrn  llrinuian  von 
K  iiolliiliii  f.  ''rinrti  Intill. Itx  i^rt  ini  Klsali.  das  rr  niup  dii  i  l.iiurr  Ii  Ik  m  vt-r-  15 
kiiitii,  aucli  iii  kuuif  und  auliiunud  bcwilligen  uud  alie  lcliunn>clit  beoi/A-u. 
IL  Anf  Hemman  von  Batolzdorff  nmb  die  lanndtvogthei  im  Elaafi,  Sougkew 
ond  Preifigew  mit  fänffhnndert  gulden  «old  ond  potenloo. 

Eittirige  a.  d.  16.  M,  im  SebatKarehiv  S,  517  in  Inasbruetc 

766.  —  1367  —  2>i 

Waltlier  von  »Irr  Holimklingi-n,  frryhrrr,  und  sfin  gmialul  vt-rsprechen  dem 
IiauC  O.Hstrrrrich,  snvrr  sy  in  khiirz  unib  dif  tii'"  guldrn  iil.uidtschillings 
auf  Urinffldcn  aui'  ain  amlcrs  Htuckl»  verwisin  wtrdcu,  das  sy  daun  nur  ir 
leilgeding  vein  Bollun. 

Eintng  a.  d,  16,  Jb.  im  Sehataarehiv  St  986  in  luoahrwiu  8& 


767.  -  1367  - 

Ain  sc-huldibricf  von  herm  Herman  von  Lanndenherg  von  (M-rifTensuo  auf 
Kullin.  iud  7.\\  Mulliniuen,  umb  xu' Florenzer  gniden,  mitwaccher  und  pärg- 

uchaftl  auf  lai.stung. 

Eiutrag  a.  d.  10.  Jb.  im  Schatzarchiv  ii,  1601  in  Innsbruck.  30 


758.  —  1306'  Jamiar  1. 

VoUmacht  des  Bischofs  Peter  von  Chur  fOr  den  Bischof  Burck- 
kardt  von  Akssh  sur  Weike  der  Kirche  St,  Nikolaus  in  Meran. 
Ori^ual  im  PArrarchiv  Meran  (A), 
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*Arcbivberichto  1,  ■'iS4  n"  20S-'t. 

An  cincr  violrttm  Srhniir  hilns^t  das  Sief^cl:  S  .  rimn  .  DEI .  GUAOI A . 
En  .  CYHIEXSIS  .  mit  liilcksififrfl  (Gcmmcustriiijx  l). 

Nos  1'etruH  dei  et  upostolicc  sedis  gratiu  rpistMipus  Curicnsis  universis 
5  Christi  tidelibuB,  ad  quus  prc^entes  ptirvenorint,  miluteiu  in  douiiuo  soinpi* 
tcrnam.  Noverint  niuTeni  et  eingoli,  ad  quornm  notiotam  pxeaentes  perrene- 
rint,  qmd  no»  revenodo  in  Ghristo  patri  domino  Purchardo,  dei  ct  aposto- 
lico  sedis  rrratia  cpiscopo  Lessyonsi,  dedimus  »'t  conttilinms  jilmnin  et  libernni 
auctoritatcu)  ct  potcstatcm  cousecraiidi  eccle^iaui  uancti  Nykolay  Merani  ct 

10  ohorum  ibidem  oam  altarilnis  in  aa  positia  neenon  oimiterinm  ibidem  et  ean- 
dem  oonsecrationein  per  ipmm  solempnitate,  qoA  deonit,  factam  et  indulgen- 
oias  pi T  ipsnni  ot  alins  opiscopas  pratiam  sodis  apostolico  habentcs  ad  ln'C 
porrectJLs  «'t  datas  ratiticaiuus  et  confirniamus  et  dedicationcs  ipsonim  diehns 
et  termiuis  per  ipsum  iuatitutis  cclebruri  niandaviniu»  et  confirmaviniuti.  IJiulu 

15  omnibiM  Cbriati  fidelibas  Tere  penitentibvs  et  coinfeflais,  qni  dietam  ecoleaiani 
vel  dietam  cbornm  yel  dieta  altaria  cuni  contrioione  oordis  quotionBainKpi.- 
vi  l  r|uandoeumquo  accesspriiit,  oratioiuni  doniinioam  cntn  ave  Maria  devote 
dixcrint  vel  missas  ibidem  audierint,  du  uniuipotentiH  dei  misericordia  et  beu- 
toram  Petri  et  Patdi  apoetolorom  8nff^l^^i8  confisie  qnadiaginta  diea  crimi* 

ao  nalium  et  anntun  venialinm  ubcricorditer  in  domino  rtdaxamns.  Inaupear  qni 
ill  (licto  cimit.Tio  prcdictani  ccrlrsiam  (•in  uicrint  ijiKM  icscnmqnr  -'t  yv.^  "in- 
iiilniH  fi(li'lil)U8  defunctis  devote  oraverint,  coiiteKKis  et  contriti»  xi,"  dies  cri- 
minaliuni  et  annuni  venialium  miäcricorditcr  in  domino  relaxamua.  In  quo- 
rnm omninm  et  singnlonun  evidenciam  et  eertitndinem  dedimns  et  acribi 

S5  mandavimna  proaene  privileginm  roboratnm  et  mnitnm  noatro  pendrati  ligillo 
anb  anno  domini  ftccåLxnii,  in  die  drcnmeiaionia  domini. 

750.  Basd  I36S  Februar  26. 

Bischof  Joh(vu)  von  Betsel  bevollmäcbtigt  den  Gra/en  RndolJ  von 
Neiienburg  den  llerzogcn  vmi  Österrcich  die  von  der  Kircke  Basel 
ao  herrUhrenden  Lehen  su  verleihen. 

Ortgiual  in  Wien  (A), 

TnmiUmt  4,  255  n*  119  rnuth  einer  Abeohriit  —  *ldehnow8ty  4,  a«  845. 

Bet  TnuUltU  ist  zii  loaen:  S.  2.'}'),  Z.  4:  Albcrchtus.  —  Z.  5:  Slavonice. — 
Z.  9:  prepediti  st.  porpcditi.  —  N.  2.'>6,  Z.  4:  patentaH  littcras.  —  Z.  7: 
tt       predictamm  at.  pateiitarum.  —  Z.  12:  dinoscerentur.  —  Z.  17:  prepediti 
at.  perpediti.  —  Z.  20:  merito  effici  promptiorea.  —  Z.  21:  BAdoIfo  de 
NAweubnig. 

Dus  sinvk  besehSéifite  Siegifl  dos  Bntfhofii  hångt  aii  eiaem  Pepgamt^at- 
atroifen. 
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760.  Wiener  Xeustadt  1368  Mai  8. 
ilerzog  Albrtcht  empfiehlt  dem  JiiscJiof  hfeitirh  h  von  Konstans 
den  Feternian  von  /Itdniiil  ////'  dii'  i  iiedigte  Pjavre  in  Alpnach» 

Original  in  Wirn  (A).  —  * Srhntzarrliiy  '),  ORt  in  Innsbruck. 

Ooscliichtafreuad  O,  2lö  u"  21  nurh  A.   llicr  ist  zti  Icsen:  S.  210,  Z.  H:  ^ 
Aspmmonte.  —  Z.  ii:  imtttncre.  —  *Liehnow8kj  4,  b*  862. 

KuiMleivermerkei  Unter  dem  Umseblag  reebist  d[«]  conc[i]io]. 

D/e  Urkaade  tat  mrBobaitiea. 

Das  (»a  oiaem  Pergamenistreilén  bångende)  Stegel  féblt. 

761.  Nall  ilTirol  1366  September  21.  lo 
Ht-r/()g  Li  opuld  (lingt . . .  dea  Vogt  Ulrich  von  Hatach  tOat  SSOO  fl.  Dienst- 
geld  waS  feraere  O  Honate  mit  50  Haaben  znm  Kriegidienate  gen  Italien 
oder  anderswohin,  uml  da  dcr.m-lhc  Vogt  l)fr<'its  mit  50  Haaben  in  der  Hor- 
zoge  Nami-ii  dom  Kniser  pen  Wiilsrliland  geditiit  ,. uiid  da  in  insorm  lict  r 
gewesen  ist,"  babe  er  denselben  dulur  uia  lOiX)  fl.  „gt;\%t'y!>ct  nacb  rat  im-  1& 
se»  xates  afif  Sweiken  dea  Bamiuzer  tail  an  der  Test  ze  fiamiuss  nnd  wa« 
darzuc  gohört,  dic  der  obgenant  Yogt  Ton  VDM  innliat  nnd  dio  luisorui  lieb<ii 
bnulcr  Iutzo^^  Alhrcchten.  uns  und  unsern  crben  verfallpn  nind."  Ditst- 

nan  Vogt  Ulrich  and  dcsscn  Erbcn  fur  jeue  lUUO  fl.  bcreits  vcrdicuten  Dieuät- 
gelds  ohne  Äbsoklag  der  Nntaen  pfandweise  innehaben,  bis  ibnen  die  Her- 10 
so^  obige  Samme  anazablcn;  jedocb  aoll  er  ibnen  die  Yeate  offen  halten. 

*Laduraer  3.  F.  10,  ISS  nui  li  tiem  mir  unzugrmglich  gebliebenea  Oripohl 
im  SebloMaarcbir  Cburburg.  —  *ÄrcMvberiobte  3,  129  n*  €>13. 

762.  Tirta  1368  Oktober  20. 
Hersog  Leopold  gibt  aeinem  getrenen  Togt  TJlrieb  ron  Mataob,  Grafen  zn  K 

Kirchberg,  nnd  desson  Ei  Ijpu  aus  bLHoiidercn  Gnaden  und  aurh  seinrr  gctreiu  n 
Dienste  wilb  ii  dii'  Veste  zu  HaniiiHS  und  was  dazu  gehört,  „dic  von  Schwfi- 
ker  dem  Uamuss^r  an  onsem  iiebcn  brudcr  herczog  Albreohten,  uns  and 
nnaer  erbe»  verfallen  sind  naeb  den  bmefen  ond  nrkmiden,  die  ww  deraelb 
RamUner  darilber  gab,"  mit  allén  Bechten,  Ehren  ond  Nntzen,  die  ron  AI*  80 
tors  ber  dazu  gohört  baben,  zu  ri>cbtinn  Leben  mit  Vorbcbalt  der  Oeffnunp. 
Dariiberbin  nocb  am  nämlichiMi  Tage  und  Ortc  vcrlif-b  ihiu  Herzog  Li^ujM.ld 
„durch  der  getrewn  und  nuzlichen  dienstp  wilien,  die  er  un»  manigen  lag 
getan  bat  und  nooh  fArban  nocb  getan  •oU,"  alle  Hofe,  welobe  die  Henoge 
bc-sasscn  in  dem  Engadin,  die  gelegen  sind  im  Dorfe  Scdiuls,  und  aucb  die  85 
Höfc  jcnscits  der  CLinsf,  die  gelet,'t»n  sind  unter  d<  r  Vcstc  Trasp  in  der 
Ffarre  daselbst  zu  äcbulä,  samt  allcn  Ehrcn,  Nutzen  und  Kecbten  zu  reohtcm 
Léhen  ibm  vad  aeinen  Erben. 

Lådurner  3.  F.  10,  189  f.  naeb  den  mir  uoMUgSoglicb  gcbliebcnon  Origt- 
naieo  im  Sebloaaarebiv  Cburbvrg.  —  *Arcbi^ricbte  3»  129  o*  074  £  40 
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768.  Vor  Matrei  1368  November  21. 

Henog  Leopold  bekennt  Ar  aieb  uad  aelneu  Brudw  ABbrwibt  dem  SadoU 
vonEkiu  ,3879  O.  sclmldig  aa  mib»  davon  wcgen  desaea  Brudcr  Eglolf  von 

Ems  und  Hanseii  don  Drufjseczen  von  Diessenliofen,  dio  uns  mit  seclis  crbern 
5  dienent,  secbahundert  guldein  auch  an  irm  sold,  uud  gibt  ihm  biefär  n»cb 
Åbtug  TOD  788  A,  die  er  ibm  betablt  bat,  geeignetes  UnierpAaid. 

Absebrift  in  Vidimua  des  Biscbofs  Nikodemus  von  Freising  uud  des 
Pnpetoa  WiBMm  Däret  iu  86.  Stefiui  in  Wien  voa  1423  NovtaAer  2B 
I,  n»892t  in  luaäkruek  (B). 


10  764  ffaU  i/Tirol  1368  Desember  13. 

Hersu^  L^>pold  erköht  dem  Johann  Trucksess  von  Diessen- 
hofen  und  seifum  Vetter  Hans  die  Pfandsumme  för  dos  Amt 
Weissenburg  und  den  KeUnhof  von  Gaäingen. 

Abschrift  ti"  S  In  Mdimiis  der  Stndt  Diessenbofeu  ron  1412  Mai  25  (B) 
16       uad  Abscbria  n'  11  a.  d.  2.  Hål/te  d.  14.  Jb.  (B^),  beide  auf  Papier, 

in  Wien. 
*Lichnowskj  6,  Ål  n"  SSS*. 

Wir  Lenpolt  von  gotz  giuiden  herozog  zvt  <')sti>rr[i(  lij,  ze  Styr,  zc  Kernden 
und  ze  Krain,  gräf  ze  Tyrol  eto.  t&n  kunt,  wan  uusor  getruwer  Ilana  Truch- 
ao  sAss  von  DiesseDhoven  genant  der  Brak  und  Htaa  tät  vettar  furgaben^  das 
ai  ainen  1»lf  géhept  liattmt  von  iknaanii  lie1>en  Inrflder  heroiog  BAdoUbn  aftlig, 

dar  an  in  virbundert  guldin  fdr  ini  diust  vcrschriben  warcn,  und  wan  sy 
unscrn  lieben  brfldor  hcrczog-  All)r<Tlit[t'n )  und  uns  ze  Nurrfnberg  wisten, 
ån  in  der  vorgcnant  brli'  uiub  di  egonanteu  geitacbuld  verprunnen  wår  uff 

»  der  Teati  se  Ak,  und  im  aber  (d  aelb  kontadiaft  der  Torgeiuuat  Haoa  Tredi* 
bAb  Prak  får  iuta  bracht  liettj  iat  der  eg«'nant  unser  bräder  berzog  iUbrccht, 
wir  inid  utihit  erben  den  egenanten  Truclisansen  nocb  sohuldip  bfliben  der 
vurguuauUiu  vicrbundert  goldiu.  Und  da  von  scblaben  wir  in  [dasj")  uff  das 
ampt  le  Winenbuig  und  den  kebliof  se  Kider  Gayliugcn,  dl  vor  ir  irfand 

10  Ton  tna  nnd^  alw  ds  ai  die  dar  uf  haben  sållen  in  allw  wiae,  als  si  cmals 
änder  gclt  dar  uff  habent  und  .ils  ir  alton  pfandbricf  sagcnt,  än  geverd.  Wii 
urkund  dicz  brlfs,  gAm\  -/.v  Hiill  un  Intal,  an  sant  Luczien  tag,  nach  Cristus 
gcpurt  driizebenbundcrt  iar  dar  nuuh  in  dem  aoht  und  secbzigosten  iare. 

765.  Hail  ilTirol  1368  Desember  14. 

85  Quittung  des  Grafen  Hans  von  Habsburg  fiir  Hcrzog  Leopold. 
Original  in  Wiea  (A).  —  * ScbaUarcbiv  J2,  1305  iu  lunabruck. 

•)  Fphn  in  A. 
DTkondoii  nr  ächwais.  OMoh.  I. 
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*Liebaow»lfy  4,  n* 

Dm  (aa  eiaem  PergametitstFeilbn  bångeade)  Siefiel  feblt. 

leh  graf  Hans  von  Habflpnrg  ver^ch  offenlich  mit  dtsem  brief,  das  mioli 

(kr  hoclij^flinni  fiirst,  im  iu  lirlit  r  pin  <!i^er  herre,  herczop  I.r  iiiMiIt  ze  Oflter* 
[ritlij  l  ic.  pi-riclit  uinl  l>c  r/.alt  liat  <lvi-\v  lu  ndcrt  un<l  fiiiiif  f^uldciii  an  iiiciiior  5 
geltsilmld,  der  niml  zwa}-  huiidert  mid  dny  uiid  iinnft  zi^;  piildcin  gcvallen 
Ilaincziiianii  dem  sueider  von  Geltwilr,  die  ich  iiii  Hcliuldig  wns,  nnd  zwcn 
lind  sswainozig  galdein  dem  Erker  vmh  ain  phcrt,  das  ich  von  im  konft  han, 
und  dem  Stainbrechen,  dem  virtc  zo  ITallo,  drcizzig  giiMi  Iii.  die  ich  datz 
im  verczart  han.  AIho  Hap  ich  den  nLpi  naiitcn  mrincn  ht  i  i«  ii  licn  zDp  L»'u-  10 
pulten,  Heiiiiiu  biuder  uud  ir  erbtn  au  mciiicr  gellHchulii  dvr  obgeiianUn  drew 
hundert  nnd  famf  galdein  f&r  mich  nnd  för  mein  erben  ledig  tind  los  mit 

wkand  diox  hricr.s.  ^rl,,  n  Hall  ti.  i1< m  Intal,  ati  ]>liir.LV.tap  naob  Llicie, 
nuch  Krist s  i,''  jnird  drcwczcken  hundert  iar  ond  darnach  in  dem  aeht  und 
scchczigistcii  iarc.  15 


766.  ^dsr/  i:m  Drznnbcr  20. 

Graf  Rudolf  von  Neuenburg  verkau/l  dem  Kotirad  HiiUer  von 
Ba^el  eitien  Zins. 

Original  II,  n*  997  in  laaabruok  (A). 

l  on  15  an  PiTi^iuiifnfstroirrn  hnnf^ondru  SivfrpJn  sinrl  iinrh  I'!  vnrhnn-  20 
don;  1)  +  W.KOD.UOMIT.D.NIDOWE.   2)  Kibmg.  Uuischria  uii- 
leserlicb.   3)         STMVDT .  OOMTTtS .  D.  TTERSTTR  4J  +  S .  CVN- 

HADT  .  T)K,  nVKEX  .  :M]1.1T1S  .    r,}   RICI  .  DK.  . . .  KNDAL  . .  . . 

1)  I  S.  WKKMIKin.Dli.liVTlKON  .  MIMTIS.  S)  dnmrnbvrLr.  ^t;,rk 
besvhådigt.   ö)  i-  S  . CVN . . .  DK  .  i5\  KKIN.   10)  i  ii .  HENM AN  N 1 .  26 
DB.PHAP...   12)  +  8.WER...V0N.RArEG.   19)  -4-  S.CVON- 
rvADT  .O..  /J> 4-S.BERTH.DCI.8TVEUNGBB.  15;  +  ..AC0BI. 
D.WALPAUH. 

Wir  prafc  Kildolf  von  Xii\v(  nlmri,',  herre  nnd  praf>'  Xydowe  und  ze 
Froburp,  tunt  kunt  alh-n  don,  dif  dism  brief  anst  ln  iit  öder  böront  lescn,  30 
daz  wir  uiit  bc-dachtcm  måto  durch  unacrn  nutz  nnd  uotdurft  willen  und 
kinftigen  schaden  ze  ver«ehende,  hant  verkonft  réoht  nnd  reddiehen  nnd  » 
konffem!'-  ^'^•'Iir  n  dem  bcsclu-idcn  nianno  Cflnrat  HAllor,  eim  bniger  se  Basel, 
drie  und  si-cliszi^'  ^niMiu  t,';  Itr  s  zinscs  \im  Fli)rfntzt'  puti-r  nnd  swcn-r  nf 
uniter  muli  zc  Wiechtli,sj)acb,  uf  allén  den  zinseu  niitzou  uud  recliten.  ho  zu  35 
der  eelben  mAIi  gehArcnt  und  wir  dar  an  haben,  so  unaer  lidig  *>ygen  ist^ 
nmbe  aehte  Inindert  nnd  drisehen  gnldin  öeb  göter  und  swSrer  Ton  Florentxe, 
der  wir  von  demselbL-n  Cunrat  Hi'il'>  r  tr  ir  und  poiit/,lieli  f;e\v<  rt  und  bereit 
Kint  nnd  in  nnsrm  nntz  und  notdnrit  bek^  rt  h.int,  iles  wir  nftVnlicbe  vi^rii»- 
hcnt  au  disem  briefe.   Wir  hant  och  gelobct  ve!>lcklich  bi  gutcu  triiwia  fur  K) 
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hdb  nnd  alle  usere  erben,  åle  mt  öch  hnnä  bindent,  dem  ^enanten  Cdnmt 

Hullor  nnd  allcii  .siiion  erhfii  dis  vorjffHchriljen  konffes  recht  w6re  ze  sindo, 
wa  uiul  wfiiiie  ös  dtntf  1h  schiclit,  und  och  den  vor^cscl-.rihcn  zins,  dic  dric 
uud  söcbsxig  guldiii  gilltz,  lunuanthin  ierlichs  giltlich  zc  ricUtcnde  iind  ze 
5  gdbende  nf  nnser  fr6wen  tafpe  se  herbsto,  ab  ri  f^eboren  wart,  nnd  ^en  fiaael 
in  sinen  gewalt  /.  ■  ;intwiirt(!ndo  ane  nnen  schaden  und  bi  der  ^^^  wicht  se 
B:iH('l  ane  povi  iilr.  {'ml  des  allés  morer  sirln  rlirit  sn  hanl  wir  der  vor- 
geuant  grale  ItQdoll'  von  ^Nuwcuburg  dem  egLiianton  Cänrat  Huller  /■<■  t<*i  li- 
ten  mitachnldener  geben  die  eddn  berren  grafe  Haitman  Ton  Kyburg  uml 

10  grafe  Symond  tob  Thientrai  xA  una  nnversebeideolioh  und  aber  se  ifiebte 
liurgt  n  tVb  unvorsclit  idoiilicb  bcni  Ci^nrat  von  Bi'ij?licin  don  cltern,  bern  .  . 
Julians  Saclisen  von  Toitinj^en,  bern  Hcinricli  vun  TtTental,  berii  Weriilicr  von 
IhittikuH,  born  lleniuun  von  Gruneaberg,  bern  ("unrat  von  Bugbein  den  iun- 
gen,  bern  Hentoaa  Fbaffen  rittere,  Hartman  von  Spins,  Wernlin  too  Bapcrg 

16  eddknéclit,  fnnrat  Vole,  BÉrcbtoll  S' iVIh^^t,  sclniltlitis  /.>.■  Olten,  nnd  .Teckelin 
v<)n  Waliirub,  l  in  burpfor  ze  R.is*  !.  aisu  und  mit  di  r  bcstlieidenbeit:  Wero, 
daz  wir  der  vorgcnant  grafe  liudolt'  von  Niiwcnburg  oder  unsere  erbon  har 
an  sninig  werent,  das  wir  den  voi^nanten  sina,  die  drie  nnd  sAcbaaig  gnldia 
geitz,  dehems  iares  nit  riebten  noch  werton  nf  nnaer  fröwen  tage  xe  berbste 

20  und  als  vor^esrbriben  sirit.  wenuc  wir  dnine  mid  die  vorg;cnaiiton  mitscbul- 
deuere  und  dic  biirj^en  dar  unibc  fjcniant  wt  rdent  von  dem  eRonanten  ('unrat 
Huller,  von  »inen  erben  oder  von  iren  botten  ze  buse,  ze  bolV,  von  niuudc 
oder  mit  briefen  oder  nnder  dgen,  ao  sAnt  wir,  die  ob  dem  Hdwenatein  ge- 
sossen  sint,  ze  Solottem,  Wld  die  nidewendig  dem  Tlöwenstein  gesessen  s*int, 

26  ze  Basel  alle  i>  ieli  der  niannn<,'e  in  den  m  in  sten  aclite  tagen  anbabcn  und 
du  reohte  gewonlicb  giselscluitt  leiäten  in  otioncr  wirto  Luaor  ze  veileui  kuife 
nnd  se  rfichten  malen  te(;reliob  nnyerdinget  naoh  der  aelben  atfttten  rdcbt  nnd 
gewonbeit  bi  geswornen  eydeu.  so  wir  alle  bar  nmbe  getan  hant  zen  heilgen 
iiiit  iift^i-licbti  n  [banden]"'  und  gelerten  worten.    TTnd  weler  mit  sin  selbea 

90  libu  dise  giselscbatt  nit  loistcn  nincbte  oder  onwolte  oder  in  cincr  andi  rn 
giselschaft  Icge,  der  sol  and  mag  einen  erbcrn  kuecht  mit  eim  mässigcn 
pbdrde  aa  ain  atat  legen,  der  ze  léobten  målen  als  ibAre  kome,  ala  er  aelber 
tfite,  ane  geverde  und  alao  bi  den  sclben  eydcn  nicmcr  von  dirrc  giselscbaft 
ze  laCende  nntze  an  die  stundo,  daz  der  vorgenant  zins,  die  drie  und  secbs- 

3ö  zig  guldin,  die  denne  gevallen  sint  oder  dar  unibe  wir  denne  gemant  sint 
se  gébende,  gar  nnd  gentzlicb  wdrdent  gericbt  nnd  gewért.  Were  öcb,  das 
inider  uns  dem  vorgenanlen  sebuldener,  d<-n  mitsebttldeneren  oder  der  bärgen 
ill  lieiner  sturl»!'  oder  abigieiif^c  d;is  got  langc  wende,  so  sont  wir  der  vor- 
gcnant grale  Itiidoll"  von  Niiwcnburg  oder  unsere  erbcn  dom  ogenanteu  Cunrat 

40  UuUer  ond  sinen  erben  ie  einen  andem  scbaldener  an  eint»  scbuldcnerii  stat, 
einen  andeni  mitadinldener  an  eina  mitaobnldenera  atat  nnd  einen  andem 
b&igen  an  eins  bui^en  stat  geben  als  gAton  ane  goverdo  in  dem  nehesten 
monad  dar  nacb,  no  éa  an  nna  gevordert  wirt  TSten  wir  des  nioht«  wenne 

»)  liuiilen  frnkh  in  A. 
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iht  dmme  ond  die  bdrgen  nnd  die  milsoliiildencre  dar  vmbe  gemant  wérd«iit, 

10  denne  under  un»  lébent,  von  dem  egenantin  Tflnrat  Hiillor,  von  sincn 
orWn  oder  von  i  ren  botten  ze  hum',  ze  hofc  oder  under  ögen,  8<>  m  mt  wir 
aber  me  Solotteru  und  ze  Basel  réchte  gewonlichu  g^  Hekchaft  leisten  ze  geli- 
cher  wiae  mid  mit  allén  geditm^n,  tån  nsib*  den  nns  da  vor  geeehribeD  itat,  6 
vntse  daa  ein  änder  Bohuldener  mitsclmldener  oder  Mr^^p  an  dee  »tat,  bo 
denne  abpanpon  ist,  gében  wirt  als  grttiT  ane  geverde,  iin  l  i  i  sich  öch  ver- 
binde  mit  ainie  ejde  und  briefe  ulleH  de^,  »o  sich  der  vcrbuuduu  und  gelobt 
batte,  der  denne  abegangen  iat,  in  dieem  briefe.  Was  kosten  6oh  der  vor- 
genant  Cfinrat  H&Uer  nnd  aine  erben  betten  den  zine  ze  vorderende  und  ze  M 
nianendc,  botten  von  dirrc  sacbe  wrpcn  7.r  scndc,  ritcndr  ili  r  '^rande,  den 
kosten  sOut  wir  inon  och  ufrichten  und  geben  mit  dem  vorgcnanten  zinse 
iren  worten  ze  gelubende  ane  geverde.  Wir  der  vorgenant  grafe  Kfldolf  von 
NA wenbnig  bänt  öch  gelobt  bi  dem  Toigenaaten  eyde  diaen  biief  atMe  ae  bände 
und  öob  die  TOigenanten  mitxchuldenere  und  burgen,  ire  erben  nnd  naoih- 15 
kornen  von  allfm  scbaden  ze  ziebende.  in  dtn  si  kiiinen  von  dirre  vorgenan- 
teo  gelikbde  uud  gisolscbaft  wcgeu  oder  kommen  möcbtcn  in  dcbcineu  w^, 
nnd  bindent  deb  dar  sfl  nnser  erben  ane  geverde.  Wtr  verosikent  nna  fleb  sA 
allén  disen  vorgeschriben  dingcn  bilfea  mtea,  gdstliofaa  nnd  mitlichs  ge- 
richtos,  allos  friesrécbtes  lantrfchtcs  stctrccbtz  nnd  burgrocbtR,  allcr  .  .  brb-  10 
sten  .  .  kiinigen  und  .  .  kcyser  réeliteii,  geHcbribens  und  ungescbribens,  aller 
Bchirmunge  and  uszugen,  f linden  und  gevcrdcn,  da  mitte  wir  oder  unaero 
erben  oder  ieman  von  unaem  ^régen  wider  dieen  konf  oder  wider  déhein 
ding,  80  an  disem  briefe  geBcbriben  stat,  könden  oder  möchten  gereden  oder 
getAn  heimlich  oder  offenlich  in  debeinen  weg,  des  wir  unw  allr-s  entzigen 
kant  in  dirre  sache,  ond  bindent  uch  dar  zä  unser  erben  und  nacbkomen  ane 
alle  geverde.  Ea  ist  6eb  ae  iriaaende,  daa  der  voigenant  C(inrat  HfiUer  fåt 
aicb  nnd  alle  aine  erben  ans  dem  Torgenanten  grafe  BAdolf  von  Nuwenbvx|f 
und  allcn  unsern  orben  die  genade  und  fruntscbafi  hat  getan  in  discm  konffe 
also  und  mit  der  bescbeidenheit,  daz  wir  die  vorgenanten  drie  xind  séchszig  80 
galdin  geltz  von  incn  widerkoaffen  mögent  ab  der  voi^enanten  nnaer  mAU 
ne  Wieäiapaeb  kinnant  kin,  welea  iacea  oder  welea  tagea  wir  wellent,  Öek 
mit  ackte  knndrat  nnd  driMken  guldin  gflter  nnd  sworer  von  Florcntze  und 
mit  dem  Tersessen  zinne,  ob  wir  inen  dcheinen  uf  unHer  fröwen  taga  ze  herbste 
veiseesen  betten,  and  mit  uamen  ie  vor  unser  fruwen  toge  der  liechtmis  ane  86 
den  kAnfligen  sina  nnd  naok  nnaer  fröwen  iage  der  lieohtmia  nit  wande  mit 
dem  zinsc,  so  des  selben  iaree  nf  un^i  r  frÖwen  tagc  ze  kerbate  vallct,  ane 
menglichH  widerred''  niul  sönt  das  glH  allés  antwurten  dem  egenantt  n  Oi^nrat 
Huller  oder  sincn  erben  gen  Basel  in  iren  gewalt  ane  iren  Bcbaden  ond  bi 
der  gewiokt  se  Basel  ane  geverde.  HaiAker  ae  eiat  ilMn  waien  odctnda  10 
dirre  TOfgeadunben  dinge  ao  bant  trir  grafe  Bfiddf  tob  Kiwenbng,  kem 
nnd  grafe  ze  Nid&we  imd  ae  Froburg,  der  vorgenant  schuldcncr,  xinscr  inge- 
sigel  gebenckct  an  disen  brief.  Und  wir  ^^rafi'  Hartnuin  von  Kjburg,  grafe 
bymond  von  Thicrstein,  die  vorgenanten  uutauiiuideuere,  und  wir  Cuiirat  von 
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B^idn  der  dter,  Joluuis  SmIim  tou  Teytingen,  Heinrich 
Wemher  Ton  Buttikon,  Hennian  von  Chrfloenberp^,  Cflnrat  von  Bughcin  der 
innge,  Hcnman  Phaffe,  ritten',  TIartinan  von  Spins,  Wrrnlin  vnn  Raprrp,  cdel 
knuchte,  Cdnrat  Vole,  Berchtolt  iStillinger,  schultheia  zc  Olton,  uod  Jeckelin 
b  von  Walpach,  ein  bui^er  se  Buel,  die  voigenanten  börgen  yeriéhent  6oh  ein- 
helleklichen  aller  der  dingen,  ro  da  vor  von  nns  gesohinben  etant,  und  hant 
81  cVh  geloht  stftc  7.0  liandr  luul  /,e  \ olkfrtreiidc  unverschcidonlich  bi  pe- 
swonien  {'vdi  ii,  ho  wir  har  uiiibt.'  getjiii  hant  zcn  hcilpen  mit  ufgchebtcn  han- 
den and  gclcrtt-n  wortcn.  Und  des  ze  luercr  »icherheit  »o  hant  wir  öcb  un- 
10  sen  ingeaigele  gebencket  an  disen  brie^  der  gfiben  wart  se  Basel,  an  sant 
Tbomans  obende  eins  zwelF  botten  in  dem  iare,  d*  man  salts TOn  gottesgs- 
bArte  driseben  bundert  eobtew  und  seobflaig  iare. 

707.  —  /368  — 

T.  (jnitttinp  anf  berzoj;  Ltupt)blpn  den  erscblapnen:  Von  {jräfin  Jlarfjift  von 
16  Straiiberg  umb  i*"  guldin  pfandschilling  auf  dem  schiegsaz  zu  Prcisacii,  so 
Terr  die  f&isten  Tom  6stexT«eh  irm  Ahem  Feterman  Ton  Torbeig  Teignnnen 
sollioh  pfand  too  ir  m  iBsen.  Der  brief  ist  sersohniteD. 

IL  Ffandlosiingrevem  anf  ertaheisogen  BAdolffen  nnd  aeine  gebnieder:  Yon 

gräfin  Margreth  von  Strafiber^^  ain  oSb»  ▼ericQndnnp,  das  ny  don  schlcg»chata 
20  ZU  Preisach  Potcrman  von  Torbecg  nmb  iren  pfantachilling  tauaent  galdin 

zu  biscn  pcbcn  hat. 

Eintr&gc  a.  d.  16.  Jh.  im  Scliat^archiv  2,  1304  und  192  in  Innsbruck. 


768.  —  1366'  — 

Pfaudbrief  von  hcrtzog  Albrechten  und  hcrtzog  Leupolden  gebruedern:  Auf 
S6  Johaan  Ton  Walpaeh,  burger  su  Basel,  umb  die  vest  Blnmenbeiig;  dem  wer^ 
den  nodi     guldin  daranf  geeoUsgen.  Daxgeigen  soU  er  ni^  däran  Texpawen. 

Eiiktrag  m.  d,  19,  Jh,  im  SekatMttrehir  3»  S6  in  baaitraek. 


769.  -  1368  — 

Ain  ]if:iniitbriff  von  biscboff  Pctorn  ^ron  Chur)  auf  Haidcnroich  von  MeiHKaw 
80  umb  dun  slusa  FUrstenburg;  der  pfanndtscbiiling  ist  xv  galdin,  damit  cr 
bnnsen  Laepcrgcr  nnnd  Leonbarten  Speteer  ausgeltfat  bat  mit  uz  marekh 
burdcbut. 

Eiatrmg  a.  é.  19.  Jh.  im  SehatMareMr  6,  009  in  Luubruek. 


770.  -  1368  — 

86  Herr  Marqimrt  vnn  Grunonborp,  abbt  zura  AiTisiiL  ln,  bcwillipft  prnf  Wilhelm 
Ton  Kirobperg  uud  seiueu  eiben  seine  gotzbautdeut  zwiecben  Busmanahaoien 
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nnd  WeiHHcrn  zu  liairaen  und  zu  im  zu  ziehen,  doch  dem  goshana  sinB  fäll 
nnd  dergleichen  recht  davon  volgen  zu  lassen. 

Satrag  a.  <f.  16,  Jh,  im  8cbaiM»rohiv  4,  962  in  laaabrueJt. 


77L  —  1368-1376  — 

Item  ain  1'  1  >  nln  iiif  von  bischof  Kridcrri  !r  i-  vnn  flinr,  wie  t  r  hertzop  Lew-  5 
poldeu  vou  Uaterrich  etc.  hat  vcrlihen  als  cincm  ^^raveu  von  Tirol  alle  die 
lelien,  die  in  Ton  dem  |:^otzhau8  xu  lehcn  anpolion  nt. 

Eiiitrii^  a.  d.  16  Jh.  iii  rnd.  If)'}  t'i>I.  ■'10'  ht  lintshnirk. 

Fur  die  Dntierung  siad  nur  dic  Jiogieruug^jubre  des  Bischofs  Friodricii  II. 
ron  Cbur  mtasgehend,  dm  einerseiÉa  Bexiehungen  eiaea  Bisohofh  dicsea  10 
Xäinfiis  zu  cinom  Ilerzofr  Leopold  aur  unicr  iliin  und Honog Leopold  III, 
(f  uvlnlirh  sind,  andereneita  aeiue  BegierangBEBit  gaat  in  der 

dvs  Ucrzogs  aulgcht. 


772.  /^iHS  1360  Frhniar  3. 

mtter  Egiolf  von  Eius  vcrkuuit  attiiicin  Bvudcr  Jiudolf  voa  Ems,  Jiiitrr,  15 
aeiiien  tail  dea  wtngarten  h  Haslaeh,  den  liöff  se  Husen  hinder  der  Egg, 
<fen  er  ron  aeinem  Vaier  geerbt  bMtto. 

Origin»!  im  Arehir  Hobenema  (A). 

*Ze»mair  20,  n*  20. 

Daa  (an  einem  Pbrgamontaéreifyn  bångende)  Siegei  fybiL  SD 


773.  —  1369  Februar  17, 

Swiggcr  von  Kainu»»  der  junge,  Sohn  des  Swiggera,  urkuudot,  dass  er  uii- 
lieswnngen  an  einem  Kanf  hingegeben  dem  edlen  seinem  gnftdigen  Herrn  Yogt 

Ulrichen  von  ^ratscli,  Criiifm  zu  Kirchherfif,  un  i  ili><t  ii  Erben  alle  AnspriielK- 
nnd  Kechtt',  die  ihm  biToiln  ;ui;;('f;dl«  n  sind  o.li  r  nocli  anfallen  könnten  an  dvr  S6 
Ycstc  uud  liurg  zu  Rauiiitit},  luid  uilc  da^^u  gcUurigeu  Leute  and  Guter,  nie 
seien  Bigen  oder  Lehen,  ea  sei  von  eeinem  Väter  oder  Hntter  oder  voa  sei- 
nen  Yettem  Hans  und  Conrad  von  Raniiiss,  ond  awar  för  empfengene  200  Uark 
Birmr,  avozu  iliin  Yi  ^^f  riiich  aurb  nooh  seinen  Thunn  zu  Lautscli  samt 
dem  dabt  i  licgfndiii  Haunigarten  und  Hofräut  iiberlasscn,  und  sthwört  oinen  gg 
Eid,  daflir  dcssen  Gewer  zu  Huin.  Siegelt  er  sclbst  und  scin  lieber  Ohciin 
Bitter  Andre  Ton  Hdieneck,  Andre  von  Hamela  und  Haas  von  Muldya. 

*La<farDer  9.  F,  16, 198  nacb  dem  mir  unaagSoglicb  gebU^nen  Original 
im  SobJoaanrobir  Cburbarg,  —  *ATebi^riebt9  8»  129  n*  077. 
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774.  iVten  1169  Fehruar  /<V. 
Dit'  Hcrzoge  Albrecht  loiä  Leopold  empfchien  dem  BischoJ  Fried- 
rich von  C/uir  den  \otar  G.  von  Meran. 

(ilfiili/.eitifj^e  Abschrift  in  rod.  .vuy//)/.  400  fol.        in  Wien  (B). 

6  Hcvercutlo  iii  ('hristo  patri  amicu  nostro  carissiiiio  dnmiiio  Fridcrico  olecto 
et  coiifirniato  ecclesie  Curicusis,  nostri  subacripti  ducia  L[eupoldi]  cuntellario, 
Apbertu]  et  Ifenpoldiu]  fintrei,  de!  gmti»  dnces  Ämtrie  etc,  beniToIofl 
aemper  muidiM  ad  gzmtos  afTectus  nmicitie  et  faTorifl.  Et  ii  inxta  prioruni 
iioRtroruiii  (•(insiirtiHliiicin  1:inil;ibilciii  tcrraniin  nostrfinim  prelatoruin  cuilibet 

10  in  8UC  pruiiiociuuiii  exurdiu  »upcr  pruviHioiie  uuius  pcrHoru*  du  beoeticio  eccle- 
siastioo  sue  coUacionis  priraioiaB  pTaemn  nostramm  purrigere  coasuevimiis, 
illis  tamen  pteoes  nostnui  hainsmodi  oosfideDeiiiB  diriipmiuif  qaoa  de  {oomo- 
cioiiis  iiostre  presidio  ditjnit.itititi  saarnni  ;i])icos  noviinuH  consccndissc.  Igitur 
dii  intcf^itate  vcstre  gratitudini»  indnhii  pro  dilecto  nobis  fl.  de  Merano, 

Ifi  caucellurie  »UHtru  notario,  caritati  vostru  prcces  noatraa  priiiiariaii  duxiiuus 
deatinaiidae  ragantea  olmixiiia  et  instanter,  qnatemu  eidem  dei  ae  barum 
noitramiii  ineoom  intnitu  de  beneficiu  occlesiaatioo  eorato  Tel  aimpliei  ooU 
lacioni  vcstre  vaca»to  ad  presens  vel  vacaturo  pruxinie,  »|ii"d  ipsc  per  se  vol 
8uum  procuratorcm  accoptandum  duxerit,  providcru  Tclitis  adeo  pruuipte  et 

30  libenliteTf  quatenus  Mneiamaa  affeotmn  ▼eetri  animi  in  effisctn.  Dat  Wienne, 
zu  kal.  Uaroii,  anno  etc.  licccLZvmi. 

775.  —  m9  mrttar  20, 

iSwipf^cr  von  EainQss  der  junge  nrkundet  wegen  der  200  Mark  Benu  r  Kauf- 
scliilling  fiir  Vestc  iind  Hurg  zu  Ramiiss  samt  Ziigchör,  da-ss  ihin  der  Vogt 

35  Ulrich  vou  Matach  etc.  auf  seinen  Wunnch  und  Bitte  dafiir  Korn-  uud  Käse- 
siaae  au  kanfeo  gegeben  habe,  je  fBi  1  Mark  Beraer  1  Matt  Korn  and  1  Bebott 
Käsc,  Honiit  fiir  obigc^  200  Ibrk  Bcrner  Capital  200  Kött  Kom  nnd  200 
Sihött  Käsoffilteii,  (lie  er  ibm  auf  folgende  Gtlter  angewicsen: 
Ij  fin  ilot  zu  Moutcrschiuig  in  Yall,  giltet  70  Matt  Korn  mit  deui  dasu 

80     geborigen  Zebent  and  60  SohStt  Käse; 

2)  ein  Hof  sa  Mitter-]^rontorachinig,  giltet  CO  Matt  Kom  mit  dem  dara  ge- 
htirifjen  Zehent  nnd  50  Schött  Käsc; 

3)  der  Hof  zu  UutermontorHchinig,  giltet  wie  n"  2; 

4)  ein  Zehent  zu  Sleus,  giltet  30  Matt  Kom; 

86  5)  ein  Gnt  an  Beigena  (BoigeisX  beiset  Roaaeten  Gnt,  giltet  24  SdiOtt  Klae; 

6)  ein  c;  ut  zu  Bergen»,  hei.s»t  Dante  Colles,  giltet  12  ScbStt  Kfise; 

7)  ein  Gnt  hcisHt  1'ravidal,  giltet  ii  Schött  Käse. 

Jcdoch  soUou  Vogt  Ulrich  odcr  dessen  Erben  das  ewigc  Jiecht  des  Riick- 
kaufee  baben,  wann  aie  wollea,  mit  200  Hark  Beraer,  eo  daee  wenn  der  Rfick* 
4(>  kauf  \<iT  Jcdiann  Bapt.  geidiiebt,  der  fallige  Zina  diesoa  Jahrcs  schon  den 
Matschem  zufallen  soU;  wenn  er  aber  erst  nach  Johaon  Bapt.  stattfindet,  der 
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diesjiilirige  Zios  Doch  dem  Ituiuudscr  zufallMi  soQ.  Bio  lUmiisscr  diirffii  dalier 
olni^ ZhagOtm  weder  rackmdva^ noch  Tenetara.  Siogelt  er  imd  «ffe £ia* 779 
^jiaimteJi  dxei  HexieD. 

Lådarner  B.  F.  16, 193  nacb  dem  mir  unziigSnglicb  gehlicheatn  Ongin»! 
im  Sebloaaarehiv  CbuHntrg.  —  * Arcbivberiebte  3,  129  n*  078.  5 

776.  Wien  1369  Februar  22, 

Ruter  Peter  von  Torhrrir  trhäU  von  dm  Hersogen  von  Ösier- 
reich  sur  Einlösung  der  Burg  Biberstein  den  Hof  GatUngen, 

Oriffnal  in  Wien  (A),  —  ^Sebatuarebir  8,  141  in  Inuabrnek. 

*LiebnewBty  4,  a*  893.  10 

An  Poifrnmrntatreifen  bSngende»  l^egol:  S .  PETRI .  D .  TOBBEBO. 
MlLLlTIä. 

Ich  Peter  von  Torberg  vergich  und  tAn  dnmt  offenlioh  mit  diaem  briefOj 
alz  die  dnrchlfnchtipen  hochgcbomcn  fflrsten,  mein  lieben  gencdigen  herren, 
hcrczog  Albr[ochtJ  und  herczog  Leupolt  vou  Ostereich  mir  ireu  hof  ze  Grey-  15 
lingen  W  BieisenhoTen  mit  dem  kilehenleluBii  der  kUclien  daaelbe  nnd  mit 
»Hen  rechteii  ndczen  gtilteo  wirden  tmd  eren,  die  dunA  Kdi&rent,  ledichlich 
und  frcylich  geben  babcnt  von  sundpm  gnadcn  mit  di  ni  p^f  (linfrö,  daa  ich 
damit  die  porg  ond  stat  ze  Piberstain  von  den  geiatlichen  léuten  den  herren 
■ud  JdnaiMii  oiéem  kmtSea  vaå  in  meln  gewnlt  bringen  sol  hinnaat  sfl  10 
den  ntelieteD  weiebnaebten,  die  sebierest  ehftmftig  sind,  du  ioh  dieaelben 
gabe  also  aufgenonien  hab,  ob  iob  nit  den  egenanten  herren  »and  JolianH 
ordrns  drn  clmuffes  oilor  wochsels  umb  die  pgenante  purg  und  stat  zo  Pibor- 
st^iin  lucht  uberuiii  ehomcn  noch  die  in  niein  gewalt  bringen  muohte  hinnant 
M  den  TO^enanten  weiobnacbten,  dan  denne  diie  gabe  gtoodicb  aol  abeein  Ift 
ond  der  obgenante  bof  ze  Oeylingen  mit  dem  kilcbenlehcn  und  aller  zAge- 
liiirmige  widcr  an  mdu  egenante  berreii  von  08tcr[ich]  ledichlich  ho!  iri  valleu 
Hcin  ane  widerred  and  gevérde.  Und  sul  doch  mir  ain  lehen  bclcibeu  au  dor 
egenanten  kindien  ze  Geilingcn  nach  uag  der  briefe,  die  iéh  tob  neinen  ege* 
nanten  berren  darftber  bab.  WSie  aber,  das  ioh  dieaelben  pnrg  imd  itat  ae  90 
Piberstain  in  nicin  gcwalt  brinfjo,  alz  vorboHchaideii  ist,  so  sol  irh  si  von 
ujeiuou  egenanten  lierren  von  (>8ter[ichj  xe  lehen  emphahen  und  8ol  ouch  ich 
und  meiu  erben  si  vou  iu  und  vou  ireu  erbeu  ze  lehen  haben,  als  laudes  und 
lebena  lecbt  ist  Vnd  BttUen  oneh  dieaelben  jmg  und  stat  ae  FSberetein  ir 
offiu  bam  leia  afl  allén  iren  nöten  wider  aller  ménchlich  niemanne  awige- 15 
nomen  ane  muem  merehlicheu  achaden  ane  alle  gevcrJo.  lind  dariiber  ze 
urchund  and  aioberbeit  hab  ich  moin  insigel  gehenkot  an  disen  brief,  der 
geben  iet  le  Wlenn,  an  eaad  Peten  tag,  als  «r  auf  den  stAl  geeetwt  wart, 
naoh  Eriatei  gepnid  dxennéhenhnndert  iar  daniaob  in  den  neAn  nnd  eeobosi- 
giiten  iar.  40 
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777.  Basa  1369  Februar  22. 

Ernin  von  Berenfdti  thflmherre  der  vtift  ze  Basel,  noter  den  Börgm  fur 
den  Grafen  E^on  von  Freihurff  ffegen  Ilcnman  von  RatPr«d,orf,  dem  der 
Or^  eiaea  Zina  roa  100  ä.  ron  seinea  Dörfern  MäUheim  und  Buggiagen 
om  1000  É,  v^rkaxifk  hmt^  nai  mgleieh  Mttieglur  der  Urkund», 

Original  II,  n"  100 1  in  Innabraek  (A). 

Aa  Pergamentatreifea  bangen  12  Swgel,  darunter  als  drittea:  S. 
ABNOLDI .  D .  BEBENF£LS . 


778.  —  1369  Februar  24. 

30  fikshv^ger  Ton  BmdIIm  dar  jmq^  nrinmdet,  daas  ihm  swsr  Yogt  XJlrieh  fb 
jene200Xark  Bomer  obige  jährliche  Oilten  (s.  n"  775)  angowiesen;  nnn  sei  er 
aber  mit  demselben  tibcreinpckommen,  dass  „all  die  vveil  und  als  lang  icb 
vorgenatmter  Schwcigger  von  Ramiiss  selber  zn  baase  nicbt  enäitze  noch  bcus- 
liob  Mdelhaft  pin",  der  Vogt  eiiutweileii  obige  Gilten  selbst  eittnehme  imd 

Ift  ihm  d&f&r  jlUirliclie  20  Mark  Bemer  Zin»  erlegc.  Wenn  er  aber  ipftter  aéibet 
sn  Hftnsd  und  aedelhaft  wäie,  dann  aollen  obige  Gilten  ihm  saflieBun. 

Lédurner  !i.  F,  10,  194  naeb  dem  mir  umuguaglich  gebliobpnen  Original 
UD  SehiosstuviiiY  Cbarburg,  —  *Arcbirberiobte  3,  129  n'  679. 


779.  IVien  1369  Märs  9. 

SO  l'Videricn8  dei  ot  apnstolicr  sedis  pr.itia  electu»  e>t  eonfirmatus  ccclesic  Curicn- 
sitt,  illustria  principis  et  domini  nostri  graciusi  doniini  Leupoldi  ducis  Au- 
strie  eto.  canoellarina,  und  der  Leutprieater  Johunn  in  Ebingen,  des  HenegB 
Alhrecht  iXotnr,  oiitacbeiden  o/nen  Strcit  zwischen  der  KartbaUBU  Ouoing 
und  dem  Domkapitel  in  Wien  betrettend  die  Mmt  in  Mauthanaen. 

35    Original  in  Wien  (A). 

Zwei  an  Pergamontstreifen  hungende  Siegel:  1)  S  .  FRIDHTCT  .  E  .  .CTI. 
CVBIEN .  2)  +  8.  lOHANNiS .  IICOIUS .  ECGE .  IN  .  EUINGEN . 


780.  —  1369  Mars  9. 

Ritter  Gottfried  von  HUnenberg  verkauft  dem  Johann  Kuna  von 
ao  Ziirich  eincn  Zins. 

Originid,  Parteiiirkunden  H,  in  Innsbruck  (B). 

An  Pergamentatreifen  bångea  8  Siegel:     ..60ETFKIDI.D.  UYNOBCr. 
MIUT...       -(»S.GaTFRIDI.DGI.MVILNER.MILITIB.  8}  +  9. 

BRVNOXIS  .  PPOISITI .  THVR .   4)  t  S.  RVD .  DE .  ADLINKO  .  m- 
m       LITIS.  ö;  +  S.IOHIS.D.STAiaG...  ej -h  S.  VLRICI.  DCI.  MAN- 
NES. 7;  +  S  HOFSTETTEN.  S.IOHANNIS.D.HASEL. 

IMnudMi  s.  Bohv.  OmA.  t.  67 
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ADeOf  di»  diaen  brief  «elieiit  oder  li6rent  lewD,  kände  ich  Götfirit  ron 

Hunabfrg  rittfr  nnJ  vi  rfjich  offenlich  mit  iliscm  hrief.  <lris  icli  rerht  und  red- 
lich  oini  H  r*  phtrn  köffes  ze  k'*ff"i  n  1»>  n  han  Johans  l'unl/:en,  hiirgiT  Zurich, 
dritthalb  tuark  silberii  Fribargcr  braudi-ti  und  gewegea  gcltea  uud  ierlicbes 
sinaes.  Db  gflt  iat  gen  mnb  dritwig  mMrk  silben  60I1  Fribuiger  brändes  nnd 
geweges,  dero  ich  5cll  gftr  und  gancxlich  von  im  'n  ;;  ilt  uiid  gewert  bin  nnd 
in  niiiifri  kuntlichen  nncr,  urnl  fri  tn*  n  koiiien  und  bowfndrt  sint.  IX n  solben 
zius  ban  ich  fur  mich  und  uun  vxht  n  mit  guten  truwen  glopt  ze  richtcn  und 
te  weren  Jobana  des  NAwenbuien  seligcn,  eines  borgen  T<m  Fribnrg,  erben 
ierlieb  nff  sant  Haitins  tag  se  dei  selben  Jobana  G&ntzoi  wegen  gen  Fri- 10 
burp  in  dip  statt,  in  wt  lcH  hus  si  da  wclh-nt.  ane  alL  n  in  n  schad»  n.  Es  sol 
odI)  der  ohg<'nant  Jolians  Cöntzo  odor  sin  erben,  ob  it  enwer**.  ni':t  gewert 
sin,  wou  och  der  aelb  Johan»  Ciinczo  des  egenanten  Niiwcnhusers  seligen 
erben  ieiiieb  sina  git,  dammb  er  geltcn  nnd  giael  ▼erseczet  bat,  als  der  bunt- 
brief  Heit  und  wisct,  d<'n  dea  ulben  Johans  Ntiwenhneen  soligen  erbon  von  15 
dem  "ihfjf  iiantt  n  Johans  Crinrz*  n  versigelt  lunt,  ane  ppverd.  Wcr  ■  aber,  das 
wir  dati  selb  zil  debeincst  lib  rsl^siu  uiul  ickiiche»  iares  uS  aant  Martins  tag 
dei  obgenanten  Näwenbnsen  seligen  erben  den  zins,  die  drittbalb  mark  sil* 
bers,  nit  ricbtin  noeli  wertint,  als  vorgcscbribon  stat,  wie  oder  in  welen  weg 
danneiihin  der  selb  Jnhnns  Cuntzo  od' t  sin  orlu  n,  ob  er  enwere,  nuib  so  vil  30 
zins,  als  uiau  ze  ieklicheni  zil  weren  sfd.  uen  d<  H  vorgenanten  Nu\veuhii><  rs 
erben  ze  ecbaden  kouieut,  es  siie  von  giseluialen  ald  von  andcrm  8cb;iden, 
wie  oder  in  welen  weg  aich  der  scbad  g4-fAgi,  als  der  egenaat  bnntbrief  seit 
nnd  wiset,  darnmb  sol  ich  und  min  erben  si  von  ieklicheiii  zil  hin  vcrstan, 
leiji<y  nnd  hw  maclien  nmb  höptfji^t  und  :itnh  alb-n  si  liaden,  so  danif  gat.  die  25 
gitte]  Icisten  uder  uut,  ane  alle  geverd.  Darzil  so  mag  der  obgcn.ant  Johans 
CAnexo  oder  sin  erben,  ob  er  enwere,  nacb  iekliebem  zil  so  vil  sina,  als  maa 
ie  denne  weren  eol,  ob  es  ntt  gewert  wirt,  als  roigescbriben  stat,  an  gv- 
wonlicbem  sehaden  nenien,  aM  wo  si  umb  >o  vil  prites  an  gewonlicheni  Bcba- 
den  stånd  an  cristan  oder  an  iuden,  an  kniireii  abl  an  wccbsel  anc  geverd,  30 
da  sol  ich  und  min  urbcu  si  von  iekliebem  zil  hin  verstan,  ledig  und  los 
maoben  nmb  höptgQt  tind  nmb  allen  scbaden,  ao  damf  gat,  die  giael  leisten 
oder  niit,  ane  alle  geverd.  öcb  hat  der  obgenant  Johans  Crinczo  nder  sin 
erben,  ob  er  enwere.  enkeinen  jjewalt  ze  manen  umb  das  liöpti^ut  und  den 
widerköf  ze  tdnne  e  von  nu  dem  uecbsteu  sant  Martins  tag  hin  liber  dru  lar  36 
die  necbaten  6di  nff  sant  llartins  tag.  Und  wenne  die  selben  dr&  iar  fbr 
koment,  so  bat  der  vorgcnant  Johans  CAnoao  oder  sin  erben,  ob  er  enwere, 
micli  und  min  erben,  ob  ich  enwere,  denne  pewalt  ze  manen  den  widcrköf 
ze  tunne,  und  sulent  och  wir  denne  den  widerköi  unverzogenlich  tim  ane 
fårzug  und  ane  alle  widerrede.  £s  hat  och  dor  vorgenaute  Johans  Cöntzo  40 
nir  die  sönder  frintsehaft  nnd  gnad  geUian,  das  ich  nnd  min  erben,  ob  iob 
enwere,  die  obgenanten  drittbalb  mark  silbers  geltes  nnd  ierlicbes  zinses  von 
im  nnd  von  sinen  erben,  ob  er  enwere,  wol  abl  sen  und  wid<'rkriffen  mugent 
uch  mit  driasig  mark  silbers  Friburgcr  brändes  und  geweges  und  mit  dem 
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sins,  ob  deheiner  dar  nff  stdnde  imd  TMseMeii  were,  hiimatilun  iem«r  me 

ano  7a\.  V-aA  wi  1>  s  iiirrs  wir  den  widerköf  und  die  ablosung  alflo  tuiim  voiT 
Brint  Johans  tag  zi-  >sun^i(lit.  rl.ininnliiii  s''nt  uns  die  vorpcnanten  diisHig 
mark  sUbers  mit  dem  zins  ledig  uiid  los  tiin.  BeHchicUt  aber  die  abluäuiig 
6  nach  sant  Johans  tag  se  sAngiehten,  des  sdben  kflnftigen  iaces  sol  dem  ob> 
genanten  Johans  Gfintzcn  und  »<inen  erben,  ob  er  enwerc,  der  sus,  die  dritt- 
Inlh  Tnnrk  silb^Ts,  ^rcvall'  ii  t-in  uiiJ  ineii  volgen  und  belilien  ane  raeulichs 
widerrcd.  Hcrumb  zo  eiitcr  mercn  sicherhcit,  das  der  vorgenant  Johans  Cunczo 
odei  sin  erben,  ob  er  enwere,  des  egenanten  gdtes  dester  sioher  siient,  so 

10  han  ieh  inen  ad  mir  se  reohtem  gelten  geben  den  vestsn  ritter  hem  Götfrit 
d  n  ^ruiner,  vogt  der  statt  Zuridi,  der  och  inen  beide,  höptgAt  nnd  zins,  fur 
ficli  lind  sin  erbeii  mit  inir  unverselioidenlich  glont  bat  nszf^richten  ze  den 
zilen,  als  vor  goschribon  ist,  und  öcli  vor  icklichcni  zil  luu  daruuib  zc  ver- 
stanne  in  aller  der  wise  nnd  masse  nnd  in  allem  dem  recht,  als  öch  ieh  das 

16  glopt  han,  ane  gcrerd  Darsfi  se  merer  sicherbeit  ho  habe  ieh  inon  zo  burgen 
nnd  fri^l''n  cfi  fe  n  di"  frnmem  wis  -n  bern  Rrun  Brnn,  probst  Zurich,  ber 
Ködolf  von  Adlikou,  ritter,  ber  Jobauä  rou  Steinegg,  korherr  ze  der  probutey 
ZAriehf  Cflzieh  Manoss,  Gndenes  von  Hofstetten  nnd  Johans  Ton  Hasel,*>  bnr- 
gere  ZAtioh,  die  Öeh  alle  mit  gftten  tr6wen  glopt  nnd  des  offenlioh  nff  den 

80  heilgen  gesworn  baut,  oo  der  cgenatit  zins,  die  drittbalb  mark  silbers,  ierlioh 
nff  siTit  Martins  \:vj^  nielit  ii-itr-  Ii  l-t  wirt.  a!d  ob  wir  den  widerköf  uicbt 
tåtin,  wenne  wir  duruiub  geiuaul  werdent,  als  vor  geschribcu  stat,  wenne  si 
des  ennaat  werdent  von  dem  obgenantea  Johsns  Cönczen  oder  Ton  sinen  er- 
ben,  ob  er  enwerc,  mit  b  >tten  oder  bricfen  ze  lius,  ze  bof  oder  under  ÖLjen, 

S&  SO  sillent  si  alle  naeh  di  r  n>anung  in  den  necbsti  ii  aebt  tagen  Ziiricb  in  d.  r 
statt  in  odenner  wirt  hiiscr  leistun  rccht  giselscbaft  nach  der  aelbeu  statt 
ZArieb  Ritten  nnd  also  mit  namen,  das  si  diser  giselschaft  nAcs  nnd  leistead 
bin  Hiilt  iit  and  kein  änder  giselschaft  si  hievor  wedev  teken  nooh  achirmen 
d,  als  lang,  nncz  das  inen  ie  der  zins,  so  man  denne  werou  sol,  und  dan 

SO  böptgåt,  ald  warunib  denne  zo  mal  gemant  iat,  genezlicb  uwgeriebt  bi  zalt 
nnd  volfflrt  wirt,  aoe  alle  goverd.  Were  uch,  da«  derselben  burgen  dcbeiDcr 
von  todes  wegen  abgieng  odw  welen  ireg  er  hiesA  nanAts  wnrde^  wenne  ieh 
nnd  il  I  eganaat  gelto  nder  unser  erbeii^  »b  wir  enwi nu.  des  ennaat  wer- 
dent. von  dem  egenanti-n  Joban»  Crtnczen  oder  sinen  crben.  idi  er  enwere,  mit 

36  botten  oder  briefen  zo  hus,  ze  hof  oder  under  ögen,  so  sulcnt  wir  inen  nach 
der  mannng  in  den  nechsten  adit  tagen  einen  nitsen  biigen  nnd  gisel  as 
des  nnnAtsea  statt  geben.  Besoheoh  des  nit,  so  sUent  die  n6tsea  gisel  in 
dem  egi-nanti  r.  r^i  lit  li'i'sten,  weniie  si  »in  erniant  werdnit  a1s  lang,  uncz 
e«  beschicht.  ieh  han  öch  fiir  micb  und  min  erben  mit  giilen  truwen  glopt 

40  nnd  des  offenlioh  nff  den  heiligen  geswom  die  egeoanten  horn  Götfrit  Miilner 
den  gelten  nnd  doh  die  bAtgea  nnd  gisd  alle  nnd  ir  iekliehes  erbea,  ob  si 
enwerin,  gar  nnd  genczlieh  von  allcm  schaden  se  wism  nnd  se  lösen,  in  den 
ai  kemen  von  dirre  sach'"'  und  dis  giStes  wegen  iemer  kornen  mägent,  ane 

•)  HaaeX  ta  A  »af  Katur  roa  g/oieiicr  U*B't.  b>  fc*meu  wcj  vun  dirre  a>eb  in  A, 
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•Ik  geverd.  Und  kernber  m  einem  oSboii  nricAnd  so  han  ich  mm  idi^bI 
offenlioh  gehenkt  an  diBcn  brief.  Wir  die  cgenanten  her  Gotfirit  IfAlner  der 
gelto  nnd  öch  die  burgen  und  gim  l  alle  Terich»  n  urh  alle«  des,  so  vor  [voti]»> 
uns  geschriben  stat,  uud  loben  es  bi  den  Torgcscbriben  unsern  eiden  ståt  ze 
halten.  Und  des  ze  urkänd  so  hatt  Anser  ieklioher  sin  eigen  insigel  bch  ge-  b 
hemlkt  aa  diMn  hrief,  d«r  geben  iat  an  dem  nftndaa  tag  Mncien,  do  aaa 
zalt  Ton  gatt«a  gebikrt  drAsedieiihinidert  mtd  aeehaig  iar  daniadi  is  dam 
nAnden  iare. 

781.  Laufenbitrg  1369  Märc  27. 

Graf  Rudolf  von  Habsburg  und  stine  Gevia}ili>t  gehen  gegen  10 

die  Stadt  Limjenburg,  welche  fiir  sie  ein  Darh  hen  bei  der  Stoät 

Basel  aujgenanunen  hat,  gewisse  Verpflkhtutigen  ein, 

Absehrift  a.  d.  10.  Jh.  im  cod.  41  fol.  77(1  in  lanshmck  B). 

Teilweise  gedruckt  im  L'B.  Basel  4,  308  a°  330  D»ch  eincr  Abschrift  roa 
1441  in  LaaAiAurg,  —  *iiBaoh  iO,  a»  490.  15 

Wir  graf  Buadolf  tou  Habspurg  anod  frcfuw  Qfibetiia  unnser  ediehe 
fnmwe  thun  kund  allén  den,  die  disen  brief  anseben  oder  hOren  lesen,  ond 

veriehcnt  offcntlich  an  discni  brirf.  dm  wir  cinbcllenclich  unnd  bedachtlich 
uiind  mcren  scbaden  ze  verkomendc  mit  geminthcit  libcs  und  der  pynnen 
ubereinkomen  siud  mit  uunsem  licbn  nnd  gctruweu  dem  rate  unnd  mit  der  20 
gemeinde  mmaer  beider  atetten  se  LooiFefiberg  «imd  die  tot  den  thorren  bj 
innen  goiessen  sind  und  mit  innt  n  ulil  und  gnet  lident,  in  aoatlieh  wise,  als 
bifiiacli  f^jCHchribi-n  stat.   Al^o  iiml)  das  die  opcnnnntrn  imnser  burper  binder 
oiiQH  guganngen  siud  und  von  unnser  emstlicher  bt  tte  wegen  uff  sich  selben 
vnd  nff  die  egenannten  statt  se  Looffenberg  nnd  vS  ir  almende  genomen  16 
baandt  drytnsent  nnd  funfhundert  gniden  von  dem  bwgenDeiater  und  dem 
rate  der  stctt'  v  ti  B  isil  an  der  stette  statt  von  ErpcII.  davon  sy  ierlichs 
gcbent  zwt  yhuudert  drissig  und  dry  guldin  ze  zinii  glich  getheillct  zc  sand 
Joliannstag  ze  sungicbtcn  bundert  und  sibenaekemtlialben  guldin  unnd  ze 
aannd  Johaonstag  se  wineobten  hwidert  vnd  aibensehentiialbett  gnldin,  als  8D 
der  brief  statt,  den  dieselben  burger  von  Basel  dammb  inne  hanndt,  dcssel- 
bon  ziiisoR  die  obgenanntpn  iinnHcr  burger  und  ir  r.nchkomen  icrliclis  usrichten 
sont  der  obgenannten  statt  von  Basel  bundert  und  sibeu^ig  guldein  fur  ir 
diennst  nnd  stnren,  die  sy  nims  ierliebs  thnen  sont,  den  balbteil  se  saand 
Johanna  tag  ze  sungiohten  unnd  den  anndem  balbteyl  ze  sanndt  Jobannstag  0 
ze  wincditen,  als  vorgeschribcn  stat,  umb  die  ubringcn  sechzig  und  dryc 
gulden,  die  sich  ierlichs  gezuchent  ze  gebende  der  obgenannten  stat  ze  Buseli 
nber  die  vorgeachriben  hnndert  mmd  sibenzig  guldein,  haimdt  wir  obgenanii* 
ten  graf  Bndolff  yon  Habepnrg  mmd  i!roiiw  SlAbetb  mmser  eelidien  ftonwe 
Air  unns  unnd  unnser  erben  unnd  naofakomen  den  obgenannten  nnnsem  bnr»  40 
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gem  vanå  imn  nadiltomeii  Teneset  muMer  solle  wmcl  tumser  Tiiehflnzen  le 

Lonffenberg,  als  die  brief  wol  bewisent,  die  sy  von  unna  darumbo  inne  hanndt 
—  da  haben  wir  gdobt  beidc  unv<T.sc*beidenlich  unnJ  yctwedcrs  bosnnndi  r  fur 
Ulms  unnd  niiBser  erben  und  uacbkoinen,  die  wir  onch  harau  bindoiit,  die 
ft  obgenaimten  umser  borger  der  vorgemeltem  stetton  se  Lonffenbcrg  und  ir 
nachkoinen  \ify  den  egnannteii  Imiidert  und  eSbensig  gnldein  nneee  ierliolu 
lassen  bclibcn  und  fnrbaa  nit  ze  nottigen  noch  zc  bekumern  weder  mit  dienn- 
stcn  noch  mit  sturcn,  noch  iren  kiMuen  zc  scbezende  gcuicinlich  noch  ir 
deheiner  besounder  anne  recht  alle  wille,  so  wir  oder  uunaer  urben  unnd 

10  naehlcoinen  die  oljgraaimten  nmifler  Innger  oder  ir  naeUconien  nmb  die  Tor> 
genanntc  siwne  drytuscnt  und  funfhundert  guldin  und  ir  brii  f  und  gieelllt 
die  sy  darubir  peben  handt,  genzliob  nut  i  iitledigct  und  rrlosct  hanndt,  anne 
alle  gcferde.  Wir  haben  oacb  den  vorgeuauutou  unnsem  burgeren  unnd  iren 
nMbkonMn  die  Uéliy  und  die  fenede  getSum  dnroh  der  denckbarea  diemisten 

16  willen,  ao  sj  wma  an  haraa  ond  se  alln  atimdeii  gethan  hanndt  nnd  noeh 
wol  thun  mngen,  daz  wir  sy,  alle  dio  willc  sy  von  der  vorgenannten  gclt- 
Hohuld  nut  erli  dipot  und  erloset  sind.  nyenaiitliin  mit  rcyscn  bekumern  noch 
scbickcn  sollont  ytiuaune  ze  dienuste  noch  ze  hilfe,  denuc  als  vil  sy  gcrn 
thnnd  vttd  ir  gnetter  will  iat  Wir  aber,  das  wir  eelber  kri^  heten,  ao  iol« 

SO  lent  sy  unns  bc  rait  unnd  beholffen  emn  naoh  ir  mngent,  als  ircn  ercn  wol 
ge/imbte  und  als  sy  unnd  ir  v-irdcm  unnn  unnd  unnsern  vordern  dabar  ge- 
than hant,  anne  alle  geferdc.  Wir  die  vorgenannten  graf  lludolf  von  Habs- 
purg  ond  fronw  ElAbeth  imnser  eliehe  frovwe  handt  onch  gdobt  for  nnna 
unnd  tumaer  erben  nnnd  nacbkomen,  die  vorgenannten  nnnser  burger  noch 

85  die  statt  ze  Louffenberg  nyenantbin  [;^e]"^  vcrknnibern  mit  vcrsczendc  noch  mit 
verkouffendc  noch  inn  dekheinen  weg  vorkutnbern,  [éj*  daz  wir  ny  von  dem 
obgenannten  guct  und  geltscbulde  geuuzlich  erlidigeu  unnd  erlo£en  unnd  ir 
brieff  nnd  gieebt  die  vy  daraber  geben  hanndt,  ala  Torbenemet  iat,  amie  alle 
geferde.^  Wwe  oveh,  das  keiner  unnser  burger  von  muctwillen  oder  von  siner 

80  not  wppen  von  unns  nnnd  von  unnser  stat  von  Louffenberg  ziehen  wnlte,  es 
wcro  nuu  oder  hcniach,  also  als  sitte  and  gcwonlich  unzhar  ist  gcsin  und 
als  sy  nnd  ir  vordnm  omdiar  gethan  hant  aane  geferde,  den  noch  die  noeh 
ir  erben,  die  denne  von  nnns  siehen  oder  geaogen  eindt,  die  sol  enkein  sohnlde, 
so  dit-  vorgcnannte  ntatt  geineinlirb  gelten  sol,  nuzit  ångan  noch  binden, 

86  wann  daz  sy  ziechcn  niugcut  von  unns  und  unnser  egcnamiton  statt,  war  ny 
wellent,  anne  samange  irrunge  und  widerrede  unnser  uuud  uiuiäcr  crbcn  anne 
slle  geferde.  Es  ist  onoh  berett,  wenne  wir  oder  nnaeer  erben  die  voige- 
genannten  annsem  barger  unnd  irc  nacbkomen  von  dem  vorgescbriben  guet 
unnd  schulde  gennzHrh  erledifrt  n,  f  rloscn  beyde,  ir  briff  und  giscln.  die  sy 

4iO  daraber  g^eben  hanndt,  daunanhwi  sollent  sy  unns  dienen  annd  staren  als 
sy  nnnd  ir  Tordem  mmsein  vordern  gethan  hanndt  dahar  anne  alle  geverde. 
TJnnd  wenne  wir  der  obgenannt  graf  Budolf  von  Habepoig  oder  frouw  Elft* 
beth  lin  eeliohe  fronwe  oånx  vnnser  erben  die  Torgenaanten  vnnser  boiger 


Digitized  by  Googie 


534 


öder  ir  nachkomen  mnb  die  TOTgenuiten  drytiuent  ond  fanfluindert  gildin 

vand  ir  brief  imd  giseln,  die  iLiruber  (roben  baniiJt,  pfcnzlidi  fltledigcil 
ond  erloHen,  als  vorjjoschribfii  statt,  so  soll  diser  brieff  unnd  alle  gelnbte, 
ab  au  di»em  brief  bescbeidcu  ist,  geuzlicb  uud  gar  ab  sin  imd  darzu  aol  man 
vntM  disen  brief  fäTderlicIi  widcrgeben  anne  alle  geferde.  Wir  der  obgemaimt  b 
graf  Rudolf  vtiii  IlaljHpurp  han  ouch  globt  und  geschworn  ciucn  i;elertmeyde 
mit  ufr;,'flH-l)ter  luirmdt  und  mit  ^t-lcrtcn  wnrtn  (ilT-iitliili  zen  ludicen  nnnd 
oucb  icb  dio  vorgenanut  froaw  Elfibeth  tiiu  eliche  frouwe  Uaa  gelubt  mit 
gaeten  trawen  an  eydea  »tatt  fm  ■ama  mmd  nmiMr  crben  dia  obgaDamiAai 
nmiser  bwger  vnnd  ir  naobkomen  by  allén  den  YotgesoluribeB  atnokeo  reeh-  10 
ten  und  artick]<ii  laason  blibfu  und  dawider  niciner  /.c  tliundo  wedor  mit 
uniis  Ibn  ii  "  h  mit  iticnian  nnndfrm.  d-Mi  wir  nnnsorn  ^^nn^t  darjsu  g^^ben 
und  da\ou  dic  ijjcnannlen  unnser  burg»r  und  ir  nachkouieu  alle  gemeiulich 
oder  ir  dekeiner  beaonnder  beawert  oder  belnunert  mocbten  werden  in  dehei- 
nen  weg  an  allon  vorgcschriben  atncken  nnd  articklon,  als  davor  beaebeiden  15 
ist.  one  alli'  gi-fcrdc  Icb  dii'  vorfrnnannt  frouw  KlBln  tli  von  ll;il)spnrfr  vpr- 
gicb  mit  minem  lieben  braeder  graf  J obanns  von  llab»purg  alä  mit  uiiuem 
wiaaenthafftn  Togt,  der  mir  vonnallea  mit  gnuat  and  willen  dea  Toigenann- 
ten  graf  Rndolffa  mines  elidieu  mannea  nnod  mit  nrtejlle  «e  vogte  geben 
ward,  f)b  icb  dcktin*  n  wfg  b(  \vidv^nict  oder  bewisi-t  were  uff  die  obgenann-  SO 
ten  bl  ydo  ptott  ze  Loutr  nlx  rt^,  es  were  fstnr  wid''!lcpungc  odor  luorf^ongabe 
oder  in  welleu  weg  ich  duruli'  gcwiset  wert,  daz  die.selben  gemechte  den  Tor- 
genannten  bnrgeni  an  Lonffenberg  nnd  iren  naobkomen  an  allén  den  vorge- 
aohriben  atncken  und  artieklcn  un.s(-liedliob  ain  aollent  annc  geferde.  Wir  die 
ep«-iiiinnt pnif  KndnllT  von  Habsjrnrtf  und  fronw  KIGbetli  nniiscr  flirbr-  Ä 
fruuw  enzicclit  ri  uuns  unud  onnsur  crbeu  und  nacbkomeu  alkr  der  recbtn 
recbtungen,  sy  hv  }  cnd  gescbrib^  oder  nngeeduiben,  gnadich  nnd  weltlioln, 
keyserrecbt  fryrecbt  bnxgrecbt  atettrecbt  lanndtreeht  geaesten  gewonbeiten 
der  herren  tind  dos  lanndos  und  aller  dr-r  rncbtungc,  die  unns  oder  unnser 
orbf-n  nn  alln  di  ii  vorgeschribcn  stucken  und  arHrklrn  rinchten  ze.statten  30 
konun  und  sonuderlicb  des  recbtn,  al»  man  spnehl:  geniein  verzibunge  ver- 
fache  ndt,  nnnd  gemeinlicb  aller  der  dingen,  danut  die  Torgenaimten  nnnaer 
bniger  und  ir  nacbkomen  bt-kunurt  odor  beswert  möchten  werdcn  na  oder 
bemach  an  disen  vorgcseliribon  stucken  und  artickl*  n  anne  alle  peferde. 
Haruber  oiucm  stetten  cfTenen  arkunde,  dnz  diC  allés  war  und  stette  36 
blib,  BO  bannt  wir  obgenannten  graff  Budolff  von  Uabspurg  und  frouw  Elfi- 
beth  tmnaer  eHeha  frouwe  unnawa  eigene  ingeaigele  offenliob  gebeooket  an 
disen  bri i  f.  Darzu  lialion  wir  gebettcn  ininsern  liuben  brueder  graft' Jobanns 
unnd  graf  ( Jntfri<l  mn  ll'il>s;nirij,  <l;iz  sy  mit  iiiin«  •^.  lobt  tmd  ijesworn  hanndt^ 
wcrc,  daz  dit;  cgenannte  »tiLtt  Loutienborg  zu  iren  banudcn  kcmo,  es  were  40 
Ton  erbsebafft  oder  von  Togtbie  oder  in  wellen  weg  ea  beaobébei  das  ay  die 
egenaunten  un  .-' :  Imrger  unnd  ir  naobkomen  oucb  sollent  by  allén  den  var* 
geschrilifn  stucktn  lass-Mi  lililm,  unnd  ob  wir  die  egenaunten  unnser  bnrger 
unnd  ix  nacbkomen  an  den  Torgeschxibeu  stucken  und  artioklen  drengen  unnd 
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sumen  wolteo,  davor  got  sey,  daz  sy  iDnen  by  ircn  ciden,  so  sy  daramlM 
gwohwoin  lumndtf  bentten  nnnd  beholffini  aolln  sin  mmd  mun  nit,  als  Tem 

■y  Temiupcn,  unz  daz  in;;  i   t^;  ribgeleit  und  widortnn  wuxt,  das  S7 

denne  bresten  nnnd  schaden  gehcut  luuiut,  annc  gcfcrde.  Wir  dio  vorfjcnarm- 

6  ten  graf  Johauns  und  graf  Gotfrid  gebrucder  von  Uabspurg  veriucben  oach 
oUes  dM>  to  darof  tou  viuis  gesohriben  statt,  vnd  loben  es  stette  se  habende 
by  onnsern  eyden,  so  nit  sonnderlioli  danunbe  getban  hanndt  mit  nferbebtn 
hennden  und  prlorton  wnrton  r.r-n  liclii^en  und  dawidcr  nyrmor  ze  tbundc  in 
deheint  11  wi^r  •mne  aile  getVrde.   Unnd  des  omh  ze  nrkuiidc  so  hanndt  wir 

10  unnscro  iugLMi|^cle  uucb  gebencket  an  disen  brief,  der  gebcn  ward  ze  Louf- 
fenbeig,  do  man  aalte  von  gottes  gebturt  drizelienhnndert  seduig  nnd  nnn 
iar,  an  dem  nechstn  ainstag  naoh  dem  palmentag. 

782.  Wien  1369  Aprä  18. 

PfoMdbrief  der  Heraoge  Albrecht  und  Leopold  /är  Hemrkh 
16  Spkss  von  Tann. 

OleiebzeUige  Abaetnft  in  ood.  su^I.  407  toL  4  in  Wien  (B). 

Wir  AlbT(ecbt]  nnd  Lenpp[olt]  eto.  ton  obant,  das  wir  an  den  awain 

tauHont  giildinen,  so  wir  schuldig  soin  önserni  golruwcn  iraiinfich]  Spiezze 
von  Tannf  von  dor  phlf^p  und  lantvnfjtfv  wf^gen  önscrr  obcr  Inndc,  die  er 

ao  innu  gebcbt  hat,  die  under  vogtey  %e  Baden  in  Ergöw  mit  dem  Boczperg 
ond  mit  dem  Algen  nnd  allén  den  nflcssen  nnd  reehten,  die  dansfl  gebörent 
nacb  alti-r  w  mbait  und  ouch  alz  hicnacb  beschaidcn  ist,  in  ains  reiliten 
werondfti  phandcs  weisc  tauscnt  pnldin  grttcr  nnd  gcnemiT  vorseczt  hal)on 
und  vcrsvczzcn  ouch  also  bcschaideulicb,  daz  er  uud  sein  erben  dicsciben 

26  vogtcy  innébaben  nnd  oneh  davnn  niessen  nnd  innemen,  waa  von  dunen 
bftsaen  nnd  pesamngen  gevellet,  und  snndorlicb  änder  dienst  ndez  nnd  vell, 
dic  von  alter  pt^wonbcit  riinrwi"'  ;mdorvi)gt  angt'lll^r^■t  babcut  in  dem  ainpte 
ze  Radon  imd  in  den  ^i  bii  tt'  ti  mul  kreisscn.  din  darxu  pfdi  rent.  daz  ist  uf 
dem  B  ezperg,  in  dem  Aigen  und  andei-äwa  in  d<.iu  lande.  Wuz  aber  gcvol- 

80  let  von  totslegen  nnd  dem  pl&te,  von  erbsobeftoa,  von  Teilen,  von  tingnag- 
sand  nnd  von  anden  groscna  nfloaen,  die  von  alter  gewonbcit  ain  lantrogt 
zf  Krgöw  ingenomen  und  nns  und  flnsprn  vordem  verrait  liat.  dio  sol  er  Ane 
oder  ilnserm  lantvogt  inpringen  und  antwrteu,  alz  daz  ouch  von  alter  her- 
chomen  ist,  an  aUcs  gcverd.  Si  anllen  ondi  nns  ond  unaerm  lantvogt  ze  Er* 

85  göWf  wer  der  le  den  aeitten  ist,  dienen  nnd  gewartig'')  uin  mit  mieen  göesAgen 
lantwcrcn  ze  gobicti-n  in  dem  vorgenauten  amptr*  nnd  .uidi  r  dicnste  ze  tim, 
alz  diiz  ouch  von  alter  bcrkomcn  ist,  an  gevér  und  mil  sDlichcm  geding,  dius 
er  und  sein  erbcu  auUen  daz  egcuautc  ampte  innebuben  und  verwcscn  ge- 
trewlieb  nnd  erbercliob  mit  in  selber  oder  mit  erbem  ebneobten,  die  darcsA 

40  nfiea  nnd  gflt  sein,  als  lang,  nnos  wir  oder  Anser  nben  daa  Ton  in  ledigen 

iki  ta  B  g»ms  »iaitlott  waå  vaH  vim  åtm  allar  gmoiihalt  ainut  vadamik  b)  wUc  im  B, 
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irad  erlösent  mit  toiuent  gnldinen.  Und  BtUln  ouch  äi  uns  der  lösung  statt 
tAn  vnd  gelionam  son,  w«iui  wir  ri  emuuieii  nit  irem  |^t,  aa  all  widerredA 

nnd  geverde.  Und  daräber  ze  nrchund  und  sichcrheit  biaien  wir  dnaan 

insipel  henchen  an  disen  brirf,  drr  ^rhi-n  ist  ze  Wieime,  an  mitiehai  vor 
sand  Guiden  tag,  anno  domiiii  millesimo  cvéUL  nono.  5 

788.  Wien  1369  Juni  23  und  24. 

Die  IJi  rzogc  Albrccht  und  Leopold  verpf änden  dem  Gra/en  Ru- 
dolf von  Hahsburg 

I.  eintn  ftil  der  Einkilnjte  des  Amtes  Glarus; 
II.  die  Burgen  Achahn  und  Staufen.  10 

Gleichzeitige  Abscbr.  ia  cod.  suppL  407  foI.  6  (B)  a,  M.  6'  (B*)  in  Wien. 

I. 

^Vir  Allir(t  ellt]  und  Leu])p[olt]  etc.  bechcnnen  und  tun  kiint  offcnlirh 
init  discm  brief,  das  der  edel  duser  lieber  öliein  ^nif  Hans  von  llabspurg 
nns  gesand  1i«t  MQen  achoItVriefe,  den  hievor  seligor  gedeehtniUse  Anser  vor-  U 
deni,  heroxoi;  A11n{eclit]  nnier  rätter  und  herczog  Ott  Anser  vetter,  den 
baidcn  pot  gcniul.  f^cpcbcn  batten  dfrn  nltcn  praf  Hanscn  seligon  von  Habs- 
purg,  scincm  vattt-r  und  dcz  erben,  unib  viorhundcrt  mark  silbers  Costonczer 
gcwichts,  dafAr  si  im  verseczt  hatten  zeben  und  bundcrt  phunt  pbcnning 
gelte  ZAricber  mAns  ans  der  steör  des  obem  ond  des  mdem  anptea  se  K 
Glanis.  Dieselb  phantschafft  erblicb  ange  vallen  iet  ieesnnd  den  Torgenanten 
graf  Jobanson.  dtT  nns  diV  anf?^'s;uit  nnd  mit  seinom  offen  l>rii'f  vb-izrlii  b 
gebetteu  hat,  daz  wir  dessolbt-n  phandos  gunnen  dem  edeln  unst  rin  lieben 
graf  RAdolff  tdd  Habspurp,  der  Ans  Aber  denselben  eaez  vider  gebon  bat 
den  Torgenanten  alten  pbantbriefe,  der  dom  obgenantom  seinem  vatter  ge*  ^ 
gobcn  w;)rt  zr  Wii-nn.  an  all<  r  hi  ili^'i  n  abcnt.  nach  ("brist.H  gopflrde  dreu- 
czehenbundert  iar  darnach  in  dera  sech»  und  dreizzigoston  iar.*'  Und  daninib 
haben  wir  geguunen  mit  disem  brief  dem  vorgenanten  graf  RAdolffeu  und 
aeiaen  erben  deeselbem  pbandee,  alao  das  si  vor  allén  den  pbandem,  die  naeb 
der  vorgcachriben  iarsal  yeman  auzz  den  egenanten  önsern  steiiren  ze  Glams  Ä 
ver«ac7,t  siind,  gewert  sullen  werdcn  nz  don^flbcn  stedren  von  dem  obem 
und  dem  ludcra  ampte  zo  Glaras  hundcrt  und  x  lib.  dcnariorum  gewoulicher 
Zniicber  mflnsse,  die  gib  nnd  geb  aind,  die  man  im  davon  geben  ad  dlhi 
iar,  getailt  in  dispw  zwai  zil,  daz  ist  l  lib.  in  dem  Mayen  nnd  ls  lib.  in 
dem  hcrbst,  alz  in  dem  egenanten  alten  phandbrirf  auch  bescbaiden  waz,  36 
uncz  daz  wir  oder  uuser  erben  die  von  in  lösen  mit  den  vorgenanten  uue 
marken  silbera  Goatenczer  gewicbta.  0nd  sulln  ondi  ai  uns  derselben  lösung 
atatt  tAn  nnd  géborsam  aein,  wenn  wir  baid  oder  Anaer  aimr  oder  naser  erben 
die  an  si  Tordexn  soUten  [onder  oiigen]^>  oder  mit  vnsera  offn  briefen,  an  all 

•}  tM  OklofaMr  n.  k)  !>/•«•  Umr  Jlrar«m«««  Wm<«  AUm  «i  A  4I> 
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vamtg  tmd  widened  nnvaroiagvnlidi  an  all  gerfir.  Å3x  oveh  die  obgeoaaten 

linser  vordem  an  dem  vorgenantrn  altrn  phandbrirfp,  der  uns  nfl  wider  wor- 
den  ist,  erloubt  hetten  dera  egenanten  alten  gråten  von  Habspurg  und  seinen 
erbeu,  also  erlouben  oach  wir  ze  gUch«r  weiz  dem  vorgenanten  graf  Eudolf 
5  und  Minen  erben,  wéOies  iam  maa  in  die  voigwuuiten  plinming  Tenioaset  imd 
nicht  git,  das  si  denn  mit  ^bMnn  gfltfiD  willein  dieielbea  miaer  leot  ae  Glania 
phenden  und  gcnötten  mugen  als  verr,  nncz  daz  si  der  vorgenanten  phen- 
ning  ellia  iar  gar  und  gcnczlich  gewert  werdent.  Und  dan^bcr  ze  urchuud  etc. 
Datan  Wienne,  in  vigilia  aaneti  JohaDflia  liaptiate,  anno  [McccjLi  nono. 

10  IT. 

Wir  Albr[echtj  und  Leapolt  etc.  veriehen  und  täu  kunt  offeolich  luit 
diaem  brief,  ala  vir  der  egenant  berczog  Leuppolt  die  swo  Testen  Aobalm 
nnd  Stonffen  dem  erbern  vnd  gei^idm  RAdolf  von  Honbntg,  weileat  laat* 

commendur  ze  Beheim,  seinen  bnidern  und  iren  rrhon       rrchtem  phande 

15  versaczt  hatten  fAr  iii  tausent  gölter  und  gewegner  guldin,  der  tausent  ge- 
▼ielen  in  Anser  desselbcu  berczog  Leuppolts  camer,  ao  wir  ze  Aiaitray  lagen, 
nnd  taosent  wrden  graf  Wilbalmen  nnd  graf  HeinT[iehen]  ▼on  Kontfort  ge- 
pntden  an  ir  gelt.schuld,  so  gebnrten  dem  egenanten  vrm  Honburg  tausent 
guldin  umb  den  dienst,  den  Ctm  Heinrich  von  Honburg,  Burchait.H  ^un,  selb 

20  zehent  getan  hat  und  noch  uncz  af  den  nechsten  sand  Martins  tag  tän  sol, 
also  bat  der  edel  Anaer  lieber  öbem  graf  Bfidolf  tob  Habspurg  denaelben 
aaos  nmb  daa  TOigenant  gelt  Ton  dem  ^enanten  von  Hflobnig  mit  Anaerm 
gwton  willon  Tind  gtinst  gelcrligot  nnd  t-rl  '.set.  TTnd  wan  wir  dem  vorgenan- 
ten von  Habspurg  schuldig  waron  umb  seinen  alten  dienst  tausent  guldin 

'J&  und  anderthalb  tausend  guldin  umb  den  newcu  dienst  in  dem  gepirg,  haben 
wir  im  lanaent  nnd  l  gnldin  deaaelben  gelta  nmb  den  dienet  binosA  gealagen 
nf  den  egenanten  sacz,  das  wiit  vier  tanaent  nnd  i.  guldin.  Davon  sol  er 
und  sein  erben  die  in  plianden  woise  haben  uf  dic  obgenante  vesto  Achalra 
und  Stouifcn  mit  allén  rcchten  und  zägehörungun  an  abslag  der  ndcz  alz  lang, 

SO  nnos  daa  wir  oder  nnaer  erben  si  der  vorgenanten  vier  tanaent  nnd  ftanfosig 
gnldin  genoslioh  geriohten  und  gcwem.  All  die  weil  wir  si  ondk  des  obge* 
nan  ten  gelts  niebt  gericht  haben,  siilln  wir  si  da  nicht  enthanscn  !>ocli  vor- 
cheren  in  dhain  weg.  Ouch  sol  der  obgenant  von  Habspurg  und  sein  erben 
uns  und  flneern  erben  der  lösung  statt  tdn  und  gehorsam  sein,  wenn  wir  si 

tB  dea  obgenanten  gelta  riohten  vnd  becalen,  an  gevér.  Und  ei  oder  wer  die 
obgenaaten  vesten  von  iren  wegen  innehat,  sAIlen  uns  und  ilnsem  erben  dainit 
gewartig  nnd  gehorsam  sein,  öns  und*>  die  Ansern  darin  und  darauss  ze 
laazen  und  aucb  darcin  ze  cnthaltcn,  wenn  wir  dcz  bed&rffeu,  wider  allmeuc- 
Heh  nieman  snagenommen  an  argliat  nnd  an  gevér.  Mit  urebnnd  dios  brieft 

40  gebra  ze  Wienne,  an  sand  Johans  tag  ae  annnwenden,  nach  Christes  gepflrde 
drencsehenhnndert  iare  damaoh  in  dem  nenn  nnd  sechcxigoaten  iar. 

ti  vad  i»  di»  iflMiB  4nIb  U  B. 
OrkndM  nr  Sdnrate.  0«Mib.  I,  6B 
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784.  1369  Juni  g4, 

Die  Heraoge  Albrecht  und  Leopoiä  verpf änden  dem  Johann  von 
WaUbach  von  Basel  éUe  Judensleuer  im  Etsass  und  Sundgau, 
QMebMBifågB  AhaehrUt  in  eod.  auppl  407  fyl  10  in  Wién  (B). 

Wlr  Albr[ccht]  und  Iieapolt  gcl>rutl<-r,  von  gotcs  gnaden  hcrczogen  se  5 
Ö8ten[eich]t  se  Steir^  se  Eeraden  und  se  Kntn,  gnfen  ae  Tyrol  eto.,  be> 

chfiineii  und  ti"in  cliiint  offinlicli  mit  ilisem  bricf,  wie  daz  sri.  daz  cttlich 
1111'^  versaczten  pilrgc  und  stctto.  ni  rlcti  \iiid  di^rffcr  Icul  gi  riilit  und  gflter 
in  Klsaz  und  in  fcJuntgt-w  dem  erbtrn  unHeriu  lieben  getrcweu  Johanseu  von 
Walpaeh,  Innrger  se  Basel,  niebt  mer  von  nna  geetanden  baben  in  pbandes  10 
weiie  daone  /.wainczig  tangent  fi!inf  tansent  hundert  ond  fflnff  ttod  sibenczig 
(fuldfn,  Sf>  hahcn  iin  (1>m1i  die  >  rbt  rii  weiseu  linser  lieben  prtn-wrn  die  luir- 
ger  ze  Friburg  in  Britigöw'  datilr,  daz  er  abgetretten  iiit  deraelben  phand- 
sebafft,  die  wir  aA  dem  edeln  4merm  lieben  Abeim  fiaf  Egen  von  mbwg 
iogeantwrt  baben,  verbfliiret  und  gwis  gemaobt  dreissig  taosent  guldin.  Und  IS 
also  habcn  wir  anf  demstdben  Johansen  von  Walpacb  gebabt  vier  tansent 
achthundert  und  fuul'  und  zwainczig  guMin.  daniitte  er  flns  warten  s^lte. 
Deaäelbcn  geltes  »ol  er  von  UDäcrn  wegen  geben  und  gclten  gen  iStrazburg 
of  dem  Byne  Berwigs  Botenbnigi  eeligen  erben  dren  iansent  galdin,  die  dw 
egenant  Walimch  und  mit  im  unver-  ':  li  l' uti*  li   lie  oJeln  unser  lieben  ge- 9 
trewen  Burchart  dur  Mönch  von  Lamli  st  hion  der  rlt<  r,  Cliiinrfat]  von  Bern- 
voU  und  liainr^ichj  von  Maamdnster  von  demätdbcn  Bcrwigen  ausnamen  von 
ains  offenen  briefs  wi^n*  den  bieror  nnser  lieber  brAder  seliger  gedecbtnnxs 
herczog  RQdolff  Ton  OBtei[reicb],  dem  got  genade,  venigelt  mit  aeinem  in- 
sifjel  sante  dem  vorpenanten  von  Waljiadi,  daraii  er  im  f^walt  pab  und  enibot,  26 
»was  der  erwirdig  sein  cbanczler  her  Jolians,  dozemal  byschotf  zc  Gurk,  der 
in  den  zeiten  sin  und  unsor  houptman  and  lantvogt  waz,  in  seinen  ersten 
nffUfen  und  ebriegea  wider  den  keieer  se  Swaben  nnd  in  Elsass  beddrfte 
M  solde  und  ze  koste  im  sclber  und  ettlirhen  unsern  dienem,  nnd  oueli  bi 
aincm  tail,  waz  er  bednrfte  ze  zerniif»  s'>liclifn  erbcni  Iintti n,  die  under  allén  30 
malcu  gen  Avion  ritten  uuib  daz  bistum  zc  Paäääw,  durczu  der  egonant 
nnser  brAder  den  vorgenanten  nnsem  ehancsler  gem  gefArdert  bette,  das  uf 
in  und  iins  der  eireiiaiite  von  Walpaeh  das  alle»  U8sge\vunnen  Bolte,  ira  nnd 
wie  er  niVlite.   Darnach  von  derselben  sachcn  und  des  ierzpenanten  briofs 
wegen  ze  ieglichor  weise  hat  der  vorgenant  von  Walpaeh  sins  aigenliclien  35 
(relts  nageben  seehs  bnndert  nnd  lAnf  nnd  vierczig  guldin,  danimb  der 
selb  v<m  Walpaob  bat  sA  des  egenanten  vnseis  bmders  aeligen  brief  des  ob- 
genanten  seins  und  unsers  chanczlcrs  brief.  Dieselben  brief  baid  uns  nfl  ledig 
Bind  und  sol  un»  ouch  die  der  vorgenant  von  Walpaeh  widergeben,  wanne 
si  uus  turbazzer  uicht  pintcn  noch  dbainen  »chuden  pritigcn  silUen.  Damach  40 
als  wir  die  Toigenanten  bercsogen  selber  nf  dem  ebenweicbtsg  nadh  weieben- 
neobten,  do  sich  daz  siben  nnd  secbcsigist^  isr  angevangen  batte,  binof  gm 

•)  ilbancBigiat  inig  imB.  8.8.  m  S.  1  W.  mmé  Unm»  749. 
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Swaben  ond  ges  fäaass  sö  nnaeni  Ifmden  santen  den  Torgenanten  Johaosen, 

nii  [bischof]»^  ze  Brichsen,  und  mit  im  dnsern  getrewcn  Niclasen  den  Drea- 
sidler,  <lic  uicre  dtnii  ain  halbes  iar  an  önaiTin  ^."'sclicfti-  da  »hvn  waren,  do 
enbuten  wir  der  vorgcuaut  herczog  Albr(echt]  von  unscr  baidcr  wcgen  mit 
5  flnaerm  offraen  Teraigelten  briefe  dem  obgenanten  Walpaeli^  awaa  dieselben 
SWen  imaex  botten  7j_-  chostc  und  ze  zcrung,  alle  die  weil  si  da  olicn  von 
önscrn  wfgcn  wOnn,  bt-dorften,  daz  er  in  daniinb  litlfTi n  tmd  ilas  nf  uns 
gcwioDcn  aöltc,  so  woltcu  wir  es  gelteu.  Und  alflo  liat  er  ineii  daruuib  ass- 
gewaimeti  und  gegeben  seefaahudert  abht  and  Tiarosig  galdin,  dantmb  er 

10  oach  dea  vorgenanten  flnaera  ehaocslen  briaf  afi  dem  ▼ocgenanten  Anaerm 
briefe  bat.  Dirsclbi  ii  baid  brief  uns  der  vorgcnant  von  Walpnch  wider  gcben 
Bol .  wan  .Ml  UI18  iTirlKiz  nicbt  nn  r  piiKb  ii  micli  dliaiii  c  braft  baben  snllcn. 
Daruber  hat  uns  der  vurgeuant  vou  VVaipach  verrait,  daz  er  von  liluscru 
w^eo  nageben  hab  ane  briefe:  dea  etaten  nf  dac  vorgeacbrieben  gflt,  dax  se 

15  Steaabui^  ussgowmmen  ward,  bat  er  gebcn  von  sein  eelbs  ond  der  andem 
wegen,  die  mit  ini  da  binder  stant,  alz  vor  bescbaidcn  ist,  aineii  iarzins,  der 
bringet  zwaihundcrt  und  xx  galdin;  item  ze  geaäcb  aineui  iuden  ze  Basel 
▼ier  vnd  fAnfczig  guldin,  die  uf  ainem  tail  dea  Toigeaohriben  anden  gAtea 
da  le  schaden  gegangen  waren;  damacb  ae  Lnoaeni  fttr  die  geiselmal  der 

Ä  bflrpen.  die  da  uff  flns  von  der  frrafen  wegen  von  Kyburg  gelaistnt  b  l!  :!, 
Bibcn  iiundert  lvi  guldin  ;  item  an  die  ricbtung  Zschanpirrins  von  Tattenried 
fdr  gruf  JobanHen  vun  Habepurg  von  seins  phondes  wegen  ze  Kotenborg  xxi 
gnldin;  item  fdr  die  gaiaelmal  der  bfliq^,  die  nf  ana  gelaiat  batten  von 
Bercbtoln  von  Grflnenberg  wegen,  darunnb  daa  in  bi  des  vorgenanten  änsers 

K  brudcr^  srligen  berczog  Rudolffs  zcitten  vercKogen  wart  ze  geben  ain  phant- 
briel'  dber  den  zol  ze  Brugg  in  Krgöw,  der  iin  verseczt  waz,  hat  uns  der 
egenant  Walpaob  Terraitet  xly  gddin.  Damber  baben  wir  nn  newlieb  nn- 
serni  getrewen  Alb[rochtc]n  von  Pdchoim  abgenomen  an  dem  egenaoten  TOn 
Waljiaeb  Wnf  bnndcrt  guldin.  di^  er  ini  gelten  solte  von  der  kost  wegen, 

dO  die  er  bat  ze  Swabeu  uud  ze  Elsazz,  do  er  nij  ze  Icat  unser  lantvogt  da  waz. 
Und  sullen  ana  dieaelben  f Anfhandort  galdin  abgan  an  der  samme  dez  geltea, 
ao  wir  nacb  dem  obgenanten  Ton  PAoheim  Ton  dMaelben  aeina  amptea  wegen 
aobnldig  aeiai  Und  alao  bringet  die  anme  aller  der  vorgei)cbribn<'n  studu-, 
die  wir  dem  egenanten  von  Walpach  schuldig  sein,  fAnff  tausent  achtbundert 

36  m>uu  und  achczig  guldiu  und,  wemi  man  darab  gezAbet  das  vorgeschriben 
gelt,  daawirTonwq^  der  obgenanten  Anaer  pArger  von  Fribnrg  nf[dem]*> 
egenanten  Johansen  von  Walpach  noch  betten,  dennocb  beliben  wir  im  dar- 
uber iiacb  di'Ti  vorgescbribeu  stAchken  m  hr.liiig  tausent  i.xnii  guldin.  darumb 
wir  Itlr  iius  uud  doser  erben  im  und  seinen  erben  verseozt  haben  and  secz- 

40  aoi  oneb  wiszentlich  mit  diaem  briaf  alla  dnaer  indenatawe  nnd  änder  nAos 
nnd  Telle,  wie  die  genant  aind  nnd  in  welebem  weg  die  geraUen  fan  allén 
unseiTi  gagenvflrtigen  und  kinftigen  iuden  in  Elsazz  und  in  Runtgöw,  wa 
die  gesessen  und  wie  die  genant  aind,  die  wir  mit  allén  oAczen  und  recbteq 

*)  f'»Ut  ia  B. 


Digitized  by  Google 


540 


WMM  alleo  anden  pihandA  ^t-czogeii  md  b  nf  disen  Iientigen  tag  in  4neen 
banden  gebelyt  haben,  also  das  der  TOigenaat  ron  Walpadi  nnd  aein  erben 

a!l>'  (Hes.-Ib^n  flnscr  iut!oii>it>?ure  nflcze  und  velU*.  alz  vt-rrp  uncz  an  alnen 
und  fiibenczig  g-iiMin  i>  L^arl.s  iars  p*  tnigt*n  und  bringon  inu^jen.  innenn  n  nnd 
niessen  »allen  hiimtutlnu  aii  lar  ane  abschlag  der  uicz  in  ains  recLttu  woren-  5 
den  phandee  weise  alz  läng,  unes  das  wir  oder  nneer  erben  die  Ton  inen  mit 
den  vefgenanten  tau^ent  ond  vier  nnd  secbczig  ^Idin  erledigen  und  erl')8einf 
an  alk-s  tjcvcr.   Un<i  snllfn  si  uns  onch  d*  rs -Ibr  n  lösung  statt  tön  und  pe- 
horsam  8«in  ane  geverde  ond  verczieben,  wenn  si  der  mit  den  egenantea 
irem  gät  ermant  werdent  von  ftnsem  oder  dnser  »ben  w^ren,  an  geverde.  10 
Waz  aber  Aber  die  TorgenaDten  aiu  ond  sibeoczig  gnldin  ierlich  gerellet  von 
der  egenanten  änser  iudensteure  utid  and<  rn  v.'llcn  und  nöczen,  damitte  söl- 
len  si  uns  oder  wéiu  wir      ie  schatfcn,  gehorsani  und  gevertig  sein  an  all 
gererde.  Darumb  gebiett:n  wir  ernstUcben  dem  edeln  dnserm  lieben  ohem 
graf  BAdolflett  ron  Ifid^w,  ieeznnt  flnseim  lantvogt  in  Elnss  nnd  ia  Sunt*  tt 
gAw,  oder  wer  ye  ze  den  zeitten  aoaer  lantrogt  da  ist,  uud  sunderlioh  den 
edeln  unserni  lieben  ■  beni  graf  Eeren  von  Friburg  nnd  allen  andem  frowen 
ond  herren,  rittem  ond  cbnechten,  die  uoser  land  pärge  und  »tett  ze  Elsazz 
ond  se  SnotgAw  von  Ans  in  pbandea  oder  leiptings  weise  inne  babent  oder 
gcwinnent.  daz  gi  dem  voigenaaten  JobaBaen  von  Walpaeb  ond  aeinen  erben  SO 
teholffen  Hein  die  vorp»  schrilc^n  unsrr  iudensteur  vSlle  und  nflcz  ierlicben  in 
se  bringen  zA  den  zeiten  uud  nacb  den  gewonbeiten,  alz  es  von  alter  ber- 
komen  ist,  nnd  das  inen  niemaot  cbain  irrong  däran  tdn  lazzen  in  dheinen 
w^.  Und  damitte  sin  wir  die  Toigenaaten  beresogen  fAr  all  naaer  Tordem 
lisd  fflr  nuK  selber,  fAr  aJl  die  vorgcnanten  nnd  änder  nnser  amptievt  nnd  SO 
botten  umb  alle  die  stukcbe  und  sachen,  kost  und  zerung.  die  nns  nnd  nnser 
erben  uncz  uf  diaen  beutigen  tag  gegen  dem  Torgescbribeu  Job[an8jen  roa 
Walpaeb  nod  eine  erben  in  dbatnen  weg  antteffen  nnd  berAren  möehte,  ledig 
und  los  genczlicb  und  sein  inen  von  dheinerla}*  sacben  wegen  nichtii  mer 
scbuldig  uncz  uf  diser  ga^envflrtipen  zeit.   ifit  nrchund  dic?;  bri-  fs  gebcn  W 
se  Wienne,  an  »ant  Jobauti  tag  ze  sunweuden,  nach  Cbristit  geporde  drea- 
csehenhimdert  iare  daraaeh  in  dem  neon  nnd  aeebozigoeteui  iare. 


785.  IVun  1369  Juni  25  imd  27. 

I.  Die  Hersogc  Albrecht  und  Leopold  versprechen  dem  Gr  af  en 
Rudolf  von  Hobsburg  din  Rest  ikrer  Sekulden  bis  anm  näck'  » 
sten  MarUnstag  au  bsaahlen, 

IL  und  scMagen  ihm  den  Betrag  einsr  von  seinem  Brudsr 
Johann  abemommenen  Forderung  au/  die  Pfandschafi  Ackalm 
und  Stau/en, 

OJeiehMeitige  Abaebr.  in  oo±  m^L  401  foL  V  (B)  u.  £bL7  (B')  ia  Wiea,  40 
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I. 

Wir  Albr[ccht]  und  L('upji[olt]  gebruder  etc.  veriehen  und  tön  chflnt 
offenlich  mit  disem  brief,  dnz  wir  di  i»  i  rli  lii  önaerm  liebi'u  gnif  Rudolf  von 
Habaparg  rnub  seineu  alten  und  newen  dienst  schaldig  wareu  dritbalb  tau- 
6  Mnt  guldiii,  der  wir  in  halber  anf  åesi  néeheten  und  Qtbtgen  tag  iftlteo  ge» 
ridit  iukmt,  TTnd  mm  wir  im  datan  tavMot  und  f Anfeiig  gnldin  geslagen 
habon  auf  den  aacz  ze  Acbalin  und  ze  Stouffen  und  cc  f^ildin  haben  wir  im 
borait  gegeben^  sein  wir  im  noch  an  dem  vorf^cnanten  difnst  schuldig  bcli- 
bon  tausent  swai  hondert  ond  funfczig  guldin  und  alz  vil  mer,  alz  zweu 
10  oder  diey  flnien  lattM,  die  er  danO  nimpt,  naeh  dem  iar  epreöhMat,  das 
wir  im  umb  denselben  dienst  hinosA  tfln  sAUen.  Und  sdllen  wir  in  der  cge- 
nantcn  tansent  zwair  hundert  nnd  filnfozip  fjuldin  ricbten  auf  den  nécbsten 
■and  Martins  tag,  ao  der  genant  ncwe  dienst  oach  auzzget.  Tétten  wir  dez 
nicht,  so  mag  er  tmd  leb  erben  mw  an  naaem  lenten  und  gAtem  angieiffen 

15  nnd  gewonlioh  phradeiL  Waa  ondi  der  egenant  giaf  Bodolf  Ton  Habaparg 
oder  scin  dienor  rodlichen  schaden  nirmont  dicz  iars  in  unsenn  dienst,  den 
si  }if  v  iren  trewen  beweisen  ini5gent,  diii  Hnllcii  \Mr  in  odcr  önser  erben 
gcnczlich  widorcheren  und  ablcgcn  unTerczogculicii,  wann  si  daz  an  uns  vor- 
dem.  Beeoheeli  dea  nioht,  ao  mflgen  si  uns  ondi  aagreiffiBn  nnd  gewonlioli 

n  phendeDf  alz  vor  gcscbriben  atett  nnd  alz  amb  daz  igenant  gelt.  Und  waa 
der  egenant  tjraf  Rudolff  und  scin  erben  kost  und  scbaden  habent.  si  selber 
oder  ir  botten,  mit  nachreiten  von  dez  obgenanten  gelts  und  schadcn  wegon, 
den  edUen  wir  in  onob  anssriohten  fftrderlioh,  wom  daa  also  an  ftna  geroir- 
dert  werdi,  oder  si  habent  gewalt  ans  dunmb  anaegreiffent  und  ze  nöttend 

fb  [und]»*  ze  phendent  in  allcr  der  weise,  alz  umb  ir  boupt^i^it  und  a!::^  daz  vor 
an  di^em  brief  begriffen  ist.  Und  wie  offt  si  uns  also  angreiÖcud  und  ge- 
wönlich  phendent,  daramb  söUen  wir  gen  in  cbaineu  zorn  noch  veindschafift 
baben.  Onob  tst  ae  merkeat,  daa  der  obgensat  Ton  Habspnig  von  dea  ^e- 
iianti^n  diensta  wegen  nooh  dLninen  schaden  noch  zemng  gerait  hat.  Und  dea 

80  ze  drchund  geben  wir  in  disen  brief  versigelten  mit  rtnsern  hangenden  in- 
sigeln,  der  geben  [iat]*^  zq  Wienn,  an  mentag  nach  sand  Johans  tag  ze  aunn* 
wenden,  anno  domini  milleeimo  ooAii  noDOi 

II. 

Wir  Albi[echt]  etc.  tun  kant,  wan  der  hochgeborne  fArat,  un  »ur  lieber 

16  bmdar  berozog  RndoUF  aeligf  dem  edelm  dmerm  lieben  6bem  graf  Hanien 
Toa  Habspnig  gegebcn  batte  aln  aobnldbriefe  nmb  awelflmndert  goldui  dar- 

umb,  daz  aich  derselb  graf  Hans  verczigen  hatte  der  erbschafFt  an  der  burg 
und  grafscbaft  ze  Honberg.  des  kilchensaczeH  ze  Hercznach,  der  zinsen  nnd 
stenren,  die  im  govallen  solten  seiu  ze  Glarus,  und  ouch  der  filnfbundcrt 
40  gnldin,  die  im  Anser  lieber  berr  nnd  vatter  beroa^g  Albi[eobt]  aelig  Ter* 
bieaaen  bette  nmb  iinen  dienst,  dea  er  im  tet  Tor  ZAiieb,  sind  dem  egenan- 
ten  graf  Qansen  rm  Habapn^  an  den  Tongenanten  awaUfbnndert  gnldin 
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gevallen  swat  biuidert  gnldui  berait;  so  baben  wir  fta  im  geben  HaiBeznumn 

dem  schueider  cc  und  liii  guldin,  dem  Arker  xxji  gnldin  und  dem  Stain- 
breclien,  siiu-m  wirte  ze  xxx  q^uldin."   Donnorh  ist  dez  efjerKuit<  n  {:jelta 

nit  mer  dauu  secbshuudert  uud  [lual  uuuj''  iieuiic/.ig  guldiu,  dic  er  dem  cdcln 
ånaenn  liebeii  öbein  graf  RAdolff  von  Habsparg  sinem  brAder  g«acba£lt  bat,  6 
der  uns  oncb  den  v  r^Tnanten  scbaldbriefe  hat  wider  gegeben.  Darumb  habea 
M-ir  pettlagen  und  j^l.ili'  ii  (nicli  dem  eponanten  graf  Rildolffen  und  seinen  erben 
die  vorgcuauteu  sechabundert  uud  iuuf  uud  neunczig  galdin  aaf  den  sacz  ae 
Aehafan  imd  se  Stooffen,  alao  das  ai  die  dan«f  håben  aåUii  in  aUar  w«i%  als 
n  Toniialii  änder  gett  damnf  habend  nnd  ala  ir  {diantbriefe  weiaen,  an  aUea  10 
gevér.  Mit  urcbnnd  dicz  briefa  peben  ze  Wieiinc,  au  miticben  nach  saud 
Johans  tni;  ze  suiiinvenili  n.  nae)»  ( liriflt.s  gcbdrde  dreucxehea  hondert  iar  dar- 
nach  in  dem  ntun  uud  uechtzigot>teu  lar. 


786.  —  1369  Juli  4. 

»Sweiker  von  Uemita  uud  dessco  Geniabliu  Agnes,  die  Tochter  des  Ulricb  15 
Frenoer  genannt  Batgeb,  venichten  anf  daa  dterliehe  YennOgeo  der  Tun. 

*Arabijfb9imkt9  i,  4M  b*  M19  naeJb  d  Orig;  im  StUoni-ehit  DonuAérg. 


787.  —  1369  August  3, 

Ur/ehde  des  Peter  von  Genf  und  Genossen  gegen  Räter  Lutz- 
mann  von  Rodersdorf  und  Gmossen,  90 

Origm&l  II,  n"  1007  in  Innsbruck  (A). 

Von  fuaf  an  Pcrffanwntstreifen  h&ngeaden  Siegela  siad  aoch  vier  ror- 

himdea:  1)  +  H.  PETRI  DE .  SE   S)  .., OAS . DE . GENEV  

e)  -t-  S.NIGOLAI.DE.  AVTETILE.  4)  S.GEOBGn.DE.MEBLIE. 

Noa  Petma  de  tienele,  fruter  vomitis  de  Genefe,  dominua  Thomas  de  2& 
Oenefe  milea,  Gerbaxdua  de  Gramiind,  Nieolana  de  Altenville,  Georina  da 

Merly.  annigeri,  notam  facimua  oranibos  et  singolis,  quomm  interest  vel  in- 
tererit  in  futurum,  preHcnfes  littera»  inspecturis,  sicuti  fucrimus  captivati 
per  Luczemannum  de  Kotortidurf  militem  iuniorem,  Hannemannum  et  Werli- 
ntun  eiv»  fratrea,  filice  Lnoaemanni  militis,  Heinosenuuuram  de  Eagenbaob,  W 
Hannemannum  do  Watwilr,  Hennemamiuni  de  Ketersdorf,  filiom  Haanemanni 
de  Ketersdorf  militis,  et  Werlinnm  de  Nufer,  non  vi  nec  metu  coacti,  sed 
sponte  et  libere  promisimos  et  promittimos  per  iuramenta  per  nos  corpora- 
liter  ad  sancta  aanctomm  preatita  nnam  fidelem  oonpoaioiODMa  eoeanone  eiUF 
dem  eapttvaeionia  habera  et  tenere  eun  onmibna,  de  qnibni  preeoribitnr  et  K 
ooin  omnibns  sois  aliia  fautoribus  uuxiliatoribus  et  couäiliariis  ac  cum  qui- 
bvB,  qoi  nos  in  corum  custodia  potestate  et  domicilio  habudnut  captivati. 

a)  Fms&  o»«a  a«  79S.  b)  F»åU  kitr  ia  B.  &  Z.  C 
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Noa  Petnu  de  Gesefo,  Tkoauw  de  0«>efe  miles,  Oerhardns  de  Gvamiind, 
Vicolavs  de  AltenTUe  et  Georios  de  Merli  pro  nobis  ot  pro  omnilnia  iliii» 
qiii  ipsa  (lie  super  campum  fiionirt,  dum  fuerinuis  cayth  iti,  et  pro  omnibus 
nostris  parentibn»  ecrvitoribus  et  alii»  coadiutoribus,  quuriun  potestatem  habe- 

6  mus,  et  pro  nofltris  occasione  eiasdem  captivacioiiiB  eomm  qnemlibet  nvlla- 
temis  impetere  inpedire  molestare  vel  perturbare  aut  hee  fieri  pnouiam  verbo 
fftCto  vel  opere  pins  vel  minuH  nne  fiwilde  et  dolo  TQlgariter  dicetido  ein 
gftte  söne  und  urfehtc  tali  condioione:  si  aliquis  do  pan  ntibus  noBtri  Petri 
de  Genefe  vel  parentibas  illorvun,  qui  nobiscum  fut-runt  captivati,  prescrip- 

10  tam  vTfehtam  sen  asueabilen  eonposieionem  aeirare  son  Tellet,  ez  tmie, 
qnam  cito  ad  noticiam  nostram  pervenerit,  nos  Petrus  de  Genefe  et  illi,  qni 
nobiscuTii  fn  ränt  captivati,  sine  mim:  dil.icione  per  dictum  nnstnim  inramen- 
tum  Hupport^in*  debemus  et  conpo8icu>iiein  facere,  si  possumus;  »i  autem  non, 
in  continenti  per  oertoB  noetros  uuncios  et  litteraa  denunciare  et  transmittere 

15  ad  eastnun  in  Hagenbaeh,  qni  noatm  nonaine  et  pro  nolrie  ae  eum  noetria 
a^illatia  littoris  obtineut,  quod  Btw  ia  ipio  mgocio  ntelins  feciRsemns,  qTiam 
poteremns,  et  alitcr  supportare  nnn  potuimus  per  eadem  nostra  iuranienta 
erga  illam  vel  illos,  quis  vel  qui  hane  conpoHiciouum  sive  urfehtani  servare 
non  Tellet  vel  Tellent,  et  eidttn  vel  eisdem  nllimi  atudlittm  oooifliiiiii  Tel 

10  fayorem  facere  et  |)reHtare  fraude  et  dolo  in  omnibus  et  aingoHa  premiaeii 
penitus  circnrnscrijitis.  Pr"  inissa  omnia  et  singnla  per  dicta  nostra  iuramcnta 
rata  graUi  atque  iirina  proniittimus  tenore  et  habere  nec  contra  ipsa  facere 
vel  venire  aut  hec  fieri  procnrare  per  se  vel  por  alios  quoquomodo  in  iudicio 
▼el  extra  in  postemm  vel  ad  preeeiw.  Et  miper  hoo  remmeiavinnis  et  re* 

n  minetaiDiu  ezccptioni  doli  mali,  accioni  in  factum  otnnibusque  et  iiiigitliB  aliia 
excpptionibns  et  deu nHiDiiibus  tam  inriH  qnam  facti,  quibus  nos  contra  pre- 
missa  vel  premisaorum  aliquod  venire  possent  quomudolibet  aut  iuvari,  et 
generaliter  ornni  inris  anziHo  caDoaiei  et  ei^Iie,  eamnetndmibtu  et  etatntis 
tam  publieis  quani  privatis.  Et  in  buius  rei  testimonium  sigilla  nostri  Petri 

80  de  Genefe,  Tlinui'  iL'  Genefe,  Ot  rlianli  Xicolai  et  Georii  de  Merly  prcscrip- 
torum  prescntibus  sunt  appensa.  Actum  et  datum  fcria  sexta  post  vincola 
Petri  sob  anno  domini  milleeimo  tricentesimo  sexageaimo  nono. 


788.  Basel  1369  August  13. 

Johann  Ulrich  i>ou  Hasenöurg  verkauft  dem  Konrad  von  EJrin- 
Vb  gen,  Bilrger  von  Basel,  einen  Teil  des  Zinses,  den  er  von  dem 
Grafen  Rudolf  von  Neuenburg  erhält. 

Orif^iiwil.  IMrtrihricfo  H,  in  Innsbruvk  (A), 
Dic  Urkundo  ist  zorschiiitton. 

Zwci  »n  Fersnmenfsfreifeii  biingctx!!'  Sioiroh  1)    t   S  .  lEIlANS  . . . .  18. 
40       SIHE .  BAii V  E .   2)  +  S.  KVDOLTI .  COMITiS  .  i .  iiOVlCAÖTEI . 
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löh  JoImm  t^lnoh  h«rra  m  Kuwobnrg  tAn  kunt  aHeii  den,  die  diten  1>ii«f 

•nBchent  öder  hörent  lesen,  als  der  oddv  gi  if  TJ*  1  ilf  von  Xnwcnbui^,  hem 
und  fTiaf  zc  Nydi^w  und  zc  Frobur^,  mir  ierlichs  git  funfzig  marek  ailbers 
vlS  dem  achten  tage  nach  wiennachten  ze  zinse,  die  da  stant  uff  der  stat  ze 
WietiispMh  und  wu  dasA  géhArt  irad  die  er  abekooifon  m»g  mit  f&nf  bniiio  6 
dert  maroken  silbiTs,  als  vor  und  nach  der  besigelte  lioubtbriff  bcwiset,  so 
ich  von  im  darubir  han,  sol  man  wissen,  das  icb  v.nt  bedachtem  möte  durch 
minen  uatz  und  notdurft  and  ze  versehende  kunltigeu  schadcn  han  verkouft 
x«dit  vnd  redelidi  «ff  den  vorgcnantan  fAnftig  maAaa,  dlber  geltes  und  gäta 
ond  ze  kouffende  gekeo  dem  iMMheidein  nuume  Cfiontt  roa  Efinngen  Ton  10 
Nuwonburg,  cini  burp^r  ze  Basel,  drie  und  drissig  und  hundert  gnldin  geltes 
zinses  von  Florencz  göter  und  swerer  mit  willcn  wisscnde  und  pnusto  des 
egenanten  graf  Rildolfs  von  Isuwénburg  umbe  zwei  thusent  guldiii  och  gilter 
und  ewerer  von  Florents,  der  ieh  von  dem  selben  CAnrat  ▼«»  Efringen  gar 
und  gentzlich  gcwort  und  bereit  bin  und  in  minen  nutz  und  notdurft  bekert  16 
Lan,  des  ich  ofFenlicb  vcrgichc  an  disem  briefc;  und  han  och  gelobt  vestec- 
lich  bi  miner  truwe  fikr  mich  nnd  alle  mine  erben,  die  ich  och  bar  zil  bin- 
den,  dem  egenanten  CAiiiat  von  Efringen  und  allén  ainen  erben  dii  votgO' 
Hchriben  kouffea  i6cht  were  ze  sinde,  wa  und  weunc  es  dnrft  beachicbt,  nnd 
och  den  vorgonantcn  zins.  dip  drie  und  drissig  und  liundrrt  guldin  geltz  bin-  SO 
nanthin  ierlichs  götlieh  ze  richtende  und  ze  gebende  och  uft  dt  ni  achtcii  tage 
nach  wiennachten  uud  gen  Basel  in  ireu  gewalt  ze  antwurtcndu  aue  ireu 
•ebaden  vnd  bi  der  gewidit  >e  Baaél  ane  geverde.  Ich  der  roigeDant  Jobaaa 
Ton  Hasenburg  han  och  gebétten  nnd  gewalt  u<  li  u  dem  egenanten 
grafe  RÖdoIf  von  Xuwonburg,  das  t  r  in  ininem  namen  sol  gt  horsam  »in  dom  Sfr 
egenanteo  Cdlnrat  von  Efringen  und  suxen  erben  die  vorgeuantcn  drie  und 
driaaig  nnd  hundert  gnldin  sbsea  ierlichs  se  gftbeade  Tor  abe  von  den  vor- 
gcuantcn  funfzig  marken  zinaeSf  ao  er  mir  ierliobe  git,  als  voTgeschrihen  stat 
Das  ist  min  pilt  wilii'  und  gunst.   Uiul  •/,<'  mnrpr  sirl-,rrhi  it.  sn  han  ich  dem 
egenanten  Crtnrat  von  Efringen  ingeben  und  gi  antwurti  t  dtn  obgenanten  30 
beaigelten  hoabtbrief,  so  ich  von  dem  egeuanteu  graf  Rädolf  von  Nuwenburg 
daxtlber  ban  se  getrftwer  baat,  waade  ooh  d«r  selbe  bonbtbrief  itat,  wer  in 
inil»^b*^  mit  mincm  willcn,  das  man  dem  soU  gehorRam  sin  umbe  den  TOIge» 
nanten  zins  und  och  dar  umbe  manen  mag,  ob  man  dehfins  iares  däran  suniig 
were.  Und  wenne  im  sin  zins  also  vorabe  gurichtet  und  gewert  wirt,  so  sol  äö 
der  Abrige  rina  denne  werden  mir  nnd  wem  iob  ea  gaa  oder  verbeiaaen,  ala 
oob  denelbc  houbtbrief  bewisct.  Es  ist  och  ze  wissende,  das  der  Torgenant 
Ctlnrat  von  Efringen  fur  sich  und  allo  sin  erben  mit  dem  vorgcnanten  Johans 
Cllrich  herren  zc  Hasenburg  und  allén  minen  erben  die  guade  und  fränt- 
schaft  hat  getan  in  disem  vorgeaohiibon  konffe  alao  nnd  mit  der  beaobeiden-  40 
båt,  das  w  die  vorgenanten  drie  nnd  driaaig  nnd  bnndert  gnldin  gdts  von 
inen  widorkouffcn  m'''gent  hinnanthin,  weles  iares  oder  weles  tages  wir  wel- 
lent,  och  mit  zwei  thusent  guldin  göter  und  hwitit  von  Florcntz  und  mit 
dem  versessenen  zinse,  ob  mun  incu  deheiueu  uf  dem  uchten  tage  ze  wicu- 
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luwhten  venmen  hette,  and  orh  mit  dem  organgen  sinse,  der  sieli  an  dem 
iwrevon  dem  :ii-litcn  tago  wicnuaclitcn  nnts  nf  den  tag  vorlutr  n  hat.  lind 
wenne  dor  widi  rkniiff  alno  Ix  scliicht,  ho  gol  man  iuih  <leiin<*  disi-n  britrf  nnfl 
den  vorgiiianton  houbtI)iirl'  ucli  widcrgpbon  liilig  uiul  <iuit  aiu'  luongliches 
5  widerrede  und  anc  alle  gi^vcrdo.  Wero  och,  da/,  der  vorgenant  graf  Rftdolf 
von  N&wrabnrg  die  voig<enanten  fänfzig  ranrk  silbcr^lte  ooh  abkonffen  und 
Itdigen  w61t('.  f  dim*  widcrkmif  J»  init  fuiif  Inindert  maii  kin  silhers, 

ala  vorgt^Hclirilirn  slut,  ho  »nnt  idi  iiiid  uiiu  <Tlprii  dii-  vorgcnaiiti-n  ilrir  uml 
driisig  und  Imiidurt  guldin  gehz  och  widt-rkoutioii  und  lidig  uiacht-n  mit 

10  zwoi  thnitcnt  galdin  nnvenso^enlielien  tind  mit  den  verseseenen  und  organ- 
gi  tu  11  II,  al.-s  \or  l)t'Sf]ii  n'- II  luid  s-d  ■!•  r  i  goiiante  von  Krriiigi/n  und 
»in  crbcii  disi-n  hricf  noch  dm  houbtbiiif  nit  widfrgtbfn,  untz  das  beschicht, 
alh*8  ane  gevcrde.  Dia  alle»,  «o  da  vor  gc«chribi'ii  stat,  han  ich  der  vorge- 
nant JohanH  Dlrich  herre  xo  Ilasenburg  golobt  bi  gcswomem  eyde  etete  ze 

16  hände  und  da  widnr  niemcr  zo  tAnde  neeh  xe  komende  und  versiohe  mieh 
hanimbe  allerhelfe,  geistltcba  tind  Itlii  bsi  gi  ri^  lili  allcs  fri.  srochtcs  lant- 
n ■rlit''.s  stcif •■rccblz  iind  b»r^;ri'(  ':t/.,  alliT  Ijrb.slfn  .  .  krni:^>ii  nnd  .  .  kevsf^r- 
rcrhlun,  gi  scluibt  iis  und  uhgoHchribeu»,  allcr  Hcliirmuiigi  u  und  usxiigfu,  lun- 
den und  geverden,  da  mitte  ich  oder  min  erben  odcr  iemant  von  nnsem  wégOD 

90  wider  disen  konf  oder  wider  ditli*  in  ding.  hd  da  vor  gi  siliribcn  stat.  konden 
od<'r  ni'icliti'n  grn  dcn  iuUt  g  ■tun  hri!nli<  ii  odor  oflVnlich  in  di-hcinon  wcg, 
doii  ich  niicli  all^s  mt/Agnx  lian  in  dirre  »achc,  und  biudcn  ocb  da  zH  minc 
crbcn  anc  nll<>  gevttrde.  HarAber  xo  einem  itAten  waron  urkAnde  dirre  vor- 
gcRchriben  dingen  so  han  ioh  Johans  Olrich  herre  se  Haaeobnrg  åtx  vorge* 

B  nnnt  min  insigcl  gohonkct  an  di^^^'n  bricf.  Vni\  wir  grafRiidolf  von  Ninvi^n- 
bnrp,  hem-  nnd  grafr»  zi-  Xvdnw  und  ze  Frobnvg  il«>r  vorgenant,  verichfnt 
och  au  disLiu  brieJ",  das  dim-  koutl"  uud  allés,  daa  da  vorgeschribon  »tat,  mit 
unserm  gilten  villen  wissondo  nnd  gnnst  beachehen  ist,  nnd  hant  ooh  gelobt 
bi  gAten  trAwcn  fur  un»  und  unncr  erbon  von  bétt  •  uinI  gehcisHe-s  wegen  des 

30  vorij  Mi  nitcn  von  ll  isi^nburg  d  'n  vorgenant  zins,  die  drie  nnd  drissig  nnd 
bnmli  rt  guldiu  goltz  vor  abo  von  den  v  ng  -aautcii  luufzig  mareken  stlber- 
g>  It/.,  ierlichs  gAtUeh  zo  riehtendo  und  *  gcbcndo  dem  i'g<-nant  CÖnrat  von 
Kfringen  nnd  sinen  erbon  nf  dom  Aohten  tage  xe  wionnachten,  ala  och  vor- 
g-'-iehriben  st  it.  W.inde.  \va  wir  dis  nit  t  ■ten,  s>  s  int  wir  und  flie  bärgi-n. 

35  wi-nno  wir  (liirunibi-  g":nuit  wi-rd  -nt.  lejsten  uml  tun,  als  der  vorgenant 
houbtbriff  bowiset,  don  er  tlaruuibo  inuehat.  Uud  dos  /,é  niercr  sichcrheit, 
so  hant  wir  ooh  anser  ingesigol  gehenkot  an  disen  brief,  der  gcbon  wart  se 
B%8'.'1,  an  dem  in  ehstea  mentagC  vor  uns:  r  frowen  tage  ze  Ougsfen  in  dem 
inro,  da  man  zalto  von  .  .  gottcs  goburte  dritzebcn  hundert  nun  nnd  secb- 

40  tzig  iare. 


UrL  ui  U  »  »-  Si  hw.  »I..*  b.  I.  W 
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781).  Mömpelgard  1369  November  11. 

CniJ  Stefan  von  Möin[)clgard  scItHesst  mit  den  Hersogen  von 
österreich  eimm  ]\  'aj/t  iistölstand  bis  aur  nOcksten  Lkhtmess, 

Orii^innl  in  Wirn  (A  i. 

* Lichtiowsky  i,  if  O-JO.  b 
Daa  stark  beschädigte  Siegel  hSngt  an  einom  Pergameolstreifeu. 

Nos  StephanvR  oomes  Hontiibeligardi  domtniuqne  Montisfaloonia  notam 

faciinijM  tcnorc  pn>sriicinni  omniljus  et  siiiEcnliH,  quorum  intorest  et  intcrerit 
quontotlolibet  in  futuruni,  quod  nos  pro  uobis  ccterisciac  nostris  aoxiliatoribua 
aervitoribnB  adhereotibiWi  cniasettiiqrie  status  seu  ooadioionis  exutant  Tel  qni*  10 
Irasennque  aomuitbin  eenseantnr,  trcuf^us  legales  firmas  oertas  et  bonas  iiiiTi< 

mu8  et  rcceiiinnis  ex  oerta  Bci-  iiri.i,  inimns  ot  rocipiiiius  per  prosf>nt<^H  cum 
illustrivHinio  pnnti])f  Tjcnpoldn,  dmo  Aimtrio,  Styrit-,  Karintliic  et  Carnioln, 
coiuitcqiu'  'iVroli  ij!.i  ct  Kt  rietaiuiu,  lant^raiio  Alsacic  etc,  pro  »e  et  illus- 
trtssimo  principc  Alberto  eias  germano,  daee  et  domino  tenarnm  predio*  15 
tanini,  et  pro  domino  Tlieobaltln.  domino  Xovica.stri,  iiec  non  prri  i  ti.nibaset 
8iii<;ulis  Miis  ainiciH  adiutoi-il)Us  adhtrontibus  (  t  cuaiplicihus,  qualibcuraquc 
cciani  ntnim  scu  condicionis  existant  ct  (luibuscuuiquo  conseantur  nominibos, 
ab  binc  usque  ad  feetam  pnrificaetoais  sanete  Marie  Tirgiius  futoro  prozimo 
eadem  die  indusive  snmpta  sub  modis  et  condicionibns  anotatis  inferiaa  omni  SO 
dolo  et  fraude  pcnitus  circunisoriptis:  Prinio  quod  iiobik-s  subscripti,  vidclicet 
Ilcnrictis  dominnH  di-  Bilarioscxel,  itcm  Hugo  doniinus  de  Reigney,  itcm 
doiniui  do  Cu»ianciu,  donauus  Voaltheruä  et  parvnis  Voaltherus  et  tiirardus, 
item  Htunbertns  domums  de  Rnbeomonte,  item  Johaaee  de  Eigael  nnaenm 
aliig  adiatoribns  »ervitoribus  ct  complioibus  nostris  debent  indndi  dietis  2( 
trciigi  et  eas  invifi]al>ilit(T  obsi  rvare.  In  easii  antom,  qno  iidem  ian  spocifiee 
nomiuati  oniitt  s  insimul  ct  gcncralitcr  vel  quis  coraiu  specialiter  ob  caasas 
negoeia  et  facta  ia  opria  soa  vel  ob  servioia,  qae  forsan  niteientnr  et  Tellent 
iittpendere  domino  de  Coney  vel  Joffrido  dc  Lignangas  sen  altis  qnibnscnm- 
qno,  ipsos  dneeH  v  i  <]i:n^vis  i;  sonnn  homiiies  adintoros  servitnros  aiit  com-  30 
plice.s  sivo  suas  vi  l  rorum  terruH  aut  eorum  bona  hostiliter  velleut  invadere, 
boc  ipais  ducibus  aut  eorum  alteri  qao  supra  uoiuine  debeut  et  tenentar  dc- 
dieere  et  predicere  ad  octo  dies  continnos,  anteqnam  manns  bostiles  in  tpsoe 
vel  eorum  Imniine»  mittant  sett  ipsos  dampnificcnt  aliqualiter  vel  invadaiit, 
et  hniusuiodi  deditio  pr-r  eos        inniin  allcnnn  ddict  fi<  ri  absque  dolo  ex  35 
oerta  scieiioia  lioti<'Kt<-  et  1ti<-i«le  ud  castrum  ipsorum  ducum  in  Dela  oastel- 
lano  ibidem,  qui  pro  temporc  fnerit,  et  in  einsdem  absenoia  locum  snom  te- 
nenti  per  eertas  dediccntis  vel  dedioenoinm  littcras  sigUlatas,  pro  qno  cavi- 
muH  iioft  cnmcH  Motitisltclipardi  prenotatus  et  ita  fieri  promit tiiiuis  fideliter 
sine  dolo.  Hi  vero  [neiati  ducen  aut  coruin  alter  vel  aliqiii.s  neu  aliqni  ipso-  40 
rum  adiutorum  adbcroncium  scrvitorum  et  complicuin  cuivi.-^  vel  quibuaviH 
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eorandeni  prenominatonun  faominum  et  dominontm  vellent  oonnmiliter  de- 

i1ic(>rt\  hoc  dehfiit  et  tpiieiitur  i\m  duoes  vel  sxii  faccrc  ot  nohis  jircdiccro 
cciain  per  suas  vtl  .suorum  quo  supra  nomine  ccrtas  ot  Hi^illatas  litt«Ta9 
abstjue  dolu  Loueste  et  lucidc  ad  custruiii  iiuutrum  i^Ioutisbeligardi  costellano 
ftibidem  vel  flina  loesm  tenenti,  post  qaeaa  dedieionem  Tioeverm  idem  vel 
iideni  (1  licti  eciam  a  nobis  ct  nostris  consimilitcr  dii-bent  cssc  in  suis  pcr- 
•OOiH  et  rebus  sociiri  ])CT  dirs  octo  imn'"(]iat"  ct  rmtinuo  siib  subsetjuontes 
dolo  ct  iiaude  in  hiiä  utnitulibct  puuitus  rolugatiä.  Umucs  autem  ct  singali 
diotoram  dneam  amid  adintores  adherentoB  aanritons  et  cumplict-s  pretaetis 

10  treagia  abaqnfl  omni  oondicione  et  exoeptione  qnalibet  totalitor  incliuhintor 
ct  eas  un!i  cuiii  iamlictis  ilti'^ihus  teneiitnr  i-t  debeiit  observaro  iiivinlaliilitiT 
ii.stjxK'  ad  tiTiiiiniiin  pri-libatum  ct  interiii  onincs  iiostri  ct  dittniuni  ducuui 
burgensea  et  hoiuinca  cuiii  suis  rebus  uiercinioniis  tJt  alii»  negociis  possunt 
et  debent  sibi  matno  in  terria  et  villiB  nostria  ntrobiqne  pacifioe  conTeimri 

Ift  et  ntcrqae  noatrum  dobi  t  in  suis  dominiis  et  districtibus  hoinincs  altcrius 
eicTit  8U0S  prnpnos  durantibus  dictis  tiTiitcis  dftVndrrc  fi<lrlitfr  sine  dolo. 
lu  casu  autcm,  c|uo  iiitur  iiou  partosi  pruhubitu»,  aiitotjuuiu  dictu  ti-eugo  nos- 
tris  ntrobiqae  innoteecant,  nt  premittitiir,  adiutoribaB  et  eomplidlNia  una 
pan  alteri  poet  datom  presoidain  dampna  aliqna  faeeret  vd  inferret,  illa 

JO  dobiMiuiH  noliis  rrrnndfre  niiitiio,  prOQt  iuxta  rr.innii  et  litiuin  inra  ct  ap- 
jirobata»  consui  tiulincs  cof^iinvi  rint  ct  indicavcrinl  iidclcs  honcsti  ct  nobilcH 
luilites  ct  urmigeri  siiio  dolo.  Et  iiicliiiominus  dictc  treuge,  quibu»  prcfati 
domini  de  Concy  et  de  Lignangiu  exdndnntnr,  penitiia  debent  rato  firme  et 
inconvidie  fideliter  et  intcgrilitiT  observari  banun  t/stiinonio  littt  rantin. 

35  Datum  in  ca.stro  nn*<tro  .M(>iitisboli^'ardi,  dio  sancti  Martiiii,  Imc  est  xi"  die 
niensis  NovciubiiK,  anno  doniini  niilk-äimo  tricentesimo  Huxagusimo  uouo. 

790.  —  1360  November  27. 

Elisabel  il  uitd  Agnes  Krieg  verkan  fen  ihren  AnteU  an  einem 
Zehnien  und  einer  Voglei  dem  Berthold  Schmend  von  Zärich, 

so    Ahschrift  a.  d.  16.  Jh.  in  cod.  Nilscliflt-r  (SUai^fyubaob)  /U.  6S  in 
8t,  FauJ  (B).  —  *ItepeTtonum  S.  30  ebeuda. 

Allcn,  dic  di8cn  biicff  sdicnt  odcr  bnniit  Irs.  ii,  khundt  ich  Kborbardt 
MuUiii  T  riiti  r,  .scbultbciG  der  stat  Zurith,  Jas  lor  miili  kham  au  der  statt, 
da  icli  otfi  nlicli  zc  gi  ricbte  salä,  Elit.abcth  unnd  Angnes,  Ulrich  Kricgn  dea 

86  Togtes  Bcligeu  burger  Zärich  cheliche  khindt,  mit  Pliilipps  Sdiwerter,  burgur 
Zåridi,  irem  reobten  erkhorenon  vogte,  offenbnrten  da  vor  mir  mit  demadben 
irem  viit,'te,  alllä  der  Rippo  von  Costantz,  pfaff  Peter  Kricg  seelig  Unnd  auch 
ay  sechtzig  niarekli  silbcrs  livli  n  uf  dem  zdienden.  ib  r  pelcfjon  ist  ze  Bnnn- 
atetten,  ze  Wctiächweyle  und  ze  Landtrinkhon,  dcnn  uiunn  oeimt  Ncggis- 

lOwhent}  vaiul  of  der  vogtiid  >e  L&den,  daa  aber  Tormablfi  waa  Caeilien 


Digitized  by  Coogie 


&48 


Sti>iriii<  n  il,  ui  vlandt  i'i  (■  r  St  i.  ■  !ii  i ulieii  wfirtin,  tla«  alxT 

ir  n  ciit  ]  i.inii<!t^i  !iilliii^  int.  :\h  d  r  1ii;!i:Im  i<  li  wul  b.  wcysot,  <lor  <lariiiub 
gfljcu  unnti  vtiaigh  t  ist,  dc»8f Iben  zcht'iid<.n  niind  der  vogthci  aber  derselbcn 
khinden  em  viertentbeil  ist,  nnnd  fdnffzeben  marekh  lilben  nf  demselben 
Tiertentbcil  banndt,  der  ir  pfandtacbilling  ist,  denselbm  ^rfiuidtschilliiig,  ir  & 
rccbtnn^  uiul  was  dnrrue  geh<*»rt,  d<  nn  heten  kv  reclit  uiid  n  dlich  zue  khauf- 
fcii  pel»'  Il  Il  iilitoldt  Swt  tulfii.  bur},'fr  ZiVicli,  iimb  ffinfftzig  pnldin  toi^^ter 
uud  g«  rigtr  vlori  lur  mit  voller  gcwicht,  der  sy  iiuch  ir  uiid  irs  vogtcs  ver- 
{icbt  gar  nnd  gccntzlieh  to»  in  gewert  weren;  nnnd  welten  ir  recbtong  des- 
selbeo  vicrt»  nth-  ils  d»  s  pfamltschillings  uiiud  dvr  friiifncohen  inarckli  !«ilbem,  10 
80  HV  daruir  ].:iMult,  ddii  oligfuaiiiitcii  Fm  rchtolt  .Swendi  ii  iifirrlvn  unnd  sich 
an  8ciu  faammt  >  ndtziehen  anod  k-dcclicb  durvon  stann  tiuud  lie^^äen  an  recht, 
wie  sy  das  g<    "  un  tbnen  nnnd  TolnfAeren  solten,  daa  es  cra£Ft  baben  möcht. 
Damiub  wardt  recbtes  gefraget  nnnd  ward  mit  geianmeter  nrthel  erflieilt, 
-ill  Jas  dt  r  Ml  rti  iitlit  il  d(  s  obgonanntcn  zcliendeii  iinnd  der  vogtei  ir  rcclit  15 
{■I ::!i(lt>r)iillir:<^  \vt  f \va  sy  auoli  dor  stunden  mit  dem  ohpcnannttii  vnrjtf 
unnd  mit  dt.li  haiindt  uuud  mit  mtiiicr  huuudt  das  udgcbt-u  und  cntzichcu 
thftcn  gttgen  dem  obgenanten  Bercbtoldt  Swenden  bandt,  das  aneb  daa  bil- 
licb  nun  unnd  hienacli  gut  t  crafTt  liabm  m. cht.   Da  das  ortlicilt  ward,  da 
ftncndi  II  di'  oLpt  nant*  n  kliindt  Klisabeth  unnd  Agnos  da  vor  mir  nflffnlich  20 
dar  mit  dem  obgeuaniitfD  rbilippU  »Swerten,  irem  rechton  vogte,  unnd  gabeo 
nf  nnd  cnbsieheii  siob  mit  des  bandt  und  mit  mt^iner  bandt  defi  obgenanten 
Ticrtcntbcilfi  ir  recbtong,  des  zebenden  nnd  der  vogtey  nnnd  der  fdn&ehen 
man  k  silbf  rs.  ir  pfandtscJiillin^',  so  sy  daruf  liati-n,  an  dcs  ol^enannten  Bercb 
tnblt  Swfiid'  ri  Imndt.    Sy  l^plilcti  anch  mit  fTuetcn  trowen  frtr  Hich  nnnd  ir 
erbcn  mit  d'  ui  t^iug*  nuniitcu  ir  viigttH  haudt  des  obgcnannten  viertcntheils 
des  sebenden  dor  vogtkei  nnnd  anch  der  fån£&eben  matekb  silbers  des  pbndt- 
Bcbillings  bionenbin  niemermebr  anzcHpredien  noch  ze  forderen  weder  an 
;;<'rirlitf-n.  paistlirlifn  norh  wi-ltii  !:.  n,  nmdi  an  klicinfn  strtten.  das  es  dem 
obgenanten  Dcrclitoldt  .Swcndcii  ald  aeincn  crbcn  geschadcn  mocht  odcr  brest- 
licb  vordt,  on  geverde.  Äncb  handt  si  gclobt  mit  guctcn  trcwen  fdr  sich 
nnnd  ir  erbcn  nit  den  obgenanten  ir  vogte  des  obgenanten  viertbentbeils  des 
7.1  b'  nd-  ri  nnd  dt-r  vo^^t.  ,   und  das  darzue  gehiSrt  wer  ze  aetne  nach  recbt 
d«'s  i>bii,'<  naiii-  n  Ht  n  htMldt  Swcndcn  nnnd  si')n<  n  <  rben  filr  f in  rochtfr  pfardt 
Kiiiilling  unnd  umb  den  obgenanten  kbauli  un  allén  »tetten,  wa  oder  wenno  35 
sr  des  bedArffien,  on  geverde.  Da  ds  besdtacb  nnnd  mit  geriebt  nnd  nit 
«rtb<'l  t  rtln  i!t  wart,  ilas  es  i«  tz  unnd  bienach  gnet  crart"t  habcn  m 'ebt,  da 
lii  Ii  <b'r  obfjonannt  lierclitoblt  Sw.  ndo  an  rcobt,  »]>  im  das  irerii  bt  billich 
seinen  brii  f  darum  geben  solte.  Der  wart  im  von  erbcrcn  louthon  nach  mei- 
ner  frag  an  gesamneter  vrthd  ertbeilt  Unnd  berftber  ze  einem  offenen  nr-  40 
kbundt  so  bann  icb  mein  innatgel  von  des  gericbts  wegen  offenlicb  gebenckht 
an  disrii  brii  f.  der  gcbi-n  wartb  an  dt  ni  ufcbsttn  zinstag  vor  sanet  Andres 
tag  des  !ii  yligcn  zwtdffbott  n.  da  man  zalt  von  gutts  goburt  dreyzebrnbnn- 
dert  und  aecbtzig  iar  unnd  daruach  in  åvm  neunten  iare.  Hiebey  wahren 
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Johoans  Welt,  Hartmaa  Bordoiff  dnr  elter,  Hoiiniok  firngle,  Gonimd  der 

Schwartzniurn-,  Rtiodolff  Wilfflinger,  Heinrich  von  SchlicrrODf  JobaniW  Stöd- 
ler,  Johanna  Tescher,  kauffmann,  unud  auder  erber  letlte. 

791.  Chur  1369  Dezcmber  6. 

5  Vicaiins  n-vtTcndi  in  (.Ihristo  pjitris  ui:  doniini  Fridfrici  dei  pratia  episcopi 
Curieusid  in  spii-itualibua  geiieialis  htistäli^t  dia  dor  Kapoilo  Flums  mit 
dem  Abiaatbrief  mtter  n*  007  eréeiHeB  Oaadeu  tmd  fagt  selbaé  einen  Ab- 
laaa  ron  40  Tagen  tötlichcr  und  100  Tagen  låaatieber  Sundcti  omnibua  et 
singiilis  clcniosinain  prcdicte  capcllc  inpercicntibns  rere  coutritis  et  confcBSis 

10  hinzu  presunte  traii»tlxu  sigillo  iudtcii  ecclesie  CnrienBia,  qno  utiinur  in  liao 
parto,  nranito  in  testimonimn  prexniBBomm.  Datum  et  aetam  Curie,  anno 
domini  ftccfiu»,  in  die  beali  Niodai  episoopi,  indicttone  viii*. 

Original  —  TramBx  an  der  Urkuade  XU  n*  44i  —  in  St.  Paul  (A), 

Das  (an  einem  Fcrgamentstrei/bn  hSagende)  Siogel  feblt. 

16  792.  Wien  1369  — 

Die  Hersoge  Albrecht  und  Leopold  gestaUen  dem  Johann  van 
WaUbach,  BUrger  von  Basel,  die  Annahnte  smeier  Teifnehtner 
an  einer  Pfandschafi  im  Sundgau. 

Oleichxeiti/ee  Absehrift  in  cod.  siippl.  407  M.  P  in  Wion  (B). 

90  VV'ir  Albrucht  und  Leupolt  etc.  tun  chund,  alz  der  erbcr  uiiscr  liebcr 
getruwer  Johaaa  von  Walpacli,  Inuger  se  Basel,  von  Ans  in  phandea  weiee 
inne  hat  fdr  ain  gwtsae  und  genawe  samme  gdtH  <  ttwivil  iorlicher  gdlt  nf 
nnscrn  zinscn  stcurcn  und  andorn  nftczen  zc  Trobach  in  Suntt^  iw,  alz  die 
phandbricf  wol  weisent,  diu  er  von  uns  doräber  hat,  daz  wir  durcb  sein 

S5  vleisaiger  bet  wUlen  im  gegunnen  nnd  erlolit  baben,  gnnnen  nnd  erloben 
onefa  yon  benmdem  gnaden  wiuentlich  mit  diaem  brief  fttr  nns  nnd  nnser 
crbcn,  daz  or  die  edlc-n  und  erber  unser  lieben  petrnwfn  Tnrdinrf  en  d<'n 
Muneli  von  Landeselimn  den  cltern,  (!hnn[rutcn]  von  Pernvels  und  ir  baider 
erben  ze  rechtou  geuiainer  zu  im  und  »einvn  erben  des  egenanten  phaiidea 

80  nemen  mag.  Und  wi«  er  in  dieselben  gemainadiaft  geit  nnd  versioliert,  daa 
iet  uii'^iT  ^utt  r  wil,  al»o  das  ez  uns  und  nnaem  erben  unvergrifTenlich  und 
unaohedlieh  sei  in  alle  wep^e  nn  d(>r  lösung  an  all  geverd.  Mit  nrcbond  dioa 
brieCa,  dat.  Wienne  anno  [ncccjLi  nono. 

793.  -  /36.9  — 

as  /.  Die  Herzo^r  Albrecht  inid  Leopold  erhöhen  dem  Peter  von 
Tor  berg  äic  P/andsumme  Jilr  Wolhusen  und  Entlibuch, 
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II.  gdNM  ikm  dig  MUnae  van  Breisach  und 
III.  stetten  ikm  ewet  neue  BUrgm. 

GMchteitige  Abscbrilleu  in  cod.  suppL  4u7  IbL  Ji'  (/>'  and  ]i'J  luid  lol.:il{B*) 
in  Wien. 

JRlr  die  andatierten  Urkunden  II  and  III  warde  dasselbe  Datum  ange-  5 
iMmwL-n,  wfil  n"  III  in  der  Handscbriit  uiitcr  Urkunden  uur  nus  dic- 
SOBt  Jshre,  n"  II  mit  zwei  andercn  zwnr  iintt-r  Stärkcn  nus  dcni  Jalirc 
iS7t  Bteht,  aber  einea  derselbea  auch  die  Jaiircszalåi  1369  trngt  und 
bei  dam  aadara  aogae  dia  taaraf  geaebriabane  ZaU  1971  durebga' 
atriehan  iat  10 

I. 

Wlr  Albr[t:cht]  und  Lrupp[olt]  «>tc.  tfln  kuiit  uinb  die  t;uis(Mit  puldin, 
die  wir  »chuldig  waren  inscriu  gctrewexi  lieben  rck^rn  vou  Torberg  vou  des 
dieuBia  w^en^  den  er  vns  getan  hat  ▼or  Hattray,  ond  der  wir  in  vierlran- 
dert  gnldin  uzz  önsrer  k  i:n  r  vtrritlit  und  bozalt  Imlicn,  dass  wir  ini  die  1& 
iibripon  seohs  Innni-  it  guldin  goslapcn  huben  und  slahcn  ourli  wizzentlich 
aoi'  den  aa^z  ze  Wglhouaen  ond  ze  Entlibucb,  also  daz  er  and  ain  erben  diser 
eechshimdert  gnldin  daranf  Itaben  tullen  in  pliandes  weim  in  oHer  der  mssne^ 
alz  si  Tormals  änder  gelt  d&ranff  gehelit  Inben  nnd  die  brief  wcisent,  die 
darAber  gegeben  sind,  an  all  gevér.  Mit  nrdinnd  diec  brirfa  [iiccc]uuL  w 

II. 

Wir  Albi[i'rlit]  und  lai|i[iilt]  tiiii  kunt.  d:i/.  wir  unscrm  pctruwcn  lieben 
Petern  von  Torberg,  dera  unser  alcgHchatz  ze  JiriHacb  tnitsamjtt  ettlichen  au- 
dem  nnsem  nAtasen  daselbs  iitet  in  phandes  wise,  vollen  nnd  ganossco  gwalt 
gegeben  haben  nnd  geben  mit  dieeem  briefe  se  beaeeanme,  se  lihenn  nnd  ne 
besoi^en  nnser  m^ncze  daaelbs  se  Brisach  in  alb  r  der  mazz  nnd  mit  allem 
dem  rechten,  als  wir  das  solbcr  tön  niöcliten.  Darunib  bitten  wir  den  er- 
wirdigen  umiem  lieben  oheui  bero  Job[annJ  byscbof  zo  Baäcl,  der  uucb  teil 
an  der  vorgenanten  mAnoie  bat,  nnd  empbelben  enstliob  nnsem  liben  ge* 
tmwan . .  dem  schultheisaen  . .  dem  bnqpermeister . .  dem  rate  und  den  pnr-  90 
gem  gemeinlich  '/.<•  Brisach,  daz  «i  dem  eponantcn  vnn  Torbcrg  zil  unsem 
handen  einer  hiultlmnge  und  ordcntlichcn  bcsaczungo  deFuelben  lu&ncze  stat 
tän  und  gehorsam  sin  in  solichen  rechten,  als  daa  vom  alter  herebomen  aat 
OH»  aa  uns.  Ifit  urlnmt  dien  biie&  ete. 

m.  » 

Wir  Albr[eebt]  etc.  tan  knnt,  wan  önaer  getrewer  licber  Peter  von 
Torhcrg  ninb  daz  gelt,  80  wir  im  schuldig  si  iy;  imd  danunVi  rr  rtflieli  önsorr 
herren  und  amptlout  zo  pflrgen  hat,  uns  Iciigcr  frist  und  Uig  geben  liat,  daz 
wir  im  darumh  an  Uainr^icb]  dcz  Haggcnhcrger  seligen  statt,  der  der  pdr- 
geln  ainer  geweaen  iat,  flnaer  lieben  getrew  Haydenreioli  Ton  Meieeåw,  knt-  40 
marschalch  in  68ter[rich],  und  Hansen  von  Liechtenstain ,  flnsem  herczog 
Albz[edite]  hofmaiater,  nmb  daa  aeLb  gelt  ze  bnigeln  gegeben  baben,  also 


Digitized  by 


m 

du  die  darnmb  phliohtig  vnd  gepnnden  B«iii  aiiU«a  n  aXIer  der  nuunt,  als 

der  f  irrTiant  Trairgt  nbi  r  ncbvldig  was  ond  dor  adnddlnnef  veiaet,  d«v 
darubcr  ge  ben  ut,  an  aliz  geyfo. 


794.  —  1369  — 

5  LehCDbriof  von  ertzhertzog  Kudolffi-ii  von  Ostem  ich  \md  ni  im  i-  f^n-lirucdcrn 
Allnechten  imnd  Leopolden  sament  unnd  uonderlich:  Aui  Iraw  Aniiii  von 
Seun  ain  1)6waiigiuw,  daa  ^  ir  laben  kng  ixa  lunutwirta  Bttdolffan  tob  Boo- 
atetteo  halbe  bug  Uater  iaababen  tnng. 

Biatrag  a,  d.  19.  Jb.  im  SebatiMrohiv  J,  58  lo  lannbraok. 

10  795.  —  1369  — 

PfandbnVf  ;nif  frnw  Elsbetb  von  Scbönaw  von  Eptinf^on  nnib  xxvir  crnldin 
von  Florenz  iurlicbtT  giilt  aua  dcni  doriF  Mettow  bey  Lauffenberg  mit  275 
goldin  Ton  Florena  abzolOaen,  nit  aDgehenokbtn-  bOxgaobaSt  anf  laiatang; 
get  aw  Ton  graf  BfldoliFeD  von  Habspug. 

15    Eiaimg  a.  if.  //JL  JA.  im  Sfhatzarehiv  2,  79  in  Innsbraok. 

796.  —  1370  Jämtar  4, 

Schtddschein  des  Johann  Truchsess  von  Waldburg  för  Graf 
GoUfried  von  Habshurg. 
Original  /n  Wion  (A). 

S)    Von  ^uf  an  Perfj;nmonf.strtiifco  bSnffonden  Sicgcin  Kind  bhas  noeb  Reate 

von  gvrpirii  vi>rlinii(l<-n. 

Allén  di'n,  dic  disen  bi  ief  anscbent  ålder  hiirent  lösen,  ki^nde  icb  Jobana 
der  Tr(lcliB*tzz  von  Wuljmrg  und  vergicbe  offcnlicb,  das  icb  scbuldig  bin  und 
geltcn  sol  dom  odeln  borren  grauff  Qötfridcn  von  Habapurg  zwai  buudert 

S5  guldin  gflter  nod  gåber  an  gelt  nnd  an  gewiobt  nnd  dia  nit  Teigflldet  nobb 
biscblcg  notli  tlinglor  sint  von  rccbtcr  scbuldc  wegen.  Diser  vorgenanten 
guldin  sol  ich  ald  min  erben,  ob  ieli  cnw;lro,  dem  egenanten  grauff  Götfriden 
ald  sincn  erben,  ob  or  nit  wåre,  funiTzig  guldin  gelten  und  gebea  hinnan  ze 
sant  Walpurg  tag  ze  ingendem  Maigen  dem  nftobaten,  der  nnn  knmpt  naoh 

80  dem  tag,  als  diser  brief  gcbcn  wart,  ane  furzug  nnd  aölint  inen  dar  naoh 
åll&  iar  goben  uff  sant  Walpurg  tag  f  unffzig  guldin  gutcr  und  gAbcr  aa  gelt 
ond  an  gewicht,  uncz  dz  gi  der  vorgeaoribcuor  zwai  bundert  guldin  alao  to 
den  aelben  vier  ziln  gåntzlich  gewert  werdent  &n  widerrede.  Und  sölen  st 
dea  gfltea  SDA  iar  alao  weten  ae  Coatents  in  |der  itatt,  in  welea  bus  vä  ie 

15  da  went,  ane  ircn  scbadcn.  Und  se  merer  sicborhait  han  icb  inen  hicr  umh 
ze  burpen  geben  berr  .lobannsen  von  Bodmen  den  alten,  herr  Albrechten  von 
Klingeuhurg,  herr  Cänraten  von  llonburg  und  her  Wolffgangcn  von  Jungingeu 
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ritter.  Alao  vrAt,  da>  ich  ald  nun  erben,  ob  ioh  eswår,  dis  Torgeiuuit  gnldin 

nit  rithtint  uiid  worint  ze  den  zilu  und  in  der  wyse,  als  vorgescrihen  ist, 
swonne  die  Inirpen  donnc  d.wnnb  iia<  li  (IrlmirrMii  zil  '^'ciiiaiit  w.  rdoiit  zf  hus 
odcr  zv  hofT  ald  under  ögen  von  dem  vorgunanUn  grauti'  Uötfridcu  ald  von 
anen  erhen  ald  von  ir  botten  oder  briefeo,  so  8ont  ■&  lich  inrent  den  nåch-  5 
sten  mAA  tag«n  nach  der  manong  antwnrten  ieglielier  mit  ain  pbårit  gen 
Costenrz  in  dif  slntt  mi<I  soiit  d:i  laiston  uiipi-vnrlidi  ivt-lit  f^isi-Isehaft  in 
ofTciu  r  wirt  hiisern  in  giistfs  wisi'  nach  dos  ländes  nolit  hi  in  n  truwon,  als 
HU  dar  umb  gdopt  liand,  und  aoiit  åho  laiiikn  alle  die  wii,  uncz  da;:  icli  ald 
min  erben,  ob  ioh  enwåre,  den  q^eaant  grauff  GdU^iden  ald  lin  erben,  ob  or  lO 
enwår,  der  vor(;<>scriben  gnldin  gAnczlich  gewcrcnt  nacli  den  ziln  nnd  nach 
den  fjédinnden,  dii  liie  vor  fjescribcn  sint.   I'iul  wie  su  von  der  ejjenantcn 
guldin  wegcn  ze  achaduu  kouient,  es  sy  von  botten  udir  von  brieiou  ic  ze 
aendnme,  von  dem  achaden  allén  adlen  ich  ald  min  crbon  sa  gåntilich  wiacii 
nnd  lAsen  äne  aUen  iren  8ohaden«  Wcli  aber  under  in  dias  gyselschaft  selber  tb 
alsUH  nit  lainti-n  nintj""^  nder  went,  ps  sy  ainer  odrr  ni'',  der  ieglielior  sol 
ainen  knelit  luit  aineni  pliärit  an  sin  statt  gen  Costentz  ze  fjyse]  lejjen,  der 
lur  in  hier  nmb  du  laist,  äne  gcvArdo.  Kh  iut  och  utit  nanien  gedinget  und 
bereit,  wer  disen  brieff  von  des  ^nanten  granff  GAtfridez  wegen  nnd  mit 
sinem  wilh  n  inne  hat.  da/,  ieh  und  min  crben  und  dic  vorgescriben  btkrgen  20 
dem  innh  diss  j^ult  nnd  inni»  'illii  du  ding,  dii  an  dis.  i!i  hrief  g.  serihen  sint. 
haft  und  gcbunden  s^dcn  sin  aller  der  ding,  so  wir  dem  vorgciiautcn  grauti' 
Götfriden  dammb  gcbnnden  sint  nach  den  ged ingen,  dA  hie  vor  geacriben 
stant.  Wirt  inen  och  der  b&rgcn  dehainer  hier  zu  muiiitze  von  tat  ald  von 
andcm  sachcn  ald  ob  irr  <leliainer  von  dim  lande  (uvf.  an  des  st.itf  snlen  ich  25 
ald  min  erben  incn  ic  ainen  andcrn  als  gowissen  burgen  in  dom  reeht,  als 
der  ubgangen  waz,  geben  inrent  den  nnchsten  vierzehen  tagen  nach  der  vor- 
demng.  TAnd  wir  des  nit,  svrenne  denne  die  andem  bArgen  dar  nmb  gemant 
werdent,  so  sont  sii  inen  laisten,  als  vor  gescriben  ist,  xmcz  daz  inen  iedi  r 
unniitz  hiirg  gcrichtet  und  ersotzet  wirt,  als  dik  es  ze  schulden  kunt.   Icii  30 
der  vorgonant  Johan»  der  Truchsazz  vergiche  och  dic  vorgenauten  burgen 
nnd  ir  ieglichen  hesnnder  nnd  ir  erben  ze  wiaenne  nnd  ze  IfiMnne  von  discr 
bärgsoluift  åne  allen  iren  scbaden,  wie  sd  da  von  ze  sohaden  koment,  ine 
pc  vårdi  .    l''id  7e  waroni  nrkundi^  nnd  stAtekait  diHi  r  vorgeseribenen  iling 
han  ich  miu  insigel  fur  niich  und  min  erben  oiTenlieh  gehenkt  an  disen  biietl'.  35 
Wir  die  vorgenauten  Johans  von  Bodraen,  Albrecht  von  Klingenborg,  C&nrat 
von  Honburg  nnd  Wolffgang  von  Jnngingen,  ritter,  vergehint,  das  wir  hier 
nnib  burgen  sint  worden  und  daz  wir  bi  gAten  trAwon  gclopt  habint  gysel- 
schaft  dar  umb  ze  laistenne  in  aller  der  wise.  nis  von  nns  liie  fvorge]scrilK'n"^ 
stat,  äne  gevårde.  Und  des  ze  warcm  urkiinde  haben  wir  unsoru  insigel  och  40 
gehenkt  an  disen  brieff,  der  geben  wart,  do  man  lalt  von  gottf  es  gcbnrt  drA]-*> 
aehenhnndert  iar  dar  nach  in  dem  subenosgosten  iar,  an  dem  n'«ch8ten  fritag 
vor  dem  zwelfften  tag  ze  wihennåc[hten].*'^ 

»I  Dttr  ■alen*  PorguaimtrMaJ  Al  r«a  MSuami  •a)t«A*'M'> 
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797.  Basd  1370  Januar  8. 

Hermg  Let^U  empåebU  dem  edlen  uwerm  Ueben  oheiiii  gsaff  Bvedolffen 

von  Nidaw  odcr  wcr  ie  zc  z>  itt  n  unsor  laiidtvopt  ist  in  Ergew,  in  Turgaw 
unrl  atif  dem  Schwarzwuldt  dan  Kloster  St.  Blasten  bei  ollen  aeinen  Recblen 

b  niul  Fviheitvn  zu  srliirmnn. 

Abschrill  n.  d.  16.  Jb.  im  Kopvycabucb  von  St.  Blasicn  voa  1561  fol.  73" 
St,  Pluil  (Ii). 


798.  BoBett  1370  Februar  28. 

Die  Herta^  Atbrecht  ttnd  Leopold  erHöke»  dem  Eglolf  von 
10  Ems  dit  Pfanthnmme  fttr  das  ttiedere  Ami  von  Weesen  und 
fdr  Glänts. 

Orif^iiinl  in  Wivn  (A).  —    -  Jiriffv  dvr  \'i'sli'  Baden  ful.  37  ebenda.  — 
*8ehntuuvbiv  2^  SS  in  Innshtwik. 

Biumer  U  259         naeh  A.  —  ^Lhhno-wahy  4,  ji»  961. 

Vt    Die  Vrkunåe  lut  »PF^ebaiUnn. 

Von  den  zwei  au  Perftamttutsirrifcn  biingemden  khitten  Siefteln  ist  nur 
ao^b  das  dva  Honofta  Athrfcbt  mrbandein. 

Wir  All»i[echtJ  und  Leupult  gebruder,  von  gotfä  guadeu  hercxogeu  ze 
östeifich],  se  Stejrr,  se  Kåniden  and  se  Kniiif  grafen  se  Tjrrol  ete.,  verieliea 

und  tfin  ktint  ofTi-nlicIi  mit  disem  brief,  daz  wir  unsorm  ui  tmweti  lii  ben 
Eglolflen  von  Emptz,  vopjto  zii  Woson,  fjcKoTi  siillen  iind  si  lniliiif^  si  in  driw 
hundert  luid  fumf  und  sibcnczig  guldcin,  der  im  zway  hundurt  gep&reni  f&r 
die  koet,  so  er  nnd  Koob  Drag8^tB  ▼on  Diessenliofen  in  nnserm  dienst  se 
Hattra}'  und  Klicurt  selb  scchste  oibcr  gclicbt  habent.  So  hat  or  uns  von 
J)6  Sfiiicin  bnitler  OlrcicluMi  von  Enijitz  aiiii-n  1>ripf  fjclcdipt  nm1)  hundert  gul- 
deiu,  dt-r  im  uoscr  licbcr  bröder  horzof(  iJudolf  sTlig  un  ainein  grnzzen  roea 

Bchuldigwas,  dann  die  f&mf  und  sibenczig  gnldein  gcvallcut  im  for  ai  x*) 

alnen  bengst,  die  im  in  d  unaenn  dienst  lind  abgegangen.  Da  baben 

[wir  im  die]"»  vorgenante  aonun  gnldein  gesUlgeil  [»tlf  il  i^]''  ni  ln-  aiiipt  se 
ft)  Wpsen  lin:]  auf  Hlaru»,  die  vor  sein  jihaiit  ron  uns  sind,  alsn  da;^  er  luul  sein 
erben  die  darauf  liaben  und  von  den  iiberigun  nuczen  datielb»  aln  v  il  iérlich 
innomon  nnd  empbahen  snlleD,  ala  naob  recbtem  audag  davon  gepäret  and 
als  die  (liianthrier  siagent,  die  ni  vornials  unib  änder  gelt  darauf  habent  aa 
f:^t'vrr(l.  ^^lt  urkuml  dioz  briefs  gebcn  ze  Poczen,  an  donrntaf^  vor  dem  sunn- 
35  titg,  HO  man  »inget  invocAvit  in  der  västen,  nach  Kristea  gepurt  dréwozeheu 
bondert  tar  ^umach  in  dem  sibcncsigisten  iare. 

■)  thmk  <if*  Sthaitl*,  mU  4m«v  rfr*  Urhiiti»  naipKijf  g9m»cM  wmr^t,  awrf  in  twn  XwUm  mmk' 
OrtouMlMi  mr  Seliwtis.  CtaMtlt.  L  70 
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799. 


Koiistanz  1370  Fehritar  28. 


Ruprcciit  hinter  St.  Jo/nniu,  Buyger  i  <ni  Ko)i:itans,  bevolimäch- 
tiLft  .sciiif  Frätt  ztint  V  crkauJ  eims  Zihtiten. 

Abschrift  in  der  Urkunde  von  1370  Murs  5  (a»  n"  800)  ia  HL  Paul  (C). 

D<:iu  frommen  vosten  ritter  ]ierrn  Eborhart  dem  MAllnar,  schnltheisaen  5 

zc  Zuricli,  ciitpnit  i'ch  Kipju  rt  )it  liiixicr  simrt  Johaiins,  hnrjjor  zn»'  Costantz, 
meincii  willigcn  diennst  unnd  tliuoii  aucli  hk  ni;ri  licli  khnndt  mit  di.scin  brieff 
nmb  donu  zcbenden,  denu  mann  nennt  Knggin  zcUcndt,  uuiid  der  pfandtscbil- 
liDg,  der  Bilgrioen  geeligen  vas,  das  mein  uad  meiner  eelioben  frawen  ytoii 
Mnrgr<'t1icit  icW.  ist  unnd  das  dieaellwn  mdn  eeUohen  frawen  Ton  crbcs  wegen  lO 
aiif,'i  fallrri  ist,  d.i  ^:il>  icli  Jr  d.iK  rrcht  miiid  denn  vollen  gawalt  mit  dinem 
briuf,  das  »y  diiui-sfllun  /.eiiciuUn  uiul  piandtschilling  mit  aller  zngeburt  an 
metn  nod  an  ir  stat  verkhanffen  mag  nnd  des  eins  werden  mag  g^en  wem 
sy  will.  Unnd  was  sy  daroit  thtu  l,  t  s  syn  mit  v<  riigi  n  und  mit  ufgen  ald 
mit  nniidtTU  diiipcii  vor  prricht  Jild  om-  ^'iriilit,  d  is  ist  )ii"in  {^iicter  wille  16 
unnd  liub  cs  stct,  alU  auch  ich  »elb^sr  zegegtii  weii)  unnd  e»  solb  tbetc,  wann 
ich  von  vebenschafft  unnd  Ton  vientschafft  wogen  nit  dansae  khommen  mag. 
Das  sag  ich  nf  mein  eidt  imd  nf  mein  elure.  Und  ze  wahTem  nnnd  offem 
nrklniiidt  alkr  dcic  dingcn  bab  ich  iin  iii  inmsi»,'*']  gobi-iu  klit  nn  disen  brief, 
df-r  p^Vm  n  ist  zr  ('"stantz,  du  man  \<>m  ('l:risti  s  ^•(■linrt  z:ilt  di<  yzilunliundfrt  20 


iar  darnucb  in  dem  Hibcntzigistcii  iare,  an  drui  nigsltn  dunncrstJig  nacb  »anct 
Matbis  tag. 


Margarelha,  Frau  des  Rtiprecht  hinter  Si.  Johatm,  Bitrgers 
von  KoHStane,  verkaujt  dem  Berthold  Schvsetid  von  Z&rkh  ihren 
AnteU  an  einem  Zehnten  und  einer  Vägtet. 

Abschrift  a.  d.  16.  Jh.  iin  cud.  NQacbeler  (StaiiipJ\;iibat]i)  foL  6ö'  in 
St.  i^a/  (B).  —  *B0perioriam  S.  SO  und  öftePt  eAea<f«. 

Allén,  dio  disi  n  biiotf  suiLuit  oder  liurent  le»fn,  khundt  toh  Kberhnrt 
Mållnor  ritter,  scbnltheifi  der  stat  Zdrich,  das  fflr  nneli  kham  an  der  stiit,  89 
da  ieb  i^Reiilicb  se  goriohte  saft,  die  erber  fraw  fco  Maigreth  Bipprechts  hin- 
der St.  Jobanns,  burper.H  zc  Co.stant/C,  ilulicbo  wiirtin,  offtnbart  do  vor  mir 
und  spracb.  das  sy  ir  liallicTi  tl.c}'!  deli  zflu  nden,  dnui  man  m  nnnot  Xoggia 
zubiiudt,  der  gclegen  ist  ze  liuiistiittcn,  ze  Wetiscbwe^de,  zu  Stalliclvbon,  ze 
Bnecbncgg,  ze  Gamlickhon,  ze  Tegets,  se  Boisiokbon  nnnd  zne  BreAtenmatt  K 
nnnd  gewonlii  li  imlich  göltet  zehen  Hluckb,  ui,!iil  die  vn-^tei  balb  ze  Lyelen, 
}*ilt  iarlieb  ru:iil'zrlirn  scliillinp  {^i-woiiHiIh  n  Zihirl  rr  plVninj,'  unnd  %ier  bcnc, 
dul^  ir  rccbt  plaadt  Hcbilling  int  umb  drcyUig  niarckh  silbers,  alä  der  briefT 


aoo. 


J370  Märs  5. 
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wol  beweiSt,  der  daramb  ^ebeo  Irt;  dennaelben  »henden  und  die  vogtey, 

(la«  heto  sy  filr  ciin  u  rechten  iTillii  hen  pfandtschillinp  /"  Ivlr.iifrin  j^fLin 
dem  bescln"idiicn  niann  l^^rfht  ildt  Swciiiulcn,  burfjor  Zuricli,  un>b  achtzchcn 
pfandt  uiid  bunderi  ptundt  gewonlichcr  ZArichor  pfeuing.  Uiiiid  waun  ny  des 
6  ohegenaatan  ir  wflrtea  nit  bey  ir  liabra  mAcht  von  seiner  ehaflftor  noth  wegen, 
das  sy  dem  obpenantcn  llerchtoldt  Swenden  vorgcmnt  gaet  nit  nfgeben 
nml  ^'i'f«  rtifjt  ii  möcht,  alC  iiii  notliurfftig  wer,  da  7a:}^W  sy  vor  gf!rii  li1;  ilfs 
vorgeuaiitrn  ir  wilrtes  beHigloten  bhef,  der  ir  crlobt  and  rolluu  gcwaldt  gebeu 
hat,  was  ny  gcgen  d«iD  vorgcnanton  Beichtolt  Swenden  tbete  mit  verkbKuf* 

10  fen,  mit  ii%eben  nimd  mit  entsieben,  das  in  daa  nu  nnd  bienacb  vol  benAe- 
gon  weltc  nnnd  war  iind  stoet  habon  in  allor  d^sr  woy.so,  als  't  ^dbor  zo- 
gogon  bey  ir  undor  angon  wcrt".  !)  rsolb  briof,  dor  wart  vor  gcrioiit  gt dc-ii-n 
unnd  stueiidt  vuu  wurt  worlcn,  iiionacli  au  diäum  brief  gc-scbriben  Mtat. 
[Eé  Mgt  die  Drkuade  a*  709  ibrem  gmaen  Worilaute  Muutbj  Unnd  da  der 

15  brief  v  rrl."rt  wart  und  »tuendt,  als  vorgosohriben  Htat,  da  liefi  die  vorgonant 
vro  Jraii^^rt  ,'ui  rocbt,  wiuh  ir<>  roclit  wore.  I),',  wanl  mit  goricht  und  mit 
urthuilt  von  erbercn  leithcn  uach  luciocr  frng  an  gosatuncter  urtbeil  ertheilt, 
daa  anoh  daa  gericht  der  vofgenanten  fm  llargrcth  nmb  die  eacb  einen  er* 
khomen  vogt  geben  solte  se  gowinnen  mmd  se  verliercn,  w(>11<>n  ny  wclte. 

•JO  tfnnd  was  sy  dann  mit  dom  vngt  dom  vorgonannton  Bcrobtoldt  Swotidon 
tbotc  mit  vorkbauffon,  mit  iiirgol)on,  mit  ontziolitii,  das  sy  das  wol  tbuon 
niöcht  und  das  e«  billicb  uu  und  bicuacli  guot  crafft  iiabon  nt6cbt.  Da  das 
ertbeilt  ward,  da  erkhoa  die  vorgenante  fro  Kaqpreth  mit  meiner  bandt  TJ1> 
riob  Freybnrger,  ir  öhemm,  nnd  gab  in  danelben  frawen  von  des  gericbts 
wognn  nnil)  di"  saob  7,0  gowifton  und  zo  vorlicrcn  zo  cincm  orkhoronon  rogto. 
Et*  vuriacb  aucb  dio  vorgcuannt  vro  Margruth  vor  goricht  mit  deiu«elbeu  irui 
vogte,  der  ir  se  vogt  gebMi  wardt,  daa  ay  der  vorgenannten  acbtsseben  nnd 
hnndert  pfundcn  pfoung  von  dom  ebegenannton  liorcbtoldl  Swonden  gar 
unnd  gentzlich  gcwert  unnd  bczalt  worc.   Da  das  bcschach.  da  stundt  die 

.))  vorgcnant  fro  Margrotb  da  vor  mir  offonlicli  dar  mit  dem  ohegenanten  lllrich 
Freiburger  ir  vogte  unnd  gab  uf  unnd  untzecb  sich  mit  des  bandt  und  mit 
mdner  bandt  aa  dea  ebegenanten  Bercbttddt  Swenden  bandt  dea  vorgenann- 
ten aahoidein,  der  vogtbey  nnd  dea  pfiuidtaebillings  mit  aUer  snegeb^^t  hin- 
nenhin  nimmer  mehre  an'-',o8j)roclioii  nncb  zo  vordoron  wedor  an  goric-bten, 

35  gcistlichen  uoch  weltliolicu,  nocli  au  kboiucu  Mtet^m,  do  os  dem  vorgeuanuten 
Berobtoldt  Swendw  alld  seiaen  erben  kbeines  woga  geacbaden  in5obt  oder 
breafUob  werde,  on  alle  geverd.  Sy  lobt  auflb  mit  goeten  trewen  fAr  aieb 
und  ir  crbcn  mit  dos  vorgoiiantoa  ircs  orkhoroncn  vogtcs  haundt  doH  vorgc- 
nanten  zchendon,  der  vogtoy  unnd  des  plandtscliillings  mit  allom  dem  recbt, 

40  80  darzuo  gehöret,  recht  wer  ze  amw  luioh  rechte  dm  vorgeuauuteu  Berch- 
toldt  Swenden  nnd  aeiner  erben  fAr  ein  reebten  pfandtaobilltng  nnd  nmb  denn 
vorgeschribnen  kbaaflF  an  allén  stettcn,  wa  <Hlt.'r  weiun'  »y  den  bodniffen  und 
nothörfftig  seindt,  on  alle  gevordo.  Dji  h.s  boscliacii  und  allés  volbraoht 
wardt  mit  aller  der  Isicberbeit,  worteu  und  wcrckliou,  als  mit  gericht  und 
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mit  ttrthel  ertheilt  ward,  das  m  nu  nnd  hienaeh  goet  oraflft  haben  mAoht,  da 
Uefi  der  vorgcnannt  Berchtold  Swciide  an  rccht,  ob  itn  das  gerioht  billich 
acincn  brief  danimb  peben  solt.  Der  wart  im  von  erbt-ron  leöthen  nacb  mei- 
ner  frag  au  gcsaiuncter  urtheil  crthcilt  luid,  sid  åa»  der  vorgenannt  Ulrich 
FreibnigiBr,  åer  feawen  vogt,  em  gast  wen,  das  er  anoh  aeiii  innaigel  me  6 
des  ichnltheiBacn  innsigel  bUlioh  in  vogtes  weyae  hcnnkbcn  soltc.  XTnnd  her- 
flber  ze  einuiii  offfnun  urkliiindt  so  liriiin  ich  iiiciii  insipi  l  vmi  (I.  h  f^rrichts 
we<,nn  ofTenlioh  j^fhcncklit  an  dison  bricf.  Ich  der  vorpcnaut  Ulrich  Frci- 
burger  haiin  auch  luciu  iuasigcl  in  vogtcs  weyse  geheuckbt  aue  defi  vorge- 
nannten  lebnltbeiaaen  innrigel,  wann  ee  mir  mit  gerioht  mund  mit  nrtheil  10 
ertheilt  auch  w;irt  zi^  ciner  wahrcn  wrkhuiidt  und  Hichcrhcit  deU,  M>  YOi^o- 
sehriben  stat,  <i*T  f^t  bcn  wart  an  dem  fiiiilTtrn  tag  Jfcrtzcn,  da  mann  znlt 
von  gotes  geburt  dreyiielteuhuudert  iar  unnd  damach  iu  dem  sibcutzigistcii 
iare.  Hiebejr  waren  JobamiB  der  stat  Zflrieb  aokreiber,  Jacob  Tyo,  Heinrioh 
Bregli,  Heinriob  Sigbot,  Kuedolf  Graff,  Kuedolff  Maso,  Johamu  Goltstein,  16 
Heinrich  Kbamrer  unod  anader  erber  leAthe. 

801.  ffaU  ilTirol  1370  M&rs  8. 

Pfandbricf  ilcr  Htrrsoge  Aibrccht  und  Leopold  far  den  Ritter 
Peter  von  Tor  berg. 

Origin^  iu  Wiea  (A).  —  *  Sehatzarehiv  «,  48  in  laaabruek.  » 

Årehiv  t.  aohweix,  Oeseh.  17,  Urkundeo  59,  n*  11  nacb  A.  —  *ldchnowal^ 

4,  n"  om. 

Dir  Vrkuniie  isi  eerschnillea. 

Aa  FergMaeatatreifen  hSagea  die  groaaca  Siegel  der  beiden  Henoge. 

Wir  Albrccht  ond  Lcupolt  gcbrndi-r,  von  gotos  gnadcii  iK  i  tz^^  n  ze  85 
OHtLTtMch,  zo  Sti>yr,  zt*  Kemdfn  nnd  zo  Krain,  herren  aui'  der  Windisnhr-n 
Marich  und  /.c  Purttturtw,  grälen  ze  Habspurg,  ze  Tyrol,  zc  Phirt  uud  ze 
Eibug,  mai^grafen  ae  Btirg6w  ond  lantgrafen  in  Ifflsaaae,  beohnmen  nnd  tAn 
chnnt  offenlich  mit  diiieni  briefe,  daz  wir  dem  edeln  unsenu  getrewn  lieben 
P<  rti  Vill  Tiirb'Tg  scliuldig  scin  und  gi  lt«  ii  sullni  tauKcnt  und  dreuliundert  30 
guldein,  darumb  er  unser  purg,  den  uiarkt  und  dus  autpt  zc  Wolhn>icn  mit 
nnaeim  willen  nnd  gunste  von  onserm  getrewn  Petem  von  GrAnembcrg  er- 
lediget  nnd  erlAset  hat,  ak  der  brief  wol  beweiaet,  den  er  damber  Ton  uns 
gehebt  hat,  den  er  uns  hat  widergegeben  und  geantwurtt.  Dfirczö  bebdbon 
wir  ini  schulditr  scc  hsbundert  guldin  fiir  soin  dicnste  in  dem  pirg  und  vi>r  -ib 
Mattray,  die  im  aut  den  cgonantcn  sacz  mit  einem  besundem  briefe  gcslagen 
wnrdeOi  den  er  nns  oneh  widerg^ben  tsmd  geantwrt  hat.  Damaoh  snllen  wir 
im  gi  Iten  und  sein  im  an  rechter  nuttong  adinldig  beliben  viertausent  nnd 
Bibenbundert  guld' in  vnn  d<  r  lantvogteye  wegen  in  Swaben  und  in  Klsazze, 
die  wir  im  empbolben  betten.  Ouch  sein  wir  im  scholdig  fumfhuudert  gul-  40 
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dnn  fur  sein  dienrte  koit  vnd  aeliédeD,  die  er  bet  uns,  herezog  Lcupolten, 
Tor  Elionrt  gehebt  vnd  genomen  hat.  Und  danuich  .sullcn  wir  ini  gt^'lt<  ti  drca- 
tausfiit  i^nlclein  innb  die  veatsn  Giitfnbcrg  und  allés  das,  so  darczå  gehöret, 
die  wir  daruuibc  recht  und  redlich  von  im  gechouffet  und  goben  haben  dem 
6  edeln  unseriu  liebeu  ökem  graf  Uauscn  von  Arberg,  herren  ze  Yallesis,  und 
Walthem  von  Qrflnembeig  fnr  aDe  ii  aoBpnehe  Tordaiiiiig  rad  iwikt,  bo  ri 
hatten  zfi  der  vesten  Wolhiisen  und  allén  andem  gAtem,  die  die  edel  nnd 
erbcr  Marp^rct  selip  von  Wollmsen,  wcilcnt  gröfinn  ze  Strazzperg,  gelazzen 
hat.  Suuuua  der  vorgenanten  guldciner  allcr  bringet  liberal  zeheutausent  und 

10  hundort  goldetn  gfiter  und  vollem  tmMt  der  gewicfat  von  Florents.  Vmb 
dieselben  zehcntausent  und  hundert  gnldein  haben  wir  dem  TOI^enanten  Petem 
von  T(ir})erg  iiiul  scincn  erbi  n  vr-Tsetzct  in  <'ins  rochten  wcrcndew  jihaiules 
wrisi!  nnd  setzen  ouch  wizzentlich  mit  diseni  briefe  dic  cgcnantcn  unst  r  juni; 
und  herHchaft,  den  märkt  und  da»  aiupt  ze  Wolhusen,  Wiggen  den  tum  mit 

Ift  allén  reebtien  UmtMi  nAtun  gélten  nnd  gfltera,  die  daniA  gehAient,  vage- 
Tarlich  und  tiå  et  die  vor  in  ])]iandc3  wise  von  uns  bat  inmegehabt,  und 
darczä  nneer  pnr»»  uml  iiensili.ift  -/.v.  Wolhusen,  die  mxtzc  zinse  nnd  giilte  ze 
Underwalden,  allo  aigen  Ichcn  und  »etze  mit  léuten  und  mit  gdte,  mit  allén 
recbten  gewonbeitten  wirden  nnd  eren,  gerichten  gnuwen  vnd  kleinen,  linsen 

SO  velien  pflzzen  niitzen  gälten  götern  und  gewonlichen  staren  nnd  unverachei- 
dcnlich  mit  allén  zufrt  liorcndcn,  cz  soi  hosriclict  nder  unbesächet,  bestift  nder 
unbestift,  wie  ez  genant  oder  wa  ez  gelegen  ist,  und  alz  ez  weilent  die  ob- 
genant  Margret  von  Wolhueen  uncz  an  iren  tod  inncgehebt  nnd  genozzen 
hat,  also  besebeidenliob,  das  er  nnd  sein  erben  die  ebgenanten  nnaer  nwo 

J5  pAige  bede  Wolbnaen  mit  allcr  herachaft  und  zfigebArang,  mit  leaten  und 
gfltem  zinsen  nntzen  nnd  pulton,  mit  gcwichtcn  twingcn  nnd  pi''nnen  und  mit 
allcn  andcrn  rcchten  wirden  und  eren,  alz  davor  geschribcn  stat,  in  ains 
reehten  werenden  phandea  weise  innebaben  nnd  niessen  sntlen  an  abslag  der 
nikze  als  läng,  vnoa  wir  oder  nnier  crbon  dio  von  in  orlcdigcn  und  erUien 

'aO  mit  den  vorgenanton  zehentansent  puldt-incn  nnd  IniiuliTt  irnldfim-n  der  opr- 
nantcn  gewichU  Und  suUcn  ouch  ni  um  der  lösung  stat  tän  und  gehorHam 
aein  an  alle  widerred  und  vercziehen,  wenne  wir  oder  unser  erben  si  dos 
ennanen  nnd  die  keung.von  in  vordem  aélber  oder  mit  nneem  gewizsm 
botten  oder  briefen  umb  die  vorgenanten  anmme  guldciner  oder  nmb  golt 

S6  silber  oder  phenning,  die  nach  pewonlichem  lonfFe  nnd  rechteni  wechsel  in 
der  atat  ze  Basel  daggen  geburent.  Ouch  sullcn  si  die  vorgenanten  purge 
mferkt  nnd  arapte,  léute  geridit  nnd  gdter  innehabm  vawAatliob  nnd  nnvor* 
dorbenlich  mit  solidien  nttien  rad  vfillen,  der  wir  da  recht  haben,  nne  gevér. 
Si  HuUent  ouch  uns,  unsrrn  erh'  ii  mi'1  allon  nn^ern  houbtléuten  phlej^em 

10  amptléuten  rad  dienérn  die  vorgenanten  purge  mérkte  und  ampt  offenhaben, 
nna  rad  die  unaem  darin  rad  daranz  se  lassen  nnd  onoh  darirae  se  entbalten 
sA  allen  nnsem  notdniflen  rad  aaoiiMi  wider  aller  mtnoblieh  nienuume  au- 
ponomen,  als  oft  uns  des  not  geschicht  und  wir  oder  unser  houbtlSute  oder 
amptlöute  alle  oder  unaer  dheiner  das  an  si  vorderen,  dooh  an  ixen  merkliohen 
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whadw  aa  alle  gavånla.  Wir  haben  ovdh  naa  vnd  wiBeni  tatbm  aHagenomsn 

und  Torbehebi>alli  geiatliche  und  weltliche  lehon,  die  in  d»!n  vorgenantcn 
hf^rsohefton  von  uns  rörent,  das  ist  kilchensétB  und  gotzgaben,  alle  luankht  n 
ond  purgiehen,  die  m&u  von  uns  sunderlich  emphahen  sol,  al«  ofte  dio  ledig 
woidflnti,  juia  gvrérda.  Es  saUeiit  ondi  in  åtm  olj^oaMiteB.  Rttaa  alle  anser  5 
dkalr  imgér  und  Krnte  dienen  aA  allim  mumi  Ttiaeii  lierTeru  ti  ^'etzAgen  und 
lantweren  und  ki  r-t  il  iramb  trägen  nach  irem  vcmnicrf^n  als  antlrr  nns-  r  luto^ 
die  ana  ledig  »ind.  iJer  vorgenante  von  Torberg  und  sein  crbeii  sulient  uns 
ondi  stat  tAn  ond  nicht  wider  sein,  ob  wir  zA  der  loeung  des  egenantea 
saliaa  rm  dea  pvtgeni  und  Itetm,  die  daiin  gdiAieiit,  ain  atewr  und  beMe  10 
neaaen-  nnd  haben  welten,  snnder  si-  snlleet  uns  daczA  beniAen  and  geholffeii 
sein  getrewlich  und  fnrderlioh  ane  alle  gevérde.   Und  darAber  ze  urchflnde 
and  äicberheit  hiezzeu  wir  oaser  insigel  henkcheu  an  disen  briot',  der  gebeu 
ist  ze  Hall  im  Lita],-an  fteitaf  .vor  don  sauitag,  ao  man  ainget  nnduiaeeva 
in  der  västen,  naoh  Krialaa  gepnDde*  diemonshsolwndert  iar  und  danaoh  in  16 
dem  aibentaigiaten  iars. 

802.  HaU  i/Tina  1370  AprU  30. 

Qtdttmig  des  BerthfM '  Wieckser,  Birgers  von  SckafflMMsen^ 
fiStr  die  Herzoge  vtm  ösUrrekh. 

Ongimal  ia  Wien  (A).  —  *SoiMt*Bpebiv  2,  ISO»  in  Innatraek*  » 
*IdehBOwaliy  4,  d*  979. 

Fen  swei  ao  ^rgameut^reitéu  biagondea  Siegcla  «8<  nocA  tfas  des 
Rudolf  von  Ena  erhahen. 

Ich  Peiefatold  der  Wieobser,  bnrger  se  Sebaflrasen,  vergicb  offsnliA  mit 
diaem  brief  fikr  miob  vnd  all  mein  erben,  das  mieh  die  dorohlnchtigen  boeh'  K 

gebom  fursten  herczog  Albrccht  und  berczog  Lenpolt  ppbrtV?.  r.  ln-rt^opon 
zc  Öatcr[rich]  etc.,  mein  penCdig  berren,  an  der  geltschuhl,  .«')  si  mir  gelten 
sallen  an  zwain  schuldbriefcu,  die  ich  von  in,  iren  araptliitcn  und  dieuem 
han,  itsimt-gerioht  imd  gewert  babent  newn  brnidert  vnd  adit  gfiter  galdin. 
Davon  »ag  icb  die  obgenanten  meine  berren  von  ftslerfricli],  die  selbpeacholon  30 
und  ]ii:rt^'"7i,  (Ue  mir  da  fur  verRprorlien  liabent  mit  iren  briefcn.  und  ir  aller 
erben  der  obgenanten  newnhandert  ond  acht  galdin  an  der  obgeuanton  mei- 
ner  geltsohold  gentalich  ledig  nnd  ka.  Und  darttber  se  vndmnd  ban  idi 
gébetton  die  edela  imd  erben  bara  Bfldelfan  vom  Einpts,  xittar,  ond  Djepoltett 
von  Lfltracb,  daz  tn  ir  insipcl  pchcnkt  >inTinnt  an  disen  brirf  in  an  schaden,  95 
wan  icb  ze  disen  zciten  nif^in  insi^"l  Im  v  ii;ir  niclit  ban.  Der  brief  ist  pnben 
ze  Hall  in  dem  Intal,  an  zini>tag  vor  sand  I'lulippen  und  sand  Jacobs  tag, 
naeb  Existes  gepoid  dfeatsdien  bnodnt  iar  daaaeh  in  dem  aibantatigiaten 
ian. 
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868.  Poschiavo  1370  Juni  19. 

'Der  Baih  der  Gemddde  vnd  d«r  Lente  ron  Pasdar  TMMunmélte  aioh  im 

GemeindehauHi'  nnd  w<ählte  Kiebcn  Männer,  darunter  den  Oeméiildadekui 
Thomas  do  Castt  lld,  als  ihre  bevollmäclititrton  Dcputirten,  welche  von  heute 

5  an  innerbalb  eines  Monata  conpareant  reverenter  coram  magnifico  et  potenti 
domino  Uhico  leniori  adToeato  do  'Am^^  ad  se  submittendam  anb  eius  at- 
qiie  luBzodom  eina  dominatioDe  et  eom  onmflnis  ilHs  pmtit  et  eonfventionibM, 
qna*  fieri  cnnticrerit  per  ipsos  sindicos,  et  ad  iurandmn  de  fidelitate  ei  et 
ha>reflibus  ciuH  sorvanda  ct  ad  promittcndum  et  obligandum  se  et  omnia  ot 

lU  cuiuacuinquu  corum  iii  solidum  bonu  pignus  de  attendendo  et  obscrvandu 
omnia  jMWta  pzominiODeo  et  'OonTontioiieS}  qiUB  fieri-  oontigrrit  per  cnoi  lin' 
diooo  ete. 

iMUiraer  3.     ISfSOS  nacb  dem  -adr  vaMngSn^eh4^U«bencn  Origiaål 
itu  SebloBaarebir  Cburburg.  —  *Arcbirbet^ebie  9,  130  o*  667, 


15  804.  Wien  1370  Juni  22. 

liw  Ilcr^nrrr^  Albtecht  und  Leopold  vcrpfSndfn  dom  fM.ius  von  Rinvcldcn, 
achultbaiz  Sckkingen,  c/ie  Vestc  Ilauenstein  uud  den  Scbwarzwnid  um 
2S00  &,  dio  er  ihnco  an  åie  4300  O.  gelichen  bat,  mit  dencn  sie  diese 
Beaitmngen  ma  cTor  PUkndacbtllt  dn  Onlba  Bgoa  nu  Peéiburg  iStten. 

SO    OMobMeitige  AbaobrUt  in  iutd.  iaafipl.407  AI.  iO"  (B)  tmd.Eiatrag  a.  d, 
14.  Jb.  in  cod.  06  fot.  2*;  baide  in  Wien. 

^Kapp,  Oeafbiebt^IåUer  2,  100  n»  0. 


806.  MaiHB  1370  Jidi  it, 

Die  Richter  des  Mainzer  Stuhlcs  besiätigen  das  IJrteil  des-Offi- 
96  dals  von  Konstanz  in  Socken  des  Heinrich  Duriach  gegtn 
seine  Frau  Elisabeth  Stegmann  von  Kängnau, 

Abschriff  ii.  d.  10.  Jb.  in  eod,  NOaebeier  ^ampfynhnob)  AL  itOO  in 

St.  l'md  (B). 

Judioes  Hanctii  Mopuntine  sedis  plebanis  in  CliiiptiRwo  ct  in  Waldishflt 
80  ceteriaque  plebanis  ct  vicepltibania  nec  non  ecciesiaruin  aeu  cappellarum  reo- 
toribni  nngnlii  et  'imiTenifl  etvitatis  et»  dyooemr  OomtMitionoiB  nlntem  in 
domino  et  mandati»  nostri  metropoIiteB  finniter  obedixe.  Gum  nos  alias  in 
oaasa  appellationis  ad  nos  intorimsitr-  do  quadani  sententia  difiinitiva  lata  per 
bonerabilen)  officialem  civitatis  Constautieoais  pro  lloinrico  Durlaoh,  famulo 
»  domini  Heiniuti  <alibatia  ownaatem  in  Nigm  SyWa  ordinis  BHMti.Banadictt 
CoBBtaottanaia  dyoooaiaf  et  eontm-Eljaabet  Stagmanin  de  Glingnovef.Bsofeoi 
legitiniain  Heinrici  prmdicti,  in  causn,  quam  idcm  Hoinricua  ipsi  Elsp  anper 
(]uodaiu  aJulttiiiu  luovit  coraiu  ofticiali  aupnulictu  iuha  urdioe  obaervato,  logi- 
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tinw  prooeMtmns  ae  nostittm  imtmtiaai  in  diet»  appelhfiaiui  mom  tnlimiw 

et  pr  DiiiulfjnvinutH  iliffinitivam,  et  quia  invonimus  prrodictura  officialcra  inpe- 
rari  inntantia  bcne  et  lcj,'itimo  ctiani  diffinitivc  sententiando  proceRsisse,  ipitur 
ipsius  officiidis  sententiam  iu  dti  iiuiuine  cunliruiaviiuuii  nogtram  diiliuitivara 
aententiam  per  pnediotom,  paitem  appelaatem,  Tidelioet  Elinbefh  pradiotain,  6 
parti  appeUate  in  expensis  ntriusqtie  instantic  condentpn.n  iinns  institia  me- 
di.antP,  pront  htec  et  alia  in  dictn  rsostra  diffinitiva  .scntfiitia  plcnius  con- 
tincntar.  Quas  qoidem  cxpenaas  utraruui(|uo  instantiiuruiu  llcinricus  Durlach 
memoKatas  sno  imamento  p«r  nos  libi  delat»  et  oorpoialiter  per  emn  pnestito 
proridA  noetra  taxatione  et  moderationc  praicedente  ad  quinquaginta  qoinque,  10 
florinoH  anri  cornn;  noliis  lopfitime  doclaravit.  (^uare  vobis  et  ciiilibct  vt  slrtiiii 
prout  rcquisiti  fucritis,  diatiicte  pra3cipiendo  sab  pena  saspenBationis  et  oxu- 
cntionis,  lata  aententia  canonica,  tamen  monilaaine  pnemiaaa  mapdamua,  qna- 
tenns  dietam  Elisabet  diligenter  in  pobUco  moneatis,  quam  et  nos  pnesen- 
tibus  adnioncmus,  ut  post  vestrain  aut  alt^^rins  vostnim  monitionein  infra  sexa*  15 
ginta  dies  medictatein  dicta)  pccnnie  ac  deindc  itonim  infra  sexa^^inta  dies 
proxiiiie  et  iiuuediate  sequentes  aliaiu  medietateni  quinquagintji  quinque  llore- 
norom  pradictomm  pnefikto  Heinrioo  nooiine  experaarani  ntrinsqne  instantte 
stantium  ot  corani  nobiH,  ut  pnomittitur,  dr  i  htratarum  det  trädet  et  expodite 
persolvat  in  hoc  nostrjn  diffinitivas  sentcntie  parendo  ciim  effectu,  ali<>(]iiin  20 
quolibet  diotorum  tenninonun  spatio  lapao  ipBam  Eliiiabetli  ub  defectum  huiuH- 
modi  insolicitndinis  et  nonpartitiaoem  noatri  mandati  ex  tsno  ut  vx  nnno  et 
ex  nnnc  ut  ex  tnnc  excomumeamiu  in  bis  soriptts;  exoomttmeatam  nt  aio 
pnblice  nuncieti»,  n^dditr  litcraH  pnrsent-cs  vpxtris  »ji^ill-s  in  siprnum  nxrcn- 
tioniH  fligiUatas  sub  peiia  prwnotata.  Datuiu  Muguutiw,  aono  domioi  AcuÖLxi,  ii 
v  idus  Jiilii. 


P/andbrief  äer  Heraoge  Albrecht  und  Leopold  /Hr  EgbrecHi  und 
Rudtdf  von  Goldenberg, 

Qleichieitige  Abacbrift  in  eod.  BOfipl.  407  M.  17  to  Wien  (B).  —  RegeaU  90 
in  eod.  OSS,  8.  28  efrendls. 

Wir  A]br[rcht]  nnd  Lenpp[oIt]  etc.  tAn  kant,  daa  wir  nnaerm  getrewen 
Egptecbten  und  Rudolffen  von  Ooldenbcrg  gelten  sdllen  xxv  niark  silbeni, 

d:o  wir  in  Hcliiildipj  beliben  scin  an  der  lösung  der  dftrffor  zo  Seheim  und 
ze  .Sbidcln,  dt  r  wt  yler  zf"  Köttlingen  und  ze  Sulcz  und  dez  hofs  im  Gruet  St 
und  ir  zugeliHning,  die  uuser  gctrewer  Hainricb  Spiexa,  vogt  ze  Kyburg,  an 
flnaer  stat  von  in  geton  bat.  Und  baben  in  nmb  die  aelben  xxv  mark  silben 

vcrsi  czt  /,*•  ainein  recliten  pliand  v  lib.  denarionun  geltn  Zurcher  mAna  anf 

dt'r  nU-nr  di  /,  dnrffn  •/<'  VrltlicNnn,"^  alao  daz  «i  nnd  ir  erben  di»*  in  jdjandos 
weiz  daranf  iiuben  sullen  an  abslag  der  ndczz  nlz  laug,  uucjs  wir  uder  unner  40 

a)  Baltbeim  io  Ii. 


806. 


Wien  1370  Juli  26 


561 


erhen  dif  mif  xxv  mark  silbprs  von  in  crlccWgc-n  uiirl  crl'9Cii.  Uinl  snllen 
ouch  si  lins  der  lösung  stat  ton  uud  gcLorsam  sein,  wenn  wir  si  dt  r  mit 
dem  egonanteu  irum  gelt  ormaneo,  an  all  widerred  and  vercziehen.  Mit  ur- 
ehnnd  dies  liriefii,  datnm  Wiemne,  fena  texta  prozima  post  featata  saneti 
6  Jaoobi  apostoli,  anao  {uoodjfjsip^- 

807.  MUnsterUngen  1370  JuU  30. 

PrioHn  utiä  Konvent  des  Klosters  MUnsierUngeH  beurkunden 
die  Stiflung  ekter  Jakrseit  durck  Ritter  Konrad  von  Wol/urt 

OrigiDal  B,  b»1014  in  huabraek  (A). 

10     Zwei  an   Fcrfrnmnntstroifcn    Iirnifff^nch'  Sin^^nl:  .  .  .  MAGISTRE  .V..... 
YNSTEÄLlNa  ..2)  +  S.CONVENT.b01iOB.lN.MVNSTERLIN(jE. 

.  .  Wir  .  .  die  ninistrin  iiini  dor  s^cmain  couvent  des  f  Ii  stfin  und  gotz- 
hus  ze  iliiuatcrlingeu  saiit  Ai^;u»tiueii  ordena  in  Costentzcr  bystum  gelegen 
kAndin  ud  ▼wgdun  des  offenliok  mit  åiaem  brief  aUen,  die  in  anaeheot  oder 
16  hörant  lesen,  daa  wir  von  wilnnt  dem  fnuneD  ond  veaten  hem  Cdnrat  von 

Wolffurt  såligen  ritter  und  Ach  von  sincn  erbeu  ffiuif  Imiidcrt  gulrlin  ^^Att^r 
niul  pAber  und  wol  Hwårer  ('npfanpfii  haben,  und  sigin  'irh  der  gent/litli  von 
ill  gewert  uud  liabeu  ai  in  lintieru  uud  do»  obgeuanteu  unserti  gotzlius  sehin- 
båren  und  redelioben  nots  bekert,  won  wir  da  mit  den  sebenden  gelegen  m 

SO  Bietbein  balben  kofft  und  ui-h  vcTgolten  baLcn.  Di>^  aclbcn  ffunfhund  rt  gul- 
din er  und  sin  orben  un»  und  un«erm  gotzhus  lutorlich  durch  got  und  durcli 
Riner  imd  ainer  vordem  selen  hail  willen  geben  hat  also  and  6cli  mit  den 
gt  il ingen,  das  wir  und  alle  Anser  naobkomen  an  dem  obgenanten  t&naenn 
gotzhus  durch  des  obgenanten  hem  Cftnnits  xeligen  sel  und  siner  vorderen 

S5  Ki']t  n  11  lil  \villi*ii  lutlti  u  sollin  und  och  sch.iffen  sond,  da;:  nian  liab  icnior 
cvveiiklich  in  dem  obgonanten  unserni  gotzhus  allo  wuchcn  und  an  undcrlnsac 
drig  nieaaan.  Äko  were,  dan  man  die  in  kainer  woohen  versumpti,  ald  wie 
månig  man  danne  yarsnmpti,  daa  man  die  darnaob  nnvensogenlicb  der  nacb- 
genden  wiiihen  ald  damach,  ho  man  schierost  mag.  crvollcg  und  ervidlcn 

30  8i>lle  an  allr  gevcrdo,  und  n'-h  mit  dom  giMling.  w  rc,  da/,  wir  ald  uns  r 
nachkouu  n  nu  ald  hienauli  däran  suuiig  werint,  aisu  daz  wir  die  äclben  mcs- 
aen  drig  gants  manot  under  wegra  liessint  und  die  messen  nit  vollefArtint, 
daz  danne  der  nljgenant  zehcnt  halbor  mit  allor  zCigehort,  als  er  mit  den  ob- 
gonanten ffunfhundiTt  f^nldinen  kofft  wart  und  ist,  an  dii^  armen  liU  an  dem 

35  veld  ze  Costentz  luterhch  und  an  alle  widcrrede  vurvalleu  suUu  siu  und  och 
Tervalle,  alao  daa  wir  nocb  dnser  naebkomeu  die  obgonanten  armen  16t  an 
dem  veld  ce  Coitentz  dannanhin  an  dem  obgenanten  zchcnden  halben  nit 
ierren  nocli  "nmen  H-iliin  und  dus  nch  wir  dannanliin  v.n  di^m  s.  ldcn  z<'hen- 
don  halben  eukain  rccht  nöch*'  ansprach  haben  noch  gewinnen  aollin  in 

40  dekainen  weg  weder  mit  gaistlicheui  noch  mit  wcltlicbem  gcricht  noch  an 
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tillie  proceBflimiiB  ac  oostram  asnteutiim  in        appeHaptitmis  taoflft  tnliiiiiii 

ct  promulpaviiuns  diffinitivanx,  pt  quia  inveniinua  prii-dirtTim  officialem  inpe- 
rari  instantia  bene  et  legitinit"  ctimn  diffniitive  scntentiando  proccssissc,  i^itur 
ipsina  officialis  senteutiaui  in  dt  i  noiuiuo  confirmavimus  uofltram  difAnitivum 
sententiuii  pw  pnedictun,  partem  appelantem,  videlioet  EUflabetli  prndiotam,  6 
parti  apppllate  in  expensis  ulriiisque  instmti'    cnndinnpnuviinus  iuatitfal  ne- 
diantc,  prout  haec  et  alia  in  dicta  nostra  diltinitiva  scutontia  plenius  con- 
tinentur.  Qaas  ^aidem  expensos  utrarumqae  inatantiaruin  Heinricus  Durlach 
memoratiw  me  innunento  per  nos  nbi  delmto  et  corponliter  per  eoiii  pmrtito 
provida  nostam  tazatione  et  mr>deTati»nt>  prEccedentc  ad  quinqnaipiita  quioquei  10 
florinos  auri  corain  nabis  legitime  ducluravit.  Quare  vobis  et  ciiililirt  vrxtium 
prout  requisiti  faeritis,  districte  prwcipieodo  aub  pena  suspensationis  et  exe- 
oationis,  lata  sententia  caoonioa,  tamen  monilione  praimissa  mandamns,  qua* 
tenoa  dictam  Eliaabet  diligeater  in  pnblico  moneatia,  qnam  et  noi  pneseD- 
tibu8  adnionemus,  nt  post  vestram  ant  alterins  vestmin  nionitionein  infra  »exa-  15 
ginta  dics  medictatt  in  diot:o  pccunie  ac  doinde  itcruni  iiifra  scxaginta  dics 
pruzime  et  inuiediatc  ucquenteB  aliaiu  medietatem  quinqnaginta  quinque  ilore- 
nomm  pnBdietomin  prsBfato  Hemrioo  nomise  eKpemamm  ntriniqne  instantie 
■tantiuni  rt  coram  nobia,  ut  priemittitar,  deebuatartun  det  trädet  et  expedite 
pcrsolvat  in  hoc  nostrai  diffinitivro  scntontic  parcndo  ctiiu  effectu,  alioqnin  20 
quolibct  dictomm  terminorum  spatio  la|)«o  ipsam  Eliaabctli  ub  defectum  kuius- 
modi  meolieitndima  et  nonpartitioneia  noitri  mandati  ex  time  nt  ex  nanc  et 
ex  Biino  «t  ex  tono  exeonmnioaimie  in  hia  aeriptia;  excomimieatam  ut  aic 
pnl)lic('  uunciotiH,  roddito  litcras  i)ra>scntes  vestris  sij^iHiH  in  Hif^iniiu  oxcru 
tionia  aigillatas  aub  pena  prsnotata.  Datoni  Moguatise,  aano  douiini  McccLxi,  i:* 
v  idus  Julii. 

806.  Wien  1370  Juli  26 

Pfanährief  der  Herstoge  Afbrecht  und  Leopold  fOr  Eg^echl  und 
Rudolf  von  GiMenberg, 

Qleicbxeitige  Abscbritl  in  eod.  suppl.  407  /o/.  i7  in  Wien  (Ii).  —  ItegesU  90 
in  eod.  956^  &  28  eibentfa. 

Wir  Albi[>  LhiJ  und  LeuppLolt]  eto.  tAn  knntt  das  wir  wnem  getrewen 
Efnireohten  nad  Rudolffbn  von  Goldenbeig  gdten  sdllen  xxv  mark  Bilbne, 

d:c  wir  in  srlitildifj  Ijclihen  sein  an  der  loaung  der  dörffer  zc  .Seln  ini  und 
ze  Stadcin,  der  weylcr  zc  RiHtlingen  und  ze  Sulcz  und  dcz  hofs  ini  Gniet 
und  ir  zugeh»rung,  die  unaer  getrewer  liainrick  SpiezK,  vogt  ze  Kyburg,  iut 
flnser  atat  von  in  geten  hat.  Und  haben  in  umb  die  sdben  ixv  mark  eilben 

verscczt  ze  ainem  rechtfii  ]ili;nid  v  lil).  denariomin  jjclts  ZHrclicr  möns  auf 
der  BtcuT  di  z  dorffs  zc  Vcltiipym,**  also  daz  si  und  ir  erbcn  die  in  pbandoH 
weiz  darauf  liabcn  aällen  an  abalag  der  ndczz  alz  lang,  u,ucz  wir  oder  unaer  40 
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erben  die  mit  xxv  mark  silbers  von  in  erlédigcn  tin<l  PiI*son.  UiiJ  sulli^n 
ouch  si  ilns  der  lösung  stat  tnn  und  gchorsam  scin,  weun  wir  si  di  r  mit 
deu)  egeaanteu  irmn  gelt  ermanen,  an  all  widerred  and  vercziehen.  Mit  ur- 
drand  dics  Iniefi,  datum  Wiome,  fena  Mzta  prozima  post  featam  sanoti 
5  Jaeobi  apoatoli,  anno  [iiaoc]Lzz»*> 

807.  MänsterUttgen  J370  Juä  30. 

BrioriH  und  Konvent  des  östers  MUnsterlingm  beurkunOen 
die  SUflung  einer  JahrseU  durch  RitUr  Konrad  van  Woljurt. 

Original  U»  n*  1014  in  Inaaibrtteli  (A). 

10     Zwoi   Rtt   Fcrfinriirnistrcifen   bänfrendt-  Sipgcl:  .  .  .  MAGISTRE  .  E  

VNSTKaLlNG..  2)  -|-S.C0NVENT.S()K0R.1N.MVNSTERL1NGE. 

.  Wir  .  .  die  maistrin  nnd  der  geinain  couvont  dts  tlostprs  und  gotz- 
lius  zo  MuDBteriingen  sant  Augustines  ordens  in  Costentzer  bystum  gelegen 
kikndm  iwd  Twigelim  dea  ofiiaiilick  mit  diaem  brief  allen,  dia  in  anaahant  oder 
16  hdremt  lewn,  daa  wir  Ton  wilnnt  dem  fmmen  nnd  Teaten  hem  Gflnrat  von 

Wolffurt  såligt  n  ritti-r  nnd  ncli  von  siuc  ii  erbcn  ffunf  huiidrrt  giildin  gflter 
und  gAbrr  xmd  wol  Hwiln  r  <'ii])fnngcn  liabfn,  und  sigin  'ich  dt  r  grntzlich  von 
in  gcwert  und  habeu  »i  m  uuneru  und  du»  ubgeuantcn  uniiers  gotzhus  schin- 
bären  nnd  redeliehen  nats  bekert,  won  wir  da  mit  den  aehenden  gelegen  ae 

SO  lUetbein  halben  kofTt  und  och  vergolten  haben.  Dic  aclbon  fTunfhund 'i  t  gul- 
dia er  und  Hir  rrlnm  unH  nnd  jinserm  ijnt/.lnis  Interlich  durch  got  und  durcli 
siner  nud  sincr  vorderu  »clen  haii  willeu  geben  hat  also  und  öch  mit  dcu 
ge d ingen,  daa  wir  und  alle  Anser  nacbkomen  an  dem  obgenanten  önserm 
gotzhus  durch  des  obgenanten  liern  Ctlnrats  st.-ligon  sel  und  einer  vordoren 

S&  selen  hail  willi  ii  Imden  HiMliii  ninl  öch  scl\affcn  sond,  daz  inan  liib  ienior 
«'\vi  iiklich  in  dem  obgenanten  uuserm  gotzhus  allo  wuchcn  und  .iii  undcrlassc 
drig  messan.  Alao  were,  daa  nian  die  in  kainer  wooheu  versumpti,  ald  wio 
månig  man  danne  ▼eranmptif  daa  man  die  darnaob  nnvcrzogenlicb  der  nacb- 
genden  wrtchen  ald  damach,  ho  man  schierost  mag,  tTV<dlog  nn  l  i-rv  ilh  n 

30  aidlc  III  illi^  gcverdc,  nnd  och  mit  dem  ge<ling.  w  ri-,  d  ir.  wir  ald  lins.  r 
nachiiomi  n  nu  ald  hienach  däran  suiuig  wcrint,  also  daz  wir  dic  tjtlbeu  mos- 
a«n  drig  gaati  manot  nnder  wegen  liessint  ond  die  meseen  nit  vollefArtint, 
daz  dannc  der  obgennnt  zehent  halber  mit  eller  Zl1geh6rt,  als  er  mit  den  ob- 
genanten ffunflumdi  rt  ^uldinen  kofFt  wart  und  ist,  an  dii^  armen  lut  an  dem 

85  veld  zti  Costcatz  luterlicb  und  au  alle  widerrede  vervallen  suUu  sin  und  och 
▼orvalle,  also  daa  wir  noob  dnser  naohkomen  die  obgenanten  armen  Ut  an 
dem  Teld  ae  Costenta  dannanhin  an  dem  obgenanten  zchcnden  halben  nit 
ierren  noch  snmon  snllin  und  das  Mch  wir  dannanliin  y.n  dem  selbcn  TiehfMi- 
den  halben  onkain  reellt  ntjch*'  ansprach  haben  noch  guwinnen  sollin  in 

40  dekainen  weg  weder  mit  gaistlicbum  noch  luit  weltlichem  gcricht  noch  an 
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geiicht.  W^rc  och,  das  wir  alJ  uuser  nachkoraen  den  obgenantcn  zehenden 
vt-ikrjflVn  wiinlint  ald  verkofftint,  so  snUin  wir  doch  die  selbon  ffunflmndert 
guldin  ald  daz  gelt,  daz  von  dem  obgenuiitcii  zehcndun  balbcn  erltmet  wirt, 
sndenchwa  anlegen,  bo  wir  Bohieroet  mngent,  ane  g«Terde,  also  das  das  selb 
^'vlt  der  (digenaiiton  mcssc  alwcg  and  iemer  wartcgg  und  wartnnt  hir,  und  5 
lialx  ii  UHH  darubcr  vcr/iprn  ntid  vcrr^iliont  uns  mit  Jiscni  Lricf  allcr  fiitj- 
hait,  alies  rechtcn  und  aller  liiliT  gaiatlichs  und  weltltchH  gehchts,  da  mit 
wir  ald  Anser  nachkomen  ald  ieman  von  inaeren  wegen  getÖn  ald  koman 
mAbtint  wider  die  ▼otgeaoriben  ding  nnd  geding  in  dekaiaeo  w^,  ana  g»- 
vtM'do.  rnd  zf"  wari'111  tird  offem  ntkänd  und  8tiU<?r  siclierliait  allfr  vnrpe-  10 
scriboncr  ding  und  geding  hahen  wir  din  obpenanten  dir  inaistrin  und  der 
conveut  uuseru  iunigel  gelienkt  und  gcben  an  discu  bricf,  der  ist  in  dcni 
obgonanten  änserm  gotabna  ze  MAnsterlingett  geben,  do  nan  von  Criatea  ga- 
buit  /Aih  dru/.elicnIiundiTt  lar  darnurh  in  dem  aibentzigoHtein  iar,  an  dem 
nAhsten  zinetog  nach  itant  Jacuba  tag  den  iiailigen  awalf  botten.  16 

808.  Ziinc/i  1370  Augttst  2. 

< i(  t  k  htlicite  Enfsc/rc/t/uHff  rinrs  Sfrrifrs  rwisr/irn  ffcrmanii  l*fttn- 
^t  ii  voH  Ziirit  h,  Pjarrcr  von  Sciira  isiiii^en,  und  ikm  Kloster 
St.  Blasien  iiber  die  beiderseitigen  AnsprUclie  an  die  sur  Pfarr- 
kirché  VOH  Sektiåisingen  gehurigen  Emkänfte,  90 
Original  I,  n"  St  in  St.  PlUil  (A), 

Da/I  an  einem  Pergameatstreifiea  hiageade  Stegel  ist  aUwk  hesehHdi/sH. 

In  nouiine  dumiui  auieu.  Vicariu»  reverendi  in  Chriäto  patris  et  domini 
domini  Hetnrici  dei  gratia  e^ieopi  Conataneieosia  in  spiritnaUbna  geaetalia 
omnibiiH  preaenoiam  inspectoribns  snbscriptornni  nnticiani  cum  salute.  In  85 

cruisn  ilrciin.iruin  mota  cnrani  nnbis  int<^r  diseretum  virum  Herniannura  dic- 
tnni  riuingen  df  Thurego,  rccturcm  pairuchialiB  ecclcsie  in  Schnesang  Con- 
atantiensis  dyoceHis,  rao  et  diote  eceleaie  ane  nomine  ex  nna,  ac  Tenerabilea 
et  religiosos  viroä  dominnm  Hcinricnm  abbatem  totumque  convcntum  monaa- 
tcrii  saiicti  Blasii  in  Ni^^ra  Silva  ordiniw  saiicti  T^pni  ilirti  dirte  dyocesis  ex  30 
parte  altera,  oblato  libcllo  coraiu  nobia  per  prefatuni  ilerniannmu  actorcm 
eontra  dictos  abbatem  et  conventum  coram  nobis  in  indicio  comparentes  per 
Rndolfnm  dietnm  BrAngger,  notaiinm  onrie  Constantienala  proeoiatorem  ip- 
snruni  ad  Iniiusniodi  causain  Ifgitinie  constitutnm,  cuinH  quidem  libelli  tenor 
fuit  (  t  f^t  talis:  Proponit  in  iurc  coram  nobis,  lionorabili  viro  domino  vicario  36 
reverendi  in  Christo  |>atriä  et  domini  domini . .  Heinrici  dei  gratia  cpiscopi 
Conatantienaia  in  apiritnaUlnui  general!,  dittoretua  vit  Hennannna  dictns  Fhun^ 
de  TbnregOf  reetor  parrocbialia  ecclesie  in  Schnesang  ConstantienHis  dyoceais, 
contra  veneTabilcs  ot  religiosos  viros  dominnni  Hi  ijirir  iiiii  do  Escho.  abbatem 
monastcrii  sancti  Biasii  in  Nigra  Silva  ordinis  sancti  Benedicti  dicte  Gon-  40 
atantionaia  dyooeaia,  totumque  conyentam  «nad«n  momastem  aancti  Blaaii 
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u  qiMinlibet  aUam  permnam  pro  eiadem  legitime  interyenientein  et  dicit, 
qnod,  licet  dudam  eiU  anctoritatc  apoetoUea  de  eadem  ecelesia  in  Sohneeang 

cum  snis  iuribns  r-t  pcrtiiicnciis  univi-r<«is  canonico  git  provisuni  tvinrli-Tnfjui" 
cciain  ccclcsiara  cum  omtiibus  snis  iuribus  et  portiiuTiciis  in  sacro  |jalacia 
5  apostolico  contra  quondam  ITugonem  dictnm  Swvuden,  tunc  occupatoreni  uius- 
dem  eederie,  sibi  per  aententiam  diffinitiTam  adindicaii  o1)tiniierit  ipeoqne 
cciam  Hennannus  virtute  provisionia  apostolice  ac  sent«ntie  diffinitivc  pro 
ipso  Hcrmannn  in  sacro  pal.icio  apostolico,  ut  promittitur,  latf  et  pror-ossuum 
inde  subsecutoruiu  ductua  ft  niisaua  lucx"it  et  bit  rite  et  U-gitinio  iu  jjoasL-s- 

lA  rimem  einadem  eootesie  in  Sclmemuig  omninmqae  huivm  et  pertinenciamm 
einadem  oorporalem  ac  eciani  <1c  iure  commnni  ipse  Honnannus  taiinjuun 
vnrus  rcctor  ipsios  ccdosie  in  Schiirsan)^  omnes  i't  Hinf^ulriH  rleriiiias  di  t»'rns 
cultis  et  animalibus  ac  poinis  seu  arboribus  iructifehs  inträ  liiuitcs  parochic 
ipaina  ecdeate  in  Sehnesang  proveiiiaitea,*)  nichilonuiitn  tamen  prelata  abbaa 

15  et  eoDTentas  monaateiii  aanoti  Blaaii  predicti  in  diniidictate  huiusmodi  deci- 
marum  prefatum  Hermannnm  rpctorem  inipcdivfrint  et  iuipediuiit  sc<|'ii  ri.lt m 
opposuetint  ct  opponnnt  ao  fecerint  et  iaciunt  indcbito  et  de  facto,  quoniinuB 
ipse  Uermannoa  nomine  ane  eedesie  predicte  totales  decimas  infra  limitet 
diete  eeoleaie  ave  provanientea  peroipere  valeat  et  de  eiadon  diapiaiere,  pront 

90  8il)i  pro  utilitate  suc  ecclesio  predicte  visum  forct  expedirc,  aascrcntcs  in- 
dcbito et  de  facto  abbas  et  conventus  prefati  diiuidietritem  deciniaruni  pre- 
dictarum  ipais  ut  ipaurum  mouasterio  predictu  pcrtinerc  iu  prciudicium  ipaius 
Hemumni  et  ecdeaie  aae  prefiite  non  modioom  atqne  dampaam,  prottt  pie- 
miasa  prefatus  Hermaunus  in  proccsaa  canae,  prout  mpw  fuerit,  plenioa  de- 

25  clarabit.  Quare  pctit  prefatus  Ifermannus  rcctor  suo  et  dicte  ecclesie  sue 
nomine  omni  via  iure  modo  et  forma,  quibuo  meliua  et  cftlcaciua  hoc  a  iure 
fieri  valet  et  potest,  Testram  eciam  efficinm  in  et  »upn  prcmiaaia,  in  quan* 
tmn  opus  Ateiit,  Inumliter  implovaodo,  qaaienos  pronuioietis  et  decematia 
prefatum  Hcrmannnm  rcctorom  pcrcipcrc  babcrc  ot  dcbere  omnca  et  singulas 

ao  decimaa  de  terria  culti»  et  animalibua  ac  poniis  seu  arboribua  fructiferia 
infra  limites  dicto  ecclesie  sue  existeutibua  easdemque  decimaa  ipsi  Uermanuo 
nomine  diote  eodeaie  aae  pettinuiaae  et  pwtinere  prediotoaqne  abbatem  et 
conventnmf  ut  a  dietia  impcdiraentia  et  uppoaitionibus  penitua  doaistant  ipaum- 
que  Hcrraannum  huiuamodi  decimas  plene  et  integre  coUigere  ct  iiiiburaare 

35  permittant  pacifioe  et  quiete,  condempnetia  et  compellatis  ac  com pel  lendos 
fore  deaamatiB  yeatra  aententia  diffinitiva  mediante  eodeataattoam  per  eenau* 
nm  cum  legitima  expcn[Harum]i>'  refusione,  salvu  ipsi  Henuanno  inria  beneficio 
in  omnilntH  addfndi  iniimeiidi  corrip;cndi  declarandi  spccificandi  et  omni  alio 
iuro.  Kon  tamcn  astringit  se  ad  probandum  oiouia  premissa,  sed  tan  tum  sue 

40  intentionis  neoeaaana,  Prareetna  twk  «t  eat  preaesa  Hbellos  in  iadieio  ooiam 
nolriB  BAdolfo  diote  Brikngger,  notaiio  ooxie  CSonatantieiiaia  proeoratori  ip- 
sorum  abbatia  et  conventus  in  hac  parte  Icgitimo,  anno  doraini  millesimo 
ccc™*'  septuagesimo,  feria  tercia  post  cantate,  hora  veaperarum.")  Licetque  per 
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prefatoni  Rildol[tuui]  prouuratorara  reoruni  predictoram  cnra  ipso  H«niiaiiiio 
actore  anper  predioto  libello  legitime  cootcstata  datisqne  et  exhibttia  pw 

prodictuni  Ri^f^nlffum]  piocnratorem  quo  sapra  nnmiiip  certis  dcfcnsioiiibus 
ccntni  lili.lluiii  Hcrinanni  aetoris  prcfnti  in  scripiis  et  per  modum  positio- 
uum  prcstituquc  dciudo  iuraiueiito  caluiiipnio  vitaiide  et  veritatifi  dicende  a  5 
predioto  Hermanno  aotore  et  Rödol[ro]  Br&nggor,  proenratore  reontm  pre- 
dictoram, tam  super  libello  ipains  Hermairai  aetoria  quam  auper  defensionibus 
per  dictnm  RAdolfuin  proairatoretn  per  modum  poHitiommi  rxhibitis  t  t  oblntis 
ezbibitoquo  cciam  iu  medium  (ler  prcfatam  Hudul[fuiii],  procuratorem  abbatis 
et  oonventOB  predietorum,  privilegio  oonfirmatorio  olim  per  fdioia  reooxda-  10 
tiooia  papam  Galixtnm  aeeondnm  abbati  et  conventai  monasterii  aaneti  Blaaii 
predicti  roncpsHuni  pro  inre  et  inteiitioiie  ipsorum  nbbatis  et  convertns  in 
liac  causa  iaeiente  et  Iccto  eodcm  privilegio  pnpali  c«ram  nobis  ad  eum  finem, 
ut  ipse  Uenuaunus  eo  cerliua  ad  positiouoB  ipsius  RAdolfi  procuratoris,  quas 
ex  dicto  privilegio  papali  formavit,  reapoodere  posset,  itaque  responsione  per  15 
prediclum  BAdoI[{Qn]  proooratoreiii  :id  UbeUnm  ipsius  actori»  et  econtra  per 
prefatum  Ut  rmamuim  aotorem  ad  poHitiones  ipHius  Ri'id[o1fi]  procuratoris  huius- 
uiodiquc  respousionibus  liiuciudc  iu  scriptis  redactis  runt  poRitionibus  antc- 
dictia  ao  pnblicatis  eiadem,  reoeptia  etiam  eertia  teatibuH  por  diotum  RAd[oI- 
fnm]  procuratorem  qno  Bupra  nominc  pro  intencione  dictoruni  dominortun  SO 
euoram  in  bac  causa  fundanda,  pp  diirtis  ct  dictis  eonuuli  in  in  scrijttiR  re- 
dactiB  citatoqae  subsequentcr  ad  iustanciam  predicti  Rädol[fi]  procuratoris 
Hemanno  aotore  prefkto  ad  certnm  tenunom  peremptorivm  eompetantem  ad 
Tidendvm  apertnram  teatinm  predietoiram  per  wm  fieri  rel  ad  dioendwa  can- 
Bara,  quarc  hoc  fit  ri  non  dcbcret,  in  quo  qnidom  tennino  predicto  TTcnnanm  25 
actore  nec  iion  prefato  Kudol[fo]  procuratore  coram  nobis  in  iudicio  compa- 
rentibus  et  in  aperturam  dictorum  testiom  consencientibus  aporturam  attes- 
tionem  teatiimi  prediotomm  fedmna  et  pnblioaTimns  oitatoque  sobsequenter 
ad  instantiaia  iptiAs  RAdolffi]  procuratoris  prefato  Hermamio  aotore  ad  eer- 
tum  tcnninnni  peremptorium  eompetentem  ad  diecndnni  et  proponendnra,  qnid-  80 
quid  diccre  seu  proponcre  vellet  ante  conclusionom  cauije  prefate,  et,  si  nichil 
diotnm  sen  propositnm  föret,  ad  eonoltidendvm  oausa  in  ptsdieta  aliasqne  ad 
prooedendnm  in  ipaa  eaoaa  insticia  mediante.  In  quo  qaidnn  termino  prc- 
fatua  Hermannus  actor  conpamit  in  iudicio  coram  nobis  nna  mm  Rudol[fo] 
procaratorc  reorum  prcdictomni  et  dixit,  se  nil  dicere  8eu  propouore  velie  36 
aate  ooooloBionem  caiue  predicte,  quidquid  sibi  placeret,  ut  in  dicta  causa 
oonclnderemus  ao  aententiam  nostram  diffinitivmm,  prout  ioatieia  anaderet, 
faceremas,  oonclnsoqnc  cum  ipaia  partibus  Tidelicet  Hermanno  ac  Rftdo1[fo] 
procuratore  jirodictis  in  liniusmodi  causa  termino  in  predicta  prcfixnqun  ipsis 
partibus  certo  termino  peremptorio  cumpetenti  ad  audiendum  sententiam  uos-  40 
tram  diffinitiTam  caasa  in  predicta  eodemque  termino  propter  divenimodba 
oceupationeH  nobis  incumbeatsa  de  consensn  partium  prcdictarum  ploribus 
et  diversis  vicibus  et  tandem  usque  in  presentem  difm  videlicet  feriam  sex- 
tam  post  featuni  ad  vincula  sancti  Petri,  que  fuit  secuuda  dies  mensis  Att- 
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gtutif  oontunuifo,  in  quo  quidem  termiiio  prefate  partm  Tidalioet  Hemumnni 

actor  et  Bfidolfns  procurator  reorum  predictorum  comparuerunt  in  iudicio 
coram  nobis  et  sententiam  nostram  diffinitivam  cum  instancia  ficri  ixitienint. 
Quia  inveminus  ex  hiis,  que  coram  nobis  in  iudiciuin  sunt  deducta,  int«::n- 
6  ttonaa  predictwom  abbatia  «t  oonventna  moaaateim  nmsti  Blaaii  in  Intiiu- 
modi  causa  adeo  forc  fandatam  et  prolwtani,  quod  ipKos  ab  impeticioue  pre* 
fati  Hernianni  act  »riw  abaolvere  super  dimidietatc  dccime  in  libdlo  ipsius 
aotoris  petite  et  alias,  pront  eequitnr,  aententiaie  merito  debeauias,  idcirco 
Clniiti  nomJiM  niToeato  iunaque  ordiM  in  Munllnu  obMrrato,  ocmuDiiiiioato 

10  eoiam  deraper  oonsilio  peritomin,  pnlitoi  abTMtem  «t  oonventnm  monaatem 
sancti  Blasii  ab  inipitirione  ipsitis  Hormanni  actoria  in  fius  libcllo  prcdicto 
specificata  absolvimus  diflinitive  sentcntialiter  liiis  in  scriptis  ac  dimidietaUjm 
deoime  jtarrocliialis  ecolesie  in  Schnesang  predicte,  super  qua  ipse  Uerman- 
noi  a«täar  ipww  abbatem  «t  cooTeiitam  impetiit,  ex  dednotiB  et  petitis  ae 

15  piobatii  ex  parte  eorundem  abbatil  et  oonventiis  eisdem  abbati  et  oonTentni 
tnonasterii  sancti  Blasii  et  dicto  ipsomm  monaaterio  pertinmsse  et  pertinere 
declaramus  ct  deccrniuius  acntentialiter  bila  in  schptis  prefato  Ueriuanno  rcc- 
tori  ipeivB  eodeeie  in  SohneBang  super  dimidietate  decimamm  ipsiUB  eoeleaie 
in  Schneaang  perpetuom  silentium  inponentes  expensasqae  litis  binciiide  per 

20  p.irtt'8  factas  p\  causis  rationabilit^r  noa  ad  hoc  movontibus  prcfli'Titi1)ns  con- 
pensamos.  Lecla  et  data  est  hec  sentencia  Thuregi,  anno  domini  miiiesimo 
trBceateaimo  septuageaimo,  predieta  fexia  sexta  poat  feetum  ad  TOioDla  lanstt 
Petri,  indiotuwie  oetara. 


809.  Wien  1370  Attgtist  18. 

25  Dic  Hcrzoge  Alhrecht  urid  Ixopold  verpfänden  dem  Gotlfricd 
Miilney  von  ZUrich  einen  Tcil  der  Einktin/ic  des  Anites  Glarus. 

Oiiginui  in  Wi«n  (A).  ~  *8ehat*urchir  2,  57  in  lanabruck. 
mneh  10,  a*  448  aieh  *JUeha9mty  4,  a*  9Se. 

KnnrAcivormcrkc  unter  der  lei/.ton  Toxfxcilc:  Dominus  cpiscopus  Brixi- 
80       nensis  cancellarius,  Uaidenr[icuH|  de  MeiHsow  marscalcus  provincie,  Jo^haa- 
nes]  de  Liechtenst^einJ  magister  curie  duois  A(lberti],  Reinbardos  Webiii* 
g[en]  magister  ootie  diioia  Ifttpoldi],  Kxiitoffonia  Syrfeyte  et  Nieokna 
Stayaftr  oCBoialea  etc. 

Von  rfen  fnoi  an  Prrffitmrntstreifon  hSnf^enden  gnmen  ^egein  iat  aUT 
16       aoeA  das  des  Herzoga  AJbreoitt  vorltaadeu. 

Wfr  Albifccht]  nnd  Leupolt  gebrilder,  von  gotes  gnaden  herczogen  ze 
Osterreieh,  ze  Steyr,  ze  Kernden  und  ze  Krain,  grafen  ze  Tyrol  etc,  bcken- 
nen  nnd  tön  kunt  umb  die  zeben  und  buudert  pbont  pbenning  geltes  Zäricher 
rnäuMMt  die  weilant  niuer  lieber  herre  nnd  yatter  henöog  Albreoht  nad  nvec 
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lieber  ▼etter  heiMog  Ott,  den  bcidcn  got  gonude,  uz  der  store  dei  obent 

und  des  nidcm  amptcs  ze  Glanis  fur  vierluin  l'  rt  maikrh  ailhera  Kostrnczcr 
([(eirichtes  verseczet  hatten  dem  alten  graf  J  iltunx^n  seligen  von  Uabspurg, 
dieielbe  phantidiaft  erblick  guml  u  ieomut  graf  Jobamai  tou  Habepurg 
Beinen  mm,  dmelbe  gni  Jobans  nu  mit  ■inem  offneD  briefe  die  egenanten  ft 

phantschaft  mit  saiiipt  dem  phanthriefe,  den  er  von  unst  rn  egenanten  vatter 
und  vetter  hette  und  der  fjei;eliei)  was  ze  Wyenn,  au  alh-r  hciligen  abende, 
nacb  Kristes  gepurde  druczebunbuudert  iar  darnuch  in  dem  secbs  ond  dria- 
ai^$e«teni  iate,^  nfgesant  bat  und  pat,  dai  wir  dem  edeln  graf  BAdoUim  von 
Habspurg  seinem  brfider  dersclben  phantscbaft  ginnen  und  im  nnser  briefe  10 
daruber  geben  woltcn,  das  wir  ouch  täten.   Wann  wir  nu  dieselben  pbant- 
Bchaft,  das  ist  die  zehen  ond  hondert  phunt  pbouuing  gelta  Zuricher  mänzz 
nf  der  stAre  des  obero  und  nidem  amptee  se  Glänts  und  den  pbantbnef,  den 
wir  daräber  geben  hatten,  von  dem  egenanten  graf  Rudolfen  von  llabapmjg 
crlftset  habcn  und  wir  icczunt  pclnildig  beleibcn  und  gelteu  sullen  unserm  15 
getrewn  liebcn  Gutfriden  dem  Muller  tusent  guldin  gfltcr  und  voUen  swérér 
der  gewicht  von  Florontz  umb  die  dienste  koste  und  schéden,  die  er  bei  una 
bereMg  Lipolten  vor  Ibtlmy  nnd  Tor  Elienrt  getan  vnd  gehebt  hat,  ftir 
aUe  lerunge,  so  er  in  unsrcr  botachaft  ze  manigem  male  hat  getan,  ffir  ab- 
gang  siner  p[u]rghfltte*')  ze  Rcgensperg,  fur  vierczelien  niarkcli  silbcrs,  die  im  20 
se  Zug  von  unsem  wegen  uzzeligent,  for  ros  und  hengbte,  die  er  von  un- 
•em  wegen  verlora  nnd  Terlaiatet  [hat],*»)  nnd  fnr  alle  änder  Torderunge,  m 
er  nnos  nf  disen  hAtigen  tag  zfl  uns  gehebt  hat'  daz  wir  darumbe  nacb  råte 
unsera  råtes  im  die  vorgeschriben  pbenniug  gulfte]*"  uf  unserm  obgenanten 
ampten  ze  Glarus  verseczet  haben  ond  verseczen  ouch  wizzentlich,  also  daz  25 
er  und  seine  erben  die  in  eini  recbten  werenden  pbandes  wiaa  ane  absohlag 
der  nfttse  innebaben  nnd  nienen  snUen.  Vnd  aol  man  in  ouch  derselben 
phcnningen  iérlichen  geben  funifcz;iR  phunt  in  dem  Meyen  und  seehczig  phunt 
in  dem  herbste,  alle»  Zuricher  jdienning,  die  ye  zfl  den  ziten  gib  und  géb 
sind,  ane  gevér  in  allcm  dem  rochte,  als  man  die  den  vorgonanten  grafen  M) 
ym  Habspurg  gegeben  bat  nnd  ala  ob  diaer  saeibrief  in  dem  vorgenanten 
Moha  iiiiti  drizzigestem  iare  gegeben  wére,  als  lang,  nnoz  wir  oder  unaer 
erben  die  vnn  in  erledipen  und  erloHeu  init  tusent  guldinen  göter  nnd  vrillen 
swércr  der  egenanten  gewicht.  Und  sullen  si  uns  ouoh  der  losunge  8tat  lila 
nnd  gehorsui  min,  weone  wir  baide  oået  nnser  ainer  oder  nnaar  erben  die  K 
an  n  vordem  lelber  oder  mit  nnaem  offenen  bricfcn,  ane  alle  iimng  und 
widerrcdc  unvf>rrzop"nlich  ane  alle  geverde.    Welhes  iares  man  ouch  dem 
egenanten  Gotfriden  dem  Muller  oder  seiuen  erben  die  egenanten  phenninge 
versiczet  und  nicht  geit,  so  mugcn  si  mit  nnaerm  gUteu  willen  dieselben 
nrner  lånte  se  Glaras  phenden  nnd  ndtten  als  Terra,  nnos  das  si  der  rorge»  M 
naaten  phenning  alle  iar  gn  nnd  gflnczlich  gewert  werdent")  ungevarlich, 
wan  ouch  das  den  vorg^enauten  grafen  von  Habspurg  in  iren  saczbriefen,  die 
uns  alle  wider  worden  utnd,  also  erloubet  was.  Und  daräber  zc  urchund 
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g«i1)Mi  wir  in  diMii  brief  Tenigelteii  mit  uiiseira  «iiliaiig8iid6a  insigeln,  der 

geben  ist  zo  Wicnn,  an  sunntag  nach  tinserer  fitWn  tag  ze  der  Hchidung, 
nach  Kiistes  gepoxde  drAoaeheDhnndert  iar  darnack  in  dem  aibencuguten  iaie. 


6  Ritprecht  hinter  St.  Johann,  Biirger  VOn  Konstans,  besUU^  den 
in  n'  800  beurkiindeten  Verkauf. 

Ahschrifl  a.  d.   10.  Jh.   in   md.   MTisrholnr  (Rtampfieab»ch)  fitL  SJ  itt 

St.  Puiil  (Ii).  —  *Ri'i)crtovium  S.  .7/  nnil  i,ftrt\  ebenda. 

Ich  Ruprceht  liirulfT  St.  Johann,  burger  ze  Constantz,  thuen  khumlt  und 

10  vergich  oflenlich  luit  diseiu  brictf,  alli  iraw  Margretha  mein  elielichc  haufi- 
ik»w  mit  Clzioh  Freybuvfnr  iir  erkhovnem  vagt,  dero  «mb  die  laoh  mit  mei- 
nem  gnetem  willon  unnd  gunst  zc  vogt  gebeii  wwdti  Berchtoldt  Svenden, 
btirger  Zilricb,  ir  balbt;  tlicil  (IcG  zclunuleTi,  dt  iin  man  nonnt  Wggia  zehen- 
den  ze  Konnstcton,  zc  Wctischweilc,  zo  ätailickhen,  zae  Buechnogg,  zc  Otam- 

lA  liekhon,  se  Tegers,  ze  Benickhon  rnind  te  BreAtenmat,  mmd  iarlielt  gewon- 
lich  gAItct  aeben  atnckh,  nnnd  die  vogtei  halb  zeLj-clcn,  giMtct  ii'irlich  f&uS- 
zehen  Bchilling  gewonlicb  Zi^richcr  pfeninj?  unnd  vier  höent  r,  ilas  ir  pfandt- 
schilling  wa»,  Zurich  vor  gericht  vor  dem  schulthoisscn  uigcbcu  uund  es  da 
gefertiget  hat,  als  der  brief  wol  bewiset,  denn  daramb  der  sohultheili  ZAricb 

ao  nmid  anob  åst  ebegeoaimt  Oliiisli  Frejbiugier  beaigelt  bandt,  aoll  man  ma- 
8cn,  das  daa  ufgcbcn  unnd  allés  daa,  ao  die  obgenanntcn  racin  eheliche  haus- 
fraw  an  dom  vorgenannten  buntbrief  mit  dem  chcgcnannten  ir  vogt  gcthann 
hat  gen  dem  vorgcseiten  Swennden  mit  ueioem  guetem  willen  und  gunst 
beaohehen  tat,  vnnd  loben  anob  (ttr  nndh  nnd  mt&a  erben  mit  der  ebegenann* 

SS  ten  meiner  ehelichon  hausfrawen  allén  die  stuckh  unnd  recbt  gen  dem  obge- 
nanten  Berchtolt  Sw(3nden  und  seinen  erbi-n  slcct  zt;  halten  und  gentzlich  ze 
volf&eren  in  allem  dem  recht,  als  der  ohcgcuaut  buutbrieil  wissot,  oue  alle 
gerorde.  Unnd  barAber  ae  einem  offianen  nrUrandt  aa  ban  idi  mein  tnnaigel 
ofliBolioh  gebenkbt  an  diaen  brieff,  der  geben  iat  an  dem  negaten  montag  vor 

80  sanct  Mathens  den  zwelffhoten  tag,  do  mann  zalt  Ton  gotaa  gebnrt  drey* 
zohenbundert  iar  daniacb  in  dem  sibenzigisten  iare. 


Burckhardt  von  lunslinifen  iibernimmt  auf  zmeijahre  Burg  und 
Stadt  Hiricourt  in  Pjlegschaft. 

86     Originnl  in  Wien  (A). 

*Lichaowsky  4»  n'  963,  irng  wa  September  iO. 

An  oinpin  Pi  Tf^Hmentstreifsn  håagt  daa  Siegel:  f  S.  DOUI.  BVUCARDI. 

DE.  VlNöT. 


810. 


—  1370  September  16. 


811. 


Wien  I.HJn  Scptcmbry  17. 


688 


leh  Borkdiaxi  Ton  Tiiutiiigra,  hane  m  SoUmMgip,  dar  IiooligelioiiMii 

fursten  miner  licbcn  gcnödigcu  borren  herczog  Albrechta  nnd  lierczog  Lö- 
pt)ltH  gcbriidfm,  hiTczogen  ze  Osterfich,  ze  Stoyr,  ze  Kernden  und  ze  Krain, 
gratcu  ze  Tyrol  oud  ze  i^liirt  und  lantgrafen  in  Elsazze,  lantvogt  in  Elsazz 
nnd  in  SmitgAw,  vwrgiflih  bekenne  und  tdn  koot  «#Bnli«li  mit  diaem  Inriefe,  5 
dar.  icli  mit  donselben  minen  gcnédigcn  herren  von  Östcreioh  åberein  kornen 
bin,  (l:iz  ich  dieselbon  in;  land  und  lutc  nnd  diirczu  ir  bnrg  nnd  statt  Kli- 
curt  iuucbabcu  bchdtcn  uud  vcrwcson  aol  von  humeii  uniz  uf  don  néchiiUin 
k^ftilfen  sand  Maftins  tag  und  daanenfhin  swey  gancse  kr,  die  néclwteii, 
die  nneb  cinander  kAnftif  mrdent.  Und  darumbe  sint  ri  mir  schuldig  und  10 
snllent  mir  geben  acht  tuaent  guldin,  das  i.sl  zp  mcrkenn  von  ictwcdcnn  der 
vorgi  nanten  zwayr  känftigen  iarcn  vier  tusent  guldin.   Uud  als  si  mir  von 
discm  gegenwurtigen  iare  mins  enten  dienstes,  daa  nsgat  uf  den  egenanten 
sand  Martina  tag,  der  nn  lehiereit  knmpt,  achnldig  aint  nnd  gelten  aullent 
aechs  tnscnt  guldin,  dar  umbe  ich  besunder  mins  vorgenanten  genf  digen  her- 
ren  horezog  Lujiolts  lirii^f  lian,  domsolben  geltes  han  ich  in  frist  nnd  tag  ge- 
gebcn  furbazzcr  oiu  guacx^es  iar.  Daruuibe  habent  mir  mine  egenanten  herren 
von  Öatereieh  b«de  fftr  aieh  nnd  ire  erban  yerheiasen  mir  nnd  minen  erben 
di«'  st  llx  n  sidis  tusent  guldin  ze  richten  und  zo  g(<l)«>n  fnrderlich  nf  den 
uachk  nu  lulen  sand  Martins  tag,  der  da  gcvallet  in  dem  kunftigen  iare,  so  SO 
man  ztlleude  wirdt  von  Kristes  gebiirte  drutzehenhundert  und  eins  und 
aibentaig  iar.  Und  Tim  dannen  ther  ein  iar  onck  nf  denselben  sand  Martina 
tag,  der  gevallende  vrirdt  in  dem  zwei  und  aibentzigisten  iare  sullen  si  oder 
ire  erben  mir  oder  niim-n  crhc!!  ouch  pi"!t<'n  nnd  geben  richteklich  die  ege- 
nanten acht  tusent  guldin  von  den  obgeuanteu  zwcyn  känftigen  iaren.  Fur-  2!» 
bazzer  habent  mir  mine  egenanten  herren  von  öatereioh  empholken  nnd  ge- 
walt  gegeben,  das  i«k  naek  allen  iren  ▼ersalaten  bArgen  nnd  atettan,  mtekten 
nnd  dörffem,  luten  gerichten  und  gfltem  in  Elsazz,  in  Snntgöw  und  in  Bur- 
gnnn  grifcn  nnd  die  zu  iren  banden  in  min  gewalt  zichen  sol  nnd  inag  mit 
dem  rcchten  oder  mit  tägdingen,  alit  sich  die  uach  gelegenhcit  der  sachen  30 
heiaekenf  ond  <meb  mit  loam^,  die  ich  allenthalben  mit  min  adbs  gelte  t&n 
sol  nnd  mag.  Und  swas  ich  also  mit  min  selbs  phenningen  ond  gsltO  TOn 
vemanne  IAhc  und  in  min  gewalt  briiii^'',  das  s'il  \rh  von  iren  wegen  inne- 
haben bcaiczen  and  niezzen  in  phandes  wise  fur  als  vil  geltes,  als  ioh  des 
minen  daxan  lege,  nnd  anUen  onob  icb  nnd  mine  etliMi  minen  egenanten  ber-  W 
ren  von  öatereieh  nnd  iren  erben  derselben  lösung  nmb  yakliob  atnkchc  oder 
vestc  bcsnnder  oder  mere  oder  umb  si  .alle  gemeinlich  stat  tfln  und  gehorsam 
sin,  wt^nno  si  die  mit  derasclben  gelto  an  uns  vordoron,  ane  alle  irrung  und 
widerrede  ungevarlich.  Swaz  ich  ouch  alao  in  pbandee  wise  in  min  gewalt 
briage,  daa  snUen  ich  nnd  mine  erben  innebaben  nnd  niessen  nnd  in  oneh  ^ 
damitte  gehorsam  sin  und  wartten,  ala  ire  gewonlichc  phantbriefe  »agent,  die 
ire  vordem  oder  si  gegeben  haben  den  herm  rittern  und  knechten,  die  von 
iren  wegeu  ictzunt  diesclben  pbant  und  phantbriefe  innehabent,  ond  als  ir 
gewenbeit  iat,  annderliob  in  denselben  pkinden  ane  alle  gererde.  Waa  aber 


L/igitizeti  by  Google 


669 


idb  tmi  mit  dem  reelitni  ond  mit  tfigdiagen  ane  min  g«lt  dw  iren  an  inioli 

ledeklich  gezielien  mag,  ez  sin  biurge  oder  stette  löte,  gericht  oder  gfltcr 
öder  wic  ez  genant  ist,  das  sol  ich  iren  lianfl<  n  It  dcklich  innehaben  tind 
niesaeu  uiid  sol  inen  dca  phlcgen  luid  hiittcn  gctruwlich  uiitz  ui  die  zeit,  daz 
5  n  «B  US  manen  handen  vOTderen  nnd  es  aelber  innehaben  oder  yemaane  an- 
derm  omphelhen  weBen  und  sol  in  uucli  dus  deniK'  gcant\\'urttcn  unvercz(^cn- 
lich  ane  nlV  irrung  iind  widerrede  uIm  ]ialili',  so  si  i)iMlf'  nder  ir  einer  da» 
nnder  ougeu  uder  mit  irem  offen  vcrsigellLu  bi-icl'en  au  micli  vorderen,  ane 
alle  gevtede.  Swas  onch  in  phandes  oder  phlege  wise  zfl  minen  handen  Icnrapti, 

10  als  Tor  bescheidcn  ist,  da  sullcn  ich  nnd  mine  crbeu  tniiu  n  obgcnanten  her- 
ren  von  östereich  und  ircn  erben  .me  widi  ir.nl  zi'  Vmvu  gcboii  die  jihaiid 
iekliches  besunder  oder  mcre,  wie  si  ez  denne  vordern,  oder  si  alle  genu  in- 
Uoh  amb  so  vil  geltes  alleine,  als  ieh  deniio  däran  gekgt  hatte  nach  der 
Mtmnge,  als  da  Tor  besdieiden  ist.  Vnd  des  anden  allés,  das  ieh  ane  min 

15  selbs  gelt  zfl  iren  handen  in  min  gewalt  bringe,  als  vorgeschriben  stat,  sul- 
len  ich  und  min  erben  in  nbtretten  ane  alle»  vercziohen  ze  bant  nach  irr 
vorderunge,  als  vor  bescheidcn  ist,  und  sullen  daruuibc  nicht  f  urcziehcn  nuch 
le  woitte  haben,  ob  si  nns  dennoeh  nieht  veiignlten  hMten  die  Torgesehriben 
seehstusent  guldin,  die  si  uns  verbeizzen  habent  ze  gebcn  von  dem  nfchsten 

HD  sand  Martins  tag  ftber  ein  iar,  oder  die  aeht  tusent  guldin,  die  si  uns  c,'<'l)on 
sullen  von  dem  selbcn  sand  Martins  tag  ilber  zwei  iar,  als  Torgesehriben 
stat,  nooh  dhein  änder  sehnlde  oder  verlnst,  bi\\v,  kost  oder  serong,  diewir 
in  dhetnoi  weg  mit  dem  reebten  oder  der  getat  uf  si  getzellen  oder  von  in 
gevorderen  m'ichten.   Outli  sol  ich  alle  die  wilc,  tind  icli  miner  egenanten 

SO  herren  von  Oatereich  lantvogt  bin  und  des  iren  uicht  inncban,  inon  getniw 
und  gewér  sin  und  damittc  wartten  und  dienen  nnd  ir  nuts  und  ere  triben 
fSgen  nnd  sohaffien  allenfhalben,  so  ich  yeroer  best  kan  ond  mag,  als  d  mir 
das  cmpbolhen  nnd  des  minen  tmwen  siccbteklicb  nnd  gtotllich  gelonbt 
habent,  gt-truwlicli  ane  alle  gevérde;  nnd  habent  mir  oucb  gewalt  gegeben 

K  an  irr  stat  und  in  irem  namen  ze  richten  lunb  alle  leben,  die  von  in  rureut 
in  den  egenanten  tanden,  die  si  mir  empholhen  habent,  nnd  sol  ondi  ieh  in 
solichen  und  andcrn  sachen,  dii  ;nii  als  irem  lantVOgte  SttSt  fArbracht  und 
geklagt  werdent,  gelich  reehtlich  und  fjenioiiilich  riobton  nnd  richten  heizzen 
dem  armen  als  dem  rycbeu  ano  alle  gevérde.  Swas  in  ouuh  in  deuselben  iren 

86  Isadoi  klefaier  ond  gemeiner  lehen  an  h5fen  hfiben  sehflpoasen  alrohem  mat- 
ten wingarten  hftsein  garten  und  boumgarten  und  anderr  solioher  gdtem 
ledig  werdent  unez  ar.  fumf  mark  geltes,  die  sol  und  mag  ich  verlihcn,  die 
wile  ich  ir  lantvogt  bin,  wem  ich  wil,  denselben  minen  herren  und  n>ir  sel- 
ber  ze  dienste,  also  daz  dieselben,  den  ich  an  miner  ^enanten  herren  stat 

40  nnd  in  irem  namen  ioht  lihe,  sweren  sfl  den  heiligen,  inen  dienstUch  getniw 
nnd  gewér  ze  sinde,  als  si  Ton  iren  lehen  biUich  nnd  von  recht  tån  snllen. 
Oiieb  hab  ich  den  vorgenanten  minen  herren  von  Ostereich  nnd  iren  erben 
gelobt  und  gesworu  zA  den  heiligen  ståt  ze  haben  gctruwlich  ieklich  stuk 
besnnder  nnd  alle  die  stnkohe  gememUoh,  die  hie  vor  an  disem  bnefé  ge* 

OtkuSai  av  8iA,Mfa.  Omh.  I.  72 
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flrhrih^i  Htant.  Darnmb*  se  arknnd**  all^r  di^T  T'»r5*s''bribn--"n  t^gdfnge  ond 

II  1  fil.'!-  hab  i  !i  dr-r  '-z^mnte  Bur- t  art  v.>n  Viiwting-n  fur  mich  raå  min 
f-r'i-n.  ii-a  •n:' h  iLirczTj  Ii:.'!".  .iI-  \  '  Tr-  ii:-;  "j"!rniT-r.  t  .-'iiriiT"  •'i  anjT*^ 
L'.r>.ut  uiid  brrurt-nt,  min  '  yg-n  in;C'  j»t;jr- 1  pt  Konk'  t  an  di^«  n  bricf.  der  ge- 
^^\j"n  int  %f  Wimn.  an  nmtnf;  vfT  mnd  Matbenst  tste  deit  beili^en  acwellF-  5 
b'>tt'-n  and  ewangeliKti-a.  nacb  Kristfs  sp|»iird''  druzrb-n1:Qnd>Tt  hr-n  nnd 
damacb  in  deui  ail^-nzigntrn  iarc. 

812.  ir«rM  1370  September  17. 

QuUlung  des  Gra/ett  tiudolf  twt  Xidau  far  die  Hersoge  vtm 
österrHch,  lO 

OrigioBl  ia  Wien  (A).  —  *8chataarehir  Z  WO  »  laashFuek. 
*Licbnow8fy-  4,  a*  992. 

An  eiaem  PergataeatstnifeB  bSngt  d»»  ^egel:  +  S.ROD.COMIT.D. 
XIDOWE. 

Wir  grnf  Bvdolf  von  Xidow.  der  hocbgeboni  ffint«n  nnser  liben  gnd-  16 

digi-n  li'  iT*'n  hi-rczog  AlblfecbtK]  und  lu  nznQ  Lmppolts  />•  ( )>t.  ifrich]  lant- 
vo^  in  Swal>' n.  in  Erpnw  nnd  in  Tr.rpow.  t.*in  (  Innit  "tiVnlich  uiit  dis«'in 
brief  för  una  tuid  fur  unser  «  rbt-n,  daz  un»  die  vorgt-nanU  n  nnser  herren  die 
hercMgen  an  den  aechs  tansent  golddn,  die  si  uns  scbnldig  sind.  bericlit 
nnd  beczalt  habent  fOmfzeben  hnndert  guldein,  der  wIr  und  uns,  r  crben  si  V 
nnd  Ir  erT)t-n  an  d*-n  f*pf  nant<  n  st  clis  tausent  irnld.  in  1<  liip  und  loz  sajjon 
mit  urchuud  dicz  brieU  beäigelten  mit  unserm  iusigei,  geben  ze  Wieuo,  an 
sand  Lamprechts  tag,  nach  Christs  gepflrd  drewenebenlinndert  iar  danuieb  in 
d«m  sibencsigistem  iare. 

8ia  Basel  1370  Oktober  3, » 

Jokann  Ulrich  von  Hasenburg  verkattft  dem  Konrad  von  Efrin- 
gen,  Bärger  von  Basel,  den  m  n"  788  genannten  Zms  gans, 

Orig^iuJ  f,  n*  4901  in  Innsbnek  (A). 

Ein^ebaagtes  Siffroh  +  S .  DNS .  TOH .  VLRICF .  D .  HASEBG . 

Ich  Johans  Ulrich  herre  zc  Hasonhuri^  tun  kunt  allen  den,  die  disen  M 
bficf  iumehent  oder  httrent  lestu.  als  der  edel  hcne  graf  RCidolf  von  Nuvven- 
bnrg,  fasnre  nnd  grafe  se  Kidöw  nnd  se  Frobntg,  mir  ierliehs  git  fånfng 
mark  (-ilber  geltz  uf  dem  achten  tape  nach  winnaohten  zc  ziuHC.  die  dattnat 
nf  der  stat  ze  "WietliKpaeli  und  waz  da  /.u  hitrt.  und  die  or  ahkuiiffen  ma^ 
mit  f^nf  huudert  marken  silbers,  ak  der  beNigelte  boubtbrief  bewisct,  hu  dar  ."O 
6ber  geben  ist,  nnd  ab  ioh  nf  den  selben  f&nfstg  nurken  silber  gelts  nnd 
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gfite  se  koufft  ndt'  pi'hcn  han  Cnnr.it  vm  Efriiif^on,  burger  zc  Basel,  drif  uud 
drissip  uiul  liuudfit  t^uldin  gdtz  zinscs  unib  zwéi  tliusing  gulilin  vi  ii 
rentz  mit  willen  und  gun^te  des  vorgcaautcii  graf  liädolfs  von  Nuweiiburg, 
oudi  als  ein  beaigelt  honVtbrief  'bewwet,  d«r  dar  Aber  gehea  ist,  d«R  Mlben 
5  brief  nod  onob  den  yoigeDanten  honbtbrief  der  selb  Coniat  ron  i&iiigen 
inne  but  zo  morer  sicluTbi-it,  daniiu  li  icli  dem  selben  ('onral  von  Kfrin^^-n 
schuldig  worden  bin  dru  bundert  guldin  von  Florcntz,  die  ich  iiii  oudi  ge- 
slagen  han  ttf  den  egonautcn  houbtbrief  und  gut,  aU  ouch  ein  basigelt  brief 
bewiflet,  den  er  bat,  nod  naob  aUer  dirre  Torgenanten  acbnlde  nnd  konffen 

lU  han  ich  von  dem  egenanten  Conrat  von  Efringon  enpbangen  ila/,  uli  ■!  ^:i1t, 
so  ich  noeli  demie  hatte  an  den  vorpeiianten  funf  hundert  marken  silbers, 
uud  hat  luir  venechent  und  gcbcn  fiir  ie  die  mark  ailbere  sech«ten  halb  gul- 
din gAter  nnd  ewerer  von  Florents,  des  selben  gfits  iob  von  ini  gar  nnd 
genezlich  gewert  und  b(  i  '  it  bin  und  in  minen  nutz  und  notdurlt  bekert  han, 

15  di-s  ieli  ofr  iilich  verL^iche  an  diseni  brii  fe.  Und  dar  iiinb  so  t  rki  iiiu-  icli 
mich  lur  niich  und  min  erben  nnd  vcrgiche  offeulicb  mit  diseni  briele,  diiz 
der  Toq^eoant  Conrat  von  Efringt  n  ond  sin  erben  den  vorgenanten  nns,  die 
fAnfng  mark  ailber  gelti,  hinnanthin  iSrlioha  gerwe  inneramen  baben  nnd 
niessen  s  nt  von  dem  vorgenanten  graf  Ilfldolf  von  Nuwenburg  nnd  von  sinen 

20  i  rben.  Und  des  bit  ieh  denselben  graf  Rudolf  mit  ganczeni  ernste,  d;iz  er 
incn  des  gehorsam  sie  in  alle  wise  und  wege,  ula  der  vorgenant  houbtbrief 
stat  ond  bewiset^  so  der  selb  von  Efiringen  inne  bai,  der  oacb  stat,  wér  den 
inne  hat  mit  minem  willm,  das  man  dem  dar  umb  sol  gehorsam  sin  umb 
7Åm  und  giH.  Es  ist  ouch  ze  wissrndc.  daz  der  vorgenant  ('onrat  von  Efrin- 

25  gen  fur  sich  und  alle  sin  erben  rair  dem  vorgenanten  Johans  Ulrich  herre 
ze  Hasenbnrg  nnd  allén  minen  erben  oneb  die  gnade  bat  getan  in  disem 
briefi'.  also  daz  wir  Jie  vorgrnaiiten  funfzig  mark  silber  geltz  von  inen  wider- 
konffen  in'  f;(  nt.  \\'  ]<  h  iav  s  odi  r  weles  tag<'s  wir  wellent,  mit  finii'  lunulert 
marken  silberti  luter  und  lutigea  oder  lur  ie  dic  mark  sechtehalb  guldiu  gitter 

W  und  swerer  von  Flonnti,  wedos  wir  vellent,  nnd  mit  dem  ▼enessen  nnd 
egqpuigenem  ainse,  der  sieb  tmts  nf  den  tag  verlnffSen  hat.  Und  wenne  der 
widcrkouf  also  bosehieht,  ho  sol  man  uns  denne  disen  brief  und  ouch  alle 
änder  boubtbriefe  nnd  sehiilde  brirfi-,  so  der  egenant  ('onrat  von  Efringcn 
vou  dirre  sache  wegeu  hat,  ouch  wider  gebeu  lidig  uud  quit  ane  mengciiuheH 

86  widerrede.  leb  der  vorgenant  Jobans  Ölriob  han  oneb  gelobt  bi  miner  träwe 
an  eydes  stat  fur  mich  und  min  •  i  rbi  ii  dem  vor^^enanten  CTonrat  von  Efrin- 
gcn und  allén  sinen  erben  ili^^i  n  luief  und  allos,  daz  da  vorgescribcn  stat, 
ouch  stete  ze  hände  und  da  wiJer  niemer  ze  ti!lnde  noch  ze  komende  und 
versiche  miob  har  nmbe  f&r  miob  und  min  erben  aller  belfe  nnd  allés  reob* 

40  tes  geistlichs  und  weltlichs  gerichtes,  alles  friesrecbteH  lantrechte.s  stette- 
rechtes  und  burgrecljtcs,  aller  schirnumge  und  usziigrii,  fnnden  und  gcvcrdcn, 
da  mitte  ich  oder  min  erben  oder  icnian  vou  unaern  wegen  wider  dieeu  brief 
odsr  iridsr  ddbein  ding,  so  da  vorgescriben  stat,  kAnden  oder  m5chten  ge- 
reden  oder  getfln  heimlidk  oder  offenlich  in  déheinen  weg,  des  idi  midh  alles 
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enaigeti  hftn  in  dine  Mche,  imd  1nnd«ii  oneb  dasd  min  erban  ijegen  dem  vor- 

genant^-n  Cnnrat  von  Efringen  und  sint-ii  erben  ane  allo  gcverde.  Har  uhor 
ze  einom  stetcn  wnrcn  iirkuiide  dim*  vor^cscliribi  n  dingen,  so  han  ich  Johans 
Clrich  berrt*  ze  ilasiuburg  der  vorgtnanl  luui  uigesigel  gehengket  an  diseu 
brief,  der  geben  wart  se  Basel,  an  dem  neolisten  doontage  nach  sant  Mieliels-  5 
tage  eins  heilgen  engek  in  dt  in  iare,  da  man  aalte  von  gottea  gvbikrte  dii. 
tseben  bnndert  imd  aibentzig  iare. 

814.  Brixen  1370  Oktober  6. 

Bischof  Johann  von  Brixen  präsenäert  dem  Bischof  FHedrich 
wn  Chur  den  Wilhelm  von  Zwingensteinför  die  Kapelle SLMoräe  lO 
in  Laos, 

Origiaml  in  Wien  (A). 

An  ciacm  1'ergåinentHtreifett  hSngt  das  Sekretsiegol  des  BUiehoAt  ron 
Br/jrea. 

Bevcrendo  iu  Christo  patri  et  domino  doniino  Friderico  episcopo  Curiensi,  15 
amioo  ano  oairiaaimo,  Jobannee  dei  gratia  epiaeopna  BrixinenaiB,  anle  dnoalia 
Aintrie  cnnccllariaa,  reverenciam  in  oninibus  di-bitam  et  condignani.  Ad  capd» 
lam  Rancti  Mauricii  iii  \  allo  Vennsta  plebis  de  Lass  vestre  dyocesis  vacan- 
tem  ad  presens  ex  Ubera  r>  »iignaciono  vcnerabilis  in  ChrUto  filii  nostri  de%'oti 
Cbtaobalci  Lauif  anmmi  ])r<  jtositi  maioria  eodesie  »«atr»  Jfoixbienaia,  enina  20 
qoidem  capelle  ioa  patronatus  et  presontandi  capellairam  ad  eandem  sne  vaoa> 
cinnis  tempore  Kereniseitnis  principibus  fldininis  Alberto  et  Leupoldn  fmtriljus. 
ducibus  Austric,  tamquam  coniitibus  Tyrolis  iure  dinoscitur  hcrcditario  per- 
tinere,  qui  dotnini  nostri  duccs  ius  presentacionis  buiusmodi  ana  vice  dum* 
taxat  preamtandi  viram  vel  aoohomn  ydonenm  ad  dictam  cappellam,  oom  S5 
prinium  vacaret,  nnbis  pridem  vive  vociB  oraculo  ac  snis  ]i;\tentibu8  litteris. 
quas  vobis  una  cum  prcsontibns  diri<,''inins,  couinii^iTui;^,  |i;itornitati  vestn- 
dittoretum  vinim  bonc  indoliB  äcolarcm  Wilhehnuiu  de  Twingenutain,  atrennui 
miUtia  Jobannia  de  Twtn|[[«natain  filinm,  bae  aerie  vice  looo  et  nomine  dio- 
tartim  (l  iMiiiiuniin  mistrnruni,  durnm  Austrie,  presentamufl  roganteBf  ^oatenoa  to 
eundeni  de  dicta  capella  donum  sibi  conferendo  altaris  ac  plenam  ei  adniini- 
stracionent  cummittendo  eiusque  pertinenciia  univenta  et  ainguliB  in  spiri- 
tnalibna  et  tMnporalibua  inyeatire  dignemini  inxta  Teatxi  offioii  debitorn  gA* 
eioae  adbibitia  circa  hec  verbornm  et  gestuum  soUempnitatibns  debitia  et 

cn!!t;n''ti« ,  nim  in  eiusdeiii  nnstro  prrsrntacionis  evidniciam  presenten  siVii  35 
tradidernmis  sigilli  nostri  uiunimiuc  roboratas.   Dat.  Brixiue,  vi*  die  mensis 
Ootobris,  anno  domini  milloaimo  oc6  septuagciiinio. 
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816. 


Innsbruck  1370  Oktober  12. 


Bischof  Friedrich  von  Chur  beaujtragt  dm  Empriester  des 
Vintschgaues,  dm  neu  ermmntm  Kaptm  der  Ke^eUe  St,  Morits 
Cs.  ff*  SUJ  in  seine  Stelle  ehmtfOhrm, 

*    Original  in  Wien  (A). 

Aa  einem  Pergamealstreifen  hängt  äns  Su-gi-l:  h  .  Jj'RlDKICI .  ELECTI . 
CVBIEN. 

Friderimts  dei  et  apoatolioe  aedit  gzaoia  episoopw  Onrienm  etc.  dileeto 

in  Christo  archipresbytero  vallis  VenuBtc  nostre  dyoceäis  salutem  in  domino. 

10  Qiiia  illustrissimi  priiicipes  domini  noatri  carisHiini,  domini  Albrrtus  et  Lcu- 
polduii  fratrea,  duces  Auatrie,  capello  sancti  Mauricii  in  valle  VenusU  dicte 
aortre  dyoceais  patroni,  reverendo  in  Christo  patri  domino  Johanni  episcopo 
Brizinenai,  eonua  caaedlario,  per  tnaa  patentee  litteias  plenam  poteetatem 
trarlidernnt  capcllanuin  ad  dictain  capellain  hac  vice  presentandi,  et  idcra 

15  rcvcreudus  in  Ciiristo  pattT  doininus  episcopus  Brixincnsis  ad  profatani  ca- 
pellaui  pro  nono  vacantem  per  venerabilis  viri  Gotachalci  Lauri  Bri.\inen- 
fli0  pvepositi  libexam  rengnadoiiein  bone  iadolis  strMunii  militu  Johannia  de 
Zwingenstain  natnin  Wilhelraura  Iflgittimo  preacntavit,  nos  ipsum  in  persona 
dilpcti  in  Cliristft  }'aldwini  Winczrer  capellani  Tyrnlcniis  de  prcdicta  capclla 

20  investivimus  et  tenore  presencium  investimua.  Quocirca  diloctioni  tue  com- 
nuttiiinut,  qnatenm  eondem  preeentatom  per  le  yel  per  prooxiratorem  »miin 
in  corporalem  dicte  capelle  pn^^Hcs.sinncm  inducas  et  defendaa  iudnctum  faeiena 
siVii  do  fructibus  et  iuribus  ciusdcm  capelle  intcpralitor  rcsponderi  harum 
teHtmiunio  Utterarum.  Dat  in  opido  Inspruk,  aub  sigillo  nostro  consueto,  de 

36  quo  prins  aai  fiåimu,  xn*  die  meona  Ootolnia,  amw  donÖBo  nnUeaiiiio  oo6 
aeptaageaimo. 


AlMass  des  Bischof s  Friedrich  von  Chur  fUr  die  Kirche  St.  Ni- 
kolaus in  Meran. 

10    OrigiBMl  ita  P/luvnsbir  Meran  (A). 
*ArcltiYberiebte  1,  385  n"  2092. 

An  eiaem  Ferg&meatatreifcn  håogcadcs  6iegcl:  +  SECRET .  FRIDE- 
BIOI.BFI.OTBIEN. 

Eriderioi»  dei  et  apostolioe  sedis  graoia  epiBcopus  Cnriensia  univenia 
W  CShzisti  fidelibna  intnentiliiia  pieMoa  soriptom  salntem  in  Chriato  vem»  aalu- 

tari.  Cum  cx  soUicitndine  pastoralia  officii  omnea  Chriati  fidelea,  maxime 
autem  subditos  nnstrng  ad  pietatis  opera  iiithicerc  debeainiiH  et.  vig^ili  cura 
iutendere  hiis,  que  ad  salutem  pertineut  auunaruui,  cimctui  Christi  iidelibus, 


ai6. 


Meran  J370  Oktober  18, 


574 


'{ui  j  ausa  devocioniN  coiitricioni«  no  percgrinacionis  eccli>siam  naneti  Nioolay 
ill  .Morano  nostrt'  dyoccsis,  quani  proscquiniur  favorc  »pcciuli.  acccsserint,  vide- 
licct  in  nativit,ate  domini  nostri  Jesu  Chnsti  et  per  octavani,  in  fcHto  eircuin- 
dsionis,  t  pyphanie,  in  feflto  resancoeioBttt  araeiwioDW  et  pcnthccostefl  et  per 
Dotavas  nec  non  in  omnibas  festia  beate  riiginia  Harie  matria  domim  nostri  6 
Jesu  Christi  tt  in  oiiiiiilnts  tmtivitatibiin  apnstnlnnun  et  In  ft-sto  sancti  Ni- 
colay  patroni  eiusdcin  t'ccl<  Hic  et  in  dic  dcdicationis  et  in  fi  sto  oiunium  sanc- 
tomm  et  in  die  auiiuaruiu  ac  etiaui,  <^ui  cuusa.  devociouis  intraverint  locura, 
nbi  mortaovnm  oaaa  rant  reporita,  et  ibidem  dixerint  tria  pater  noater  et 
totidem  are  Maria,  nec  non  qui  manus  porn-xerint  adintrici  H  a<l  ipsam  fabri-  10 
cam  ecclesif  vol  ad  omatum  altariH  vol  ad  calin  h  liliros  t  t  ad  alia,  ([uc  ad 
ecclcsiam  mciuorataiu  pcrtiueut,  seu  qui  secuti  fuerint  corpus  Christi  vel 
sacram  olenm,  enm  portatnr  ad  infirmoa,  et  ilHs,  qtii  tria  dicnnt  pater  noater 
tt  tria  avf  Maria,  cum  polaator  in  soro  ad  dominicam  orai  i  v..  n;  ft  bc-atö 
viffjiTiis  salntncioiifiii,  nmnibus  confVssiB  «'t  contritis  coiif-,!  il.  luisfricnrdiii  15 
dei  otuuipotentiv  et  beatorum  Tetri  et  Pauli  apostolormu  eiui»  quadraginta 
dica  erinuiialiiiDi  et  oentnm  ▼enialium  de  iniimetis  eia  penitenoua  in  domino 
nieerioorditer  relaxamua.  Bat.  in  Meraao  anb  aigtllo  noetro  minori,  anno 
domini  millpsinio  trocontcsimo  scjduagcsinio,  die  xvui"  nu  nsis  Octobris.  Kt 
oninfs  indulpi-ncias  p"r  antei  cssoi'  s  nostrox  jirrfatc  ecclcsic  priue  conccsaaa  äO 
et  mdultaa  prcaentibus  approbaniua  tt  conliiiuamus. 


817.  -  l  UO  - 

Wir  Albr[ccht]  und  Lt.'upp[olt]  fratres  tun  kunt  uinb  åu:  giitcr  l.gL-n 
Dyeccelhoven  vnd  ae  Haitiagen,  die  weilent  unaer  liebor  herr  nnd  en,  kunig 
Albr[poht]  aeli{j  von  Rom,  dicweil  er  dt-nnotht  herczog  waz,  Ulrcichcn  von 
Kliiifjiiiperp!'  und  Hainn  iiltcn  voti  (tröningfn  vtrsaozt  liat  nmb  xv  mark  sil- 
burs  und  uiub  die  vic-r  luark  geitjj  auflf  unscr  inui  zu  iiiidiingen,  dic  unser 
lieber  vetter  berezog  Lenppolt  aelig  weilent  Hainrioben  Ton  Gnndolfingen, 
dem  man  Hpracb  von  IVchiczliusiii.  fur  xl  mark  Hilburt*  versfczt  hat,  und 
unib  dio  ain  marcli  gelts  za  Kider-Mi  riiij^^  ii  auff  dem  gfit,  daz  der  Panhant  30 
pawci,  die  dereolb  unser  vetter  berczog  LeuppjoltJ  selig  ouch  versaczt  bat 
weylent  Jansen  Bancsen  fnr  x  mark  ailbera»  anmma  dtt  vo^nanten  mareken 
bringet  Aberal  lst  mark,  dass  Burekhardt  von  EUeihaeb  dw  Luge  mit 
ihrvr  ZiistimmuBg  die»e  Ziaae  eittgeUM  hat,  und  beetitigen  ibm  deren 
Bcsitz. 

Gleiohzeitigo  Aintcbrilt  ia  cod.  suppl.  407  toL  14  io  Wicu  (Lj. 


818.  -  1370  - 

Lflu-nreviTH  auf  urtzhcrtzog  Tluedolffen  von  ( »stiTit  ich  unnd  seine  gebrueder: 
Von  graf  Iluedolilen  von  ^idow  uud  aimdcrn  ain  vcrtrag,  als  Ellicurt  vom 
faxaten  erobect  waid,  lumder  aonderm  innkaltend,  ds  herr  Diepolt,*keR  m  40 
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Neweanilniig,  die  lehen,  die  er  Itet  von  fraw  Adolhait,  m«tg|prSfiti  s«  Baden, 
als  ainer  frawen  v«o  Boffert,  Tom  fnnten  sa  lehen  empfanngen  hat,  acilioet 

Ellicurt  etp. 

Eintrag  a.  d.  10.  Jh.  im  Hchatzarcbiv  /,  224  in  laosbruvk. 


5  819.  —  1370  — 

Ain  citation  von  wopcn  bini  liolT  Juli  innscn  von  Kusl-I  anf  aUc  <lii>,  so  zn  i\cm 
iuspatronatus  der  pfarr  /.u  Uskliun  au  äprt-chen  zn  liabcn  udcr  dic  IVttcin 
von  Grienenberg  eintrag  däran  zn  thvn  vermainen.  Der  innngl  iat  aina  wegkh. 

EitUrnfT  «.  d.  10.  Jh.  im  SnhHtxarcliiv  3,  70/  jh  luiisbvurk. 


10  820.  —  1370  — 

Prandbricf  auf  dieaelb  von  SchSnow  [a.  o.  n*  796]  nmb  das  dorff  Kettow 
nit  in"  gnldin  oder  swaycn  anndem  Migen  zn  lOacn;  got  ancli  von  gemoltem 
•       graf  BAdolffen  [von  Habsburg]  ana. 

Eintrag  a.  d.  1C,  Jh.  im  Hnhaixapohiv  2.  79  in  Innshraek. 


j5  821.  -  1370  — 

Lolii  nbri*  r  von  ii''rzog  Lenpolden  von  Östorreidl  anf  Marquarden  von  Baldegk 
umb  di',s  fursten  tail  an  der  vcsst  Wii  laniidit)(r"n  von  Diethflincii  vnn  Wol- 
hausen  aufgctianndt.  lät  uin  buicklcheu  uad  diz  nur  ain  uutel  geiuiultt  un- 
gevnTlich  anno  1370. 
SO  Däran  iat  ancli  copicrt,  \vi<>  bfinrlti-r  fiirst  alnen  preaenticrt  bat  an  ainor 
corborm  pfränd  und  prcbend  an  Beinfciden  anch  nngevarlieh  1370. 

EiatrSgo  a.  d.  l(h  Jh.  im  Schatmrchir  6,  197  in  tnnshruek. 
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Br.  »  Brnder.    By  —  BOtger  vod.  K. 

8.  —  ttohn. 


A. 

Anch  Afh  Ah  Ahe,  linden  wi.  Engeii,  133,;  lti3,i 

m,s^  213,,»  Ml.»  016,1  681^ 
Aachen  Aqui^^nuiam 

AtrsB  Anragi»  JltAv  Arov  ITB^  614*  Slfi^i 
617.1. 

Sehnlthein  r.  Btieber. 
Aarberg  Arhcrch  -crtr,  Kt.  Hfira  nw.  Ben, 

Joliauu  v.  K  3ö<>,ta  358,M. 

JobMD,  Schkffner  d.  Dowtifk  Bual, 
Unfei  v.:  JohuB  667p, 

Wilhelm  n»  92. 
AnrburK  Arbrtrrh  -Imrg,  Kt.  Aargau  s.  Otteu, 
514,«. 

Bencdikte  v.  490^,»  bis  4M,»- 
LMiihoM  v. 

Rudolf  v.,  Horm«iit«rd.Hn.Oll«»a07tM;lMiil- 

vogt  '233,». 
Aare  Ar  Ar.>ii  ^lO.pj,  -jlT,.,!. 
Asrgsu  Argew  Arjjoia  Ar^uw  ErKew  Krgi  Er- 

gftw  ErgAwe  Krjfnw  ICrgiWe  Ergowie  180.» 

lJi2rf  148,].  188^  207^1  K;  n«  876; 

»6,1*  a04,M  821,.  822,1.  826,»  SS3,t>  3^12,» 

351,»,«j  359,:  369,11  .W.  .  lfJ3,»  ff.  -lOT,»  413^-7; 

n»  651;  n»  652;  421,56  462,.!a  46;V.-  511,,., 

S.  »iich  H«(len,  Brii^g. 
I^ndvogt,  Haaptmuii,  Pfleger  d^X),»  d79,u 

890,10,14  893,M  ir.  aM,i  400,1}  407,tt;  n*  861; 

11"  6.52;  463,v>  464.,:,  rm..,^  553,.!.  S.  aiu-h 

liiicbbeim,  FrAiienfeid,  Uries8enb«rg,  (iiuk, 

Lundenber^,  Xeiienbiirg,  StlfMl, 

Åwxwugtm,  Kt  Bara  sw.  Lufniihal,  Wtltar  t. 

K.  n«  92;  139,2»;  n»  218. 
Aeominarb')  -nnh  Achaminach  10,».»  17,10. 
Accursenna  Adc-')  1U,u,m;  ii"  21. 
Achalm,  WSrttembeig  ö.  Heutlingeu,  [ai,u  biU 

642>. 
Adaguiw  ft.  Agno. 
Adalbert  Adelp«rt  20,i». 
—  yr»f,  4,1». 

OrlmiKlai     B«hw.  GmcIi»  L 


R.lelkneobt.  G.  ^  €tamlil(iD).  K.  ^.  Ritter. 
T.  =  Tochter. 

AddgMwil  •.  AUbwil. 

AdcIl^u.Kwilc  K.  Adlij^pnnril. 
Adimiinjfp  s.  (tniK'nano. 
AdligeiiHwil,  Kt.  Liuern  nii,  Liizttrn,  2l9,i. 
AdlJkon,  Kt.  Zarich  •«*.  Andelfiogea,  Kudoif  v. 
B.  681,11. 

Adninem')  -ne  Adimna»  IO,n,n  17,it. 
Adolf,  dentMher  Kunig,  71,i«  78,»  107,». 
S.  H<.fricbt«r  t.  BidmlNWk. 

AdomMJro  20,«. 

Adulm<ca>)  -pga  -nlliaga  <lUlg»  BVmmi 
Aeblin  der  Keller  v.  Tictd  Ifi^ 
Aederiin  Konrad  r.  Fnibug  i/B.  SMpi, 

Ap<:idiiH,  iiiifHtl.  I.egnt|  41^. 

AuiH  «.  Hobciifiu». 

Agisc,  Alpp  im  Vorder-Bheintinl,  B*l  Mbhr  1,18. 
Aglajr  >•  Aquileja, 

Agnello,  Master  Heinrich      Lentptleatcr  In 

Lantsoh  96.,  i  229. j,. 
Agnes,  Konijrin  v.  Ungiirii,  5(>,3i  131,i»  2äU,ji 
2M1,,«  282..K  304,»  }(50,.  if.         8B8,i«  888» 
aa6,M  887,*  407,1»;  a»  662. 
Ihr  KApIia  a.  Knaden. 
Dir  Schaffner  Waltor  281,1. 
—  (4.  HciorirU»  JLI.,  n»  ö. 
Agdi)  Adaguna,  KL  Tonn  w.  Lognno  an  8m, 

10,it,s*  17,if. 
Agogna  Dagondft  Bagn-,  linker  M«bcallni  dm 

Po  w.  Ticiao,  10,4,io  f.;  n«  21. 
Agonu  Agnnds,  Tirol  VinUchgaa  b.  Olunw^ 

99.»,jn  10O,v>i:,i»  164,K>. 
Aiehach  Ajrcb-,  Tirol,  Albert  v,  Notar  d.  Kg. 
Heiuieh  v.  BöluMn,  281,». 
Berthold,  Bnrggraf  v.  86^. 
Heinrich  v.  303,m. 
Wilhelm  v.  n«  62. 
Aichea,  Baden  nu.  Wald*hut,  Ikrthold  v.  107,*. 
Aiebaom  «.  Anlhoaou. 

')  Hi«  jotxt  anoh  mit  Wfi;U»"unsf  den  A,  Ac,  Ad. 
lina  (jewifln  mir  IViipmilinii  vch  nii  lit  idontili- 
■lorU  WAliritchcinlich  in  dnr  Oeff  nd  zwimhcn  dem 
Lago  IfaniMW  md  den  lAKaaer^ae  ■■■taea. 
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Ailii^eii  —  Aqnilejs. 


AiliilfnifWirttnnber;  oö.  Priedrieluliaf«D,tfi,it. 
Ataurieh  •ieii%  Kwdiiuldiaeos,  7^ 
Aini^Bgen  EkreodingVD. 

Airrc  s.  AyiM. 

Albert,  KardiMHlpresbytfr,  ii»  19. 

Alhneht  1.,  >lnitM'lir'r  Kvnix,  M,u  K7.. 
89,ii,M,«  92,i>  94,1  »r>A>«  1U2m  107a»  UO^ 
111,!»  ns^^  168^  888,1»  896,»  897^ 

574,n.  S.  aurh  Halxiiarg,  iintuk  v. — Oeater- 
rfich,  nerzitifc 
(...  s,  Kli<ilioth. 

Albmlit  der  8chmi«d  *2&4,ii. 

AlbndiMlul,  tel  ITater>EUM  mr.  8eU«IMadL, 

AlbnU  Albellen  EIb«l,  Gebir^poM  nr.  Ckor 

En;jadiD,  240,3,  498,,. 
Alrfii»,  Kolonc,  n"  1  Muhr  1,  ir>. 
Ale«<«io,  Tnrkisrh-Allianirn  a.  Hkutafi,  Biwhof 

Borckluurdt  896,»  617,»  519«. 
Alflvenoee  9.  BchleiuB. 
Alfsnnrlor  III.  Pni^^t.  ii»  10;  n'^  20. 
-    IV.,  1'ttjiHt,  ;!«,,<,  44,a  199rf». 

Alfenz  -venue,  titnk  im  KloHerthtlt  in  Vonrl 
berg,  836^ 

Algmd,  Tbol  sw.  Hani,  H»;    19;  70^  28^. 

Alliswll  I  AUrachwyl)  AIcwwil  Adcl|^eawcil,  Kt. 

Aar^au  am  HBllwilcr-Scc,  iSi^j.  8.  aarh 

WiiluilT. 

Alpir-d/ach  Alperspach,  Wiirttvmlii  rg  nw.  Kott- 
weil,  Abi  Bruno  471,»,»,»  506.». 

Alpnacb,  Kt  Unterwkldea  n.  Saiiiea,  n"  760. 

Altberg,  Berg  im  Kl  Sllieh  a«.  Oatwil  %Lim- 
mat,  n"  75. 

Altcmaninu-i  20,is. 

Altcnaeh,  Obtr-Eln«      AUkiRh,  MfttthiM  v. 

£.  400^ 
Altenville  i.  Hratorille. 

Althoim.  Knf  v.  439,». 

Altkirch  -chiKlia  -kilfh  -kilohn  -kilchen  -kilirh 
•kilieiwB  -kylirh,  Ober-?;Uais,  49.m  214,n 
81fi,ir,«.  262,„  209^  m^m^,  8»)«,«i  däl^ 
828,1.  827,i,.  848m  869^  4»^  KU^m. 
Prior:  Knno  19,». 
Altatmterol  (Montreux*vieiu)  lltfattarol,  Ober- 
EUnK»  sw.  DnmmerUnh,  298)1. 
JuhaoD  v.  29B,ii,ii>. 
AlbUitUn  Alt<;t«t4>n  -^letten,  Kt.  flt  Otlk*  im 
KbeiaUul,  Ueinrieh  v.  186,» 
Radat  g«ii.  Meier  v.  n.  Chriatopb  8il,M. 
Walter  der  Meier  v.  295,io,9a  296,n,,i. 
Alutpttcn,  Kt.  Zurirb  nw.  Znricb,  tl&,i«. 

Mörgelin!)  (tot  85,i«,a. 
Amacia  -sia  a.  Maladi. 
Aoutattsni  K«toi«,     1,  Hotar  1, 18. 
Ambia,  Alpe  in  GraubSnden,  (wo?),  n»  18  I. 
Anbringen  Amparingeu,  Bret«gatt  n.  Staofaiii 
Hainieh  v.,  BrFnåbmtg  i/B,,  n»  U. 


Amden  ABdamn,  Kt  &L  Oallra  08.  WecMtt. 
Ainada  a.  Erna. 

Aiiiirh«,  Kob)n(-,      1  Mtihr  1,  16. 

Ammann,  Hans  iind  s.  SnhnR  dor  Heidi"  nnd  der 

Kcii-h.-  :n',7,i,  f.  S.  a.K  ii  Miiiciifrlil. 
Atamrnirbweier  Ameratawilie  -atawiler  •wilr 

Ammenfaiwilra,  Obtr-Blaua  nw.  Solmv, 

Amoltem  Ammolter,  Breivgan  itw.  Endingeo, 

Ludwijr  v.  K,  l7(),/7  iTT.i.i 
Amortiniiiiiu  -ziin')  Amiirixiiu  lU,s,>,ii;  d*  21. 
Amparinfjpii  ».  Ambringen. 
AapnriM  Anpiirianaia,  Sardinien,  fiiKiiof  Bar- 

tnud  87B,M. 
Amsiorhft,  Friedrifh  v.  81,ti,». 
Ainsrildin^^cn  -.An<iolt-,  Kt.  Bern  «ir.  Thnn, 

Propst  v.,  t.  Graf  Ebwhud  r,  Kibnig. 
Amoroakot  a.  Moreote. 

Anairm  -gak,  HiHel-Ttalien  aS.  Ttrall.  88;i»46,a. 

Ananin  v.illi*  <.  N  .n-licrg. 

•AndrlfiiiL'!  II,  -liiii.',  Kt.  Ziirlrb  no,  \\'inti>rthnr, 

l.s?,-. 

Andest  -te,  Kt  Grsubiindvn  Vorder-Kheintbal  v. 
Brigela,  n*  1  Mobr  1, 15.  —  Kolonan:  AauUH 
tina,  DoniinJeoa,  Donadn»,  Esoberiua,  Feidn- 
nnn,  FrictelliBna,  Johannes,  T^o,  Manrelina, 

MunlanAriufs,  Speciuv.  n  >  1  Mohr  1,  1.5. 
Andreas,  Kat  Karl  IV.  v.  Frankreioh.  190,jo. 
Aiidwil  Annwile,  Kt.  St.  Gallen  w.  St  Oalltn 

oder  Kt.  TbotgMi  ö.  Weinfeldan,  X. 

Cborherr  v.  Konatnni,  21,i«. 
Angdair  s.  Landrck. 

Angeot  (lugetsud  Daiigrt  Engultzat  Ingulbstit, 
Frankreicb  nö.  BelfortBfeh*  d.  OnOM,  TW 
218,1»  219,M  884H0. 
dia  HIU«  in  SM,» 

An^rrheim.  Georg  T.  ISS^m» 

.■\niv<v^  H.  l)aai«. 

Annenberg  Annn-,  Tiroi  Vint-4(*bg»ii  Kuino  {i. 

tkhlanden,  Heinrich  v.,  Burggnf  v.  Tiiol, 

108,»  199^  210,1.  211,»  282,1,  226«f  20;*,» 

250,1»  2IMU  260b«  28(Vmi  20^  282;ia  Sm;*» 

364,,. 
G.  Katharina  256m 
Annwile  s.  Andwlt. 
An*(oltingen  o.  Am»oldingen. 
Anthflaonn  Aioba-  Antba-  Anz»')  9^  IT.  17,i». 
8i  Antoai  «b  Chnr,  Si  AnlSnian  in  Plltt«gna(?), 

497,K,«o. 
Appiubia  -ambia  >i.  Fumbia. 
Aquileja  Aggley  Aglay  Aqnilagieuu  Afail^^^^ 

Oeatsrraieh  aw.  Oön,  86,«. 
Patriarehas  S80,a. 

PengriwH  11^ 


•)  &  8.  »n  Asm.  I. 


Axaidingen  —  Bärenbuig. 
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firirli  fi.ji. 

WoMjger  28^;  o»  31  S.  »uch  Bnuvlenburg. 
Afnidingaa  «.  EfairettdingM. 
Ann  •.  Aana. 

Arben  S51^. 

Arberg  ».  Aarbfix. 

ArboB  •bon,  Kt.  Thurgtn,  Werner  v.  il^ 
Arbrneke  ArebrAggt  t.  Brttf g. 

Arburff  s.  Aarliurtr. 

Arch,  Kt,  Burn  nii.  Htirrn  u^Varr,  47H,ii,jj. 
Arro,  Siid-Tirol,  Frinlrich  v.  37,i7. 
Aieonciel  Anroncia,  Kt.  Freibiirii;  »w.  Krcibiirv', 
9*0*, 

AzdfltK  -delia  -dese  -dez»  Hardnz,  Eogadia  aw. 
Sehuts,  o*  1»;  n«  19;  2S^,t,  »h». 

(iehbard  v.  I72.u 
Konnd  v.  n"  13. 

jPlreie  Leuto:  Uiotmar,  E^oo,  (J«iild*,  Uer- 
■■■11,  Kuno  13iu  r. 
Ariaaa  a.  thtåän. 
Ån  a.  Aan. 
Arincio  i.  Sagenti. 

Arudorf  Arostorf,  Kt.  Baaellaad  ifi.  Ueatel,  der 

Barrer  v.  d5V  ff< 
Ariudi  Arebadiemrii.  Kreta,  Bapbael 

379..«. 

Arlberg  Arl,  Tuol,  240,». 

Arnold  -vhliib,  Kaiular  Heinrioha  V,  ■•  & 

—  8.  Ulrichs,  4,». 
Arnoldi  Rudolf  r.  Saohaela  486^ 
Aneeh  Walter,  8rhnlthpi»i  y.  Bramfartei, 
Anraagen  >,  Aarwangeo. 
Ä«»,'e»ila  Asgoils  AagOÖI»*)  lO^Mt^ii;  B»  SL 
Asta  11^. 

Atpermont  -tc  -maa^  Kt^OianbOada*  8Q.Ztten, 

Alt-Aspermont,  eb.  i.  Jeolne,  874,m. 

rrrn  .iit  ob  d«'m  }l«g  4434i. 
Eberburd  v.  I{.  37,*.;  a»  92;  ■•  100;  170.» 

•J41,,,  ■2m,itt. 
£giolf  v.  Q»m  aiai. 
Ibrgwrefhe,  Q.  Ulrieha,  90B.ii  351,». 
Ulrich  v.  R.        :W,,.       ff.  81.,j  SJJ,, 

126,,.  l»8,u  m,»a  m.iiS.  170,1»  Ji)Z^S.,t3 

'208,,,  2i)M  SttiN  »U»  MVi; 

D«  618. 

Ulrfeh  i.  J.  ■•  T». 

Ulrirh,  Johanniter,  StO^u^ 

AsU  Astr,  lleaoKt  »S.  Tttrli,  i*  206. 

AstivDdiB  l,u. 
Aauel  a.  Haspnbur^'. 

Atttaghaaeaii  -huiea,  Ki.  Uii  i.  Altdorf,  Johana 

v.,  Laadajuiaaa  t.  Uri,  ■•  401. 
AUIswil  ruswila^  Kfc  Bern  ntf.  Solatbiini» 480^. 


•)  R.  8. 6n  Aam.  i. 


At«»sp  20,y). 

Au  Auwe  Ow,  abgecaBgener  Ort  bei  Buzen 
Tirol,  Heiarieb  42,». 

Leulhold  in  der  -  401,l^. 
Aiifsnstt  in  -slÄvn  Ouv-  Ovue-,  Tirol  bei  MatMi 
K.  1  iiD-ibnu-k,  Heinrich  v.  B.  b» 87;  fifi^  86|fi. 

Konrad  ti(>,n. 
Attgia  •.  Reiehenau. 

Auh'sbitr<,'  Aagasta-  AageateoM»  Angna^  Bayarn, 

n"  32;  eO.i,  62,,. 
BiM-hnfp:  Ilrrniaan  B*& 

Konr»<l  23,10. 

Marnuanl  u"  6til. 
AareliaBua  Aarelioe,  KoIobcb,  o*  1  Mohr  1,  Vi. 
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:m,n  ff.  474,M  5&^,i  öt)2,*,  565,0  ff. 

Abt:  Arnold  34,ji  3H,i,;  a"  tö;  n»75;  n«  83. 
lieiaricb  Wb^tt,  m^^m^*li^*.^6B»^- 
Hennaan  8!itM. 

•     Prter  2JV),j. 

UiricL  IM,,,  17tJ,6  ff.  177,7  ff-  180,i  ff.  198,« 
199,j  ä  . 

Prior  a.  Eaebacb,  Litlli,  Nordacbwabea. 
FMiNt  In  BbmI  i.  Klda-Buel. 

—  ia  Klingnaa  a.  Kliagaao. 

Dekan  a.  Earheabacb,  Tbeagaa. 

Kummerer:  Koutd  U0^  US^a.  8.  mch BoM^ 

wangen. 
Kelli-rmeister:  BerengW  a*  M. 

Johaaa  SMm  ff- 
Ktttteni  474^1  ff. 

Kafit4jH:  Hcrmunn  39,ji. 

Pet^r  150,4,  S.  anrli  NonUchwaban. 
Amtmann  <>.  Klinguau. 
äaehwaltar:  Albert  a»  74. 
Vogt  B.  Rliagti»,  Utrieh  ▼. 

Hniis  in  Ziirirh  i.  S(nmiil'ri;liiV'-li, 

8t.  Blasipnberx  mom  s.  l!la-.ii,  1-azariu-i  v.3^l,i». 

IJliiuf usteln  Blawen-,  »bgeganjfcncs  SrhluKs  bei 
Metierlea  Kk  Solotbura  aabe  d.  elaiaaiacbea 
Oiwaaa,  Johaan  v„  Pnpit  T.Odenboig ,tt8»ia 

BlorlunoDt  -mtiot,  Ober-Klsasv  sS.  HUt  Bah* 
d.  Uren»!,  46,m  216^  12a,i2. 

BMein  BUtehria  flik,  Ober-Ebm  nr.  BkwL 
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Johann  v.,  Ffarrer  v.  8t.  OeorgCB,  804,». 
—  Xuuisr  d.  Un.  KudoU  IV^  «KU 
Klotter  42Bi,». 

Aclitissin  <.  Mijrshrfjf. 
Blndeni:  -dems  -<leat2-  Tludencz  -din^,  Vorarl- 

berK,  dan,,  ff.  im,,  ff.  «BMMi  4ai,H  m 

FriMlridi  v.  166^ 
Wtltor  T.  B.  !•  66. 

närj;er  s.  Bader. 
Blum  FloH  ririrb,  BvZurii-h,  n«  74. 
UnmlxT);  IMiinicn-  IMi^m-,  l';<ili  n  s  DoiiaiicM-hiTi- 
l?cn,  Dietbelm  v.         dOi^  S42,m  46641. 

(icrhsrd  v.  M^t  384,ii. 

Heinrich  v.  390,». 

.lohann  v.  331.,  Sai,»  361,». 

Kiidoir  v.  .(.il,:-.. 

Blumegj;,  Knden  u.  ikitiudorf,  Johann  v.  K.  Wl,x. 
Btmnenberg  h.  Fturimont. 
BliiiMiireldBlflm-,Ba4«B  aö.8«luiinuiuMn,  '134>,i. 
BlmBo  Johann,  Schnltheim  v.  Brn^g,  28T,»i. 
Bo^-aiiiis  (Boravtm),  Kt.  (iranhiinilpn,  Flanmme 

im  Vordor-Khrinthiil  wh?), 
Hi)d«nMi><-  -se  Podense  1 '  i,   -^11  .  'J10,j-.i. 
Bodma  Bodemen  BoiimcD  fiodo,  £Ad«n  aa 

VoberlingM^Sw,  Jobnnn  t.  n»  9S;  Hl,it. 
Hans  v.  454^.  ff.  ööI.m  5ö2jii. 

(i.  Auoa,  T.  d.  Meien  v.  VVindcgg,  4ö4,j  ff. 
BSbilnn  BabindHnm,  Kt  Attffm  ^  Zncneh, 

HlM>> 

BfcUta  BoQkdian  Huso,  Chorbvr  v.  Zlriefa, 

Wilhelm  B.  n»  7S. 
BVhiMii  H'  -bftin  -han  -haym  Fehain-heim. 

KSnige:  lieinrich  141,aMv  14$^*;  n<>260; 
182«  1M«  il<W  Sl».ia,M  S90^  f.  8S7An  K 

Johann  n«  818;  'i33,is. 

-    K  il  ln^tiincisfpr  I-orrnz  2"J'J,u. 
UVnzel  ölö^.  S.  atich  DeuUrhIaud  Kuiiige  | 
Landkomtiir  s.  Bomburg. 
B«jik  TfldMkn«dMhe(ÄtbyTa)  Natarouia,  Thn>  I 
tion  w.  KontfauitiDopel,  Kaehof  Btebsrd  I 

Böuberg  Borxp-  liArzp-,  B«rgkott«  xw.  Aare  11. 
Bhein  im  Kt  Aarg»n,        18S^  6HSmj»- 
AiMt— *n  I,  Brngg. 
Togt  a.  SpicM. 
Boimnnt  -nnt  Pevmnot,  BaiM  w.  Bom  Tirol. 
Äitum  v. 
Dietmar  v.  M,., 
BoUtin  Ulrich  v.  »igemwU  b6,u. 
Boneovrt  -corti  Ki  Bera  nw.  Pnmlnit  Mho  d. 

(irenzc,  76>  97,tt,ia. 
Bonfol,  Kt.  Bern  nw.  Prnntrnt,  Werner  t.  IS,» 
IVinitaz  VIII..  Papit,  7  l.ir,  f*5,T. 
fioDittetteii  UouuttteUeu  -stettio  Boiunitoten,  Kt. 
Zflfieh  nr.  Zttiok,  647^  66iM  66T,m. 


Hrrmaon  v.  n»  87. 
Badolf  v.  4H»  AUo- 
Vtrkh  r.  444,H. 
BoQHtetter  Wernw  r.  Ottenbnch,  BvBnaignrton, 

•Jl-»,,,  ff. 
6.  Kmma  s.  Pachter. 

Adelheid,  Jakob,  Joluan,  Konmd,  BudoU, 
Walter,  a.  Kinder,  244,». 

Bonns,  H;;rik'<T,  1-, .  .   ^,  r.iicli  Sohiih,  Hörige. 
lioriuii)  l'ii.--mi<i  \\  iirmliM,  lAtiubardci  i/AddathaI| 
86,14  bis  88,,  ff.  äSlitff. 
Notar  s.  Maneie. 
Prolraratoren  n.  Bat  M,*». 
Bonikon  Beniekhon  B  i  -,  ^iljgegangener  Ort  bei 
Aeu(f*.t  n.  KapjKl  Ki.  Ziirich,  .'Wl.»  667,ii. 
B<iswil,  Kl.  Aar^':iii  nw.  Miiii.  TilT,; 
Bozen  Biuauiim  Poczen  PuUcii.  I  imi,  'M3  196^; 
no  731;  497,»  BBS^*. 
Berthold  v.  —  n.  a.  S.  Berthold,  Motar,  n«  62. 
Konnd  n.  Siehard  v.  Si9^i. 
Brftnnliogcn  BrQl-,  Bide«  nr.  DounaaeUngen, 
&14,u  ÖI64. 

Bramhf  rg  Bnui-,  Kt.  Bm  A,  Lanpen,  Johau  t. 

Si9.n. 
Bnnbteh  t.  Brombneh. 

Bmnilcntiiirf:,  I^tidwiff,  JfarkfTaf  v.  *272,i  ff. 
273.:u  fl-,  ^74,11  tf.  278,10  ff.  288,m  ff.  290,»  ff. 
L'!)..,,  30U,n  888^  8HU  ff.  871^  fffZ^  SI8^ ; 

ao  651. 

Q.  Margaretha  v.  Tirol  878,»  47SU«i>k 

Weniel  *.  Böhmea. 

BrandiK  -dpis  Prandcyi!,  din  v.  «.  Klinf^. 
H.Tr<'ti  v.  n"  -JIH. 
Berreta,  (t.  WolfhtiN  geli.  Mnt-ieh,  tl6,a. 
Jakob  v.,  Vogt  v.  l  nterneen,  349,3». 
Ktmigande  t.  28^  bis  287,i  ff. 
TSring  T.  ttS^i  ff.  284,14  287,it. 
Turin?  <I  j  v.  4,S6,w  ff, 
Wolfhard  v.  JJSi,,,  287,1». 
Wolfher  v.  M,, 

iBnuiger  Konnd  äOäds. 
Bnat  Knnsman  fSl^t. 
Brritsl)cr<;  I'rn--^lier£r. 
Brattrlrr  K,,iini.i 

Braun-ilifrir  Priiiins]n'ry:,  .Schlov-i  iim  KinL;aiig  iaa 

Ultenthal  a.  Mcraa,  Philipp  v.  222,i«. 
Bregela  a.  Brigda. 

Bregena!  -encz  Preffenta  -niz  302,«  ;i">i',i.-. 
(Jmf  Hiipo  v.  101,*,s«,r  149.,»  Ift0,,c  lä..,,  181^ 

■.VJ1.1-.  11.   2  iO,ir. 

Hrcgcnztr  Klaii^»'  66,40. 
—  Wald  HJ6,,, 
Braigli  Haiukh  666^ 

Breiaaeh  Bri-  Bry^  Prai-  Fri>  Baden  nw.  ffkri- 
burg,  189,»  212,»,m;  n*  878;  8n,i%N  MVi 

BcaiigMi  Briaeowe  •goir  -ftir  -gAwo  FMIfnr 
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-->6^  19U  MB^        SU^  618^  8.  Mch 

Freiburg. 

Ludro)^  407,11.  8.  »och  Pflrt  Ulrieh. 

Mönze  96,1. 

BreitcdmaU  Breut-,  (tehiifte  hci  Aeiigot  (s.  d.) 

Kt.  Zurieh,  GM»»  667.1». 
BnitM:bldel  -«det,  Heiaimknn.  fivBMel,  •IfiO.a». 
Brcm?«rt4'n  Prtm-,  Kt.  Aarjt""  a/Kfni«,  244^ 

JJiirRpr    !*.    Ottrnlmch,    Siberrcr,  Schiuied, 
Sengen. 

Bftt  a44.>f  24fi|t  ir. 

SetndtheiM  t.  Ameh,  EieUb«rg. 

Sehalraeist«r  k.  Wii^lant. 

Kirchlierr  »,  Kea»i«rgg. 
Bramiair  ^ber  Vt;  BiclMiin  v.  Kdaadi  n*  239. 

Agnet  «.  Bemfis. 

Ulrieh  gen.  Ratgeb  642,i(. 
BreM'ia  Brixia  (!),  Lombardci,  TjJ,},»-. 
Brettea,  Obsr-Elaewi  nw.  Duumerkirch,  SlS^a- 
BnUesgftw  •.  FittHgtn. 
Orriiti-nmBtt  «.  nri-itcDinntt. 
KrijTfls  Hrrjrds  Hriijcl,  Kt.  tiraubiinJcii  Vurder- 
Uheintlml  w.  llaiu,  n»  1  Mobr  1,  14;  D<'jl. 
Brina,  Alpe  bei  Schuls  im  UnUr-Esgadin  ?,  82,». 
BrittDtn  -«n«w,  Kt.  Aargut  •.  ZoA^gen,  124av 
:t7-J..,. 

Brinn  -iih-i-u  -sia  -\nv\  Priflmcn  -xillt,  Tirol 

im  KUaiktbal,  47^i  18.°3,i7  Sli^t  219,b. 
Kiivhe  5,i*  88,»  87^4  572,)ohii. 
BiaeboT:  2llkn. 

Althuin  u»  & 

Bruno  7U.n. 

Hcinrii  li  fjf*--. 

Herward  a°  4. 

Hugo  D*  8. 

Jobum  s.  Gork. 

Konrad  23,i9.  S.  awh  Klingeutierg. 

DolIlkLllllt»'!  70,32. 

1'ropst  Kudulf  S6^.  8.  tui-b  Laona*. 
Dekan  ».  ReynoRMO. 
Kitbednie  47^. 

Kollegiatkireba  der  hl^.  Htm  71,i  80,». 
Vo^'t  ^  Bmndeohurg  — Tirol,  OnfHaiiilurd. 
Broggen  PetiT  81,ai. 

Broilo,  Tirol  VinUrhgan  sv.  KkMtar  Ifwicii» 

iMurg  a,  der  Ffintenbatg,  n*  19. 
Bfonbaeh  Bran-,  Baden  nS.  LSmch,  Lenthold 

Vogt  v.  4ri0,, 
Broye  Broyn,  Kt.  Frfihiirg  Ik-zirk  Hm  .Nfucu-  i 

burger-Si'c,  Tunn  v.  —  n»  14.'). 
Bmbaeb  -bereti,  Ober-flma  a.  MilliMuan,  Ger- 

laeb  7I,at. 
Br(K)iiiiu4.  Ileiiirieb,  JehuM  ond  Sonnd,  Brii-  ! 

der  n"  5t>. 

Bmcki^arFrakk,SteienmrhBw.Onu^271«.  I 


Brurk»"  von  drr  h.  Gliims. 

Brttcker  Bré-,  Komnd,  BvUufanbuig,  900^  IL 

Wlm  9. 
(i.  Mp<htild  390,3,  ff.  m,^:  ff 
ihr  Br.  k,  TodtnxMjs  Konrad. 
Brugg  Arbrucke  Arebrugge,  JEt  Ben  a»  Amrc- 

kaa«l  aw.  Biel,  478^,». 
Brflbl  Brfll,  HSgei  w.  Wlntorthnr.  194,». 
BriimKi  Briimbsv  Brumsi)>  Bnim«_v,  Kniiriid  H.. 

Bv^cbaffhauMo,  119,»  1*29^  li)0,ii;  Kiicheu- 

aaiatar  Friedridn  dea  SchSiiaa,  188^  ff. 

184,1. 

BrfinggerSadolf,  Notor  dar  btnebMieben  Kori« 

von  Kiiri-tanz.  .Ifi-J.i,  WhJ,,,,  .Wj,... 

Bninisricd  Bnimi-irirt,  Kt.  Fn-iburg  nw.  l*l«f- 
feieu,  löO.ifl. 

P.ruiiM  Bniini.-  Brniinr.  Mährpn,  2iÄ,ii.  172,»:. 

llrugh'  -<ko  -ug  -^^A  -"{.'Ik'»'  -gUe  -ugk  -ukk  -iikke 
i'rugg  -lik  -ukk  -kke,  Kt.  Aargaii  a/.\are, 
aO,»  106,1*  VäfKa  182,»  ISiU  19&,i)  196^ 
SI0tiff9HU  8aauMl«if  M6kN  SiV^i  81S4i,M 
818,ic,,T  316,,,  317,,,,,,  ff.  318.,.,r  31%  S-JO,,,,» 
ä21,r..r;  'ASA  ,i  »20,11  32(i,i>  327,17  370,»  4U7,s 
4 1  )...,..<  1 1*;..  4«8tH  467,i«  6Mm  616^ 

Oberr  Tor  282,». 

Miinzr  162,ti. 

Zoll  53»,». 

SohultheiM  f.  Blnoo,  Woblen. 

Biir;:i-r  Sriicriiz. 

Clau>€-K  W  erner  v.,  Amtmann  d.  K«inigin  Agnm 
nnf  <li>m  liötzbarg  tt.  Ib  d«a  SifBa,  SttUe» 
Jkoiirad  v.  212«. 
riricb  S81.M- 

HriiL^li'  llfinrii-h,  IlvZnrirli.  519, i. 
Bruu  Prim  Bruuo,  Propst  v.  Zurieh,  ÖUI,». 
Radoir,  Bargemeiitar  ron  Zfirieb,  247,» 

894,»ff.4Uk». 

Heinrich  R.  n*  74. 

Hugo  U.  no  m 

Jakob  2t7,a>. 
Brnnegg  -pg,  Kt.  .\arguu  nii.  Leubnrg,  806,1. 
Bnunenburg  -ber c,  Tirol  aw.  Hetu, 

Heinrich  t.  n*  82. 
Bninnhilptcii  -.  NniliTliimilnnijit. 
Brunn wart  Brun-  Bruu-,  Konrad  2()7,i«  228^. 

Bruno  6Bt». 
Bmt(««  ».  Prnte. 

liiibcnio  ri;  Itilbmn-  Bubenb«r«b  -berg,  BehlMa 
iiut'  litm  (iiirtpn  s.  Bern, 
Johann  v.  3«jii,.-  ff.  4(J6,i7. 
Ulricb  v.  £.,  BvMarton,  488,*. 
Bobikon  •Mnltoi,  Kl  ZUricb  ».  Rapperawil, 
M«lt.  «,  rkommenda,  KflOtur  t.  Wndaibaig, 
Uraf  iiugo. 

Bncb  FAeh,  Ttml  ii8.  SdiWM,  Witigo  r.  81^ 
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Boehegir  Btehaggi,  St  Solodiiini  nr.  Salolhnn, 
Unif<>n:  Broder  BsrUwld  der  LeidlniHtar 

n«  283. 

fifiiirii  li  v.  n"  !tj. 

Matthia.4,  Propst  v.  Liwem  a  Knrtoe  ib 

Miirbiich,  11»  "Ml 

Buchenetr?  Duechiicgg,  Kt.  Ziirich  iiu.  Affolu-rn, 

TjM,.;  r)t)7,i|. 

Baehheira  iHtcheiin  •haia  •bAini,  OberOeeter- 
reieh  «.  VSeklabniek,  Albncht  v.,  Lend- 

\ogi  in  (len  Oslerrcirhischen  VorlLin.i.  iiaiS,!! 
aM,K  362,1,  >m,„  37ö,r  5  .0,u  ÖOI^  aU2,,i 

Buclw  Bachse  b.  MäntbeiibuchM, 
Boelmreiler  Baobiwilr  Bftebtwiler,  Ober^Eletf  h 

ö.  Pfirl,  49,1  SIS..,,  m.,,. 
Huhl  Biu-I  aiif  (lem,  K».  Frcibnr!,'  in  Olicrsclirot 

IMiilTi  irii  1(^1.,  . 
fiiibl(«r)  Uui-  liäl,  NikuJaus  v.  -JUM^  207,»  täå^ 
Mhek  BfiUaeb,  Kt  Zarirh  s.  Efflinn,  Kireh- 

hprr  «.  Thpupcn  Iviulolf. 

Bflren  Bu-,  Kt.  Äargou  ku.  Laufvnburg,  280^.  t 

—  Burron,  Kt  Bern  S.  Biel  478^  9,  488^.  fT. 
BfllgleD  •gelon  Burglon  Purgelon.  Kt.  T1inrp!»ii  1 

«a.  WeiifeMrn,  Eberbani  v.  127^i;  n«  284. 

—  Kt.  I  ri  «.  Alldaif,  Bndoir  der  Meier  v. 

II»  -lOI. 
Biirklin  i.  Sphiiltlipi>i<i. 

fian  Bdr»  Bon,  Yor«rlber|r  gö.  Bladens,  888^. 
8{g«ba»d  v.  W,iT. 

Bfittikoii  Hiit.  ii-  11Uif;kh(>n  -tlikon  Hut  i- 1m  ii 
-tigkon  -kbon  -ttiokou  BtitinoboD  -rbovin. 
Hartmann  R.  287,i«. 
Hrdi  v.  124,»  ITå^ 
Johmn  v.  E.  iBI,%t. 

—  Ren.  Hofincistcr  IT-'!,  ■.. 

—  Propst  v.  Zofinirt-n  u.  SoLönfUwerd  ItU^.it 
288^1  2*l,j  287,,.. 

—  T.  ScheakcB  fiOfi^ 

—  R.  Togt  il  Botenbur?  4I8,i}. 
.Mi-.  litild  K.  Regiabeini. 

iiuilult'  v.,  Komtiirdt-r.lohiknuiter  iu  KliDgiiau, 

i;«„.i  287,,,. 
Ulricb  v.  K.  it8,i^i4  MG,*, 
nirieb  v.,  H«rfiB«i«tor  dä  Henoge  Fiiedrieb, 

l:tf»  n  M7,.H,,j;  M.S,:>. 

Walter  K  372,»,  öOtJ,». 

Worner  v.  K.  287,,.. 

~  K.  408^1  4S6,u  466^»  523,u  52a,t. 
Bnggingen,  Bedn  b.  VOtlheim,  52^. 
Killin  n"  1  Mohr  1,  12. 
Bulstrr  liutsibin  M>,^. 
Burrkhardt  der  Keller  128,:„,. 

—  Nikoltiu  T.  Secbaelo  488,*. 
Budunidocf  a.  PnrkeaMknf. 

OrkudMi  s.  Scinr.  Geech.  I. 


Bugeu  -gow,  Bnyern  8.  TJIm,  482^*. 

—  Mark;i^rufi'n  s.  Oesterreioh,  llrrzotcp. 

—  Wilrttcmburg  nw.  Biberacfa,  4<i9,». 
Burgdorf  fitirek^  Kt.  Bern  nS.  Ben«  461^11 

462,». 

Bnrgeh  -fi»  -gnrina  -gl*,  Tirol  Tnteliigia 

nw.  M^N  12,.»;  n»  I.")  II;  14,,,,  ff.  l.%M;|tl9; 

22.::  21,Li.  25,,,  ff.  410,»  527,36. 

TL'  inons  n"  13;  15,in. 
G  liter:  Itonte  CoUea,  Soueten  Ont  f&l^  t, 
Uuf  n»  18. 

Klnbe  St.  Zeno  n»  2*2;  24,];. 

Priester  Hn\ardus  n»  22. 
Maricnnltar  382,». 
St.  Miohaclskfljtella  131^  197,n. 
Albrro  v.  12,,iv,is;  K*  18, 
Egina  t.  IHaU 
Friedrleh  v.  Ifi^c 
Heiurirh  \ .  12,iw,3»;  ■*  U. 
Uiidvbraod  v. 
Koond  1Gh> 
Mevir  r.  16^. 
Viktor  v.  Prieirter  12,». 
l-"n  t«'  Li-iiti-: 

Alexius  n-  13;  12^  14,»  18,. 

IkMledikt  n»  2ä. 

Berthold  18»». 

Boael  Hdl  -ellm      «•  IS;  1%^  14,»  U^. 

Bnirkhnrdl  n»  22. 
Cbiinixa  13,-.. 

EfTenii  1  l.ni. 

Frieilriib  12,»  14,m  19^ 
(iebbard  Ifi,». 
Oeiuut  IV 

Heinrieb  14,m  18>;  a»  22;  VJ.m. 

Hezil  14.:.,. 

KlfuieiH  n»  22. 

Konrad  14,  i;  n»  28;  19,,^ 

Liutfried  19,». 

Mnrqnard  Ifi,». 

Mel  n"  22. 

Militto  9,7. 

liawin  19,13. 

Bomnnel  n«  13;  12,». 

Rnpprerbt  14,». 

Schwiekrr  no  18;  18  •;     SS;  19,». 

riri.  h  9,;  12,». 

v  i  ve, 1 1 1, K  n«  18;  12^  14,»  lifi. 
WiTiK-r  19,». 
8.  auch  Tacnp. 
fiurggaf  Purenvii  BertMd  4S)t. 
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pin^  des  Prättiicaii  u.  Malaa%  243,1. 
LokaliUt:  Sasifriedc  'M2,t. 
Orifo  T.  84,M. 


FVank  i.  Srlinh. 

Frankfii  "-"(19,,.... 

Frankfurt  -«ii)iirl.  a  Main,  107.w. 
Frankreich,  Kiiniee  ».  Karl,  1'bilipp. 
Fraacsti  TuMulun^  Italiaa  m.  Bobi,  n*  19;  n*  20. 
FrMtona  hwx.  VonribaK  a.  Feidldnk.  ISW 

PrauenbrrR' Frawn-  (wplohe,!  von  den  beiden  in 
Bayern  pelrffenenV,,  Konrad  v.,  H<)fmeis(er 
LmlviiLs  \.  Hrandenliiirj,',  ."i-IO,.'. 
Fraueiifi-ld  Frawen-  Frowen-  Frowenveld  -velt 
Fröwtnvelt  Vrowenvelt  Vitwcanid,  Kt. 
Tbargau.  471.»  514^^  616,,. 
Jakob  der  Vojrt  v.  128,it  9.  129*,it. 
Jolunij  (!iT  Hnfi,i,  i^i(T  \.       lind  I>andvo^'t 
im  .\ar>.'aii,  'l'buri;aii  iind  .S<'h»alM>n  Ii. 
2.\J.,o  .NJi,,,.  26I.4J  265,n   267.«  '2SH., 
3ö(U  ir.  4a7M«  4a8«  456^1  466in 

617«. 
G.  Anna  2iVl,,o. 
Xikidaiis  v.  — .  IfcunlH-rr  v.  Kunstani  u.Prapat 

v.  Knibra.  il.  1  IN.,,,  207,b. 
Leutprieater  471,»  ff. 
8.  aoch  Stoaxi. 
Freiberp  Frey-,  Olierfrankr n  liei  Se..«lacb  «w. 

Koburp.  Konrad  v.  ]{.  274,ii  f.  iMO^. 
Freibiirg  i  H.  Fri-  Fribnrr  l'ry- B>51;46^ii68(l^ 
.Scbiiltbeiiu  s.  .Srhnewelin. 
.Sfhulmeiater  a.  Thennenbach,  Konventmlm. 
fiärger  ,VCK,„  53»^  S.  aueh  ÄdcrUa.  Am- 
bringi-n,  Deisalingen,  Malterer,  Mnnsiagen, 
Riwn,  Scbncwelin,  SeknltlMha,  Stol,  Vaaa> 

riiiÄ,  Ziibririsren. 
Di.  trlrli  ;  ,  l;,  i;,M-l,  4.'59ii. 
iMiak  Uenr  Jude  v.  92,m,iii. 
■"^(.orlin  Walter  v.  9S,m 
Munze  22.V.  298,..  fT.  W.  .,^,n  4Biai  SKKtA*. 
Grafen:  Anna  s  Sigimn 

Egon  26.i,:;i;  n"  fil;  '>)j  .       42I,m  43ltM 
449,.i  4fiU^  &Uv»  SfiOiia. 
Toehtor  a*  Bl. 

Hfinrieh  64.». 

Konrad  u"  M  ;  14H,is. 
Freiburtr  i/.s.  Fri-  FribiirgnB  ■•  92;  66y),M 88ir 

122,1,.».  161,„,i»  24(J^>i. 
Srhaltheba,  Kat  und  Biirger  0Bm. 
Srbnltheka  ■.  Makkrnbcr^,  Velj^ 
Biirger  a.  Dädinjren,  Knjrlisberjf. 
Kirehe 

Freiain;;,  liayern  nä  UuncbiD,  lliMbof  428,». 

Albreeht  ^42,»  849^ 
Freutidta  s.  EJaaaa. 

Frendeaan  Vrondenom,  RbIbb  am  reehten  Ffer 

d,  r  .\arr  iiö.  Briipg  Kt.  Aarpaii,  .'t7.i. 
Freudentel»   Fr'»d-  Fröid-,   Kt.  Thurjfaii  sw. 

Hammen,  lW».u  <'C(«^h  4UU,;. 
Fredar  Frewalar  Frew-  Fr6w-  Frwwe-,  fiaaler 

BBifar. 
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Heinrich  70,>  f. 

Hf'*^'!!^»»»  S.  Jakobs  491,14  4M|M. 
Hdnmftni  gtm.  RrritKhldil  4M,tt  494,m. 

Hugo  gtn.  Rfidc  aUfltt.  a57#ff.  aoQitff. 

4ä0,3>.  ff.  121,.  ff. 

Jakob  356^  -191,,.  494,u. 
iVeyburger  Frei-  Ullich  (BvZiirirh?!  ööö.m.m 

S66^  667,ii4t. 
Friek  -eke,  Kt  AsrfM  nr.  Laafenbnrg,  238,»  f. 
Fridrn  -dSw,  Boiiie  u  der  Atn  nS.  KargttB- 

thal  Kt.  Aar^'aii,  1'»:,,  .  IIM!,,^,,.. 
Fridbult  llenuaan,  BviScimifbaiuen,  IfiO^tr. 
Frideruntt  13,». 
frie  ririch  2UU 
Ftiedingcn,  Btdra  nS.  Singni, 

Heinri ih  v.  .'tTä,-. 

Johann  v.  375,u  4^,». 

Kndolf  v.  a31,M  487,»  4IO;ii. 

Clrieh  v.  SI&M' 
Fricdrieh  a»  76. 

—  (Irr  Schreilior  3-1, i:. 

DeuUche  Kaiser:  Kricdricli  I.  %i  ll,ij,wr<i; 
B»  13;  14,,,;  »»IT;  n»  18. 
Kaniler  Heiilo. 
Fiiedrteh  II.     82;  v»  17;  67,» 
Fricdri.  h  der  ScUöne  132,,  133.»  ff.  13T,., 
l!W.w  1*0,».  140.,  14.J..j.«;  160.«  151.>7 
L^TiKs»;  11"  '^i;  li>l.i  .;      i.'T7;  n»  279; 
B"  283;  175.,,  183.;;  r.  ■  Äi;  im.»  414^0. 
Hofm^ister  «.  Diessi-nhofeB. 
Kieheanaiatu  i.  Briian. 
FHedtnd  Frirfa  b*  188. 
Friiwi  Hugo  LW,i,,  iJ."!.-.,]. 
Frvbburg,  Ruiue  Kt.  Sololkurn  n.  Olten, 
Onfaa:  Eemuanu  v.  Wl^t  9<7,«. 
Mmm  r.  466»u. 
8.  Boeh  NenaaViiri;. 
Froncio  (FrRnimi,  K'>lnnc,  l^j. 
Friigo  Heinrich  uui]  Jobano,  BvZiirirh,  4:^,n. 
Ftutz  -ucz,  NebeiiilmM  daa  Blwili»  la  VonrilMrg 

n.  fiMiJcweil,  Ifift^ii^wH»- 
Fmlw  AdBlbdd  864,i. 

Fftntennn  Furstonawn  Vtirstciiowp,  Kt.  (tran- 

biinden  DomleHcbg  n.  Tbu»is,  Ö7,3i  274,io. 
FiiretculK-r^'  KiirittBBbMreh  •beig  Oialn  v.UB,». 
tiotttried  149,]i. 

Haluteb  a*  87;  148im  1fi7#  mm. 
Koinul    Br.  424,». 
O.  eine  v.  Orieuenberg  däO^ 

Hiigu  4A3,i}. 
Johann  471,». 
flintenburg,  Srhloss  \m  Vintschgau  BW.  lbl«, 
70^  90^  125,«  179a  197.»  202^,»  21«,m 
22S.>,7  m,.  24  >„>  268,1  899.».  840^  352,» 
371,  ,v  :-t72,i  ff.  382.M  ilo,^.  r.r.,:„. 
FuldA,  Hesaeo,  Aebte:  £rlolf  6,i(. 
Mnqoird  ll,u. 

nkmåm  m,  8obw.  awah.  L 


FuOarh  Kö-  FSzarh  FAmdi,  Tonrlbuf  nr. 
fir^Bi,  IfiöiM  ff. 

BflMhelin»  Gråbon  155ku^ 
—  der  Klii-is  1^5,?,,. 

Heinrii-li  .  .  linmlirrr  v.  Chiir  ti.  Cfarn^r  V. 
St.  Juh«kOD  10  Tirol,  191,»  192,i  231^1» 
884,N  240^1. 

G. 

Qadampiri  s.  Csiif^mpino. 

Gailingen  G»y-öei-Nider-Gay-, Baden  n.  Die^gOB' 
hofes  »m  RhaiB,  174,»'  17fi^t  187,4  Oålm 
5SB,ii  IT. 

QtlMrw.iId   (iiii^MTW  iTil,   Kt.  St,  fiiiUi  Q  jioli- 
tischi^  iicmeinde  uhne  einen  gteiohnamigen 
Ort  nw.  .St.  Gallen,  236,,,. 
GtOioBOBtta  (?)  UMhof  Dietricli  879,«. 
8i  OtlloB  s.  Galloi,  Sebweii, 

Stailt  II"  lOS;  190^-,.,,  246,»;  ii"  fififi. 
Christian  v.,  l*ricKlcr,  243,»  2-14,». 
Heinri<'h  v.  —  BvKunatMU  O.  a.  BrldcT 

AebU  o.  Uii  298^1  f. 
—  Ptnatar  284,n. 

Rudolf  v.,  Mclfi-r  dps  Bnpitatten  r. 

TsrhrngcU,  v,  291, «. 
M«  i»tpr  riricb  v.  199,,:. 
Abtni  JS.t,  73,»  01,«  10Ö,M  l(M,.ff.  l&7at; 
n°  2»l;  192,.ff.,i»ff.;  b*  838;  St»,»  aB^ii 

256,,  ff.  33G,,  364,10  .m.r,. 
VoKlei  n"  277;  n>  323;  227,„,h  307,». 

A  c  lite:  I!,- It  111  il  (i  n»  79. 
(ieorg  D '  666. 
Hpinrich  104,,,. 

HenBBBB  227,u         ff.  :«)7,u  81^ 

HiltpoM  16i7,i«;  b*  284;  19U,a. 

Kuno  192,si 

ririch  «.  (iiittingcn. 

Wilhelm  n«  lOB;      188;  Mmmi. 
Dekw  841,it. 
QBllBintt  Vonrlberft  eir.  Feldkinh,  887,3». 
Oalwun  Ciil-,  Viiit-c!ij,'iui  Ji.  S,  |,liiniI»Ts.  233,?. 
(ialt<-n  (ialmteu  -tuii,  Kt.  Aargau  hu.  Laufea- 

burg,  2:W,n. 
Budolf  v.  16Ö,». 

O.  Hedwiff  8«illiB«a  t.  SehinnBcii  Itt^ 
Gsmirig,  KarthsiiM  nr.  BGchlan  Nied«^0«l«r> 

n-ich,  529,0. 
Oamlikun  -lickboa.  Si  Ziridi  &  BontBltaB, 

r«fKl,aj  567,11. 

Oansingcu,  Kt.  Aargan  si».  Laofeabug^ 

äan  Qora,  Niedec-Onierraich  dö.  Kraai,  48ttM. 

aaaamaBB  -m  484,m. 

Gebhard  -dus,  KrzkaiizlLT  Heinritbi»  Y.,  V  8i 
Qebrechtotbal  ».  IVcchtbal. 
Qaflaa  friadrieb  v.  a*  69L 

76 
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694  Oeiaingeii  — 

(tcisingea,  WBrtti^ui!-  ru'  w  .  ii  fiillni.  l"J7,ii.  | 
tieumatt  -tton,  K.t.  Lusern  bei  I.uzt-rn  an  drr 

RflUM,  B»  117. 

OeltMil  -ilr,  Kt.  Aai^a  ».  Mari,  HnimmtBii 

(l,  r  8(  hn.i.k'r  v.  522,1  542,i. 
Ofiif  <icnevr,  Schweiz,  IVtrr  V.  64^  6484  ff.  ' 

Thojuu  v.  Jt.  Ö42,»  64a,i,j».  ! 

Q«iifer  8ee  Losuer-  209^  462,».  ; 
St.  Gcorgen,  KlMier,  Baden  bw.  VilliageD,  6641. 
Geroldscrk,  Bmitn  8.  Lilir, 

ili  rmaun  v ,  Cliorherr  V.  Siraubuty,  131^. 

WalKT  K.  iai,i. 

—  4.  ii.  v.  liilif. 
QamwiiM  86tM. 

Q«wler  Ulrirh  MS,»  ff.  404,»  f. 

QilganWrK  -yre.  S  hlov«  im  Kt  Bolothun  tO. 

Meltinfrcii,      lUm!>t'  in. 
Gir  Friedrirh  K.  n»  59. 
Giael  bei  dem  Waaser  v.  Kt^inarh  u" 
Glaner  Bndolf,  fivZarieh,  428,i,u. 
Olan»  CiuaK,  Schweiz,  302,»  869^;  D73,it 
D«  618;  305..4,>i;  n»  640;  n»  661;  n»  662; 
Ö03,ji  511,...  54l.« 
Lcate  v.  &37,«  066^0. 
Aat  107,*  241^  fiaSM»''  M^>i>. 
Vogtai  471,it. 
AmtinftBB  i.  Wagenltcr?. 

Landamuiutm  ».  Klwr».  i 
Vögte:  a95,:v    S.  aiich  Lunacuberg,  SlulniT,  | 
Windcgg. 

Glér*  Qle  Glen  Glicrs,  FnaJueidi  sw.  Pruntmt 
■m  VonH  Eglolf  a.  Firia  v.  E.  USais,». 

Gli*'  flriih  v.  Sigcrswil  56,in. 
Gluni^  -tu-,  Ull  ntirdl.  Vintschgiu,  n«16;  n«19; 
30,):,  .HJ,..!  164.M  a<M,i, 

Ben»  T,  H.  «U  37,n^  42«t. 

TOB  der  Brteke  Beiihold  v.  n.  nia  8.  ]lfli«ga« 

Friedrich  v.  n»  22. 
Ueinri<'h  v.  n»  22;  62^» 
Philipp  v.  44,i«. 

Fceie:  Berthold,  Egon.  Heinrirh,  Köand  a* 25. 
Hårige  der  Kkehe  Chor:  Miaego  o.  aeia  8. 
Jekoh  B*  90. 
Gmunden,  Ober-Oestecnldl  nr.  Ltas,  Un^ 

aai^  S.  382,1. 
Gnekter  Walter,  BvZttrich,  310,,«. 
OaigMao(Y)  AdiiaaKga  Adiamiuge  Adiiuo- 
■d  TBiBiaB[fe,>)  Lonbudd,  BmU  Ladrfuo 

-.  >r;,[|liinl,  10,.v,.,;  Il»  21. 

Gulliiti  (T.vvlauuuui,   Tirol   Vintschgaii,  31,n  ; 

73,1^,1»  ^1,1.1.  I 
Gön  -te,  BenJurd,  Bwrggraf  v.,  n"  62.  S.  snch 

VSiaam,  Bnadeabarg,  Oertamieb.  TiroL 
Oöiges  -kMi.  Kt.  SoloAuia  aO.  Oltoa,  mm 


•)  8.  S.  MT  Anm.  I. 


Greifensteiii. 

GötziK  (ii'tsi'hi'',  Viirarlberj;  n>>.  Fcldkirrh,  l.W.ii. 
Goldrnlicrjff,  Si-hloits  im  Kt.  Ziirich  sw.  Ändel- 
linj;i'n, 

KKbiecht  T.  1284  UQm  HSSa  8.  4»^ 
44I41K  4B5rf,  48S«  600,» 

Rudolf  M0,„. 

(i  .Idfiifcls  -vels  s.  Korhf  d'or. 
(ioldsteiu  (iult-  .lubann,  BvZlrich,  fi60|U. 

Koanul,  BvZarich.  a*  74. 
eobw,  BerlMbi  Vogt  £.  268,»  254,f  & 

H.  Schwfstcr  Margaretha  »,  SIktB. 

a.  lir,  Nikolaus  2ö4,i»,w. 
GomoKT^tdorf  Gumint^Ober-Elmi  aO.  DBauaer- 

kirch,  ItW 
Gon  I.  Gan. 

QoBsau  Gossowe.  Ki.  Ziirich  aS.  Väter  od«ir  Kt 
St.  Gellen  nw,  iierisau, 
Ulrieh  v.  gaa.  atcab-Ulrieb  IM^ 
Gottfried,  Graf,  4,i». 

St  Gutthardt  Gottbart  Oota-,  Beig  ia  dea  Ce«« 

tral-Alpeo,  2U0,m  dSSU* 
GotlMhaUt  llrfT. 

Oiabe,  Erbard  aad  Haae  r.  dam  Ug.  — 
Oilnicben  Gréalkoa,  Xt  Aargan  aS.  Aaiaa, 

4i'j,ir;,4fl. 

(iruf  Ebrrhard,  HvWinterthur,  4l]6,a  A 

Grair  Uudolf,  BvZurich,  &&6,i>. 

Gnuumont  •moad,  Ffaakreich  Dep.  Ain  w.  Ccy- 

i!<-ricn  sw.  Aniiecy,  Gerhard  v.  ."ilJ.iv,  .')t;5,i. 
(jrunduliars  -d.  ularium,   Ost-Frankn  ich  uw. 

Dfllc,  lf),]i>. 

Graatola  -talua  •tala,  Lombardei  m.  Lniao, 
1U,iim; 

Giaaaoaaai  OiMaaa  v.,  ^dUcat  v.  Bonaio,  SS^m. 

88,  v». 

(iraiiljutuli  ii  Pöndtcn,  Srhweix,  8t>,io- 

Gniuu  Ciiruue«,  Tirol  Vintscligau  ».  Kauden, 

B*  16;  221rf. 
Ofai  Grete  Or«te,  Steianaatk,  lAU  aG(U,ait 

SÖLii  352,u  860,». 
Grebel  Walt^-r,  KvZfirlcb,  dbi^. 
Greif  s.  Villanders, 

Oieifcuberg  Grill'-,  Burg  aof  dem  SbdltiB  bei 

BiretewU  Kt.  Zttridi,  818.ie- 
OnjfeaaM  CMffeaae  Qnj-  tiiiUnaa  -aaa,  Kt. 

Zurich  aiu  <:li  ii  linamigeBSeflkSSOyniMSilkii. 

ä.  »ucb  Landcuberg. 

Oftfeaataia  Orif-  OriStaataiB  •staeiu,  Burg 
n.  Filixnr  im  Albulatbal  KL  Onubdadaa, 

166,;  167,u  l<>9,i»,M  IL  Vm,t$  ff. 
Kri.-,iri.-li  v.  :m,,j. 
Ueiurich  v.')  37,n. 
Marquacd  t.  a.  Taaaa. 


■  In  dor  Al>»t:brifl  Lif  luruoni  atobt  Grivenac«, 
■ber  Jadaafldto  xuaMMg  iat. 


Digitized  by  Coogie 


Greochom  —  Habalmxg. 


S05 


Grmehen,  Kt  SolollHini  nr.  Solothnn,  418,n^i 

479,,. 

Grfnikon  s.  GrSnichen, 

(irr^^L-i^M  <ir:<'scliiin,  Baden  a.  8«hopfh«ilil, 

Berthold  v.  Oi^a. 
6reting«n  s.  Erradingra. 

(trif~i>Iiiin  (iri-'*}r>'n 

(i[i  '-i?iil>(Ti,-  -luljt-ri,'  GrieUb-  CirielJen-  Grlezren-, 
Kf.  Tliurjjau  w.  Weinfeliien,  <3pr  v.  liS.a. 
Uriuriib  v.  K.  107,ii;  d»  218;  190^  183^  — 
PfioRcr  im  Aai^n  14IW  8.  tmh  Fflnlti- 
licrtr,  Kiinriu!. 
öroii^iT  ilrr,  Hiiri^itT,  178,^. 
OrUncnlx-rg  (irien-  (irflna-  (Trunpm-  (ininn-, 
Kt.  Vcrn  bei  Ueicbwu  su.  Langentbal, 
BerOiold  v.  468,»  B80m- 
Ilcinrirli  v.  n'  92. 
Honm»nn  v.  n"i3,u  5i'>,f. 
llejmo  v.  2I7.TI. 
Konrad  v.  K.  491, ,3 
Kuno,  r.  S.  Heinriohs.  02. 
Marquard  v.,  Abt  v.  Einsiedeln,  ö25,m, 
Peter  v,  43^  K»,m  5  64»  575^. 
Walter  t.  567^. 
Grinenrtein  -•toin,  SrhloM  bei  Balgach  ia 
Uater^ltknBflial  Kl  St  Gallea,  Benum  v. 
»>,„  91,5,  166.-7  ; 
».  Si-liw.  Margarelha  91,i,ii. 
GkBniogcn  (inu  n-  Qnra-v  KL  Zärieh  aw.Bap- 
ptnvil,  NAm- 
ndnrtfh  T.  81a  —  674,ai. 
— ,  niiii.  M  s  Villingen,  n»  277. 
tiniaiager  Uuuz  4ä7,ii. 
Johaaa  u.  Rudolf  132,t<. 
ihrp  M.  Jlprhtll.l  lH2,u. 
Gröt  Gnifl,  Ilnf  im  -  ,  Kt.  Zuriib  nö.  Dtnbard,  i 
ÖÖO,». 

aoorda  Warda,  Kt.  ttraabttnden  Eogmdin  w. 
Afdets,  Hfirlge:  HemaBii,  Konrad  a.  Walter 

in.„.f. 

UttdcrHclier  d.  j.  Kuorad  gen.  liurgcrmfiKtcr 
9Kmf  Stedtammaan  v.  lindan,  GOlW 

Gunzhiir<r.  !t.ivi-rn  nö.  Ulm  (^DonUI,  440^. 

Guli*  f>.  Lcijihttiiii. 

Gättingen  Gatt-,  Kt  Tburgau  a;lk>dca8ce  ow. 
Bonnubaf  B,  Dktbelm  tSa». 
Heinrich  Edler  v.  99,i*. 

Rudolf  v.  6fi,n. 
Ulrich  66,». 
—  Krw&Jiiter  von  8t  (iatlcn  n»  87:  j 
Gngelberi;  -ebperK,  wobt  Nane  einea  Bofea  in  j 
Wa>rj;ifliHl   -    \r^'l   don  HerfT  Gngelberj? 
selb«t  —  Koorad  >.,  Bauer,  401,ii. 
OttginiH  TO^t  ITjia. 


Gnmirrtorf  ».  Gommorsdorf. 
QnndoliAgvn  (welehca?)  114ia. 
—  Qnndol-,  Baden  n«.  Fteibnig,  Hrinrieh 

574,.-^. 

Guntalingea  -trijjgen,  Kt  Ziiricb  sö.  Uiessen- 
hoflBn,  471,11. 

(!iiiit!i^  r,  K  in/.l'  r  H<'inncb  11.,  n»  I. 
(iunxvul  -t/.iMlt  .  I\t  1,11/ern  nii.  Siirsrr,  a" 
Giiliber  Wnltor,  lU/imi  li,  i^iVl.ii. 
Gurk  Gurgg  Gurlik,  Kärnten  nö.  KJagenfurt, 
Kirvbe  60^1  684. 
S.  rv.iti  ts-Kapflle  62,i:  Ixl,». 
JSi^aiolV;  Hcrtnid  62.ii. 
Johiinii,  »ui-h  Hischiif  v.  Urisen  11.  Kan/.lrr 
det  Uerzogs  Rudolf  IV.  ti;(.i;  u»  6öl; 
n»  Ml;  484m  486,9  426.ik  42S.„  435,a. 
43<3^ff.  33  ff.  438,,  ff.  489,,;  n»  679  bi*  n«68l5 
441  „  ir,:  n»  683  bi»  n"  686;  443,m  ff.!  n««8 
big  n»690;  445,,;  n"  692;  n  lÄi; 
466^1  ff.  4iy6,i.i,9  4u9,.„  466,,»  467,»  471,i» 
486ji,M  601.»  rjU2,u  5l0w  5ili* 
638,1  665,»  672,w  bTånh»' 
Sein  Hans  a.  Wien. 
Gatenbur^  Giitenbpr);  Gaettealmrg,  Kt  Bara 
s.  Langentbai,  667,«. 
Hugo  T.  S8T,t»  dTO^ntMf». 
(ititi(;hansea  -hoiMi  Haitmaaa  »na  "VilatBrthnr 
4W,w. 

OntaananahauR  Uj)teuman!>hiiii,  Gehult  am  Zn> 

WiimaraBnn  dar  beidea  äea«cn  Kt^  Freibuig 

iS.  Plnffeyea,  18(W 
(iuttrnbcTR  Giltenb^  Sebloaa  bei  Balaara  Lfeeh- 

tensUiid,  294,i»,i*- 
(Twifjjjen,  Vonirlberg  n.  Bregenz,  a»  806. 
liyiirx,  Guter  penannt  —  (bei  MSnster  liaHflB- 

stertbal  Kt  Gtaabiinden?)  68,it. 

H. 

II-  <iiT  V.)<ri  Gfj.u 

ilabtbtirg  -beKburc  -bi»burcb  liaps-  -purch  -purrh 
-pnrg,  Qnfea  r.:  Oottfrtod  L  a»  61;  4B^u 

49,,i. 

H.  der  Schfnke  v.  89,t. 
liiirtnmnn  n"  92:  r>s^i.-:  88S;h  89Th. 
Rudolf  n«  51;  536,,<  f. 
—  86,»  87*;  n*  79;  45,,3  52,,  ff.;  n"  87; 
61^^  8b  »ttcli  Rudolf,  deutaeher  KAnig. 
8.  avcb  Oeaterreieli,  Hersoge. 
HabshurK-KlbiirK,  Eberhard  48,it  64,m;  »•  82. 

Hartmann  n*  123^ 
HabsbnfK-Lanfbnbnrg,  Grafen  v.  257,]>  289,i). 
Agijfs         Kiliiiii.',  (i.  .)')hann  I.,  275,u. 
Anna  ge  b.  Kiburg,  G.  Kberhards  II.,  u<>  92. 
EUMdMth  geb.  Haalra,  G.  Radelf  IV,  448^  tt. 
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bn  4«,i  ff.  «7m  ft  Ut  470^  C  476;»  MI«K 
aOB^  e  SSS,u  b»  684«  636^. 
CbltfrM  II.  275..*  m^m  874rfi876^  401^  ft 
40B«i  408^  m.„»  4filtkii  410^  «%» 

5»A  561  j.j,  r«Vi  ,  ff 

Johunn  I.  11»;,:;  i-i.u  ia6,..j  I37,n  ff. 

ladrf*  140^  ff.  167,M  ff.;  B*       o*  äO; 

2M;  181^  188,»  S:  M^i  SS*^ 

Sao,.-,^^  .£11^      r>  ft  S36^;  a>  401; 

Ji.hinn  J-^iS.uff     .'T.'»,!    UH.aff.nff.  ' 

314^»  ff.  ;il5M,>«  3^  ff.  ff.  it56^  fl:  i 
SnXt»  973^874,4  C  376a  f.  SBOu  fl!.;  b*<1jB; 

4Ua,  421  u  *J2.„  ff.  4;i:in  ff.  t:M..-,.  ff.  448  m  i 

+19  na,  450,,,  ff.  bl»  4j2,a  4&3.i»  470^  ff.  i 
.'>22,,  534.it.»  m»  6B6a*  BBB^  6tt,aM>>" 

Mwu,  6.  Bndolb  III..  OcttiDgrD. 
Bndolf  m.  46,11;  b' 77;  m.^  116.»  117m; 

a«  207;  n»  218;  W7,,,;  171.»  210* 

Rudulf  IV.  27.'j.„)  ;i>l  ,  .»V,:  ti.  oT:;,.-.  374,,,  ff. 

;J7.'>.H  424. 4:i2,..,  fl.  4.ii.,  Ii.  4<Mjff. 

44«,a  ff.  h\-  449,,  ff.  4:v;,,i  4.">6.;,  ff.  457,*  ff. 

4fi6rf»  4ff7,wff.  bil  470,*  ff.  476^  476,«,,j 

B08«»  ff.  bil  fiOR,!  9.  B8S#  bb  bHm  t»,u 

5a7.i,  541,,  ff.  .>42j„7  .Vtl,..  W..  ff  ''".i.M. 
Veren»,  (i.  Joiiann  II.,  aötJ.i,  ;i7;;,  .  ;J7I,  ,  .  fl. 
Werner  ».  ilomKer^'. 
M>b»hWBi  -ebejultum  -dieiuhein,  Ober-£l«Mi 

•S.  MlUnuara,  lU,» 
Juhaon  v.,  SrbaffnerdttKlwtanSlugeathal 

in  Besel,  467,3:. 

h»-h\»ri:  ii'M'h|><  r^'.  Haildi  ö.  ImmtmliagtB, 

llukgittta:  lieinnch  v.  -UiJi,, 
Otto  OO^ij. 

Hickenberg  U«kk-,  Ueiurirh  v.,  HolMistM  des 

Berzogs  Rudolf  IV.,  4*,,. 
Hadritn  IV.,  Papnt,  n  *;2. 
Uagenau  -genowe  -gnow,  I  ntiT-ELsass,  n«376; 

462,11." 

Ujkgeobtcli,  Ober-EUxx^  nw.  Altkircli,  ö48m- 
Heiarieb     E ,  Vo^t  ra  Mwiiwtaf, 

450,3.  4.VJ,,,. 
Ueinzmaun  v.  442,ji  5 1 2,». 
Htiniuia  v.  442,11. 
Higgnbergvr  Hainrich  äfiO,i*  661,» 
Billtingn  Itelt-,  WlIrHeaibirg  OÅ.  Bicdttagui, 

82.,  57  !  . 
Hake  Uni:k'  Jiiiiuimi  v.  Tunn  440,». 
Cuni'lii.ii:n   ri.i  l->-'t.:. 

Hakeoteufel  -tivel,  11.  nuni»ier  pen.  —  n»  90. 

Haldenbtff  Bodolf  886,,,, 

HftldenMein  -ain,  ftraiibundM  a.  Cbur  Mt  linkeo 

Kbeinufcr.  4-12,n. 
Ittidlin  v.  2(2.-,  278., 4. 
Ulrich  v.  442,1»  -Ulhu. 

8. 


HtU  HAlle.  Tiral  8.  huAnA,  8BIU  fSUi 

632,11  M2,»  668riM>. 
Hillan  -owe,  Ober-  n.  rnt^r*.  KL  SebBflhaam 

».  >'-Iiirrn.ni*i'n.  I.':f7.?.. 
liklUU  UalewUr  Halwil  -ile  -ilr  -ilre,  Kt  Åu- 
gm  K  Leubug,  Btttinlé  r.  M  87. 

Hmbiid*     G.  Waiten,  k  Thragw. 
Johann  v.  R..  Pflrper  im  Sunrtj:»,!,  n»  218; 

B>239:  n-.CJJS;  218.,;  »»376;  2Au  ff  2!».. 

'J3A.Z,  2:tK.r,  246.C  C  Mm  t,  ftiim 

283..  ff.  284^  286«. 

Kmigindc  v.,  O.  Jobrau,  t.  Bnadk. 

Turing      -'S!  , 

Walter  v.  .i..ii;u.ri-      24t>.,-.  ff.  247,.  ff.  24«,„  ff. 

282.1,  28:1,!  ff.  284,,  ff.  28öj  ff.  386.»  ff. 
Ulla,  tiraf  Albrecht  v.  lS7,i,  188^  188,» 
Haltea  RndolT  v.  488,». 

Haltiflgeo,  Ikden  a9.  Baaal,  Mmi. 

—  s.  Hailtingen. 
Umi  H.innin  ii*)"  ;. 

Uanau  -nn>iw,  äteienaark,  Wolfhard  v.,  ilof- 
mei»ter  desHBnogiAUlMhtlLtSSl^lBIW> 
828^1»  SäiM. 

n*peia/til  Uirieb,  RtaW  ia  HMw^EggeoeB, 

;j7(;,.j  ff. 

llappe  ».  Miinrh. 

Uardt  die  -  H»rd.  Waldgehiet  UB  Kt,  Buel- 

Uad  iviacbea  fiuel  o.  Piattela,  MIB,b> 
Hartiri|7  88m- 

Basel.  Kl  Ziiridia8.Hittaaa,J«haB8V.,BvZaci«h, 

5;u,,.. 

Hanen  biirg  -«mbarg,  Kt.  Bua  av.  D(M«I|^ 
der  v.  —  817^1. 

Jobaaa  UliidiT.SHi  M^W.SHi0»  tUl^t. 

672rf. 
Theobald  v.  347,,». 
Ulrieh  Theobald  v.  a08,„  490,,,  ff 

 Proprt  ron  St.  Vrniu  217,:  ff. 

Hasenklaue  -elawe  Kiinz  254,». 

Hailach.  £Lt  8tw  GaUea  Uotar-Rbeiathal,  630^^ 

Haller  It»  a.  Ibre  Taate  Adelheid  l^t,,». 

—  Kudolf  jai,;. 

Hasli  -sel  -»el»,  Nieder-  u.  Ober-,  Kt.  Zurich 
8w.  Bularb,  Otto  v.  165,i»  IM^  ff.  196»i  ff. 
Em»  der  — ,  eia  Baner, 
Hatteaberf,  H.  r.  86.». 

Hatting,  Tirol  nw.  Innibmk,  lOSat- 

Hatti),  llurigcr.  8,». 

HattRiaH  Hadetat  -etatt  HaWitt»  Ober>IlMM  a. 

Kufaeb. 

Friedricb.  Uetnrich  o.  Kraiad  v.,  516,it. 

Johann  der  Köfer  v.  144,ii,m. 

Konrad  Werner  v.  gen.  Gutenmana  B.  144^ 

188,,  189,,,  197,0. 
Werner  v.  K.  477.»  478.». 
-  B.eea.aataaDnaald6,|]a^fll 
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fltnniBleiB  Howen-  HSwen-  Howenteiiie,  Berg 

im  Jiira  su,  J\n>c\.  ■J-jr),:-,  e^ö,.;,,,        ft2:ij,  f. 

—  SrhioiUt  am  Kheiu  nu.  Lauicubiirg  tisdrn, 
26Ö.„ii  009,17. 

Han*  Ui»  UuH,  Dietrieh  v.,  Ludvggt  im  Thtir- 

Sao,  408,»  40(U  4»«  ff. 
Friedrich  v.  n«  K»;  bV)^. 
Nikolan.H  v.,  H<»fricht<'r  des  UerzogMHtulolf  IV., 

n»  618. 

—  a.  dem  —  Uninrich  'JOG,»  fl'.  '207,i  ff. 
HMMoHnsen,  Ober-Elsann  nö.  Kolraar,  46^  41, i. 

—  HAten,  Kt.  AargKo  m.  Brngg»  Ueiiirieh  lud 

Köand  168^,. 

—  Kl.  St.  (iallrn  Uoter-Rhcintlnl  Bnugg, 

Hof  hinter  der  E^g  ö^m. 
BauUer  Andreas  KammeraeilUr  dat  Bmog» 

Albrccht  II.,  a49,a. 
Uautevillr  Altrnvile  -ville,  Frankieich  Savojun 

w.  Annery,  542^  648^ 

&mMtå  -diu  Ifibtiw 

Hegao  -irAw  der  —  ftl6.i. 

Heidegg  Heydekk,  Kt.  LamiB  ■•!»  dem  Bald- 

ogjiersee, 

Hartmann  v.  K.  158,»  258       351  ,33. 
O.  Adelheid  v.  Keu&segg  ff. 

Heidrn  .Tnhsnn  gen.  der  Keichr,  BvFeldkirch, 

:v  i7,i . 

Heilcr  liciorich,  BvZurirh,  42H,»  ff. 
Heimersdorf  Heyincrssdorff,  Ober-Kl.sags  h.  Alt- 

kiceh,  JohMnea  r.,  Sarhwalter  dea  Klgaters 

8t  Klara  ia  Baael»  120^. 
Hcinknrt  s.  Hf  ii^'>:art. 
Heinrich,  Notar  2tJ,ii. 

—  der  Se . . .  ant  I47«i. 

—  der  Seluaider  228,m. 

Dentoehe  Kaiter;  Heinrich  II.  n»  4;  n»  6. 

G.  ».  Kunii,'iin'lc. 

s.  ErzkapciLan  !i.  Erkcnbald. 

8.  Kanzler  o.  Ounther. 
Haiuieh  UL  ii«  6;  ■•  & 

O.  t.  Agntm. 
Hplnrich  IV.  bo 
Heinrich  V.  n»  6;  a»  8. 

6.  8.  Miithilde. 

Erakaialer  a.  Gebbaid. 

Kudcr  B.  Araold. 
H^eh  VI.  21,u  ii"  :W. 

Heinrich  VII.  107,»  ff.;  n"  lä7  bis  n-  1&2', 
113,>;  a*  an$  128iu  U8^. 

flaUiiget  SU^ 

HduMBfnu  v.  Eehriaeafua,  Kolonen,  n»  1 
Mohr  1  16. 

HelfcDHtein  Holf-,  Wurttemberg  nw.  Ulm,  (Jraf 

Jo  hann  v.  n"  318. 
HeUer  Aan»  299^ 

HMiggut  JBbiak*  Eangk-  Rtnkr,  Ei  Zlridi 


nw.  Winterthnr,  Bertbold  t.  B.  188,41; 

HcDnegnii  Haynnonic,  (»raf  .lohann  v.  SB^intt. 
Herbling<>n  lierhel-,  Kt.  Si-haflhaiiKcn  n8.8chlit 

haoaea.  US^  184^  206,1»  O&jn. 
Heiarieh  ▼.  299,t. 
HTfliTu,  n,  Vnr~taflt  v.  Frrihurg  i  B.,  B*  5L 
Hcrdiuer  lindolf.  livZiirirh,  310,i:.. 
H«'iriciiurt  Elinirl  Elli-,  Frankreich  KW.Balfmrt» 

567^  56H,T  &7-l,i»  675,^ 

Hermance  -mealia,  am  Oanlane*  lA.  Ganl,  Amm- 

dean,  Herr  v.  —  n.  Villan  IS^e. 
Hannann  der  Schcnk  68j». 
HaretU,  Kt.  Gainliiinilcn  im  Vurder-Rheiatfclll 

unbekannt  wo  V,  a"  1  Mohr  1,  18. 
jbttaalierg  -erch,  Kt.  .^t.  (iallen  hei  Nicdcr- 

Unn  BW.  Biaehofesell,  Graf  Ueinrich  v.  34^11, 
—  Sehloaa  (wo?)  470,». 
n.  rt\ti/  Konrad  v.  HIG.^.-. 

llerxiiarh  Herrz-,  Kt.  .\argau  sii.  Krick,  47Ö,m 
&41,». 

UataogeabiMbMc  Herta-,  Kt  Bern,  461,tt. 
HaaahilnreB  Hewhykon,  Kt  Ihnrgaa  n8.Fraa«ii> 

fcid  »n  der  Thiir,  128,.,. 
Hrttlini;*'n  Uetl-,  Kt.  Ziirieh  nw,  Winterthur, 

19  I,  .MO. 

Walter  t.  85^i  ff. 
Hawan  (Hohanlimraa)  BtMn.  Si&loaa  aw.  EigaB 

Iliden,  die  v  —  471^  f. 
Johann  der  AVaibel  v.  311,m. 
Peter  v.  306,7  nV',,  .TO.j,. 
Haailo,  Kanaler  Kriedrichn  1.,  a»  13;  14^. 
HiltUagM  HiitalinKcn,  (X-dung  hei  Halliifea 

Raden  nö.  Baael,  Johau  v.  468,*. 
Hiltolvingen,  Hnflwld  Rilte-  V.  a*  18. 
Itinwil  llunwile  Hiinwilr,  Kt.  Ziilkll  ■.  Bap- 
per»«ril,  Friedrich  v.  n«  640. 
Oewg     n*  760. 
Banuu  v.  E.  n»  401. 
Jobana  t.,  Konv«ntaal  daa  Stifta  8t.  Leodegar 

in  Liirern,  2l9,:r. 
Petermann  v.,  S.  Georgs,  Prientrr,  n>  760. 
HhrniniBar,  Kotar  ia  der  Kamlai  Ladwjgi  i.  Fr., 
8,». 

tna  Hhidi  al  Zammi  Hago,  BrBaaal,  fiO^. 

ffinchberger  Hirsperch  -erger,  Kuine  Hirsch- 
bcrg  bei  Wenns  im  Pitzthal  ».  Inut  iyTirol, 
Uhristiun  K,  fiO,i.>. 
Heinrich  1{.  99,iu  108,w,m. 
HiPidorf  Berthold  v.  437,» 
HiUkireli  Hileskildioa  Hiltzkilch,  Deotaell- 
ordettakoaimeBde  am  BaldcggerSee  Kt.  La- 
lorn,  287,1». 
Komtur:  Peter  v.  Hohcnstoffela  247,is  287,u. 
HoeihfeUen  -vriden,  Kt.  ZUrich  an  der  Glatt 
BW.  B&lacb,  Friadneli  t,  Konventaai  dea 
StifleB  StLeMdiard  ii  LoMra,  249,m. 
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Bochatati  -itat,  OUr-El^aii^s  tv.  HfilbgiupD, 

Kons  v.  £.  4&(U  4^9,.. 
HoAtet  Air,  Konnd  an  der  — 

Hofstcitm  Hofe^t-,  Kt.  SolKthani  nr.  Baael, 

Gnoili/ii/  v.,  BvZuricL,  ö<)l,i«. 

Hein/mnnn  v  £,  Kiichhafr  T.  FMMIllieiin, 

■1!>1„.  41»4,». 

—  Kt.  8t.  Gallen  (waldiM?),  Walter  Haller  v., 

Hdrigrr,  ITa». 
Hemann  v.,  HuriErer,  178 if. 

g.  Kind'  !  A'!' Ihfid,  (irrJii,  .lobkDIIf  Kotllft' 
rina  u.  \V  itU>  il.  ä.  I~i6^  f. 

Holi«Bb«rg  •cmberch  -vahtxg,  Wirttenbeig  ö. 
It«ttireil, 

Oraf«n  t.;  Burrkh«rdt  -rhsrd  89po  106,ii. 

KuUolf        ff.  400,it  s. 
Unula,  6.  Hngoe,  288,»  908^. 

Holicni-ck  -ksj«  -kkp,  Wiirdemboru'  iiö.  Luilwig»- 
lnn>:,  Amlrca»  v.  E.  Ö2(>,»  52rt,4. 
l!rrtfi..lJ  v.  n»  87, 
Hudolf  v.  66,». 
Hohenenu  Äme  Ämn  Enu  £m|iu  lluiptc  £mz, 
Vorailbeis       FddUreb,  2»7,Mff.  a67in 
Ö26..4. 

E^lolf  v.  B.  603,u«»  621,a  628^»,  Yogt  t. 

Wecaen,  653;ti. 
OiNviB  T.,  8.  Ulricha,  252,30. 

Kiiiliii  v.,  S.  1'lrifliv,  i^i.jo. 

K  id-Uf  v.  K.  y-.'l,,  r)Ji;,,i  &58,M. 

l  lrirh  v.  101,:„.  -  K.  •i.Vi^266^  2B^ff.  SDe^n 

Ifrrab  v.,  O.  Hurtmaiim  d.  Ueien  t.  Wiiideg;?, 

454.  ff. 
Werner  v.  66,». 
fldbeafels,  Rniue   boi  .Sipjilinj^m   nin  Tcbrr- 

liageir  8e«  Bedea,  (ivswia  r.  K.  a»  92. 
Hohenlohe  -loeh,  Fraalcea  eS.  Wttnbuif ,  Onfen : 
der  juii;,'L'  ii  "  128. 
Krufto  II"  813. 
flohenklingi  n,  lUirg  n.  Sti-in  a  Rhoin  Schaff- 
baaeeo,         ff.  988^  ff.  40i>^  fL  426,.. 
48S^ie  ff.  4B60t  ff.  S.  aneb  Kliagen. 
Hoheo-BliKtieiiBialt,  Riiine  1>eiThaai«EtwOnii- 
ItQndcn,  Albert  v.  äU,i. 
Ill  iiiiirii  \  ,  ].i...mhefr  V.  Cbnr,  SS«». 
Kuurad  v.,  28^  dO^ 
Bndoir  a.  Walter  t.  38^- 
Hohfnkruhcn,  Kiiinr'  n.  Hobentwial  Badea, 4S8|M. 
Uuhfiirodcn  i«.  Hohrot. 

ticihciistotTelD  Stoffel,  Ruiuen  nw.  Siiigctt  liudcn, 
Berthold  v.  uf  der  Ndireaborg  870^. 
Koind  r.  1744»  175,i»  868,n  ff.  875,». 
iVliT  V.,  Koratiir      Ilit.'kiri  li. 

llolicntaiin  -ana,  Kuiue  bei  iuiurat-shotcn 
Jbauniagaa  ia  Bayara,  Konrad  t.  68yi». 


Huhentwiel  Twirl,  WurttPiiib  rir  «  ,  •'^iti)ren.4ii6,i. 
Uohnack  -euak  -eonaeh,  Ituinc  w.  Tiirkiieim 

Ober-ElnaM,  49,i  216,i  428,,« 
H»brot  Hohenroden,  Ober-EUass  l/MiUutertkal 

Bw.  M«nHt«r,  21.%!,  423,m. 
i:  K.inr.H.l.  livZurii-h,  810,i( 
Uoiiieru  Jliirrkhanlt  v.  öö,if. 

T.  Adi'lheicl  8ö,i«n,js. 
Uolderberg  -=  Uolderbank  i?),  &L  Aargan  a. 

LenibnrK>  Hfinrich  t.,  Ptriettor,  B5,m. 
Holland  lliilnndia  jS9,>;. 

HoUen  lloltzh<'in,  Bjiden  iw.  K»nilcrii,  Nikitkin 
U.  ».  l'.r.  rini-h  v.,  r>vl!»M'l,  37ö,m  tf. 

Bomberg  lluaberg  llonbercb  -berg  -bergk  -borg 
BAnberg  E9t-,  AH>Hoaiberg  Kt  Aargan 
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M«)rsb«-rg  -p«rrh  -\>rrg,  Ober-Elsaa»  sw.  Pfirt, 
no  79;  48,v.  216,i  423,,j. 
Eliiiabeth,  Aebtinin  in  Biotshcim,  42ö,i»f. 
Heinrich  t.  ^,ti. 
-N(ias414u. 

SiOWOB      E.  SWkiMi. 

Monwilro  o.  Obermonebweiar. 
Moldene  t.  Mnldain. 

Molinln  Hyldsain,  Ki  OnabtinÅan  bri  Axprn- 

mont  if.  ZizrfH,  22M,it. 
Uolpcrtchaua  Molbnnahiuen,  Wiirltciuberg  »u. 

Waldeee,  Hildabiud  v.  6Sm. 
Mondeno  a.  Hontan. 
Hbnetariua  ».  MHnameialar. 
Jiontafon  -fun,  Thal  in  Vonribog  uS.  Bindan» 

336,>t8374t. 
Ibnlalban  Mantelbaae  -nar,  Tinl  bei  BartMhins 

n.  Mcrnn.  I!iItrboId  r.  53,*»  98^ 
IJii^i)  v.  02,31  53,1». 
Jtihiiiin  v.  29^,ri. 

8chwicJ(er  v.  n.  i.  6.  46,m  62,at  58kf  ff. 
Ulfiniis  r.  a»  18}  Vbtn. 
Uto  T.  Ifiw,». 


I  Mootalt  Mun-,  abjecTincrene  Bure  bii  l\'\nn  it, 
I     llanz  Kt.  UraubiindeD,  \\  alUT  v.  4i/i. 
MontaD  -deno  -tania,  2  Kuinoii  i  i)hcr-  u.  L'nt«r-M.1 
bei  Morter       Schlaaden  im  Vintocbgaa 

Tirol,  88mC  SI^mi» 

Altum  v.  58,1. 
Berthung  v.  68,t. 

Jarlin  v.  172,j«. 
Mootazzi^,  bei  Srhlandero  im  VinUrh^aa,  14,ti. 
Kontbc  liitril  Mumpcl^rt  Monp-  Mnns  Brligardia 

-  BiUardi  Moatebeiigatdie,  fnwkiaidi  a. 
Bdfait,  18wi  ittm. 
KaataUan  M7,i. 

Oiafea  v.:  Bainald  75»  ff.  bi<  77,:  «.       97,.  ff. 
140,11;  n°  -Ml. 
Q.  WUhelmine  76m  bi*  77^1. 
T.  Johanna  1B^£  bie  ^  9T^ft  bii 

9«,,i  ff. 
Stcphan  546,t,jb. 
Moatc<«-hiiiig  Munter-,  Hiife  bei  TorlMk  dVl 

Glnrns  Vinbvchf^au  Tirol,  527,n  ff. 
Montfaiiron,  Fninkrcich  u.  Betenen,  SwnB  t. 

a.  Montbéliard,  Oraf  Stapban. 
Monlfort  Moatefoirte  Kundford  Mnntftr^  dia  alte 
Vmv'^  l.Vi.^j;  n"  fiil. 
dit  nriii'  Biirg  104,44  500,». 
Oralscbalt  155,1,31. 
Orafen  v.:  .A^ee  486^ 
Albraebt  841,ia. 
Berthold  m.:  ff  bis  :m.i. 

Friedrich  149,ii.»  ]:>1,:  ff.  bin  1.^7,i. 
Heinrich  537,ij. 

Herniaan,  Domproprt  v.  Chor,  2&i9,i;  n»  618. 
Hn«o     SS»  ft  V,N  (Uer  Mg  Batmidi) 

37.uff.  67,«;  n»  123;  91,,  99,i»  lOl.i»,» 

149.;j,»  154,:  ff.  bis  157,,  176,,,  240,,:  ff. 

•J  b').:a  -if'  1.»,  lii'^  -Wvj  ;il i.,-.  ;«t! ,. tf.  bis  368,j. 
Kudolf  a7,».;  »■>  Ö7;  n"  100;  66,,,  67,iff.; 

no  123;  83,i  156,4  240,..  ff.  245,»  f.  252,» 

288,»  294...  '2S&^  296,*,..  808,.  807,n 

811,»,,«  882,11  883.1  868,»  409,»  ff.;  n» 661; 

n»  652;  421,,.  429,,,  bU  481^  ft  486^1  ff. 

.000.,  ff.  509,0  51»,j. 
Riidcilf,  Dumpropst,  l>flcger  n.  GeMnlvikaf 

T.  Cbor,  a*  128;  IS»^  148iaift  Itf^C; 

n*  a»;  154,.  ff.  bit  U^m  188,ia  llQ^u  ff. 

3G6,«  ff-  bi-  3<;S,,„  ff.  371.»,  ;iT2,.;  518,,. 
Ulrich  n"  7;);        !<U  1 1?,-,,..  lf»<t,i  154,j  ff. 

bis  i:)6.„  167,,:,.r.  ltJH,iT  170,,:,  ff.;  n»  2?»; 

178,*  ff.  286,»  ff.  287,w  ff.  240,.}  ff.  24&,ti 
888^    bli  888,,.  ff;  B» 681;  B»  «; 

429,15  ff.  I)is  4SU  fl.  498,,,  500,,. 
Ulrich,  I)oinprop.t  v.  Cbur,  Ull,i«. 
\Vilh<'lm  l  in,,;  UTii;  B*  818;  42^  687m?. 
Uerhard  v.  44,m. 
Johann  t.  101,n. 
Lndwig  T.  B.  m»  lAU. 
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Mmtfbrl,  Alp«  i*  Oimnbtadao  od«r  Yintaobgan, 
17. 

MoB^ay  146. 

Montpriser  Hfinrirb  v  Xii.-:  342,si. 
Moiilreiix-vicii:^  AlUuuus(«roL 
Al  »OK  Pnlus  Kt.  OnnMadra  OomlcMkc  n. 

Rnidold  a.  Ultieh  S9tn^M»- 
Moosburjf,  Riirg  am  Boden»«e  nw.  Roniinhon 

Kt.  Thnrjrau.  n«  79;  n»  100. 
Morcot*-  Amurranl  -iMikot  -mlK».  Kt.  TflMUII  la 

jLu£uier-S«e  «.  Lugtno,  10^,»4. 
Ibrgeltin  Köand,  BvWbitertkar,  418». 

Morgen  Hans  446,». 
Moril  Esino  18,». 

I''ni"lnrh  13,»  Ifi^. 

(ii>ril'in  18,». 

Heinrith  IS^t, 

Biliudiu 

St.  Horitx.  Otter-SvRtdin  KiGmnbfiadBi,  Friad» 

rirh  11.  riricli  v  ,  16.;. 
Mortenau  -nowe,  Oau  in  Ikiilen  n.  Ureugau,  191.». 
Horter,  Tirol  VintochKau  >ti>.  ScblMden,  Wm- 
MMlteiiB  -eio,  Kosnd  b«  238. 
Mnbeii  ■•  Knielien. 

mihauscD  Miilhu-  Mulnhii-  Molba-,  Ober-Blma, 
n"  32};  194,i,;  n»  3S»;  Bfi  876. 
KulliD  <liT  Jodå  eOtm. 
HttUuuier  99,i». 

HOlimattMi  H.     BvKltrieli,     CB;  n»  IS. 
Mallar  Konnd  v.  LnflnRen  tfi8,it  fl 
—  Rndolf  v.  SUimpfenbsrh,  BvZlllicb,  809*(,i«. 

Mulllieim,  Bnilpp  uii.  Basel,  529,3. 
Mulntr  Muller  Udllner,  ZOrcher  Gc-irlilei-ht, 
Ebirbard  R.  247^»;  BeholtlMlw  t.  2»tkh 

Gottfricd  418,«i  m,w>»;  Vogt  ia  Wmm  4»,» 

466,n;  Vogt  v.  Zurii-h  &81,ii  ff.  Ött;». 

•lohann  R.  n"  2H0;  2-17.».. 
Rudolf  K.  85,rr  f . ;  n"  i>«); 
MiilnheimMtt-, Heinrich  v.,  BvStrasshiirfr,130,:if.  | 

HQnrh  Mon»chn!<  Munch  MänichMuneli  Maaieli, 

Gottfried  K.  491,»  494,». 
Hans  ( )tt.>  K.  491^0 
Happc  191,ai. 

Hartung  *.  Bajiel  Ui^chöfe. 
Konrad  gaa.  Schlagal  a*  888. 
Lcnthold  191,». 

—  v.  B^sel  odcr  v.  St.  Mnrtin, 
öottfried  v.  K.  'm,tiM  a61,:,is  ff. 
Hnarieh  v.  49^  'iUH.n  fl. 
Hus»  49,»  64#  20CU  ff. 
Jobtaa  Otto  880^  MLitff. 
Johanna,  G.  Gottfrirds,  '_•«),,;.  iÖLiatfi. 
Konrad  v.  R.  49,m        a^J,.,!»  Il5,i;  a*  887. 

uatkouaea^fl; 

VilnBVlan  t.  Sohw.  G«Mih.  L 


Mnnch  v.  Landskron  Laudeskronp  Lanndscrnn, 
Borekhardt  v.  4iM,uf.  434^h*  466>n  &38^i 
549^ 

Koaiad  281,t. 

—  T.  Mäncbenatein,  Arnold  gm.  WSlå  mS,M- 

Heinrich  gen.  Rin-Egliu  292,ji. 

Mttaehea  MAa-  Moaaeum  213^*  341,4  ä*i,t$  42(W 
MflaeheabneliMa  Bndn,  Kt  Bata,  Jidiaaa  r.  B. 

aW,:n  A'X>,r:  ff. 
.lohann  IVter  v.  359,». 
s.  G.  Johanna,  Monbotona  T.,  8&9,i». 
IlftadiaBataiB  Måaehaaalaia,  Kt.  Baialiaad  iS. 

Baaal,  191«. 
Miiiii  h«  ilen ')  -wile  -willo -wiUen,  Kt.  Tlmrgnu 
nw.  Wil.  Johanu  v.  129,»  130,»;  n*2S0;  D«m 
Kaai  448,11. 
Miin^in^en,  Kt.  Btru  fy.  Bara,  KlkaUaa  t.  R. 

B«  92.  iS.  auch  Hean, 
Xfiaater  in  Aargsn  a.  Beromflaalar. 

—  im  Miin^trrthal  MiiDasterioa,  Kt.  OraubQa- 
deu,  »"  l(i;  68.1]  S2,u  108,.  ff.  217,n 

aB6,,,. 

Raneruiichaft  220,i. 

Kloster  .St.  Johann  n°  '."i;  tSiat  '<S^,ta. 
Prö|nte:  Berthold,  Varwaaar  dar  Kinsha 
Silvaplana,  68»m  ff. 
Johanu  A2^.u  44at> 
ririrh  i-ifi,!». 
Arbtisniu  25^». 
Albaa  v.  20,m. 
Aaaeiia  r.  90^n  ff.  21^ 
Diewut  v.  68,i«. 
Egino  v.  68,1». 
Elisabeth  v.  G8,,.. 
Uottfried  v.  aU,i»  ff.  'il^. 
Heinrich  t.  SO^a. 
Karl  v.  18,B. 
Liteprand  v.  SDiu. 

Millie  v.  6ö,n. 
\\  erucr  v.  19jT. 

-  Ober-Kl!ws,H  sw.  Kolmar,  514,m. 

—  WetkpkaleD,Bi8cW  Borekhardt  5,m.  Kaailar 
Hdarioba     a*  8. 

Mun«terlinKen,  Kt.  Thargaa  tw.  Konrtaai,  Klo- 
ster 561,it  062,11. 
HOaalerol  a.  Altminstcrol. 
Httnameister  Moaatariaa  Johana  80^ 
Httainan  811,ii. 

Uuldain  Muldcne,  Kt.  Graubiindcn  Teil  von 
Ober-Vaa,  Jostinian  v.  R.  d>  1  Mohr  1,  lö. 

Hiildjfl  Eaaa     fifl^  G8B^ 

Mtilcs  ».  Matils, 
i  Mulft  IVler  li;i,r.. 


■bar    An,  OaeddoMa  tob  Bt.  OaUm  i .  .'.^i^. 
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Jluiiilmiinri  Mnrt-  Altirpoht,  BvZofiiifren,  f)<5,t7. 

llrirh,  Kaiiimcrfr  im  Stift  Zofingi-n,  &6,n. 
Manin;:<-n  ».  Mi^noncoiirt. 
lIuiuMh  -tueh,  abgeging.  Ort  aw.  LieaUl  Kt 
BMallMid,  Jobau    Daku  iae  Bt.  J«hMU- 
brudendnft  åat  Barg  in  Basel,  4A8,n. 
Munxinpen,  Baden  xw.  Krcihiirg,  Ludwig  v. 

Bvl''reil>urt',  n"  öl. 
Hurbkch  MorbM«nu8  Morbach  Mär-,  KJoiiter 
im  Obflir-EiiMi  mw,  0«bw«iler,  Abt  and 
Konvent  n*  116;  n*  117;  888,m  bie  W7,i*. 
Abt  Johan  D  888^  bis  887,ij. 
KdUnncistrr:  magMer  Hmw  Uy». 
Ktutoa  *.  Bucbegg. 

Rudoir  v.  — ,  KeUMnairtw  im  Stift  Zofi«g«n, 

Haitmoia  17,i«. 

Jfvn  *.  Maiirach 

Mkrer  Katharina,  livKliugnau,  211,Mif. 
Hufra  Uaratiun,  Kt.  Fraibnif  an  glekh- 
aaaugen  See,  a*  79. 
Barger  a.  Balmibeig^. 

Miitten,  ilir,  Kf.  (trtttilitindcii  sö.  Thusi«,  '197,m. 
Miittenz  -tentz,  Kt  liasclland       Uanel,  106,4. 
MntÄentiniiim-ii  liS^ 
Mutao  Llrich  161,ij. 
M7lda«i»  1.  Holialit. 

N. 

Kallingen  «.  Xcliingen. 

NrU  Nallen,  Tirol  nw.  Boaaa,      18  II;  19. 
Narronpecli  Aadieas  222)» 
Naaella  Friedrich.  Heluieii    Ulrieh      1 16^. 
Naitgdnsudt,  Wurttonbaqi    Uiagia,  417^1. 

Natureniiia  ».  Bojiik. 

Naturn*,  Tirol  Vintachgau  w.  Mrran,  n»  19. 
Naodecs  Noden  -dre  -dria,  Tirol  am  fiiagaog 
ias  Eagadin,  ■*  18;  n*  19;  Ml«  210,id 
t>Il,,  '2l9,n  233,T  STTmm  dSftiie. 

Al.  u.  Ch.  v.  34,f. 

Hi  iiirioh  v.  19|M, 

Konrad  v.  19,3*. 

—  Xiaicteriale  v.  Cimr,  0ia. 

Harqnard  v.  19,w. 
Naid  Naulo,  Alpe  bei  Brigela  Void«p>Bheintltal 

Kt  Oiaabttadan,  «•  1  Hahr  I,  14  f. 
Navate  n»  21. 

Neidvck  Nidegge,  Borg  nS.  KlaoMB  ia  Tirol, 

Ulzkh  v.  168,11. 
Nduldelcr  Johaaa,  BvZfirich,  4*28,ai. 

Nellenburg,  Baden  w.  Btockarh, 
Urafen  v.:  Eberhard  n'>218;  129^1»)^  auch 
Badeo  Vogt. 
Haiuieli  9»^,  40^. 

Haagald  a*  US.  Chwhair  v.  Zoutana 


Nellincen,  Na-,  WSrttMkbeif  •. 
Leutjiritäittr  21,i». 
MagisUr  Nikolaus  d<>  75. 
Neaiiag  Nnntiiagea  Naaa-,  Voiarlbeig  ad.  Feld* 
Urek,  Friaåriek  ▼.,  JhrnåtUm»  t.  Oiw, 
189,i«  ir.  a»,»  (biar  uulektiK  Slansiafaa) 
222,,,. 

Uermann  v.,  Domberr  v.  Chur,  -T^i,!!,». 
Neanelwangen,  Baden  nw.  Ueberliagea,  Säiii*. 
Nea*Begensberg  a.  Regenaberg. 
Neaburg  Nlwenburc  -rrh,  Rniaa  tv.  QWsia 
Vorarlbrrg,  454,ti. 
Jakob  11.  Walter  v.  10,,i. 
Volkart  v.,  Domherr  t.  Uhnr,  90^.  8.  aaeh 
Tumba. 

Neudorf,  Nieder-Oesterreich  «.  Wien,  846UsM^. 

Neaenburg  Neupurg  Newenburg  Ntnrinltarcli 
Ncwm-  Xiiiwiiiiliiirg  Novic«"itrum  Novnra 
Caatrum  Niiwenburg,  Baden  am  Uheia  n. 
Basel,  21^11^;  n*  8»;  Sl^nv»  Stt»  SU^a. 
8pilBl  SaSkM. 

Jobattnltarlia»  fBO^K  tSUt  Mi»  ff.  Ina  887,it. 

Komtnr  ».  Wolleb. 

—  ia  der  8chweis  198,»  t02,n  448,». 
Giafea  v.:  Lndwig  266^1  SSIm  C»ft  40^  C 

41i(W«. 
Rolin  144,1. 

Kudolf  d»  ilH;  1  t.'J,n  149,»  191,...  JOl,,, 

222,»  Sl^lliiD  IMm  S'  bia  B.  Sia^tm 
874^  ff.  SlQyi  420^1»  4U,a  dOS^e  416,»  9.  bis 
483,0 ff.  489,M  bis  494,,  ff.  496,,,,» ff.;  n"7fÖ; 
522,»  bis  524,4,  r^l4.jff.  Mb,^^,  570pi  67l,,ff. 
674,i«.  Landvogt  in  den  östemialiiaehaa 
Vorlandea  540^  £63^  67(U  ff. 
a.  SdNflMT  Homami  t.  Waltanwtt. 

Thrnbald  266,»  616,»  VU^ 

Ulriih  109,.-. 

Verena  373,a  ff.  8.  aacb  BabtbtUg. 

NeneaiaU  Nova  CeUa,  abgega^g.  Ort  bei  Uiiter> 
Ibaeh  ia  Badan,  Sta. 

Neiifra  (nicbt  Nenfracb  i,  Wurttambaif  t.  Bted- 

lingen,  Gggrauz  v.  437,ia,)«. 
NeuhanH  Novadomas,  Tirol  nw.  Botea  iMiTarlaa 

a.  d.  EtMh,  Ekkehaid  v.  9Km. 
Keobanasr  Kdveabaser,  Jahann,  BvFnibmir, 

530,,  ff. 

Neunegk,  Wiirttemberg  m.  Freiidennladt,  \  olz 

v, 

Neunkirch  Neukilch  Niinkilchen,  KL  Schaff- 
bansen  w.  SehairhaBseB,  187,ft. 

Map^tiT  ri.,  Leutpri^xtJT.  <'i9,M. 

Neu»tadt,  Nuwen<ttat  am  Ncckar  142,n. 
Nidau  Nidaw  -diiw  -dow  -dowe  Nydow 
-dwei  Kt.  Bern  am  Bielaisea,  8U,«». 

OiaCn  a.  NanaBbaig,  Qttt  Rudalf. 

Tagt  T.  aBfl^i- 
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Midberg  Nip-,  aliLroirang.  Schkn  iB.  flugiu 

Kt.  St  (iailen,  454^  ff. 
NiadtAiinikMipt  BrnuhAptoB  Bnuu-  Barn- 

hcbten,  Obtr-Elntt  w.  M«lhiiMwi,«»  SUmi 

423,,». 

Nicd«r-F4'tMii'n  Kggmlwa  tnteior,  Bid«n  «. 

Miillli«im,  919^0». 
Kååmhahim.  IfcwAdl,  Untar-Blnw  w.  Er- 

■tein,  a*  8ffi;  b«  376. 
Kiffer  Nnfer,  Ober-EUass  »m  Khein  sö.  Miil- 

haii^en,  Worli  v. 
NikoUos  der  Arzt,  .Mit^^ir-tt  r,  UvZitrich,  310,u. 
Niperg  Nidbcrg. 
MoMberg  Aauia  raUit,  Xirol,  8ew. 

HauptmMn  r.  B«M«iibnrg. 
Nordbi'Iz,  HayiTii  s.  Vlm.  (iirwig  v.  440,i. 
Nordschwalipn,  linden  .s.  Selnjpriitinx,  Konrad  v., 

Prior  11.  Kustos  v.  St.  lilasien  474,1». 
NoTillud  Xuefviler  Kuwilr,  Fiuknieli  tö.  Bel- 

foTt  itl»  d«r  Ornin,  98^  82Bk» 

die  Miifil'"  ir;  ;f'J'>,i. 

Nttnkerg  -embercb  Norembeig  Nura-,  Bajern, 
8T#  9^0  414m  4S1,»;  «•  «1;  fil9,n. 
BuiBin'  Allrart    n*  ML 
Hiiiilr  t.  Novillud. 

NlBdan,  YvurUmtg  aw.  Blwhai^  HanMao  v. 

Nmttwumcn  Nnzbdmin,  Ki  ÅBrgM  Vm.  taån 

M  der  Liaaat,  81,ti. 
Nwtbng^  Kt  Zirieh  ifi.  Wiateraor,  494,» 

O. 

OberhaoMn  ObrahuMH,  Kt.  ZUricli  aa  der  tilalt 

n.  Zflrieh,  4(M,i«. 
OberkactaLi  Castelliun,    Kt  Oranbaadea  im 

Lagnes  iw.  Uaax,  n*  1  Mohr  1,  14. 
Flurnunra :  EvaleM  O.  Bilvio  » 1  Mtthr  1, 14. 
Obemiaia  a.  Maia. 

OkarmocwInFaiar,  Ober>Elaaaa  aw.  Koloar,  Hngo 

v.  R  49,». 

Oberitaxf  n  Super  S«xa,  Kt.  Uraubiinden  Vurdcr- 
Rheinthal  w.  Ilanz  l.m;  n<>  1  Molir  1,  14. 
Florname:  Vedacmaio  n*  1  Mohr  1,  U. 

OberwU  -le,  Ki  Bara  aB.  Bflna,  478i4m. 

Obrahtisen  s,  OherhauMMi. 
Obrest  Juhaon  211,»  'J12,i. 

Xaptfaaria»  n.  Ulrieh  4Ka. 
Oehaanatain  -ain,  Kninc  im  Unter-EUatit  »v. 
Zabem,  Otto  v.,  Laadvogt  im  Elsas»,  71,^ 
130,«. 

Budolf  T.  am,» 

Oaekstettea  440*. 

Oadltland  rhtlaud  -(elände  s.  Bern,  FreibnrR  i,  S. 
Oalanberg  Ulem-  Ulin-  lieioingen,  Ober-ElsASii 
w.  MUhMiMa,  KlMtar  1^  W^uk» 


Propst  17,». 

Konventnalea  a,  Woaaabari;. 
Oerliagea  Or-,  Kt  SSflrieh  aS.  Sabaffhaoaaa,  142^ 

Oeiiobenhusfn  Riidiper  v,  iiS.r. 
OescliReu  Eschoii  Oshkon,  Kt.  Aargau  im  Krick- 
tLal  n.  Frirk,  57&,r. 
Eckfa&rdt  v.  n*  m. 
Oaaterreich  Anstria  Öaterich  -rrich  Oateiieh 
•rricb  Ostereich  Oast«rr',  Heraogtmi  Bfl^n 
86,1  110,1*  207,41  411m  412,.,».  Laadmar- 
Rchall  K.  Lttndenbi-rg,  Mei^Mu,  Stadekk. 
Hprwgp  n»  117;  lOO.i.  105,,  ff.  12.%,,;  n»  218; 
l  lO.n;  n"  :39;  178,»,.4        ff.  297,»  29«,a 
a06,u  ff.  318,.,  342,«i  359^  Slå»  874^1  ff. 
880,,  888,1  ff.  m,i ;  n«  651 ;  410»  ff.  48^«  9. 
136.,  ff.  438,1  ff.;  n'  570;  n"  (}80;  n"  681; 
441,3»  ff.  442,4  ff.;  u^'  GtÖ  bi»  GtStJ;  143,5,  ff. 
4444  ff.:  n«  688  bi»  WtO;  u"  602;  n»  693; 
4«W  464^  467^  ff.  47^  474,t 

47»,a  ti4m  610k«i  11  6»U  618mi; 
52fi,if.  S.  atirh  dic  riuzelnen  Her«oge. 
Albrecht  i.  n"  92;  5H,«  ff.  60,»;  n»  10»; 
66,,;  n''  123;  72,,,  ff.  82^,  206,,i.  8.  ftodl 
Albrecht  1.,  deutacher  König. 
AlbraehC  II.  UOI^mi  Ul^;     283;  187,t 
189,1»;  a» 828;  194,,3ff.i»ff.  195,„,«i  196,» ff. 
197,4  ff.  198,,,,»  200,»4  201,,  208,,»  XÖ.u 
212*  214,,off  217,,  218,.;  n'"  :m;  22G,; 
230,,  232,„,„,i.,»  23:j,s,   2-10,,,  fl'.  241,,, 
252,,  ff.  261,4  ff.  262,.  ff.  u  2(W,ri  ff.  bi» 
ii67,« 268.11  270,.,  271,,,  ff.  27Ö,.,;  a» 464; 
279,11  ff.  282,»  292,,  ff.  293,»  294,u  ff.  296,i* 
2ft7,,  ff«ff  29fi,  •.  300,»7  302,„4o  :i03,:i 

im,,!.  3Uj,B  ff. «  ff.  awi,,  307,1  ao8,«,i»  aio,» 

312,4  f,  n  313,^11,11  814,11  ff.  3154  ff-  »  ff- 
816.10,»  ai7.iMM  818.R  319,1.  820^,» 
8Sl,ViM  SSflUi  B24,i  ff.  82^M  8f7^i  fla8,i« 

329,»in  330,»,, s,M  831,i,ii,n,,<  332,,, ?,u 
338, TI, w  884,11,19  83r>,i,i4,u  34U,i4,3j,sj 
842,,,,^,,„  3l3.j,,3,,.  3-11,,  ffaff.  JM5,,  ff. 
846,t,«ff.««  847,t»,H  346,11  ff.  849,»,» 

ff.  862„Mi  863,..  364,„  966,,,  ff. »  ff. 
a68,w  369,,,  872,40  875,„,n  378,,,  380,m 
881„,»  402,,.  407,T  tUG,,,.  rVil,..,  .Vi^.,,,. 
Albrecht  III.  314,^  315,*  :m,,i  ;Wei,„  .192., 
394,«  .W.,,.  ;»8,»,«  m,u,u  »02,,»  Itt'},»; 
B<>  640;  4Urf.  413,i*  421,i.  ff  422,»  14&,» 
458,1*  480,»  461,,t  472,,t  475,,,  487,,,  494,»; 
n»  731;  497,;  498,j«  500,w  50ö,„  Ö09,i.ai 
610,jo  515,»;  n '  750;  518,,4;  n»  759;  n»  760; 
520,,»4a  521,14,  525,34  627, .i  528,,»  529,» 
686.»  686m»  687^1  688,»  ff.  638^  ff.  64Utt 
546.»  649.»  66^11  fll,  m  ff.,  mI:  Hl^  flMLia 
566,»  5&84«  ff.  669,,»  560«  MmM^t. 
blOiu  572,»  ö73,i,  574,». 
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Frir.lrich  1. 86^  107^,  lClO,n  llO^^as 

11^  124^  127.M  129,u  IW.» 
181vi,Mff.  8.  aneh  Friedrich  der  8eli9ne 

(Iputecher  Kön  ig. 
Friedrich  11.  266,u  ff.  119^  ff.  314,b  fälfv 

869,,,  388^  392,,  398,n  899,,i  •102,u. 

40a^;  ii*$40i  411^  42J^  I.  m^. 
H«nrieh  UO;.^»  111,.t  lUU  I»;»  It 

!«),»;  n«  283;  n"  3"i.') 
JohåDD  n»  123;  IH^i,;  llJ^ff  aff.  113,». 
Joh»nna,  (t.  Albrcrhts  H.,  ^'eb.  liräfin  v. 

Pfirt,  214,11  ff.  215,1.  ff.  -211^  21tU  m» 

»;«  aH>  an,*ft  26S,»  »wf.  i»» 

287„4ff.  268^1  ff.  269^  SlIVu  STl,»,» 

800.n  ff.  301,4  806,». 
lieopold  I.  86,4  KM,.  107..  IW.u  110,.,»,m 

111..  .,»  112,»  113,h;  no  207;  122,,4  124,»; 
B"  218;  138,M  130,iT,t,  131,4  132,m  133,,. 

184.1,  141,,  142.»  143,,,  145^  147,n,» 
148  ,,n,,»  1494  IftO,»,,,;  n"  2öö;  li>7,n  159,j4 

162,14  !&''),:■;  n'-_'77:  n"  2Ki;  17.'),u  11'.  I76,j, 
I81,s  1H4.1.  ltiu,u  m,i  S.  a  ff.  Itf7,aff.; 
B»  aiS;  191,,yi,,.  193,1;  n*  8SS$  IM,» 
200,„,,j,j,  206,,ii  213,r.  262,;. 
Lfo|H)l<l  III.  314,i»  315,,  m.u  m.i,  392,» 
394,1»  398,n  399,,j  H>J,,„  1IJ3,>;  n-  tMO; 
411,»  41äai  421,»  ff.  423,1  ff.  453,..  ff. 
460^  461h«  4781W  4TEi,i»  487,»  494,m; 

TU;  407.M  4S8,M  ff.  499,.  ff.  BOlai 
602,11  606,1%  609^M  510,»  515^;  n«  7G0; 
ii"7.'i9;  520,,,  ff.^ff.  521,.,,,  622,4  f>2f>.,i,j4 
626,»  527,:  538,,»  ff.  529.»  535,,k  5y6,u 
637,,,,,,  538,0  Ml,:  :AG,n  .MS,»  550,,j,a4» 
»U  Kå*»  fiöti,»  öö7,i  668,M  ff.  669,if 
560,11  M6s«  6«6„»  &€8,t  ff.  &70,„  572,» 
573,, o  674,a  ff.  675,n. 

ouo  110,1^1  iiiU;  ■>»28a;  no-mim^s. 

VRjmWoM^  ff.  209,11 210^11,»  211^  282,»; 
n*  376;  226^  28^Slitlt  2HM  MW- 

Ö36,i<  666,1. 
Radolf  II.  no  7U;  n»  92;  6841  ff.  Kmi  B*  108; 

65,*  lll,.f  H2rf  liakti. 
Kndolf  III.  86,,. 

Biidolf  IV,  279,;„  .•114,n  315,7  368,r7  St»,,.,  fl'. 

a76M  STtu  ff.««^fl:  WB,iiS80^iff.S82,)a:: 

n*ä8;  flMtn  ft  IM«>  ft  W7,ii  ff.  M^ff. 

399,,,  ff.  »  ff.  401.,  ff,  4(Ä,i  ff.  408,,.  ff. 
4(lf.^,  ff.  «,ff.  107,. ff.;  n"GIO:  m.y,,,^  411,.«ff. 
412.,  tt  11;.. ,  tr.  n"  ;  n"  (i')2;  415,»  ff. 
UBmS.aS.  m^,i  421,»  ff:;  a*  661| 
42SMff.  4S8;Mff.  4SI,.ff.  4S6«ff  4l»i,W. 
427,.  ff  428,,,  434,,,  ff.  41  445.,.;  ff  4.53,1. 
4ö-«.„  ff.  4.55,»,  ff.  156, «  ttJO.j,,  4(31,,, 
471.,   ;  4?>,„  473,«H',  Air,,,, 

487,4,  494,3,  49ö,*ff.Mff.  496,*  ff.;  n*  731; 
47^  8(BU»  80^  MBkM}  ■*  180;  i«  IW; 


521..  ,  saSw  8!I8,M  fi9l,i»ö41,»WU651U 
674,». 

Biland  S(16,,«. 

H«Tznf.'lil'h<T  Huf: 

Alhrerlit  il.:  HufmeiNter  Han»u. 

Kanuncrmi-i.tcr  n.  liauUrr. 
Albrceht  IIL:  Diener  ■>.  Dramdler. 

HoflavselMU  «.  Stockem. 

HofmrisUr  ^i.  Liprhtenstein. 

Kammerschreiber  312,n. 

NoUr  8.  Ehin^rn,  Mer»n. 
Ffiedrieh  IL:  UoCBAncluU  1.  Tegerfeldeo. 

Hfltoeirtert  Jakob  128^  S.  ««eh  BfltlUwii. 
I^pold  I.:  Diener  MeUer. 
Loupold  III.:  Diener  s.  Dre^sidler,  MeUer. 

HofmeLster  «.  Web  in  fri- 11. 

Kanzler  «.  Cbiir  T.isobof  Friedrich. 

Notar  s.  .Mrniii.  • 

£lto  an  d«r  £tMh  a<>  731. 
Otto;  Hofintiiter  Aarburg. 

Schreiber:  Nik'»);»!!'.  ■_'2.'),.. 
Rudolf  IV'.:  Holmci^tcr  s.  lisM-kcnberg. 

Uofrichter  8.  II »un. 

Kaatlar  ■.  £lotih«im,  öork. 
Hemgin:  Hote«i«t«r  t.  Winden. 
Oestcrr-  ii  hrT  A->trnlii  Urinrirh  v.,  Xutar  Ut 

der  Kanzlfi  Karl  IV.,  11.'.,;  122,, <,. 
Octe,  FniU  des  Ilrrm  —  v,  Amb-lfin^^i  n  l,S7v„ 
Oatikoa  Ött-,  Kt.  Zörich  un  n.  Uler  de«  Zurcher- 

ttm,  3i;i,,7  404,11  f. 
OrttinKen  Uti- Öttiug Oti-,B»y«ni B«.N9KUi^gra, 
tirafen  v,  1*5,,:  163,i4. 
Elisabeth  388,4  ff. 
Friedrich  137,if  138,». 
Lodwiff  89,»  187,M. 

Maria,  G.  det  Grafen  iindoU  v.  äaMnuf , 

187.1,  188,»  189». 

Oetwil  öttwile,  To.i.'^pnburg  W.  KiTéhlmyi  U8m< 

die  Weybflhube  128,j,. 
—  Oitwilr,  Kt.  Ziirich  an  der  Limmat  11.  I)ie- 
tikoB,  AcBold,  Beitbold,  £glolf  v.  75. 
Heinrich  «.  UMeih  dia  Xeier  ?.  a*  15h 
Offi  uluirg,  Baden,  195,,. 
(>ftrin^'en,  Kt.  Aargau  ö.  Aarborg, 
Friedrich,  Haiarieh  n.  Hugo  t.,  ITI^it^^f. 
175,14. 

Olmilts  Olomneeuii,  HUma,  Kwbof  Johana 

n"  661. 

Dekan  Nikolau»  v.,  Kanzler  Karl  IV.,  2711,1». 
Oisberg,  Kt.  Aargan  sw.  Kheinfelden,  83,,;, 
Oltaa,  Kt.  Solotburn,  Schultheiss  a.  Stiiiinger. 
OltlBgea  Oltigaa,  Kt.  Bara  a/Aara  a.  dar  Hda- 
diing  der  Saaiie,  461,t4i  462,?. 
Biirg  ö.  Pfirt  Ober-EUaM,  94«  1^,,.. 
<  hnr  li.'inrirh  n»  284. 
Oogersheim  t.  UagUaheia. 
Omnag  m». 


I 
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OppealunB  94,t». 

OrUngen  t.  Oorlingeii. 

am  Ort  å«  Pine  T)i«trieh,  BuImt  Donlierr,  49,m. 

-    r-t-  iLf'  i:-)0,„. 
UrUnbeig,  Kuim'  uw,  SehletUtadt  Unter-EUiss, 

laoy». 

Onenberg  s.  UeieabMf. 

Oii!>in$^en,  Kt.  Zfirivta  s5.  Bbeinaa,  494^. 
(•i-tiThaiiiirr  iltT,  Söldnerfiilircr,  318,». 
Osthofen  -ven,  UnliT-El*a<s  Kr^.]»  Strasshurpr, 

Burggrof  Wilhelm  v.  130,». 
OUaittOttoMiuia,  8udiBieD,Biachof  Peter  STSrfk 
OltaaWh  Ottem-,  Kt  Zlridi  w.  Aflblten,  244«ir. 

Der  l?prlinL'cn  Gut  244,w.  S.  auch  BonsitettRr. 
Ottikon  Otin-,  Kt.  Ziirich  ».  Winlerthur, 

EliMlMtk  v.  B.  EppMStoiD. 

Hmimiib  v.  SSSiii. 
OllnnnluiiMB,  Bayan  i.  Aifftbuig,  Knin 

Ottmarnbeim  Othmanbcin  Ottinarfihaim  Otmen- 
brin,  Ober-Kl-iAss  nu.  Miilhanien  amBMBi 
Kloster  116^         306^  471^. 

OMo  I.,  daataelMr  EaJMr,  8- 

P. 

Pachler  Emma  v.  ^\  ulhusen  'M^t. 

Psgtg  Piugo,  Kt.  (irnubunden  d.  Gkur  iD  SoIlM* 

iigg,  Bemhud  v.  1^. 
Fairb  Ptria,  Kloiter  ira  Ober^ElsM  nr.  Ktyaer»- 

fior^r.  Allt  Werner  18,ji. 
PalOzit-ii  1'alesiiel,  Kt.  Waadt  s.  Oron,  Ihif^o  v. 
n  -  79. 

Jftii  Pallajr,  Kt.  (iraubiindnn  im  MeilcUertlial 
a.  DiMMtb,  FMer  r.  BSmt- 

PaliiK  s.  Moo». 
Panigeu  äöl.i». 
I*anyga<l  Simon 

Pajipenheim  Bappenhein  llililcbrand  Msrsvhall 
v.  71,». 

PartMiiiiiB  -aoliiiidis  -iliiiw,  Urol  VintMttgau 
nw.  Hfnru,  20B,i«  420,»  IT. 

IIiirtCLriiif  llrinrifh  n"  100. 
rasp^ftun  ra.saganu8  l^kM^gooiui  -gun,  Kgiiio 
Konrad  A2m. 

ulrich  aoi*. 

Fmra  Fnrfir,  Bkyvni,  Bfaitam  S88^. 

Passeir  -yra  -yre,  Tbal  nw.  Mana  Tlml,  VfilB; 

11.:  tV.  -M.rx  ff.  235,1.. 
ruttT-iCii  s.  Mi-m;<'n. 

Paytrne  Peterlingen,  Kt.  Waadt  w.  Freiharg, 
n»  145. 

Pelaooiio  Sal»  de,  Domlien  r.  flanu,  128^. 
FelnliaiB  Ortolf  T2a»^ 

Perernlo  Hommon  v.  l"2,'!,in 

St.  Peter,  yorarlberg  «ö.  Biudcnz,  iiiiti^ 

iMarllo^  >.  'Hjm», 


PMirlala  Harann  899,ii. 

Pfaven  Pfefon,  Sk  GsUc*  (.  Bagit,  484,a. 

Abt  Hermann  260U< 
PfafT  Phair  -fTe  HénmaBR  K  491^  4Mrta  R. 

m,n  5-25,,. 

rfaffenbeira  Fafeney,  Ober-Elsaai  W.  Rofoeb, 

Albert  v.,  Dnnherr  v.  fiaaal,  1^ 
Prannberg,  Steiemicrk  bei  PtobWIbii,  Graf 

Ulrioh  v.  no  454. 
Pfarrkirohen ,  Obcr-Oeste rrricli  hei  Kii  iii-.ii>un- 
titcr,  340,i:. 

Pfafferhart,  Meiater  Koaiad,  Uomliarr  v.  Koa- 
ataaa,  n*  IfS. 

Pfeffingpii  s.  Phsffans. 

I'fpttfirh:>uvrii  1'hctlcrhasen,  Ober-Klsiss  w.  PBrt, 

•j:if).!  •_Y.8,iH. 

Plirt  FarretiB  Fe-  Fi-  Phirreias  -iUe  Pbirrt  Phirt 
njrmlM  PIrdt  Pflrrt  PIrte,  Ober-Elaaa*, 
48^  SO^  78m  SU^aft 

281 

Af^ne»  v.  91o-,. 

Burokbardt  de  Turre  v.  18,»  19,i(. 

Heinrich  de  TorM  T.  ltai< 

Eelwid  tr.  ISa. 

Huawra  r.  B.  8SW 

Jobann  v.  77,x'<. 
—  v.  R.  188,».». 

Liidfried  v.  R.  18,ii,-i  K»,.. 

Ulmuu  (Ulrich)  v.  K.  418,m  Ui^  510«.  — 
Laadviogt  ta  den  Setemiebiaehen  Yorlandn 
264,„      -      .  268.,  .w,),,  :m,, 
8'jr,.,,  'fjT.i  11  ;;i4,«  aiö^  ff.  a-i7,is,u  362^. 

(iriifcn  v.  18,ij  ll>;},i», 
Friedrich  n»  79. 
Hnnien*  96ta  bit  98^  ff. 
JohaoM  B.  Bugiud,  MomtbAliard,  Oaatar- 

reieb. 

LudsviiT  18,1. 19,1. 

The«bald  49,is  ff.  50,n  &4,<J  71,j7  75,.a  ff  bis 

80,,  91,,,;  n"  144;  96.»  ff. 
Ulrich  v.  R.  18,u  48,»  60yii  91,m  f.  H*,iiim$ 

n*  219;  iaO,M  144,i  US^ft  IGiM  U>M 

171,,»;  le  STO;  a*      t»a  ISBye  111  19M> 

•il7.„. 

Plist<'r  Phist-  Heinrich  401, i;. 
Pfonheim  Pforte-,  Baden,  Budolf  v. 
PTallendoif  Pbal»-,  Baden  nd.  Koulug,  w^M. 

Pfimds  Piint-=,  Tirol  Ohcr-Inntal  iff.  FJaataf^ 

niiinz,  !M;irklin  v.  i2,:tc. 
PfuiiL-t  n  Hermann  v.  Zurirli,  PfaRW  V.  Schnai- 

sinxen,  .Wi.rt  ff.  bis  StJö,!  ff. 
Phaffsns  iPfeffingcn)  PhcfHng,  Frankrrich  nS. 

Belfort,  no  144;  dS6^  460,»  4fiW*. 

Phieaels  OottfHed,  Ammann  t.  Cärar,  ZZSia  SIlU. 
IMiilipp,  deatscher  Kiinig, 
Protonotar  s.  Siegfried. 
—  dar  Sehama^  KSiig  v.  Aiaknkh, 
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KMMsft  Plftcntia,  Franz  v.,  DoBlMrr  V.  Tcfent 

v.  Ibmr  v.  Laatwh,  89,immi. 
St  Filt     Pfilte,  Unter-Elra»  nr.  ScUettelMlt, 

476,j7. 

Fippin  ripiuus,  Koiiii:  diT  Fnvukfii,  ir  i  Muhr 

1,  18;  ll,i^i,M. 
Fiskga  Pistoricnua,  Buclivf  Kenugiua  ifTSpt- 
Flög*  ■.  Flugig. 

Fiara*)  10,im»;  d-^  il 
Pladnmia  Pal«-M  10,.™,,,;  n-  11. 
Plwvvrs  riäirs  l'l:irv 

Platrt  H'11  llftdfcyon,  Kt.  Freiburg  sö.  FreiLiirfC, 

Pbuita  Pluto  -ntt  v.  ZaU,  i»  —  80,i>,i«. 

AadnM,  Friedrieb,  Jobtan,  Konnd,  Peter, 
Swigli  v.,  BriMiT,  IGO,!-,,  ff.  170^  ff. 

ririoh  K.  t>?J.«  l.'7a.„  372,31. 
Plantaru,  Chiucr  (ii^ihlcflit,  Otudens  v.  81,;». 
riB»  Piswn  PiAiies  Plåin,  Tirol  VioUdigKa 
■w.  lleru,  14^u;     19;  871^ 

Göter  der  Kirfhc  Chur  11 

lli-iirhof  Jm  HisehofH  v.  Ciiur  ^71^. 
riasiu-lk  Hlanelbs  Kt.  FreibulgaSLFMbiUftlin^t. 
Plätten,  Kolonen, 

St.  Pijlten,  Xieder-OMtcrrpicb  w.  Wien,  191, i. 
1'iiggio  Pogiutn  (welrhes?)  Puwtw  V.,  PriMter, 

n"  1  Muhr  1,  18. 
Polen  PoIm  s.  Buhmen. 
Foaliia,  Ajntibi»  -OMliia,  Lamlwdei  Beörk  No- 

«Ém,(r)  »Wt;  SL 
Fontalt  Foae  Altni,  Kl.  Omabloden  Ober- 

Eti;L;H<!ii]  '■vr.  XKtwuU,  n*  16;  ttm  41^  S7|» 

80,1»  Ii77.ii. 

PorJcnone  1'urtenau  Portu»  Kaoniii,  Venezien 
Bö.  TreriM,  SS,*  ll^u.  ä.  «ueh  Oeftenweb, 
die  einnlnen  Herwge. 

Port»  >*.  /.uui  T'>r. 

Po«ehiatu  Tusckv,  Kt.  Uraubiiadeii  ai.  Ikruiua. 

569..  . 

tiemetndedeksa  b.  Cutollo. 
Potom  Potentbu,  SM-Itaiin  ft.  Sstenw, 

Bisrhof  Johan  II  37P,5s. 
Prad,  -tia  -de,  Tirol  Vint«chg«u  ».  Glurn«,  bti.n  II. 

57,,.:,      j  ioo,7,it  asa» 

Nikolaus  v.  n»  90. 
Bapndit    Qmkmnnet,  m*  M: 
mrieb     Priealgr,  81 
PrMttntts,  Knritle  v.  Ghnr,  V 

-  8.  S.  Viktor  n»  1  Mohr  1,  IR 

—  Koloup,  n"  1  Mohr  1,  13. 
Flttti^aBretigoweBretleng^uw,  Kt.Urauliiinden, 

212.1,  }  251,«(hier  mit  vieleitFiiirmuiiPii)äa6,». 
PraK  -K^  Böhmeo.  276^  278^  474,*  Ufi^t. 

DiöiPKC  291,1?. 


FeaGberg  Bnatb-  BrntAp-,  Wurttomberg  n.  Waii- 

ges  a/Aigea,  Wilbelm  v,am^  dOi^i 
Fntvidid,  mm  Qvi,  Smai- 
Prprhthal  Gebndirthil,  BMm  ut.  WUdUnb, 

4ö;i,n. 

Prcdigerorden  484,io. 
Prenner  ».  Breouer. 

Primuita  Primurca  Pra-')  Vi^m^i  ■*  SI. 
Frobit  Konrad,  BvKlingiUHlf  tSSku. 

—  W«lt«r  182,1,  ff. 

I^ojertu.i,  Kolone,  o"  1  Mohr  ImU- 

ProUe  BodoJf  27«»». 

FralB  BmttM  -ttis,  Tirol  O.  Ludaek,  84m. 

Freie  Leut«  v.:  Giimpo^  Boiabacd  1^. 

Pachheim  n.  Hin-hhcim. 
Piirgclon  s.  Hur;.-'  111. 

Purkeodoif  BurkarU-,  ObwOetturdeli  w.  Wion, 
SV 

Q. 

Qudrer  Ulricb,  Uöriger,  in^ 

R. 

Rabbo,  Edler  in  Kliuticn,  l.n. 
BadoUweU  -tolfweU,  J3adeii  aa  Untoneo,  410^ 
M4,i»  M9f. 

Kiitrrsi-hrn  l?atpr'^f'on.  Kf  Ziirii  h  ö.  Wint4<rfhar« 
Itadigor  v.,  Domberr  v.  Knnstan?-,  28,.'i». 

Kaitrntz,  Kt.  St.  (ialieii,  die  Kimbcn  v.,  251,ij. 

Bamiabach  Buabach,  «ia  Uof  bei  Dorf  n.  Sebla» 
nia  Ki  Sk  Gsliei, 

Ramsberg  -iierg,  Rudolf  v,  IOI,i,. 

Kamiii-bwag  -abs  liamen«,wag  Uamisvaft  Raau- 
wab  -aeh  -ag,  Uiiine  an  der  Hitter  nö.  Wald- 
Idroh  Kt  St  Galien,  oad  Wllsrh-R.,  Ruiaa 
in  Vamrlberg  lö.  FbldUicb,  dOB^t  33%i%» 
333.»,u;  n«  651. 
der  alte  v.  6<5,n, 

ZWCi   v.  T)l,Kt. 

Barckbardt  v.  m^',  a*  m. 

Eliwbatli,  T.  6.  Ulriebagab.  v.  Botokbttig,S88«u 

Hrinrirh  v.  34^  80,^ 

K,  in  rad  v.  89,f. 

Itmlolf  v.  Il'-'  1»! 

L  lrich  v.  153^1  24&a. 

Wtlter  T. 

Bamtola  -b^uin  -m-i.un,  SehloM  bei  Bratairil 
nr.  Lie!»tal  Kt.  Bu-sclUnd, 
Biirckhardt  Werner  v.  R.  184,i  tffl>lMl  ^^Wi". 
Katlurina  t.  236,»  fL  298,1  ff. 
Turing  r.     207;  144^  t, 

-  Dompropst  v.  Basel,  SlSyii  ft  SS7^  ff. 
Ulricli  v.  491,11  4H<«- 
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RandfsrP'  Kadcn  nä.  8chaffhnu*en,  Heinrich  u. 

Jdhann  v.  375,j7. 
Randenberg  -borg,  BniBC  bet  Beggiagen  Kt. 
Seltafflunaaii  aw.  SdkaAanMD, 
Friedrich  v.  876,,. 
Kkokweil  -rhwil  -gwil  -kwil,  Vonrlb«rg  a, 
Feldkirch.  l.VJ.,  166«  811,ii,ib 
dfs  Aihtar^i  (iut  3U,u. 
Ueitiruh  v.,  BvFeMUnh,  194«n. 
BMtiig»a  ■.  AaanipgeD. 
Btiifen  Jolttoii  674^. 

Kapp«rs\vil  KapprerbUwcil  RuprcchUwoil  -wil 
-Uwcil  -liswil  -tzwile  -«iwil  -ewwile  -preU- 
wii  -wji  -prektfwil  •pcwtwikre  Katpraekt»- 
▼ae,  Ranpnhtswil  dia  aito  —  Kt.  Si  G«l- 

len  !iin  Ztirrh('r»i><',  ...u  31&,u.T!,to  316,3,n 
32(V  ff'  'SJSm   331,;,ii,Mm  334,u,ii 

sn9a,  m^;  n*  640;  lOia  lOifl  MKUC 
fi08,*ff.  514^616^1. 

BrMn  flbar  dra  Sea  60Uff.  U8>  BOB»ii. 

Måne  259,ib. 

MBhle  259,r„«,  fiCJ,,,. 

Wriii-rait.  n  .''iifjjj. 

AnuQBnn  llrinrirh  IflG^i*» 

Buggrsf  ».  LsngadMurt 
Vagt  •.  JLugmhark 
Eltebefh  t.  i.  Hamlarg. 

Heinrich      Dumhcrr  v.  Kontitanz,  '28^. 
^  Neu-R«pper«wil  Newn- Nöwe-Heprechtiwil i 

324,.  ö01,»,,o  502,,;. 
KappolttteiB  Jftiipoltntoia  Kapp-,  RtöM  b«i  Rap- 
pollewriler  aw.  Seklettitelt  lFBtai<>Blawii, 
Johann  v,  n»  313;  424,u. 
RoKpc  llpinrivh  222,i«. 
RateUdorf  RAtoIzdorf  g.  Biodnrifltf. 
Baohgraf  IisataB  71,r. 

—  Gootg  a*  U& 

Ravensbnrg  Ravel^purrh  Ktivmspnrjf,  Wiirt- 
temberg  nö.  Friedrirh-ljiiltii,  176,m. 
Biirircr  Seller. 
—  Neu-B.  Newe-  Nae-Baveiuparg,  im  «.  Wärt- 
temlwrg  imhe  der  bairiMheiB  Gram,  SS?^ 
291,1 807*»  8B2,i*  884,io. 
dM  Amaunna  Hans  364,ia. 
RaynoMy  QarvauBa  WUt,  Sjadfaea  t.  Bonaio 

Bebawn  C.  8.  Döttiigam, 

—  Heiarieh  GOU» 
Babaiaaaer  Ebi  tMm. 

Rebstein  -aein  -ain,  Kt.  St  (fallen  im  Rbdatbal 
nii.  AlliiteUen,  Hpinrlch  v.  Iö6,ri. 
Koloneo  ^i,m. 

Kichiay  Baehaiis,  Fiaakreidi  ö.  Dalle  aahe 
dair  aehwaiaBr,  Q  ren  se,  TB,*,m  9?,ii. 

Rcchtenstcia  a.  Stein. 

Kechtbalten,  Kt.  Freiburg  nw.  FUfteieu,  160,». 


Rigcnsberg  Rägcndft-  Kcgcnsp-  R«ginRpercb, 
Kt.  Ziirirh  am  Lilgeru  b«i  OiabiM^  8Sa^,ie 
322,;  »26^  Ö14,M  666,w. 
Adelheid  v.,  O.  Lfltoldi,  91,»  IM^  Itl^. 
Latold  v.  n«  .W;  n»  87;  n»  92;  69,»  70,» 
llT.io,-;  11H,«;  no  256;  186,»  «.  196*m  C; 
n"  280;  n  "  2K4. 
Ulrich  n»  87;  llö,i3  117,», 
Nen-R.  Kewen-  Nuwen-B»  lOlii  Mflj^n 
Biirger  M.  Stocker,  StflUafW. 
RegiKhrim  -gesheia,  Oltr-Btaua  9.  OebwaOar, 
IVter  v.  gen.  (Icnsli  R.  207,»,  2r).«  880^. 
(i.  Mechtild  v.  Huttikon  22Ö,»  If. 
Reifh,  Buller  (ie^chlecht,  Heiaikll BvBttel, 8*61. 
Matttiiaa  B. 

Bdch,  daa  rSmiaaha,  iaipaiiaai  Romaaam  bif 

orum  -  -  rleh  ryoh  heiligrs  -  Rumischcs  - 
Römsrhes  -  heilijTM  Huraisches  -  RomisehcR  - 
II"  77;  107,"-,  m.,n.„  110,,  iV.     III.0;  n"279f 

no  m;  m^i  a»  m-,  a.  222^ 
sbbm  ai7«i,M  sn«i  ff.  mkw  t.  jrbm»  tné^ 

102.»  412,3.  ff.  41.V;  a*  451;  4»,ii  48^ 

464^  466,.  f.  475,». 
Kurfarrten  UO,ij  lll,t<  280^i. 
Vogt  s.  Werdenberg. 

Bateheaan  -naw  Angia  maior,  laaal  ia  Uatar- 
ai»  Badaa,  Johaaa  t.  884^1. 
Haiater  O.  81,*,ie. 

Ulrich  v.  40,11. 
Aebtc:  Dicthclm  löl,-. 
Eberhard  420,.. 
Reiehoabaig  Bey-  Bichaaberg  -biucb  -iab«K^ 
Boiaa  a.  Taafala  Viataebgaa  Tilol  UCW 
die  von  —  106m* 
Albert  v.  &•>,,«. 
Heinrich  v.  221^ 
Uqgo  v.  B«  32. 
Koarad  v.  K,t». 
Lorenz  v.  n»  70;  1.36. 
Schwickcr  v.  K.  3;i„  ff.  34^  ff.;  n"  62;  n»  87; 
f.2^  53,;  ff.  6ö,..-  ff.;      ItXl;  221)^  ti.  221,1  ff, 
S.  Uörigen  Saracin  u.  Ulrich  33,39. 
Ulrich  v.  2^1»  221,«. 
BaidMBwdar  -vailer,  Obar-£laiB>  a.  BappoU»> 

wriler,  484m. 
Reigney  s.  Rigncy. 

Reinarh  Rinn-  Ry-,  Kt.  Aargau  w.  UiUlwiier- 
^ee,  n"  230. 
Oottfiiad  v.  2Sla*. 
Helarleb  t.  606^. 
•lohann  v.  R.  287,,;  335,ii. 
Reiningen  ».  Oelcnbcrg. 
Reisensbnrg  Ri«-,  Bayern  ö.  öunzburg,  440,6. 
Buailiabaqj  -patg,  abg«g«ag.  Ort  im  Kt.  Frei- 

baff  w.  Plaibiea,  160^1». 
Rcmiiii  Rami!)  -us'*  -li.^sr  -US  -usch  -uscia  -uss 
-una  -UH!ie«  -wia  -ms,  Kt.  (iraubiindeu  im 
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Uater-Engadin,  n»  W;  69,>«  148,sj  199.» 
497*1.  SSDMa  J  ■•Wl!  MB.»  fiM.» 

Cilte  360» 
St.  KloriDkirehe  tt»  18. 

St.  r.  ti  Täkaprlle  n»  19. 
Ikrrcn  v.  103,ii. 

Agne»,  U.  Schwicker»,  >rct,,  Brcnncr,  M-,.-.. 

Johulii  TO,;  B»        141...  H«.:>  f  ^ 
MW.«  Ml.'  -'•-'•^'<  ^  " 
t>ri6,rj  '261^3  902.:4  3(VI,3  »64,»  a72,w  öä«M«. 
— Br  v.  Wiesbrrg  199,*i  •ilO.ii. 
Konrad  25Ö,,.,«  302,=,  80^  1164*  Äl^Ä,!»! 

Nuno  H»  VM}  "»Ml         »"  ^! 

52,»  53,u,s..»  56,»;  B»  mi  I4äm. 
Schwicker  16,.  30.*  2504» 
W4,t471.t  48.5.7, ;  n*  7:51 ;  4W,n.  IT.  497,^.  ff. 

WetielOi  Miniiteri»le  v.  Cbot,  9.»- 
Huri>,'e:  Arnold  a»  13^ 

Conza  n"  90. 
Jannit  12,i;. 

JiMeph  u»  90,  .         .  v 

MiDiga  t,  Zdeiii».  8.  wkU  KwrlMlierg 
Beniestaa. 
R«Bger  B»  W6. 

Kcnio  lU-nni  s.  Ricin. 

Renke  Hiinzmnnn  K. u. TTenmaaa  K.491,ii  49t,nO. 
»eBninK'«'n  llanlinf.'. ...  Wiirtt.ml.oru'  w.  Sttltt- 

gprt,  Aaaalm  n.  (ioswin  v.  91,»  f. 
BenoH  Hdarieh  106^*- 
Kestin  Epno  ii.  Friediieii  »•  16. 

Hcrniftnn  u.  .SiL-gfried  ■•  W, 
Kett.-nl.org  Retf-,  Unine  fW.  Scliwa*  Tifal, 

Albceclit  v.  101,»,«. 
Reim  Rn.sr,  Fhisii,  961» 

-  in  der  Stilli  851.«. 

Mnri  a/lUiiss,  der  v.  —  86Til». 
Adcihtid  v.  s.  Ueidegg. 
Hainrich  v.,  Kirchhair    Bccmgartra,  »7i»  ■■ 

WiMiM  847» 
Xnjkh  r.  S67,,  ff.  266.»  ft 
Keiit^  R"ti,  Vorarllmg      Bngau,  lOBti. 
Ueutlingen,  Nlkdaiw  v.,  KoiBtnr  dl*  JohaanSter- 
hftiisos  in  Frldkirdi,  IJT.n. 

—  Rutt-,  Kt  ZUrich  n.  Winlcrthur,  600,». 
Reynsoaeco  Kowad  v,  D»mdek»n  v.  Bcix«a,47,«. 
Rhfftion  Ilretin,  Orahehafl, 
Uhib-iins  Räzuns  Raziuea  BAIHm  »U"»*^ 

Kt,  (iraiibundaa8W.ChuiiaiaT.4l»,Mir. 

Ciui»topli  v.  28>S,M. 
flatarieh  v.  n*  14;  37,ii;  n"  «7. 
Bhein  Rhcnns  Ria  Rya  u.  Rheinthal  iieiu-lUn- 
37„;  no  87;  mr>  181-  1S5*«  ^ 

•J:')6,.        •••-,1  ■  ■^'^>^- 
Fäbre  bei  Werdeulurg  338,i«, 


liliclianl  ».  D«B»«Mli|t  (Ifaebtrag),  Unfbi- 

hci  Kh«in,  l'fttly.!?rftfen  ».  Bajern,  Brandunburg. 
zii  Rhfin  dc  Rpno  ca  Kse,  Baalar  Qaaelilaek^ 
Berthold  42^. 

FrIlaehiatBB  d.  j.  B.  401,ii  494,1» 

Joliaun  1?.  49,jT  262,9. 
Kiinnid  .1.  Rudolf  49,». 

lU.eiiiriii    l:i.i;vnfri:i    U\n■.^^v    Ity.iow    -wr .  Kt 

Zärich  am  Kheiu  »w.  Schaffhausen,  137,3« 
140^;  B*  9fiB;  169» 

C.  v.  R.  81,M. 
Abtei  142.JI  878y». 

BlMineck  Rinri-L;  -l'-:.-.  ;^1»ffPpingene  Biirg  im 
Ober-KliasR  au>  LaiicKkr..nUers;  sw.  Rasel, 
n«  110. 

—  KL  Si  Qallaa  naweit  der  iUundung  de» 
Rh«iDs  ia  d«a  BodeaMa,  26jt  lOl.»  US^n 

:{:«,;  431,7,14. 

Adi-lheid  v.  ».  ll»«lor. 
.lohann  v.  405» 

Philipp  v.  182m«  ^ 
Rheiafaldea  Beia-  Rta-  Rajw  Bimv-  Rynv  , 
Kt   Aargau,  28,1  S6,w  71»si|  323; 
:jl2,iiff.  -i-J-J.»:  n»a76;  256,m  267.0  279* 

'isoia  31*).,,  tr.  ;i-Ji,,:  :!-'7,!.;,M  ;«8,»  SM^ialt 

456,T  471,31  4i»:'),,i  »18,^  iuT>ji. 
Brfieke  S89,,i  ff. 

Amt  n.  HerrMhafi316^*  388,»  389.»  398» 

498,«  ff.  499,.  ff. 
RiirppraftMiamt  143,5». 
Bchullhcisnenamt  388,». 
BdrgcrstciHT  Stad»-  388,i»  495|i«. 
Schuliheia»  Koaiad  36,i». 
Burger  s.  BeUikoa. 
Heinrich  v.,  Vogt  v.  Kliagaau,  144^. 
Nikolaus  v.  498.»  499,»  ff.,  SohwWwHa  t. 

Silckingcn  X>%r.. 
der  TrochscBs  v.  322,^  ^  , 

Warur  Tndneat  v.  B.    8W;  98Tdi  £  481# 
494«. 

der  Wageaer  v.  886,»  886,1. 

dic  G.'i»tlirhkeit  in  38ft,,. 
Rhaiuhcim  Rinhcin.  Baden  Mi.  W  ald»hul,  177,ji 
180.». 

d.  s  Riedora  acbapos  177,»  WO*. 
Uhtinsf,  IdoB  Riaavalt,  Kt  ZBridi  aa  der  Miin- 
(hing  der  Glatt  la  d«a  Rhei»,  Araald  v.  B. 

141,*. 

Bhaiathal  ^.  Kii«'in. 
Rialt  8.  Hohea-RMtiMl. 
Riber  177.11  ff.  lSÖ,ir. 

Rirht  i.., .      Kt  Liiztrn  .ira  Baldegg»r»a^Bl4» 
Richputliiil.  Kt.  Liizern  «.  Willirtu,  Ulrieh  T., 
Ddiuhcrr  v.  Konatans,  96.M  ff. 


i  Richwia,  tir»^  4,i». 
I  Ridc  Rtkea,  Kt.  Zfirieh  n.  VnfUwn.  404,ii. 
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Ried  I\ipilt,  Buden  nw.  Zrll  im  WiemitiMl, 
Mui,'isler  Al.,  L<-utpriester  v.  88,». 

Tirol  am  lon  Mf.  Lufleek,  Imwgsrl  t., 
Uörige,  läM. 

—  Sehloai  n.  Bomm  Tbol,  90u. 

-  Riet,  Ruine  hci  Tettnmg  Wilttonberg, 

Friwlrifh  v.  66,js. 
Ried^arten  Hh'-)!-,  Kt  Fniboig  bd  Zunholc 

n.  Plaffeien,  läO^M. 
Riedheim  -thein,  Baden  n«r.  Heersbnrg,  661,». 
RiediiDgen  Rdd-,  Bad«n  w.  KaDilera,  bli.--. 
Riehen,  Kt.  BwrNtadt  nö.  Rwel,  ».  Walpn  rht. 
Kiein  Rrninum  Heniuni  Kimih-,  Kt.  Grniiliiinden 

Vorder-Kheintlial  »ö.  lianz,  o"  1  Mohr  1,  I  J 

bil  IS;  1,  87. 
FlnnanAB:  Jäktat»  n*  1  Kohr  1,  Vi. 

T/>bee«iim  b*  1  Vohr  1,  12  f. 

Or-pcrniw  1,  III,  I 

II.  VivtMitiu  u»  1  Mohr  1,  13. 
Rii  -lMrli  HiideiKi-  Rild»,  Obcr-Bltan  nw.  P6rt) 

Rktb«lm-  biUn,  Kt.  Aorgan  nw.  Zunarh, 
Wrrni  r  v.,  BvEIingnnu,  HBDiu  lB6,i4  9Ö6,iiff 

(i.  Wslliurffft  *.  ZiinmeriuanR. 
Bietiunn  -an  Riidiger  212,1. 
BUBaUj  Tirol     Uenn,  ll&«n. 
BignUle  Konnd  60.t. 

Rifiroey  Re-,  Fr»nkn'ich  n.  Il)Man(;on  sm  Fluswe 

Oigiion,  11  li^'"  v  .vW,.-;. 
iiibksr,  l:^lrr  in  Uliiitii'n. 
Kinach  s.  Rtinneb. 

Ringg«ibeirg'lHberg,  Ueroer  Oborland  am  Brien- 
cen«e,  Knao  v.,  B%  Bcrn,  ■4K3,b. 

]iii)gin;s'pn  i  weli-hp'*?  ,  Kmh/  \Vi.  lislcr  v.  -1-H,ii. 
l{inkenl)«Tj:  Kiiib-,  limne  i>.  Tnin*  Kt.  (Jrau- 

liiiuden,  ririrh  v.  Sl^ 
Binvelden  Rbeinfelden. 
Rit  Bcneiiii  BvKoutenx,  296^1. 
Rim  Hainrieb  v..  livFreilmrg  i/R,  61. 
Riiensbnrg  ».  Rpiiditlmrv. 
Riveriiis 

Riviire  U,  Riven,  Fnnkreich  nu.  Belforl  aahe 
der  GnnM,  SMm. 

Kuno  MQllen  6ut  32t.in. 
Koclic  d'or  OoldenfeU,  Kt.  IWrn  sw,  IViintnit 

iiiihc  d<'r  frutizosi-iclicii  (Tirnzi',  :J(>(>.i. 
Itoroiirt  -kurt,  Kt.  i^rn  tiw.  Pruntrnt,  .lohann  v. 

K.  II.  Prter  -Jiaut». 
Kodank  .Vriiold  53,ii, 

Rode,  ttl.;{c^anv'  llof  M  TrStlikon  Kt.  ZBrieb, 
Ml',  .  I 

U«dtr*ili»rl  luiti  U-  liat«  l>t-  lUtew-  Kntol»-  liu-  ; 
toltz-  Hat<.lz-  Hi  tt-r-i-  Reti-rC-,  Kt.  »olothiini  [ 
m.  fin»el  nabe  d.  tltUt».  Ornu^  106,t  2i6iU. 
HeiuBUB  v.  R.  4Tta  4Ttt,n  fSS^t  MSi».  Ltad- 
viiKt  im  EImiss,  r>18,ii  fT. 

Orknnilen  s.  Hohw.  OmcJi.  1. 


Jobann  v.  K.'!. II. 

Lndwi?  v.  :m,M  <r.  a97,.  4!iX>,m  ölO^t. 
Lutzntaun  v.  317,2:  460^imi  dSO^  6fl^f. 
Ubicb  v.  K.  4B^. 
Werlla  t.  HS^. 
Röt«ln  -«lain  -cllen  -elnbaiu,  RoiM  «.  LSniMh 

Baden,  450,4». 

Hans  v  liS.'},.'. 

Liitold  \\  Domprupitt  v.  Baeel,  48,4»  66^1. 
Otto  T.  66,,. 
Röii»rhibett  Gepplin  ab,  Hörige,  ITS,». 
Roggwil  -Jllc,  Kt.  Thiirgnn  sw.  Arbon, 

.lakob  v.,  BvKonstanz,  '2U\,n 
liohrmonM  -mos,  Kt.  Bern  sw.  Burgdorf, 
Albert  v.  H.  d«  92. 
Peter  v.  B.  n»  218. 
Ram  -mn  Urb»     18;  74,»  SCM^t,»!. 
I. ji  t  eran  G,i»  7,«»  24.-1,-»;  n"  40. 
r.ilt-t,  hl).'  Stuhl,  no^l;  31,,.  47..,,  l.sij.j  215, 
■JÖG,3j  ■.m..-  3439,^1  ff.  378,,.,  r.,  418,,.,  475,«>. 
8.  aucb  Alexander,  Benedikt,  BonKu,  Eugen, 
HadriaB,  Honorim,  Innoceni,  Johann,  Ki^ 
meni,  Lp^i,  Luci:!-. 
Knrdinaldiakuu  ».  Aimericli,  I.,andulf. 

—  pre-byter  ».  Albert. 
Legat  9.  Aegidioa. 

PipeUieha  Ksntlei:  P.  de  Henaeo  ia«i. 

tt.  de  Valle  103,«. 
Ronrale,  Flnrname,  n"  1  Mohr  1,  IJJ. 
Ronriiiiu  liiinrlialiii,  I,'>iiiliarilei  <u  l'iin-fnzajllja, 
Ro]i[tr  Hoppaeh  Hiitii-,  Fnuikicii  Ii  nii.  Belfort, 

H25,n  -V*).,,. 
Kordurf  -rlf  Uartmann,  BvZiirich,  d49,i. 
Korcgg  -jfjre,  Hof,  288*». 
Horsrharh  HuKch-,  Kt  8t  Gallfla  tm  Bodmna, 
Kgli  v. 

Rndolf  v.  99.,<,  mn^a  M^;     S84.  —  Ffar- 
nr  v.  fi08,n. 
tom  Roaen  ad  Roaan.  Biular  daaehleeht, 

Biirckhardt  171,,». 
Klisabcth  [m.t:. 
Ileiim.niin  .'»(Nj,..^. 

Hugo,  Pfarrer  von  itaadaeer,  Motar  868^». 
Roaenaa  ROanow,  ftbgi«gMgea*  Bnrg  bd  Boan» 
nw.  Ostraeh  Slgnatiagwo,  Eberhard  v.  tVa 

130,1». 

UiMenberg.  Kt.  Appenzell  n.  Heriwn,  Egiolf  v., 

n»  ÄM;  253,,,  2ftl,-.. 
G.  Ursiila  25.%,  1. 
Roanegg  -ak,  Ruine  bei  Rielaningen  w.  Radolfa- 

sell  Baden,  Jnbann  v.  87&,m. 
I!<>^eiir<>1il  ■vv\\  Konrad,  Aiwalt  dor  Idaebiifl. 

Kurie  v.  Basel,  3ä3,ii. 
Kosbeim,  Uater-ElMWii       stras<4burg,  b»  376. 
RowwmngeB  Romb*  Konrad,  Knounannelater  v. 

St  Blaaien  u,  Pwpal  tn  KUngnan,  IH^u 

177,..  i»^ 

78 


Digitized  by  Googie 


618 


Bot  —  GtefenwU. 


Bot  Kj^^eliilf  II.  Friedrich  f . 

—  Rufus  Werner  ÖO^, 

~  v.  SchkflluaMii,  I^lweeht  a.  Friedrkb  SMuf* 

—  Walter  v ,  BvSt  hnffhaiMen,  119^ 
Roltifrir  Kap-  \U\i\i-,  Uiiine  b«i  MeUerlen  Kl. 

s.   .thurn  »w.  Bexrl,  Arnold     R.  a.  Hu- 
mann  v.  II.  491^  494^. 
Wemlin  v.  £.  523^1*  626^ 
Boteaberg  s.  Rovgamoitk 
Botanborg  Eliaabetli  t.  b.  Kimnrafr. 
Heinrich  v,  K.  55,»>. 

—  -berg,  Kt.  Luzern  nw.  Lasern,  322,ii  340,i« 

514,». 
Togt «.  Bttttikoii. 
BoHenlHutrBoto-  BotliBlniKb,  Raiiie  im  Untsr- 

Innth»!  am  Eingnng  inx  Zillrrthal  Tirnl, 
Ueinrirh  v.  R.  ;i7,«;  n»  87;  n"  lOf);  -IHT),!». 

HofmeiBter  der  Herznirin  v.  Kiirntrn  sC,;i  — 

dn  König!!  Heinrich  v.  Böhmeo  — 

dci  M  arkgrafea  Lndwig  v.BrradralmrgMIVi. 
Rottweil  Rot-  -wil,  Wurttonberib  8S8^. 
Ludgericbt  473,». 
Landrirhter  s.  Sulz. 
Kotund  Rod-,  8ehlo«8  zwiiichen  Taufer»  u.  3iiin- 

•tor  im  VintschgRQ  Tirol,  lOO^t  S19,m. 
Albert  v.  n»  16. 
Siegfried  v.  30,». 
Rougemnnt  Hntonberg  Rotem-  Rod  n-  Rnten- 

burg  -prrg  Riiben^^  monis.  Frsiiikrcich  ni». 

Belfort  nahe  der  elsäjisii-chfu  (in-iizi-,  77,m  f. 

7Bm*£;  b»  207;  m^L  Si4^tt.  325^*0 

8B0,M  STSm  47Ui  SUm 
in  dem  BrUhl  u.  Ke<Me]«n  lllttta  824» 
Kmutgilrten  824,n. 
Niiklen  324,,,. 

Ftbehenti  Out  u.  TomcMhiit*  äot  S^n. 
WdBgtnaa  SHm- 

Benrig  v.  688,im». 
Hojnbert  v.  546,n. 

Hiir.i:;i  -.  Ii 

Riibi'  JoliHiin  v.  368,10. 

Biibein  Riiuina,  Schlos.'!!  in  Obernuus  hn  Meran 

Tinl,  Berthold  TrnehMn  v.  42,m. 
Bnr«ii«  «.  RnwheiB. 

Bndberg  Rilde-,  EdelgescUaekt  in  Bludeoi, 

Jobann  v.  99,ij  101.». 
Ruden-ibaeh  Rlldisparh  s.  Riesparh. 
Rudolf  -US  1,,  dflutMhar  Köttig,  68,1»;  a*  92; 
SSm  67,i«,m  68,it4*  Ml»        6Skit  M^w  f.; 
B*  117;  n«  li-l:  Wl.,,  115,,  119^  IM^ 
—  Edler  in  Rliiitieii,  A,,e. 
Roebgarten  ».  Riedgarten. 
Rned  Rods,  ikhlow  nr.  Kalm  Kt.  Aufnu, 

Hartmann  v.  n.  ITarquard  v.  453  ;  ,1:, 
Uartmaans  Schwesterkinder  v.  BultilcoQ  4^3^.  : 
Ridli  BoMf  T.  dM^  I 


Riimlaag  Rnmelanr  Rnmlang  -ge,  Kt.  Ziirieb 
a/tilatt,  Rudolf  Leotpriwter  v.,  u«  74. 

Ehitnnf  v.  1(M,«. 

Johann  v.,  BvKarieb,  SKn. 

Ulrieh  v.  299,,,. 
Rumligen  -ingen,  Kt.  Bern  «.  Btlp, 

liudolf  v.  no  92. 
BflMikoB  299yt. 

Riti,  Agagug,  Baig  hti  Rohrbach  a.  LangMH 
thal  Kt.  Bera,  Dietrich  v.  g*  itt;  n*  S18. 

-  Kt.  BiTii  nii  Hiircn  nu  licr  Aare,  478,ji,ii. 
Klii^trr  im  Kt  /lirich  nii.  Kapperswil, 

.vi)t  H.  ;u,.„„. 

—  Keuti,  ahgeigang.  Burg  u.  Weilor  bei  Obar^ 

dotf  a.  Rottweil  Wfli«lember|r,  R.  flSM». 

-  Riuti  ririrh  v.  87.v.. 

Kutiuer,  Ziirchor  (irschlerhl,  Ueiurirb  428,m. 

.lohann 
Räveberg  Köand  v.  S7,v. 
BOst  Bbevktrd  40,1*. 
Rnfna  i.  Rot. 

Rnbeabnrg  Rawembere  Roahea-,  abgrgaogene 
Burg  nö.  Cbitr  im  Rheiithal,  Köand  r. 

42,;,». 

Ruis  Riuna,  Kt  (irnubunden  Vofde^BlMillihtl 
w.  Umi,     1  Uohr  1, 14 
FlaraBBea:  Jaliiii     Onk  (Gaik)  l,it. 

RuTii  i^lKTLT  -olebfliy,  Ki  Ban    Waige*  t/Atn, 

■m,i. 

Rtintgalg  Klixabeth  v.,  Uörige,  178,ii. 
Rawhein  Buceae,  Kt  QiaabttadiBB  Vördar^ 
Rheinthal  dw.  Ilaai,  n*  1  ¥olir  1,  U  f. 

Cre»een(iairt^.  Knl-.nc  n''  !  Mohr  1,  Ig. 
Russe  Buk  kiiardt  11,  .Jottauu,  :^  l9,i«. 
RiLstirun,  Kolone,  «•  1  Mokr  1,  UL 
Kiiuiaa  a.  Kabeia. 
Hiunanaa  a,  Bhliliia. 

s. 

äabaudia  s.  Savojen. 
Saoehea  a.  Sax. 

Saeha  der  B81,n.  H.  aoeh  Deitiages. 
Sachaeln,  Kt.  Tnterwaldea,  488)a  ff. 

K  aiich  .\rn<>i>ii,  ItureUiiwdt,  Ualtsa,  Leili, 

<>bre'-en,  Sfilli. 
Sachsen,  HiT<!ij^'e  v.,  Heinrirh,  ll,ii. 

Rudolf,  Rekbamuaehall,  a*  (161. 
Sieklagaa  Seheek-  Seekli*  Sadf  MbA-  Sek- 
Sckk-,  Uadrn  am  Rh«ia,  801,1  9Um  467,m 
4tW,i.  014  «  516,j. 
Srh(iltheiH«  II.  Rat  SSO^a.  M^HLSMa.  8.«Bdl 

Rheiafeldea,  Nikofania  v. 
AbteilOr,M]«StTia$MnBtn886^  466,a>467,««; 
AebtiH.sin :  Mnrf^ntretha  4G6Ui  ff* 
Nonaen  ».  Kiburg. 
Safaawil  •veBwile,  Kt.  Atrgan  sS.  Zotagaa,  BOBU. 
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Sa^pDH  S»j;ainis  Sagnnii'-.  S;i;;:iinili"«  Sri-sninuni 
8^08  Senegauc  -gsuoe  ijiganooi  Hygtttu, 
Kt.  GnnMndca  s5.  Ikn,      «.  n*  1  Hohr 

1,  12,  13,  18. 
Biirrkhardt  v.  166,». 

ConsUnthi!),  I>ii«rli5fl.  ehoriwlm'  Kiiri>l«i  ^,1. 
Heinrich  v.  42,i»,«- 
KmM  r.  n*  14 
Baiigerat  v.  BI^im*  BBsi*. 
Ulrieii  v.  B»  »0. 

Koloncn:  ArlM-io,  Arniilf,  Calanrho,  UruKpio^ 
(iaudiouus  :G>udcntiusi  1,  21;  n*  L  Uahr 

1,  la  11  15. 

Alpe  (im  Prittti^u?), 
StiBm,  Hof  tni  Engadin,  n*  IS. 

Stlaendiugeii,  HuhKnxollern  0.  Hr('hiii<,'i;-ii,  l.i7,u- 
SalnbriejiHi*  «.  Soliwri. 
Salan,  Tirol  i.  Boxen,  NikoUu  v.  48^ 
Sditx  -ngo,  Ki  Ombfluden  im  ObariulbtMn 

«,  Tipfcnks^tm,  I.inlwiir  v.  n"  K. 
Niilzluir;^  -i-/;biii!.'p  -Upurg  22,ji  40iJ,i!)  44(j,i. 

KberlurU 

Salzmiinn  Saicjc-  Berthold  S91,ts. 
Sauiadrn  -nu»,  Kt.  Gmnbflndsn  Oher-Enjfadin, 
d"  16. 

8«miikan  •nun,  Uuke»  Seitenthnl  di>s  Ulipr-lnii- 

Uwli  B.  Fiulirmäiiz,  26ö.a. 
Saamir  •puob,  Alfe  t.Ardetz  im  Unter-Eagadin 

Kt.  Onubflndra,  n*  IS:  N2,». 

ihr  Brsiucr  Sir^frinl  ii"  1.'!. 
Sandopn,  Fluriume  itwiscben  ^<a8  und  ZerneU 
im  Untpr-KnKadin  Kt.  Gnubtndeil,  a*  IS. 
Sangeli  Ueiuich  v  239. 
Santaim  Batteiin. 

Sardcs  -..  Tsthari. 

HargauH  .Sundg-  .Suueguaz  -gÄuz  Santg-,  KtL 
St.  Uallen  im  lUieiathtl.         179^  I81,i« 
299.»  887,.  m^t. 
Gnfw  •.  WenleDb«rf4hrgkn. 

ticrraseiien  iai. 

8«n  fkrm,  Gut  hei  Disrntif  Kt.  Graubfinden, 

l,n,u  11.  Mohr  1.  rj. 
Fl  urnamen:  Äativedft  (AHlireda;,  Calanbo  (Ca- 

lausioi,  CoIubImx,  Yigiliai  1,  16  h.  Mohr 

1,  12, 18. 
SMtAmui  dBT«^i. 

Snftoing  Santains  VorarlbtT^'  ii.  l'>ldldMll|164,w. 
äaturnin.  Kolone,  n"  1  )lohr  1,  13. 
8rau  81.1,. 

SkTojen  Sabradia  iteil»-,  (inlcn  v.  n*  661. 
AMd«u  n*  146;  410^. 
Beatrix  »ij,. 
Peter  d*  79;  »4^ 
Ihilipp  a«  19. 


Sax  Sacohrs  Sagxx,  8(.  Ciallen  im  Hhrinthai  n. 
Werdeaberg,  der  von  —  311,i«;  n*  618. 
Abii  v.  161,n. 

AIb«rt  v.  Äriosca  307^. 

Dirtrirh  v.  161,j(  f. 
.lohaun  v.  .ra,]». 
Hcingeriis  v.  n»  14. 
1'itzfnin  v.  91,t  ff. 

Ulhch  v.  l&8,u;  a*  m-,  161,»  äS&^rfi  286^» 
8uo  .Tnh^nn,  Hopsirator  ia  dw  Jhaiki  KarllT., 

415.;  421,,,  473,7. 
Siiyis  Sevgas.  Kt.  Oraubuuden  ».  Zizens,  223,i«. 
Scbau  Sclun,  Liechteoitein  a.  Vadas,  IS&m 

188,*  ItU^t. 

Schnckpuluus  S<'ha'»'i'hrtihii><,  Vorarlberg.  1.54,»». 

Srhänni<i  Schrnni!i  .Skrnnincs,  Kt.  St.  (iallen 
mi.  Uznach,  4,„  223,-1  224,,. 
Hihle  n.  Gat  ia  dea  KuUea  228»». 
JDoatar  288,»  ffl 

Aabti^iMu  206,r.  ff.  2()7,,  ff. 

IkilliUa  SchAoOi  ächasetinu*  867.n  ff. 

—  Heiarleb  SllrtMi* 

—  Kuno  d  j.  .^JS,». 

—  r.  iM,, 

Sohaffbausen  Scafiiaa  Scliaffii--a  -hiispn  Srbaf- 

haw8en  -hu«ea  •oeeo  ächaufhiuea  Bchif-, 

114,,  129,,.  17641;  B*  823;  212^  248,. 

279,,o,»  280,»  359,,s  436,ai  446;it. 
Miittze  174,ispi  299,,  ff.  889,ii. 
Börgersteuer  252,;, 
tkhultheiee  Egbrecht  •Hl^. 

Friedridi  R.  ISS^t  189,«*. 
Bflrgrr  s.  Briimsi,  Friedbolt,  am  Ort,  Schull> 

heis<,  Tilliiijrer,  Wichsler,  Wiechser. 
Hei-tiT  Walter  v.,  Chuluirr  T.  St  Staphaa 

in  Kiin«i«uz,  6ö,t». 
Xlotler  AUerheiUgea  aMtaartariaa»  Onaioai 

Sanetonim  114,«  869,». 
Abt  810,»  359,,.. 

Konrad  114,7. 

äehafli  Schaffliai  Johaaa,  ZOidier  Cliorberr,B«74. 
Otto  B.  Wilbeba  a*  74. 

Srhttiilfrrk;;  ^.  Si-lifidrf-tr, 

Scb»l<-hi!n  -i'iiniä,  Kt.  Zurich  iio.  i't'4ii!ikiin, 

Ulrich  v.  K.  207,.,,... 
Schaler  Senlariiu,  finaler  (ieacblecht, 

Koarad  264^. 

—  Erzpriestcr  im  Domitift  BiNl  428h- 
Otto  49,*, 

Pet«r  R.  92,,,  98,;  269,, t  42."^,,. 

Rudolf  K.,  tJebultbeiw  v.  Batel,  262,i  ff. 

Werner  E.  88S,t  484,m  491,t  4Hi. 

—  I>irnh''rr  v.  Bji«c!  6-l,5s. 

. .  iichalt«ubraiid  -ant,  BvBaMl,  fiO,i. 
BahaaSgy  SenaTiean,  Thal  te  Kfc  Graflbiadaa 
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fi2iy  Sduuoried  - 

w.  GkoT,  Hårige  FtMdiich,  UalbUdt  n. 
Onaeautt  t^i  a*  14 
tfohaiiiiedi  •.  Sehmied. 

Sefaarl  •len,  1'nter-En^diji  (vuTi,  w  Iti. 

Sehauenstein  Schaw custaia  Scho-  Schd-Schöwcn- 
■tBia  Sehoweutoiii,  Boise  im  Dooileeclig 
n.  Thv^  Ki  OrattbfladM,  Albneht  t.  —  v. 

Tnustpin  .HH-J.,..  .VHat  8M«i  IRS^f  4»^ 
iiurckhanlt  \.  l:J.i«. 
Kglctlf  v.  2T-J.:-.  \:l:i,„. 
tiottfricd  v.  42,u  166^ 
Bndolf    R.     100;  a,ai  272^  dIBkiMT  97^ 

486.». 
W.  81^. 

SrhKiJuilRTu'  8rb<)wm-8chown-,  Ul><T-OMt«rni«h 

nw.  Efcrditifc.  ('raf  IMrirh  v.  'S'29^t> 
ikhazfiina»  h.  Si-hätzlia. 
achechtli  Htioi,  BvKlingaau,  2S0a»- 
Seheck  8«Iiekk  Sekko.  KnfMiner  6fwcU«eht  ('i'), 

Albnvht  •i7:;..-7  -'Ta,:. 

Biiri-khanl  Jmim-  Mekki»  26(i,i;  f. 
Srhrdler  riri.-h  223,«. 
ikhefali  Burckhudt  v. 

MMtgg  Sehtidteckg,  Bay«ni  C.  Lindan  uhe 

der  Oiitcrrcii-hisvheu  Orrnzp,  'i8,it  l<ll(i,t. 
iSfheki  ririch  d.  j.  v,  Trirnt  VI,.». 
BthtUtahrtg  Srrllin-  ^!^hrllrnllt■^l^  Liechtniateiii 
bei  Vadiu,  die  Toa  —  no  123. 

HgloU  v.  n*  2M. 

^iorich  v.  99,i; 
—  Domherr  v.  ("hur, 

Konrad  v.,  Ihimhrrr  v.  Ckw,  80^. 

Marquard  v.  66,»  luiJ^u. 

Schwiker  v.  37,3»  (36^ 

Tellauar  v.  K.  IJfi^a- 

CTrirh  v.  66,»  126,». 
Scliembi,  Hr.ri^tr,  178,ii. 
Srheiigfl-i  ».  TstbriigrU. 
Schciik  -ko  Heinrich  £.  491,ii  484,ig. 

—  Johaju  gen.  Almann  SS8,ii. 
Seheima  a.  SekSBaa. 

Srhfns  ■  Srrn. 

Schcrrr  Hiui  kbarilt,  l!vl?rfini;arlen,  lilö^. 

-  Heinrirh  ■Jl-i.. 

Sckcnu  lindolf,  Bvfinit(g,  :ib7,n. 

Beheitleib  -laip,  Afaold  89,». 

Sehrrweiler  -wilr  -wyler,   Uolar^EJaaat  aw. 

SrblctU-tttdt,  m,n  bU^. 
8ch<'ti<'rninna   Sekv-  Konnd  T.  Fiaehiagrn 
ff. 

9.  T.  Klii^aheth,  KoNvaDM  V.  Vi.  Klara  in  KMa- 
BMsUiaO^a. 
Sekien,  Xt  Ctrankfladea  Priltti|g;an,  Albrecht  v., 

f 

Ueinricli  der  Lfaffe  v.  207^. 
dar  SdnaidMr  an,*  a^i  ff. 


-  Sdiludenu. 

Jakob  v.  251,ia. 
Jokaaa  r.  Sglm  288^  ff. 
8rkiD»ack  -txcaaeh,  Kt.  Anr^nn  «w.  Brugg 

:i/A:in  .  >.  u  dem  \\'i  i.'c.  Srillinni.  Steiin. 
SrliäHiiilii»  Sia-,  Tirol  ViuSwhgau,  u*  13  11; 

1).:.:  2?'-J,,-. 

St.  Ingenuiauakap«lle  R»  1^ 
Kffno,  Iticbter,  sSs^n. 
H<-itirich  v.  n"  16. 
\\  eriuT  v.  ai7,aB. 
8chl«ndenberg  -pcrg,  Smg  a.  Sehlaadan  (a.  å.), 
219^. 
Jokaan  v.  288^. 
IVautson  v.  SOS^ 
Lto  v.  58«. 

WoUdia  T«  HSriger,  6^. 

Srblans  Solaiinp*  -mim  Sluuiis.  Kt.  (IraoUadaa 
H».  Uri-Tfl»,  ir  1  Muhi  1,  llf.;  i7,,ii. 
Albert  v,  au... 

Kolonen :  Befanius,  Dvaiiaikua,  Duuadiu,i$iclu- 
ritw  D*  1  Hohr  1»  1&. 
Srhiatt  Slatp,  Kf.  ZUrich  ««.  Wiiit<rtbiir, 

.lohann  v.,  Johiionit«r  io  Feldkir<-h,  127g:, 
Si-hbis  Sleos  81u«a  Slnia»  Tiiol  w.  Mana,  17>,«i,ir 
&r7.N. 
Vriedrieh  v.  R.  84»i. 
Krfip  l.rnie:  £giao,  Friedriek, Qabhard,  KoB- 
ra<l  19.3,  f. 

ilöri<;e:  Friedrich ,  Fridfruaai  Qabia»,  Ila, 
1'ilimg  a»  14;  a*  16, 
tkhietbtadt  Sfiefoiwtata  Sletzstat,  rnt<>r-£lsR«R, 

•j,..,.:  >r  ;t7*;. 

.Schleuiis  Aleveuott'  Levenorc,  Kt,  Uraubunden 
n6.  Uaaa,  n»  1  Mobr  1,  13. 
Flnraaineat  Solentaia  b<>  1  Mobr  1,  t8i, 
Vadaionh  (Vedal!-)  1,.., 

Srhlipn^'(»n  Slii-in-  Slirn-,  IJadcn  ••iv  Mulllipim 
i»»51;         ff.  281,,,  376,.^,  38a,^,  fF.  ;J8-I,,.,i 

FtnnaaeB!  dif  UebreU  aid  d«ai  Cråtn  884^i 
au  doB  Brlaaelia  ia  itm  laagaa  Beta  a. 

Vohfulofli  :P<n.i  f. 
dnr  .Scbnrwrlin  Hof  3ö<J,ii  tt. 

Vojrt  I.utzrlmaaa. 
Heiaricb  t.  64,«i. 

UeiaanaaB  g»a.  Kolaaek,  BvBawi,  400^  IT. 

bis  452,11  ff. 

S^•hli^^rrn  -iTi-n,  Kt.  Ziirii-h  nw.  Ziiricli, 
i       Hr  nr    h  v  .  HvZiirirh,  .Mf»,;. 

.Scblinih'  Siiiiij;»,  Tirol  Viotacbgau  dw.  Hal», 

R«  13;  D»  17. 
ScUuderns  Sin-  .Sludrrniira,  Tirol  Vialaehgaa 
»i.  Mals  99.31  lOOU  ff.  Ö06,i. 
.\I1h  rt  v.  19.^  {. 
(rerung  v.  19.»  f. 
Hamaaa  v.  10,1»  f. 


biyitizea  by  Googie 


Bohlttcht  ^  Sokwaben. 


Q'2l 


mhoUii^  N  ^  l*ri«at«r,  44,n- 
TJlrich  v.  m^i. 
Srhlflrht  Sehlnlit,  Fhm  <a  Baden,  BOadet  ö. 

\Val<l«hnt  ill  die  Wiitai-h,  51, ;i. 
bchmaletrt,'  Smfllftiegi^,  Srhlos<  in  \Vilrtt«mb«rg 

«w.  Kavfushur^.  12ö.w. 
SehMied  Smit  Ueinrieh  96^ 

—  BartmsB,  BvBrmgtrtcD,  245^ 

—  Wrnier  v.  Schiinrud,  BvLuzprn,  'iJ9,j  ff. 
Schnalxlburg,  al.>?<>;aiigiiie  Biirg  w.  Thalwiil 

Kt.  Ziirith,  ririrh  v.  ti.  Wrtlter  v.  n  fil 
Sohnala  SaaUn,  Tirol  nv.  Nuturns  im  VioUrh- 
gm,  S96;i«. 
Årnol'1  v  II  Sfhwikpr  v.  SJli, 
hchnal-erthul,   n.  Seitenthal  tle»  VinUcligtii» 
Tirol,  210,,  r,. 
lUrienkapelle 
8dm«ider  Albrrt  tOm. 

—  Sartor  Dietrieh,  BrZiiricIl,  a*  W. 

—  Erni  t!»Vi,M. 

tichiiei'<in^ru  Schop^anj;.  Kt.  Aaigaa  b9,  BadeB) 

Ptkmr  «.  PfnagOTi. 

8chnfUenhaii«'ti   Sti;  i  -i  tihiimMi ,  WiirUemlifrjr 

iiw.  ^rir<il■il■ll^llal^■Il.  Hermnnn  v.  34.\t. 
Schnewelin  Sne-,  (ieschlei-bt  iu  Freiimrj:  iyB., 
HaaaeDUtBD,  Scbultheiiw  v.  Freiburg  i/B^ 

888,m  t.  SM»»  fll  886^1  fl87iM. 
Hfrlmann]  n"  51. 
JohaDU  64,r:. 

Kunrud  3K3,iv  38(>,«i  387,ii. 
Schönaa  ijehöaaw  -anAw  •aaow  »aow.  Baden 
6.  Mflllheim,  81«,m  ÖUm. 
Eli  riK  th  v  .  k'cb.  v.  Eptiagea,  fi51m  fi^IS,!!. 

JuUauu  s'.  ölXJ-ii. 
Kaapar  v.  505,1». 

Badolf  dar  Uurriu  v.  aoi,M  ff.  ;t£!,t  <iöl,i  ff. 
aeS^f  4«l«ii  606^1. 

Bchunerk  -egg,  8chlo«  nw.  Bnuwok  TInri, 

der  von  — 

—  UBter-£li«i«i  bei  Baabidi  w.  Wainaabiuf, 

•.  Finstingen. 
BehSaenberg  -or<-.  Ob«r-Rlaai«  aS.  Piirt,  49,h. 

BrhÖDonwtein  -ain,  \'iiriirllii n-  n,  Br''f,'oriz, 
Burrkhanll.  Oirtricii  u.  J  ihium  <,.  iv  WkJ. 

BcMaenwi-i  t  -«erd  -werile  Werila,  Kt.  Sdlotlmrn 
nr.  Aarau,  HartmaBn  v,  £.  2äla*  258,»  287.». 
mrieh     n*  74;  n,at. 

l'rop<t:  .Mri^ter  Konrad 95.1.,  S  nuch  Biittikoii. 
Schönna  ikenauiun  ScheDoa  -aa,  Tirol  Vintach- 
gaa  A.  Manui,  Allom  r.  a*  87. 
JUaaa  t.  HS^ 
Konrad  t.  882,». 
Peter  v.  :M0,». 
Volkmar  v.  tiä,». 
Leatpiiartar  a.  Walnaok. 


Sch<'>rlin  (ircda,  Hpomana  E.  U. 

457,.ij  ff.  m.n  ff. 
Sclionaer  Dirtricli  HI^k. 

Hcitonzan  Nikolaoa  v.  u.  s.  (i.  Mechtild  litJki»  f. 
Srhraj;  Albwbt  4IOai. 
SrhrciluT  Sdirl-  Kraft.  H.rim.  89,:. 
Schrofensteiu  -tfrnHtein  ticrovenstain,  Kuine  n. 

Laadeek  Tirol,  Rinfadr.X.lMtf  66w; 

na  87. 

Otto  T.  B.  IMV  M<i  fiSiM. 

S:ir>'1.;ni<1  v.  n"  87$  tS^  S5,M  S0rf*. 

>><'hudi  s.  Tschudi. 
Schupfer  Johaaa  t6,n. 

Scbflpfbaiiii  RehApinui  SdHqilMint  Entiibueh 

Kt.  Liizrrn,  Knddlf  v.  R.  aMMHKUd2Q,n  ff. 
St  liiirmann  ».  Scbniprmand. 
SthuU  SchiiUe*  Sclu.lis  Sil,i>r  -vi,  Scr.llc  -is 

ikttlU,  Kt.  (iraubiiuden  Inter-Eugadin, 

n»  18 II;  a*  16;  n»  19;  8%ii  ff.  219,»,ai  294,* 

Mota»,»- 

Kircbe  St.  Upor-  n"  19;  b«  SS. 
Pfterhuf  8-J.„. 
Uof  in  Bivurca  o»  13, 
Flnmanen:  Foataaaa  n.  Longoaqnalas 
tt*18U. 
Bnaeaadits  fUi». 
Adelbero  v.  14,r.i. 
Fri«drieb  v.  n"  13; 
(iebaio  v.  12,11. 
Koaiad  v.  a.  Laataeh, 

Freie  Lente:  Frank,  Ka«pbt,  Pali,  Tbai- 

dingpn,  Tupj:  Hi,n  ff. 
Uurige:  Benedikt  Laurpncia  Ii.-». 

a»  17.  l.iupo  IJ.ir, 

Bertha  a*  13.  Loreu  v.Crestal:i,j*. 

Bn«hold  IV  Itealim  12^. 

B<ions  n»  13.  Hiniga  IS,» 

Kbi-rhard  ia,io.  Otto  12,n. 

0«rtriid  o*  18;  Sanpll  dpOandalS^i*. 

18^.  .Schwicker 
Hainrieb  18,».  Sculla  n*  13. 

Jahaaa     Faloae      VigUiaa  a*  18. 

1%».  Vivaacia  13^1». 

K<iDrad  n«  IX  Tivaatina  a*  18. 

Knno  n"  IH;  li.Tj. 
Kloster  monastpriiini  Scullfnsi-  n"  11. 
ikbuUhein  Uaiarieh,  BvFreiburg  i  Ii.,  n"  61. 

 beiis  Koaiad  v.  Laaaburg  516,»  517|i. 

—  Biirklin  r.  Sabaflbaoaea,  Togt  t.  Kliagnao, 
249,». 

Schnpfart  -phfart,  Kt.  .\»rguii  iiw.  Frick,  168^*. 
Weraer  im  Uof  v.  u.  s.  8.  Heiarieh  u.  Niko- 
lai» 168,7  f . 

HebwaliCD  Siiewpnia  Svrvin  Hwfibrn  57,w  llO.u 
127,»  äifå^         342,,7,j»  366,,*  369,» 

881^  4»V;  »•  881}  «Kita  888i«  688,1,11. 
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bciiwanau  —  Setuuum. 


Ili-f,-:!!:  Fr:'M|r;,'h  n"  6;  H^t^ 
l.uiid'!  ij^  t«  i  171,10  bb60t. 
Vugtc  Ii  11.  i:    S.  aoeh  Fniumfeld,  Onrk. 
Neuenburg,  Teek. 
fkhwanmn  Swannowe,  abgegangeDM  ächiu!i»  am 
Rhein  bei  Erttein  Unter-ElMUB,  181^;  n«87& 
Schwamtcker  Durckhardt,  Johann,  NikoUt»  v. 

>>cli«Bngiiii  Svaugev,  Ubei-B»yern  uo.  FiisMu, 

(»corg  v.  öö^a. 

Hiltbold  T.  m,u. 
Konrad  v.  42^. 
Sehwarz  Svarzin,  Ziirrlirr  tiMcUedit,  BilZck- 

liardt  11.  Johan  M  n<>  74. 
Schwam  -ah,  rorhter  NebeDfltm  d«r  Sciilfleht 

(a.  d.)  Baden, 
Sdiwaiaeb  8w»mcli,  Vorarlbeif  a.  BrogeBz. 
166,5. 

Schwarzenbach  Swarziiibwb,  Kt.  St.  (ialirn  !tö. 

Wil,  n«  108. 
Schwiuricaberg  •taanberg  SwarUenbercli,  Ruiue 
a.  WftldMieb  Badn,  Haiotfoli  v.  aB2Au. 
ririch  v.  25-.',i  ff. 
Walter  v.  m,,j. 
Wilhplin  v.  ■J;>2.„'  1. 
—  Vonrlbcrg  sv.  Bregeiu,  l(J6,i». 
Sehwanaaluin  Swarts^  Bilm  bei  liatteiM  a&. 

Feldkirch  Vorarlberg,  14$,i*. 
S^hwarzniiircr  Kfrnrad.  BvZarieli,  b49,:. 
Sehwarzwald  Swarte-  Swartzw.ililc  191. ^  2ti6.' 
990^;  n'>  6>^1;  ii"        blb,i  b(&,r.. 
Vogtei  4<J7,„  471,,;  .'58,1. 
S.  Mteh  St.  BUnien. 
SehwaighaQMB  8w«ij;lm<*en,  Ober-Elwi  w.  Hiil- 

httu.ion  -19,,        ,,  liM  no.u. 
Sehweijfuiaun  Hcrauuiii  n '  117. 
Sehwcinintrcn  Swaunigc  .Swcin-,  Kt.  tiimnbliiden 
im  Oberbalbitein  i.  Tiefeakaateo» 
HeaUo  o.  Koaxad  v.,  Moriga,  18^ 
Ulrich  v.  15,3.1. 
Schwcnd  Swend  -de  •eund,  Ztircher  Ueaelii«rlit. 
tifriholå  M8flS.fS6i,t  SB6a  MR>»  ff. 
Hugo  668,1. 
Ctrieh  4^t,u. 
Sehwerter  Prti>r.  livZnrirh,  547,u  &48,>i. 
Sehwcrtfeger  ^\  alter  u.  Werner  der— ,BrZurich, 
11"  1!}. 

Schwickcr,  Priffstrr,  lin. 

Schwyit  SwitJE  143,u;  n»  iiVi;  ^1)2,1^. 

Seediuf  Sadorff,  Kt.  Ben  w.  Aarbnrg,  Kaoo  u. 

PMer  T.  483,M. 
SwUlberg  Si'»ri  .  k  t  t  r;  ivtcr  v.  -.Mn..-.. 
Seen  Srhfus  .Si-iji-iui  -imu,  Kt,  Znrirh  su.  Winter- 
thiir.  m,M  5ti0^(. 

Barckhardt  v.  80,t. 

J«haai  <78kii. 
Saarogal  8av«  Jobann,  BrLanfaibuig,  S8^t«i«. 


Heewis,  Kt.  Graubnndrn  im  Citttigan, 

Adclhrid  zu  »X,;:>. 
ScffiaDii!^,  t)<llfr  111  l!lii'iPii,  ),i4. 
Seiler  Werner,  IJvLiuern,  249,i  If. 

—  Say-  Uennann,  BvRavaiabiilf,  298,ii. 
Sjeilli  Werner  488|t. 

Seillinrn  v.  Sehiaiaaab  AdaUwid,  Gertrad,  Bad- 

wi^  II.  Merhtild  IflSii  fll 
itokko  8.  tkhekk. 

Selae  dia,  Uiiksr  Kabenllaia  de*  Bbnn  Bindat 

öl,  Bfatgan,  IM^t. 
Seli  -n,  miM  nw.  8puBr,lSlH       MQm;  b*88S. 
Sel vino  »elwin»,  Lombardei  B$.  BaqpMM^  SOMad 

v.  L^-i. 

Scmjtach,  Kt.  Lnzerii,  32-J,ii  514,5.i  515.4». 
Sanatil,  Flarname  bei  A»permont  (?),  81,». 
Sander,  Ztnhar  QaaeUeeht,  U.  v.  6S. 
Htngta,  BrangactMT  Geaeblaebt,  Bvrtbold  v. 

245,,  257,j. 
(4.  Agnes  v.  Wil  269,». 
Heinrich  v.  2&7,«,n«iMi  SBQ)»''' 
Fiur  Jobaai     Dottbarr  r.  Cbar,  S&Tam!*» 

258.>  2eO,s,  ■2T2,n  fl8>ii. 
Seuu  .Viiiia  v.  551 
Buri-khardt  v.  K.  »73,»  VU/t^M/m  816^ 
Konrad  v.  B.  n»  218. 

—  JobaM  n.  Ulrich,  Bauern,  404,t  ».  ■• 

—  V.  Htnaingea  Burckhardt  424,u. 
Johann  n.  Konrad  a*  Ö2;  n»  427. 

Sennbcim  Smhein  Senufh   Sm.iiIi  ,  l>bi"r-hlsa^ 
ii.  Thann,  49,s  215,«, ».)-', u  iSi,,,  514,,;  518* 
Dietschmann  v.,  .\inmaon  v.  Klein-Basel,  459,*. 
Johann  s .,  SchiiltheiiM  v.  Klein-Baiel,  ^ä6iu 
äW,v,         ff.  468,». 
Senso  -s«,  Fliiss  im  Kt.  Freibnrtr,  lGi\if. 
Sen<.eamatt  i^ensematta,  abgegaog.  Urt  n.  flaf- 
feien  Kt.  Fraiboig,  iMb  jatat  FlvnNaw, 

leObia. 

Sent  Kode  -««  Snveadaa,  Kl  Oraiibftadaa  tJater- 

KiiLMilin  nö.  Schulg.  d"  18;      ]9{  a*  90, 

1- iiiiDann';  .Sillas  n"  13. 

Adalbert  v  n»  U;  1»  14. 

Barckhardt  v.  12^. 

Bgnio     B.  Laalaeb  Fraie. 

Ernst  v.  12,23. 

Friedrich,  Kaplan  v.  42,»j. 

Gottfricil  v.  14,». 

Uelzilo  v.,  Kanaler,  af  16;  16,ii. 

Hildebraad  w.  I4m- 

Konrarl  v  14,M,  —  von  Torm  Ukk 

Ilnpprfcht  v.  n''  13. 
Septim>r  .Srnrme  Sctmi-n  -in<in  Scttpniui,  ru->'i 
zwisi/hcu   Oherlmlbslein    uoil   Bcrgell  Kl. 
IJraubuniiim,  169.»  209,,,  240,m  497,»if. 
äecfaiu  -tthiu,  Tirol  a.  LaBdeek,  486,i». 

UUich  Y.  Gin. 
Sctmuia  Koiind  a.  Baibtain. 


Lnyiiized  by  Google 


Seygas  — 


Spludatach. 


Seygas  k.  Sayls. 

Sickingm,  Baden   nö.  Brettpn,   KhirhsnI  v., 

DomproiMt  v.  Speyer,  487,«. 
Stegbwrg  Sig»  äigwerehk  Sygwensh,  Vonulberg 

bci  FéMkireh,  Hduieb    Rl«  48IU  486^*. 

Johan  n  v.  163,is. 

Wertipr  v.,  Chorhcrr  v.  Chiir,  'iT2,u  273,io. 
8ii:iiiii-iii-r4ri;.'  iiln-rliiilli  Sifgberg  lö4j«. 
Siegfried,  ^oUtaotu  der  k.  Kanzlei  unt«r  Phi- 
lipp,  SSiM. 

8i«NU  -te  Syerentse,  Ober-EliiMa  »5.  MOl- 

hanwn,  Dinghof  >268,,(,  306,,.  affJ^ 
Sli;ljot  Heinrich,  lUZurirh. 
Sigerswil,  Kt.  Liizern  sw.  Surs*f,  ff. 

PeUr  v.  56^  ff.  ».  Bolatin,  (Jlie. 
Siggenthal  8iggi-^  &t  Aargau  &  Brngg,  Amt 
101»  400. 

Higgingea  fliggiag,  Kt.  Aart-an     Bnijrir,  HM,-,. 

MeierBodoirv^BTBadcn,:«M,r'  4(>1...«\  IIKi.,  ft. 
SigOMswald  ».  SimoDKwald. 
StgBta  -uw  SjgMow  "We,  Kt  Bern  ii.  Bern, 

Attm     6.  Herwg  Hmimiib  t.  Tael^  471^ 
505,»». 

Malthias  v.  424,«3. 

riiii  h  v.  R.  n*  218, 
äigrist  Rudolf  u.  WiUo,  Hurige,  178^  ff. 
Sib  8Ul«a,  Kt.  UnubQnden  Ober-Eugadin  sm 
gleieluamigw  Sm,  Ueiwrieii  v.  80^. 

8iegfH«d  v.  ISa. 
siivaplana  Snivuplan.  Et  6ruibiiid«a  Ober- 

Eagadin,  68,1,  ff.  »f2.n. 
Bimonnrald  .Sigmanii-, Baden  ö.  Waldkirdi.  101. 1». 
BiaaiagBn,  Wilrttemberg  in  dar  Iller  sw.  L«up- 

bcln,  Ulrieb  t.  4II7,u. 
Sins  -nix,  Kt.  Aargaii  ao  der  Benn  iB,  Muii, 

Ueinrirh  v.  39,r. 

—  Stins,  AU-  n.  Xeii-S.  Bnigta  in  1>imlMdig 

bet  Peepeli,  4fl7,it. 

—  1.  Sent. 

Sion  Syon,  Klcnier  bai  Kliogau  Ki  Aug^a, 

132,10  aoö 
Jer  \\'cin^'iirlcii  Murer  14."),/. 
Sirnach  Sjrer-,  Kt.  Tburgaa  im  llargthal  nw. 

Wil,  ■•1S& 
iJimrh  -ah,  Kt.  Basellimd.  Heinrich  v.  56,in. 
Sitzcnkirrh  -ilch.  Badeu  n.  Kaudero,  386 ,11. 
.Sizilicn  s.  Frieilrieh  II.,  Koirad  IV4  Konmdin. 
ständers  «.  Schlanden. 
Slala  t.  Scblatt. 
Slnuia  «.  Sehbuu. 
BliBlga  a.  Sebllnlg. 
SliKe  s.  Sfhlpif. 

Snatzeubuiien  s.  SchnetzenhauKen. 
Snidair  a.  Schneider. 

SoinmiB,  Frankieieh  n&ParuiBiwhof  fistold 

tå  9akm  a.  mr  8rai«B. 

Soliwri  Mnbrfnab,  Safttgui  v.  KonetrafiMopel, 


Viknr  d«a  BiidNft  v.  C!h«r,  919»  4åOm0t 

Sollenaii,  XiederOaatemkh  ii.Wi«Mr>N«aatad^ 

348,11  868,Mii 
Solotbum  -dom  -draiii  -ibora  'tron  -ttam  20I,m; 

D«  203;  n*  »1;  dTB^a  bia  iSB^t. 

523,s,  024^. 
R«l,  .Sohulthl'l^s  11.  Bdrircr  t78,i;  dSO^aft 
B.  v.,  Chorberr  v.  Zuliugm,  tt&,ag. 
Cilin  der  SchnciJcr,  BvMeraa,  S48|«. 
frapate:  Berthold  a*  92. 

der  Br.  d.  Orafieii  Bndotf  v.  Nidaa,  148^ 
■Snmmeraii,  ein  Zveii:        Schwarxwaldaa  nit 

der  Donnuquelle  Brignch  Baden, 
Eberhard  der  Vogt  v.  G6,i«. 
Somvix  Tienm,  Kt.  Giaubfinden  ö.  DiMBtio,  l^u 

o.  Hobr  1,  12  ff. 
Feniles  -nilt.  Hof,  n"  1  Mohi*  1,  I  I. 
Fiiirnameu:  Amanti  11.  Amautiu»  n«  I  .Vluhr  1, 
12,  la,  If). 

tialloucBs     1  Mohr  1,  12. 

Jobau  l,it. 

znr  Soane  ad  Solem  zer  {knaaa,  Baaler  Ge> 

Ächlecht,  Hugo  50.j. 

Kuno  144,1  18i),in,o. 

Leoohard  400^  4113^  491,u  494.M. 

Latin  491,u  4lH,u. 

Werner  292in. 
Suppet  s.  Solsbaeb. 
Sorcllii,  Flurname,  n  '  1  ^Iuhr  1,  11. 
Soyhirres  .Soiigern,  Kt.  Bern  u.  DeUberg,  48,* 
Spanegge  s.  Sjioueck. 

Sparvue  Sparawaira  bei  Caabio  io  Lomelliia, 
Lonbardei  w.  Bavia,  Gnfta  •.  Lomello. 

Spaner,  Tirol  nw.  Trient,  H>^inrii"h  v.  2?)2,^.. 
Spechbacb  -pach  Speh-,  Oijer-Elsa**  nv.  Alt- 

kirch,  49,i.j  215,,,  ff.  216,»  42:iu. 
Spaier  Spir  -ra  Spyr  -n,  Ifhlx,  a*  6;  o*  6; 

K»,»  110,»  lll,tM  118,»  in^  114,»  ISU 

i40p„  mu 

Biachijfe:  Brimu  11»  6. 

Konrad  22,i». 
Dompropat  a,  Siddngen. 
Speiaer  Euali  iac  —  feo.  Waleb  b*  SM. 

—  Leonhard  525^ll. 
Spelling  Rudolf  401,,.. 

Sjifiii^enbei'':  -vrrh  Dm  s,,  ii"  til.'. 

Spif>is  8piezz,  Heinrich  v.  Thauu,  berzogl.  Vogt 

in  Baden,  auf  d.  Butzbcrg  11.  Kigen,  ö3&,m; 

Vogt  r.  Kiburg  600»;  Schaffiur  Ib  TtaBan 

418,H  494ai. 
Spins,  Kt.  Bern  bA.  Aatberg;  HattaBBB  v.  Eb 

523,,«  525* 
Johann  v.  E.  a&£,»  im,ji  420.»  421,,. 
SpfirliB  Walter  r.  Freibuig  i/fi.  92»  98ia. 
Splfldaiaeli  Pladaacbaa,  Boig  twiiehea  HtUeB 

n.  Hsnmb  KtOr^BbaadeB,  Weraer  v.  Ii 
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Sponedc  —  StockeDlmdi. 


Sponeck  Spancgge,  Raine  d.  Alt-BrciMch  am 
Khiin  Baden,  Hild«bnuid  8p«Btin  t.  »2.^ 

SprdtnbKli  Spnttia-,  Ki  Aaqp»  air.I)i«likoii, 
ii*74. 

Stad  -de,  Kt.  Solothnrn  tn  der  Aare  «.  Orencben, 

■17.H,,-.,, 

Stailet  k  -ekk,  .StcinrmBrk  n.  Gra^,  Leuliiuld  v., 
Landinarsi-hall  v.  Oeiiterreich  48<5.5j. 

Städel  -eln.  K  t.  Zttrieh  n.  Ober-Wintertbai.dfiO^n. 

Stadion  -gro  -igon,  Sluuwita  de*  Hanaes  Ofaer- 
Stadion  K.  Kh ingen  W&rttaBbci|;,  Sitel  v. 
K.  110... 
Ludwiu  v.  R.  251,,  274.7  ff.  SUVi. 

walur  v.  m,w,  m,w 

SMaimnr  a.  Staianaar. 

am  Staltlen  -l^n  385^1, 

—  Dirthflm  3«ö,jL.. 
Staler  Heinrich  211,.^a. 

Stallikon  •ckhvn  -ikhon,  Kt.  Zurich  auf  der 
SSdaeito  dea  retlibMge«,  309^  664,m  667,ii. 

Sinmiirpnbaili  Stampbl-,  Teil  der  Genuinde 
riit4>r<ilra>'i  in  ZOiieh,  Han*  v.  St.  Bliiaien 
II'  di;  244,M  MflUer. 

StauplenUl  -phendal  401#. 

Staaa,  Tirol  Obar-lMthal  w.  TeVa»  Kloater  70,;  f. 

AM  Rndoir  70,*. 

Stniiili'-i  Uicr.  5.'5.;. 

Stnn/  Stiiniu.  Tirol  w.  L«niipck. 

Fri'ip  Lpiitp;  Eppo,  Hitiiihiiii,  Laixlolt.  Uciii- 
hard,  Sehwiker,  Ulricbi  Waao»  Wittegon,9#, 
Hfirice;  Konrad  n*  11. 
Vitalis  8,».. 

•Starkenberg  -berc  Starrhenlx  itIi,  Tirol  nu.  lin«t, 
der  Starkenbergpr  52^. 
ttebbard  y.  tKKm       Ma  Vi*  99mi- 
Konrad  r.  n*  87;  60» 

Statz  Biirrl.-h:'.rdt  E.  iM  ,,. 

(t.  Mar^jurmlia,  Sciiwc-ter  d,  K.  Ilcrt^irhmnnn 
\'ogt  (iolzc,  2.>l,i.,i,i. 
HUuicD  Slouff-  StAif-,  Baden  »w.  Freiburg, 

Barthold  r.  U,». 

(Hto  v.  SSi,^  ;J84 ff.  mM  aWAM. 
Werner  v.  n"  .51 ; 

-  Badt-i]  nw.  Singi-n,  fi37,iaii»  641^  btifi. 
8Uva  n»  1  Mohr  1,  12. 

Koicmn:  Viktor  n»  1  Hohr  1,  12. 
Stack  Albneht,  Pfarrer  in  Oors.  A^„. 
Stegnwnn  Eliaabetb  v.  Klingmni  h')9.-M  (. 
ö6ft.5,ii,iii. 

»tehetin  hthi-liillin  Nikolaiu,  BvBamI,  94,»  ff. 
Steier  Stair  Stira  Sljr  %Tia,  MarkgcarOttokar 

v.  11^1. 

Stoiemait  Ma  110.u.  K  anrh  Oaalerreieh. 

Tom  Stiiti  (Ivii  litriistfin  ,  Riiine  an  der  DoaDu 
»I»  .  Kbingen  W  urttemberg, 


d«T  nnd  die  vom  Stein  lO^ii  Slim- 

llprthuld 

Biirrkhardt  332.j. 
Hans  33-2,:. 
Hainricb  HB^  ff. 
Ronrad  9fåit. 
'     Lndwig  .S32,,. 

Matthias  Ii.  220^  ff. 
Ortoir  B.  4«f^. 
8;ao  487,M. 
Waia  «?  I.  ff. 

—  u.  Wolf  j,'fs<'sson  zu  Kiri-hcn  I.S7,is. 
Stcin  von  l.aiitnich  Bnrrkhardt,  (i  .ttfi  ii  .1,  Kiinx. 
Wolf  437,„>  f. 

—  aiugoitorbenes  Berner  Geschlcdit,  UarUnann 

v.  R.  I*  21& 

—  Uiiino  aiif  dem  Bitten  nö.  Bozi-n  Tirol,  288Li(. 
— ,  Nifdcr-Ocstrrreirli  8  Donnii,  131,v4. 

I  ^  am  Bhiiii  Siiiiu  -ne  Sta>  n,  Kl.  .Si-h.itfLaiuea, 
äa»^        4UU^  ff.  42^,t  il'.  488,10  ff.  4ö&,Nff. 
ÖI4,»  518,11. 
St.  Georgrokloster  51.»  52,i3  am.». 
Rteinbrr^-li  Stain-  der,  Wirt  in  Srhwflbisrh-Hall, 

r)i;-j,,  .M-j... 

.stt  iiilirmin  Steinebniuoen  •Steini-  Obcr  u.  Nio- 
drr.  oiMT-Elwaa  8.  Ifftblbtmen, 
Ueifrich  v.  19,ia. 
Walter  v.  19,ii  49,,.. 

SteinrjrST -gg<',  Knine  lici  IlllUrtil'  »  iiw.  Frauen- 
f<dd  Kt.  Thiiri{aii,  Itiiliului  s    It.  ."{1,11,. 
.Ii)li;iiin,  Chorhi-rr  v.  Ziirich,  .'vJI.it. 
iStcinen  Stone,  Kt.  Ziirieh  ».  HtätiL,  älB,». 
Stetngaden,  Kloster  in  Oher-1lKyen>  nu.  FOmen, 

II),,,,,;  •!.-),.  2;5r).,. 

'  SipinuKiui  .'^t.iiiiuiiir  OlxTii  .Staiiiinnir,  Kl.  Ziirirh 
w.  Hiiiaoh,  2ia,.H. 
Heinrich  r.  IL  n* 
Konrad  v.  R.  n*      n*  76. 
I  Stcinsberg  -perg  Slaim-ilirrc,  Riiine  9.  ArdeU 
I         Kt.  (iraiibiindrn.  2?).;i,3i  ;^71,j  ff. 
.St^iiiislingfn.BrHileii  ria.  Kiidiiltvz.fi I.  Jhins  v.4S7|i*. 

 gese^n  iu  Haliueadiogeu  4d7,ii, 

Stelin  -Ilin  v.  Srhiuaaeb,  Albreebt  a.  Arnold 
1614  ff. 

Erni  n.  ».  G.  Mechtild  2:14, ,„. 
Stenzingon  m.  Xenzing. 
Stephaiirr  Miinze  76,i  If.  78,u  97>i  IT. 
Stamberg  -reb,  Mahren  q.  Olniflta,  GrBSn  Kar- 

Saietbft  T.  141m  142,«. 
Sfettor  Johann  v.  BaMi  299,i7. 

—  WilLf  lni,  BvBiscbofszeil.  296.n. 

.SlicbiT  .lohann.  Si'hiiltlieis'i  \.  Aarno,  MG.ji,  ff. 
51 7..^. 

Stilb  Siy-,  Tirol  a.  tilnrns,  99,«m*  100^,iMa  IM^ 
Storkaeh  -keha  -ke^b.  Baden  n5.  Radolteell, 

\  ätockcubai-b  8torkli-  Uvinrich  471iab 
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ätocktT  -rhair  v.  Xen-lJpfrrnsberjr  n"  75.  t 
Stoekern  -horn.  Xietler-de^torreich  ö.  Horn, 

Ernst  v.,  Uatmarniball  de»  Herxog»  Al- 

taMQU  HL,  840,». 
Stadier  fohann,  B.  Zariqh.  649^ 
StSiri  Cictlia  .MT,«u. 

ivt<T  r>i8,,. 

Stoffeln  8.  Uobenttoffeln. 

StoB  KoBnd     Fnibacg  i/B.  46S,i». 

Stmff  Albrecht,  Johan  n,  Otto,  SimoD  aai^t  It 

8trM)t)«r?  Stra4-  Stnz-  Stnuperg,  Roine  bci 

Mali.v  Kt  liriiuliiiiiilen,  Kerslclno  v.  81,;.. 

—  abgegaugrncs  .s<  hliws  im  Kt,  Solothuro  am 

Qain  T.:  Bertschi  iaO,a». 
Jmn  3ia»         830,;  342,.>  40B,ii  44S> 

I-,. 

(t.  Marfjaretlm  >.  \V<j|liu-Mi. 
Otto  11"  UIM; 
Htraoiibarg  Stnut-  Straiu-  Argentina,  £1mm,  ti2,iu 
a»..]  180,»  I49vr  m^ni  a*  379;  888^»  6811^3. 

(irwirht  "JOT.ij. 
Miiiizo  1H9,,T. 
Ulricti  v. 

Btirger  H.  Miilnbeim. 
Ki  relia:  DifiscM  n*  HD. 
Kitthe  D-  .'»1:  105,*. 

Friedrich  9l,.w. 
Jofannn  191,i  193,;. 
Domhcrrvn  i.  Ucruldiaek,  Kiboijf. 

D4imj)r(>|i*t  Kihnr?. 

Slri'ii'lii  I  lir'iiii  ii-;i,  .iuili  iirii-litrr  in  Wirn,  '2^1, ut. 
Sti<  i.  i  li.  nirirli  ■Jill,".. 

Stiilingen,  finden  uw.  >>irJiairhatt«eu,  LautignftMi 
«.  Lnpfen. 

Stiilini;.  r  .Stiill-  Bwthohl,  Scbnlthein  v.  Ollea, 
bli}i,n  5:25,1. 
JohMn  d.  a.,  EvNea-KcgeBaberg,  ä48,n. 
O.  Vugarctlw 

—  Rndoir,  VoKt  v.  Baden,  IMKa',  n*  S39. 
SlBliin  aiif  ilrm  Ili-iii,  Hriri;.'iT,  178.ii. 

—  Waitor  v.  LltiTzen,  Hyrigt-r,  17ti,ai. 

StDrr  )lrnuanii,Propstv.8t.BlMicDiii  Kliagnan, 

Stnppli  Werner,  BrZSrirb,  4ä8,f*. 

Sfins  s.  Sin». 

.Sii iis  Siitz,  TTnter-Kn<;iitlin  Kt.  (iraiiljiiiKici), 

äulgcD,  Kt  Thurgaa  lu.  Weinfelden,  'däO^  aii3,i. 
SnlbttMb  SaO,M. 

Snlr,  Wnrttemberjr  n.  Rottweil,  (imff-n  v.:  Htr- 
manti,  Hofricbt<*r  Köni^'  Albreclits  1..  it-J.ij. 
Rudolf,  f,andri(  litcr  in  H.  iiw.  il.  !7.!..l 

—  Sulcs,  Kt  Ziirich  nö.  U  itil«rthur,  utiU,3ä. 
(Mnmitra  k.  flo1iw>  OMeh.  1. 


Siilzhach  -tzpacb  Snpppf.  Ohor-  n.  Niedcr-S. 

< ilii  r-Kldasg  SÖ.  ."^I;.- iiiii I' -!iT.  70.1  ;!i'),M  f. 
Sukberg  Snltx-,  Kt  ät.  Uallea  jeut  M6tteli- 
aeUoaa  gwnant  nr.  Rorwhaeh, 

H»n.*  v.  348,«  ai9,..  f. 

Hennann  v.  99,ifi  ä4«^  'Åtö,t  f. 

Mar$;.ire(lia  v.  «.  Tmäb. 

HndMlf  v.  m,r.. 
Snmivwnid  .Siimolswalt,  Kt,  BefB  «6.  Boffdoir, 

Matthifl»  v.  U.  n»  92. 
Snmrix  «.  Somvii. 

.*^iiiii1l':i:i  Siini'kln'«    -iCLTÖw   -ggOW  -gkrw  Slint- 
jrsiiiiiÄ  -tv'"'"  -i'iHi-  -owi-  krw      376;  26ii,u 

34.^,?.  ;i')ri,i.,  ;t<J8,,H      5io,m  5is,i^»,tt 

Ö1Ö.I  ölH,i;  äitUy.  &a9,u  540,.}  668,». 
LandvSfrte,  Vtl^etr,  »14...,»  S4fi,iff.  861,» 

mi.  .  ir.  Ki'),,  .Ml.,,  .'ii 

iui>)i  lliu  hlH'im,  Hiiliwil,  i'tirt. 
Herzoglicher  Kat  nl3,u. 
Archidiakon  a.  Basel  I>omiitift,  Dekaa  Jakob. 
Snnihcim  Aujn,  abgenn^.  Ort  tm  Ober-Eliam 

iv.xi-^  hrn  KiifarJi       (tiindiilstiritn,  MG,n. 

l'lani,iini'iK  llulIcDbcrg  u.  Wcgelange  14ti,ii  t', 
.•^iirl.  11  Sii-  der  —  16G,i». 

Johana  66,m. 
Snraea  -m*,  Kt  Lamm,  bl4/»  515,» 

ririth  v.  tj:!l.a:, 
Simcr  llcinrirh  459,:,. 
Siitz  >.  Sii'. 

-   Hutxe,  Kl.  Bern  am  ö.  Uter  dc«  Uieler-Sees, 
Johann  v.,  8.  d.  Togte*  tr.  Nidau,  aSS,ii  aSStn- 

S\v!iiiif;c  H,  .•^-.■iuvriiiinga». 
8wi-M(l  H,  t-'i,litt  cnd, 
8wjt«r  Peter  401,ti. 
Syj^aena  s.  Bagens. 

.SyRunitBnii  v.n.B.8.aerTatt«r,  BSrige,  ITB^Mf. 
."iylviiuiw.  rrieftter,  D*  1  ¥«hr  1,  16,  la 

Syon  R.  t^iuu. 

Syn  (8uda)  Sarrensia,  laael  bd  Naxoa,  Biaebof 
Arnold  3l9,tt. 

T. 

TahluiMl  -Iiitii-i,  Tinl  aw.  Hem,  Ulrieh  v.lifi^; 

n"  100. 

Werner  v.,  Haiiptmann  v.  Drena,  86,»,. 
Tagerig  T^gnog,  Kt  Aargnn  «.  Melliigai, 

Tiinikun  Trnni<;khen,  Kloster  in  Kt  Tbugtn 

H,  FraiuMifeld.  241,,?. 
Ta<;eNoh»aii!;t»n  -IswMg,  Xt  Ziirleh  tw.  Wlu- 

tertbur,  401,u. 
Tagttein,  SebloM  aar.  Thoaia  Kt  OranbOnden, 

'2l.'),>s  ff.  S.  aacb  Srhaiienstein. 
Tallifim.  Kt.  j\arCT«i  sw.  Sohinznarh,  Heinri«h 

\ .,  H.H  iu'''r,  n"  70. 
Tuiuiicke  -kche,  8ulducriuhrer,  SlSym. 

•n 
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Tanne^^',  Uaine^  nu.  Bonndftrf  Badrn,  t4±7i. 
Taiui«if«li  •vels,  Koime  bei  UcimeiUdKh  aö. 

lindsa  Bbyon,  BimM  w. 
Tanz  -zo  11. i: 

—  Ucioricb  öO^. 
TuMid  'Bt  IWnitibeiK,  Tinl  ^lid^M  «w. 

Xatnrn»,  der  —  tiO^M. 
Arnold  v.  d3,i«- 

Bertlxdd  v.  :30^,  Xi,»^',  ii*fl8;SB,t,Mft;  ii*100. 
EngeliD  v.  a«  87;  öS^i. 
Tliiiffthmr  v.  n*  68;  9ta» 

Hartmann  n<>  G2;  C8«n> 

Heinrich  ;i4,i<i. 

lic- 

Thomas  53,i>. 
Ttn^p  Traschp»  Trup  -pea,  Kt.  Gmnbiinden 
UnU>r-£a0idiii,  n»  18;  a8l,ts  45«  82|«  47(U 

520j,.. 

Adelhfid  v.  n'»  13  11. 

Eberhard  v.  n»  11. 

6«bhard  v.  n»  13;  a*  16;  n*  17. 

Belwi^  v.  12,a. 

Irmengard  v.  n»  H. 

Ulrioh  v.,  Vogt  vou  M&rienkerg,  n«  11;  o«  13; 
n»  14;  14,1,13^:  I*  U;    17$  »  18;  B*19; 
22;  a«  2&. 
Uti  T.,  B.  Ulriebfl  IT.  n*  19;  14,«m. 
IMmUtOte  •iflihard'-  n.  ririi-hv;  Frir.lricli, 
Qtibiao,  Heinrich,  Konrad,  iHarqnard  ll^.f. 
HSrige:  F.nst  u.  Rädiger  n<>  14. 
BenrientM  Ulriehs:  0«luM,HeiBiieh  r.Lutaeh, 
Kmnd,  Hbrqnud  14^t. 
TiTtech  TärU  Tarcis  Tart*fhcs,  Timl  Vintsch- 
^'sii  n.  Ulurn«,  Konrad  v.  Ift,»;    16.  auch 
Marienberg  servinitM. 
Ulridi  v.  a*  lH 
Tufenae  t.  Tavaaaca. 

T.istii» 

Tnsnii  T;isina,  linkc-i  Seitenthal  des  Innthals  nii. 

Ardez  Kt.  Graiibiindpn,  n"  13  II. 
Taufan  Xaben  -bris,  Tirol  Mun»t«rthal  aabe 
in  wliwaiaer.  Chmue,  82di  2S0,aa. 
Tauferserea,  eia  GaUHs,  890^ 
trernng  v.  I9ai. 
Schwicker  v.,  Priailar,  B»  S2. 
Ulrich  v.  a*  62. 
Taar  Tonr,  Tirol  a&  lawbrock,  Uaiacieb  v.  R. 
II.  Konrad  v.  R.  66^ 
WWlo  v.  *4,.,. 

Taoroato  ».  Tnin^i. 

TkvaaM  (DaelufeMaa)  TantBaoe,  Kt.  Ban  a. 

Biel,  Oata  ▼.  4Mkn. 
T«ek  Teckf  Tegk  1>kcli,  Kaine  aw.  Reutliogea 
VVörttemberg,  Ueraoga  v.:  Aaaa  Sigaaa. 
Friedrich  fBtfiti  Luidvogt  U  dao  uiitar> 


rrichiochrn  Vnrlandrn  4ti7.(.  -llU.i  ff  ;  n"  (jfcj; 
4lb^  C  416,1  ff.  417,,  it  41ärtff.  424,M  4ää^. 
Heiaaaa  MM^io  9IK,ii  47Lim» 

Konrad  27.5,1;;   l(nn|rftinp.n  ia  Tinl  SBB^ 

•289,5  ff.         .  It-  tt. 
Lutzmanu  195,». 

Togerfolden  -veld  -valdt  -velt.  Kl  Aaigm  i. 
Zameh,  176,i*  IBtW*. 
Hartm  mn  v.,  Manehall  dM Haiaog» FHadrich, 

Konrad  v.  21,i*  IIS^. 

S.  nnrh  Kcnmi»?. 

Tpgrrnaii,  Budi  n  a.  Schopfheim,  Kudo  v.,  Pric- 

strr,  6,'.. 
Tegen  s.  Digent 
Teitiafea  Deiliagen. 

Teitingfr  AVerncr 
T*njrin  s.  Thcnffcn. 

Tcnna  -no.  Siid-Tir..|  n.v.  ral.l.,n;i7,-.i.  E:-ImIC, 
<iiita,  Marquard,  Ulrich  nnd  Marqnard  v. 
OteireBRteia  v.  — ,  Minbterialaa  dee  Ulrich 

v,  Tarn^p,  18, ■:  f. 

Tcnniken  -l%i(n.  Kl.  Ib^cllaiid     Sits.arh,  Burck- 

hardt  v.  168,„ 
Tenea  (yber-T.  Uftenen,  Kt.  St  GaUeo  an  i. 

DTer  dc«  WallenMes, 

I      HoriK»!:  dip  Wittwe  v.  ITIBkU* 
Liilin  v.  178^. 
ställin  Walter  v.  llSm- 

j        Vc«ti  v.  17S,ii. 

Tesoher  .Fohann.  BvZurii-h,  SAS^. 

Tetikon  s.  lX'Uikofen. 

Tetiagea  «.  Deitiagen. 

TettikoFea  a.  TMBkOu, 

Tettaan^;  Tpt-,  Wiittembeig,  ■.  Moatbrt  Qat 

Wilhelm. 
Tctr.elnhrim      {'i  tzi  lri. 

TeofcD  TaiiD,  Kt.  Zärich  so.  Egliasa  am  Kheia, 

C.  T.  a«  79. 
ThaidinRpn  die  v.  Sehala  82,14. 
Thann  Tannc,  Ober-RUa<i«  nw.  MBlbanBca,  48U 

m^,,,  .m.  419.,  äl-U>  514,».  —  dk  kkl- 

mti^  4'23,i:  514,e. 

I^chaffner  s.  Spiess. 
Vogt  1.  WidMier. 
Berthold  v.  88,i«. 
TliaiinlxMni  Tan-,  Bflden  nw.  Donanwhin^ai 

Magister  Konrad,  Lentpriester  in  — ,  39^- 
ThcD^^en  Teagin,  Baden  n.  Schaffhaiisea, 
Freihema  v.:  Friedrich  298^i  299,u. 
Heiarieh  117,m  118,i  Ut»  t.  bbSM^ft 

'.>H7,u  'JOS...  ff.  299,, •,  ff 
Herzlaude  24ti,iv  bi*  iW.a  ff. 
Johann  40S,sii  46ä,ii. 
—  Pfamr  ia  Bälacbt  298kM  299,i4. 
Knand  B.  tt^  U7«  118^ 


Tltcngen  —  TSme. 


'JSS,»  ff.  289,M  ff. 
Rodoir  S4Ct»  Mi  !48s«  IT. 

TheninfTpn.  Baden  n»  .  Kmmi'iiil'iiu'<"i.  .'>9,3j  GO,i. 
Burrkburdt  der  iint  v.  ä9,ji.  ti.  (äJ.wk. 
S.  Srhwexter^olin  s.  Haneier. 
Tkaaneabaeh  T«iiai*,  Bulen  »w.  JSnuieBdiageii, 
9B6m  886^iii]i. 
Abt  Moinrad  60,,  f. 

Konvrntnalfn:  Hpinrirh  der  Bi*cbi)f  61)^. 
Heinrich,  der  ^'ew.  .Sfhulmeister  v.  Frei- 
borg  i.'B.,  (iUyi.      auch  Kigaldc. 
Thiongea  Thein-,  Baden       Wlldduil,  Drbw 

v.  St.  Blaxien,  n»  W». 

Thörinjren  Turr-,  Vunirlhcri;  nw.  Bludenz,  Inö.i^. 

Than  -ne,  Ili-nit  r  nlji  rland,  -lt)l,i,3>  46^,:. 

Thor  Titr,  NeWoflus»  der  Jll  iio  h:imm,  ^i*. 

Thur^'aii  -g^w  TAtffiw  TArgeir  -gftw  Tfaf&w 
Targtw  ^jmr  -gAw  -gåwe  -goia  -fMr  ig»ir« 
Tdrgew  132^;  n<  976;  288^1  SeO,i*  330^ 
;t-Jl.;s  :rj'J,T  .'tjc..-;  ."iri-t,.,.  ."n-j.,  .'j-is.,,  ;550,; 
:t*;h,w  HtiT»..-,  iiceöl;  n"»»!:;;  -Uii»  5&3^. 
S:,.."t,  mi  1  IS..„  laSU- 
Landvogtei  471,m. 

LudWfgtn  400^17  ifflat ;  n*  ttl.  S.  nuli  Budi* 

L<>im.  Prati<<nfr'ld,  Cnrk.  vum  AHIMi|  Lu- 
lienberjf,  Nmienijiiri;,  Miiaii, 
Tientein  Dierstain  -«tein  Tim  rstmn  Tirstrln 
Tyar-  Tfr-  Tjntun,  hx.  äolothan  w. 

Grmfen  v.r  Adelheid      TS«den  Markgrafon. 
Liidwiir,  Sänger  im  f>tini<:tift  Banel,  A'Sl,t. 
SipnmnJ  171. n. 

SuBOB  411^1  ff.  41J,.4  ä.  lUirfi  0.  4Jl,a  ff. 
484^0  4K.M  4»^  4flQk..  48U  ff.  «^  C 
4»4,t  ff.  4A^7  ff.  62Sm.  6iM»u. 

ririrh  a»  2KJ. 

Tiliin^er  Johnnn  v.  SchalfliuiiHen  ti.  ^.  (j.  Mar- 
garet» 471,10  f. 

XuuwB  IHgiiwi  liMun  Tingat  ttmabOa- 
åm  Oberfcslbtteiii  i.  TniiMiktitaa, 

.Mnrijiiard  v.  n"  14;  IfiMt. 

Hoderich  v.  K.  9,(. 
Ulrich  v„  PrienU-r,  ii"  I  I. 

ii«rig«:  Aadrma,  UUnbeth,  lUithiida,  Koda- 
rieh  ia,t«r. 

Tirol  Thi-  Ty-,  8ehlmi  ond  Orl.  G2;  Kt.j; 
u-  ia7;  llk^,»  U%„  219,,,  ■2-2->,,  mj-.r 
-.231,..  -i;!:!,:.  2:34,,,  241),,  m.».  29aji»  877,., 

mi«  ff.  jso^  mt. 

OnCwlMft  n*  90;  67^  tÖ^  VÖm  8n,itff. 

387^  37-.'..  ff.  412^  ft  BOSi^m  BOS,», 
(infen  v.:  2ti,ti. 
Adalbert  14^1  SV^i  ff.  aHa  ff.  Sl^  aSMi  41,» 

AddheM    <B;  41^  ff  4]lii;  Wi 


Berthold 
EliMbatk  45,*. 

M»r>.'aret!::i  -JlW,.-  2HS>.;.j  291 
Meinhard  11  U::;  41, is  4Ö,]  4t>,u  47,*»;  ii'>ä7i 

5:3,:i;  n  9t);66,ir67,»;n»](IO;6SU;  b^I^I; 
72,»  103,*.. 
Wilhelm  v.  42,» 
S.  nnrh  Böhnm,  BrudMboqf,  KftntaB, 

Oeslerreieh. 
BurL:::ni>'n  /Viini-nbatg. 
HauptiiukDn  s.  Teck. 
Aebli  dar  Keller  v.  -  löO,j, 
Floriiidmito  i»0,«  MIV,»  261^ 
SankatM  4e«  Ckafen  BtrtiMldt  EngelmBr, 
Ibrtwiir.  IlWiirirli  Siq.pan  v.  Matlbtg,  Hari- 
Wl,  Konrad,  Urtoll  14j«  f. 
Pfarn-i  119,;.. 

IffarrkiJEcbe  St.  Jobaaa  U6,tt 
nanr  118^ 

Heinrl.  li  :m,,  ,'30H,o  ff.  S.  aurb  Fiiswck. 
IVtiT.  piununeiator  plehis  Tyrolensi»,  Si06,h. 
.■<t  Paiikraz-KapeHe  m^-.  2&I,»  272,*. 
Tobel,  lit.  Ihaigtn  tw.  Wainfeldea,  Jabaoaitar- 

KoBitar  GOSrf«. 
Tiodtmtios  '!'<)tmo8,  Baden  w.  8t  Bbaian,  KiMi« 

rad  im  —  ;KIO,w. 
Todtnan  Totn/>w  Tott-,  Bidat  BS.  ZaU,  614,» 
I     UttBie  490Aii,i>  4fiii,ii. 
I  TSU  Tallea  -fa  TaUa,  Tinl  ViniMhgan  aw. 

Meran,  14, n;  11"  16. 
!  TiwK  T.V,  Kt.  Ziirieh  iw.  M'interthiir,  1»8.„. 
Tiitiniien  s.  IXittin^en. 

Toggeabarg  Twk-  Tokh-  Tokk-,  Grafea  v.:  Frie- 
drich 68ai  92,0  ff.  93,)  139,1  180^*;  ao  380; 
84U  S4B.aiff.  SiSi^t.  «U»iaaitM 
816,M  1»4«. 

Kraft  no  'M. 

KDni!,'uiidr,  ii.  Friedrieha  gah.  Tal^  MS^ff. 

ä»Mff«^ff> 
TtAå  u.  8.  O.  Talent  ffn,i,ii. 

Tolmer.  der,  Höriffer,  178,». 

Tor,  Kt.  Thurgau  n.  Wii,  Ulrieh  v.  K.,  Pfleger 

v.  Kiburg,  u»  92;  M^i, 
tam.  Tor  de  Port»  Johant  v.  Wiatarthur  ISi^ 

ISO,,*. 

.lohann,  Dinnliprr  v  1?ii-f1.  (>I,sb. 
Torberj;,  kt.  Beru  ao.  Bern,  Berthold  v.  299,»  ff. 
JIOO  io  ff.  .117,». 
Fetar  (Patanuiw)  v.        S.  ttWu.  £  Ul^ 
928,1  6!6,t<ii»  l9B,n  6Q0U»ff*  SOS/m  MTiii 
51)»^     uHterreiehisdiar  Lanlvqgt  6U^ 
Ulrieh  v.  n"  2U;i 
Tom  lieini  ziim  -  ,  HvKlingnaii,  200,». 
Tom  AdoBidos,  Daache,  Monliiau,  Nafaua 
dalin -U8M4f. 
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Tomer  —  Ulm. 


Toster»  Tliu-,  liiiinc  w.  FelcLliirrh  VoiiiilinT;:, 
lö5,iu. 

Hagv  v.  K,  Vogt  i»  KlingMU,  ^Wi, 
8.  ueb  Honttot. 

TotziniTcn  s,  Dotzin^ren. 

TntoDii  Konrad         Tenaufch  v.  .VJ,ji. 

TnnUrh  TnV.  (»!,«t-  II,  Nioiler-T.,  OboNfilBM'! 

nw.  J>MBmerkirch,  324,a  54801. 
Wilhelm  Ziclialai»  Mftfale  3S4«. 
Tniii.-hlmrix  Dni.hptin-h,  jctzt  Neo-T.,  Wllrt- 

trmbiTi,'  11.  Isny,  11.  v.  66,«. 
Trautflohn  Trateaa  Jakob     £.  a*  lOOi 
Tiemine  a.  Triu. 

IMtndun  Tmtondkss,  Fnnkreieb  s.  Balfort, 

Johann  v.  K.  76,i»  97,,, 
Trflvisii,  Vpnftifn,  Wolrai  v.  4;i.;. 
'Iril.crtr,  tiaden  nu.  Freilmrg,  442.ri  .'ill... 
Trieut  Trideotina*,  Siid-Tirol,  Valerian  v.  d6,,y 
Blatam  ila»       4KW  41B^,. 
Kirche  Bl^ii. 
Bi«rh5fe  182^. 
l''.'inn  tT.n 
Friedrich  u<>  iSi. 
Qebhard  d*  8. 
Heimkb  284^». 
Pbifipp  96.,s. 

II'  ,- 1  it.-r  s.  (.'axtelbaROi, 
Duiuilrk-.ui  s.  )l4'i»eii. 
ScttoliLKtikiiK:  ririeb  80^» 
Doaherr  «.  Pwcenn. 
Vogt  a.  Brradenbni;;,  Tirol  Gnf  ll4>iahuid. 

Miinzr  ."?.'!. .• 
Trier,  Khcinprovinz,  Jvrcbiscböfe :  o*'  313. 
lialdiiin 
Bruno  n*  & 
HiUia 

Tri**fU  Trisnn.  Liei  liii  i>»ii-in  ^  Vudu/,  181, i». 
Trifl'*  Treiniut  Trimis,  .Sthloss  sw.  Uhur  Kt. 
(iraiiliiindcn,  4H(j,i. 
Ptnl  v.     i  Mohr  1.  U. 
Triran  c  Triami. 
Triwnttain  <i.  TroycniileUl, 
Trobach  =.  Trmibarh. 

Trostbiir::     Ii.  ^l'  •^l|'l!r<,'.  Kiiinr  bci  r«'iil(<nthal 
SÖ.  Aarau  K.t.  Aargku,  Jakob  v.  äti7,M. 
Jofaaan     b»  618;  fiOftot  f. 
Budolf  v.  606^^ 

— ,  HofmeisUr  dir  Könij;in  Kiisabftli,  105,1; 

Tmven.iitrin  Triwn-,  Tirol  bei  Uozfti,  Friedrich 
'v.  Ä-i,H. 

TradiMW  fiodolf  K.  2&9rfi.  8.  aocb  Oiei'>> n- 
bofoB,  SbetnMden,  Bobdn,  Waldbur^', 

AVihli-jrif. 

fii.  Tradpert,  Ktoitter  im  iSchwanwald  su,  bUu- 
r«n  Baden,  aoe^^*. 


Tii.tni,      Kl.  Znrl>  h  -ii.  ScliafnmiiMB,  U&^m. 
'I'nim|ii  riUr,  U.Zurii-li,  DIO,!». 
Tnins  Tuurfnto  -imto,  Kt,  (iraubfllMiM  &DiMa> 
tis,  1,  as  a.  Uohi  1,  16. 
Koloneii :  Janaariiu  a.  VtnathH  ■*!  Vobr  1,  U. 
TruliiiiiMi  M  ir^imird  '2\9m. 
THcliHpiim  ('<i|iriit',   Kt.  GranbSndfH  Vonler- 

Uh<'intbal  ».  itri;:«ls  n«  I  Mnhr  1,  l.j. 
Ttehan  Carde»,  Vintubgau  w.  Xatunu  Tirol, 
«W  45,7 
rt<,  v.  Vlr.. 
TMlirii,'.''''''    Srhpn^'el»   'fiirbt^nji^plx  'Åenj^tU, 
Vintsrbvaii  s».  Ulonu  TilOl,  lOB^  äU9^. 
IScrihold  v.  £i->^t. 

Hcallo  v.  a«  35;  SfltB  au  88,»  6£ku. 
Konrad  v.,  Priexter,  a*  28. 

ririrh  v.  n"  Itt. 

Krzjirirstcr  v.  "J?!..-. 
THi  hiidi  ^^cbudi  Ueinrieb,  BvZiirieh,  310,i», 
Tiirz  v.  Sehul«  fti^, 
TAfia  8.  Teufen. 

Tilrkbeim  Tbärinkbeln  Tnrenkcin,  Ober-JtbaM 

».  Kcilinar,  .'iM,:.;. 
Clrirh  v.,  I)i»inhrrr  v.  l!a-cl,  I9,.ii. 
Taaibe  (v,  Xeuburf;*  Ttinib  Tnmmi-,  Vurarlbi-r^' 
nr.  QSt*u,  Hugo  237,i  ff.  -J4d,,:  rt.  :!9ö,ii 
SWam  IM^;  Vogt  v.  Kiburg  4ä5,}  ff.  5U0^C 
S.  Toi-htfrniAnn  B.  Ka«tel. 
.Inb» lin  :J4ö.M  rt. 

.Mari;urrt;i,  (i.  Hiiv'<>s  ^eb.  Solxbefg,  fiOO^a  C 

■Schwicker  29&,u,n  2S(i^ 

8ip.i!fri«d  »7,irir.  272,i»  887,»  888»»  884^ 

S.  iuioli  Ncutmrg. 
till  I  hi  II  -IIP  .\rniild  188^i;  a*  880L 
TuKCuium  8.  Fmacnti. 
Twlel  t.  UoheatvieL 

Tnin^'<  nst»in  k,  Zwia^nslein. 

Tyu  Tvii,  Ziirrhcr  (icii4-bli*>'lit,  .laliub  Ihni.t. 

Tyriii'.'»'»  s.  Dcnncv. 

Tyrnarh  Friedrich       Bitrgermciiiter  v.  Wien, 
28T*. 

U. 

l»>rr^axrii  I  bprMrkva,  Voiartberg  aö,  Feld< 

kireh,  154,«. 
UohUagea  VI-,  Bwha  ai>.  Waldshul,  Ubirh  v. 

129^  180,u. 

l'.'Sf>nberir  O*-,  Kuinf  o.  Breiitacb  am  Bheia 
lta<l<-n,  iler  v.  n"  f>l. 
lUiivkbardt  v.  n»  51;  iiiO^ii. 
Kmlulf  v.  'JÖ^i;  no  51. 
UftheiM  Ufheia,  Ober>£U«as  m.  iiälbanaaa, 
Borelchardt,  Konrad,  Rudolf,  Ulricb  v.  896,» 
öriT.i  ir. 

Ulm  I  luta,  WiirttKDibrrg,  n«  lt$;  'Jö,»  Ö7,ati^ 

88.1  m^mb». 
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Badttlf  v.  ik'>,i,. 
Bligar  1.  Schreiber. 
nitoi,  mhteR  'Seitentlttl  des  Etwbt&alt  nr. 

Mcran  Tin.l,  -J):!., 
rirloh,  »iml  v.  M.ir.. 
riri.-h  4.,  11,,,-;  n>  l:i  II;  HmiN  ^,tt. 

—  der  Burggraf  2*^». 

—  R,  Dicmr  de*  OndiBii  Rudolf  v.  Hontf  ort,  147,*. 

—  ein  (traf,  I^hp. 

^  drr  Si-hnlrafi^lcr  iv.  LtiziTn?!  'JIP.s;. 
ViiL     !:i  111  n.-i.Tishiin  -ijirsii,  Olior-EUas* 

Kufavh,  UeUel  v.  — ,  UauiueUter  dea  btifto 

Lwem,  249v». 
Unmiisip  Hrinrirh  ^rm.  Kiner  3fll,j;i. 
l'ntfir»rhoj>f  UodeDirbop  Peler  v.Kooiitaaz  473,». 
Unt«r«een  Uiid-^  BanMrOherlMd  bei  Interliken, 

di»,». 
V«gt  1.  BnadM. 
rnti-r«al«]«n  a»  SIt;  tt7,M. 
Urarh,  iUihn  iw.  Yillin^ren,  4lä,ji. 

S.  aiich  Fn-iliiiiL:,  diiiri-ii. 
i$t.  I  rlian,  Kt.  Luzfrn  au.  Laagvntiuii,  'dil^o. 
Uri  I  rr  11»  828. 

LaEdunmui  Attinghwuen. 
8i  Uranne  Urridfn,  Kt.  Bara  $6,  Prnntrul  aiu 

Doiii.v  I'lv.p^t  s.  HaMnbarg. 
rsonliPi  L'     1  ''-enberg. 
U)tt«r.  Kt.  Ziirich,  551,1. 
Cteadal  s.  Ittental. 

V. 

Tadoi,  LierhUn^iU-in,  179,ti  ISl^ttf.  19^ 

WoiBguten  Backe  196iU. 
Valtnde  60,t. 

Valantrin  Valtrsis  Aarhcrif, 
Valcnda.s  -daniim  -ilitn»,  Kt. (iraubiindcn  u.  llaox, 
1  Mohr  1.  16. 
Ulridi  v.  4:U  I66,m. 
St.  Ttlaatin  mrf  dar  Und,  Timl  Viiilaelig«u 
1).  MaN.  Propst  Honiiann  412^  44^» 
.Jidmnn  v.,  rrictlor.  ii" 
Vskriiis,  Kdler  in  Kliäticn,  -I,!!!. 

—  KoloDO  n«  1  Uohr  1,  13. 
Yall  •.  MDBtneUilf . 

VaUeCftVa,  Kt.  firaulmndi-n  Vordcr-Khrinfh.il 
(wo?),  Flnrnamn  Macenr,  a"  i  Mobr  1,  lu. 

VMhm  Wilhelm  v.  74,«  80^. 

Vallirt  n,  Wageobeig. 

Valmal  14,ji. 

Vaniergu  h.  VaouMm. 

Vare  ».  Fa  hr. 

Vareia        IO.m.i:.;  ii«  21. 

Varian  Albt-rt  v.  11.»,, 

VartoliitoMi  -utösa  Wiir-  10,i«,n. 

Vata  Vans  &i  (inabfiaideD,  Ober-V.  im  Albala- 
Ihal  v.  Leia,  Unlw-V.  n.  Chur»  497,»  f. 


Vatz,  d«r  von  -   n"  454. 
Doaat  v.  &•  112;  Wl^,». 
Jobana  t.  b»  112;  Ki,,. 
Kunigunde  \  'r<'L;L'S':iiiiiri.'. 
Ur»ula  v. «.  \\  t  rdviilit-rg-Sargau!!,  Ural'  Hudulf. 
Waltar  T.  n»  I  I;  :Ji).»  ;M,Mttk»51,iMi$ 
86^  »•  KX);  112. 
YatimaremTeuiorgu  -kuViinbBaTirail,St.Kea!BD- 
t  urL'  niri  Nr-uriilnii- .'i-r  Sfi».  410,a. 
.lak.ib  v.  K.  358,.-  Ii.  m,-.^. 

I  Vauthiormoiit  Wallersberg,  Frankrcich  tni.  Bal' 
fort  o«he  d.  elakas.  Qreaza,  3SM,aM> 
VaarioB  Heiuridi  v,  BvFcoibaTg  i/B,  n«  fit 
Valga  Joliaaa,  SeholthoiBB  in  Fniborg  i/S,  B. 
488,... 

—  'Wilhelm,  Si  briltbci«  in  Freibiirij  i,  S.,  I66,jj. 
VaUeaborg  •ereh,  Tirol  «w.  Völa  im  Innthal, 

VIrieh     84,14?  n*  87. 

Volthf^im  n<--,  Kt.  Ziirich     Wintartlinr,  ftHO,». 

Vend  Slcister  ±i5,;. 

Vcnristu  vallis  s.  Viiil,soh>f»ii. 

Veringen,  UohenzoUern  n.  äigmariagen ,  Cuar 

Heinrich  v.  56,1*;  a*  läS. 
Verona  IWrn,  Voiielien,  n«  '11 ;  (30.,:  57^. 
Jhinzr  -Jl).!,,  ;{;»,,v,  70,3^;  n"  136;  108,ii  172,». 
).  'JH9,...,,  tM,.':,  ö-Jfii»  6S7,n ff.  iSt^i 

S,  atu  li  VillLsolitiatl. 
VcsM-nhrim  s.  l-VLiPnhcira. 
VestiD  UermaoD,  Huriger,  178,aa  K 
Veyrtaisrer  'Wulfin^',  Suldiierfahrcr,  S18,m  .Wm. 
Viipnza  -atinos,  Vfncticn,  Bi-i  li-.f  Tnrilm  n  ■  H. 
\  ioKsoprano  Visibrane,  Kt.  (iruubuiidcn  iiu  uti. 

IVii  des  Ilerp'll,  n'>  TJT. 
Albert,  Ueimana,  Maffeo  v.  18^»  ff. 
Yicns  a.  SomTix. 

Vidttl.-S  K.,lnn-,  11"  1  M.iltr  1,  lÄ. 
Vi^fiiicis  KdliT  in  lUiiiticn,  4,>a. 

—  Koliine,  n»  1  Mobr  1,  16. 

—  Pricater,  a»  1  Mohi  1, 13. 
Viktor,  Koloar,  n*  1  Hohr  1,  1& 
Villandcrs  Vyl-,  Tir»!  im  Eisacbtfaal  OW. KbMUea, 

Eckrhnnl  v.  miax  ff. 
K»v'''lni:tr  v.  J-J'J,it  808^ C 
Greif  v.  22^. 
Nikolana     808,n  ff. 
ivt.T  V.  :m,,. 

Villan!  -rs,  Kt.  (iciif  nii.  (leaf  am  Sw,  ».  Her- 
mance. 

Villeo,  die  Knaben  v.  l!8,ii. 

Yillersaxel  BUarios-,  Fraakraieh  nr.  BeUbrl, 

Hi"inrii  h  v.  Thld.j^. 
Villinuon  Vil-,  l!ad''n  n.  Donauoicbittgiia,  210,» 

397,?,  514.1,  51ä,,,. 
VincfUic  I  Viventios),  Kolone,  1,». 
Viodo  Ulrieh  228,1.. 
Vinestana,  Wald  un  Vintaehgsa,  Hai. 
Vinke  Ueiarich  v.  Toblsad  4^. 
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VintM'lit;aii  valliii  Vciiu^la  \"iiit..  liirAv»  Viii>t- 
piii,  Tirol,  n"  -i.';         57.;,  .  öja^,„. 
lliinzr  •11,».  S.  auch  Wrou». 
Enprieater  v.  t»^.  &  «acb  Imh, 
K»|wlle  8i  Htoritia»  61S,m  C  6mii 
Kaplau  s.  Wiiupf. 

Viiwhelin,  Hiirijror,  178,»^. 
Vischeutluil  >.  FinctienUuil. 
Vuchii  lleini  3!54^. 
ViMlUD  Ful  8»,.t. 

VitaU*  11,,,,. 

ViUtiun  Vutiunc  vou  llasel  Uie  —  b»  33». 
Berthold  60^;  n«  140. 
JBankhAidt  n*  m 
Hrinrieh  806|» 

—  'von  Chnry)  SilBOa 
Viv'i-uiiu>(  llj^. 

Vodirnsis  episcopus  Bonifiu  y79,3.i. 

VtfUumiarkt  Wiilkeiunarket,  Kirntoi  v.  JUitgM- 
flirt,  S8>. 

VogflKCHan^',  nbLr>  <.^ii|;.  Eof  b«i  AndaUlagen 

Kt.  Ziirirh.  187,1. 
VoL''  ~'  u  Witi  livkoii  WassichcD  191, lu  2(JÖ^i. 
Voiixberg  Vufe't!ntt-,  »bgegiuig.  Burg  ob  Valin 

Dw.  Brixen  Tirol.  HnHrick  v.  SB,u. 
Vole  Konrad  52»,, i  fil^^. 
Volfleibs  s.  Wolfleibsch. 
V"lk.  t  Nvil  -ortiwll,  KtZOrieh  nr. Uttar. 404,11. 
Volfia  l-irfi. 

Toltans  VoltnnMiii^  Toikuia  aB.  Sim,  Biatem, 
äta 

VoluBWi  s.  Timu. 

Tonr^fi^rkn,  ;ib^'egiiiig.  Ort  Imi  PkiMu  Kt 

Frcibiiif;,  i60,i«. 
Vorce  H.  \\  altfnsblHJ. 
Vont  t.  Fonk 

Vaifpmi  Wi-^  Xl  Freiborj;  n.  Bulle,  Juhaaa  v. 

in,ii. 

W. 

WudI  ^^  uulllls,  Landvijgt  410*. 
Warlislion  s.  Vogcicn. 

Widaoswil  WedisirUa,  Kt.  Zflyich  am  a.  Ufer 
des  ZflrebeTMaa,  Konrad  v.  o»  92. 
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